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Icber die \amen der Araber. 



Von Dr. rrcilionii Maniiuer - PurKSlaU « 
wirklichcol Mitg^iedc irr kaiacrl. Akademie der WiHea»«b«n«a. 

(«•TfalaatB I« 4tt SItaM« «af gklUaapkiaaWUtaf la*l«l Claaia Mä t. JIbb»» ItW.) 

Kein Volk, selbst nicht die Cliinpscn, hat ilcn \nr!"»n so viele Sorgfalt aiig^pwpnjlet tmtl lählt so 
vi«ie Claaaen dersdben, als die Araber ; wiewohl es «ilgemcin bekannt, daa« dieselben, wie andere V5I- 
kw, ftmer im eigeuoa Nmao oodi ZanantD oni Vara»ai«ii fübna» uad 3b«r di* lotilia 
•ogw «in* JKÜibdbm tMuaämg Hm. thvf. Koiegarteii'«') besteht, eo hat tidi doch noeb Item 
Orientalist die Mühe 5^?^''^" t die verschiedenen Classcn «lerselbcn ühcrsichflich zusammen zuidellen 
uod d«a Neue , das sich darOber aagen lisst, sa Tage ui Hirdorn. Die f rammatikaliadwa , lexikali- 
■diM ml biographifldieB «fdriaebwii Wsiim, Atmt TwftiMr Ornm Gcgcnstandt btagoim Aufinerk« 
«unlceit {«wUnet ]iab«i, sind bbb«r b Eun|^ «ehr mnig «d«r gar nicbt hekaimt) vier, dc«$ii 
Itelehniiig hierüber dieser Abhaiidlun"^ ziiin Gninilo licg^t, sini! : 1) !bn Kotribr'« Edcbol-K,alib. d. i. 
die Bildung d«s Socretärs ; 2) Hsn liMli» biographisches: cl-\Vafi bil-Wefiat, wUjl^ d. i. 

watvradenStarhaiUIcn genügii 3)Sojadu»llirh,er'){ t)«iunOaailMtiiiO|Mln«iaeiiaF*liMlen'niN 
f%M 8. getaekta Msttathrar. Di« Min cnta W«rim befiodm aieb mf 4er Icabertielwn HnF- 

bibliothrk zu Wien') und das Mifhnr 7.11 !*iiris*). Ssafedi hat seinPiTi hinffraiiliisclicn Werke als 
Einleitung eine Abbaadluog in elf Abadmittva vorausgeschickt . derea vierter und (uulter sich mit 
den Vcmumtf Emmmn md Bcknett baeiWligtO; ^HtK«* huMi da» 39. Hanpiatäck yva 



') l!> dtr Zellfk-f.nn für ii.f hi.u.if t|.'. ^Ii.i« ui.n.i. . - 11«. 

4t« »ahre As.«prkrli«, d*Mti Mo{U*f hudlet in ^ukurpi arablMbrn %V(irlrr«»«£»r f ^vr 

Bltkana« kaiaal /a;^!!-, <k Ri Ui...- /'rtr< ««r Naaa« 4m MaSal« iiianlarba» Palwtra), aar Mar at* BiabaiKair tl-t[lnr, 

«ar dar Xana dar (raMan MMake* aan Calra, «a IMi at-W^ ■••IMKMkaa wM, «aa atabl dia aukaadal«, aaBdini dii dar 

itoaN.kai.al. ^\ ^\ ^1 ^j^l 
*t Ii daa Kalalata adaar BudaMeM Nr. a*l. 

Daraalaa aaak ■■ Mlaa aaaaraa mr*anM(Hal«i llra. Ilalaaad'a. daaaan 0«lllll|fc*M mir lataalka falWkaa. 

Olaaa tlf AbaoballU kaadaloE 1 1 ^<i> imi B«f riff aar Qaacbichta, ala dar AarM<1(t>iNiis in tiüi;k'tia*haltan aacb Ualeo; t) raii der Bedaalona 
daa arakUebaa IVarlaa T 4 r ( a l> (G«j;tijcliia)t .1) vo* dar Oaaebiclitai«bralb<D(i «) reu den Oelumaa dar Oawbickliacbraibar; .t| rva lbr>» 
•IrMifii >4Ti.rti, V cTT>kiTjrn und SaDawafi; 6) a»n daa DnrhaUbaa dri arcbbchaa Alpbabalaa; 7) van dam U»taricbla4a der Btif^Makaii; 
B) roD d» Todaalillaoi *) xm Kaltaa dar ScaaklckU« la) aaa daa 9iUan in CI«4(kkfcl»Kkr«ika«d; It) 'aa d«a barlU«M«n Uaacktcklan. 
DaataakriNfa d. pk1laa.<MM«r. O IH. Id. I 
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2 Dr. Freiherr Hammer- Pur gttüll. 

den Mctonyiiii>'n der Väter, Mütt>'r. Srilmc und Tüchtor, und im Mostatliref dag %5|f von 
d«a Vornamen, D^namen und Zanaaiiti. lu Um koteibc's Bildung des Secret£rs fliiif AbtchmUe 
TMi «igvBMi muMmiBMiB, wcM* toh PftuuwB, VitfBh, w3d«i Tlimn, ImealMi odar bcflondaw 
EigciiBcbafteo du HaiiMi IngaioniiMm worden. Im Mostatkrof endlich handelt das 49. Hauplstück 
von den Nnmrn. Vnrn.imcn nnd Znnamcn von S. 593 bis 62ß , nicbt wcni^crr nls siebaeha Folio- 
Uättcr. Diese vier \\«»rke sind vier reichströmende bisher gar nicht benützte Uucllea. 

Bei dMn AnWr bwlental du Wort lim, wie im LeUioiMiMa des Wert »oaen» dickt mr dw 
crammatikalische Nennwort, sonJtrn aucli den oigoaeB Namen und »wer io doppelter Alls- 
di-hnung, «uerst in der »liiesU-n, in welcher alle Classcn der v<>rsrIjii'deiion Nam«>n, der Ynrna* 
men, der eigentlichen Namen, der Zunamen, Beinamen u. s. w, darunter begriffen wenUn, 
dum in der eof eten Bedeutung de« eigenlUeben Nuiens, wofBr «ker der Ainber ein lieeonderee Wort, 
nimlieh 4lem, hat, wae «ach in d< r Granimatik das Kunstwort ftr den eigenen Namen. 

Die Gcsnnimtfieit des arabisrficn Nnmi'ns Isni /.i rfiiltt In sii bcn ClaMcn ; 1) Alem, d. i. der 
eigentliche eigene Name» 2) Kunijet, (was insgemein den Namen der Metonymie bedeutet) i 
•imlidi der Veniime, S) Lftfceb, im«>, d. i. der Znneme, 4) Meneab, t^^, d. I. der Belnitme, 
6) der Ehrentitel Vownu« 0^«, 6) Alamet, ÄOle, d. i. der ilerrschername nnd 7) Machlasi), 
d. i. der Dichlcrnume; von dicfpn «ind die beiden letalen bisfa-r so vvpni^ bekannt, dass «ii'h ihre 
Benennungen nicht einmal in den beatcD arabi»chMi Würterinicbern linden'). Wiewohl der metonymische 
Nenie, Kunijet, inegemein ab VonMune flkereetait wird nnd dereelbe tvdi wirUleh neSeiene de« eigenen 
Nanuüi TOKtoht, so ist dieses doch kcinesncga re/^elmSssig der Fall, indem derselbe eben so oft nachgesi<t:et 
wird; ?o «. B. »i das biographisrho Werk Ihn Cballil(än'B durchaus nach der at|>IialH tischen Ord- 
nung des eigenen Namens und nicht de« Vornamens geordnet , waa auch bei anderen biographische» 
WKrtorliBefcem der IUI« der eigen« NMoe, Alem, bleilit imnwr der lEern und dai Weaentlkdwie 
dea fanscn Namensknäuele, wiewobl groaa« Gvlehrto und andere berühmte Männer sehr wdten 
unter ihrem eigenen Namen (wie 7.. 15. Mohamnn'd dir Pmiihrt und die Chalifen Omer. 
Usman, Ali), sondern bald unter ihrem Vornamen, bald unter ihrem Zunamen oder Beinamen in 
der Geaebicite fortleben ; aelbsl der Nene, unter weMem die Oceebicbfe den enien Cbefifen nennt, 
nSmlicb Ehübek,r, ist nicht sein eigener NaoM, soBdem icin netonyniscbar, nämlich der Vater 
des Mädch r II ü , d. i. Aäische's, welche die Cpniahlinn des Projtbpipn; die cosrhlchfliche lli-zeicb- 
nung durch den VomamcQ, Zunamen oder Beinamen ward eben notbwcndig , weil es in der Folge so 
viele MnbftttBted, Omer, Oannn« Ali n. a. w. gab. 

Into OUim: fia rigwUclii ligmii liwi. ^ 

Sie irrbllcB in die vor den Uat» und neck de« iainn iUichen, von den cratca banddt Ibn Ke- 
tef be'a Weifc in den Aen ni^plUvlen lOnf AimchnHMii, welche bnr mit den Conneniure dea Wer- 
hee ToaHewbnb B. Abmed el-Drebew&liki kanOtat and*). 



■> VaeklS»» laltltMI»anlMkl.rtWaltMMrtdl«.aia ä«3i» iriH <a miMf tiMtal» r«i «Wflrf4 MIMu^Mlilr«. 
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IMtr He NamM 4er AnOtr. S 

Ä) Itennemamenf talcb» ven Pflanzen hergenommen sind. 

I) Somampt. L'i . (»ine (li<in Getreide ülmliclu' Pflaiizc , «tiiriU die Araber Ritzen in Dach ond 
Winden verstopfen; der alte vor dem Islam lebende Dichter Öbeid Ibnol-Ebraaa aagte in eioem 
Lobgadfalto uf Hi>d««fcr,te Vktar das grtetea TorialaaulUebm MraUachaa Diclilin Inriol-Kftfa» 
ilMgsiMin ab AartloKtia Maant, van Staama Baed: 

Sic wenden nugewisi «ich zam Emir, 
80 legt die Taabn mfetris* und irr 
Dia Biav »vlaelNa «alahes fau-tes Hola 
S 0 m a m c t and tu &a dorn Bolz '). 

5) S cm erat, iat dav doniige Stranck der WOata, aonat 0mm Gailan gaaaaBt, d«a PMm 
der Kamehle, 

3) Talha, J^» fin grnmr Bavm, «aHaa Pinna Tal ab. ^ 

%) Sejakttf ÄiW, die Dattel im unreifen Zustande, sonst ol-Bala1i. ^ 

6) Aradet, ein«' Art B;iiim (fiMt in den WörtcrbüHuTii). 

6) Morar, der Plurni von Meraret, eine bittere lllanr.e, welche den Kameblen die Lippen 
aaiammanaiilrt, däber dar Nam« daa IKobte» Akil- ot Marar, d. i. der Frcaaer der Bitteritehan. 

7) Schakaret, i^, einName der Anemone, drr DiektarThara fa, ekier der aiebea grossen alten 
araM'ph' II Dichter» deren Oedifikta aa dar lüika aa^kaagaa vordao aiod, aagla «am Lake Tön Tapfen», 

GeLaruiscbten : 

B wla aiad aia aa adilD, waaa deb ihr VMk «hebl, 
lai FiBaartranM, das David ward geweit, 
Waaa aia de« Todeilielcli aai SddaeliteBtag eNdemaa, 
Dar HMa Hlb'a voai Hat wie AaaaMae gHaaea«). 

8) Alkama, ^J>'c. diT XamL' rinos jimssi'n vurlslatnrti.sclwn nirlilprs. rf.T v(m F.Inijrn di'iien i'.vr 
Mokllak4t| d. i. der an der Kaba aufgebaugcncn Gedichte, gleichgestellt nird, hcisst dis KoltHjuiutlie. 

•) Damaa, dar Nina «iaas Oandaai} we3 der Okakn Makaanaad'a diaaaa Oenadaa lkkti>, 
ndela ikadSeacvEkd-Hanra aa, «oker Ihm der Name Uiek 

10) Katadct , ij^, odorKotadet, ein dorniger Baum, wovon die Kamehle fressen (tmgnfanlhH). 

II) Ertbat, i^J, der Name eines bekannten Dichters, vom Namen dies*-$ Raum«-« hrrgenoinmen, 
der in Send« wicbal, reihe Früchte und Wurzeln hat und mit dessen Rinde das Lrder gegnrbt win*. 

B) Eigene Namen, «lie vua Vögeln bergenoiiunen .sind. 

13) eUKotkami» ^^^1» d. i. der Oatariackei von der Freaagjer de» Q«iera, «l-Kotkam,ki>r- 

genommen. 

13) Jaknk, w^, «M alt dar Name Jakab** i^ter Teckonnan, keiwt in Afakiaokra ak^r 
BMk daa ntnaGeka RcUidn. 



■1 i,H |>v^ j ^ i>* V J i l^ iAjX \fi^ \^ ^f^Ai Ii» a*«*k*ii im «im ikfth«<n vuiui», ■» mMim a*f m. 
■a rnnt («Kamtei wrnira. 
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4 Dr. Freiherr Hammer- t'urgttait. 

^' Ik) Ikrimct, ij^, d. i. die Tnube, ist der Name eines IxTliliintrn ribcrtii-fcrpr'!. 

15) Heiseta, f:^, d.i. der junge .\dler , der S&m eines growon Mathematikers und Uvscliicbl»» 
«efareibefs. 

C> BigMe fkam, ^ WR will«* TXkm l«g«Mnnai 

16) Ambe«, ^j^, d«r kleb* traisigt Liw«. 

17) Hirmas, ^^V* > 

18) HeidLam, 

!•) DhighmD. j^, 
20) Osaiiet , LU, 

81) Horscmct, 

Ü2) Dirgham, ^U^, 

ts) ror«r{r«t^ l«^, 

24) ilaidiTct, hx»-t oder Haider, laiter BeiMinungiMi des Löwen, «fie latete wia bekannt, 

dt>r Beiname Ali'»'). 

25) Sowalet, 

W) NebselieU JV> 

87) Stiebet, juLj, lauter Ben<-nnun)^<>n des FucWs, iloincin WcibeNn Saiilik heiut, wovan 
«iner der grSulen PUlolofea leinen ^Suncn Se4Aliki hat 

21) E%«ie Nasa» di« m timtim Utffmmm» liid. 

<J8) JI a n e -s c Ii a . i-o». , eine Art giftiger Schlange. 

89) Sclu-bes, ciiii' Art »iftiprer Spinne , der Commenlar DsafaewAKb*« gibt die falgenden 
Verse des Dicbtcr« Saide B. Dst lm nljc j' »J^U 

Du wirst »c niciil i;rWjslir, hin »u- <Ur üuf dem Uücken, 

Wie eine leichte Sehair llensehrecIcFii sie dicli ilräcken, 

In aller Stille han'n die Schiaren «nf ilirfa ei« i 

Uad Mwea ikren Pfeil in'« inneralc Gckcio, 

8|a Mokea i» dem Feld die Spar ven ihrM $«hah, 

Ab wlien ait 8 ekebai aalitelKca« la der IHb. 

tO) Daekoadab, wA», «inNaniadarBeiHdiiaokB. 

31) Sorr,jj, eine Art kleiner Ameise. 

88) Ales, eine Art Wurm, ncMiM, findet sich im Namen des Dicklara al-Meseijeb B. Ales. 
33) Erakim, ^[>\ der Name gesprenkelter Schlangeo. 

3«) al-M aain* dta «elna AnaiM, dar Nana «Ikiai StaMMt «ia «UBrakin. 
35) el-Feraat.«^1> «a groaaa Lu», dw VetfcWasrai^wart kaiunt itt Namen Haiam Ibnat- 
Foraijet tar. 



'i a*tk*«rallkP, CsaauMw flklt «■ Dn«ra>| 4» N*m»i Uiidar Mf 4it Mfttn V«N* AT, turScki la 4tMa «r alck «auiftau 

£a naB»U in«in* Nwlt«r mUth Haid«r. 

Dv« tAwMi w» der S<hlurht, 4«»»* PCwfce« ittüMTa 
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E) Namen , die von b«&oidereo Eigenschanen hrrgriommeB siid. 

36) en-Ncdschaschi, ,>AaeH, der fcelmiito NtDM d«r &UiiofiidiM lUnig«, N«4acbiicli, 
d. i. der im Kaufe MebrbieUB4*. 

97) OU««t, «hOeiMidimIrnokmHanr Midi and Bnttor. 

9Si Mvrsed, >>, aneinanderj^rciltt« WMnn. 

39) esch-Sclicwfcl), ^i^l, der Langgewachsone (fehlt bei Fr«Uag). 

40) Dschewsclieb, <7<^t der Groubaucbige (fehlt bei Freitag). 
II) Balket, vT^» iorTapbr«. 

kti Okabul, der Staubige. 

*3) Sofafet, der Schnelle (felitl bei Freitag, der nur Sefif hat). 

%4) •fa'fainab , der Faden, womit Kleider genaht werden (fehlt bei Freitag). 

U) Naiehlr<t, «r^, «• Mm da Am«. 

«6) «I-Kirijat, i^, der Kropf des VogeU («<9Airto> 

49) Selem, |U>. dpr Kitnpr. dessen Handhabe. ' 

%8) 0 r w e t , , ein sehr bekannter Name mebr«rer allMirabiscber Dichter. 

49) SelcBot, a», uuA Bollem, jU, di« Ldler. 

Sdi) «l-BufifM , i3|yt^ d.LdwDiircUiikta, dar Nun» amw tkpGwn, m fanwil, «nil Btt^ 
ham Ihn Kti.i ihnmttdflnBpMn doiddiolirat tat. Der Conntatar DlietawUili^ tniUt die Oesdl^ 
vm Kaia B. .\88)m. 

51) Wekii, der A«d«iantde. 

55) Adeekred, der SehMlle, Lakhie, Nadtto^ 

53) Hanbel. Ji~^, der Knirps, so liiess der Stifter des vierten orthodoxen Ritus der Sunni. 
5%) Koteibo, t^, äta Eingeweide, durch den Sohn Koteibe's, den groasen Oeackkklanhrai- 
her, b der mbiacken Uterdor verewigt. 

K) rihr,>» der a«eiB mim Zwreibea der WddIgwAdkew 

56) Tu dhabaret, ein Pferd von festem Bau. 

57) Schorahil, Jf^r"*» iat eben so waoig anbiadMa Urapnmgs, wie Mikail, da« au« dem He- 
briiachen stammt. 

58) 8oK«ir. dar kMM BMkaide. 

59) el - E rh,e r , ^jil , d. i. der BIQhendste oder Weisseste , iat der Name der grossen Moschee zu 
Cairo , deren Name vnn »o vielen Rfi-;('nd(>n irrig als Dscbamiol» afb.ar , jb^l^U., d. L die Mo- 
schee der Ulamen übersetat wird, von derselben Wnrael kömmt 

•0) febra, j^j, d. i. die NiUiaade, der fiaieam Rudniu'a and mgleidi deraadalmiprtaii Scblii- 
hcit> walcker au Ehren der Palast f ekra faeaant «itd* fehrmwi» dar Name ainaa hnlkBicB Gekkr- 
iMy keisat der ilcr Sclir« Anirchörprre. 

61) ef-i'ihrkan, J,»/^ , der .Mund» ein Dichter, Zeilgenosse .Mohammed s, der so von seinem 
fetten Keyliradde keifenamt wird. 

62) el-ITäris, der Erwerber. 

63) Kekmcf. der Knirps. 

6%) Haffs, tj"^. ein Korb aus l.edcr. 
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• Är. Freiherr Hammtr-PurgBlaU. 

65) Kcidrt, i-in Stück jrrobrr Erdo . Ibn Keldet, der ilteito herUmle anlfadie Ant. 

66} Nikes, , ein getrennte« Kloid, das wieder genäht wird. 

•7) «1 - 0«r«ir, jyA , eh Stileb nn SduAeerde (feUt m dkm Bmlntng M Freitag). 

68) Dschewab, v_>l^, nicht in der allbokannlcn Fl edeutuog der Antwort, sondern in d«r dm Aw- 
Iirtlilt nilen, nach dem 9. Verse der XXXIX. Sons «Die Thfanid« wdck* *fltt*htthl> diu Fiilm tan Thdft" 
Cfehlt in dieser Bedeutaiog bei Freitag). 

69) llir«aefc, die SpoNB. 

70) cd -dir US, ^j.>jJI, der Starknackige (fehlt b« FrciUg). 

71) Sofr. ,^<j. d^i Traden der La« mT danlUi&ta} dtMludb lMima««8clMteai>»irakAt d^ 
Last auf dem Rücken tragen, fewafir. 

7S) K*i«n, lUgdo, wilebe di* LMt lidit «tf dam RBcikn In^en (diese BedMluis Mit kei 

IVeitag). 

73) Omer, und Amro, beifle abgeleitet Ten 

74) Aamir, ^Ic, der bewohnte und bebaute Ort 

75) le-eam, p^, Goldader» woher Benet BL Lmrij, eia Ahnheir dei hofhelw, teiim 

erhielt. 

76) el - Perefdak, jijß , das ist ein SMek Ti^| der |raeee Dieller dieeet Nemene wwd ee 

von seinem schwammigen Gesichte genannt. 

TT) el-D»cherir,^./l, die KeneklheUker, Name des grossen Dichters, Zeitgenossen des Vor- 
hergehenden. 

78) el • Achthal, JU^SI, d. i. der mit htogeadeni (ttr*. dar {ceiH Didiler» Zeifgenoeee der 

beiden Vorhergehenden. 

79) Dihel, dM Merke Kanehl, Name eines berühmten Dichters. 

80) Rimnet, Tnm ainea eltea Striches; daher h-rimraet, der Name eioee eltett enhiaeiieft 

Dichters. 

81) Koreisch, der Erwerb durch Wnjirentausch ; da hiovon der edelste Sir.mm der Araber 
den Nbbnb hat, so b<^ift es eich, daas .Mohammed durch seuie llandelsrMsea in seiner Jugend seiner 
■piterea Fraphelenfwfirde aichto veiigah. Nack Andere« iat Koveiadb eu Seoangeheaer. 

8?) Mohelhil, der Verfeinernde, der Name dea erflen Verfeinere» anUacher Paeeie. 

83) Dar im, jj'.>, der mit kurzen Scliritton nrht. 

8%) Sehenaet, die Enthaltung von aller Unreinlichkeit) dalier hiess ein Zweig der Esd 
Bed-Sehenvet 

!^5) Newfel, Jy, ftehriDveSaliei daher haiiMn fie frmwiPigett nhiht e«rg«adiric6eiien Oehefe 

.NafilcU 

80) Hillirct, ein Knirps; daher Ibn HilUfcd. Uder Sohu des Knirpses, einer der Dichter 
der MetJlalcat. 

87) M o d h a r , der Weiaae^ ton Madh ir«t , aaiww Mileh oder «elaae WaaeermaloiM (UU i« 

dieser fiedcntun^ bei Freitag). 

88) Aehiaat, der Helm (fehlt in dieser B«dealw>g bei Freitag). 
840 Fulut, wjli, einIVeoeniane. 
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90) Aatiket , iCl», MUb «h firMeanHM. keiwrt el^t&h dw vom Altar raÜu B«««». 

91) R«*itliat, , Nsmc eines FntMiuocfcM; ili» QeicUdito uraMbAer Poesie keaut nwlHMn 
Aatiket und Rcithat, üiditGrinnon. 

M) Rnbet, ii^j^*» 4«rKrikewagen,de«jmb4ielBliAwirf^ toiieeiMrirafda;oagiU^ 
aaUAridkr Jiem NameHL 

93) Tiiniji > dir arabiaelM StaMvaler diMMNameae«wdar«nA^ 
daiker iiun der Kmw blieb. 

M) Hnrad, dorStörrisc, tod it^r 

M) Iferbel, j.^, derUmanehw, mairbed, dn siadieBte Biesen iar flcUange. 

9ß) Motejitu, der ScUvc der Lipbc. 
97j Dscliotnil, J.'^, der schöne Maon. 
M) el-Madackid, j-^UI, der Giomfeke. 
M) el-DaekekiU Ji^t 1 4er Uiviaaende. 

100) el-ilasib, der von gutem Hatue. 

Diese aus Ibn Kotelbe's Edebol-K.atib, d. i. die Bildaog des Secretirs, genoinmpnf> Ccnturif i'i|r<>npr 
Namen vor dem Islam mai^ hier genügco. Der Orientalist, welcher die Etymologien t on mehrorea wünscht, 
findet dieMlIwa h dm CemBanter* der Banme, der erat durek eine UebouBtinngder Nicbterientalialea 
sugtnglieh femaekt werden seee. 

Wir kommen non zu den im Islam Qblichen Namen , welche wir im Gegensalze zn den vorliori^pTion- 
den alt-arahi&chen, die moslimisckcn neitncn wollen; jene blieJ>cn awar auch zum Tkeile im lalom übticb, 
nnd die ersten Bekebrtra dt« blame konnten natflrHdi hekM enderen NasMe beb««, ab niditnieeliBisGke« 
wie s. B. Moawije , Soljan n. dgl., aber in der Folge kamen diese ausser Gebrauch und die moslimischon 
blieben die hfrrsclifml. n ; iliosp lassen sich Qbersichtlich in niehrfre Fnehnr niiti-rlheileii, «le illv vorislaini- 
lischen, die theils von wilden oder zahmen vierfQssi^a Thieren, von Vögehi oder Inseclen, von Bäumen oder 
besenderen Elgeneekeften des Ikbnnes borgenooHaen ireveni so hessn sieb dw nosiimiechen in Ae drei 
ütigendn Fächer bringen : 1) Namen von Mohammed's l^Biiie and seinen Gelahrten hergenommen, 
t) Neaeen der im Korsn crsvälintcn Propheten, 3) Namen synonim mit Abdallah, d. i. Oieoar Gottes, 
ii) Xainen ton dprfiiniiliv MobamiDed« untl seinen Gef&brten bergeaoinmeB. 

Seoret iBe dni Nemen dee Pnpbetent HobeniHied, der Lebenswertbe edair LliUicfae; Abaed, dar 

Gdolrteste oder Gepricsenüte, und Mahmnd, der Gelebte oder (icprif scnc. Nach der moslimischen Uobcr- 
tiefermiif i<it Moll n III Ulf il dir X.irae des Propheten auf Erden , Ahuted im Himmel und Mahmud in 
derHälle; hierauf die ^iner vier Gelahrten, der vier eraten Cbaliren (Ebnbekr, Omer, Osman, 
Ali), welebe die fter BvengeBatm dee btauM, db SMgMeb die vbr ersten der nebn Jllii|Cfr Moheennedy 

wclcbo Lfiliiufijr ilon 7.w>">lf Aposteln der Cbrisleri entsprechen , db enderen secbs simh Thaiha, So- 
beir , Saad lt. Kbi W akäfs, Sid D. Seid el- Adewi, Abderrahman of-Tohri und Öbeid« 
Ibnol-Fihri; dann die zwölf Imame, uomittelhare Verwandte des PK^keten, n&adicb seine Enkel 
Heeen «nd Boeein nnd db Naobkonnen derselben. 

b) Naiiirn der im Koran genannten Prephelco. 
Die gewöhnlichsten Xnmcn des l»1aius »\nS die dc-r im Koran w».n»nnti>ii Prnjilii'ten , (Jeron i>in pssr 
Dutzend, nämlich: Adam; Schit (Seth); Idris (nicht Edris), d. i. Enocb; Xub, d. 1. Nue; Junis, 
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8 tk. WrtAtrr Bawmer-FnrftUtll. 

4.1. ImutHAdt SMlh. (nrai ihe anUMfctt Fra^vtaa); llrtkfoi, d. LiUmÜMBt Isaifl; lalialc, 

d. L Isaak; Jaküb, d. i. Jacob; Jüsuf, d. i. Joseph; Müsa, d. i. Moses; Daud, d. i. David: Su («iai'iR» 
d. i. Salomon; Isa, d. i. Jesus; Jalija, d. i. Joannes; Sckeria, d. i. Zacharias; Schoail), <i. i. Jethro; 
Ofcir, d. i. Esdras; S ulk cfel, d. i. Ezechiel; ood Iskenderful kara«in, d.L. Aleunder, der mit 
swd HirnMn Begabte, »iadich i» «wd MMnmdertoa AofthSrift. WewoU icr SUbeitMlittfM', ihrer 
Crotle und ihres Höndes Kit hmi'r im Koran erwähnt wir«! nnd eine Sare desselben sogar nach ihnen die 
Cenos?en der Grotte benannt ist, uml die Namen der Einzelnen hänfiy auf TalismHtien ersdieinen, 
so sind dieselben doch nicht als moslimische Namen üblich, vcrniothlich aus keinem anderen tirunde, als 
weil dieaellMB im Kecan lüdit gCMAiit eiiid. 

c) Namen gleirlibedeuii ixi mit \b4ell*k, i. i. Diener Gettes. 

Nach denen d<T ersten .Meglinen und der im Koran ||;enannten Propheten «ind A'w aus dem Worte 
Abd , d. i. Diener uml aus einer Eigeo^diaft des Wortes Gott susaMneageaetalen Abdallah, d. i. der 
Diener ChifiM, iel neb «iii Nun» Propheten , 4er nielit weniger «le ein haliief Ttmuni ?m 
Niinen Ut, wlAie KüMUnl gBeamneli , iin4 wdeke Im LXIX. Bande der JaUMer erwümt wor- 
den sind; diese Namen sind «her nur E'S'rnscIiartüwörter, wie die netin und nenniig EigenschaOiiwörter 
Gottes, dessen Name ein «iuaigcr, nimlick Allah; die aeua nnd neunüj; EigcnschaAswörtcr Gottes, 
tMldn den B e i e uira n» dar MoaUmen bilden, nnd die aick alla in Kenn finden, «erden ▼oraugsweiaa die 
acbünen Ninen (IteMiH^heann) genannt, dae Ubfiegrafhiaebfl WMerbneh Hadieefcl Chnira'e Albrt mMer 
dem Titel der Wissenseliiift der Biieli<>ta!)f n und der Namen nicht weniger als 'JtiA\'( rle auf. welche von 
den gehetmon KräHcn der Namen Gottes handeln. Eine imMostatbrcfaU Beleg angclührt« 8tcMe'} 
dea Kerana iat cigentttob eine Preleatafion wider eile Nmen Oetlee, Mueer dem cinnigen: AI lab I Der 
Vete lautet: Der Herr der Himmel nnd der Brd«, «ad wne nwieeben beiden I diene 
Ihm und liarre aus in seinem Pierute! kennst du einen Namen desselben? Auf 
diese Stelle, in welcher das Wort abedehu, diene Ihm, und Ibadet, Gottesdienst Torkömmt , erklärt: 
erstens warum die Moelimen wider alle Nemt« Oeltea, anaier dem ve« AH ab protestircn , und die hun- 
dert Hmm , wekbe ibren Reeenitnns bilden, ab BigenaebaAewOrtw rnid ddit ab Niamen gaHan laaaen, 
7.w('ileii!) die VortrelTlichkeit der Namen, welche aus dem Worte der Diener (Abd} mit dea Nnnwn 
Gottes (A Hab) oder einem seiner EigenscbaßswSrter susammengasetat sind. 

Der edelste aller diaaer mit Abd beginnenden Namen iat Abdallnb, der Diener Gottes, und 
«nmittdber damnf der mit den beiden BigenadbaftawiMera, der Formal, womit jede Snre beginnt« biem 
lllah or-Rahman er-Rahim, d.i. im Namen Gottes des Allbannherzigenl ARerbarmenden I Dea 
Moslttthruf) erklärt diese Formel als den edelsten der Namen Gattes. Wiewohl jedes der nenn und neun- 
zig Eigenschaftswörter Gottes, wie der hundertste Name (Allah), mit dem Worte .\bd, d. i. Diener, 
snaammcoigeeetit, dnen edlen eigenen Namen dea Mamiea bilden bann, ee iat doeb nnr eb Drittel dersel- 
ben in dieser Zusammenselaung üblich, das wir hier aoblhlen und ei klüren wollen : 

1) Ahdallah, tU' Juc , der Diener Gottes ; 2) Abd-er Rahinan. j,^" . der Diener dee 
AllbamiherAigen, woraus die enro^iäiscben Geschichlsschreiber Abderam gemacht ; il) A b d - e r H a b i m, 



■| \\\. S.r^ ei. V. ÜMw 

*) a. m. 
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VtUr die Aame» der Ärahr. t 

f^^A^, der ni»n«r de» AllcrbanieiideD; 4)Abd-ol-Kf>r;m, der Diener des Anf;nldigeB| 

6) Akd-oUUalim, ic'*^! jo», dar IK«a«r dM AIlMafti&ätbig«o ; 6> Abd-ol-B»ssir, .^^Ju», dar 
PiwwrJw Ifc i lH ii n 'i 7)'Aki-*«-8«ml!» , te Dinar da« AIDUhMlni §)'Abd-«|. 

K4dir, juc, dar Diener d«« Allmiehtigen , tm im Zeitangen als Abdelkadar alUtduunA} 

rief ni( ruT de« Allriclien(!f>n : f A !i d -o 1 - G a f i r , J^, der Diener 
4aa Venailteodea ; 11) Abd-ol< tiatfar, JäJIjl», d«r Diener dea AllverMUmiden ; 12J Abd-ol- 
D*«k«M4r« Jättju», dar Diaoar daa rih ■rtcto Baaeidant 1») Abd-vl-Htsid. jJTju». d« 
Diener de« Alllobenswürdignn, dar Naae da« Soltana, dar n EodadatvarihiMlMBMrhuttdertahemchte; 
14) A Ii d -o l - Mc d 8 cb id, JlJLIjlc, der Dinner df" Minium würdigen, der Nkine di"; ilrrmali^n Snl- 
tans; lö) Abd-er-Reaehid, j^, der Dien«r d«« Allferadeo« dar fim« ein«« Sultans der 
CUhawidnit 1«) Abd.ol-Lalh{f, ^uTSj^, dar IN«» da* AllWdMMMit m Waat dw IkinAar 
tu« derrttaiilieTimnr'a,darSolmUI«fbef^ai IT) Akd-»l-M6nitn, c>^1a«, dar IKenar da* AB» 
«cbermacbeadeo ; 18) Abd - (»1 - Mo hsi n , ^>J5^JLC, d<'r Dfenor d.>i Wohlthäiippn ; V>") AHd-ol- 
Moaim, ^1 jl«, dar Dianer de» Chiidigao; von d«a> kutan und vorleUtoa i»t an bemerken, daw sich 

20) Abd-«l.Bm{B, darDiwwdasAHflhan^odarmafe daa A^riM; nviarfoi BuAa dw 

Csirdijs ^^^^^^)mtdp^syTisc^• Könij AbdnlomirMi« vor. wiewoU dieser Name eben sowohl Äbdolfmin, als 
Abd olmunim oder Abdolmonim g^avtet haben mag, so kann doch fihar daa erste Wort Ab d kein Zweifel 
•bwdtai, und di» SiMBiMMcUuug cigeaar Na«» M» das WatM Dloaer md aiMB li g a nwiiaflin wt ta 
Gottes Ilsat sich ala» laafa Mr Mriiiiiid Ui Ii die EtA AlaMMlder's soröckweisett, dessen ZeH f a mw dar 
iadiseh« lUnlg^ ^fan^ranTls, virllpieht aneh Mass Ckan, hieM: 21) \bd-nl-G ani , j-t, der Diener 
daa AUganöfendeiD; ZZ) Abd-ol-Afif, Ji<jrJlJ^,derDicMr desAl%eehrteo,sohkssd«rKikiigderBeni 
M«rf R, daMK NuMo dk cDuptiadm 6cMbidhtoMM«r ii AbuMr«« «MÜnnalt babaoi tS) Ab«. 
ol-W & h i d, j«. darDiaiwdea Km«; U) Abd-arr-Sraned. jJif a«» dar DiaiMr daaBnlpB; 

filr den Begriff der Ewif^elt habpn die Araber drei AVGrtcr : p 1 - Kh» H i , irr obne Anfang Bettebend«, 
el-Efeli, der ohne £nde Bestehende, es-Ssamncd, der in £inem tortwähreode , nur das leUle ist 
ain EigensAa lj wiwl goHaa , udala talohaa in davXwHMMalwnf mit Abd «blich; 25) Abd-*^ 
E«dd4a, u^^Jf > <cr DiaiMr da» Allheili^ni M> Abd-sr-Ballda» fXS'»»» der DlaMr das 

Anbeilbrin^den; 27) Abd -er-Refäk. ji^ j^, derDienerdes AHnShrcndeni 28) \ hd-o!- Wclili.sb 
hja^A^f der Diener des AUrerleihendcn, so biesa der QrQnder der helaumten luosUmiachen Religioos- 
immt; 2«) Abd-ol-Birr, ^i j^, dar «Mtar dar Tugmü «dw Oaraebtigkeit ; 30) Abd-«i- 
Hakk, jSj^, dar DiaMr dar Wairhail «dw OaNcbÜgbatt, du Wert H«kk Im AfaUaabaa dia 
dreifaebc Bedeutung von Wabrlieit. Oerechtigkeit ond Gott , »eleber die LSehstc Wahrheit und Gerech- 
tigkait; 31) Abd-ol-Hak,m oder Hok,eni, jÜUjiX, der Dianer des Befehls oder dar Weisheit, was 
üar abenUb ala ab Nun» Ootles gemeiol iat; St) Abd-Rebbibi. «ii jlc , dar Dhnar avuaa Harm, 
w Meaa dar Vatar daa Tatflwaers des tkd, «biM dar baaibalaataa aUagiacba» Wailw dar aailiiadbD 
l^eratur; 33) Abd-on-Nebi, ji^, der Diener des Propheten, i*it der Name eines arahisehcn KGn!|i(^. 

Wiewohl die Moslimen keine Namenstage, sondern nnr Ueburtstsge feiern, so steht der Name 
bei ihnen doch nicht in nundereoi, ja nelleicht in grösser«B Ansehen, als bei den Christen; die 
Gatt bat da« Adam di* Naai«a falabrt, «iawmU aia «^eoAcb i»r «aa daa Nft> 
iiiHwCLinLaa. t 
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19 . Ar. fMlirr Mmmmet-PitrgaUlL 

»«n der Dinge pit, wird von Ihrfiiw IhA auf die eifCMB Ntinen angvwtaM; mni ■■fluw) ftttitn 

aber f die weiter unleit vorkommen, wr^ri^rn Ton ilsn Zunamen »nrl Vornsmcii vcrstniidon, Oieonr 
Reicbtlrain von Namen i«t bei den Arabcru al>«r bloss ein Vorrecht de» Alaane«, indem die Frauen, niteno 
AitmiluMtt «bferMfaMi, ad wt ünm Nanwi «Im V«niw«ii, ZunuitB, Bwai— ud Bhnmmn b«-> 
gnügen müsaen. Um den Fraun afeer, so viel mtmm» liegt, ihr Recht au erweise«, neoBea wir Ufr 
einige der berOhmtesteii Frau<>nnamen der Araber vor und nach der Zeit des Islams. Einpr ds-r hrrMhna- 
teatea iet Hind, der Name mehrerer Königinnea , ana den Üjroaalien der Körnig« Hin» und Uasan, 
«■•daradllmU«H,ilww8di«iilnili*i^ di«Toeht«r 4«« kinlisohu W««»tri» diM 

andere I{ind-ol-ll,oaüd, d. i. «Ue Hind der Hindinaen; Hai inet, di L A« ftwlHllllig^ ti« HodH 
tor f'ities Kfiniga von ("«gnan . idi rs']jrÄcl: Awrvh ihn'a kriegeriich(>n Charakter ihrrm Namen, indüin sie 
die Scblacbt aa Quelle von Obag lierb«irükrl« , welche Mwk ihr auch der Tag v od Halimet heiaat. 
Toa den wmA SdnuMtani, EMgimtn 8«fn«b «iii 8«kb«, ist hip Ii« «nto im Wmo ib 
bi« bekannt geworden; eben co berahnt als die Toebter dea biminKefbiw Wwwwe iit bi der Oaaahsebta 
erabischer Königinnen M4rie, die B<>.sil9^prTTin iltr to'sthari'n Ohrpchlngp; diosrr Name, der nnstrritig- kein 
anderer ala der Mari&'a, heiaat aber bei den Arabern die Weiaae oder Ol&naende, und ist verachiedea 
tNn den Nenen der HiHer Jeea, netnbe in Aiebianhea Merjen Mieet, iwd W i eb weleber die ML Sei» 
dee itee-e beUtdt ieu Die «wi Webwegeei— ifi b i eeb er Yoweit. gerit*. d. L db BAwiwbinde, md 
Tharlfot. d. i. die aasg-ewacfisrne Pflnnae, haben in der arabischen Geschichte nicht minderen Ruf, 
als die awet alten Wabnagcr Schikk and Sathih, wevon jener nur die iÜUte «iew geapeltenee Men^ 
eebe», dieeer eb ileiiJibbiieB ebne Bhde md Weee. gidecb*b, die «h* eMeeete. eegw Pkepbethw 
ecii M weHee« iet dnrcb ^ Beton» die eie nit den Mgw f f ep bel eii M eeeilene |W Mc b eelt1nt, bekennt*)^ 

Unter den vf)n.<stamitUchpn Frauen und MSdchcn vardionen voncS^ieh die durch dir» fledichtp Diehtern, 
Uebeahelden, verewigten ächöeiieiten geaanot >n wendea, niwlich Omm-Malilf, die Geliebte de« Dich- 
tet» Iba-el-Hedidijö; Es roi, die OeEetae de» Oieiiliw Wer titfciech detOroeeeat ITitbiM«, 
die TeiAtaF KMp Henfir, die Gelieble des DiobiM» M«raiiiti«eb dea Kleinen« Meilip db OeieM» 
des Dichters Kab - cl - Mo na chal ; Al'rS, die Geliehtp des Difhtw ftrwet B. HITäm, endlich 
OneiTe, d. L die kleine Ziege, die durch die hloilhkit de« gr6«steo arabt»ch«n Dichters vor dem Isbjn 
Inn - el - iUta verewigte Stiiebelt. De aelM db Tsekler «bee altee Königs voa Bfae Flktbine, d. L 
db Abepemeade, biee«, iat ee netBitteb, deae Mebenemd fiaeca Ntnen seiner Teebler geb, «eldie b dea 

Augen der Muslimen die hellii^'Btc der Frauen und unmittelbar nach ihr Aaisrhe, die geliehteste und geist- 
reichste, aber auch die treuloseste und rSnkeailchtigate seiner Gemahlinnen; die anderen hieiaen : Cha- 
didschö, Saudi oder richtiger Sewdet, H«reaa. Onn Hebibet, Bani Onn Seine, R{- 
hinet , d. i. dei Berifikee , Meiniaet, d. 1. db flUdclicb«, Deebawelret, d. i. db bfciae Ibdb» 
barinn , Ssafijct , d. i. die Reine. Fätbima undAäisebö fdio nichts »emß;cr als keuschtO blieben 
die beiden grSsatcn Namonsspenderinnea aMalimiache Frauen, ans dem (woran nabmea sie den Namen 
Marians (Merjem), d^ der GomaUina I>alipbar'e Solei'chb «ai den der Küoiginn «oa Bebe Bnlkie oder 
«Milifw Biikie. Db «»ei fMaHaetoa KiMea dce UeaM, aaob «ebben neb Meabnbea bennnnt wur- 
den, eind Sittet Nefitet, d. i. db bM«btt» FIm, dni Ribi&t mtar dea eeeba IVanea dee Uane 



<) «mihm tamiM, an— ai«. 
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IMer die Xamm der Araker. 11 

«sind 7,wei Ädtikct, wovon eine die TooLUt d»"' Ebubclr? i;ntcr den alffn arabisfhen Dichterinnoo mehr 
ali «ine Reitha, Kotetlet, welche die Huid <!«• Propheten ventclun&hel« , weil er ihn« Vater er- 
MhhgMi, Ktbteli«, KeüH. ndw ib «in« «. i. Ce NmU. dm mrai ktikMMlt «• IM^ 

•dUMM'a und die aohjeluche, endlich die grSMia fOlUhmituch« Dichterinn Ob •■•«. Dk» heMM liwIftM 
testen Leil« lehtpn nrhnn T.nr Z«it des lalams, anter den Beni Omeije. Meisün, die Bedaininn, dieGe> 
onUinn lionw^e'e el-Veriga, die Matter des Hadscihdstifatdsch; Abbisaiad 6lijet, die aweiTMitor 
MAlidfi ; 8»b*id«, Bu« wd die OwiMbn Huna lUMbid*f ; ChaintfiB« db ÜMtar Hundut 
Bür&n, die GanafaMon desselben, deren VerasihlaDg^feier die gUnaendBiti mdrib» die Osasbichte kennt; 
Hintl, die TofKtnr Ksma's. und Hin<1, tlic Tncfifor Mohellib« ; Boseinö, die Geliebte DAchemils; Af a, 
die tieliebte keseir's u. s. w. Von anderen Fraues od« Mftdebsa neidet die Oescbicbte bkiss den 
Ik^m», BBlir dwta bitttn gi iw t dw aM^-dar liisg mdit dar «jfadkia Wm» «widtHi dadtal— 
Art vwn ■hrmMW. nie dl» gdalvto Ba cwÜ i i ii» Dsinainr , mleb« oatar dan NuatR Facbr«» 
nisi, d.i. der Ruhm der Fi-Aiicn, berühmt ist'); Kothronnedi, d. i. der Tkautropfe , A'w dem 
Cbalifen Mvtedbid remiäklto Tocktcr des igypliachen Uemehen Cboaareweib'a, des Se h n e» TauluD« ; 
8«b«dftcbr-ed-dorr, d. i. dar FMiwbanBy da Oa—blbia daa bMaa Hanachm dar Beni Bjnb in 
AagjrpCapu HhfMtd ritar twida dar fl cMa t ai t «ad daa gaial^M flabaa derFwMiew ao aebr fabaldlg^ ala 
in Spanien. A bder- Rah m an III. baute die Stadt Sehrä, die er nach dem Nsmf>n seiner Geliebten die 
Blähende nannte; eine seiner geialreichaten ScUTinnen hieas N ü red - dunj & , d. L das Licht der Wslt*)t 
laafaftdia ifilarMi ta dM BacaaMROoaitoiitiBapcl» «ad Agm'a Ntr^^ 
iNdraaaball, dki.daaUcM dsa Sebla^WM^wwNacbabniM^cnsind. l|laabfca U., 

der Nachfolger H«li;em"s II., g^ab der Preig;eIa.H»t>n<Ti RAdhijet, d. i. die Wohlpefällife, den Beinamen des 
glttcklicbon Sternes'). Die Namen der Mitter der Chalilen ans dem Hanse Abbas aind metstena 
thkiacia, ml sie fitb^mMB IltbMM StaMiaa, fieaea iat ob ao Mir bai den ¥Ham dar taanfa* 
Eichaa Haatai bar nad bai daaaa am dda Baaan flaiBr'i oad Oanaa'a dar Ml, dh ab» kabaa- 

wct« hiebcr )teh"»reii. So hioss die Roxcianc (Rüschen), welch« eine russische Sciavinn, wahrM-heinlich 
eine Polinn, mit einem «us «wei persischan Wörtern xuaammeckfesetaten Ehrennamen Mikrmab, 
d. i. Sonoanmand, sie ist die einaige Frau, deren MoaAaa aaeb dieeeai ftraat Maaian benennt ist, 
«ilmad die van aNdaiea Miaflbaaa-mHan eMaa Uaaa db dar SnUaab« Wilidd bnaaat 
werden. In dem halben Tausend Ton Jahren, welches die osmanische (leschiehte iirarasst, ist kaum 
ein halbes Dutsend von Namen v<» Sultaninnen bekannt, nimlich nebst Mihrmbh (Rosetane) der tob 
K^ösem, der Mütter Mnrad IV., und ibrabim's, deren Ebrenaamen dbenAUa cw aoa swei persischen 
■BaaauMvetetabr bt, alailch Mbbpai^er, d. i. MaodgeabR« dieaa b« dar IUI nrit daai Na«M« 
einer anderen Sultaninn Walide, Mihfirüf, d. i. beglOekend wie der Mond. Scbchaiiwirsultin, 
d. i. die Sultanisn KSnigsreiterinn, die Mutter Sultan Osman ID., welche L J. 17.'>6 achtzigjlhrig starb*), 
«tr eine Rassinn, und wieder ein« Polinn die Saltaoian Tarebin, die Mutter Sultan Mobaauneds iV., 
«abd« db all» Wdlidd K,5aaB gaelinttnid d«i Meid der Biider MehuMDada IT. nrUadaH fei*). 
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Zweite dlme: die Zuumea. '> 

Wi« die im vorigen Abgchiiitte ^handelten Naniea die chriallichen Taafiuacn turtMtmti und 
gatw dieselbe« aind, wi« x. B. Joseph, Joannes, Jakob a. s. w., so vertreten di« arabisdken Znniimen 
die SteUe unser« ZmtmiBm, ohne daas sie jedoch vom Vater sum Sohn Sherfeken. Die arabudun Zu- 
oMMiirfiidflMMM} «tlew,fd(gil«»tepoliliwhe.«i«M«Mnrf«N«h^^ 
viertens solche, welche von körperlichen Miagah btr^nommen; dieae sind jedoch ioa Koran aosdräcklich 
verboten. Die im MostethrcT*) gWcb AaÜMIgl dM Abtefenitlac tm ium f— in (dUk) MmMhitB 
KoransstcUe ist £o folgende: 

Sdnidit «Mb «iaht «ad giht eaih aleU Mee IwHMi«). 



Di* «hM wi ««ndtni iM tm Mwi WMm «MnwMHgMatot, W jwMbtittmiraHii Wort' 
nimf i> L RaHfion , bei diesen Dewlet, d. i. Reich o^ Hof; es wird genügen, Beispiele der 
ernten Art anmfähreo, weil alle diese relif iöseo Namen bloss dardi £* VeriMknif dM Wort«a üia im 
Dewlet an poBHaphen werden. ZtuMunen der ersten Art sind : 

1) Selt»aa4iiB, 8«nM ier RaKgiMi Kanrciiin, o^^^, Mand im lUfi. 

gioii;8)6cherereddi'n, O'SII Jr^, Adel der Raligioa; %) Faekreddin, j- jK^ Rokm der Relifion, 
IB Europa als Fakardin durch H.i;nil(i>i)'s Mikrc]ien le» gutrire Faearüns hinlänf^HeK bekannt ; 5) Ifeddin, 
^^,KhrederReVgioii;6)Alaeddiu, Höhe der Bel«gwa$ 7) Aüueddio, ^Jülüy», Beialand 

%m RaBitoBi 8) NtfMtMin, ^ßj^,'mh im ]bl«iMt •) 8*r«r<Mi'n, ^ßji. Sieg der R«li- 
-fbB} M) FctkeML, o^jf ^.IfadbWWr ^ BnUgMi 1t) Nüreddi'n, j)b>, Licht ReK|^ 
dorNoradinu« «^frOf^^chichtsscfareiber derKreuzzü^e; IS) S>:alaheddin, //jfi».^^- . Wohl der Religion 
(ab Suitan Sa lad in Niemandan i«kahannt); 13) Nedsehmeddin, j.äl1^, tieslira der Religbu; 
|«)B«Ii»»«4m, ^ÖÜV, Wwtt dar M^giwi; 1») SalntMin, ^ß^j, SdMoite Religion; 
I«>8«|Um{ii, Ofj^ii, RwMMhilmfcaii der Bilfiwn 17)nftMu'Mia, W0k%«ftlIaa 

der Religion; 18) Daohelaleddin, j>i'lj3U., Erhabenheit der Religion; 19) !>si-licm;>1cd(?fn, 
^Jlijir» Scktakai« der BcBgiMi 20) Kem4leddin. J^, VoUkommenbeit der BeUgtoni 



^> Wtrk* alf*r djf Zaaubeii «to4 : Ij die i^gDBOieii dtr U c b r r 1 1 « I o r e r ^0D kb^ib«k,r U. Atiin«<l lai dchir*r, lest, tu; (1916); 2) vaii 
Hl4utir. (Ol. HD: IIIK*!, )<•■ >':iit*l tut; tf Hl.' 7,u>l<il<k ?<ti±.iil', vnr. Kli'l Utrha' r ^o>><iTini>4 M U» 

D«(4s4, f «»t, 2^.1 (>;if)) 11 die Dnlhullvnf tfea ^r^. tfler; -p«n den Xatnen and ZuBkneo, ron ;l^^-:-'--^l^.l^lM f!<i t- rrßdMk 
»UlllltMll Ua AU Uia MotAsnx' Itiial Dekonrn, («l. '.BT (i-i'M |. m HüM'-, u|> It« jl/.>«<uiMi< .Jjks.i.i^ >.< .>)>*%m. 1. ■4., 

8. XXVIi «) 4i« SckUUrk.(>l>i> IM d^n 7.«r.,,r.>u. .lur kurs" Ab><.i-dl ;<N( ««S.rmirddtii R^.i Ald^lUb Mnb^n.iiKil «r-Mtkl«, 
(«M. T%e (lITi), eijrucM (fc««*. L'«kar tit Maa» tel HUm*i CM<* uawr TUM 4fr Wli>a*ackart 4<r Namaa «nt aia 
kalkaa ltaUai4 na Warkw Mar «I* Hmm Sm Um. 4ar Oarur. 4ar 8tt4W, 4« Wtia*, 4«* MMa, 4<a WaMta (M n«eil «M 
Rr. sas Mt SSI), «•»•BMr telM« a* ■■■a* aw RatM« Sw IUaa*r (4wr tTtauBtlnai) «iwila Wart« (kainSial Mr.4 
TIIIl rn ■! TTIBM iiliriliilfcftiii ihiiiiImm ^ — •- — lliiiilBil. Iii mpl tT> tlt§ Mi tu Üi 

»aiaftl IM Wßw* )k atif); «m i««imhiii Wüt ttir «• »iMa M «tan trkeksBs la «s 
«M «Ml ssiai imaiii, «t« «m rnoii mm« mmmim 4i*Mii*i iraa mtSitar, ftti. sie (int), 
^«.«afc 

•) «er* n. n. Uh^ II. ftr. 
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ütiberiUNmmmittAnket. I« 

Sl) Takieddfn, > , TngeiMl der R«lifion; SS> Knthbean'Ti, ^jl?^, Pol der R«HgIon; 
83) Schih4beddiD, ^ß^J^, Flunm« d«r lUligiw». S%J £s«deddi'ii, o.Ä(t ju.1, dw Löwe d«r 
MigbBt tf) 8eh*kUM{a, ^.jit dar Jang« Um dar Idigion; S«) Siifeddi'n, ^/jS\J^, 
Mwwt iwMliiaa» t«) Hvaaeddlii, ^JA^»«!* ia»mbA»«Mia» db'wM 
Klitifrr derRcUgkm; 28) Silibedd'n, ^ill^X-, Waffe der Religion; 89) T 4 d's che ddi'n, 5;^% 
K»HMderRatipoa:SO)Ainjideddii>, j* jA ttuU d«r ReUgiftn; 31) Rokneddta, «j'.j^«:^« StAte« 
toB«ygMm; 3t) ScafUMin; cc^^<L,]WBMti«rM{|iMt Jtt) Dhijaeddi'n, «j^jÜU, Glam 
te a «%l M t t%) SMdveMtn, BrMl, «der Bhraiiii» ««rlltligiMt a») A4Üa*Uiii, 

^i^Juae, Arm der RpHpinn ; 3«) O.ij n «iaddi n , ^lIT^li, Hilfe der R«Kpon; 37) GarSPdd'o, 

^Uir,^(^, P&Mia« d«r Reilglon, d«» «rat« Wort iat abar nidit iiuk«r, wie vk den vorhrrgeheadco 
Bwniiiwi ä» iluWiftai Hauptwort, «oiitoi «it «h ■■■ ikMiJlin gtUHrtw ftifigw Wn de» Hiiideb- 
den, M B. B. «Utt 8eW*r*ddia, d. i. der Adel der WäHgie»; W) lloacherrifeddin. cfJ^SjA»^ 

der die Religion Adelnde, slatt Ifeddin, die Ehre der Religion; 39) Moifeddin, ^ jJI^., 'der die 
Religion Ehrende, atatt Aüneddin, der Beistand der Heligioa ; 10) Moineddin, atatt Nafa- 

reddia oder Gaj&aeddin, die Hilfe der Religion; %1) Nieeireddiii, ^jJl^l, und 42) Mog^ 
Mddia, ^ HcKnde dar lMj|km» etatt 8af treddia, d«- flhf dar UigiM ; M) Üafaf (•> 

raddfa, ^J^,^ft*, der Siegeade der Religion, etatt Ssaf&eddin. dir Reinheit der Roligion: 44) 8s*> 
fieddtn, ^Jif ^l«, oder 45) Afifeddin, j/jlT<_uc, der Reine der Religion, solche Wdrter des Han» 
delndenrind: 46) Mohenbeddin, ^il?w*v, der Reinigende der Religion; 47) Mohijeddin, o>J^l^t 
der die BcBgiaa «teder ine Lcken Rafeade; 48) K*s{B«ddlB, {/ßff** der der Raigioo ihren ThaO 
Sotheilende; 49) Montectiabeddin, ^J)lw-jc~>, der Auaerw&hltc der Religioa; 50) AfiTeddin, 
^53?yjC, der Geehrte der Religion «. ». w. l'm diese relt^Ssen Namen in politische ku verkehren, darf 
nur autt des Wortes D i o, Religion, Uewlet, Reich oder H o 1, gesetat werden ; »olehe Namen sind häufig 
B der DyiwaHe der Bni Boje, ud ea Mut «erBMfaoenDntMHad dafMlb«) «tae« Hebend der Oeaethy a 
echrciher Ssalaheddin's , die alle von der I\eligion ihren Zuwumb kahen, aoaaisBaeuaatallen, flhrigeae 
sei noch bemerkt, da«» der Hof oder das Reich dem Mostimen ein eben so relifiöser Betriff sind als die 
Hetigion, weil seine i'olitik in der Religion wurzelt, daher »tod ihm ReligioB um) Reich beide Uraudpieiler 
aeiaee gewillfedieMlek«» Bebe. 

Die Prinzen des Hauseit Buje nannten »ich : Adhaddedewiet, A^Jl^, Anu des Hofe»; Rokaed> 
dewlet, 'i^S^i, Pfeiler des Hofes; Möifedewlel, B«4»hrer de« Hofes; >'achred«1»fwlel, 

^^^Rnhm des Hofea; Ifeddewtei, >^^J>^, £hre des Hofe«; Müejeddewlet, i^^y, Befiiiwtig- 
4er de« Halbe; Sa*MradB«dd«wle«, %3((^, Un«* daeHaree} Sekerafaddawl««, i^«^, ikdel 
des Hofes; Moschcrcfeddcwlet, <.i>/-l>. Geadelter des Hofes ; Dochetäleddewlet, %ill 
Erhahen^rit Hofes; Ka wämeddewiot, «Ijjil^lji, 8tät£e des Hofe*; Seineddewlet, 
SeheDnck An» iiofee'). Die tieschichtaachrether-OoeUen der Geschichte Saladin'a sind: awei Schemaoddui 
Cabalick IkttOkaill^aa nri Sahakf). aivei Wieddn, «lii DaeMdeddia (Hakrifi aad Soj». 
thi), dann Behieddin, Madackiredd^a» Amideddin, Mnweffkeddin, jfeddin, K,ciu<i1<'iM)h, 
Deekamiladdia, Sekikibaddla, d* w wmk Se aae n » iwti T u geadea, aaeei BribakankeiteB, dann 



iiv. a.ir. 
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WcHh Zuflucht. SSnlp , l.i itnnir, Ehre, Volllcommonheit, Schönheit, Flammp <^(>r Reliifion'). Zn de« 
nljgiÖMa küuueu auek audere, wieFachrolisli^ 4.1. der Rukn des bUiu,aad S«inoH4btdin, d.i. 
<tr Minclt ihr OoMeritawr, girtlill iwHiD, n lacfc g> iw <>i> Nmmm —W Wiclh— 
mea HoMin'i, bcrfeaftnuDenaat wlHBih Mkl te ohmfiniiMlin 8«iMll&kl4{ii| Bftkir« 4ir JfaNWN 
des dritten, Ssädik <^f<< «r-chsten, K,&rim de« siebenten, Ridhi dM aflUlB» Dittkewvid dH owiti^ 
fikr dflK Mhateo, Askori dea eilfiea Hod Mekdi des siräUUa baaMi^ 

Omgd u fifMuMi «nd FätUaitB h Atgjrpla, indM üaMlMt alilt mü tai Worte di«, d. 1 

ReBgfon, alle mit dem Worte AMafi, A. i. Gott, enden; sie unterscheiden sich von den N*Bien, die wir 
oiMB aageluhrt kaben, derea strsite« Wort entweder AlUb oder eio Eü^^nacballawort QottM iet. dwiurcb, 
^■TT r rrrttn FWilftt ikt Wart ^Iti dwt* rfi Wwt du HMUadim Tplwten iat, aiUbv mT 
^B- Wtt^ ftTlflfi «rit ttatr Fwlifcri HiiaM will trat dartih iaaBitlhn ninirlhliidigl irird 

Die folgenden Namen dnr Chalifen werden diess verdeutlichen. 

Die Zunamen der sieben eraten Chalifon dos Hauees Ä b b a s sind noch aadavet nimlicb : 1 ) es-S e ff 4h, 
dirBhtfwpeaaer; 8) ol-M»ii«fAr, der, dem geholfen wird; 3) el-Mokdi, dvOaUtate; h) el-Hädi, dar 
LaÜaiide« 6) w-R«aek{d, der AUgcnid«; «) «l-CnfiirdvAlaickaN» 7) «I-Mimd» dir Gatiehwtei 

erst mit dem achten Chalifea hee:innen die mit dem Worte Allah Duanimenji^ej.etzten Zonaacn , nSmIicb: 
8) et-M6tafaimbitlah,deran(jott8icbAnUammernde; 9)el-W4sik billab.dM'aaCbltaich Haltend«} 
Ift) «l-Hotffwekltil ll AIlab^derauf Gott Vortraiieadet ll)«l-Montafair kilUk^darOottuaaBilA 
lUindti Ii) el-MosuU lilUb, dar OoH am Baiilud IMcad«; IS) el^Hittf MlUb, der ?m 
Gott Geehrte; 14) el-Mohiedi billah, der von Gott Gelmtete; 15) el-Motemid 41 .\Uah, der auf 
Gott sich StStsende; 16) el-Mdtadhid billah, der an G«tt ala Ana aieh Haltende; 17) el-MokteH 
bilUh^ der aait Gott aich Begnügeade; 18) el-MokUdir killall, der Machthabeade donch Gott; 
!•) «I-Kikir killafc* dm Ughaada durA Ml« M) «r^lUdki bilUk, dw bfakaaa h Ootti 
21) el-Motakki billah, der Farchteod«! in Gott; 22) el-Mo8tek,fi billah, der Gott Bittende, daaa 
er ihm genflge; 23) el-Mothi' lillah, der Unt^rwOrlige in Gott; 24) eth-Thäi'i lillah, der Gehor- 
aame in Gott; 25) el-K4dir billah, der Mi«htige durch GoU; 26) el-K4im biemr lllah, der 
BaMehMde dordk daa BefeU 0«4tea; 27) at-Maktadf klllak, dar Naekakmula bi Oottt M) «1-Ma- 
atafhir billah, der Beistand Begehrende bei Gott; 89) eI-Mo*chterschid billah, der um Geradheit 
Begehrmde bei Gott; 30) er-Räachid.bill« h , der Gerade in Gott; 31) el-Mol;tcfi bi emr lllah, 
der die Spar von Gottes Befehl Snehmde; 32) el-Moatendschid biilab, der Gott am Krait Kleheodei 
al-H«»tadki ki kir lliak, dar tm dia ■riaacklaiv «attaa Bakaaila; S%) aa^Nifalr if dia 
lllah, der der Religion Gottes Helfende; 85) ef-f4hir bi emr lllah, der Offenbare durch Gott; 
36) el-Monntaufsir billah. der Qatt oai Bciataad Anflahend«; 87) al-Maatkfain biilab, 
der Gott um Reuigfceit Anflebende. 

Von den Hamwban dar Beoi One^ ia Spaaien kattt AbderfaknaB der ante, wdebar afcar lack 
aUt daa liM daa ChaKte Mnaba, das Zonnvi ad-Diakil , d. i. dar Badtb«!^ 



•) »f it Tl. a s. 

') «rbdl Ul >. U. der KuAiine ObtlMUM, 4M CffcOT« SCT MttM^m tfUlMt aUN fei UriMMB^ BialHlt im üip i l M ait Ita 

Ckftlllku'a, Mr.aSS. ^Jh^l 
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Htscbim, Minem Enk»l Haldem und Urenkel Ah derrahmiR II. und deeaen drei Nachfolgern Moham- 
med, el-Monfir und Abdallah sind eben ao wenig besondere Zunamen bekannt, weil sie noch nicht 
den Titel des Ckalifen angenommen hatten; erat der achte Herrsdur Abderrahman IIL aahm mit dem Tit«i 
4« mmw 4« !Ml|IUIi%aii MgiaM to BtfaHiHi «n-Nircir iLlf n-IlUb, 4. L 4w HUIbnd» 
Religion Gottes, an; sein Sohn Hak,em den el-Moatanssir-billah, d. i. der von Oott Ifilfe Begeh« 
rende. Desletaten Nachfolger Hisckam iL, dessen Namen die Spanier in Izen veratfimmelt haben, wurde 
Mttejjed')td-''d<' Begünstigte, dssaen Sohn Mohammed wurde cn-Nifair el-Mehdi, d.i. der Hel- 
fend« to IbUl« BisehkM OL «aidt KinUi, d. L «» QmO», «ti Iw hMe AUcnahoMii Mont*. 
dhit d. i. der WoUgeAllige, sugenannt. Andere Beinamen, als die der Chalifen der Beni Abbäs in Asien 
und der neni Omeij^ in Europa, nahmen die Chalifen der F4thimiün in Afrika an; «la.sx der (irflnder 
der Dynastie Obeid den Zunamen el-Medh! trug, ist aehon oben gesagt worden. Sein Sohn der aweile 
Chdife, »wd Kit ■ bl-emrilUli, d. i. te dnnk Gallw BcAM BMtafcmd«, aagcnmntf der dritte, dw 
Sohn Kiin*!» MiafsAr-billah, d. L der, dem Gott geholfen; der vierte el-Mdif-li>din lllah.d. i. 
der die Religion Gottes Ehrende; der ftlnfte el-Äf{f-bi[lah, d. i. der in Gott Geehrte; der sechste, der 
'aberwitkige sich eeUwt ve^ttermle Tyrann, ward nichts deatoweniger el>Hal(im-bi-emrillah, d. l 
dir Bamcbcnd« wd^tMm BeAU mgwMUHit. D«r iielMnI» «MAMr-lUf rftn<dla-lllali, d. L dw av 
Bhrc iltT Religion Gottes dereelben Beistehende; der achte el-Mostanftir-billah, d. i. der von Gott 
Hilfe Begehroude ; der n«nnt<> el-M o.«t älf-bUlah, d. i. der Gott um Erhöhung Flehende; der sehnte 
el-Amir-bi-ahHam-lllak, d. i. der nach den Befehlen Gottes BefaUende; der ctlfte eUH&flf-li» 
d!a-ltlek, d. i der Bewdiraede der Religiea 0etlee« der •wdllle ef-filiir.kilUk, d.i. der Oftelere 
in Gott; der dreisehnte ol-Füdh-bi-narsr-IIIah, d. i. der mit der Hilfe Ootlea Begnadigte! 4er 
vitT/olmte endlich el-Adkad li-din-llUh, d. i. der Arm des GUubens der Religion Gottes. De» 
religiösen Zanain4*n dea xwMten Zweiges der U«ni Abbaa, weicbe nach der Eroberung Bagdads in 
Aegypten «er SetetlMidHdiABirareii,OTeni«lM.leh^ ee ae nieder der Mlbei ele iire Nenen 
meistens nur eine Wiederholung der Nanicn der ersten Linie «ed. Wir gelMa am ae den fbeavak 
tter, «Felebe ««der rel^gilic« noch udehido «ed. 



.0) BhminUc Zhhm, eliM de« Nim dir IMigieOi dN lUi^ 

Wir schicken die der Herrscher voran, und som ^'cnüf^cnden Beispiele Mosa die der grossen 
igyptisehfii nprr'ci"fi<"r riis dem Hauae Bj&b, indem die von ihren Nachfolgern, den Sultanen der Ma- 
meluken votn Nile und der Tadkerkeasan , meistena nur Wied«riiohrogen von jenen. De dieselben 
er BenMunnf der Bemdnft «an d«n SdMteneWabi den Hmb« AUMb 
und nicht selbst nahmen, 9o erklirt es sich, warum in keinem dieeer Zunamen der Name 
Gottes vorkömmt, den die Thnlifen Ap^^n Slellvertreipr auf V.rden für 'ich «nssehliesslich in 
Ae^raeh nehmen ; der Herrftcli«roaiue , welchen Saalaheddin mit dem Lkrenkleide und mit dem 
Dipkoie erUelt, i«ar «l-Melilc ea-Ndfair, d. i. der KBaiff der HilfMdwi eeu Bnder Uiie 
Melik el-Aidil, d. i. der Künig der Oend t - d ssoii Sohn und Nachfolger Melik ei-K,4mil, 
der Kiln% der TeOnauenei der fiehn K,4Mil'«, Melik e(e<fe4Uli, d. i. der Ktelg, der die 
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gemdoe WoU BofSrdernde; der Sohn Ssilih's, «i-M«lik, «(•Miafem. d. i. der Köni^ der Gros«- 
ttScblige; der Sohn Ssalahcddin's , welcker lu Danvu^slni-; herrMkte, M e Ii k-e I-Kf d h n I , <! i der 
König der Vortrcfflieii»t«. Unter d«n HanMhem von U«ai« «u d«nBelb«a Uwim £bulli da der groate 
OwcUflMwdMBwinl OMgriplw, «l-M«!:!^ «LMicJicd, itr KMf 4tt Bagfinatigte» 
den Hprr«ch»ni von Himfa ans damaelbe« Haaae der aweite el-Melik el-Modechihü, t,üim 
fBr den 6lanb«ii KSmpfeade; von den Herrtchem Achlith'» aus demselh^n Hnuse der erste e1- 
Malik, «l-Ewhad, d. U der König der Kinaiget von dao Herrachem Miafarakin'a aua demaeiben 
Bni« ior «nto «t-M^liK «l-ltekrvf, i. l tur KSrng 4ar BMü») t«a 4m Hawuhani Mmmm 
ana demselken Haoae der sweile uad dritte el-Mel ik, el -Mi iT, d. i. dar K&nig der Ehrende, der viail« 
und fyrifte el-Meltk, e I - M pki'i f1 . d. i. der Konlfi; der Begtückt«. Ei^ntlirVi f^nhürtn ä!!c dicp<> Zuna- 
men iu die Claasc der U«rrscbert(tel , welche 6nwan, t oder Alamel. , LeMaaa, dann 

B. «ntor ian eben erwUinten Königen JemaM ftüt (der erale £a«ca Bdnaaiena) Seifol lalia, 
d. i. Hrhwrf dra !»!am*. wie vormala der groace von Motenebbi bp«"!n!r''ne Fürat der Beni Ham- 
dan Seifod-dewlet, daa Sckwert dea B e iehei ; der nreit« Miif fuitrte den ebrmvoUen Zonanm 
Belieia« «1-M«lil^ d. i. die Sou* im KMgai d« «vt» nid mmito H«i«d im «InkvOMb 
teuMtt ikrw groaaan Ahnherrn 8«ftlili«di{a. Wir «Mm alw 4i» Mfßm mÜ im Worte 4«r 

König bpirtrinf nHpn Hnrr^i-hcrnnmon pin-^ntHcli dortliln ^vo^in *!<• <rpVif>rpn, rtSitllicti in di«> Clnmf dpr 
Bomchertitel g«6«t»et bali«o, wenn nicht eineraeita die uamittelbare ¥oige daraelbai aui' die Zuna- 
mm iir CUürao «MfaHlt ttmmm «Im, dwit 4m UMmM Miaafaiii kaUaii, inde» jene arit 
4tm W«vt flstt «rfM, ätm aOiitm W«rt KSaif kaglHw, m Ishw b's V^fH «wdMM, 
«ml gar viele orientaHsrltr GoichichtMcbr<>ib<<r »elbat die linnlital d*r Hwriehav Öawkit «iar JLlamt 
aut 4m Zonamen vemnengen nnd ab aolche anfSbran*). 

Natk den OMSm köMit «• Bwka uaMtoHwr m die Weru» mi 8 Ua«awew t lw , dacai 
nit AwrtwJtoaar Art atoBdi dea Kriagaa im< dea WalaM fctIdiMrttä, aohfca Wafir» E«i— i 
den Sul-wef&retefn , d. i. der mit rwei Wefirscli»Ren Begabt* oder fur-riaseteln, d. i. der mit Twci 
Varataharachaflen Begabte aogenannt; den ersten Zunamen fiihrten mehrere andaloaiacha Weaire, den 
«niton FadhI B. 8*11 dar Wa* tbtm BoaeUd'a. Thahlr dar fltatthalter Cbwum «tardwi Oht- 
HAn Mum lad dMN« iMkto HMd w4» mfMi Minar uumvMUkm 1U«|Mt Sal-JcaW 
Mim, d. i. dar adt irni raeÜMi Undm BifiMa b^fMaut« dar VMar daa WaMwi Onar B. 1A\ 



') Ho t. B,- aBAcM dM fWI TrAflMan h«mng«f«b«M Virmata^iis drr UjOfrjipiLier. Iba OtiAltlk.ln'B r.ichl den csnnritrr irrl»r«rh>«Hl iwi- 

wu g**t In d*r OrdMiDf t «btr Kr. 49T bttl*>t 4«r Bnk»! aHUbed^B*«^ dtiJ — Saat' 
■M iranaaia, m «mmb SwaManttMaar tr«iritoh*la aa«H. tßtm ■» Pttiiai „^i> MdttkJiULadMMlabakak 
w Naraaala. «to Umutn Um, im 41» lilti« ■wMiiaw «Www «JW aaa «^»U aiihaitiliMni* m ■■aamaaBt, u «b 

Jjj^l,a.Lk*haafetiaij()t41,aiiMrtfeBiik kril» «a»(hmiia>niia iiiiiiiiw «MtMi wk a« ainiiwin a« anwa nmmw 

u atuMkM», aatar w »l e >«i M» t t »d n r KMti WMr, VtMlurr «a*r atluMw K aar 0«>e>HMi aiHllt |f d—| a» MMd* 

B«*Undthiil] 4«« faDX«a N4m*aj likinitr «ntivpijtrr d«r Vnrn«n« , ^iisiam«, »dpr n«ni«ia« i»t (rvr witmif* frMM HiHiar wla WakaMIKi 
oad die sntts CitXHcQ Irk«» >o dar OaaakUkla blau djirc* Ikraa Naaaa tart) an Iii as ka(raiU«h, daaa aiaaar t«« cM«Mlli H >w ltt « 
Naaa* Vm AraUaakaa k'iai bcfoadat* Biaaaua( k>t, da w ilMlIfi« tttmutit iat (Btmm 4ir ■thMOMMtia ItaataMf «ai* tir 
aar an iB n, a4ar «lauck dar awaiawiia daa*MrL 
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riobia «l-Macbfüml wurde fur-romlia'n, d. i. der mit zwei Speeren Begabte, znpenannt '). Mit 
(üe««ui LiabMdiekter d«r Araber wetteifern Kwei Mdere, deren einer Ssiri ed-dila, d. i. der durch 
lidrtiiiigiiirniiiM|iiwihii»Hiiilii. Immii. IIIIII ilin ZmninM rifr*ki*t*!ii, dL t. d«r «dt Jappdltr 
Dnmiubeit Begt&t«, Ahrtt^der andere Moslim Ibnol-Welid, dnr, weil er sieb ia alle Siltgvrinnea 
Terlipbte, SsAriul-Gawini, d.i. der von den Srnigerinnen Niedergeschmeltcrtp, xugenannt ward*). 
Sälmankabetein, d. i. der mit swei rübmiichen £igcnscbanea Begabte, hiess «in Heil der Sladt \s- 
fadm*)) Im 2dmhdmi Silksrncint 4. i. 4ar mU nm Wnm, oto aat «wd JUhrkiBdertm Bifabto, 
führte nicbt nur Alexander, sondern auek cIb Pütt Poot der Familie Hamdan, der aadi Wedscliih od- 
dewlet, d. i. der ,Vnir'!>'t'tMjiL>~ des Hofes, zufeoannt war*). Sät e n nithakain, d. i. die mir /ivci Gür- 
t«ln Begabte, war der Zuoamo E8m4'a, der TocbUr fibübc^rs"}, Mite grosse und slautlbatt«! Frau, 
wMk» gum gMviH dn Smamm Faakr-aii-aisl, i. u BuhiB dw runm, mdwiMt UMte, nl« «d- 
«haa Scbalidtt, dia SecrettiiM TonlMatwWtlwrtlnBt iat'). 

CD Zmanaot dcrai IMiiiibug ghlcligjkitigt vtdw eine «bniide Mth wbmliln<«i 

floidM liiid die Mt dMk PtoriMiMn bwgai^^ 
verddAt aus den Fefwchen sib-büje, d. i. der im «n Apfel Iliecbende, Niftcwcih, d. i. der 
N»pMaairtig(', Dorostewe'h, d. i. der CeradÄrtlffe, n. s. w. Solche gloicIi^'i1ti|a:e Ziiiinmen sind B. 
S&leb, der Fuchs, Sile bi, der FOcbsiscbc, Senil ibi, der nadidar FSchaian Genannte, S eds cbädsebt 
du OIm^ GiUll« m dM HiiHhl nt Wdb^ Bmtiri, TwdnHanddnitSdd« w »(«luniolt MUi 
der grosse Rechtsgelehrte, tthrto ater ONfdien dM «hrenvoltai Znnainta H«decbetel«lelint d* L 
die Urinmde det hiaaw. 

H) ZiniHffi» tun cinm kfif erikhen Gebreeiwii Iwigcaoliim 

DmgMelwB dnd: el-Airedeek, d.!. dar Hiakaade ader Lduaa, «ia ackan Harei, akier der 

Könige von Gasin, «im rntorscliiedo von andern dirses Namcm zuijenannt ward. EI-Aama, d. i. der 
Bliado, edh-Dbar'r, d. i. der iialbbliode, el-A4meseh, d. i. der Trief&agige, ei«Achfescb, 
d.Ldar BlUnchiige, el-Aischa, d. L dar SeUaleadc^ s. w. Allae diaa» eind Ztaaaua froaaar Cto* 
lakrlaa ader Didrtar» ee b. B. alUt der KaaMa*) ei* D«ina< Öiekler aa(«alaibe den 2aaaaMii Aleeba* 

d. i. der 5?cbietende, führen, and die nur durch Namen, Vomampn oder nesugsnamen des Slammn-. f m 
«e aogobörvot von einander uutanchieden werden; Iba Challik.4n erwihat draiar Graaunaüker Acbfesob, 
dea GMaa« , Ab» Wtdafen asd laa DalBn*). h das Ciaaiaa dar Ofannäkar m Sii^t «iad ikar alAt 
«adiar ala aüf Oraaiaialikar adkeOkrt, dar«» ZaiUMmi eUAekreaek, d. I. der VlSdaioMfe, war; 



aic eMib aM«'*a"pfe« vli. tM a. <«t. 
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16 Dr. Freiherr Bmmmer'Pmrgttalt, 

diese groMe Ztbl von DVKtprn, welche el-A&scha, untl von Ommmalikcm . wcli'lio pI- Achfcsth 
kiMMfi, beweiset, dass vielu arabische Dichter schieUeo, aod elK»i so viele Uramiuauker blödeichlig warau, 
4w«rt*^eMMI«tfiii«Uw,m1lndftng^ iu mwI* inlfMkeUidi w w i gw Nfr- 

tannlagfe , als Wirkuo^ des dnvb dam Luan vieler und schlechter Handschrifleo geschwtchten Oesichleii. 

Uebcr d«-n Urspraof der Eärcnnamen (Lakab) enthält die unter dein Nainon dor jftänr^iiden (Jpstirnc 
hertthmte ägyptisch« Ges^iickte des Sohnes Tagriberdi's sehr sdütsbare Daten and Aoiischlüase; nach üer- 
MlbM «rthcih» der Ghdifo Mettodir-Iiilhli L J. SM d. B. das TetwMfleiNa MviTb, «dcW Mtt Atgyp- 
len kaui, und in der Folfe die Leitunf der QMdttIto M sich riaa den Ehrennamen cl - Mofa ff«, d.b dv 
mit Sie^ Brc:abt«')- Fürst, dessen Ehrennaiaen mit dem Worte Din, d. i. ItcUfpon ensammen- 

gesetst, war der Uerrscher der Beni Buje Beb4eddewlet, welcher Tom Chalifen den Ehrcnnamea 
Rokoeddiii, d. i. Sinb der Migmt erUch, ««hrcod tm» Vttor mv dw Am da HaAt (Adk»d«il- 
dewlct) und sein Grossvatcr di» SloU d«S ilofcs (iloUnpdih-wlut) hU-$s; der Enkel B«Uadd«iiMb 
Dscli 1 (>dd (! w I (>t (Tllioiltc dpr pr^fp seinpm Weftr Schereddewiet ll)u S.'iid F). Makvila dm Ebrennam«» 
ilmeddin, d. i. die Wimncchait der lieligion; der Sobn Tagriberdi's bemerkt bei dieser Gelegenheit, 
diH dw [i(iliiultc««i der EkmauMcn alefc von perriadieB BmirBB vmt Welrca tewhw ü e, «ddi« mit 
iliNa2nDuncn nicht Mirric>deo in der pomphaften Erweitcning desselben Gian£ und Ansehen erstrebten*); 
er verwahrt sieb bei dieser Gelegenheit wider solchen Hochmuth mit der Formel, dass keine Macbl und 
Kraß aU b«i Gott, dass die Moaliiaea des Westens lUcht haben« sieb derselbeB nicht M bedienen, und d«»s 
wnm es tob ihm nbgehM^geil litte, v lich den EhmnaiiMO Deekem&leddia, d. i. SabSnhail dea GltB> 
bea^ nicht beigelegt haben würde*), üor erste Rccbtsgelchrtc r""***, welcher mit dem N»men der Stalle 
der Religion beehret ward , war der i. J. d. H. 418 verstorbene f^osae Rtchtigelehrtc des Ritus Schafii 
Ibrabioi B. Mohammed el-Isferaini, und deoselboa Chrennamea trug drcissig Jahre später der Türke Desä- 
airi*), weldwr m Bagdad aidt mit da« FOnlc« der Wtuäk Boje UA die Oberharraekaft dea Cliaiibtas 
atritt. 

Das linüLitiio Gedicht Dscbcl Kind diu HniniV enddOUl iai viaiFtaa Basde auoli die Gii(g«iidait V«f8a^ 

welch« die Sucht nach aulTaib'mfcn Llirciin,iin«'n tadeln: 

U n V c rs I- h ü III l c r nennet sich vcrsrbSmt, 

Mo r 1! II r u t Ii \M'i- Sklu\,tr/.. itntl liÜK^Iioli sebleiBial, 

lladichi iicisicu mein- als ii-:"iiiilIiu knalica, 

Di« den Ehrrniuiint'" Iii I i hÄiirn, 

Wean aie diese« Nsmen niebt erfrebso, 



') Htlid»rl.riri .l.r T.rlio. II MlMllth. H. Bl. i» ». «3. 

>) f-wtoer lluidiclirin. II. Gl. H1, KiknttU aai IM. 

•l TiMMH, mw •ritlta ««MrikM KMiMMta eriadiltaln wMteiB. BfcaUKaktila, a. L Iw VMr 4t mMmd B%Ml**1i*eMl. 
in «fc«r Htm — nn lUh — i m h t at M» «r i<r MMM *— MM^km, akSirMMMiatlrttirMlM VMtnl^riMS, «• MiiktMk* 
VMlBMNtna Sts Miktaikn Tag rl w«r<l, i. L OM hal^ ■«■«kM. 
MM*, BL If ». _ 

r-' ^*J»^ '^-»'•^ ^ * Ii »-»jV 
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Hädschi, d. i. der Pilger, and Gin, d. i. der Frohakämpfer, «ind nft cr«rble Ehrennamen, welche 
denen, die niishl wirklkh nach Mekka getigert, oder einen Frohnkampt besltoden luüien, nicht zum 
Utodkot'). 

Wir sihliessen im Almhuitt der Zvinaincn mit eioem aus der BlBthenlese Bacherfi's («BMmqflB 
Distichon des Dichten Mohammed B. Abmcd osi-h-Schntrendscbi , d. i. Am Sehahi|lMgn» Mm Lofc« dv 
groMen Welira Nifiunul-Mülk, d. L Ordoong des iieicba; der Dichter aagte : 

tuM« Bitot iMl delaaa IffaiMW SiMi, 
In dem »lleiii wahrbafligtr Gewina ■). 



Dia ▼«mMMUB, wdebB Mkcn M im. RSmcfB «ehr bedeatUDgafol «awn, Uran bai den Anltm 

norh eine weit grössere Bedeatnng; die Wichtigkeit derselben wird sowohl durch eine Stolle der Uebcr- 
lietorung', als durch eine des Korans , die darauf bezo^pn wird, erhärtet, jene ist War, denn sie lautet: 
Beeilet euch, eueren Kindern Vornamen &a geben, che dies« von den Zunamen über- 
wlltis«t w*r4*ii*). Bkr Bind Ii« VornunMi (el-Kvnn) d«n Znnuini (el-BIkib) wwMddiiA 
WitgBgtn g wetot, und der Prophet empfiehlt denMoalimen, ihre- Kinder mit behönen Vornamen in guten Ruf 
eo bringen, ehe ihnen die Welt einen missliebigen Zunamen atthingt. Der Vers de» KnraiiM Ist freilich 
nicht 80 klar; es ist die Stelle, wo Gott den MoMS «aiamt seinem Bruder Aaron zu Pharao sendet, uud ihm 
NafMgl, draMOwB ndl Hndn Worten aMW«ileB*)t Aiem Inden Wwto ««nielieii üe bwdutttMten Au- 
ICjger de» Korans so, dass darunter der Vorname des Pharao bc/j irlinet wird und eine von dem Mostathref 
anfffführt« UebprliereninE: ersrililt sogar, dass, als Gott dem Moses befahl das Meer zu spalten. aU er das- 
selbe geschlagen und es sieb nicht gespalten, er dem Moses befohlen habe, dasselbe mit dessen Vornamen 
«nsarnd«!!, MMm •pnwh dmeOe iarmtmält im Wortra «at Spalte iBeh • ftbi Cbilli! I. i Vater 
des Immerwährenden, worauf das Meer, gcschmdcholt mit seinem Vomamen angvNdet worden zu »ein, 
sieh ohne An.stand »linilte*). Diese Uoberlieferung von der Empfindlichkeit des Meeres lur die Anred« mit 
seinem Vornamen und die der Anrede des Aaron an Pharao, dessen Vorname Ebül-Welld, d. I. der 
Vntir 4ef KMwian f en d an, gwraaHi nb aoU, bemiaen doa boben Warfb, «dofaan di» Araber van jebar, 
wie die Römer, auf den Vorname» setataai OaQdvnt praananin« molles aariculae*); dies« ist 
gerade das Verkehrte der ArÜgkeilshenennung, die bei den Russen Sitte; hei denselh(>n ist es artiger, Je- 
IMuid als den Sohn seioM Vaters anzureden, ab ihn mit seinem eigenen Tauütamen zu nennen ; im Grunde 
Nagt bd allandiaaiB Man aoiNitvnBabiand«r««Mbiadaa«VSII^ b«i im Rlwni» AMiera n>a 
I BMüdian» aidigacan den Angmdetao gellllg md artig am arwaiMn, im Qnmda. Dit 



MaiU(iiiR.at.a.asi — «*— «»», siw i» si» mmm nnttu» tm wm kum «t» «»wn» vmi, nsaiaMiviaM 
<H WM Kkk«b all W xMiwi milBili m* la MtM «kMl ««ttMM. 

In RDU4>« AiWMt •» Barlicrii'i u.a(t4aloM aof dar lityinm BlkBMktiL 
>> MMUlkrtf, S. (Ik. ^)äi\ ^ wJUu ^1 J-ijSX fiijl 
•) 3m \X, Vir». Nu. 
*i U-fUnI, a. SOS. 
•t IbnU tim. 1^ at ih «t. SS. 
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Iddimn« «bwr La w maddalMwi Mten, BinHMUtiMM «nd VNkwR iksh «ladcfkoleiMlM BMoh^ 

nun; dQrfto scliwerlicli eine andere sein, als der Beweis, den liiedarch der Anredende dem Aitf^redcten phX. 
dass er mit deuen FamilienumstSndco ^bei dem Ra«S4!n nickt aar mit d«m Nwuen des Angeredeten , aon- 
den auch mit itm TnlkiBiii huih Vatan, h« im Anhtr lädif mr nit ibn Nhim, w«lelter 4mi 
IGmI« tat aMwHlMi Tage ■nh der Oaknrt kaigabft irird« MMidon Hch nit ibn Vom*n«B, «mMm* «• 
später von den Kindern eiliSlt . oder den sleli der Erwacbücne .<i-!lisi Lellei^t) wollt Letannl und vertraot 
ist. Die Kode Wichligkeit,^wclcke der Araber dem Voraaraon k,u n a (der immer ein metonymischer) gibt, 
wird Book aehr «ahadilHi» «anB w nadi dem BfiMüg^ten, wm aber die an^iacheo Voraamen su aagan« 
ainen Abaprmg anf dit VamuaaB vaa SashcB «dar akaliacteB Begrifm mdM« wardm, waldM die am» 

biscbe Sprache amdi mil rincm oder mcIii'LTun Vornamen liezciehnet ; diese Vornami-n von Thli'ren oder 
Sachen «od mit dem eigentlicben Namen g)eicbbcdcatend. Da die Metonymien der Araber alle aus de« 
VtrhihDiaico dar Familie, d. i. Tonn Tater, vom Sohne, tob der Matter, vou der Tochter, tob 
Brndor vnd tob dar S«hir«ator herfeBonuitM aiad, i« Klda« diaae «%Mdidi die Faodiie dar anM- 
aehen Grammatik und Rbrtorik. und allr- Vornamen des Mannes können nur mit dem Worte Ebü (insge- 
meiii A kü auegeaprochen), d. L der Vater, befioaen. Die Mädclwn haben fceino VonuuaeBi den Frauen Ist 
ee nnvanrdurt, aieh nach ihren Kiadan ab Matter bb BenBOB, wie b. B. Oatm JAaBfy die Malter Jüsuf's, 
Onoi rithiaan, Ae Matter FilUBia'at iB der Rtsd aher habaa «Bch die FrOBaa koB* TomamB, wA 
wir kflscbAftigcn nns hier nur ausschliesslich mit denen der MSnner. 

Wir können uns nm so kürzer fassen, als Hr. Professor Koscgarten schon im ersten Bande der 
Zeitschrift fQr die Kunde des Morgenlandes sich darüber nach den Quellen von Ihn Challik,4n und dem 
A.g(ni d«a lasf^hini Fr&hn und d« Saejr «tSvintmis Sdtaa «naOndiich vtchrailet hat'). Wb> 
hescbrünken uns also auf ein paar Seiten das Nüthigstc und ans dem M o s t a t h r e f Etwas Neues zu sagen. 
Die Vornamen sind entweder Ton den Namen wirklieber Kinder hergenommen (seien diese nun Söhne 
oder Töchter} oder werden, wenn der Mann nicht vermählt isl oder keine Kinder hat, durch selbst gc- 
wlklte oder «o« Andefen fagaMn* Vomanen eiaelat, in wdehen den kidividBeOaB «iganan NenM« de« 
Sohnes oder der Tochter der aiiatractc allgemeine von Tugenden oder guten EigenscbaAen vertritt ; indi- 
viduelle Vornamen sind also z.B. Ebü Mohammed, der Vater Molirimmeds. Ebü Jüsuf, der Vater Josephs, 
Ebüllafss, der Vater von Ilai«s, u. s. w. nämlich mit dem rorgesetstcn Worte Ebü (der Vater) alle 



B. Atorf SnOna. 

■nalilitr». c-i i |i<m>:'); '!) t»u CIiq All rn-adiih AMirnlmiu B. Ali I Ii- »I -n> n.m - .1 . r.ii. ■.•>- 1 i.'(i:>i'i; .V| r.jt, l.bi:l-»'>Hl.l Ali 

B. «l.HunKUatu, &«kKii«.t iiut«r 4f)ni Najn*n Ihli»l-P»lekl, tt7 (I0>6)'); tau Rli<ib«Lr Akra«4 P- Abil.rrxhmiiii SrkURÜ, g««!. kft7 

(I0I6)*J) s) d«i llncli 4crNftjii«a und VarnAin«». f*ii Kka Ahmtd ll*1iMMd B. MitanHti K.r>hL,i »ns Nibrti^ihur^ (v»t. 
(•sai'l« 4«r Vtrricfelcr S«« IttU !■ A«fc>ll«kk«il*a **» B«»«f«B»»*B, «M m»ttA tomiU B. MMtlUk 
(W ««Ml, MlkW Um f—gc%^üt^1m K«a«lt M^»lk(ak«tUB BaalakincM ■■ 4» RkMa aal B*aa(aaaBaa, 

— IT k, — . . .. . — ■> . M«Hlil,|^ L«. »H t<e>t)i KMBtait* ««r >«»••!•• 4«r O«»«»- 

ll«ta»rTCBaek(l«k8kMMAaB.tl.V*MiB«l-*M«lk£|N«.i.l.«*r(teU)| S) tn Ballalalt 4»r 10) «av BrtM 

taa» I» Na***. 

^ Is VNtHB abMIl aMBp a^» Mli 

•> Bknrfa. Wr.«*M. 

•> Kr. 13«««. 
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mög^lichen e^geiMMi Namen, seien es (wie dicas in <1en drei Iiier Kr^rplifnon Rti^picicn iIit Fall ist) mosli- 
mischc , oder die hebräischer im Koran erwihnler Propheten oder alt-«rabi5cbe. Ümeibe gilt, «wn du 
xwdlc Wort der Nanio einer Tochter statt •■■«• Sobnes, wie i. B. Omm Fäthim«, Oram M«rjein, 
Onm ChiridB«fc<, a. «. w. Dw ftakMfatoriognpfc B«M, der UekeiMlMr d« MoatallMf, der dM 
reiche Capital desselben mit vielen Zinsen eigenen Ertrages Tormehrt hat, crsahlt') hieher Gobdrigcs, was 
fDr uns am so mehr nea, als es ihm selbst neu war. Als er mit dem Grade eines Muderris an einer der 
acht Medreacen der Moschee Mobameda II.*) bekleidet, zu Aidm die Stelle des Richters vertrat, fand er 
M MMnt Mhr Helieilidi, due die nraiinendeii «nd nImii Bmi««ii der Uiq[«g«Ml elcli nit Na— , wie 
Ailtn Af a, d. i. Herr Gelehrter, oder Fädhil Bäseba, d. i. Meister Verdienstvoll, tituliren liexAen. Idü 
Vorbeigehen sei bemerkt, dass dieses ursprünglich trirkl'ictip nascha. wpIcIim dem rran£Ö8i»chen maitre 
uatel entspricht, woU zu unterscheiden von dem ursprünglichen persischen Fischä, indem jenes mit 
weicha« B, diaaee nH enani harten P begim^ janea dm Aooan* aiaf der eratett, dieaaa auf der letstan 
'SyÜM) hat; weiter» fiel dem Richter Si I! i n ter Bsid aof, daaa gieliHre kinderlose Minner und Wei« 
her den Vornamen Ebt'i \hmed, Oinm Ahm od u. dgl. Iilhrtcn; er erfuhr, dass dtess guter Vorbedeu- 
tung willen geschehe , um dem erwarteten oder den gewünschten Sohn den Namen Ahmed beizulegen, 
MBelig wie chriatlicke Vltar «nd Möttcr jewömelile Klader echm iaa Vwima dordk ein OaMkde den 
Kloster weihten. Bs&d knüpft an ditte Benerkang sogleich die, dass cUt Vorname 8fiaM wader twn den 
Kindern, noch vnn Tugenden, sondern von andern y,tifä!lig-fn Fig^cnschaftcn hergenommen, oder 
einer von Feinden beigelegter sei; so z.B. Ebül im4me, d. i. der Vater des Kopfbonde^ Ebnr- Hees, 
d. t der Vater dee Keffea, derTomame eiaaa Mannca, üanrägea aonea gneieii IManaeder Koffea 
beigriegt. Als Moli.miincil iincli ilcr Schlacht TOB fil-Aschirct den Ali auf der ErJc schlafend fand, re» 
(}pfe er ifin Eli ü Turali, d. i. Erdenvater. an, welphon Vornamen er sofort behielt, in der Folge aber 
auch nach seinen beiden Söhnen Ebül Hasan und Ebul-Hoso(n genannt ward; hieraus erhellet, dass 
ein und deiadbe Mann BMhrere Vemame» leben kann, nidit nnr vendanNamen fcraeUadener SSlne 
oder Töchter hergenommen, sondern mch l5hHche scibstgewäblte, gleichgiltige von £ußliigt>n Eigea> 
«ch.ifun berß;eLo!(e , oili r ;;oIiissige von Feinden beigeles^te; so sind awai Hauptfeiode Mohammed's im 
Koran durch ihre Vornamen als Ebul-Dachehl, d. i. der Vater der Unwiaenkeit, und als Ebü-lebeb, 
d. i. dar llafliniaaivtter, nsewlgtt dar erale Vera der CXI. 6are Inntet: 

«Ks llslsn eaaBwaM die Biade Iaa Tatsn der Viawaaa aal «r aalbit ghir eiaBiaaMa.'* 

Vm dto itieht f«o den findera tetfananaaeaan, aalhalfeiifUlen oder baigekclni liUidica Voraanea^ 

von glücklieber Vorbedeutung in einiger Ordnung zu Überblicken , bringen vir dieselben in die Fächer , in 
die <iii-h nach den Begriffen des Morgenländcrs die guten Dinge eintheilen lassen, nimikh körperliche und 
geistige; der eratea sind nur ein paar wie Perlen, Gold, Moscbos und Kleider, welche den Stoff zu Vorna> 



•) 8. «0«. 

') Bit ml karBhiiiMitn W«rft«, ««M* «ieli mH «n- rantU» *tt tnbiMku rtOriifim, 4.1. alt 4u Vetoijrniw <« Tütr. Maiw. 84h M 
■M tMUr, »MdlMisMi MM ** mT <u M i « ■ « »■■»Mi t kaaMIMi in |SiHna MMifM e<44U»l (fMt. k «. 4. H. «S»}') 
tMä*4M iiiPri hutolJtte afakfB aeia aar Vmr saa aiUtr «m Uael »mir ■•tulak. •I-Dmahttuwi (iHL Li.a.K«as|. 
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mm lurirtbcn, wlu E b ü f- feh ob, , oder Ebül D»ohärer, Vater des Goldes (ist 

Oschifer der eigene Nnmc eines Sohnes, so ist der Vorname nicht Kbül-Üschsfer, sondern Ebu- 
Oacllifer, o^ den Artikel); Ebüd-Dorr, Vater d«r Perlen; Ebäl-MasH, cUT^I, dar 

Vttar 4m MMdiu; Eb Alhordtt, i^jfV Vmtar 4m Ibaleb, «. w. Bbil-Matit mr 1er Bet 
naroo des Negers K.ifür, des vom grossen Dichter Motenebbi besungenen Herrschers Aegyptens. Die 
nngemeia grSaaere AobsU solcher Vornamen bilden die, welche von Tugenden, mehreren oder einer, vom 
Gatm, Leben wai Segen, T»n Fraadc, Ehre, Rohm, Glück u. a. w. hergenommen sind, als, vom Qaten: 
CbAtb-TlBjfb, --i-SS^f Vater dw Oataa, mt aber andi Vater lee Woblfendie babaen 1mm, tatet 
das arabische Wort Tbajib sowohl die Bedeatmig des Gaten als des Wohlgerochs hat; Ebül-Chair, 
^1, Vater des Guten, der Vorname mehrerer grosser Gelehrten, namcnUich des grossen Encydopä- 
dikers Taschköpriridi. Von Tugend, Trefllichkeit, Verdienst und Grfisae: Ebül-FtdhI, J^i^W 
Vater dea Verleaataa «dar dar TraflBebkait; BMl-radkail, J^UiKjfU Vater dar Vcrdbuto «dar 
Trefflichkeiten; EbAI-Miill, JUij>^ Vater der HShcn oder der Grössen; Ebül-M&4ni, JUT^fl, 
Vater der Bedeotungon; Ebul-Mckarim, Vater der guten Eigenschaften; Ebül- kl ohisin, 

j^, Vater der schönen Eigenschaften; Ebül-M&4rif, «4>UJj;1, Vater der Kenntnisse; Ebül-6lüis, 
pMfjtl» Vater dar WieaaBBckaftea; Bb «HHatkilib, «JUT jfl, Vater der DHrAmigett. Vaa kriafaifaeban 
Erfolge: Ebül-Feth, Vater der Eroberung; Ebül-Fotüh, ^^y\, Vater der Eroberungen, 

Ebüf-fafcr,>L(iyl, Vftter dos Sicgps; Ebiil-Mofaffer, ,/3illyl, Vater dos Siegreichen; Ebul- 
Magid, kijUlj^l, Vater der Frohnkämpfe; EbüNGanaim, f\Jfi\y\, Vater der Beaten; Ebäl-Oaratt 
cJJUHyt, Vater iarSlKifiiigaO« Ebd'N«rar,^jil, Vater' dar iSlfot Bbdl-Haldaekm, t^j^l» 
Vater des Kampfes; Ebül-Hciscm, p"! ^1, Vater des Löwen; Ebil-Fewaris, ^j\>i!T j>\ Vater der 
Reiter; EbiiscS-SrliodscliSä- ^«e^yl. Vater der Tapferen. Vpn anderen Tugenden: Ebüs-simth, 
ia^y^, Vater d<>r Freigebigkeit; Ebür-ridscha, W^ij«i. Vater der Holbusg oder der Bitte; Ebul- 
F«i'dk,>J^j;l, Vater daagmdiebenEliiIhwaaa; Bbtl-€hitibet, MSyA, Vater dar Aarada. Van 
der CuUar; Ebül-Ömran, 0)^^ y}, Vater der Cultur (ist 6mran ein eigener Name, so hoisst es ohne 
den Artikel Ebü-Öuiran); Ebül-iinnrct, l>U^y1, dasselbe. Von Segen, Gtück, Leben, Dauer, 
Freude: Ebül - üerel^at, *Jf^\y\, Vater der Segnuqgen; Ebüs-sa4dat, oUuT^l, Vater der 
«aSakadigleitea; Bb«|.|vaia, o^]^>, Vater dar gUdiBebaa Vaibadautanf t Bkil-Hataaaa, i^Tjft, 
Vater der Begläcktcn; Ebül-Ilajät, oUT^I , Vater des Lebens ; Ebül-Bak&, ttif^l, Vater der Dauer; 
Ebül-Fcri ilsüh. Tj^^ y'. Vater der Freude (li(Is.st auch paUr ennni, in Europa als Aliulfaragius eben 
so bekaunt als Abuli^Ja, welcher richtig ausgesprochen Ehülfida, b^ll y\, Vater der Sühne hoisat). Von 
Bbr» «ad Rakm: Bb«l>ir,JJTj»l, Vater dar Ebi«, Bb61-faekr, Vater daa BahoHi. Oder «a 

sind eigene Namen, die schon in sic^ailW aek5ne oder Glück bringende Bedeutung haben, wie k. B.: Ebül- 
kjamil, J.lüT , Vater des Vollkommenen ; Ebün-Nedschib, wv^-^'y', Vater des Edelen; Ebüs- 
säid, J^^y\, Vater de« Glücklichen; Ebüt-hamid, A.U.ljfti Vater des Lobenden; Ebül-h&fif, 
MJSj/^I Vater daa Bawrtraaden« BbiUch ilid, jA^T yl, Vater daa rartdanaradaa (aind üaaa «itUbk 
die Nanaavaa BSbian, ao febU dar Artikel). Dieaea halbe handert arurcnoimuenar edar baigakiKter IBIh 
lichar Varaaaiaa ?on gater Varbadaateaf gaalgt aaai ricbtigaa Bagiila demllien. 

AnMMbi» sl-firtl MtnaltoawaldMto ■Ifaraa* 
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Die metonjmisehcn Vornamen dcN Nfanni<8 It'it«niin!iaI.sBrüc1(i.'/iUr pliaiitiü^tlsdien Zaubcrmscl, wcick« 
vunder Familie deraraLisctu-n iUi«torik, nimlidi ron den Vätern, Müttern, Söhnen and Töchtern 
dar anhiseben Meton^Ut bewvhot ist,ui aof dw wir einige Zeit T«rweilea wollen, ehe wir den W«; von 
diiiatoiiMerlndH6<bi«tdttadbrwNuMn6rtM^ iwntmttiMVIlefB. 

Bi» TItir. 

IKe nxtrgcnttndiacbe Artigkut, welche den Mftno «U den Vater eine« seiner Sülue, oder in deren 
■nMuq;diii««bT«lwirKMid«iwV«lfcgaa ktt MihAimiaAm 

•och auf Thiere und leblose Geg'cnstätMle verpflanat und besonders auf die ersten, indem, abgesehen iw 
der apSteren ElinwanderuiijE^ der Tluerapologen nu; Indien, der Araber schon aus der ätteslen Zeit von 
Lolunan's Kabeln her die Tbierc als gute Freunde und Gesellschafter su betrachten gewohnt ist; warum 
Mllto«ralMirfttlMnwMigarUaiehud«i1ig «qg^ dt mü Mbe» Gleima; er ipiiall diMdben 
nicht als I/öwe, Fuchs, Wolf n. s. w., sondern mit ihren Vornamen an. F.tna.s ähnliches findet sich in den 
Terschiedenen Thiernamen des alten Gedichte* „Reinecke Fiiclis", w»,s aber seihst nnr ein dnrch weiti* 
Entteraung geschwächter Widerhall der aus ladiea nach Porsieo verpllanaten unter den Namen der Fabeln 
Biipmra allhaihiMiIwi Apabgw; M«k !■ duHn trefan die TUere nit wmA iad we n Nanen aaf, die 
aber keine Vornamen sind, sondern e%eili ÜHMa iK-stiminter Individuen; so heissen in dem Fabeln 
pai'ß die awei Stiere, «eiche dis Pole des j»an»en Werkes, Kelllö und Diranf, unter wichen die ara- 
bisclte Uebenetxuog bekannt, deren persieche Debersetanng sp&ler tmtcr dem Titel: Enwari-Soheili, 
d. L die Ucklwr du Kanep«, md du ttrloael« «Mar den NaflMn: HnmajAnind, d. i dw fanNiHdhak 
Buches . berühmt gewordea iat. Wie Kelile nndDimne die eigenen Namen zweier Stiara, aa aindJa 
„Reinocke Fuchs" Pete, Hinz, u. s. w. der eigene Name einr^ hpstiminten Bären, Katers, u. s. w. und 
nicht der Vorname, mit wekhera die gaoM Gattung angesproclieu wtrd. l>a der Morgenünder die wissea- 
aeiaUBdaKipftafluag' dar TUare nidit laut «»d der Nataifaadndri» nnr dw plihlngiBcha Anaidit abga- 
wonnen hat, so folgen wir auch seiner Einthoilung der Tbierwelt in zahme oder Hausthiere, in wilde 
oder relssendc, in GewQrme oder kriechende Thiere, in V5j:rol und Fische, zu welchen letzteren aueh luidere 
Wasaerthiere gerechnet werden. Von den Tlucrea werden wir m den leblosen Gegenständen übergehen, 
van danan wir kerdta In dar AMpraaba daa Maarta wSk aataaaa Vamaman «l»ea dn Beispiel gegeben 1ia> 
baB, vnn den le Me a en Dinfan alar Jena» mlcba nanOdbar aaoa flennaaa des Menschen gehören , diesem 
zuordnen, und wie wir von dem Vornarucn des Manne» auss^eiran^en sind, niil dem VornaraeTi der Ilaapt- 
gUeder dea Menschen diese Uebcrücht beschlieosen; in derselben Ordnung werden wir mit don Müttern, 
BIbnaa oad TBeblani TtHabran, deraa Zabl aber neben denen dar VUer gar »icbt in Bebidit IcSuHn^ in- 
deai die HiMer kaamdh nnfid der TItar» dia SSbna tnd Titahlnr aaah dd moigar sind. 

Vnn n|irii Ilausfhieren ist d«s Kamel dem Arsher das hnehpeschfitztrste tind HnentbelirllcLste; Ritter 
hat Ue(08ell»en im XIII. Tbeile seiner Erdkunde eine vortreflKche Abhandlung gewidmet, welcher nur die 
pUldagiaaba Vdietiad%fcdt Mit, bdan dia ankiaeban WdrtaAldier adifaelnhnndert WSrter eotldtan, 
die aidi dadf auf daa Kannl baiidwn and deren ZaaanuianaCdhMf Ar eine vaUaOndife Manognipbie 

des Kamels eben so nnerlnsslich. als die Ztisammenstellunr der in den aiabiacban WMarUcbaiQ die Palma 
betrefiendea Wörter zu einer vollständigen Monographie derselben. 
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L ZabrnwiButlUm» 

Dm IimL m* Vomtmw 4wNlb«i mrf: I) Bk«-tj«b, Vater Jobf, d. L dn GiM^; 

2) Ebtt-Ssifw&n, 0|yu> j^l, Vater des harten Oesteioa, von den FeUen, die es betritt; 3) Ebül-Hoi fsaiiif 
^^\y\, Vater de» glatten Gesleiaj; *) Ebü-N'iim. ^ y\ Yuter des Wohlstandes den es bewirkt. 

Dm Pfeid. 6} £bu-Thilib, •JlUjjl, Vater des Uegehrcnden, d. i. naeb dem cntferoten Ziele Stre- 
hmäea\ 6) Ekb-KUinil, JJOf^ V«ter de« VolNraniamB; 7) BkA-8«hodseki&, V«Kr der 

Tapferkeit; 8) EbüJ-Madhä, Ui\y\, Vater des Gaii};ts; 9) ELu-Monkif, öi-yl, Vater de« (ditik 
F(in(). j EntriaseamOid« VorMunedetLM^ifordeiMt 10)'£I»&l>Acltlli»lf J!^\y}, V«t«rd«a hia- 
gcnden Ohre«. 

Dv InL 11) Bbd-8 ij&d , j<), Ytütr du UabcrliiHM} da S i' j i d sugicitfc aiR «itUwIv «igoau 
NaiM, M Hgta eh «nbiMliar DkUeit 

leh vreiiB nicht wer ifr Vatfr von Sijid, 
AU»ia 4cr £m1 beisil Kbä-üijiii'}. 

tt) BIMiftfl , ^ j;l , Vater dei NStolidico ; 13) Ebd-Teib i r ^.1 , Vatar d«< Qadaidigi » ; U) BbAI- 
ktkt vJi^, Taler das langca Haan. 

DuNanHhkr. 15) Ebnl-Ha run, i^jj^'y'', Vater des SiSrrigen; 16) Ebul-Escbach, ^^j>^, 
Vater des Gcit«ig«n; 17) Ebdfs-faafr, jj>, Vater des Leoren; 18) Ebü-kodb4at, 4cU« j^l, 
19) Bbft-kftnAfs, ^j^^K Vatar dn Springenden; 20) Bbd.Kal>, ^jfl, Vater dar Ferae; 
Sl) Bbi'aieektir.jUj;^, Vatar daa AaaanrfUlaai «)Bbi-aieU«, iyLj^l/vatordeaVeiftusbten. 

Dtl Kltphaiit. Ak Reit- und Lasithier Ebül-Hadspliädsoh . ^13^' y\ A'ator der Pilger, weil 
auf demselben drr König von A«tbiop<«n die kriegerische Wallfahrt nach Mikka unternahm'); 2k)Ebul- 
■ ffhfel'), J*i^j;l,Vaterde»NMblfcaig«l«n; 25) Ebd-Dagfel, Ji^Jjjl, Vater dcs Biephaatenjangers; 
bier tritt der Vomama in aainar dgeallicbatea Badaalniif; vie baim MaaediCA eia, indana D«f f et der 
Name des Jungen des Elcphanten; 26) Ebüt-tiirmaf, Vater d<e SobarUnna; %7y Ebd- 

roofabim» ^]i*j'}t Vater des Starkdrücbenden , was auch der Vorname 

DitlMll.*) t8) EbAl-farkad, •>i/^ji}, Vater dea Kalbea, ein eigcnüiclicr Vomamc wie b«iiu 
»traadM, taden ferkad der Nnae des Kalbea. daber rerkaiefn» d. L die boidaoiOlber, darNaaie 
der beiden höchsten Sterne im klf'men f IttTwan^pii ; SM) E bi'i l-karid h, ^yil y\ Vater des Wiedergekaulen, 
d. i.derBfiIel} 30) Kbü-»er icjs^l, Vater der Saat, d. i. der Stier*); 31) Kbü- Jofi'd, yl, 
Vater Jeaid'a, jedea Tbier mit ges|»alteaem Uaf. Ea iat achr sonderbar, dass weder das Mostathref 
nadi Deniri, miabar der ISA daeb aaeba Büttar «wibt» vea daraetben eineB Varaaafa datOr 
aber die IKalicben nehrerer anbiatAer IKcbter, mwoa eine« wegen der DeiiebBiv mf elaea ah-anbiaabea 



•) ■Mtianr, e. ait. 

>) BbtiUa, It. »If. 
>) MMtukmi; S. «ift. 

Ek«««, g. 117. 
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Abt!rglaul>«n merkwürdig, ilnlicb auf den (Mmdl lab te Kdi ffimr M UgtH, m M W ti w 
noth Bogen aa eriMien; 4m Dütichon lautet : 

Wirst Oa die Hafe voa iar Kah iorekgllbea, 

DmM 4« HliHMl Vagw a|tlb«at|) 

•N Mit 3t) Ebnr- r a b at , io-.\)' ^1 , VatiNr der Ruhe ') ; 

Ou Sckwain. 33) Ebü-6tbe, Vater des gekrfimmten Thaies; 34) Ebü-6kb6, i^j>\, das- 
•elbe*): 35) Ebü-&lij4, ^^t, HSheavater; 36) Ebd-doUf, wS^^t, Fettvaler; 37) Ebi- 
lfe1ici«bin, ^ y}, Vater (httorw AoHtkew, andfiek wie dar Wert 38) Bbi^aarlat, »jj y}, 
Saalmter. 

Der BorL 39) Ebul-dscbedi, ^-»^^^U Vater des Wohlstandes; 40) Bki-habib, 
Vater dee Freund««*); %1) Ebä-bodscbeir, ^jft, Bmchvalcr. 

■« M. «t) Bb«Macli«r4, Tater «ia TnlfWibeBB; %S) ■»«Hnaginim, ^Ujil, 

We Kitie. 44) Ebül-Gifwän, ü'jjj'y' , anch 45) R bn 1 - i fw« n ') , olj>!'y' , beides scheint, 
da es nicht in den Wörterbfichrm su finden, ein eigner Name su sein; 4tt) Ebul-citidasch, ^jAjli y\. 
Tater, der dnrch das Krataen gemacbten Narben *); 47) Ebö-aebemieb, y}, Hochmuthsvatar'); 
dar aigeiia Nama der Kafew im AiabiedMii kt Kall (aebr naba wnnndtaift den lataiaiaeben ealMi «ad 
dem deutschen Katter) oder Iforeirö, wesshalb einer der ersten firfiihrtrn Ttfabaiamaii'ai drr riagmeear 
Kalaenliebhaber, den Vornamen Ebü-Horeir^, d. i. Katzenvater, führte. 

Melau. 48) Ebül-dschowil, Jyf^y}, Vater des Sadces ; 49) Ebu-febÄb'), jjl, Vater 
UaiMb^ Ulaaa. beiael ria* besandera Art veä Ittaaan» fia , «dl eie Uabia Obren babea, flr tadt galten. 

I. WUtudnimiiiniin. 

Kci« 'fUer bat bei des Anbem a» «iela Nmocb and TonuHaen da dar LSwe, es bestehen beaeodeaa 
Wafca Iber die Naam dawelban, aaiaa gawCbnüdiitan TamaaMi ehd 60) Bbil-Abbia, der 

Vater des Abbas, was ein eigener Name, aber selbst die Bedeutung des trotsifen Gesichtes hat; 
51) BbdI-H&ris, y}, was auch ein eigener Name, aber «igleich Vater des Erwerbondcn heisstj 
wie wir oben gesehen, dass einige Thicro von dem Namen ihrer Jungen den Vornamen hernehmen, wie die 
Maneeben van ihren Klndan, aa (at aa avcb beim Liwan dar IUI, daa Jotga daa Lbtran beiaat Sebabl, 
im Plural Eschbil, also 52) Ebi8oh-S( bobl. ^^ y\, Vater des Löwenjnngen and 53) Ebdl-escb- 
b&l, jLiil Vater der L6wenjunj»<>n; 54) Ebul-Hafss, ^i-^jJ-l yl, Vater des jungen Löwen; der l-öwe 
nimnteeine Vornamen aber auch von denSynonimeBseineaeigeaenNameos,«« ist el-Leis, der Löwe, syoo- 
■im vaa al-Baad, al-Hjefraam, I. i. der Zettwc b eodey aban&lia euaanim mit Lala lad Baad, dan- 



^ ••«m Is «. II. e. HM. L a, M. IM. RikiMM. 

•) MMUikrsf, 8. aie. 

*) Bkud«, S. 6IT. * 

•) MMUUril, S. I«. 

*) MUcktr, 

•) MMUOn^ 8. «la. 

^BHrirf^ll.e.«S. 

^aMiMinf,a.ei«. 

PMktAriaiB j. )UiM.4Mwb CL w, ai. % 
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noch sind 55) Ebül-I.iMS, J-Jö'yl, 56) Ebül-n.*>ir»«m, ^I^W Vornamen des Löwen; 57) Ebuf- 
fäferkn, o)/if-ß y^, Vater dea Safrans, Ton der gelben Farbe; 58} Ebu-rel «h, ■^jj y\, MajerkeUaTtter; 
») EMl-h«rr,\)jJljfl, Vater der BelwIaanIcctM «•) Abfil-fcarA, i^^l, VUer 4er Wfirde; 
61) A bül -fi rlij äs, ,,,<U-iTj>l, Vater der unter einander vcrscblangenen Bäume des Walddiokiehtoi 
t>2) Kbii l-\Velid, aJ_jlT y1. der Vater Acs KriCtijf enden: 03) Ebiit-tämiir. jj-Oi , Vnt.t- des Hpms- 
bhites, des Lebenskaudbes ; <i|}Ebijl-Eblhäl, Jü»^tj<', der Vater der Kiin|>en, das arabi^be balhal 
ist fanz gleiebMMite>< MÜ dm AmoSmmInii btOtMm^; (5) Ehi.*klr, ^tjfl, Koflfaif«l«idert 
66) Ebul-Akb4«» ,ji*^y\, kann sowobl der Vater von Gräben, als Vater grossen BergM, Vater vun 
FlusswcbrcD u. s. w. bedeuten; 07) Ebiil-lenimas, ^01' y}, Vater des ftetastenden; 6N)Ebi'i l-lebed, 
jj y\, V«terdcsanccioeWoiuiuogGekettetea,oder Vater der Maboe: tti*)Ebü-firä6,,,^j^t, VaterdosZer» 
reiHeiidaii,Htiw!b<CTVoriiMiiedMgnMMDicbtenr«r«rdak; 70)Ebo-&d4,Ujil, BannlanrirBter*); 
71) Bb&14tB«t» jfl, Vater des Haupthaars'). Der berühmte Grammatiker Ibn Chalcweih zählt 
allein ein halbes Tausend metonymischer Namen des Lön-en auf. vi\n\\ dur l<e\ikograj)lie Al' B. Käsim 
B. Dschafcr 230 fugte, so daaa dar Lönc bei den Arabeni nicht weniger als 73tl metonyiniaohe Vor- 
tMHMibMtTMiiMwnUcriudiDeiBiri, nub iim Hi«ri|er indilaB Moatatbref norSl, alnm 
•te llaftiiiddnfn^tol 4tr gaoiw Summe, g«g>bcii wordes. 

Der leopard. 72) E liü- d s r ii >■ Iii . Jv>- . Viiwisicnheitsvater ; 73) Ebü-dschefäfc, ö\j>.y\, 
Vn((>r der kurzen abgcachnilteQcu Füssc; 7^) Ebul-harisch, ^^i/-^ y}, Vater einer wei« und sckwar« 
ge«(irenb«ltmfidiUiif9«todMltbiD0BenM*); 75) EbAI-hok.ni, ^ jfl, Vatar d« Brfcbb} 74() Ebii- 
8«b4i], Sr'^, desKuopm*)« 77) Bbi-Mirt&l, ^jf^ Vater dm beqiMiiM Chogw; 
78)Ebü-Äük, »Jf^jjl» Vater der Trägheit, nicht «« vermenfen mit Eh u-A lif, die männliche Heu- 
schrecke; 79) Ebü-chaUt, l»ta.y\. Vater des Ehrenkieidos : 80) EbtU-ebred, ^^1^1 , Vater dea 
Kühlsten, beissl aber auch der Geier; 81) EbäUBawad, ^y^'^y}, VaMr da* ficbmnen ; 82) Eb«i- 
cbithif, J<U. ^, Sebwalbcnvaterf 8») BbA-rakiacb, J^j^l, Vater des CMfraiilMltni rdlM. 

Der Lochs. 6t) Eba-baijia, O^jjl, Vatar dt« L^a« 8S) Bbbl-naUaat, «i>ttt j^U Vater 
der Verfluchten. 

Dia ürfaH. 86) Ebii-Äamir, ^^y}, Aämir's Vater; 87) Ebii-K.ildet, oj^^I, Vater der 
nnbra BnUebaUet 88) Bb4Ub.«Bb«r,j^J^ji1, lienberbeiwt das Jonga der Hytne, lo dus die« 

ein Voriiume im eigentlichsten Sinne. 

Der Schakal. 80) Ebü-Kiis, ^^1, Vater von Kai«; 00) Ebü-Wiiil. Jlj Wail'a Va^ 
1er*); 91) Ebüi-bok,m, y\, so heisst aber nicht nar der Leopard, sondern auch das WieseL 

BttYtir. M)Bb4.d«ebtdet*), iu^ji», lbiaKTaf«rt •3)Bbi-mer4ka,i$.j;U Q<«dunak»> 
vater; 94) Ebü-ielct, 'H^ y^, Vater des Bienenkorbs; 95) Ebü-s emamet, ^^y}, Vater des 
Krautes, womit die Araber die Ritzen der ThGre und Dächer verstopfen; 96) Ebül-ro(&tbat, ^^^y^t 
Gabenvaler; 97) Ebül-ganem, ^1 y\, der Vater des Schafes, ironisch der WoU^ 

i)]iMMaNf,a.«in 
•) BNWa, ■■<». 

') Ek«ad>, 8.il>. 

*) Sb*iiiU, 
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- tMtr ÜB Xkmm 4er Anhr* t? 

Bn ruki. 98) Bk4-tw«ilet, Gehealsrater ; 09) Eliü-teroliüt, o'ix^I^I, Vitir dir 

Posson ; 100) E\i ü- nttiichm, ^ . Ge»tini«vat«r; 101) Eli ii- no wfe 1 . j^y y\ Vater des proas- 
müthigcn Meere«, steht bei Freitag im Verzeichniase der Viter als rtäjti», unler dem Worte ucwfei aber 
ab itylu Jgrafnamwf IM) BbA^wecib, ^3 y), Vt4«r Aattlfmadca, !•( Mcb «i» V«ni«Be 
des Hasen, des Rebe«, des Flohes mid des Wie«i-I^ ; 103} Ebül-hanitb, )ajA.\y\, Vater des grossen 
Beutels; 10^) Ebül-bisI, J^^y^ V afor des aas dem Ei hervorspringenden Krokodilles, ist zwar \ns- 
geiB^n der Vornaow des Krokodillea, aber aoch desFiicbses, der vermuthlich diese Eier frisst; 105} Kbiiil- 
Jkiftn, ,:r^^y}* ^<*'^ ''** ScUimms, «ÜMar Vofaaim emnort a* lUbiake'a tote Malapertis; 
IM) Bbil-k»rakü, CiMJfjfU Vater de« Ueben ScUoMst; 107) Ebüf-nj&l, Jl/j>1, Talviap 
ScUupArinkel; 108) Ebü-^wÄ m, p\^T^I, Vater der Uemrinpn: 10») Ebn-Ckilid, jlU. ji^CblUr« 
Valar; i 10} Ebul-Bodscliiis, ^je^\y\ , Vater des fliessenden Wassers. 

i«rBir. III) Ebü-Selma, 4^ji1, Selma'a Vater; 112} Ebüt-tcrehäb, Vater der 

llnihiterlidian Dfaiga« abdit la nmt^fin «»Ii EbAt>Ur«lkitf dem Vornam«! des FachaaB^ fit) Kbfr- 
bamid , , Vater des Lobenswürdigen; 11t) Ebii-dscholläcb, Vater der gegrabe- 

nen Brunom; 115) Ebii-Dscbokcinc, i^^t, Dschübcine's Vater; 1 16) Ebü-Kit4di>*Aäljil, 
Vater der Frucht eines dornigen Baumes, von dem die Kamele Bauchweh bekommen. 

MaMiatt. 117) Bbül-Ist, j-Jlyl. Vater von lewu. 

Die OtftU«. 17S) Ebül-Hosün .>Uly1, Vater des kleinen ScbSnaa; 119) Ibda-aeffib, 
^UJ\ , VatiT des BIutuT^nosst'iidoii, ist aucli der Vitrri,-iiuc des Hirsches. 

Oer iase. iHü) Ebu-Ch idasch, ^\^y\, Vater von Klauoanafbea, ksl schon als Vorname der 
KMm vorgekommen t Itl) Bbä->ikriaehet, i^^l, tkrisebatkt dar Nam« de« «ciblidwa lau* 
fan des lia.sens, und .ilso K b ü-i k ri5cbe t ein volkommancr Vorname. 

DerlgtL 128) Ebü-schaük, jjI, Dornenvater: 12:?) E h i- fjau . j'^- y 

Die Bitte. lS4)Ebtt-we8äb, Vater des Anslürmondou, ist schon oben als Vorname 

BMlfcrar Tbiare Torfakaflunco. 

IltlilML 125)EbBl-hawär>s, ^J\yi^ y\ Vater der Höter')- 

Derllfc. 126) Ebü-rinet*)t *u yK Vater dei- Harcrci ; 187) Ebü-Iläschid. y\, Vatrr drs 
Geraden; IZü) Ebü-ohabib» Erdspalten vater; 139) Ebö-ohalef, >^ j>\, Vater der Nachfolge. 

ID, Die ¥6|»L 

Der idier L.isst vtio der Elcphant: 130) Ebül-badrchädscb, ^l^T^I, Vater der Pilger, und 
wie der Flob : 131) Ebvi-vvisÄh, lJ^j yS, Vater des Springenden oder Anstürmenden'}; 132) Ebu- 
basin, ijiL».y\, Vater des Schönen, was auch der Vorname des Hahnes; 133} Ebü-Tere*}, l^y^, 
Valer dea Aufitaweckte«, Matbirilligeii$ 13b)BbAl-b.*{aom, p^Tjjl*), Vater daa janfen Adlera (hjeU 
aen baiiat anrobl dat Jwig« daa Adlera «la daa Gaitw), daher kaiaat aueb 
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18 Dr. FirMerr Hmmutr-Fmrgtimli. 

Ht Mk. IW) BMl-M<tM, fsf\ jft« ia6)BUl.M«lik. ^jft» Tatar IwIMb} IfV)!»^ 

mälil^, JJU Vater dps Brsitzpnden; 138) E hii 1 -m? n h :t ! , 'i /yl. Vater der Trinke; ISO) Ebül- 
ebred, ^iljfl, Vater dea KüUfteo, wie der Leopard; IkSi) bbül-Afsbi, ^~»ll j|>l, Vater der Fin- 
ger, WH ucfcw YonnM im Mfaot 141) Bhii^Mthkm , ^\ j>\ , Vite ÜM UmIIm, m keiatt 
«Wh 4w HyiM*), md aaeh <«n Maatathraf der Adlar aad «iaa KftaBart« BM^riaal, 
Jt^j Vaior d«r Scndnagr« lU) Bb6-taltja; «y^j*^ daa JoMuaa, «na andi dar VaiMunM 
de« Todea. 

ritaulli. IM) BbAL-Biabla, i^\jA , Vater das Baalrobaadaa, d. L d«r Hakielit; 1%5) Ebu- 
bablAI, ^jfl»Yatar daaVi«llaehaBdaa,dar Sabaffalkat IM) dieaarliaiaataaehBb«l-liaoiP&, j^Tjil, 
Vafar der Rothe; 147) Ebüsch-achodsckaa, ^^tyl, Vater der Tapferen; 148) EbüUar«bi, 

«11 ^i' , Vafer der Fing-fr . »io der Geier; 1 i'J) BbüUiamir, ^\äi\y\, Vater de» Bebauenden, oder 
Gebildeten; läO) Ebul-amran, Oj^Ijil, Vater der Cultur; 151) Ebü-kmän, J\j^j>\, Vater dar 
nUeB. 

Der Sperter. 152) Ebü-ach wed*), jf*. 

B«r Weihe. 153) Ebül-cliath ^'lii-Tj»l, Vater d^r VVorhnng, 

Oer fiaba. ]&4) Ebül-jakfan, cMkiJI y} , Vater der Wacluauikeit; 155) Ebäl-monrir,>üi j>\, 
Tatar d«a CUabandent lSe)Bb«-8nl6ln4B, i^yl Vatrr Saknnfai'a; IST) Bbü-nebbia, 01^: j»U 
Vater der Aofgewecktheil; 158) Ebu-äkbat, Ajfiji'*, Vater der Ncn-en; 159) Ebü-nindlisch, 

y\, Vater d<*s nus dem Brunnen Wasaer in die Ciatorne Solutpfoiiden ; 160) Ebtil-hasäfi. ül-i-l 
Vater des Schönen; 161) EbM-Haminid, Vater dos Vieliobenden; 162) Ebü-beriiI, 

Ji\y y\ , Vater der wakibtd den Hals aadmiaendeii Pedcvn. 

0«! HtlUL 169) Bba-tili, >i^t, die Art dv Hdnaa, welch« KSalgrinibn htmt. 

Die Tatbe. 164) Ebü-fkrisolie, *^ . Vater der Wohlbileil)tpi\ aadi ein Vorn«me des Hasen«, 
weil ikriscbä da« Weibcbco deaadbco. Die wilde Taube 165) £bü-h,od4iU J'_^j>}t Vater de« Aeib- 
•eadeaodcrSlMaeiideB) Ebd-ie^l*), Jr'J;^ tatar der Uicbligbrit 

Ma ItoMtnIa. 1«T) EbA-fekerii, jfl, Vater daa Zachaiiaat l<8) Ebd-Tbalha, Ut>jj% 

Vater dns Td.nllia. 

Ms WaldUiibe, Ki'J) Kbu-6iBrän> ü]^ j>}, Vater der rnltnr, wie oben der Hahn; 1T0) Ebul-4ebdbar» 
j^i\j>\, Vater des Grünateni 171) Ebuu-adib&t, Vater der We beklagenden. 

9m likaL 17T) EbAl-baln. C^jA, Vater der Traumiff; I7S) Bb«-Oarbet, f> jA, Tater der 
Fremde; 174) Ebi'i-H&tiiu, der Vater Hitim'«; 175) Ebü-kadscliurlf. y^ . Vater 

cinflr Art Ianf;:fTiKsip;er Ameisen ; 170) Eb ü -hafr, >i»- , Vater der Vorslrht ; 177) Ebü-feidin, 
i>ix>jji\, Vater des Zuwach«««; 17fcl) Ebü-dachiräh, ^I^jj^, Vater der Vcrwunderuogea; 
17V) Bbi.Mdfebir, ^U^l, Vater dea AMrabimdea; 180) Bbiaab-acbin, ^T^l. Valar 
der Qblen VoriMdeMnng; 181) Bbil-htkit, ^«ilfjfl, Vater daa Krtebuttdeat 18t) Bbd.gajia, 
Vater dor Hilfe; 188) BbiUnirkil, JliJlfjjU Tatar deaacbndianKaBideB. 



') w«uaMr,a,ai«i 

*>Mtmia . ir.>ew. 
*}ikMei.a.«iT. 
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iMtt iit Namm ier Mtktr, 

DU ErllA iMiMt wie der lUbe: 184) Ebü-fadichir, >>^lj^l, Vater de» Abweltrendea, und 
185) Eb6l-kak4&, ^U^' y\, Htnn abnr auch 186) Ebül-hijel. jJS y^, Vater dwLMMn; 187) Kbn- 
dachAiret, j^W. y\y Vater der Hinterbacken, was auch eis Vomaino des SebwaoB. 

Ib MmBL 188) IbU-tli» ^Ij;!, Täte Hak«. 

Der 8ch«a& 189) Ebfil-betdlii. UJf y\, Vater der Weisse. 

D«rPf«a 1'io> KlMil-bosn, jJj^l, Vater der SclionIm«t; 191) Ebi'il-widd'). j/jjU Vat« 
der Liebe; Vi'i.) tbui-weacba.^I^t, Vater des geatreiften*)» »der bluntigen Stoffes. 

MtMUli. itS) Bbi-8eh»tfb, y), Jadno't Tator*)l 1M> Kki-ligbb«*)» jf*. V«l«r 

des K, 

Du Haielhnka. 195) E b a-cbathär,jllM^jfl/v«lcr wt d«m8chininwW««diid^ m) Bbi- 
dhabet, y), Vater der Eidecbse. 

9n nun. 197) Bb6.««U«'ii, <j^%y}, ValWTttnDniMic; IfS) Ek&UbtUk, ^^1» Tatar 
«arWeisM; 199) Ebürs-raakiri, afüüTjfl, Vater dar WMiB{ MO) Bkna-ainirC 

Vatpr des Samaritaners'). 

DtrKnaidL 201) Ebn-urjän, '>/'y}, Vater des Nackten; 202) Ebül-Jijrär, ji^^j^l , Vater 
daa Hartan, Vaateo, Monieren; 203) BbAi-&i'n&, L-iT y\ , Vater daaChvanugigten; 204) EbnI-liafalM, 
if^]y\ , Vatw daa Atarfeaa, daa ZaAradianden*)' 

Der Stotcb. ?05> F'fu'i-chad'dsch, ^ji. , Vater des f.-. früh GebJrcndcn. . 

D«8|Niiag. 'i06) Ebü-iakub, «^^1, Jacob's Vater ; :ii07) Eba-moharrir,j>«j<l, Vater daa 
WdlbaiiiktaBt 208) Ebi-narUim, f^J»y}, Vater dar MikaB md BaaahNcdan*)» m)Bbd|. 
ifaHr, jo^j^, Vater daa jongen Bpatec«, ai» aigatflkhar Vomana. iadan kf^tkr dar joag« SfttM 
liei.iül, was aucb der Fall mit 210) Kbn-fslw, y^, indeui fsi' w die Art iitics klelnon Spatzena. 

D«r 8|Mkt 211)Ebü-beräki8ch,^|^^^ Vater des VieUarbigeD, GröDgespreokeltw». 

Maiiaa. 212) Ebä-refi'r.jiiL; jil, Ungiacksvaler. 

ll«tViMMfC218)Ebd-taBii«id,«J^jil, Vater daa Vankamaaiiaa; SU) Bb«-aodaeh4dat, 

Vater des Gebelteppicbs; 215) Ebü-ibäd, .>U ^1, Vater der Andftchtigen; 21C) Ebii-rebi'i, 
yl, PrShlingavalar; 217) £bäl-4ehb4r, jUlIj;!, Vater der KundM*)« S18) fibd-rdli, ^jjjfU 

GeistcBvatar. 

OarTagdUkL SlO)Bbd!-l(adra,a>jS3Tjfl, Vater daa l^«ln,iraB aiiia Art daa KalU, ao daaa 

dieses ein eigentlicber Vorname. 

Oer Trapi»« S 'O) Hidä^ *lj»(bai IMtef an^ Wrih« and Geier)» 221) Kbü-raalt, ^ Tatar 

des Offenen, GlÄazendao. 



*i DMirt II, a. SS. 

1 iiMMbn(,a.ete. 
•) BkM«i, a. «IT. 
•) vmM II, a. et. 

») M».l.ll,r.f,a.«lT. 

') BtmM, ». U». 
*) BMMktt a. «IT. 
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30 lAr. 3>'rakerr Hammer- Pmrgitall. 

Ein Dutzend anderer Vögel ist bisher r.vi wellig bestimmt, als da«* die rf>l»<>rs(»l7Jin? ihrer Namen 
fMftgt werden kuaole, diese sind : 222) Ebul-marmadh, ,ja»^\ ji\ , oder Lbiil-irmaUli, 
Vator im fi«egnM, «bo watocMididi «in WMMrrafri« StS) Ehi-fcr «fk, ^jj jff > Vtter dw kkbM 
Wcilii's, ist der sonst firbib oder firj4b genannte Vogel'); 28%) Ebu-dscberämt, Vater 
der kleinen St-orpionen , der Name des Voffols, der in Syrien Kof^air heisst; 225) Ebii-sewadet, 
Äjlfitfjil, Vater der Schwärze, ein Korn fressender Vogel ku LoLaja; 226) Ebü-kir,^jji, Vater des 
pMkii idwiirt wie 4ar vorfg* •dam Nmnwi fom ««fawanea Gcliedar ni laben «ai «m Scarogel M Nki; 
227) Ebü-Jusuf. .J^^l, Joseph'« Vater, ein unbikanntLr Vogel; 228) Kbü-berit ^jf^j Vater der 
ScbSpfutiir. IiL'isst dei' Vo|icl, dessen N.imcn sonst Sanuiel; 'Jüri) T b ii - h n fre t , *> J»-_^l , Vater der Be- 
hutsamkeit, ein Vogel in llidBclml; Z^iÜ) Ebü-dacbne, j^jjI, Vater des Raocbc, ein unbekannter 
Vog«l$ 231) Bb«-h«r&kisch'), J^l^j»'^, tot VlellMckt nur «iii Drudlahler ia« Moatalkraf Or Ebi- 
barUiseb der Specht; 232) KbA-ftb&b, -^y), Nam« eiaea m AbiandcUn hbaadea Yagab; 
233) Ebul-bncbtori, JL/i^'y'' Vater des baktrischen Kameles'), i»t d^r Vorname der Elster, -nahr- 
scheinlicb, w«il me gerne »icb auf den Rücken deaselboi setst; 334) EbH-mellb, da« oben aU der Vor- 
niiBM 4m lUkn TUfgafamman, bt itr Nana eiaea jeden «an JafdgcfarMcha dwiadeB Vagali. 

IV. GewOrm« und krierlieude Tbierc » 
Oi« Biene. 235>Ebü-Xli, Je Ali s Vater. 

ntWHgß. SM) EM.Daeblfer, J>^y}t Dacktfer'a Vater; S37) Ebfi.Hakim. ^ j>\, Vater 
daaWeÜMi; tSS) Bbi-aioAekkib»«;^jfU Vater dea Aufweckenden^, diaaa ist ilieraäck ein V«r- 

namc der Gelse odfr Stechmücke. 

OernoL 239) Ebül-wcsäb, wA^llj^t, Vater des Anstürmenden, was aueii ein Vorname des Rebe«, 
dea ÜMana, Fluckiea, dee Wieneb nnd dee Sebakalt} tMt) Eb&-tkimir, y}, Vatar dea fipria- 
gendeni S&l) Bkä-th4kir*)t >>> jfU Vater deaRdneB, «a« vidlaieht nw ein ScfareibreUer Ot tbimtr; 
242) Ehu-äda, j^js^ yU Vater des Rennens, oder des Anfalls; 243) Ebd-fifir, ^ jit, Vatar dea 
Siegenden (?); 244) Ebü-Akri, jjjf^ ^l, Vater des Anfalls im Rücknug. 

Ml ImcklNll; tW) Ebu-Ade«bred, i<f j^'. Vater des Starken, Lärmenden '); 246) Ebii-cbad- 
aebidib, <^«il^j)l, Vater eher Heoaebrache, wdohe hadaehidib, oder ekadechidlb heiial> und 
also jedenfalls ein eigentlicher Vorname. 

OiaU». 247) Ebü-Thaiha, *^ y\ Thalhn's Vater. 

UlFihUu. 248) £bü- kablet, üii-y^, Vater der eotoaobernden Moscbcl? 

IHe^iin. Bbi-kaeeb&BB, ^ j^, Vater «ca Starkaa, Alten, waa auck ein VecMMtan den 
Ceter» md der HjAne; 250) Ebd-ckataemat*)» ««f* jf^ Vntcr der llNitnaii(«n. 

•) rrelUf n, ■t i'4 
*) mutuknS, 8. Sl?. 

*) ahaii.a.iit. 

•) WkmU. 

*) Denkt II, a. t«». 
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ItoSanUu. «51) Ebä-Selratn, ülUj*1, SahiiB*« Vater. 

Der Kreks 252) Ebi'i-bnli r, ^ v' , Mcpresratpr. 

DuCbmllML 253} Ebd-kaleman, iJ^^y}, wM aogcnscbeialidi nttr das verderbt« CbamUeoD, 
ioB im ArabiiehM Vatar ▼itlfarbigaB Tu«liaa 1n i wm '). In 4ar D«iBi«tul-Karar« d. i. üt Sta- 
tna das Valaatas der «mbiadM« BÜtheoi««« BaakaffTf , Sndat «cb naler dem Artikel des Dichfera Eb4- 
Sok(>ria B. Jahja, d. i. ZacHaria's Vater des Joannes, das folgende Dlsticfion. in welcbctn die Voma« 
men des SfschtM (EiiA'Ber&kiscb) und des Clbamllcons (Bb6-kateaiun) zusammengestellt sind: 

Gar iMiaigraltif ist s«io iUtbta aad scia Tban, 
Wis Sb4 ftertklask, wts SV* Kala«i«n*> 

m> Bbi-a«fc{r, Vilar da* DUtaant 255) Ebä-kidir, jSiy}, Valar dw lllckl%m; 

tM) Bb«.raid{k» ^ Valar das WaMalHean, andliab aodk WT) Ebi-badaebddib, Mjlf j^S 

Dir Elieckse. 238) Ebü-hadschärif, y}, Vater einer Art langiussiger Ameisen : 259) E b ü T- 
forcik , Ja* jf'> Vater des kleine» Weihes, oder des weissea Geiers, aucb ein Vorname dieser beiden 
VlfgaU m) Ebdaob-aebafffc» i^jfl, Valar daa Mdeidigaii; SSI) Ebd-k4dim, ^y\, Vatar daa 
Vortretenden'); 262) Ebd-k.eledet, l^y}, Vater eines Stackes harter naddidnrSrde*); 263) Ebü- 
bisl, Vater drr jonpen Eidechse, ein eigentlif!i(>r Vorname; 464) Ebu-berfs, ^joy y}, 

Vater des Aussatzes; 26ä) Eb ä-dhabab, wL<>^l, Vater der jungen Eidechsen, ein eigentlicher Vor- 
nanMf SM) Ibd-ferib, Vater dca PMUlchan, Baivaglicban, MaflMiUlgcii*). 

Die Scblaoge. 267) Ebü-bajän, üU-^l, Vater des Lebendigen, oder auch Vater des l.ebi>ns; 
268) Kbiii-hochtori, y}, Vater des Laktri« t'hoii Kami'Is. wa«. audi der Vorname dar Elalers 

869) Ebü -Jahja, ^y}, Vater des Joannes, was auch der Aorname des Todes. 

■vOTMla. 170) Ebi-Mirdis, ^^>/'y\, Vater dra Mirdaa, beiaat aber mich Vater daa ia da» 
Brunnen gm-orfenen Steines, nm sn sehen, ob darin Wasser oder nicht. 

Gevarae 271) Ebul-jesä, ^^^>. Vater des Jofue? aine Art WormOt Vtl} Ebil-kabkdb, 
yJiÄ yy, Vater des Holuchubes, aoch eine Art von Wurm. 

V. Amphibien. 

Die Sckflilröle. 273) Khü-tbabsk. ^1, Deckelvatcr. 

Oecrmch. 27*) Ebu-h,oreire, t^y^j^i, Katxenvater; 275) Ebül-Mesih, Vater des 

Mcaiiaa; STO) Ebt-Mtbad, xm.y\, Mibod'a Vater; STT) Bbd-t|«b«(rd, t^y}, Habefri'a Vater i 



•) Frfii.i II'. 8. >S3. 

*) In «V Htndwkria *tt k*l«ni. HanlSIUlktk, Bt tt. 
•) Dinlr« LS. ISS. 

•) BMUtkrai; a. Sit. 

•) Ia ÜHiilMaiHa nwnUir 4M>t«HlH Bk«>t*rb 

^ aHMiH^niai?. 
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SS lir.JMhen Bamm$r-Pmr§ttmlL 

VatvAMBodilfliglw*). 

* DieföigvdknBaBaiiraagMvomlbQhaaaiiiadkiiiHFonkd 

bung derselbra gibt, so dass wir liiar,iirii nq^enommen, tntWt von Forskai gegebenen lateinischM 
Namen bwbringpn könnrn; diese Vom«m«>n «ind in der Ordniinp des arabischen Alphabetes die -folgenden : 
$80) Ebu-dschubbc, '^^l. Vst«f der Jacke, /a6rw« ; 281) Ebü-Ilabib, >^ jf^ Vat«r de* Fram- 
desgesalscner Fische'): 283) Bb«-i«Mdf, JjMiy}, Vatw d«r Halbtronmel , ekaebtdtm Mf^Ub«! 
aS3) Bhi-ifnir, M^, Vater dM'CtoUitBcl;«, mtir«» rmmomm; t8%) Kh^-UmaM^^j^j 
Vater des DudeUacks, »yngnathtu pelayieua; 285) Ebü-fsandük, j^yX^ y\, Kisten vatcr, otlracion cubi- 
CHJ»; 285) Kliii- fsinf . wwjil, ZunftTater, sekena', 287) Ebü-Sibid, o-W ^1, Vater des Ooft die- 
neaden\|, der Vornain«? des Fisches überhaupt; 288) Ebul-a in , jt\ , Augenvater, aeiana grando- 
«at*^ Bb«-kArr , Vkler ler Kille, «nunicr «««Hi»«Mt SM) Bbi-ko rie, y\ , Sekod- 
lenvater, «fomArr <^M/a; 201)Ebü-Merinä, Ui^^l, Name eiiMi Vische«: 292) K b u-MüTeini, «^>y^ 
Nama eines deiD Menschen äbnllclif'U Fisclics ; 293) Ebül-me^'h, ^"'l y), Va'i r Ii - Messins'), friwher 
Fisch; 20^) Ebü-ininscher,,^*-^ Sägevater, s^ualuaprUfi»; 295) Efaü-noktha, aL*. ^l, Pancte- 
vfttar, tekem ftdvi fiamm ». 

Tll. Ans dem Pflanzenretrhe. 

8f)6) Ebü-Aün, y\, Ililtevater, die Dattel«); 'i97) Ebd-semh, ^ j>\, WohlthatigkeitsvaUr, 
liriMlw DaMd; S«8) Ekd-iaruO, Vider dei fldmelUK , w lewkl cntBOiidBcker Bmmi 

t9V) Ebi-Dekemil, yt, Vater des Chrten wid SdiSnen*)» *<wk der Vorname der IiIh, 

die auch 300) Ebül-chadhr,>>^ y\, V aterdes Grünou, hcifsf; 301) Eb ö-r'jäb , ^'J' y', Vatpr der 
Winde, die Waseerbobne*); 302) Ebü-miskil, JUU ^1, Vater des Gewichtes Misk^ l ä'u^ vtiiM fttb«'*); 
803) Bkdl-farwe, t^y\, Vater de« Pehw, die Bulaiie, m) BkiMferer, , Vaier des 

OelkcD, fie Waeaeratelone; .105) Bkd>itM, ^ jit, da* wektrieakenda KmA a«kab<kd{"), ückt- 

Uhatten (?) ; 306) E b li - n i fo '»), y\ , Hamfe s Vatfr ; 307) E h i - n n n , . ,5 y\ , Vater des Srhla- 
fee; 308) Ebül-ächdhar.^^^^T j^l, Vater de* Grfinsten, voUfietbeade KiiatM, Weihrauch and andere 



') MtilMkn^ a, eit. 
■) Btairi n, «. er«. 

■) ■MUMN^Bueit. 

*) Kkthit. S. «lt. 

») ILit:::i, B ms, 

•) s»*»!!«. n. ai«. 

Kk«M>, S. «I«. 
^ la a(rXU.lltteBt« BvM'u 
•) ■•MMInl^ 8. ets. 

**} Eb«l<4>. 

BiMta, a. eie> 
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WoUf erOcbc , wolcho Ina Pflanzenreich gehören , werden bei d« Matonyiläm im T kAm ttA iailMi 
ZnbehSn in d«n «mnUtelbu folg «a^ii AbidmUta ihn Stall« findM. 

WL Tm der GMtftcmücInfti 4cf Tafd und ibcm Inlidilr. 

Da die Gtstfroandschaft unter den Tugeniba d«t Araber« obenan steht, so ist es natQHich, daM^i« 
Tafel und alle ihre Ocnässe dem Aralinr eben sn vertraut als Thirre oder VRmvM'n, dii! it als i.'^iite Bekannte 
mh ihren Vornamen anredet; wir ordnen also uro den TUch nicht nur die Speisen, mit denen er bcsetxt 
iil, BroV Tritt, IJenOM, BwfwiMlitM» BraCM» Ekr «ad Sdumh, Fleiaehtpeiwa^ 2iiclE<rwfdc nad Mu- 
dcJsuls, Mileh, Battar ui IOn, Sak mi ZwAar, Honijf aad Bing, Wuicr mi Wdh, WMlaiB aadi 
Töpfo nnti Tnsscn, niiachwcrk und Balsam, Zalinstoelicr und Seife ii. dgl. zusammen, welche als die vor- 
sfiglichstcn Mittel £uin LebeoageDosso dos Atabrrs von ihm als gute Freunde b«aondere Vornamen erhallen 
htkmt, tuid ftdi anter deanftM «kamar ab aalsr Omo «^|8nM ffaaieR IdoBBt aiad. 

Dirr Varatow iai Imiiipl, wdoiMr gMpoact aa Warden verlangt, badeatat gaaa daa Oegantfecil dea- 
sen. was man erwarten möcfito, er lieissl 30!>) Fl)«'i-M;'ilil<. S^'- v', Vater des llcsitKcndeti ; ein beriilinifer 
persischer Diehter, welcher durch eine gereimte Qasironomio berubml, die er den Diw4n der Spoiseu 
katilallf, iMiMt; 310) BbA-aaUk, «darBasakak'), j-c-^, wa« «Nr kaneanaga «it Bb«. 

Iah «k, dccn Vatar bak'a, an TerauageB iat, indeon jaaea Vater der Zarrathng «dar dar aarriahantn Spaiaen 
bris<:t. I)rr Vorname des gutfreien lautet ist: 311) Ebü-miswä, Vater der Herberge, d. i. der 

Gast*), 312) Ebül-mona, jfl, Vater des Wunsches oder Gelübdes, der znm Gastmahl Einladende'); 
313} Ehu-dhif&n, iMJo y\, (Mblevatcr, ist der Vorname Abrahams, von dem sich die arabische Gast- 
firaaadMbaft hefaehrcibt*). Der gadecUa Itad* «m den tieh die Cttata veravpaaicla, bebrtt 31%) Bli4- 
dscliänii. «-'^ Vater des Versammelndon ; 3 1 .5) Ebu-chair,.^jfl, Vater des Guten^). 

Dag Brot. ;nfi) Kbij-ils.liähir, J^y'. Vatpr dp« Rnicliheilenden . das weisse Brot: 317) Ebu- 
n&im'), ^^l, Vater des Wohtthiitigen, das Irische Brot; 318) £bü-meiit(, JJ->j;l, Vater des Ite- 
altaaadan. 

D«r Tritt, <]. \. Suppe mit Brot, im Arabischen Tberid, hat den Vornamen 313) Bbd-rarin, 
Val^r lies Kesten, oder :<'-.''>) E lin-liabib, y\ V.ifer de« Geliebten*). 
Krbttampre. 32 1) L ü u - k a m k a m , Vater dos grossen Kmges *)• 

Bil iairtMi gSt) Bbi^dacheaifl, J^^t Vatar daa aatta nnd SaUoaa. 
Das FleUck. 323) EbdUahafaatb, «^^^ifU ValerdcaUainan WobirailaA.widS3%)Ebd-lt&ail, 

Jr.B'y*, Vater des Vollkommenen. 

liagtBttUet, saures, auf persisch Segbadsch, beisst 335) EbA-aafsim, ^''^'i Vater des 
Keaachan. 



•) Mxtukni; a. «lt. 

*) aiiiiirii 

•) ■ im ni inaian. 

*) BtUiat, Nr. MS. 

•) la *tr M>kjj««l irwiri'a. 
*) muMknU 9. «I«. 

awtimw i. |W>i thur. ci. la. 
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liNi|dwMtlM,aaMtreM4rii,h«t4cnVontnmSSe)KkMir*r). ^> jfl V»tartoZtrlen. 

DfTBrntcB 327) Rliul-idschlin'), OiSrf'Tj»', Vater der Eile. 

2tcfc6t«»tfc aus Mehl und Uod^, od«r aus Mohl und Zucker beraitel, 8S8) £bü-D4fi, ^^1» Vater 
4«i NitiliidMNi» im mdk «iiTsnm 4w Elsigs, aber ktiienragi dei k Waem «ofa lhti iPilehiBilM 
«wAlgier kooHMniw frunldteh«» Apotheker Abf^fgtlaafl, wi «nIw iSimmNmmatnfWtipMittbfe 

verkanlen, weil sie von Arabern g;<e)iört, dass diese Frucht (die Baniia der Türlcen) heilsam und nütslich 
(Nafi) sei; 329) Ebö-fsälih, jjI, Vater des Wohlmeinenden; 330) Ebü-aehl, Jr' ^1, Vater der 
lA'iuhÜgkeit ; eiiliMiit unter dem Namen Kobeithi unter den Arabern barfibmtea Coafectea oder lalva 
li«t itm Vanumea S3l) Bb6-twtai*>, f)/» j<1, V«ter gMMiaen Lwt». 

HuimaM, eine alt-arabische Speise ans Fleisch, Reis und Nüssen gekocht, und dann mit sauerem 
Mo6t übergössen, ist bekannt unter den beiden Voniainen 
nen, und 333) Ebül-feredsch, ^yilT^I, Vater der Spalte oder Mutterritze'). 

■nÜMl. SM) thi'»mig, ^ ^1, Vater dee LeicMliiBmitorgMteaiBn*), Mutü tat fmä$A P«> 
lüde, von Aua Arabern Kälufedsch genannt, führt auch die Vornamen 335) Ebül-chabifs, ^/^r^' 
Vntpr <<incr aus Datteln mit Bilm* und {einem MeU ber«Ue(ea Speiee*)« «der »««^ 33«) EbdI-iU'), 
iUijjl, Vater der Höhe. 

iUelilch. «S7)BbiUebj«dli, J^'Sjfif Vatar der WwHeelen. 

Ol« Bntter. 338) Ebu-harrän"), JQ- j>\, Mutter dor srLr SchSoen. 

D?r Käs* 339) E!iü -m osa fir . y . Vater des Reisenden. 

DaiSaii. 3%0) Ebü-fsäbir, ^U. jil, Vater des Geduldigen; 341) £bü-4ün'), Ojifj>}, Vater 
derHüfe. 

OerZickcr. 342) Ebüsch-scbifA"), U3Tj<1 

D«r Hcmg 343) Ebu-manfsur, j>\ Vater de« Siegreichen, odar doaeen, dam Hilfe geleielet 
worden ist; 344) Ebii-maimün"), Jff j>^, Vater des Beglückten. 

•ei WuMUt. Sb») EbAI'biiwet, ^1, Vater doe Lebnet SM) Bbd-Haijia, iAfj>}, daeeelba; 
347) EbÖHBodrilt, J>;h.j;l, Tater den AattMe^adarBtrffabendeii;ilt8)&bdl-ibb^^^ «H^^^. 
triibes Wasser. 

Oer Weia. 349) Ebül-mohenni, ^{y'', Valsr dos sich Erfreuenden; 350) Ebüs-aemb, ^'^.i'l, 
Vater d*r GNMamtbs tSI) Bb«.anotbrib"), >^>.^i, Vatar dae TonkOnellem; SSt) BbdLdaebdn, 



■) HsiitiiiNt, e,ei>. 

<> Eb<n4a. 

>) »••O.e. tu. 

') ni^flDCtMlMt 
') akait. 

*> llaiUitr»f, ai(. 
*) tbArls xa. UUuMt. 
'•) ■•■liUinr, 8. «I*. 
••) liama». s. «u. 

'f) ctMii, ei eia. 
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_y-'y'. V:ifi r der «cluvarzcn Mckneholie; 353) Ebü-ä4rsim, |C*1* y}, Vater de« Keuschen; der Vor- 
name de« iMtM iat: 354) Ebul-e<wed')t ^"^^Jt^t Vater des Schwaraoo, und 355) Ebü-rijali . t-Ij y<. 
Vticr dar Wmiia, wu «leh der Vomanw der Windfahne uad einer berübmUn eisernen Statue %a Hirnfs'), 
dar DMtohraiB fthrt dMiMÜMi Varatnra, der tdmm «Im Mdb Triet TMCikoHMU} tU) BbA-refie, 

t Vater des Festen oder Gravitätischen. 
Der Topf. 357) Ebül-cdhem'), ^Sii y\, Valer dps Finsiftruten. 

Tuien ud 6«whin um die Hände su wsschen, 35b) t^bu-mali^')* >^ j^'> Vater des Besitzenden. 

iKMiailni«. !»•) BM-m«*!«, ^^l, Vitarias VarteMton. wd MO) EMNwtdbi*), 
Ug^l, Vater der Nettigkeit. 

laickvert :<til ) Cinj-scrw'), ,v~ '^'- ^^at'^r ^^^^ Cypress«, ist der Vorname da* WflhlUtfea. i>cr 
Vorname des Balun von Mekka ist: '^62.) Ebü-scbem, ^ y\, Vater des Genicks. 

•«laril MS) Ebft.B»ri*)> nbt teMlba« Toimman wie dM ZudMciracit, Bloilicii Vater 
des XOtalichei, obI M%) Ebä sakif), ^'^1, Vater des ScWfen. 

Vucbgerltks cum H&ndewasdion. :)6.V) Kbü-Aj&s, y . Vat«r des Ajsx. 

Zakutachsr. 36G) Ebül-b&s, j>}, Vater der Tapferkeit, der Heftigkeit. 

mUHhOMria. J|«T)Sbd-lebw,^jfl, V«ter dae8iieia,heiBBtdieGitbar: S<8) IMra-feelieb, 
«*e'^^1, VitiT dis befliffen I^lrmcs, die Rohrpfeife. 

Ttita. 369) Ebufs-rsslt, J-Lill ^1, Vater des GeBogenen, d. i.de« S^ehwtrd 'i : no) Eluil-wei«, 
Hfl'jif^ Vater der Treue, d. i. de« Schildes; 871) Ebu-bsb&hib, >^i^y\,\aUt Uahibib's, d.i. 
daa MS den Maün gcaeblageiini nnktw^. 

Hu ItaiM^iii. 37t) Blitt-diiftr'*),jC*j^» Velar lae OfcaiUaidaB. 

IX. DwMeiKhiMiaaiMSigenai^CD. 

Wir fdien ww *«■ fcr TaM, ibrau QanüaMi und ZabalMIr m de» ManaelM» «ed eeiiM« Bfg«mcl«r- 
tm, emreU geistigen als kSrperlichen, tbert da er daroh eabe 'Hifaadea and I>aster bald «in Bogel, bald 

ein Teufel und immer ein Opfer des Tedaaeigeh, so nennen wir auerst den Vomanicn Ift/jfn hI» den 
des Vaters JoeoDea, 373) Ebd-Jakja, ^j<1, wcloben Vorusmon wir schon oben aU d«n di>K Todes 
crwSbot beben; der VeraauMdae TNlIb iat: 37%)Ebd-inorret, !> y}, Vater dar BttterteitSebimpfendc 

Vornamen von schlechten Eigenschaften hergenommen sind: s. D. Ton stinkend<'ni Ath«>m 375) Ebii- 
fubäli. ^'-j , Vater der Fliegen , der Vorname des niJIfoii ALduIniiliU ") ; 376) Kbu-dluin ti-ri. 
tSyMy^ y'', Vater des sxistophanischen süiifmxT&f; 377) Ebü-di^cbicbib. y^, Vater des Abgesaa-^ 



<) Mtttxknf, 8.«l«. 

*) tbmuU. 8. <l«. 
•) Sk«*4<,S.«l>. 

*) iiMnii«iiai.«ii. 

•) ■üU'aXIX.ItaUMl. 

•) miMImt, 8. «IS. 

") aiMWkrar, 8. tis. 
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g«rten; 378") Elü-liadscliädil), ^A^s- jjI, Vater der groM«n HeuM-hrecken, d. i. plumper viersclirötiger 
Kerl'); 379) Ebü-Leila, JJ j>}, LeiU's Vater, dummer aussckweifenderMvMcb, der auch 380) Ebü- 
d«rirs*)> ,J«I^>J>^ Vater itrjiiDfen KttM> RaMe» 4m janpra Bucn «ml Igvis (du Wort der tfi ImI 
alle diese vier Bedeutungen) heisst; 381) Ebü-rij&h, y^, Vater der Winde, GroMihuer, Auischnei» 
der, T<andstrcicher. Ebü-rijäh ist auch drr Vonmnic rinor in dt'r aridiisrhcn Gcschicbtc !:<erfilimtcii t-iser- 
neu Suiue, welche zu Himts au%r.ilellt w»r, und in Syrien eben »oiiul Kuf Latt« als in Aegypten die 
SpMtts, «aloh« EböM^aul (rirhtif«- Ebil-lijewl), Jj^^ y\ Vater d«a flchrMkons, Mut*); 
383) Cbiil-badschder*), >ift^^ LBwaonter, d. L GoNUaar» Unwrial; 3M) Bbil-bafsir*), 
,jl . Vafcr dps Allschendcn , ist im Gcpjcnthcilo des wörtliclicn Sinnc-s der Vorn.nmp des !Miriilpn: 
385) Kbül-idscheb'), ^-ie'lj*!, Vater des Wunderbaren, der Gaukler. TaHrhenspirlcr; 380) Ebü!- 
Icundaehak, J^T^I, Vater 4«i Sondcrbano, Neaea, der PttMenrcisMT (das Wart kaadaebah iat 
perdwh.vndairhtarabiadk). bt C^genlbaila vaa den SdikapAvCrtora britat; 387) Bbilli-tbijib, 
•.«äiijfl, Valer des Guten, der artirc xviililor/.ogriip ^!t'nscll. ilcr t/ctilleiniiii. der Schmarnrzrr; Ehü- 
fsafrt w^^^ Vater des Leeren. Im Gegensätze der nürtliehcn Bedi-utunj; heisst der Neger 3üti) Ebül- 
cbjadbO, o^^V' Vater dei Weiasaateo, ao auch der Kamiehtige ; 390) EbAI-bafar')' ^'^jjW 
Vater d«a Scbäna. Der Erlnder neaar Disg« beiaat« S8l) Ehi'itfi% jJ, Vater 4er Jangfw- 
üchaft. Der Hnusherr heisst : 302) Ebül-bei't, ^T^^ Vater des liaases, der Gesellschafter; 393) Ebü- 
kcmal'") JV^* y\ Vater der Vollkommrnheil. Abgczogcno Begriffe endlich, denen das Wort Ebu auiu Vor- 
namen dient, siud: 39%) Ebü-ümrc"), i^CjjI, Vater der Wallfahrt zur Capelle von Mekka, ist auch der 
Vorname dca Haofm; dar d«a Sattaeim 395) EbdUaaan, jA, Vater der Sieharheil; dar daa WaUr 
Btandca 896) Ebu l-mai'srot.«^)'^l, Vater des Leichten; der der Armutli .197) Rbü-mot er cbbih (?)"), 
jJ; der der Schwärhe 398) Khi'il-hirm än. ü'-y^^ . Vater dr-r Krrattbunfr; der des Winters 
399) Ebul-iUschl, Jf^^y^^ Vater der Eile; der des Sommers 400) Ebür-rub, ^jJl^j^W Vater de» 
Oaiatea; derdaaTifee %01) BbAI-nootaaebir, Vater dca Avagtatnnten; der der Nacht 

402) EbÜ8-8ok.ün, JIi'jjI, Vater der Ruin ") ; Jir des Stolsc« 403) Ebu-mälil(. jJl-jfl, Vater 
des BesitiK'ndcn ; dor des citleu Iceren Zcus^s 404) Eliü-bttiAt, otay'. TüLlitervator; der der Besle- 
cbni^ 405) Ebiil-l(ürr,,^^*_;j1, Valer dcK Unglaubens'*); der des Sattseinx 40b) Ebül-emr, ^i\y\ 
Vater dea BereUe» und WT) Ebi-ridba, Ujj.^ Vater dei Welilgafkllena«); dar dar Zrit 108) Bbil- 

*) Du«a«i*nmra.aie«fUbi4Htamii^i'««ariactMkiiiiMMI««u<a* w«a>«««e»<it»i>a*«*twi«M'l|*n a » M >»a«« > w*«' 

M Kb«il4>. 

>) DumU>, S, «1*. 

>) nuHik«. a. «IS. 
•> a*M«ik«a.«ift 
>)a4iBil.ito.eie. 

•) BktMi. 

•j Kit»*: 

'*) ■MUtknf. 8. am. 

" ) kbrn.lt, S. III«. 

") SUaU, (InA* Mta. 

•*) mmlMtnl, a. «II, liakl imk DraeKMln- iiS^^j^^' 

BiHii, CL all Mii* ariit, mi a. eia iiBi. 



Digitized by Google 



CM«r He Kmm iet AtiAer- 



37 



wera, c£>>' j>^Valerdc8 Vrrbori^onon; dt)rd<*sSfliattfns %0Ö) Ebü-merhab, w*-,-.)', Vater der Weil- 
UufifkeU, diess war auch der Vomatne Örküb «, desMn Name durch das Nichthalleo gegebenen Versprt- 
cImw MB Spricliworle gawovias; der des l«lieii Altm 410) Ebii-«ld, JMi> IHBckmler ')} 4w ira 
Slolaes 411) Ebü-sui d, a<> y\, Valcr iIpa Zuwachses (das ehemals im DeutochHi gibcIncUidie Plus« 
macherei); der de» Flügel» 412) Ebä-»eri*), ^-y^ y". Vater drs Schnellen. 

Die Schamtheile d«r arabischen Väter sind auch die des Mensrhen, nüinlieh das minnliche und weib" 
BdM Zeugungsglicd and dar Afttr; diu VerawM du «ttanUcb««) ZeugnngsgliedaBilnd: IIS) Bbd> 
diCbomcih*), ^ j>\, Vater de« kleinen Pfeiles mit modeni K«pfe{ %I%) Ebä-romci'h*), jit, 
Vater der kleinen i^anse; ¥15) EbTil-werd, Jjj^'^S Vater der Rosp ; 416)Ebü-lebin, ^ y\. Vatpr des 
Miicbig«o;4l7) Kbül-Gaida». jf^ Vater de« Gaidas. Die Vomainen der weiblichen Schamtheile: 
41ff)Kbi-daGli«mil» j;^ Vater du Golm udSoUno; ftl9) Ebd-firif, «ji^ j>l, Tatar dei&r- 
tMi tat) Bbd-idria, jfli Vater der Ahattnmg; «St) fib6l.d«eli«iib«i, J-iiljf1. Vafar 
Oewölb«-»; 422) Ebiif-rerdän''). ubjjlTjil, Vater des Zusiininipn*iehenden. Der After 423)EI>Äs- 
säweid, Jk^lj^^, Vater lies Schwänlichen; 424) Ebül-feredsch, y\f Vatar der Spalte. Der 
BahiUaf 42i)Bbdl-b,erek,et, Vater dar Sewing o. w. IKiBta anliitahe Legion (fijet), 

walehe ■iaht wie die rSadaihe nartauaaBd, aondam nar Ticrkndeft itaffc, ist dM D«|i|ielte dar 1» IVeylif *• 
Wiirterbucbo aur^emiirlcn Viler uid beut Am aine BaraichenBy too au paar buidart Wärteni fir di« 
«rabiacbe l.aüc«gra|ihie. 

X« AslroiMnisdics ud QMgropUcehtfc 

426) Bbd-kobeis, y\ VatardatadmaUaebwingamdeai Kamelhengstes, der Name eines Bergeit 
Ik-I Mokka. 11. w.: 427) E Ini - f«n u», ^y\»y\, Valcr d<»s Fanal'», d.i. der Smin«'; 428) Ebül- 
wadha, ^j^i, Vater der Klariieit, d. L des Mondes; 42i>) Ebü-Amir, y^,»^!, Amir's Vater, die 

Die lätter. 

WUwohl die Väter dir aralii^chen Metonymien die Daf]wlnhl der Mütter, so spielen diese doch ein« 
grSsüer« Rotte als du' Scikne und die Töchter, weHit< zuntsmmen botlrmn^ Au: Zahl dir MiiUcr; die Mütter 
wurden von den Frophelen besonders hochgeehrt und das Wort desselben: Das TaraUies ist unter 
dam 8ebatt«a der Beb werter «ad «eter de» Fieaen der Mfitter, erbceat der MeUerKeb* 
des Weibea gMdieB Biaig ui Paradiese mit der Tapferkeit des Mannes sn. Die Vergicichung der meto- 
nymischen Namen, welche von dLH Müttern hergenommeu sind mit denen der Väter, Ut niclit nur für den 
Philologen, soadera auch itir den Philosophen eine höchst lehrreiche, der erste und auch der Naturbislo- 
ifter wird aene Admerkaenikeit ■ttrSfdant dararf tklMit watebe Tbicce edar Pflaosen bai dm Möltafn 



•} UnMiclfa. iai,MlltMlkBuMva«aVitwa. 

■) aMMtMt ft. ata> 

>) tfcfi«. a. SIT, »WM >i»iMeiM att-^wtepeUtea «wiebt-«(«h«*tUiifk«tiN«H 

< I Ek«d>, nc4r«<U ■ki'VBMUaBh alM Bbi>»Mik, iMk« IMMf II. a. If I, 

'j Bk»«», S. St«. 
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IfW atisffehon, wihrcnd sie bei den Välem bm"ick«ichtip't wurden , and weicke von beiden ihre Vornamen 
hergenommen haben. Üer EÜinofraph und Physiologe wird bemerlcen , dast die Gulfreandseluifl nxkd das 
VflrgnOgM &Bt T«r«l, «I« dks um aieh nuniftelbw nf il« Niliir iie» MtoMhan iMiielit, bat ebco M 
stark die MOttcr als dio Viter anspricht; für den Gi'(i^rHp1i«>n und Philosophen hat die neniorkung beson- 
dpren Werth, dass, währcrut die Gco^rapliic bei den VätiTii (den Ticv«; E h ü-K obe i s hei Mekka und viel- 
leicht ein paar andere ausgenommen) gana leer ausgebt, dieselbe su wie die Astronomie bei den MQtlern 
cim reidi« L«w M«t; der PhBiMph wki tttr So UrMMben ndidMkiaii , wanua «N« n]i1»cick«n Numn 
der Weit und des Un^tQcks aOo tob dn IHtlani hefgenommen sind, und nAnnu dieselben weiblich, 
wie der Tod, welcher bei den Vitern nur im Nam^ii des Todescngols als Ebü-Jähj« (Jounc« VAlar) 
vorgekommen, voa den Müttern aber mehrere Vornamen in Anspruch nimmt. 

Dr die «HiiiflHImleB llcihair bei den Vifen and MiWen olelil «lle glekli,dadertintQehefelileB, die 
hier besetzt sind nnd umgekehrt, so können sie sieh auch nicht vollkommen entsprechen ; wir befolgen aber» 
von diesen Verschiedenheiten ahgesehon, im Guiizen dlesff^" Ordmina;, wie iiei den Vätern, beschäftigen 
ona Nierst mit d«a Thieren und Pflanzen, geben dann zur (lastlrcundschailt and dem üenuss« der Taful, 
uiid'V»* dieaer sa da« Momdkan« aeinen geistigen und ^L) tischen EigeBBciaften Iber« ir«nvf «ir dann die 
dan MfiUern anaaeUlaealidi eifanao Ficlier dea AatronomiaebeB and Oeef raf blaeben» dar W«U 
und dea UagUcba felfen haaen, aod mit dem Tode ab «lldmi Mm» reriMi beoeUieaaaa. 

L ButtthiaR. 

SuKaatL Daa uBIiKcbala TMar de* Anbara nacbt aoeb bier den Anflnf , aa bat die Vornamen 

l) Omm-feri, ^1, Saalmutter'") ; 2) Omm-l(edir, Mutter des Atifbrausendun oder Briil- 

lenden'), i^edir ist der Schaum, den das Kamel sur Zeit der Brunst aoaatüsst; 3) Omm-dschär,,,^ 
Mnttw daa Iraehaiwn Kotihaa, baKaatehviiblcin; 4) Oaiaiora'ratkar*}, p, MuUer daa DnHd- 
bonifa, oder dea Sabarblbaii, daa Kamelweiblein» waiabea, wann ae einmal fewoifao, niabt mcbr wirft, 
iiievon, lehn daa Moatatbref, btdna Spridnrortkieidanra bergenoaBen*)i walebea «wtaellenen Dingra 
gebraucht wird. 

malarital. 5) Omm-hils, ^^J^ Mutter dos Sattclpoktcrs; 6) Omm-tawleb, Matter 
dea jnafen Eada, relgricbciBeigaadidier Venkame; 7) Omm-ol-liUber, ^1 bat dfasadbe Bedco- 
tung, wie das voHiergchcnde, und ist also ein ei^^i nllii'ber Vorname, wie beim Weiblein des 

Ilepbut«D. 8) Omm-schobl, J-^}K Mniter des jungen Elepbanten, wie anler den Vfttem Ebü- 
»cbobl, Valcr des jungen Elephanleo vorgekommen. 

9u HM. ^^iebt dae Pferd aelbat, aondan ein Tbeil deaaalben niaunt acbwn Voraamon m der Mhittor 
hert V) Omm-ol-kirdin, Ole^Tp, Matiar der WBrmar, naab 10) Omn-«l-kirid'), 44t fl, («u 

•) nmirl n. 4. umm. I, n. IM. 

*) WM> 1» frM^ f a WiHmUA wwM Ut tat naHMs, «is umr vmMt Mm» im ■ti n ia ix , 0. «aa, etwa aai «»h*» mm Mn 
«ckife*««nfi 

') tlaUMtknr, 8. 6S;i. 

*l Frciiac bil dli Ufirnj^ir u uB.aaktr w»l«r g>ur «M MUmv MCk <ot«r *tm Wort« t>k i r , I* xtem Htptltr ll«Utili'> Ul •> «areh 
Dr<clihhUr la> 3 t >i,ii " ■ Trl^lir irii iiifiiflftrt «M tB ilww Inlt 1SI»B|>W rillst iddhl, Willi IT Sldt^riimL aiü ITbm ulitf 
S* Vanta« 4w »w «ImmI wwf laSwi Bumli. 

>} ■«•Mhnt, 8L ««. 
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dauolbc bedeutet), ist der Ort iwlnchea dem Hufo des Pferdes und seinom Knöchel wo «ich [:i>rn« Würmer 
auflitltea, dieser Urt heUsl «och: 1 1) Omm-defr, Matter des üestaoks; 1.1) Uium-dcrfct, 

gj> ^1, Mtttttr 4m K Soi iig w «4 SchlMkttti» ml nklt nur hei PfaHao, wmlaim ancb M Kunelen 

so ernannt. 

DMSckaf. 13) Omni-ol-escht», ^ ^ Mnltor d«« Zflii«tf«iit«i I U) OBm-*l-amwal> 
Jl^St Mutter der Güter oder des Rek^tktunfl. 

Ibllilt. IS) Ona.M-sich«], JUe^t \\ Huttar der MwKheM mA SehbdMtb 

Hi Kati». 16) Oinm-chid&sch, ^Ijo^ ^i. Mitter des mit seinen Klauen Narben ZorScklasMadeii. 

D!e lani. 17) Omm-urn, ujI j^l, Ohrenmolter; 18) Omm-Rascliid, J^^J^ Mutier R ü « c h i d's, 
iHdcrdestieraden; It^jUmm-ol-hirasin, ^1, Matter der Wächter; 20) Omm-ed-derrifs, 

^'•j j Mntlar ler jongen lUlte, im Wort äarrifa iit adigD oben tli «w «Ubedciitondet Wfi^ 

n. ViMe TWeie. 

Die levimi. 81) Omm-scbobl, ^1, Mutter dct juifm UKve», wie 4« jutfen Cle]|liinton$ 
23) Omm-er-rir,jt,l1 ^l, Mutter d«8 Brüllenden. 

BhEn^ tS) OiiiK>Dl«ebr«a, ^j}"^ ^1, Mutter dea KSUitaii. 

Bu Hk S») OttB-atk-tliiU, ^1, Mutter der Wodual; SS) Omm-aelianB, Ü^b ^.Mutter 

des jungen flehcs, ein cig-entliclier Vorname, so amli 2f>1 0 mm-jafür, j^i^' p, Jäfür ist der Naiiie des 
iiebos zu oiaer gcmsaan Epocbe, au ciaer anderen beisst es cbafchef, daher hciast das Heb auch 
eo wie die 

MMle 97) 0»m<-el«cli«eeli«r)t«^j^> und Omm-jff&r. 
Sie 61ralk. 28) Om m-isa , p, Mutter Jesus. 

Die Hfiae. Kein Thier hat so viele von der Mutter hcrn;rnommeno Vornamen, als dieses, sie hcixst 
29) Omm-AiLmir, ^tc p, Mutter Aämir's ; 30) Omm-Amrü'), p, Mutler jVmru's, beide eigeatliehi- 
V«nieiMn,mB das Auge derHjpiaaaowoU A&mirab AnrA haiMt*); Sl) Omn-dacliAdr, jja^^l, 
Mutter der Hinterbacken; 32) O mm - thar'k , J^'<» Mutter di r Ilei rstra^sp; 33) 0mm- 
reschem, Mutter der Weg^marken, weil sie durch Zeichen sich den Weg merkt*); 34) Onim- 

Hasun, Mutter llasün's, d. i. (ünes vielfarbigen Sperlings, vermutblich s« vorgenannt, weil dieser 

Vogel üiro Gcidbdiell llebtt S5) Oniii-Attib, w& oder Sl) 0»M<Atbiii, üUa p, MuCInr der 
Stufoui 37) Omm-öbür,^^ Mutter des Ucbergangs ; 38) Omm-hinber,j«^ p, Mutter der jungen 
Hyäne, welche hinber heisst, also ein ei^entürlier Vorname, der gewöhnlichste i«t jedoch Oinin-A ämir. 
und das persische Wörterbuch Ferhcng schiiäri^) erzählt umständlich, wie die wegen ihrer i>umroheil 
bekuMrte Hyioe durdi die JIgar wbcrgomadiit nirdt imm aie dnaelW nit ibna TonwmeB Ainir'e Matlor 
•dmielcbelnd anreden; 39) Omm-sormol, S'J sormol scheint der Nano de) Jungen der Hjrine 
H aein, wie der des Fttchaee; %0) Omm-Newfilt Newfil's Maller. 

') VMiiri n, » II». 
*) mufOnt, 8. «it. 

*l «■•••tsCtif.mM» rrriuf (I. fl. it) mit iHimwt&tm Mn m Mi HM i>«i*Min>it»a>»»»ef.wHiai« ilMlse. sei rkana. 
«) la I^MkN WIlMr, ÜjMi % % 
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in. nsd. 

Oir ühr, «wwoU «kr KMf der V6gcl, hat doel imr laXk m viel« VornMMii da dl« Hyla«, aSm« 

lieh: 41) Oimin-osch-schuür, ji^Ir'' ^1, Mutter des VcrsUindes; 42) Omm-os-sü, '^^^1, Mutttr 
des BSson; 43) Omin -haw ir . Hawar heisst das Jnnge di s Adlers von (kr der Gebort 

an, bis dasa es Hügg« wird, daher ein eig«allich«r Vorname, wie 44) Omm-ol-lteisem, ^\ ^t, 
iAdm I|«i8eiii «in Nn« de« jang«n Adler» wie de« junfn G«im; 46) Onni-tbal«bi, *Jk ^, 
MuttCir des jungen Adlerwcibloins ; 46) Omm-iaiili, ^ji y, Mutter der Schicksal«l«ie]. 

Das Inhl. 47) Omin-ol-Welid, 7. Mutlor des viele Kinder Eizp\iffeii(l(>n; 48) Omm-näfi. 
i«l pl, Mutter des NütKlichca} 49) Omiu-hafssa, Uafssa's Mutter'); 50) Omm-ihd«- 

leolirun, <^^j«-1 Matter der Ein mi vmaaSg Qangfn mhner);v«n der Ansfebl der Jung«* iil 
vemalUleli uch der VflcnMiie dea 

Stnnssrs hcreonnrnrocn , welcher 51) Omm -seliaia, o^X ^, Mutter dar Dreiai^ lieiait, «drr 
68) Omm-ol-bcidh, ^jaJ\'^\, Vater der Weisse. 

Ha lUla. 5S) Oman-ol-deekawini, Jjij<l^ Metter der unflili^gcn Taeiien. 

Bm labaL 61) Onn-Ixrili*), f\ Matter das Toa der reeliten 8«ite «sr Keliaa Fliagendaii, «Isa 
«OB nnglücklielicr Vorbedeutuns:. 

Die Iii«. 66) Omn-ol-charäb, ^1, Mutter der Verwüstung; 56) Omn-cfs-fsibjän, 
^1^ Matter der Knalcn. 

MeHueaell naeii IVeitef 6T) Omm-Iiafa»«, ^1, tm inKaoMisder VemamedaiHiikas, 

ood dieses öS) Om m-hnfsa, il»» belesen. 

Der Oeier. 59) Omm-dschArän, ^1, Mutter des lliateroiGO) Omm-itais, ^ ^l, Matter 
des Kais; 61) Omm-Kcbir , Mutter des Grossen. 

IV. GeuQmie uiiJ krin limilc Tliicrc 

Dag ClamMeon. ß'J) 0 m m- d.s cli o b o in , Cr;-^ j)', so Ucissl aber auch diü EMecIi?o. 
Die SpiJUM. 63) Omm-kiscbaiu, '^*), Mutter dos Altea Grossen, wie sie auch dcsseiben Vater 
beiaat. 

Der Scmlilu. 64) Orom-ol-cswod, j^-II ^1, Mutter des Schwarsen. 

Die incist. (ifo Omm-Tnafin, üjU ^t, Mutter der Amöaaoeiar, «Im «ia cigentliciier VoniMiet 
G6) Umm-tobet, y, Mutter der Reue. 

Me bli. ST) Omm-Thelba*), Jf Thalha'aMatter.dieFilalaa« heiaal aacli <8)0nn4liahat, 

<utf Mutter des BcrfTM-i^ls. 

Die Heoickrecke. 60") Omra-Äuf, J^t fV') Mult.r An Ts. oder äa Zu^tandos; Omm-A iif i-t nicht 
XU verwechseln mit dem VerkleineruDgsworte desselben; 70) Omm-Owcif, wÄ<jc, einem kleinen furcht- 



■) ■*■•(«, a. iM^ Ml ««•-■••«•, tri* kd KNitoc e. H. 

') MMtetkrt r, e^ ew. 

•> p«mir[ II, e. Me. 

•) Hmuikrtr, «■;!. ur.ii s-j«l 
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samec piinktirlon Insecte, das, wenn es den Menschea äMl« auf dMB SdnrailM mfiidiM mi Ab 
Flfiffel öffnet, dem Araber ein Bild der Feigheit 

Bnr fMihM. 71) Omm-bom»ris'), Mutter der Starken; 72) Omm-Obeid, x-^ ^1, 

Mntter de* Sdtran. 

Ost ScorriOL 73) Omm-ol-lritbOi Matter des jn^ScoffiaM, «ia a%;«itlialMr V«r- 

nMM; 74) Omm-sSlnro. 'A^^ ^' , Mutter der Wachend«»«. 

Ms Eiiechie. 75) Ouim-gantel, Ji* ^1, 76) Ororo-{a$el, Jle ^1, 77) Omm-gasil*), ^l, 
dfcS Namm d«r JttiigwiKiiMlue, «laihtMTCmMifen nitOniai-*«««!, J£> ^, «w «iik Nwm der^rtne« 

Vornamen der Eiilt>ch»e sind weiter 78) Orom-dscliiar, jU»- ^1, und 79) Omni-dschunr, ^, 
Motter des trockenen Kolhes»)t 80) 0mm - chafrcf*), ^^ 81) Omm-Hobein'), ^1, 

82) OmiD'kiscbsm, ^t, Matter des Alten, Groben, was auch der Vorname sk^rerer uderer 
Tlii«naiiJdwUii|^Bi!b. 

V. Amphibien und Fi$ch^ 

Deirioscb b«ii«t 83) Omm-Uobcire, i;^» ^t, l^obcires Matter; 84) Oinm-'M4bed, ^l, 
Mtted's Malter. 

An Ikch rata hat den Vornamen 85) Omm-esch-scber(that, <UpI ^1, Mutter d«r Bcdi^gaig. 
DltiaiteucM. 8«) OmoftAmet s*> ^1» d. i, tan« i« UtatMiwn Pvlmnttor. 

n. PUmennteli. 

87) Omm-dscberd&n, it^J^ Matleir der GbitleD, Art einer Palme zu Medlna; 88) Onn-al> 
dsehelti!, J^' p, bei Forsbai arm A'/v; 89) Omm-Gai'läi/). der Kamnldorn, spina agjfp- 

liacai 90) Omm-l(elb, wJT p, Hundsmutter, Name eines im Gebirge wachsenden Baumes mit Dlittem 
«i* die Weidei tl) Omm-k.ilit, ^^1, eh Bm» aät gfUmn IWMben*); 9S} Onn-ol-lMa«ittel^ 
«Vi p, der Nmm cinN kllen dfedeirfen BttUMe, der Mb» ia einen von Moelatlmf a^gefliliiteiii Veeae 
F«r«rd«k's wMmA^ 

m, Die Taftl wai ihr SulMiUr. 

■m iNi »S) Onm-de«k»lr« Ifatter da« Brach lioileiideB Anlie« «ie daeaette a«li der 

T«ter ieaaeUm Maat{ 94) OuD-daoiiibir heiai« aMah die Alira, wddw daa MaU «ftt«). 
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■m IMi M MUrakiWre VomuMn alt dat BMt» «MwoU j«a« die BivplMliniim^, i i eee r vefketaa 

ist . ir heisst 95) Orain-l,eiiÄ, jr'» '^piI»'» Mutter; 116) Omm-Honein') , O**- Honein'a 
Mutter; 97^ Omm-ol-chali, jiS Matter des Btaigs; »8) Oami-ol-chabAta, U^ULl ^1, Matter 
i&r Niedtrtilditig'kcHan oder der Laster, berfdiint doreii den Ver* de* Bafif: 

Dieier bitter« Stft, den VVciien die Malter der Lialer 

Sebmeckl viel lieblicher nir «in jaigfrlaBcktr ILaw*). 

9») Omm-ol-chatlta, <Ja2l ^l. Mutler der Sünde. 

DarYaitai. IM) Onn-et-tliUai, ^UÜT't, Motler der BpaiM, aeMaHaacfc der Hhgea 
ii»dlM)duHdd. 

VÄne f^poise Ati« Roi», Flrisch, Zucker mit aufn^trilufter Butler, welche auf PtT^ix-li DM-hüräwi 
bwHt, füiirt den Vornamen 103) Ümin-ol-ferdacli'), ^l, Malter der weibUcben Schämt 
10t) 0BB-deh4bir» di« olen «b Brot md UMil voif akoaunea» iat «ndi der VenaMe dea diebea raH 
llaiMfcflekefAtaBAIelilaMUBaB, daaBaonatlierUet*) heiaat; 105) Omm-el-klra*), ^1» Matter der 
dicken Milch, der V(MTiiuii(^ der snnst unter «5em porsiselien Vornamen Siffhädsch beliebten Fleischnpcis© 
mit Zibcbeu , Feigen, Essig, Honig und saurem Sirup bereitet; 106) Omm-ol-kora*), «^jäH ^t. Matter 
der SlUle, Ist der VenuuM dee j^lliehen PeMca*), wekhee den Relacnden von bn« lenekteL 

Der Dreifina, auf waldiaa der Keaael oder Topf mpaetat «M» M*Bt 107) CnaM-TewIcl, 
TowleVa Motler. 

iniL Dar Menspk, mm« EigMichBlla wA Cfiedah 

108) Omm«ea-a«l4«ia, c>f>ii f1, Motler dar Dreiialf , Torawie des SteMMo V^akai, welclMr 

aus dreissig Abtheilungen bestand , ein Seilenstück au diesem Ton einer Zahl bergenomroencn Vornamen 
ist der viiics kriechenden 'üiieres (srolopendra aähaere$u') , welchti 109) Omm-erbäwe-erbiio« 
i^^^^j Matter der Vier and vierzig führt Die Voroehmsten der Menschen heissea mit ihrem Vor- 

MmeA 110) Omm.ol.koin, fyi\}\, Mutter daeVoUt«, der Vormw»« der Juogfra« Maria Iat 111) Omn- 
on-nür, ^^T^, Mutter des Lichtes, der Aiische's ; 112) 0 mm-ol-müminin*)» 4>!M|i) Mutter dvr 
Rechtgläubigen, dieser Vurnamen der j^eliebU'^te'n Gcnialinn Mnharoraeds dankt seinen Ursprung di'Ui 4. Verse 
der XXXUl. Sure des Korans, der den Vornamen der Mutter als einen vom Manne seinem Weib ertbcilten, 
nickt gutheiaal*). Die Miitter A kioekd'a katte in Vonam«« 1 10) OBm-RaniB'^» cA»ft f^t *btt«r •>» 



') W*ii>l1ir*r, S. «M. 

«) Bf, Tfn ILiri;. SlulIfVI l{llt,|,|^fl; la, 

*) Uittr XIX. MaUmel Uuiri-*. 

«laamte. 

*l HMUiknt s. ata. 

*t MI •iMn DiilMM IM (ritkrlea WiOr» Iba-Ahi 4, <<■ VcrCuicn 4« Vck llk, «In« (TMMI Wtcttrkua« i* ««M IMWi flA l 

tSi (9»^), 4u lehonick« ftutr 3tt i« ninUr tiori Svmmrr wUlkoinabcD, keftDii4«r« *]»er wtu GttU kailBvn. 

>) aoii bal *te* 0>iii>lill*nt>, irrtn rMftv Sht dn RtcliM V,hrt (u|n4: 4» hUi sir wi> Itt MM*» melttr M«li<r), •Iclil i« imm Xttura 
(»icbt. Dh Miitatknrtntlin irvMlMl «• YWMiHmc ahm CnMUfmw. 



flfi«dMBf tt4) OnB<«UliiaiB, Mattor 4hr SMin«, irt der V«rnnM jeur Solaivinn, mlelM 

ihrem JTi j [i Kinder (»cborcn. 

Tos dM KMdm IieifiKt c!ie Jtcke (el-dachnbbet) mit ihrem Vornamen: 11$) OiBia>OtM&nt 
'^\t Osinan's Mutter ; 116) Omm-Aäfijet, Ä^W Mutier dir Ufsundhcit. 
Tw iw Vita. D« SdriM; 1 17) Onni -«I-Daeh« trkt, w> l^T Malter d«e Sdwe M eryr dfen ien» 
oder mboelr BigrUbnefi , die?» ist aber auch der Vorname: I f8) des Eimers, der Voraame der Fahne; 
119) Omm- pr-rcmmiih, ^^J' ^ , Mutter i!*r I,an/;en; 120) Omm-ol -dschisch, ^1 J^-^^- Mntti-r di-s 
Heeres. AbsttracU Begriffe, deren Vornainen aus dea> Worte Mutter gebildet wird, aind: der Wein, 
tai) OBB**Mr*fiil, Jl^)t Miitterder8cliledit«1teilen;dieW:tMiiecli«ft Itt) OwHKol'fftdliiil« 
Jtl^l Blollirdcr TtrefKebkeiten; die Eile 123) Omm-on-nodämeC), iuUIiT^t, MoUer derRc«»« 
die Sorge 124) Omm-ed-del> i m . r*^'' }\ Muttir des l'ii|^Iiu ks ; <'ii.<> ^oss« Wohlthat 125)0(nmoI- 
Decbewäd«<>lylT ^l. Matter des f reigebigsten; wahres Versprechen 126) Omm-oi8>ssidkt'),,^JÜJI ^1, 
Mutter der Wahifa%keit. Die csete 8m dae Kenm 117) Mut den Vemamen OBm-ol-ltitib*), 
wtd3t ^UMMer der acliill,iie kehrt tmA Itg) Obb-«I -Karin*), O^Jil }\, ÜMter dae Kenne; die 
Wuraelbocfistsbcn und Formen der Grammatik 129) Omm-ol-horüf. >->j^* 7 . Mnttnr der Buchstaben. 
Tbeile und Glieder dea otenachlidien Keffer«: Di« llirntcbale 130) Oiniu-ed-diniag*)t ^'^^^^Mut^ 
tcr dae OaUmae; ein Ueher TMI derflimieinlfl ISl) Onm-ere-renda*), ^j^I }\, MMae d«f 
ilsalae (7) oder daaKdio (f)t dar Uehato TMI dae Safceilelat 13tt) Onn-er-reie'), JQ^ }K Mutter 
dae Kopfes, aueb 133) Omm-ol-häm"), Mutter drs f^rlifllels ; du- ITuixImir/.Hl 134) 0mm- 

ol-keTf, JSy\'^\, Mutter der Hand; der Hintere 135) ümm-süwei'dO. f'< Matter des 
SchwJLralichcn, iatachon uaterdea Vitera Torgekommen, hcisst auch 186) Umm-irmet, i-jt ^1, Mutter 
dar AMcU, «orailar Uiariitopt die fiaimtliele Teratandtii wardent wanm dieae die Metter der 
Absiebt heissen, IIkM sich crklircn, aber unklar sind die beiden folgenden Vornamen derselben, nämlicb; 
137) Omm-?ivtt'n, Cr-— Miittor dpr 5?i>ch»ig, und 138) Omm-tisin"). Ca«-»" Mutter il er Neiin- 
sig; denselben Vornamen wie der Atter, nimlieh 139) Omm-süweid, -^'jJ Mutter des Selm ärz- 
Hehao, hat eooli dar Hwlen) BMbfwo arit dar Hottar nawnmengeaoMiB Vemanaa bat dea Fieber, ale* 
1)0) 0mm -mildem "), ^-»^ 'f^ Mutter des Andanereden; 141 Oin««l(elb«t, üTI^ MottOT 
der H'i' s'iiiii Alle diese fTächer sind bereit"? bpi d«*n Vätern, mehr oder minder reich besetTit. vorgekommen; 
aus«cltlie«eUch den MSttern eigen «ind die folgenden ; des HimioeU, der Erde, der Weit, des UnglQeks 
tmddeeTedea. 



•) ÜMilknt, 8. StS. 

•) Srijiibi. Nr. 54ti y lon. 

') UuO, Hr. SIT, »4 NgUUW, 8. SU. 

*) Mkmt», ■. «S. 

Kunows e.a»i. 
■) tknit, s.a*i. 

*) Bbwd», 9. CM. 

M) BkMii. a.m. 
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IX. AstrvDonistl«» wri Meteorisches. 
Der Vorname des Firroanientes ist 1^2^ Omm-cn-n<KJschüm')- »j*^' < Mutter iTer Gestinip, 
dien kt aber auch der Vorname 143J der MilclutraMe, diese heiant aucli 144} Urom-es-sema, 
Irti pt, Mollar 4ca KminMla, md IW) Oat»-«»-A«lsofcttm, ff^'^ 'f^, Nhttar der Sterne, Mnt 
nodk die Pleias; die S<inn<' heisst mit ihrem Vornamen 1)6) Omm-scbomle, äJ<^ Mutter der 
Umfassunf, weil, sagt tlas Mostatbref ''i. sie mit ihrem Lichte die ganae Schöpfung umfaMt, aber daaaolbe 
147) Omm-achomlc, Äk' '^\, in der Bedeutung Motter dea Nördlichen, iat dttr VorjuMM de« Nordwind««) 
Agm «ni «kr WM UtvAaa^ h«ast IIS) OnD-airum, fjy ^1. Uira«»*« Hotlwt H 
dar Nnnta drmr Stern«, deren einer auf Orioan nchtar Sahdtw*); d«r Orku Itf) Oinn>Biw«iia| 
imtji MitlBr der Ueinm SdMettbewegUebeo. 

X* Tdlwisches «od GMgnf Uscfeci. 

Der Venam der Eide 150) Onm-keraet^, Jl^ j^l, MMer dn Gariguden. ZeUieidi naA fin 

Vornamen dpr Wüste: 151) Omm-wahsch , Mutter der Wildniss; 152) Omin-c f-fabi, 

UUt ^l. Matter der Gaaellei 1Ö3) Omm-obcid, ^l, Mutter d«« kleinen Sdavon; 154) Omm-et- 
UniiOt «^.^ Mutter der BinMeiit mier e« vielen weikieleB Verawien der Wieto kt »m «inxiger 
afamfoiker, Bbn-Ainlr, der Veter Ainir'e. Di« beiden fewAnlMbelett Neuen der Wdele aind: Da« 

aus den Karten AfrikaV so bckannti« Sahara, was der IMiiral von Ssahra, das Feld oder die 
Steppe, der andere Name iat Fcla t, was aehr nahe vem-andt mit dem deutseben Feld; der Vorname 
eines nnGrachtbiieB Fddc» iat 155) Omanlerin, ^j-> p, Mntter dee abgotragenea Kleidea. Oer Ve»* 
neue dee Berges ist It«) OmB-ntekl, ^1, Matter der PelnMni Febangcbiige kernt »?) Oetn». 
ew4äl, Jl*)' y , Nfiitter der Steinböcke odor fJeniso: t58) Otnin - $s ab ur*), p, Mutler des Viel- 
geduldigen. Insbesondere der Name schwarzen (iesteins 150) Umm-8sahbär,jb« '^\, was auch Mut- 
ter des Vicigeduldigon heisst, eb Steinriegel; 160) Omm-edräfs, ^l;->1 p, wasa schon als Voruamo 
der BIsM, der Rntte» der Kntae» dee Ignh TuifduMmnen, ist mek der Verneinen einer «eilen ilieke, 
wOCtnf aidi der Wanderer leicht Tcricrt, und auf der alle diese Thiere nisten ; der Vorname des BrunneDs 
oder der Cisteme ist 161) Omm-par»*), ^1. Mutter der Pfiatiztms:; der Vorname des Uiderhalles 

ist 162) Omm-efs-fsaüa, ^ , Mutter des äcballcs : der der Laiidstrasso 163) Onim-eth- 

Ibnrifc; J'^^p, Mntlardns Wefest IM) Omoa-isin, f> p, Mntterdee VemlMs; 1<5) On». 
■ srail'), J*> p (?)• Die grossen Städte, die in ihrem Vornamen die Mutler aufnehmen, sind: Kairo ala 
168) ümm -ed-dunja, UX" p . Mutler der Welt; 167) 0mm - chanewer, ^1, Mekka; 
168) Omm-el-kora, j>^< ^'.Mutter der Dörfer, oder auch des gastlichen Feuers ; 16U) Omm-rahm- 
Mutter der Bemhenigkail» Baesra keiast 170) Omm-Cknraain, i>UJ^ ^1, dieMnIter Ten 



acUutlMr.n«. 
•i «.«*«. 

•) >kn4«, «. «tS. 

I) > l.».üt. ». Iii. Ultia Z. a. «I« (. a. 

•) KbiDd., s. «a«. 

nuhtr. 
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Char-':^'' tm Sclirciben Ut Chorasan Ivicht xu vermengen mit Chorman; uuk Jon Misher 
172j Umm- Chorman, C>U>- ^1, Cborman's Mutter, der Nam« eines Wasserbeckens oder Triebes, 
Birl(,e t, au dar PUgeralrasi« von Kairo nach Mekka ; das ^lostathref) bringt eine veracbicdeno Leteart 
ab Oan.HirnA, das IGfhw gibt uch ala dm Namn «inaa Stüak Landaa in AcaUcn 173) OfflM> 
babewl^eri, j^y-^, waa aad «in Toratma daa lAiglielt^ an dam wir bod, aawia an dar Walt, 
fibacgelMD Biaaca. 

XL DieVchmd^isU^gllcl. 

Vornamen der Welt sind : 1 7\) Omm-schomlet, C-L:> p , Mutter der Umfassuag, was achon obett 
als Vorname der Sonne und des Nordwindes vorgekommen: 175) Ornm-df fr, J1, Mutter des 
Gestank«, oder auch 176) Ommed-delar, jUjJt 177) Untm-channewer, '^S, Matter des schar- 
fta8cbiifr*]ira,«MiitdiaPfajlafa|Vltatimdan*), ader aach nack darVacalMronf daaKanaa 1T8)0bid. 
obaannr, >^ ^ (nach der Favas tanilär), ist zugleich der Vorname der Hyäne') und Kairo's 
und Bar«r«'»'): als Vorname der Welt kömmt 0 m m -c h i n n ew c r schon in ciaer Uebcrlieferung des 
Propheten vur, welche Freitag') aua dem Kamus mittheilt, die Ueberliei'erung heisst: Omm-chio- 
■awer, walabcdar Karalabandan BagaliF. Im Maalalhraf*) könnt ITft) Ontm-kaBnawar 
Oll 1 0 :ii III - k,aniir, ^y* p, mit der Anekdote vor, dass der Chalire Xlidolmelik, B. Merwin adtt 
T.iL' ' ilarniich als er im Vnll^(<fiihle seiner Herrschermacht gesagt: Wir haben die Welt (0mm- 
lianewwer) in unsern Hesita gebracht, gestorben sei {andere Vornamen der Welt sind: 180)Omm^ 
daraaet, Mailar rinalichar GaBiaaa ; 151) Omm-al-wifirat, , HatlaF daa Uabar- 

füMigen : 182) OaiiD-gäilin, ^1, wa« der Vomama dca KaoeUanH^ Mar aber abMattar 
der Geilen ühersetst werden kann, indem das arabische geil ywe' laelatu CTperitnr vinnn ^pisst. 
183) Omm-babab, w^U. '^\, Mutter derBlaaen. Daa Unglück bat die folgenden Vornamen : 18tJ Umm-» 
•d-dab{a, ^1, Matlar du ilnatatan, fiabwafMo; 189) Omn-ol-labi'iu, ^\ ^1, 186) Onaa» 
hatif, J\*. Matter de« natüriickao "Mm^ 187) Omn-aabir, ^1, Mettar daa YUgadidd^t 

188) Omm-er-Flnkara, ^ , Mutter vonRabam, was der Name einet iin»:l3cklichon Scblacbttages; 

189) Omm-erik, Jyl^l, Mutter des Eitelen, Nichtigeos 190) Omm-berik, Ji^ Mutter de« 
qüniawdaa; 191) 0M0i-l>ie1i«»d«b, ^x». HeaeahvedMannttcr; 192)OBB-al-b«li'l, JJilTp, 
Mottar daa noaUan; 193) Onm-er-r£a» ^1 ^1, lAtltar dar Landbabaner; l»b) Omai-Add. 
jVp, Mutter der Stärcke (?) ; 105) Omm-fhabak, Mutter der Sdiüdkrßtc ; ltt6) Omm> 
chaschfir,,,;ik:»- ^ (daa Wort fcbltin den WörtorbüeLern); 197) Ümm-habewk,ori, ^s^j»- Mutter 
daaS^hebtüddaa*)! l«7)0mn-ol-daebaai, Mutter der Verstümmelung; 198) On-cr- 



•) R. asj. 

*) K.xnmi C»i>iUnI. A'iitklin I. Bd, S. 817. 

ü»« ni.licr itgty et mHa f*pMD»t wefcn •etoer GrOtM «na VlklMIMb 
*) I.U». OlMtr tM» •klBa««*r, «rl« to K^i L, a. MT. 

>) tm Miimliif, a. «as, *«* »ndrftikbn afealBl 
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rebilf, p, Mutter ili s mit Stricken Geliiindenen ; 200) O mm -r » 1; i a . . N[utter der Zaubereien; 
SOI) Oram-el-fuim, ^t, Mutter der Unfercchtigkeit ; 202) Out m-ol-c Ii a lach, ^UÜ^t, Mat- 
ter dw fMeraMiw; MS) On»-«l-kib, w/ll *l, Miitor dw Vofdeiw« M%) Onm.Utekia, 
^ ^1, MuUer de« alten CS«iMi}205) Omm-kastli«!, Jki ^t, Mntter de* Stanbes; 206) Onia-6bir, 
Multtr des Ucbcrganges; 207) Onim-bclbel. Ji- ^1, Mutter der Verwirrung; 208) Omm- 
cbanfese, «Jm^ ^l, Mutler desScarabäus; 209) Omm-ohasohär, JU^ ^I, Mutter der gpriinen Mücke; 
tlf^ Omtn'k,llwkt*),iyjff\, Mnttor dwBtmdMWche; Sil) Omm-er^raküb'), ^yj^ ^I.Muttar 
te W«bM, du auf deo Tod ibres Mannes wartet; tlS) Omm-tabiiT'), jy>» f\, Mutter dea Vidfe- 
duldi|fcn, ist auefa der Vorname eines vielverwickcltpn ninp-es: SIS^l f>mm-b e 'ttlia*), '-^ Mulier 
des Weissen, im eatgeg«ng«aetzten Sinne wie b e i d Ii a das Weime alirin: Sit) Omm'>ol-choirofOj 
oMlUt p, Muttw dM Duanc». OebiralMM; «5) Onn.Miircl'). >j ^i. Matter dMnit Mbirann 
flehritt Binlienelivritaiidiiii. IKe Vomameo desTodat tiMi fei«) OaiB-ol-tablai*), (»"l ^1« Mutter 
Arn AllTrrsrhlin^pndrit, was Ä'u-h ein Vorname dis rn^liicks und det Fiidjirs; ZIT) Ouim-kasthalt 
JUJ ^1, Mutter des Staubes, was auch ein Vornara« des Ungiilcks; 218) ('mm-er-rokub, s^y^l 
ist «ban ib T«iiNm das Unglileica vorgekomuien, so auch 219) Ooim-ed-dekiDi, ^ji^ MutUr dea 
IlMtefim, Sdnrarwii nnd Oons-kaach An ,f*^J^f Malter d« dtes Oeiera; graaaea fitorben heiiat 
SSI) Omm-ol-menaja"), lUt Mutter der Tode. 

Nachzutragen sind noch der Adler 222) 0mm - ri<«4let, ÄiUj ^1, Mutter des Sendschreibens 
(Ibuuus III. 225), vielleicht eine alle Lcberlieferung des Adlers als Götterbole; 223) Omm-ädschlan, 
^JlS, Mutter dar Bib, rarmmen «inet Vogela (K,amda IIL 381)« Wk} OmA-fabn, f^jf\. 
Matter der BeschweHichkei^ Vonama Hddki*a, vom grossen Gedränge so genannt ; man witre vflcmdrtr 
diess für oinen iSclireitifehler von Omm-rahm, was <'IienfalN ein Vornäitnü Mokka's. zti hallen, wenn 
dieses nicht, besonders imK.amü.« vorkäme (^K.anaüs S. 46 1 und 47ä) 223) Omm-ol-ithaii, UUI ^1, 
•nd tSt) Omm««t«naniii, LUi ^t, Mutter dar GflKbanln und Gaben, da« TfaitenAna, wad dardi 
daaselbe Gaben verlieben werden; 227) Onm-babibib, .-«.U. '^\, Mutter der fliegenden Funken. Name 
eines der grünen Heuselirecke äfinlielicn Witrmr«!. mit rotlii^n und gelblichen Ftüccln (l^amüs I. S. 103) ; 
228) Omm-mahbub, ^t, Mutter des (ieliebten, Vorname der Schlange (Ebenda); 229) Üinm- 
«r-rab!r, J^^i Muttor daa Tkpfmo, Vamama der SeUang« (l^iida II. tIS)« $30) Oaiui.irad- 
schäol-kebed, Maller der Leberschmerxen, im SinntdaeOa^entheils, ein fürLeberscfameraan 

Imlaamaa Kraut*)» Zit) Onn-Arith, iy» ^1, oder 23«) OmmooraUh, f\, oder 333) Onoi- 

■> Kjmi» Mf> M oikienMIik wie rMlUf, *m loavU Um wn ^U tkm •!« 4*ii lltUichta Kfuit baatUM, ••••U M« aiwtMink* 
«to la K,tüt* ItMiim kantebtai (aw i wioMtM BuMmb, M HIN iMf w>4 ml feil«* Ml), all *Uk «• 
MtMorBl* O m ■'^.llwtr abnlUk *Mf itilMk IM. 

') EktnilA, I., U7. 

•) BkM«*, II. tu. 
*J Btaae^ «. TSf . 

•) ak«M% in aav . 
^ bmi*, a. Mt. 

•) üMiMkKf. a. ett aal ttUuett »r. «afL 
*) KfmAt 11., «aa. 
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der Knaben, eine Wiadkolik, an welcher Knaben leiden; das* Mostathref) brin^ ein Distichon dM 
grossen Dichters Ihn Rüuii bei, worin ein Schalmeister seine Koabeo spottet und worin dirses Wort 
vorkömmt; Omm-HoBein, j-»- HoimD's Mutter*); der Wein 236) Omm-rioa*), yi, 
Mutter de« aelir Megeren, die wrfUkilM Hyloei 237) Onm-ei-eeati, ^jT ^1, Motter de« GekSee iiii4 
2^8) Ümm-er-fcmii'"). ^ß'f\ Mutter des Iförcniicn , Jas Gehirn; 239) Omm-ol-IfebKri^ 
^jj^l ^1, Mutter des r,ol(l<Tp|l)pn. das Fiffnr; 2*0) Oinm-debkel'). jC J ^' . Mutter des schlecht an^zo« 
gcneu Qrobbäutigcn, daher ibn Ebi Üebak.il der Sohn des Vaters schlecht angezogener grobhiutiger 
MeMclwB* der Neme einee Diditen eae dem Slem»e Choeii; 232) OnB->feiibniE*), Jk» Hntter 
de« weissen Jasmins, der Wein; 240) Omm-ol-kobür, ^t, Mutter der GrSber, die Hyäne. 

Hier sind awei hundert zwei und viurzi^Mütter, dass Ist um nennzig mehr als in der von FVeitag in seinem 
WSrterbuche «iMUnmeoi^eslellten Liste ; warum er die deu Vätern und Müttern geschenkt« Mühe atcbt 
■ach uf die fiOkm wid Tflellnr uiigedeihiit hat» Iteit lieh nieht erUlreti; die SShae md TSehter der 
■nkiitABii Rhetorik erscheinen also in den beiden fülgendon Lbten derselben liier zum erstenmale la- 
•ammengestellt, dieselben sind in Vergleich der VStcr «tid dsT Mütter bei VVfTicm minJor zahlreich, indem 
jene wie diese beiläufig eia halbes bundert stark, zusammen nicht viel über imndert, jene (die Söhne) bei- 
Üefif ei« Adktel dar Viter, dieee (die Tdobter) bciUaBg ein Vwrtel der MUler betrtgen, in der Bln- 
tMluf der FidMr wM die«elbe Ordminf wie bei den Vilern nnd MGttwm btobncbtct. 

DI« Slliii«. 

I. ilau^thiere, 

Bu Enal 1) Ibn4cbüu, Jj^ Sohn des Milchigen, da« iweijMirife Kamel*); 2) Ibn-machädh, 
J^Xtt ^1, 8«hn der Oeburtamhen, da« einjihfig« Kamel« 9) Bbn«i.m«l&(h^, 1>IL. ^t, di« wmi 

S5iue des Kothcs, die vorderen Füsse des Kameles. 

OasfftnL 4) Ibuon-näamct, i-UJl Sohn des Strau'^f«. Namen eines schnellen Pferdes. 
iMad. S) lhn-bak,ir, ^\ Sohn des Ortes wo viol verschlungene Uaumwureeln"). 

BitM. 6) Ibn-Dechenik/^^t, Sehn der WnrfiBaaehiae'*)} 7) Ibn-rfcrii>*), JjU CifU 
8) Ibn-askab, ^t, Sohn di-s am Bauche durch einen GQrlel miteinom weissen Kingc Bezeichneten» 
der wilde £sel, der auch 2)lbn-ra&adet, «Jm« jjI, Sohn der fertdcn Lance beieat; 10) ibn>schene, 

•) Kjui*«, s. la». 
•) a. <t«. 

•) Bkisla, III. tsr. 
*) »mäa, IL «.«•«• 

•) BktMi, «. aae. 

f) eknäk, tu, ••«. 

•) Kkcoii*, n. »ti. 
•) r.hMiii«. ni. «»«. 

'•) K1..M.,1«. II. -.IT. 
•<) Eb»<>, H. StS, 

") tM Wm* «Ulli «km ■• mall l* tm WMtfktekm tu A»n tathttftbat». 



Digitized by GoOglc 



18 Dr. Freiherr Jlnmmer-Pvrgtlalt. 

C-'üi ^1 , Solln des freien Wesens: 1 1) Ibn-fol a m . j^'Sj , Sohn des Thaies, das ein kleiner Flow 
dorchttrümt; \t) Ewlad-firia'), ^Ijj'ij' , Kiadm- de& Arme«, heiwen sowohl Eseln >l« Hunde. 

II. Wilde lind rpiüütndp Thirre. 

Oer SdukaL 14) Ibn-äwi'), ^^^l jii, was «vahneheinlich eine Onomalopie seines Geheules. 
DitWNd. 15) Ibn-iT«, Oft, Sohn A» lInyMBw; 16) Ibn-nakridh, j>\, Sobn 
iw Zerfressenden, Vorname aller Wssservögel. 

Die GtTelle. 17) lbn-h<M' f. Sohn ivs Sctit)naniri^<»n. was «ucli ein N'ornainc der Krlkfl» 

Der Wolf. 18) Ibnol-erdh, ^j^S j^l, Sohn di'r Erde, was auch ein Vorname der Raben. 

III. YOgel. 

Oer labe. 19) Il>n-ordh, J^jHl^i, Sohn der Erde; 20) Ibn-daie, j^l, Sohn der Amme; 
Sl) Ikn^ftkrer, S«1m V<»rtichligaii;S2) IkH-berrno, j'}. Solin da 8mw«mm, 

weO «r gern «nf den Ridceii dcüdhcn ««ttt 

Die Kilbe. 83) Ihn-heridsch, ^ J>^ . wie dir nasclle. 

Oia iMba. 24) 1 bnol-kaünef, Ä<^U11 ^1, kaunet ist der .Name der jungen Taube, also ein e^gent- 
Bekor VornMw; 15) Eknaa-äij&n*), l:«!, die airai Vögel der Sicht, lind drei Vögel, von dam 
fing und Bewegung gut» «dar kSM Vockideatang aNtnonunen «irdi S6) Iknol^mtfUlof^t Stkn das 
Wa<;<!er$. der V«mamc all. r Was^ervögel; 27) Ibn-bilinftf*)^ c/\, Sok* der nnekl, «io Vofel 
itül Ungern Schwanz und kurzen Flüje^cln. 

BMlarittlR. 13) IbQ>nääk, ^1, Suhn 4et Y«k«ad«n. 

IV. btcden. 

Dtribk. 28) IbB-tbiBir,^lb j>l, Seka dee Springenden. 

Die FiliUo». 29) Ibn-ds cbä&*), ^W. Sohn des Huii^'ri|;en. 

Die Schlange. 30) Ib n- fi t re l . ^1, Sohn der Unruhe; 31) Ih n -mo k ra d h . ^1- ^^', «n 
kleines Insect, was auch der Vorname des Wiesels; 32) Benu-mokaijedel^J, t^^, i>öhne des 
Oekandenen, ffiefleorfioMM. 

T. Mumk 

■HMUL SS) Ikn.thkk, r^cif^ ^ <>«ten, Art «mer Dtfiel tob Medine; 34) Ibnel» 

erdli'^), j»'. Sohn der Erde, sclinell an'; der Erde olmi' Wurzel hcrvorscbieAsende Pflansen; 

35} Ibn-owcir.w^j^ jjl, Sohn des kleinen Ostwindes*), eine Art von Schwämmen, welche «ick wegen 
ikrer Weiekkcit 9<) Ikn>s4d, .»l» y^}, oder 37) Ibn-rntki, U>l> hcissen (keine* dinar beidaa 
werter eldil in den W6rtaMckeni> 

■) K.ani>>, III. Tat. 

i:b-rd., III. «7», 

*j Bkcii<>. II. gg«, 
•) H. «tS. 

*1 »SDit, O. MI. 
^ Btaala. 1. «ta. 

V) 8«iillli' ini<l K.iBuf U, «I«. 

*) S«r IM Gar«« (Fn^Uf I. «i). 
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VL MroMBiaclHs mil NriMrinhcs. 

Tat Ol iMit heiMM 3S) Ebiia-dscbeiiii'r,^^ LI, xw«i SStu» 4im GaMagM; $•} IkN- 
i»th e» if*yr /sr- 8^ ^ CMttnfW C<« «infiMitm ZtM) kt AMtonNMit} «• DM««. 

bell« Nacbt im CtpfiisatÄ u\ der finsteren 40) Ibn-sc iii'r'),^«^ ^.1. Söliti des Fruclitban-n: Tap und 
Nadit heisMn ancb 41) Ebnai-sob&t'), oLlil Ul, die beiden Kühno des Vielboweglicbea. Die Mor- 
geniMhe uod auch die Morgcnatonde 42) Ibn-fel^ja*), ^I, Sohn d«r Sdm&ielt Mhr iIh SdurT- 
iiiiu? iwTtgdUi» 43) lbii«d.4«]ir«),>}ll^l, M» der Welt. D«r Meod M) »ftal-lejill, 

JU51 ^1, Solln der NScktc. Der juiiffp Mond 45) Iii n -ni <• I ii tli*). U)L Sobd der Wisseraaf, 
weil er luit Licht die Welt bewSUtdcrt : der Hm^cI ^tij Ibnol-gainam'), Sobu der Wolbei. 

ML TfUuriiidics und CMgiaphiscIiBii 

47) Ibii-ttiud. j^l. Sobn dt» Borges, ein grosser Fels ; 4S) ELnai-sebfl, Li, Söhne 
des Weges, sonst der Vonuunc von R«isend«nt aber auch der Name rincs syrisclien Dorfe« 4U) Ebual> 
■cheramäiD.fLr' »U , die swei SSbne d«i W«lil)iedi«iid«n, der Name sweier Bergo; 50)Ibii-jioobaB» 

OiU Selw deaRmciH, Nmm «Iimw Baife*. 

Hier iet mr dt« Brat an «mlhMB, deweH Vonamn 61) Dschibir B, kabbc, , 
der BmobMIeiid« Solm das Ibraes, imd 5S) Ib n-be rr«t» h( «^1, Sohn dea Oehonann. D««l« meibrem 
VoCMMn aind vm da« feul^ii «ad bArperlieben ESgutebafUn dea Meiwehen hergmpnaiieii. 

DL Dir Manch md dnn EjgMirbiftMk 

?m der Geburt rind bargwMOHMB: Der bei Ti« Gebome SS) Iba-daebell, 3U ^1 , Sohn der 

Ofleniheit; 54) Ibn-chäfi, ^«»~ Solm ilcr Vprborgenb<»it . dor Lctklgebom*- : o'i) Ibn-t^ermet, 
Sobu de« Graiaenalten ; nach der Nacht, wenn Einer geboren wird, 56) Ibnol-leilet-fQUn, 
t>tf ÄUll ^1, Sebn der and der Nacht (hi«r irird dfe wievielte de» Monau genennet). 

Die bdden SShne dea GcdfSnfM (Ehnni-deebeinir) «faid aebon obeo «la Tag: md Nncbt eorf»- 
konunen; das Seitenstück derselben sind 57) Kbnai-semir*), *Lt, die beiden Söhne der Mond- 
achetn-Unterbaitang, die Mährchenenübler beim Mondackeine. Der Fremde oder Reiseade hat den Vor- 
Baaani 58) Ibnea-aebil'J, Jtt^^ o;', Sobn dea Weges; 59) Ibn-tbiileain'*), ;>UJ. Sohn dea 
aber die Si^nttir geworünan Ttaebc«, iat cbi SeUinpApor^ woaait die Peiwr die Arabtr baniduien, Mwat 

<>S^ali La.eHk 
^ nwa» I, «. na. 
•) wkumu, a. aat. 
*) KkMiu III, Bk aia. 

*) 8<aiilUii. 

'l K ..ri..., II, 8. «IT. 

at4<iik(. 

•) m. a. a«». 
M> »na» N, Laia. 

DMkMMMM 4. |aiMs,-IMH. «1 III Bt. 1 
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hcisst der Fremde auch 60) lbn-erdb*)t J'j^ Erdatwohn, was nicht »a venncni^i-ii luit IL nal-c rdh, 
Sohn der Erde, dem Vornamen der schnellaufschtessenden woreelloaen Pflanze; 61) Ibnet-tharik*), 
Sohn der Strasse, wie oben Sohn des Weges. Der Abenteorer 62) Tbäoiir B. Tbimir, 
^«•^^b.ipriagcadw BdndwSpriBgaiidMedtr «whlMk,8olttiH fliibaa. D«r nMij|» McMch 
von keiner HcrkuiiA 63) Ibn-bei, ^\ oder 6%) Ibn-beijän^), ^1, Sohn der Brkläning, dessen 
Namt*n erst einer solchen bedarf, um bekannt zu werden. Ileisonde »i FuM heissen 65) Il^nul-amel*), 
J^l^ , Söhne der That oder der Handlung ; der Verirrte 66) D hill B. Dbill'), J^i Verimiog, 
8«1m d«r Vefirmi«, dcrRciMnd« fttrt amh die VonMoa« »7) lbn»r<r4a{jet, £!jllof^ Sohn 4« 
Met»e: bei Gelegenheit des Sohnes des Wegas f&brt Seäilib« ia saiflom Wwlce von dorn Bo>iokead«ik 
Bod Beaogesen dio folgondcn Verso des Dichirrs Dibil tn*. 

Der hast« Ir'rraiMl itt reiscr WeiSi 
Km UMgtm maü tm Abead IMa, 
VoB Auwcii «irrt fr Vcllcr IVir, 
Von iaaM Svbo d«» W«g«i mis; 
8«i» Aaaaa'm roll dieh als Tanraadtar, 

Als Iteluf liJer sein Iiini'i'^'S fiei-üin. 

Da die lU'isrnrtrn insjciiicin Wallen füiircn, so »ei hier aurh /.u^'-lcicli des Schwertes erwShnt, wel- 
ches 6d) Ibnol-gauid, js^it Sohn der Scheide hiisst, und worüber Seialibi die folgenden Verse 
ciBM IN«btan adUbtt 

JbMi aM «lo bh: Iis Mstaa wU dar Saho dar Sahaida, 

Ich ilai SchwfH TerUngcn park den SUrnrn bcMe, 
Die SUrne blicken hell, liclils Uiub sie au su Leide, 
Dach babMi aie flr «aa alsM Ii« garfagata SabasMa. 

Wenn der Re'uendo der Solln der Motne lioiMt, «o Meat dar Bastard nicht maj«Mr Bebt dar 

Hörenden, sondern Hurenkind. Weledef-fiiwi oritr I bnol-rriL' ur Ädhat,i«>jUl^', Sohn derL'nter- 
eebiebnng. Moirridh heiasl nimlieh da« einem Kamele als sein Junges Unterachobenes, dem es aber die 
Müdi weigert, der KiMnü»') erWrt das Hareokind lait aerfh von dar Warael sefaka seortatae Mi*), 
Siirfgsaa ist Hareakiad bei den Türken kein Schimpf, sondern vielmehr ein I<ob natürlicbpr Anlag«'n. 

Als Sfhimpfwörlcr sind hinge^i^en die folgenden Söhne üblich: 70) Ibnol-ist"), -^"iS Sohn de» 
Afters; 71) Ibnol-moäberet*)» Soha des AIWrs aeiner Mutter, sonst auch 73) Ibnol-ukla'^, 



'> Kamill II) a. sta> • 
•) Bkdiak, a. SM. 

•) Rken*. O. aas IM t^UuA. 

V.h.;,\^ II, »}). 

) »r<a*t bat in »cluMu Wirtirkvcl» III, I;|» iMl I kKo I -n «itr tSk tl iMl Mr Sl* In K^miiia aaiMeUM flfeSu* B*d*a*Ullg On 
Hurankluika lilliir<«(i<la»ili , ,«mim ucli 4u S)i>(M>ila «aaaelkca nnt Ik S«B HatB 4*1 KtM S MSW 1» l itetMp M SkmiM, 
SaMn tnm» H»M aar «Ia ttn **m IlwwiklaS l>kcrln(*>>*r. 
•) Cjaät IN.«. TIS. 

•) Kbota H, !•. 18. 

") ^lic AI« «ar Alter im IVailio» («liU bai rniU|, Blcimbl ca im k^iu II, IS ■■•tfaSIMl «rklSrt lü. 



3UJI j>l, w«s daM«lbe hebst; 73) Ebnaed-dehlil'), j4*jlT*U>1, SShne des Aiugusscn, d. i. am 4ma 
Kolli wifipeyiübene Kinder. DIo Ncgtr. wololio sonst im um^reketirtm Sinne dt>n Vnm»inpn Vater der 
Weiaao, oder Vater des Kampfers filhreo, hiessen iRSj;eaiein 74k) Benu-Konl bür4'), 

TraKoiitliara,derMhwwMa8ck«lmAbral«M| 4ieSdKfm1uiH«»75)B«iiiraewl|iiMi*)*4^^r;' 
Söhne des Mannes von gedrangaoar SMmt. Di« 8«hMi4cr Und Wsker werden mit einem SchinpIWorte die 
S5hae oder Kinder der Filsl&use genannt 76) Ebnned-d<>ror<>t, '^U oder Bwladi-derefet *), 
'üi-'-'^j'« Kindiir der FilaUva«. Von löblichen K^nschanen sind hergonoromea: 77) Benü-kodrär*), 
^ji^, SSbne dar MMkt, d. i. 4ie RaielMii ml WdMbubendm; 78) B«ail-m«r4ga'). m^L;!^, Sühn» 
4«r ihr l>astthier Wohlbesorgendta; 79) ibn-akwil, Jlyl^l, Vtitt d«r Worte; od«r 80) lbn> 
Kawil'), J'y i^'. Solln des Violredendf-n, sind Vornamen grosser Redner; Sl) Ibn-b o s o t h*). 
Im ^I, Sohn dss Nabels und des Afters, ist der Vorname eine» «einer Sachen wohlluiudigen Mannes, oder 
aock 8t) Ibu-beicelidet*), 'M- &«t>n gründllebor Kernttniii, tneb 83) Ibn-f m*i, Sobn 
der That, d. i. Geschiftsmaon ; Hk) Ibnol-harb, ^.^-1^1, Sohn der Schiacht, d. i. in Tapftra; 
85) Ebnii-iijilB. ' . ill« beiden Söhni! dor Kündipnnf. ist ein Kimsfmisdnirk drr Spher und 

Wahrsager; der Seher legt er«t einen^ dann den anderen Finger aufs Auge und sagt: die Söhne 
<*r KSniifvnf «ilta »nr VerkSadigung, und sagt dann ma er adiant**). Dnrehdio Sltbn* 
unterschnden die Araber die wabren Urüder, die Stiefbritdar vom Vater und die von der Mutter, die erstan 
hmssiM. SR) Bi ntil-JlijÄn, jUU^, Söhne der Sicht, die awcilen ST) Hpnnl-Mlät. oiUl^, Söhne 
des Bweitea Trunks, die dritten 88) Benul-äcbjftf"), JL^lI^, Söhne der EiDgebuogea der FWeht. 
Dar ebne Uaie Mana beiaat M) Ibn-daebaln, %^), Sokn ier Klarheit, oder aueb «0) Ibn- 
edaebla'^ Jr»>1 ofV 6An des Klarsten; 81) BanAl-cjim"), ^blt Söhne der Tage, d. i. dieZait- 
gennssrn; »2) Bemid-dunja"), ujlT^ . Söhne der Welt, dio Mpnschen; 93) Ibnol- lei'l, JJJT^I, 
Sohn der NachF, der naohtlich« Streifer; 94) Ibnol-gobra"). Sohn des Staube«, Slrassea» 

linbeTi Voniaawa ren abatnctan Begriffen äindi Dar Freigibigu 95) Ibv-daebofni« «ijs» Sohn 
dar SdiCaaaL Dar flelahrt* 88) Ibn-nvliaat, ^ Btadt; der Hanger 87) Beni- 

ibaitb«S'*),>^>^, 8|hM to C^rilalloMn, ioiiat «wb Ebi-dbadtbarL Daa Bitale, Leere 



■) K^tii n, n. ift, 

•) KWate, S. Bfl. 
0 Btcaei U, 8. MS. 
*| Bk*^ a. 1«S. 
•) IWala II, 9. n. 
•) akote, a. 7ia. 

urrKik« m, s. an. 
>) D«f»ibe a, a. UV. 

■•) Salillk! 

■■) K^miu ll(, «M Kii «liiMi V*n« «M wall». I» ••Mwa «Im SnI Mm BfUm crtürl ilal, mna feil I^iUm Biafe 
iakjit aaS a*«i.(il4ka «felu. 

«•I Bktta^ K na. 

<*> aiUiiil. 

•*) BlMi», 

Kjiaiii. II, 8. t. 

1» 
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98) edh-dhalil Bcn-fi'Iilcl'l. J!^ ^ JiU!!, Verirrtinp, Solin des I/ecrcn, k«iMt auch 99) edb- 
dl.*lAl riinol-tl-ü. oder 100) edh-dhal.il-lhnot-lelän, J5t ^\J%J}. dtn 

Irre, äohn des W'irrco. Ein Ding, das« krinen Grund, oder kein Üas«in hat, oder unmöglich 101) Ibnol- 
elk«a»i*)^ «>r^ Sohn d« Vcnebnittcoen. Vonumen, Ii* al» SehinpfWSitar gdmelrt «avlM, iM t 
Ein Lacher, Spötter. iiiüssiij,'r Mensch 102) Ibn-bcl^lel, JV O*'« Suhn do« lügenhaflon Mössigf-ansrcrs. 
Ein von All<»m Knlblössipr' ) , lO:}) Hu I m4aBen-kal mäa'), *4i o' . 'Ii»''e'>>ctits. Solln des nie- 
drigsten Pöbels. fO^J Hcnü-nal'ari*), t'^ Söhne der Aeogelnden, heisscn die Liebhabor vun Frauen, 
ii« meb deMellieii ingeb; 109) Ben d«|[&b ik*y, l-<^ ^ , SSbne dar LicdariielH», d. i. Slnfar. Dar gnhmie 
Sciave 106) Ibn-o mroet, Ä«^ Sohn der Sciavin. bie magaren SoWachcn lOT) Bbnai-weraet, 
ij^. (lio z\\,-'\ Söhne Werse!'«. Nach dem Moberrid war dies der Name von swci .Schneidern 

Küfas, welche wider Seid Den Aü »ich empörten, und die zur ClaMe der Schorat, d. i. der Cbawa- 
ridack, febSran. 108) Sabitb San M&kitb Bas Lakith, ioi^iil.^ UL, Magarar, Sobn dea 
Hageren des Sohnes des gebundenen Sciavcn, ist eine Art Schimpf, welche Dschewheri*), der Verfasacr 
de* Ssibüi aua «nein Buche in aein Werk aa%enammen, ohne dieiaibe Benanmug jcnala gikArt in haben. 

■ic TOvktti: 

I. Ti«Tf)LssiKe Thier«. 

Du Kantl, das weibliche t) Binto l-be id, «^^^ , Tochter der Wtwlc; 2j Uinatul-dachc- 
mel, jJ^ oU., Tddrter dea Ibmala, weiUraha Junge dMaalben; »Bint-lab&n, 0>i Toahler da« 

Milchigen, ist der Vorname des weibliehen säugenden Kamels, wie Iba Ijahün der dea männlichen, 
4) n in t (iJ-in ae hädh*), ^WiT Jj., das r.ehmnoii;(tIiche Kümel, wie Ihn- machädh d.i«; minnliche, im 
Plural Uinät-machidh wie Bin4t-Iebün; 5) Binatol-gala, ^4 «ob, Töchter der Tfaeuerang, 
dia Kancla, im gi«ganthrilig«n Sinne, weB durch die Kamele^ wann aie faaohfaKbtet werden, die Hvi^ 
garaaolh aufhört. 

Det bei. 6) Binät-rsäadet"^), «jm oU, Töchter des harten Gesteines, heiaaen die wilden Eseli 
weil aie sich im Hochgebirge aufhalten; 7) Binatol-el(der"),.>>^l Töchter dea wilden Caei«, 
^lalehar Ekdar kataati 8) Bintt-Hran"), d\il>«:'V:»'nditor rhraB'i iSacIhmen; »)Binfti>«siR 



<) Kjiaiui ni, 8. aia. 
•> rnntr. 

•t nmtr. 

•) Ktmiu II. B. >M. 
') KbMl* Ul. S. t*0. 

•j l»i W.i.ktilt .1 tiirLiitl.T l'-itiT-i-t/iIDU: I. biO und HfcCtluwIiP^i »uc!, Noiullill MMljtr , Itt oUiCt >-ri di't Ilr ia^i-'Siiii 

•lu itm rtn ttutiv» »kkl tricUpn» und T*g FniUf nicht Wntlsln Dtcl>,ii>k«ri nMli iumIi» B«rrl<Wr»| wiliiKkrr «r>pikKli>r 
WMtrkOelicr lu h«l« M. 
*i Kjm** II, S. tu. 

KiMBia I, a. m. 
m«wi» n, a m. 

•*) AmIb I, 8, Tttt Mit M RnilH. «taiMH «r 4w KjMte k«Mia kal, wmA \m MAmw 
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eth-lh«wäl'), Jl^T w>l^1 üL, Töchter der Langrohriifen ; 10) ßliuit-chadr«, oU, oder 
Binätol nrhdcrfj, j:jj>^l\ol^, Töchter des wilden Esdi^ di« wil4«o fiMlioMn; II) Binit-acka» 
•hidscb , C-U , TSckter des B*els, die AUulthiere. 

MtHMii IS) Biniuriahil, JW<^t;;«TlSditor ihr Wiehenden, Stalcn. 

Schüfe. 13) Bisnut-chau, s^y^ wU., Tdchter de« h&ogeiidon Bauches. 

«•Kttu. 14) Bin ter-r«Ml, Jojlt.:^* Tochter de» SmdM, die wiU« Kitw. 

•wllnau. 15) Bint-edcha, j^.>l TMhtordesFiiulerslen; l6)Bint-hei'k, JJ> ^,Tocht«>r 
df% Sltraus^cs. heik ist der junge woiblicho Straass; 17) Binit^eskit '"C* ÖAMdan 

Sperlinge äkniichea grängefiedertofl weisaköpfigen Vog^els. 

IV. liLStcleii. 

DieSeUue«. 18) Ibnc tol-rlschebel»), Tochter des Rerps-, tO) Bint -Tlialafc, 

JJ* ^ , Tochter des Drckels; 20) Bi nt-lewdoH, Jjjt Tochter des HaU<tarrigea; 21) Bint- 
•i-dcwAki, ^«jöl^ T«clrt«r ihr UBgMdte. 

■tf lapmiB. tt) Biatol-mathar, ^1 ^ , Toiliter des Bebens. 

Die neben- oilor Badkiftr. 23) Binät-wer«! an'). O'jjj oU, , die Tdi-hu^r Werdan'a. Werd An war 
der Naxoe eines Freigelasaeneu des Propheten und seines Gefthrton Amru lbaol-A4(a. Bin kleines 
in Saale IdimdM faMCt hcitfl S%) Bi*iian-nakk4d, «OaToL» TIoIiIwf «dtleckter Sekufe} 
tfi) Bist «d-dakkdiir , reüwr Wurm, aalt wahhmi di« fwlra Wüiget dar Nidckcn mr> 

glichen werden. 

Iliegti. 26) Bin4t-mosbil, C/U, Töchter der .Viosbi) (cnannteii Eideeksart; 27) Bialol- 
kaasin , >^> Twkler dei WaklTtnnkrlMi, «in* Art MidlM^ 

ViUM BlIldtaUL t8)Bliiit-«t-diHr>)>4ja3iC>t*,'ntdier iwlQrfdmAinttlOBiaiUl- 
mä, . WaMt'rtriclitcr, <ille WasservSgel überhaupt, so aiieh Kröfe, Fi^f^r"' -"fl ^^rlir^tbfortrm. DifM 
Ictste Benennung wird nur dv» dentlich sein, welcher weisa, daaa die Schreibfedern der Araber Schill^ 
röhre am den SumplgeBIdat t*n Bniara mi Kuf«. In Btcherfl's BlUkemtflM twh« tidi Mck« Diatickcn, 
mkhe dar BIMwilnininiMF ab die «chimtaa pnoa«, die tk« je Ober Schreibfedcfii veffckaaiaan und 
mrin aie ab WiaaertSditer «tackaiaent 

O icT glatten MrlMi Was^erlnrhter! 
Mergctcbwmmt wie Hali «oa allen Seiten, 
Waaa KttmHca, hkea tle aa baMar, 

Kennen nicht dea Tod'« Mübspfi^tccUrn, 
Hie vcrgiesicn Tbräacn obnc Augen, 



•) KjHria Hl, a. ISB. 
■l lktaaal,a.m. 
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|i*cbM «In« SUUm« HCh m» 3MI«b, 

Hit »MclwHrMa WmIm «af Mtai Sülm 

Pnoi;in suf lU'ii rinecrn lic s« reilc», 
Maaclutial billig, oMutciimtl «ngtrcciit 

StaauD und (aab, aml Jcanach »ehlichlco ti% 
Die «iMcbäflo g«<l aic Strriligk««!«« 

V. Fisfhf. 

'M Tta{c:(1ad «kr Fiieb 80) Bint-Didaeblet, Tocbtcr Am 1%rit{ ao iictdmr 

i>icht«r Ibn Huini: 

Dh T!gri* TtehMr w«4m naeb Vtiiimi^ 
Vm BMk n jad« SfteaU dir Platl gdk^Bw. 

VL NUBCN. 

91) Binl««rdh, cÄ>t ^ , BHMtoehtar, jal« Pi«Mw il»nfc>ii|i«i SS) Biait-ei^dem*), ^ill wl^, 
Bluttöchter, rothe Pflanzen; 33) Bint-n»chi'lot. Tochter der Palme, die Dattel; 34) KinitoU 

f ok äi k '), oU. , die TPchter Iffifciuk's. eiiu" Art Dattfl. so henannt nach Relajii R. Et>i Hokaik, 
eines auf Befehl Mobammed s erRchlageneii Juden: 35) Uinal-bahnot, a-^ OU, babae's Töchter, eine 
Art luigw Füaai, vim eiw« W«ibe m» tmimit, walehe dim Fduc ihi* Ttehtar Uatt. 

TIL Ashwioialsrhes ml IctenrisHies. 

Du HsenrigCD 36) Binaton-oasck*) ,^H>~^I*^^, die Töchter der Bahre, so heiast eif^onüich die 
MdiMl dM Heannfaiw, Meai d«r AnAerdim drei KhgwftHiien «Uiehl, weleh« ran d«r Bdir» (4«n 

Wigeii) eliilicrgelifn. 

Di« Wölken. 37 ) U in/i t-I) alir^). ^ o U, , Meereslöchter , eigentlich die kleinen W olken, welche an» 
dem Klecre vor den PaAsatMindcn eaipor»tei|^eii , die Wolken der See im UegensatKe xu den Laudwolken, 
tvdd» SS) Biait-backr, >C ^U, i. i. TSehlar der IMhwte MiMii. 

Tin. Tidhrixles tnf <]«ognpl1si!l«s. 

Seiteawege beUaen 39) Boniat-cth'tharik") ^ jui^ OU., die kleinen Töchter des Wege«. 

BnUa. l«)Bfiil«l-4*«heb«l, jJicJ., To«U«rdc«Bergw*),ao iMwl aber auch du Stomv«- 
riOot *l)lbnetol-d«cLcbel, Jjfii-', der Rerg; 42) Bin! ul- Tili dscli Ar. jliS'STu.j, Tochter der 
8t«me. Orier, «u fSisae der Ber^e verboigen liefen, heinen Bin4tol-ttrdb, J»j%^ , Tdchter 
der Erde. 



') Aji b. ■•hinaa II ■nun, Bwlirlr. air niMUk H, «fT. 

<) K.iaMi» H. S. W%. 

Klient» III. 8. hU. 
«) Kkwte II, 8. 
>) EkwiU I. 8. TM. 

•) ifeiBfa n, e. m, iM>4*aNi«. 
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Veh» die ßiame» «kr Armitf. 



IX« Sftäm uU Traik. 
iMlNt. %4) B»t-t»Bar,j!Pc^. IMMw 4m KflUMthwdM. 

•wVita. 45) Ibnctoi-ktrB, ^c:*\, 4k Toekler JarRileoiMr UMdi Tk«Mibe, M Mgtte 
DiofaMrfMii&b*rii 

Br tiagt die ganx« \arbt hiodlrcb icb glaobe, 
Daw ihn der ScbUf dtii LiabtM Mt sieht r.>uli<', 
„GeHcttt!'* ruft er, fV^MToabtcr TO« d«r Tr««b«t 
„K* zeigt den Maq^a aebM iur Hliia Twbk" 

IM Dichter H»h»niii«d.«Ur6j4dhit 

Wir lind die Zeugen am VerniKbluagrtagf, 
Oit mtwMlirMbm ia 4em Verlr»g« 
DmHisIw, dar Soba dar Wolke rm, 

Hettl feiert mit der Tr u Ii e T 0 e Ii t c r F c ! ■ '). 

AorgewImU Sippe. 46) Binton«neir«i'ni ju^T^, Toohter swsier F«iier; du F»U %7) Bia»- 
schahm, ^ Tochtar der Fett«. 

Hl llitH dar IWUWtnBnt«. %8) Bln«tol-leh w. >llT ot , Toehttr dw 8f$«l«, m der fraiw 
IKsfalcr Iba-Ramit 

Im R(g«a «rSn» dai rr«Miaga Haide dir ktnit, 
Dad laagvlnraitat liegt die lAWt lalkat «ber'm Grab, 
De< Mpiele* Töchter hob'n xirli /mumnii^cihan, 
Uad faagea foa Ealfenmag aau »a «Ingen ao >). 
Zu den Spidco, wonut SO ww durdi die Gartenlile ni%aiMiterl «Verden, gaMrea twk die ftf 
pen, welelie M) Bie&t-et-temitil, J^li'To^l^» TMter der OlllMnbiUer gmemiel wecdeN. 

X. KliilervndWidn. 

Der VoriMDK der PMle i«t 90) BiaiteUmiot, Cr^T wU., TMitar de* Tedca, «der $1) Blnitel- 
Ideohr, j^TciU, Teelittr der Sdhdidw*). 

XL Dtr MraRh nit mImo ElgeaidtaRiD. 

Der Vorname der Jungfrauen ist 52) Ulnitol-chodur'), jijJ''' >_l . Tdchler der Schleier; eine 
Andächtige heisüt 53) Bint-nie8äd9chidillah,iL''M=-'-^ , Torlitcr dtr Mu-cliotn Onttcs. Die Weiber 
fiberbauipt 54) Biiiätul-Icil*), J-U* Tüchtor der Nacbt, was auch der Vorname der TräoaM; die 
Eiigewwide heiieen 8«) B i n Atol-Batbii, J^^ll ob, TBebtw dei Benebeet die HerMden 6«) B ii»4t«U 
beb, ^Tot, uad 57) Bia4to]-bebi,jrltob, Tiebier dee Henene*). Veneaie» abatneter BegriA 

t erfüll tm Barih* <ai aealekanaea mmi B«to|oii<n. 

•) mai»| du WMItail dtaatr Veil* «eeNM ■> «iMm V«r«rM, ladw Jml •••raU Um ■•tfanN*! , alt «In MMadiMftM IManU. 
•) «Jim»» n, $• 1««> 

•) 8. a*. 

•«!*• alt* NMttr Ia 4tB BnUM |(<«*r(«ii, M(t( mtn i ,no<k« dir lelkit," «r utwari«M aiil den aklfta gfiidiwwl«; „tl*<*t<a 
■ataeifa nek »ila* h«Mn aMwtan.» 
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aiad dieder Li^n; 58) Biaitol-ibr')>^^<^4 , Töchter der Men(«: 59} Binatol -g^ir'j.vH' ^ 
TSdbtvr 4m Andaa* web <•) Blnit-f iir, oL. , die Urinoi TScfcMr im Animw^i. 

DuVart. e|) Bin(esch-rchith. ^'w», Tuchtcr der Lipp«; Beschwerden 62) ßinat-berh, 
^_;> oUi , Töchter des l'nglücivbrinsfondi ii ; Träume 63) Binitol-Ieil, JJll kjli«, Töchter der Nacht 
Gefühle 6%)Binatos8-l8daroJ>^t^> Töchter der Brust; UrÜwik 65) Dinätol-fil(r, OU, 
Tüehtar icr Gedaafem*). 

Xll. Krankheiten und InglClrke. 

Dar Vorname des hitsigen Fieber» Ut 66) Bintol-maut, >^jll Tochter des Todos; der dor 
fokkM» Ader 67) Bint-a-teAlnir, .»«Kiffw, Twshlcrdcr Koblanlwffde, wa'il «• Flu» «ater dam 
Tand dv (da» verdctbl* Tanar) ibcr daa Kahfeafaaer grealredct, dia goldaae Ad«r erMogen. Diea« Baacap 

tmng ist sprachrichtiger, als der Vorname der Pistazie, welclie^u Ilaleb 67) Bintol-häfifa, JüÜJ 
Tochter des Gedächtniaaas hnsst, wAhrend sie, weil sie das Gedächtnis» stärkt, die Mutter de« Ge- 
dlehtaiaiaa IwiiHii aollto. An aahlrmkatm üaiat aich dar Vonnaie d«a UagUeka» adir dar CnflGeka 
kaidw'naUwii. Taniamand(rVi«lllehaitHdi M) Bioiti-t]i«nir,jU»oU, Tldlar dar 

weil die Uoglöckc von Oben kommen*); 69) Binät-b's^. o'-^ , Töchter des Verderbens: 70)Binat- 
ewdek,")» J<»»ImL, Töchter des Unbekannten; 71) Binat-mijer,^ wt^, Töchter des Losgela&seaen; 
7S) Biait-awbar*), ^^1 , T6«hler dea Haarigen, ao haiüaa aneb iiaa Art laarigar SohwiaMM; 
YS) Bia«t-tliakak% jJaoL, SeUanentSditar; 74) Biat-tkabak, JJ» «^t Toelrtar derSddd^ 
kröte wctclio neun mid neunzig «•r-tssc Eier, da« hütidertc ein schwaraos ti L;t, «onius. dann Unglflek 
ataaunt :75)Bint-berih"), ^^C-., Tochter des l Inj^'iückbringcnden : 76) B i n t - e d - d u □ j a "). ^ >^ > 
TaekitrdarWelt; 77) Binät-thorok, ^ oU, Töchter der bei der Nacht Kommenden. Zu dem Unglücke 
dor Vaaiilian gakOren aadi dia BkrabadmaideriBBen dca Maanoat waicke 78) Biadt-ea-ndkdri, 
^^^1 c-'^ . Töditcr der Verlaumdung hrissi^n, und mlche von Sojutlii im Misl^er den die Frauen Bcgaff<>n- 
den, Weiberliebhnbeni (Bcnu-nafanj), entgcgongC!tet£t werden: unbekannt hingegen sind 79) die Binat- 
ammerr, ^\ >JC, Töchter des Bittersten oder 80) Binät-el-mai, <J>^, Töchter der Eii^e weide, 
«niake kaide von Bi^atkl Ud MiaH«r «dt aUmafadriB. ou^^^ flberaelat «arden, waa mA im Wor- 
MUMantoog «iaUddit dia Malkandca kaiinD kfoota, akar wakiwArialidi dia Bingewaide iMurt"). 



*i o, a. itL 

•) Wbnim, a aa. 

*) nml* •n« In NMWknf. A. iiJ. 
*) Itkts4> III, ^n--. 

0) Süiliiki in Piuk dct B<ilah»d» mB4 Ontftmm. 
•) K.MII» II, K. I». 

*> Kkma», a. Bn. 
«> aMti a. laa. 
*) Kk«aia Hl, a II*. 

••) IbaMi, a. s. 
<•) Bken4> l,a. «•?. 
8«i<ll>ki. 
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Veber dk Mmnm 4er Arabtr. 5t 

Wir hhwi alw kitr «in Vatidelwiw tob fllBWulHimiart V9tm% drhlkaAbutet IMttan, kwHitrt 

Söhnen and aclitlif TBditern geg^eben, wihrend PrMttf io seinem Worlcrijtu lK' nur smt Itundert (Uban 
and Bwanxig Väter und hundert funfsig Mfitter, aher c'ar keim^ Snhnc und Töchter zussrnmenpestellt hat; 
wenn man die hier etwa noch mang^dcn auf hundert ansvblaj^cn kann, so dQrfle sich die ganze metony- 

niacli« VaiwlM «nUmte lUwiwibar woU «uf «in voDm TkMcnd btluiftii. Vm £tam Ungut AkateAtr, 
SU dem wir d«rd» di« VarwMidtoalaft im Vocmbcb nd dnidi du liUtMiM derüMiclicii VantaUai^ 

weis« der Araber Tcranlasst worden sind . verfolgen wir nun weiter die Nnrae» der AraKer und p>hcn, 
nachdem n-ir die Namen, Zunamen und Vornamen behandelt haben, den Beinamen, oder 
richtiger B e B u g 8 n a u «n d«r Anl«r tt«r. 

TiarbCliHe: ditMBHiwtittBaiigiiUMi. ^uv 

Von unseren Quellen hat dieselbea Saafelf in dem Vorberiohte seiner Fortaetaung der Biographian 
Mn Cballik^n'a an AusflllilialiitflH fadnadal^ damft« gchi sogar in die Gtaalna dar BiUmy «in* nieh 
«alelMa der dam Umngangtaa J« toibcifakand« IM» BiielMtake veMdHedenea Vocal erkllti diaae 

Gesetze grhöreii uJirr zunSrlist in dif Ijcliro von der Rililung arabischer Eigenschafts- oder Beaugswörter 
und nkht hieher. Ssafedi erklärt die lirsacbe, warum alle diaae Beinamen unter dem Namen el-cnsäb. 
d. L dia Oaicidaditer odar AbataBmungcu balcuuit amd: Sh sind, sagt er, ursprünglich nidito anderes, 
ab der AiMdmdc dca Bawgc« O'^f^Ot «wldMr swiadien dam <ifeiw« Nanm «Mi den» hinsafcfigtai 
stattfindet, und weil in diesem Beaug^ der Stamm, das Geschlecht und die Familie der Vuraüglichste ist, 
so geben »ic unter dem Namen el-cnsäb, d. i. der Abstammungen. Sojüthi's Mifli.er ist hierüber bei 
Weitem nicht so umstäudlich, wiewohl in bisloriachen Beispielen viel reicher; von der Bildung selbst ge- 
■Sge die Beaerkni^, dm dae acebieche I, durch deaaea SeaalB am Ende dea Werlea dieae BaaagnMaaea 
gebildet wrrdrii, im Deutschen durchaus dtireh die Ableitungssylbe ische crsetsct werden kann. Alle 
dieae ßezugsnaiiK ii In^i^en sich in sehn Gattungen eintheilen, und da einige dersellicn ssioilcr in vcrsclti«'- 
dene Arten verfallen, von denen mehrere einem und domseihen Manne beigelegt werden können, so kann 
«in «»d davadbe Mann ein Dateend aeleher Beinamen «der BenifenaaMn anaprechen, wodurch die Linfe 
amUechcr Nami'it ihre BrkUning findet '). 

Die arabischen Beinamen oder Bezufsnamen sind vom Stamme, von der Verwandtschaft (sei e» 
vom Vatar, der Mutter, einem Ahnherren), von dem Vcrbiltniaae des Freigelassenen, Sclaven, 
•ofSkrten, vom Lande (aei ei derQehnrt «der dee Wehaiilaea), v«n der Bell fion (aei ea nan 



•j Vf^tT ili" tlr.c:.:»"! liUhBiTK-ti |.-;-piMjbi i.i.rL ll .il.ri,. ckiJU eilt liilkf» Putxeiid »0» Werk^B an. n-.ki.i' *lj*r Ktiglticll gtatXlOg'MCh», 
dena UMitn (.\r. l)t«>. t) Bit CgaMlatiwi der Hin^tt »«4 HuW K*ait|*> >«» Ik« UUckl«, (mU SU (8>S}i t) du <«* ««ogniiluii etat 

- mmm ättmtt a. MIß m mmAt i9 * «iMMnarwin» «II «MkrtM 4m rpiiaM» «M BHskMU fac i»i«)i a) «m at- 

icaiM fKr. l>tt)t S) <l( OMMl*«lm SmUm^i. (mI. Set (tiai), {Kr. tua)i <) m» ettfaMtUmm* ««r ItoiNtCh H> ak« 

Ab^tUali l(>k*lV B. Bakir, t>il. ti* {'!rlD; ,i<.>i Iber dk>«lb» ;> .Ui tekjin Ibn Ktdtino'. , (»I. «30 (t!23). (.Nr. ») 41« 

GrieUacbUnaaen d»r ITeberUaffrer r«a ia«bn:r«a (Nr. 0) die CeteiilacbUivaMiaa *d«r Cearalo|i*ii «oa tbü Jdohammrd al- 

llfti4/<, bekanat ais ei-Kadi rl>Mobfnb. iii (ttH), den FurtaeUa»|ea de*»«lban und cLaeai Oaltenl anderer ttenealagiarker 

Warte, dl* akw uAtr» TIM m»»a (Kr. l<H)t eiidlMi «a« e«Mt«*k «at V««UiMU|«a U dea SikwiiflflMlMit der Kamee, «er 
» M tm mm t en Itanaik lanMaa Um OkMa» (««•■■«• mUr «M«, «■ XXf 1). 
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der lalam oder Niclitislam oder eine Secte prstpn), vom Erwerb, durrh Gewerb, Amt, Kunst oder 
WiaMHuduift, von körjiorUckon Eigeasch&ften oder gMs zuf&lligcn bargenoaaMu. Wir über» 
UWmi mn diflie mndtiaitam GattHnfan «nd Art«n vpn Bmmimii oder BawifmtiMn «(t dtn nS<hi$|^ 
liMraagcn «od BeiflimUB. 

k' IH» to dm SluBiM GdSfigai. iijji^^i 

Sie sprechen uamiUelbur den SlMVia tn», mlchein der oadh d w a ul ben Bcigenanute angehört; Toa 
d«» dret folfcndw ua deiii mtk»t Scjitti'« ««neiuMnw B ck p felm iM h c wd m db iMid« «nlw 

meikwürdig, weil sie za^ieich die Verschiedenheit der obenvihntcn Bildungnj^esetze durtbun. Der Vater 
der arabisclicn Grammatik, bsröhml unter seinem Vornamen Ebül-E»w<*d, d. i. iler Vaipr des 
Schwarten, führt den Zunamen seines Stammes Düweii, dessra Stammvater ed-Deil B. Iiek,r 
n. K,iai«d*) t wflfd« klow da I liiimiigwetBet «od erlitte dn Wort oonrt koino Votindonrng» ao 
würde der Duweilische auf Arabisch ed-Düweili hebsen, dieser Beiname hrisst aber ed-DuwelL 
Einer dem Stamme Nomeif Ani^plifiriire, d. i. drr Nutncirisclie, müsste aiiT Arabisch ganz einfach 
en-Nomeiri heissen, er heisst aber en-.\omeri. C'halil, der Vater der arabischen Prosodie, fuhrt 
itnXmmm ol-rorih^d^ ««» «r «o» dwfittBwForihld'o 9.tUli^ B. Polm B. AbdalUh 
B. MAlik B. Modkar Ibnol-Brd. 

n. Die uch Ilm AhMtn Bdgmiitni. 'Jsj ^^ja 

IMco« floMniif MffUlt in di» vier Arteader udi ihrett Vater, ihrer Matter, ihren Groaevater oder 
oiaen tltorm Ahn Edgenaanteo; a« war dar grSwIe ara Ma o h e Philolof eUAfanii aeoh aciaan Qroit* 

vater ol-Afsma. wiewohl er dem Stamm der Rähile angehörte. r.llirte er dneh nirht 
den Rrinamen el-Bäbtli, d. i. der Bahiliscbu (vcruuthlich weil der Stamm nicht im besten Rufe 
«tan>l), üondora ol-Afanii, d. i. dor Afsniieeho. Eh ji lehak Ihrihfn B. Borjio, ana den Nach- 
kaBBca Sijid'^ dea aofaUiehon Baalardoii Miiwfj**a» hatle den Beimunen oa-rijidi, d. L derfiijA. 
diaeho} ei» herdhcnler Dichlor Ihn-Thaoorijat ward nach dem Naisan aeinor Mutter^ hoigeMnat. 

Hl. Die lach thren CdUrtan DoigeniiBieii. J^jJS 

Bhd Mohamnod Ihaol-Mohdrolf wüd ron neloR andwao OiBol-Molidralt dnreh aetnen Zomp 
DMn ol-Jefidi, d. i. der Jofidiaeh«t oaConehiodeN, twoü er ein OeOhito Jorfd B. Maafdr's war*). 

If« Die nitb üum Vmm oder riMn Bcigtaamimk lij] Jl 

FVeigelaoione oder Sdifilalinge werdea naeh dem Namen d«a Stamaioe oder dea Oeeohloditeo ihrea 

Herren oder Schutzherren sugerumnt : so fuhrt der unter seinem persischen Zunamen Sibewcih, d. i. der 
Apfelgleiche. IxTÜliinte grosse Urammalilcer und Vater der arabisehcn I<<<xikograpli>t< dfii Tteinamen el- 
llärisi, d. i. der H arisisebe, weil er ein Froigalassener der Benil-Haris V. i\lib B. Amrü B. 



») Mltli.r. ' ' 



Ueber die Kamen der Araber. W 

Ch4lid, und einer der cllC «rabischen Grammatiker, weiche unter ihrem Zunamen el-Achfesch, d. L 
4er ]ll5ihiclitig«i befilmt iM, bt von ilm andavaa ackn dweb ien Zmmtm el-ModsaliAaehi*) 

unterschieden, weil er ein Freigelassener der D< ni ^f odscbischi; der Grammatiker Ebu-Aror&*) 
wird el-Dscherro'. H. i >\<t [> -sn K ci mi scb«, beigcouint, w«l er dn IVeigelanener der D«eli«riB 
B«ni-Stjin, eines lietrlm^cKen ätatnmes^). 

V. Die wdi ihftHi Itirai gtuml» Scltvan, dl« keiae iMgciHsean. jm.j»Ji\, J^^jJO 

Br-E{jifl«kf, derardmcfc« PhitoJ«««, dowa im Oonmtafm dwMkkina« HuirfV m «Mw- 

hollen Malen E^&hnun^ geschieht, war unter dem Boinamen der Rij48chisclie htruhmt) wall er 9M 
nidit {rei^teeener Sclwe de« Rijaeebt «Im* Manne« aiu den Beni I>scli«dim*). 

VIi Die mdi im lanU «kr Oit« BdgtmuitBii. jüT J ^jjü 

Diese Oelliuif anOlk in molim« Artao, der Beinnmen km mm einen Dorfe, dner Stulls oImb 
Lande kerrlhren, voo den Qebnrleorte «deir den Anfeadnlliorle det Maaneet ae ist einer der fHeatam 

aral)isch('n Sprielnvörlcrsumnilcr »iiiter rlpin Zun»mi»ii el-Tewwefi, d. i. der Towwpfische, bekannt, 
«KmiatEbü Mohammed Abdallah B. Mohammed, «in Freifelasieaer der Beoi-Koriisch | Tcwwef 
iat aber niehit enml dn orsprünglicher geographirobar Name» aondam der aniblalrte der paraiadoa 
Stadt Tadaeh'^ Von den Fledien Seaaftebaeher bat der ifoaee Qcannntiknr, Philolece «nd 
Koransaasleger Semaschscheri, d. i. der Scmachscherische, seinen Beinamen: einer der alteren 
arabischen Philologen bat den Beinamen es-Sedschistän-i, d. i. der Sedschistan ischo, weiter 
aus der Landachaflt dieses Namens gebQrtig. Die doppelten, ja sogar dreifachen geographischen Beinamen 
amd niable SeHanea; ao kann Einer ai-Baf did{, d. L der Bagdad iaeb«, keiaaeit, weil er «n Bafddd 
geboren, der I)amaskii$chr, weil er so Daanabl* aludlfte «nd lehrte, der Aegyptiaeh«, weil or 
anlelat in Atgyfiun aogeBiedeit war, bejgenaimt ann*). 

VII. We mth der BcHgiw BtigtMmt«b >^ jll y UiJt Jl^^l 

Sotebe Boinanen anid entweder von einer Irrgläubigen Seeta «der v«e einen rechtgläubigen Ritaa 
kerfwOBHuen, », B. eeeb-8ebii, dar Scbiioeb«, d. i> der den Hanse fest Anbingende; el- 

Charidschf. der Ausreisscr: ol- H a f hl Ii i. tlup Ketzer; cl-M«ti'rili', d^r SchiRmaliker ii. «. w. durch 
alle swei und siebsig Secten der muslimisvlien Irrlehren, oder nach den vier Bitua der Suimi: el-lla- 
nefi, der sich «im Ritna Ebo-Hanire'a Bekennende; eaeh-8ebifii , der nom Rtlns SchAfu'c 
. aleb Bekennaide; ei-Mdlilt!, der Malikiecbe: el-Hanbeli, der Himbeliecbe. 



<; i.. M.c iiiitkia «Ml tbm OnanUi. 0. SM, an», hkl. 

>) äUJlktr. 

•) Bfcnda. 

■) I« «MIM ViBa trini ■■ ■Mnkltob ite Blai««»ad*rt* «aar 4tr 
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TDL Der nck nioMi Ennrb md Aati Mcfa Mtocr Katt oder ViMMcbafi BafgpHHrit. 

Di« ArmiinwB«Miiraiif tind eben m Tidflill«, kb di« Zira«B Inrnto, |edoA M m te- 

merken, dass bei den Handnorken und Aemtem der Name des Ifandwrrlios oder Amtes den Beinamt-n 
selbst bildet, also «. B. el -Cfaaij ith, der Schoeider; ets-tskig, der Uoldscbmied; es-fihid, der Ein- 
•iedler; os-seijah, der Reiaende; •l>mod«rrit, 4«r Professor; so auch der Wefir, der Imam, 
der Sebiieh, olne dtM Uwaw Bdofnritrtar wie dar Sekn«iieriscbe, dar Ooldacbnicdiselic^ 
der Rinsiedlerische a.s.w. gebildet «'crdcii. Anders Ist es bei den Wissenschaften, bei deren einigen 
nur die Bcaugswörler üblich, wie s. B. cn-N«hwi, der Grammatiker, oder vielmehr der Gram mali- 
sche; cl-Lagwi, der Lexikogrophe, oder vielmehr Lexikograpbischo; el-Orsüli, der Üogmaiiker, 
•dtr vidndur dar Dai^mstUch«. Bei AadaMn hiqg^K riad wwd«r die Sabstali?« oad aicbl di« 
daraus gebildeten Beaagtnamen üblich, also: ol-Motekellim, der Scholastiker und nicht der Scholasti- 
sche, el-Mofessir, der Biflfota und nicht der BiegetiKhe] el-Mokftddic, der UdMriie£(ff«r wd nicM 
dor Ueberiiererigche 

Eine gam be»»iid«M Bewundtiibi hat es lait dm DidbitwaHBen Maehlaf«, mlolM «iae gana «if«M 
und bisher nicht hörig fMMlgb<ha■lattOattal^f der BeiaMBioMUhn aad «ofOBirvtar aataa wanliBdlhfc 
die Rede aeia wird. 

IX. nie nach dni (iliedm des KSrptrs ßeigeiuinmtii. t.i:ee.\jamt J\>^jJÜ 
So heisst der Grosskopli^'-i! Rewasi. indem Rewasdie verstärkte Form von Reis, der KofP), 

X. Die n;ifh KlH'lcrn 'm''- ;«iuli'iTii /.i)f?illii;kpiten Beigenannten. i^U 
Das vom Mifli.er ^e<!:ehene iieispit-i ist der Namen eines der berähmtesten korausiciser and Gram- 
flMliker, nittlielk ol-Isi&ajis, gest. i. d. H. 189 (804). Iba GhalüMi» «nÜbU den Aaiaaa dieaae BaW 
naaieaa, Kiaa aei eine Art Klaidaa, in «ddiem dieaer berthate Kevaadeaar an K^vlk bda Uatarricbla 

Hamsa B. Habib es-frijät's eintrat, dieser, der den Namen des Eintretenden nicht kannte, redete 
ihn mit den Worten: U du mit dem Kleide, an, wovon ihm der Beinamen el-K,is4ji, d.i. der 
Kleidiscbe, blieb*). Hieher gebSrea aoch «ädere Spitsnamcn, die weht etwa aebon doreb den 
VoiBBBHMi, wie B. B. dareb Ebdl^Aind, Vater dco Aagae, d. i. dar €b«aaaag^|«« a. a. w. anag^ 
drückt sind. Da ein und derselbe Mensch anderswo geboren, anderswo gewohnt haben und an- 
der.swd begraben sein kann, da er seinen Ritus gewechselt haben und von mehr als einer körperliehen 
Eigenschaft oder Zufälligkeit einen Beinamen erhalten haben mag, so liegt die Möglichkeit vor Augen, 
daaa eia nad deraelba Meaaab alleia eai Dataead ▼oa Beiaamen flbraa Utnae. 



*) MnitH Mu iikkrMdna ■•ugsmna irr OaMrt« (Iki Iki CSkUlk.to la WS* mmt rHI«| wtr ftkm H«r «ia tiaiifM M«pM ua 
4*r «kavidal {aMSMkrUI 4«r li«f<i«r aiMKIMl, «• trdlMliallfatc a. f*»] t% tarn VaM K— iWlii, »m Mmm IhiM 

ii* IMMir W-IM«4> a*r M« aSBI-Rtlil» (TwpaiM) «i.KaKlMM (Sir BtlMIIMi»! 41M.ImU (iiT dpw IhMl}. iMbli 
(<» Wim 4u VkUn) 4ir aMlMi(iUkrt* (d^Ai) 4«r MiUf kgmktr («UhMMM«) <«r «nm«mmmu»MUm*t («ItMA 4«C 

l>kll»t<i(< (fl-edik) trr Or>m'%>hk<r (n-mitiiri') dir Secrelir (tl-k^Uk) 4er P«ll (HiMklb) lir l|grillk«r (»■» "Uj) fllWlt äm 
Ik^lckii (Scli>irli«l-}i'Kli»i'rk) dpr Mrlalrr 4.r C<«rlM (llaUd«l-4»cli>ajMI). 
') Hinitr. 

*) mm Cteun^a In 4«r «rak. Aufkk« Mät BiMUa SIum'i, S, Ma. 
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IMer He Kameit der AriAet. 61 
FQlfle Olasse. die Herrscheriumen. i.J>Ut 

Das Wort Aläuirt fnicht *o verwccfiscln mit Ällämct, drm CelÄhrten") ist liishcr an« den 
Wört«rbäcbern nur in der Bedeutung von Zeichen, W«gpfahl oder Fahno bekannt'), dasaelbe 
•W haiwt Boob inHcrdtn der lt«nwli«nMHne, waldMit a«r Cbdifiem dd«r FViaten, w«ldM vwn 
d kma dmit be^ipaadlfet worden, sn führen ein Recht haben; so heisst aber auch zanSehst der 
Terffhliin^enc Ziip dieses Namen», welrhcr di'n Diplomen and Staatsschroiben nif-M von dem Cfia- 
lUen oder Sultan unmittelbar, eondem von dessen Staalsseeretir vorgesetzt wird und an dessen 
8ldb M daa Omw 4m Thugra getratM iH, wdelm das TtncUn««aai Nuüiimy im 

dem NiiehftBdielikischf, d. i. dm StMMMcnOr da« 

Sultans ndpT seinon fJehilfpn . <len Diptiimcri oder SlaÄfssflir(>lb(»n vm-gpsctzt wird. Da die Bedeu- 
tw^ dee Wortes Älimet für di^ Herrschernaineo eine neue und bisher noch nii^gends bcleachlcte, 

anlka Imbim» gMdi Anfiogi d«r Ckarfdct, d. i.der «iiisif Perl«, der groiWD veUecbe« BUk 

tVi(>nlcst' Imideildin's, des StaalMecretärs und Geschichtsrbreibers Ssatäheddin's , vor, unter dem Ab- 
schnitte der xwei aufeinanderfolgenden Chalifea Mostäfltirbillah, d. i. der Beistand Begehrende bei 
Gott, und seines Sohnes und Nachfolgers Mosterechidbillah, d. i. der Geradheit Begehrende bei 
IMti dl«e* bmdeN Zuuunm dleter Wide * CheKfim eind bereite i« der «weiteii Cbnee der ZeeeoMn vor» 
gekommen, diess waren aber keineswegs die Herrschern amen, ans wc-lchcn der verschlungene Z^fp der 
Staatsparaphe gebildet ward. Der Artikel drs Clialiftn Mns t a fh.i rb i II ali. des acht und rwansiiR'Mei» 
CStalifeo der Beni Abb4s, beginnt in der Cbaririet mit den Wurlen: ,,Sein Alimet, d. i. Herrschertilel 
odervenchbngeiie NuwwHf,mr eUKAIkir AlUh, d. i. der RidMide CetteeV' Wie ditte Werte dea 
iUMchnitt des Cbalifen el-Moslaf Hirbillah begannen, so schliessen auf der folgenden Seile denpMH 
•aischen Theil Aen Ahschuittes des Chalifen cI-.Mosterschldbillah die Worte: „Sein Alämet war en- 
Nifsir Allah'), d. i. der Helfende Gottes." Man bemerke hier den Untenchicd Kwiscken dem Zunamen 
md des Hemdieninneii, «Ire Nefelr der Znneme, so miiMe ea beiMCn eit-Nifeir»bil]*lif d. L 
der Helfende mit Gott, oder Kihirbillah (dien war der Zuname des newnwbnlen Cbalifen der Bai 
Abb4 s), der R&ehende mit Gott: der Zuname ist also ein writ be^scbeidennrer als der Hprrsrhername, 
denn der erste sagt, dass der Chalife mit Gott hilft oder rächt , der zweite , dass er Gott dem Herrn hilft, 
•der de«itlbea «fabt. Bin Beispiel einet tmi CheB^ chmb aehe ObeikinBdibnt anaibinBifelcR Nittea 
TCriMiaaM Nunens irt dw, wdcbm SftldbeddfM GbeUfen n Bugdäd etUrit, Melikoa^NAfeir, 
d. L der'baUnde Ktn«. 



•) tnu»t ui, 8. t\i. 

*) OkarUtt. H>n4>. Ut Ui*»n WMMHk, L M. »m all (fMtM KNItttbeS ««iMflaMMa U*Mr««MiR !•■ a U i MM n 

««••■{n IWcl-Httwlf Hnariltli (thr M Sir San»» rf-'Mc«t»»»,(r, Sm- Varnuw BUU.lMii, ttt et(<u Xmw mSsw?! nilmaw 

i'.r Kur-i <irr iK-L-it{iiuiii|!< n im« ttt Sokn M*1ii«<l ). -l-r ttt l(<rn<l>rrnaB« wird ml !■ isr UaUi* fli fc i Ml Im tarn »Htm liBa 
4u T»in tttU\t von ualra) in dM W«rt«ii t*f«l>«ii iUv>^U1«ü*^ 



W Dr. MM ktrr Hammer- Pmrgtlall, 

iMlitoCbm: tellnitital üV* 

uatorscbeidet sich von d«n Namen der tunf vorhergebemiefl das»«!) und der fulgcnden siebentoD, 
AMBAeM einer rom Tommni Nanen, Zmanwa, S^anm, BtmehaiMuMn md DtcUmMMii gun 
verschiedener historischer ist, welchen die Welt einrm grossen Manne oder Gelehrten seines Verdienste« 
willen beilcg;!, das Beispiel davon p-thl ihn ^f rt.«f alfirrf ) mit dem Elirentitel Gafili's, d. i. des W«ll- 
kräoiplm (dieM war »ein Beinamen, sein Vornamen Ehül Hamid, >at«r des Lobendeo« sein Zuname 
(•■■•dlfn, Sdunufc dar Rcffifion , Min Kunn Mnluunincd); sei« Bhrvntilel (Onirin) aber Htdacba- 
tül-Ialmm, d. i« die Urfconda dea laiama. 

Siebeflte Giisse: die IHchterunen. ^^Jil 

Dtoser Abschnitt enthält wie der vorfcergehendo viel Neaes nnd Wichtige«, «ad'iat daher zu grfleaarer 
AuNfutirlicIikcit berechtigtet. Wiewohl in den (irt^iliicltten der schAnen Rodpkün^te Pt>r»iens und 
in der der osm«ni»chen Diehlkuo»t der Verl'asaer derseUwa v»a den IMcbtemamea p«nuch«r wid 
tfckiBalnr IKehMr »ir OeoO^c ge«fn»eliffn «nd dea Geaataea anrUnt bat, daaa jader IMdiltr ainaa OaMa 
■dl im laMen Disticbon deaaoiban mSt aataaa Dinktenanian naMMO nOaae, md wiawolil daa Wart» wantt 
dieser Dichtcrnanii' ttezrichiiet wird. nSmIich Machlaf», im neuen Mminslfi liinirui^ücli erklärt ist*), so 
tiadel lidi dasselbe doch in Freitag« arabiechc« WSrteriraclie nur in der Bedeutung von Zaflucbts-- 
«dar Rnttnngaorti «aa die Wandbadaatan^dea WsTteai wie Hau t dazugekomniai in ibarttaganea 
Sinn« den van Dicbteni aflgananaaenen, ader Buien van ibren CMamatn vnrIiebinieB poetieaban NaoMn •« 
beseicbnen, ist »elbst dem ersten denl^chen l'ebersetwr des Hafif. al« er die Geschichte der perüaehea 
Redekünste und der osmanischen Dichtkunst schrieb, dunkel geblieben, and i$t ihm erst vor Kurzem bei 
der Benützung der grossen arabischen Blfithcnle»e Im^deddin's, des Sta atw aetatlrt und Geacbidit- 
acbraiben SMUwddin's') Mar ge«rordc% indem er varher kein« Abnung batte, dasa daa Wart MaebUra, 
welches in der Charidet so oft als aynonun mit der bisher ehenfalh c^hh/. Liii1)ekanalea RedeOgur 
Tac ha Hofs') gebraucht wird, in derselben »eine ErklSrnnc^ findet; dieser poeti.'iclieii lledefis'nr eeschleht 
weder in dem rhetorischen |iersisehen Werke . wovon Herr tiarcin de Tassy in deui Jaurnui tmialufue 
aeUldkare AnwtOge gegeben, n«eb in Freilag'a Daratellnng arabiaeber Veralranat die g»- 
ringstc Erwähnung; der letzte hat zwar itt Minem Wörtrrbncli*' nucli dem m Cal( utta im J. 1813 gedruck- 
ten M oc h larii a r, d. i. dem kurzen Commentarc SAdet Tefta fäni's zum Telchirsol-Miftab 
Dacheläleddift-Mohauuufd's die folgend« lateiuisvbe Erklärung der RedcGgur T achall oTsgegriten, wclehe 
ab«r die Sache aehr wenig «afklSrt: Aeatab, ftrmr in earmfne «parte prturt, MeoineH«»« «rWeel 
prvpMthm Üemu fil, m una f>ara alleri coHseHlanm stV. Um zum lieMKcren Ver.<lTindniw« dieaCT Hed«- 
lignr nn g«la«gen, iat «• QOthwc«u%) bi«r den Test des Telchif» und den CommeMardM Moehi> 



<) s. «l>t. 

f. tM| iMr IM 4ti CMMiM «m W*iiUtli »aricliUc. Iota Wart MickUta aMk km «tlbM akM m «ui( lii tat lUiMi ke6ii<l<4. 

*) ami HMtaamw «•riMfiMe HHiaitaki lese. i«*^ 
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tar^nr aus d«ni fedruckUm Tute*) n OcnetMtt. Dar Im OfisiMi fbentriebcM T«it iea Ttokkllli 

ist hier dordMchouea. 

«(■l-'nidilab) Iii« B«fr«iaiif itt dl« HMiMfdiMi vob 1«b, womit iio M4« b«f ODnen{ 
iw Mm WAkUl Mgl. Im 4m Wert «Melkib, mIdiM Uer gteieUiaiMM mit ifc4itft(BcgiBii) 

jffbrauRhrt wird, dip Ta{E^ der Jiif^nd, des Spielts und dta I,iel>( tyjf,MW8, und daher auch den Anfang der 
KaCndet b«>eichoe; da» Uenuufdicn also von dem ScLönhoitslobe (Meslb), d. i. der Bescbrcibnng 
im SohiiiMfy »dar ftndareii, d. i. von einem aaderen üe^eosUuide, womit das Gedkht bi^onnen, 
wie mdanf, IMta, Khfe mid dmgidolMii« so dorn Zwoolr« (Makhid) de« 6edleht«a mit 
Beobachtung der Uebereinstimmnog swischen beiden, nämlich der Uebereinstimtnung 
■wischen dem Beginne de« Gedichtes and dnm Zwcrtc drssellicn , wob<?i sich jcdftch vnr »» schnellem 
Abbrechen (el-iktidbäb) in Acht sn nehmen; der wörliicbe Sina des Wortes TachailoCs ist Be- 
freimqi'* in dam iMoriMlieii Spudgcliimidw Indeatot « aber dm Uebeifaiigder Rede som Swadee (dca 
Gedichtes) mit BMteeblUlliy ifcwa V<>rhältni.ssrs. Dici»- Bt TriMuii^f, d. i. dt;r Uebergang voa einem Gegen- 
stände Bum andern, mus» eine angcnehne Wirkung auf den Hörer hervorbringen, denn dieser erwartet die 
U^rtragUDg der Rede vom Eingänge «im Zwecke das Gedichte« auf eine schöne Weise« welche beide 
Thaile lie6Migt md mir laidtaa AaMmi^ küft, weldie dnralt dM GageethaJI «radiwerl wird." 
,.EiD Beiapiel eioM •cktoflo Tnofcmllorn aiod die folgenden Tcne Bbd Temmim'et 

.Zii Kumis sitgi' teil meliK'ii WV^s;!, r 'i r ' 1 1 
,Wu ziehest da mit nchriachem kam«! ko aa«, 
„Snebal da ririWakl aaa 0Mt dar Sorna IIMaat 
,M aigi* aaiB, ieb sack* dar fiMamMlh nuia*>" 

Aus der hier gdiefertcn IVhorsotÄun" des arnbisehen Textes erhellet tw Genüge, dass die in 
Freitag'» Wörterbuch nacii dem Mochtafsar so dunkel erklirt« Rcdefigur Tacballofs keine andere, 
ein die daa Ueberganges sei; den Dkliter nl ntmlkfc erbmbt, dM ertla Diaticben dar Ktfaidet adt 
dam PaaiMedOT der Nammr WM immer Ahr eiMa GagaMlairibo «n bagi^ er mHo iber daaMelben 

auffinu schieklirbe und nicht bei dt»n Ilaan-n li(>rbrIg'pi05rone Wci«c iU dem ci«jLii(ti<>liCil Zweck (Mak- 
faud) der Kafsidet, d. i. de« Zrwechgedichtes, übergehen, deren Zweck immer der Preis eines Gönners 
oder einer Geliebten, seiner FVeig^igfcoit, Tapferkeit und Stärke, oder ihrer Schönheit, ileise und An- 
■bA. Der DieUcr baglMit, wie e» im Teite geaift iai, iatweder mit daen Sittenapneho (Bdeh). mit 
Selbstrühroung (Pachr), mit Klage (Schekwa) oder di'r^rlf.icbon, gt'ht aber dann mittelst einer ge> 
schickten Wendung zu dem eigentlicix'n Zwecke des Zweckgedichtcs über, nätnlich zum Lobe der 
Tugenden und guten Eigenschaften des Besangeneu. lu dem oben gegebenen Boispieie beginnt der grosse 
Dbübter EU Teaamim *ea acbea RciMgalUirten «nf de« Wag» meh Kdoda an apiecliM, aio fragen ihn, 
WM er daM mit aeinam Kamele m weit Magraifeadan SohiiMea woHe» ob er Tiellaolit damit den Ao^^g 



«) 8. «H .irid ti-n. 

') Im XtK.huujr 5. Afl3 iiMil In 4ea va CoMU»tl*np»l Im t. It&ft g«4ru<^Uft tSrklaeh«« CoNuntftlar« d«r V*r«« tfw TtlcUf« «All M*t]itk{wr 
8. atS; ia W«rk>li alcd «rkUrl, du« <!• aalirlKlMIl KumIi «M Vskr 0. MeMAB ao Yllt«* «IlM ffUlMM Ifeno !lHMa kikm, 
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der Sonne zu erreichen denke, er Mgt nein, aber das Haus der GrossmuÜi. 1. d'n- Wohnung des Be.<»Mi- 
genen, dcMen Lob der Zweck des Lubgedichtes. Eine grosse M«age von beis|»ivlt:n sulchor lieber- 
fKnf«nrftd«mni9NNwr8di(iRd*rfiberg«Ml«tenTitelT««bkllor« od«rM*ehI«ra, d.i. B«fr*i«*|r 
oder Defreiuiigtort (wir haben schon oben erwähnt, dass bdde dicte W5rtci aU ^yiionime gebraadrt 
werden), (Inden sich in der Charidot. d. i. der oben erwüIuitLii Crossen lllütlienU'so ile.-; SUaiMccretirs 
im4deddin. Wir hegnOgou uti« hier mit einoiu einKigen Beispiele aus dein Oiwan des grossen DicbtcfS 
IGdilwt i«n Brdtehin, li«rtlBt imtor uiutm BcsAtnni cNBritebftni. d.i. dtr EriMfciBiwili«» 
aas weldiMD die Ghari'det iMch den Reiroen der eisMlnoo Bttchttobtn des AlpkabMes cb pur tmuod 
vrvn rHiMirhon enthält. Aum einer suni Lobe Hosämeddin's, d. i. des Glaubensschwertes, g;esangenen 
Kafsidet, deren Reim« mit detn Buehstaben Mira (M) enden, wird der folgende Uebeigtng (MaoUeb'J in 
dfdOiilidiwmiipMt 

9le SEclt md ich wir tnCn ms im Ksttpfc, 

Die Meiuchen schaiilen sa, wie *ie ich rächte, 
Als «ef im SelMilel am ereeiiieB 4ae 6«iiw«n 
Ocf Aller», in geeekwengM Om Keehta, 

Da Ulf, Tou ihrem Unfall «nb«ii«gt, 

l)is Schwfrt Hoaimeddia, da» Sehwert fchtf'). 

Als der schönste Machiafs, das er je gesehen, preiset tm&deddin das tolgende des grossen Dichten 
Ibaol C hajäth au« einem Lobgedichte desselben auf Ebun-Ncd.tchm (Vater des Gestirns), den WeGr dw 
Kln!g»TetMcli, dntioli in der Milte dar ilmsa Bei geMOftomK«!^^ 

r,4 küittcn Pferde Dan nad Nächte angcxogeo, 
Die FiMlerBiaa der Xarbt )«error das Licht der Sterne h«b, 
8i* foIgi«D tick wie Sorg' a«f Sorg' und Wog' aof Wogen, 
Ak wlM Bio Mh Van ui BkAn.Hedaeliin'« Leb*}. 

Der Dichter beginnt seine KtBnM mit der Klage, nicht nur Ober seinen Kampf mit der Zeit, sondern 
auch über das Alter, dcs.st'n Grau auf seiiu-ai Scheitel nis das Qber dinti.ielben von der 2eit ge- 
schwungene blanke Schwert erscheint, und geht dann aut' eine so wigeswungene als schmeichelhafte 
Weite sn den L«betdiiiM€Hhn«nilMr,infeliarfiiNi der ZettuA iMt; der IMber^ 

giBSm dem Sdwrerto dn Zeit (den giwiea Hieraidee Dichtete wi demfidiwfite dei BeeMtgOBan «er 



<) ia IL 1. 1« Uadiill. tetafdMT ailillidiek Ja »all»WHI|ir«i> Ei^arl*" S- «M H» awalUa Mila4*r «olUMi.iii(m>. i:>.m|>i>n u naia 
*trm. H n«%>n»f liltf» intJtMtli Mf »uaatMtaiaan a«Ut(t9> it»r <T«m> W«ad«ai»||f —J aa« e«r »»«mnigwi^cii <)t) Saraadt- 
r. u ' .„.ii.r r, i..-r[»nj: Iii (iii.t Dl.tKta apa <«■ Kmm »IrirtllaaaUf , aa«*— taeliatUfa Ü Mi h M aa, «84a* 

utcbs.lik ai«k« It.l^raclirirtrn durch lUi ghn** W«ri( 

•> Ulis« ^ ,1 u ^ yji^ LI 

Jt^J*a^ * ^} 

1} I» aar Maelaitoai iar layiaar BHiiiorb^t: in foliiiiiUi(<TM Cuin^iw iet il. Bd. 5. tHi. 
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hier am so oatfirlicker und leichter, aU der Zmiainea des Besuiij;enea Hosämeidia das Schwert dar 

BiaUr hahoiwir mr «Im AmroHlwic dar Badaflgw Taeballor« «der llftchtafa, i. i. da« Uabaii- 

gin^eK; Veniieii gelernt, iiäiulich dos Ui'bcrgaiigt'S der KarünlRtt*, vnn \v»8 ioilDer (ur cinciD GegCflStandS) 
der dem [Richter in den Sinn kömmt, zum Lobe de« besungenen, bu8 weicher aber die Anwendung der- 
BiXaea auf den eigeotlichen DichtemiuBeB, dessen Nennung im letaten Distichon jeden Gaseies Gesetz ist, 
nock aiB^ EMniif badarf; dsB nlehalisii Uebafgaag aa diaaar EfbUnmg gibt «na die Wortbadmitoqf 
Ton Tachsllofs, d. L Befreiung, Rettung, oder Machlafs, Befreiungsort oder ilettun^snrl; der 
Dichter belVeiPt suh odpr reitet «ich von dem Gegenstande, in dem «r bcfarf^en war; dn^ Hild des Abend- 
l&oders und Morgenländers ist ein verschiedenes, jeuer geht wie über eine Drücke vou einem Gegen- 
iiida «aaa a aia m «bar, tfaaar baApaiat aidi «dar rattat aieb dam OaganataiHle, der ibn featblelt, ui 
H dam «I gelangen, der ihn eigentlich festhalten soll, nimlicb daa Lob des Besungenen. 

Wie es für den Dichter der Kafsidet Gesetz ist, das« von Acm näi hslpit hcsdm Gt'fi^vnsUndo auf 
gute Manier aam Preis des Gfinners übergehe, so ist (Qr den Dichter des Gafel s unerlissiicbe Vor- 
«cbfill, iaaa er aieh an tetetan Diatidtan vo« dem Lohe daa GSaneModar der Galiaibtca wieder laanadw 
und zu stinem eigenen Lobe Ittd Preise durrli diu Nennung seines Dichtemamons O b e rg ab e t der Nbumb 
der Redeiignr des Ueberganges ward durch den Sprachgebrauch auf den Dichteniamon selbst Qbertragen, 
■■d ae erklirt sich das Wert Machlafs io der Bedeutuag des DichtiMmamens, dessen wahrer Sinn bisher 
daa Orinlaliaten dmdml febBebcn*). 

Beispiele solcher Dichternameo arabischer Poetea aind: 1) el-B4ri, ^IJU der Vortrefniche; 2) es- 
Sälim, der Heile; 3) en-Näsclu. der Wachsend)': V> n-Ximi'. der Sprossende; 

ft) es-S4roi, ^Ol, der Erhabene; 6J es-Selimi, ^^1, der Grüi*sende; 7) el-f4hir,y>jj^l, der 
Blibaiidet 8) etb^Tbihir, ^Uit, der Reine» •) eUAifiiiit ^Ui, der Kenebe; 10) ea-Niffl, 
^Qt, dar Nlliliebei 11) en-Nifai^ ^UV, der Batbandat IS) ef-fibi, dar IMUkb Grlnend«. 



I Itanr Sapf •tu IMhwfiaf , 



I TAB nm Immer fSr 
I Sla|«n %\nf 



in. |iU «u 



wm M» im atwjii» i 



ffaset 



Wtnii «ir KlMT Vuk«, CjrnMa. niu 
II« dM p'DiHii Oelst da Ued »d •i*K<«. 

ItaMi «• Kh**! ■!)»■•■> •las**', «dnitaii 
Mta* ttaM Ir «tfS«* rtüs BiiiMa 
Wb M «Ms l<mn» wa t n 's< Wcht«r 



All d«« llu»lMian« Wcrkif^itit %^if , 
Dm crii«k*ft OWf S*mpi u»d KrAta , 
BIM, du dU B^tlU'niof Ibm erkOk't*. 

I •■<•••■« S4trM*kiWb 




9«l««(k »H dwn iVkUlou il6« beWht«« VV.i 4«r PiiraA elftt Rftviiaati \kjti Ü^Kk*. 

0«r «rt(« Ytr* ktflant all Puükb, C;atk<lii ani ttt FIdU, vo« wHrbe* du« dar Uib<r(Mr »m L*bi itn 0«hi#rUll, «I« rali di»*iii wa 
tmU SMe*a«riMrN<aMHS« •nsnunKacMB Num* *n OMM», S*r «Mk ia wwUaiachM OhrM «■ 4m >M Olck« ««kBMH. a • ■ ai ik 
IM 41* MfMMcii r<n «M Raa iS^ Sw nsMiMtatlkair, «vaMMMto dwitai 4m«nSwm> He«««» a. ItttfSal Me»MMM«lMa «Baa 
MMMdMaaHMWI Ams«! t,a.STf i «a IMMH. a. aaS), aiaah BlUhnB • Mte HnlHBaaBk, «v S|.»r ; dl. Wil>rk«M. 

• V*rSI»«lk*t>al •Uk ■«IkttSan W*f, SrilM <«r. SfMmr Sank «H|4ad«* ntcfc Mt I j3lc*^l ^U^l;>. jjfl, 
derWarib iltlil dl« La»«» bi.T-.r )l..h. Arriurm. lirtckarfl'aDeaalatal Kalir i^^irui Ariikri >i.'^ iiiTi^inraaiaakSkaaaMakalkial, 
HaadaekfUl «ar HaOikkltatkek. Bl. 11. Kakri,. ii>d uck la RUrt'a Auasa|. HuMUckrin irt L>;daer Slkllaikek. 

tS.|Mlai. MHa^et Ml,ai. • 
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Von pcrtitcbm Dicbtern: 13) HAfif, der (im Gedichlniss <ien Koran) B«walir«nde; 1%) F«lel((, 

J^,a«rBhudiwlwt 15) Sa4ib, ^'U, dar Dnndtdringende; 16) H^&tibi, dw Sclv«ikwiM!l*t 
]7) ChUlU JU, d«r PhutartiMha'i 18) 8e1i4h{» ^tft, dw IDUgOdb»« 19) l)4tir{, JSV, der dM 

Ziel Aiis-stÄckcnde; 20) Urfi, . <5er dtMn hergcbraohlen Oebraucho sich Fügende« »^er ancli der 
Orphuehe; 21) Bmiri, der F&r«Üicho; 22) Hiläh, J^, der vom uAiehixienden Monde; 

23) Kalcbini, JU^, der B«ddi«iMr.d.i.4wl4nDp; 24) Bia^Ji', ^U, der BMcwle; 25) Rijirii 
Jitit,, d«r Swilaltnme; 26) Soliibidt, t^J*b, dar tan Zeugen Oeböi^t 17) RsfriBf, J)^, der 
Stannende; 28) Hn irr t f, der KrsUunte; 29) Ncrk,esi, .j-^i* 30) Npsfmi, 

jj-*, der Ostvrindige; 31) ftarsibi, der Betheilte; 32) Scbewki, Jj^, dpr Sebasöcblig« ; 

33) WabBClii,^^, der Wilde; 3h) Lisini, jÜ, der Zungige; 35) Siid, der Glücklicbe; 
S6) Feifi, der gStfliclwn Anfluaw TheillitAife. Nbeb weit gf6«wr M die Mede der Meeblih 
in der Türkei , wo koIcIic \amcn nicht nur von Dichtem , sondern überhaupt von den Herren der Feder 
anarenoinnjcn werden, die sie sieh entweder scltisf beilr'g;ten oder von ihrpn G'mnem erhielten; so bat faat 
jeder Secretär der osmaoiscbcn Kanzleien einen solchen Machlafs, den er sich entweder selbst wibll, 
«wn er ein peer Ciirenosnnnme gedrednell ket, «der der üuii t»b eehen tmMintiMm veriielM 
wird. Die Gi-sdiidlte der osmanischen Dichtkunst lierert solche Namen in Hülle und Fülle, dtrglei d i— 
sind: 371 Schemsi, ^j-P, derSonnifo; 3S) Ssanii, jwU». i^it kiiTistlu hc; 39) falfi, J^^* der 
Scbwichiicbc: 40) ßl'hori, ^^1, der Blühendste; 41) Ä&rit, ^j^, der Kundige; 42) Ithaijj, 
jUtf, der Oiebi«e$ 43) Paebiri, oM, der YieiriUiadidie; %%) NedUi, j^, der Vertftntot 
45) Haro&mi, dcrTom Bade; 46) Aüni, , der Hilfreiche, ist der Dichternamo Sultan Moham- 

med II., des Krnherers Con^tanlinopels; 47) Adcni, ^J*, der Edenische; 48) Hamdi, JX^, der Löb- 
liche; k^) Dschennani, der Paradiesische; 50) Serwi, Jij/^« der Cypreeaieebe; 51) Selimi, 
^.derSelmuedie, derIKeliteniMneS«llaii*e8eBin1.t 5«) Wihidi, tS-»fit dernniig«« 53) Scliial, 
^'b,der Würdig'; 54) II aliMi, derSanftmütbige; 55)\ih,äni', JV< der Verborgene ; 56) Piri, 
^fjy. der Grei'i^o; 57) Sidi, der Herrische; 58) Rcwäni, J'*). der Flicssende; 5S)) Ab.', 
der Seufzende ; 60) Bali , Jl< , der Beherzte; 61) Boligi, ^/kl, der Beredte; 62) Bili,i8cbti, J-Vi 
der Pendienidie, TOB permden Werte Bil(iaeht herfenaaMDaa, wie «bau rem afabiacbaB Da«liai»na^ 
Boaodi 99) Afitibi. ^uii, der Sonnige, rom peraiidMB Warle Afit&b, wie «baa aMMaebea 

Scherns; 64) TAd sf b i , . der der Kinne Geb<"ri?e ; 65) Turab i'. j^J . der Erdige; 66) Temen- 
niji, j}^, der Wunschlialle; 67) Senäji, ^U, der Panegyrische; 68) Dschefsji, dcrTrüb- 
eelige; 69)Dsekelili, J^, darlilabiaa} 70)Daebenil(, JU, der8ebSabeitb<«abte;7l) Dacbw 
bini. jV^, der WeHUdi^i 7l)Taebalfen', j;/u.. der Sebmtebai T3)Hab{bf, der CMMrte; 
74) Hufnri, Jjy^ . der Ruhin-o : 75) ChäKi' . JU- . der Staubige; 76) Dilrrf, der Perlen- 

begabte; 77) feKäji) <ier Sduufainnige; 78) Dä&ji, ^^•>> dir Anmasaende; 79) febini, 

^j,derOeaiale;60)Rifdi', ^j'j, der Baialaadreichet 61) Raaml, j'j, der Fanididbe; i>2) Kd- 
aabeoi, jAj^, der Hdlat 83) reB&af, jVüt dar ZMünkmi 8t) Siii» ^t»« der Flaiaiife; 
86) Sudscbüdi, J^ijf^, der AnbetungsbaHle; 86) Sachajt, jitie«, der Freigebige; 87) Sagiri, 
jf^U, der Berberische; 88) Sahabi, der Wolkige ; 89) Sorur', Jjsj—, derFreudigo; 90) Susi, 
t^y, der Brandige; 91) Scbiweri, j^^U, der iiatbhai'te; 'i'i) i>chehdi, LJV't HoügsÜMe; 
M)8eiri, JU, derBaiBa, M)8eaaji, ^U«, der Reiabaitbegabtet •S)Tbiln', «^k, der ■« 
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GlOck Aufgoheode; 96) Thariki, J'J^- der sum Wog; Gehörige ; 97) Sarifi', Jy^, d<-r Zarte; 
98) tschk!) dir der I.ielie Kreclienc; 99) And<>lib', ^J^, «Icr NacktigalUscbe ; 100) Ciulah!, 
Jt^t der RoMawa^rig«. Dieie bbwi aiu dem ersten der vi«r Bände der tietcilichte (mDaoiscber Dichlkuiut 
fSMiiuD«Mii IMtpkk genSfm den kalbw Tnwad niebwr ^bllM■, imM* «ieli «utsr dmpur Tmi- 
send osmani^cher Dichter, welche die oamaniache LiteraturgeKhichte kennt, Torfinden. 

Die Dichter sind uiolstcus unr unter ihrem Machlafs bekannt und berüliint, andere berQhmta Mln- 
oer aber, «eieo «• Halden, ätaatsmSnaer oder Gelekrto, sind bald unter ihrem Vornamen, bald unter ibrem 
ZaauM», btU mitar «in«« ihrer Bcanfmiunen h der €Me1iidkt* ktliaMit, w dn» ü» ardbiMiw Nibhi- 
kimde nicht nur die Kenntnis^ der verschiedenen NiMtn forderlt denn Claaaen liier behandelt worden 
sind, sondern auch die besondere Kenntnisa des Namens, «ei es nun Vorname, Zuname, oder Rtinamp, 
unter weichem ein öffentlicher Charakter in der Geschichte berühmt geworden; hieraus crfaellet die Noth- 
wmdigiMit veo wenigsten« ffiaer Vermiinng nntw eüm andtran Bnoiietnken bei den Nuncnnipaleni 
hielNisclmr orienUlieehcr Werke. Murgeollndieebe Werke kennen dicee Verweisung von einem Bnekala- 
ben »niii ^ndtron nicht, ihre nach der Ordnung des Alphabet>"> !!-pf>r(lrn't<'n hiog^raphischen Werke, deren 
kerühintest«« das Ibn Cballil(änS| «nd naok dem eigenen Namen Ism4il, Ibrähim, Mohammed 
a. w. gaordnet, nhna ROAeiakt anf den Vannnn, wddien Ihn GhaUOfte swar immr deoi NeoMS 
vanuHaalitf dar nbv van anderan Varfäaaam solcher Wdrterbfldiar aft nachgeaete e t wkd. Dat XLV. 

Hauptutürk von Sojuthi's Miffjcr, welches Ton drn Namen (ol-Esnia"), den Vornamen fel-Kii'ia). den 
Zunamen (el-Elk4bJ und den Beaugenamen Cei-EineAb) bandelt, hat xwei besondere Abschnitt«, den 

Znnnnan Wftanrt gamriatt aind; da di« ?on SajdAf ftfebeaea Bakpiele aDe Namen froaaer CMebrIen, 
so kann die Aufnahme derselben aus dem Mifl|*r !■ diaaa Abhandlung mar eb wiHkomaaBer Bailnf 

nur arabischen Literalurgeschichlc sein. 

Omw Galebrtftt die nni«r ihnm Vamamei bvlhiM* 

1) Bbdl-Eswod, j>\, Vater des Schwarzen, der Vater der arabischen Grammatik, Vktt 
dessen eij^eaen Namen so grosse Uogewissheit herrscht, dass Sojdtlii deren nicht weniger »h 7.w»ti7,!^ auf» 
führt; sein Oescblechtsname bt schon oben als cd-Düwoili vorgekommen; 2) Ebul-€hath4b, 
»JleA^U Vater den Ancede»dea, ist der Vomnme den unter dem Namen dee groaaoa Aebfoaoh 
bnriOunten Gramroatikera} I) Ebn^öbiid^, y), Vater der kleinen Sclavinn, ist der grosse FU^ 
loj^'e, dessen Name Moammcr Ibnol Mosenna ; 4) Ebül-HasÄn, ^j^y\ , Vater Hasans, der Vorname 
des als der mittlere Ächfesch berühmten Gramjuatikers; 5) Ebü-Ämrü esch-ächeibänl, jLül_j^ j^t, 
Vater Amn'a der BdicibeBbcb*, der VomaBa dea groaaan Ommmaliker» Isbnk B. Horter 6) Ebi- 
ösuiän el-Mifini, Ji^\Ji^y\, Vater Osman's den Masinische, dessen Name ßel(r B. Mohammed: 
7) Eb&-Hätim es-Sedschi s tänf , jt-**^ y\ Vater Hätim's ans SedschistAn, dessen Namen Sehl 
B. Mohammed; 8) Ebii-Nafsr, j~a> jt\ , Vater der Hilfe oder des Sieges, der Genosse und wie Einige 
ii««n, der NeA AÜHnai'a« «)Bbd-68min •1-Baebnfcnd4ni, J^XMiV^yA, Vater Otmaa'ader 
Eschnandanische , sein Name Snid B. H4run; 10) Ebül- Hasan, y^, Vater Hasan's, der Soha 
Ki?r>?il'«, dessen Name Mcdiammed It. Ahmed; II) Ebu-Manfsiir el-F.sl\eri, Vater 
MaulWa der Esherische, srin Name Mohammed B« Ahmed B. e)-Esl^cr; 12) Ebü-Manfsür ol- 
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Daehewiliki, ^^-jj-^^l, Manfüiir s Vnter dor D8ch«walikisclu> (Galisisehe), dessen Name Mewbub 
B. Ahmed; 13) Ebü-Ämru «f-fAhid. j^9'jLr^ y^' V*tcr Amrü ». der Einsiedler, ist der Sciav« des 
OrammaUken SUeb, aoin Name Mohammed B. Abdol-Wähid, sein Zaname el-Motharrif, d. L 
ifrToMmrt l%)Sk4-Al{ al-K41i'. JU1>yt, icr unter dhrn VgrnuMB beiflurt» flnom»- 
tikar kiea IsM&ü B.«l-Ki«in; 15) Ehu MohamB«d«l-Bakin', j^IVa^:^), unter ndwMW 
auA d»r Stadt Enbär febürtigen P1iiti)l<Jir(.'ci und Grammatikern n-ird der Vater ei-Käsim B. Mohammed 
B. Beschir durch deu obigea Vornamen von seinem Sohne dem Imam Ebubekr Mohammed B. el-Kiaia 
natarMfciedea; 16) Bb<-Nahr el«>Dtehewlt«ri, ^^^j^y), der grosse Lcxicographe, VwAmp 
desankiidiMWMerkiMiws8«ihm,kimfaiiläl.HwnU| l-OEkd-Ali el-rarai,^jUI>jrf, 
der Grammatiker liifK"! Hasan B. Ahinrd; ISlEbfi-S&'d es-Seirafi, ^,«|/0' ju«-.^', hifs« rt-H:!san 
B. Abdallah; 19) Ebtü-Käsim er-fodscbädschi, ,S^*^^ f^'^ y} ^ der berühmte Grammatiker, hien 
AhdemhmMi An hihäk; 20) Ski 6b«{d «Nllercwi', ««^1 jil, der ▼oitkler dir k«idN %tälH^ 
heiten de* Kbfww und der UakarKaGmo«^, hine Akmed B. MokuoMd; 21) BkA M«h«Ba«d el-B«- 

thaliusi, ,,f>'>>liUl SiAy^., d. i. der vmi Badajns. der berühmte rotniiu-ntatnr der Büdiitiir df>« PpcrtfSrs 
vnn Ibn Koteibd, hiess Abdallah U. Mohammed B. cs-Seid; 28) Ebül-Berel(at el-Rnb&ri, 
Lii' >JSf\ jil, einer der Grammatiker, welche nach ihrem Geburl«orto En kir kenennt werden, kiew Abdep» 
idiman B. Hnkunmad; «S) Bkin-iindaekB, ^jjt. Tater dea Gealiniea, unter dianam Vawwan 
ist der Gelehrte Ibn Kidämet berühmt; S4) Ebubel^r B.Doreid, Jj>>^^ y\, unter diesem Vornamen 
und Zunamen i<*t der g'rnstp L«>xt<><ije^r«pb« berühmt, dessen N'am<> Mnhainnii>d B. el-Hasan; 25) Ebii- 
Mohammed cl-Jei'idi, XAy}, Vater Mohammeds der Jesidische, unter diesem Namen ist der 

Almkarr etner riBiU« wn Gafafataa kardkint, deaaen Naan Mga lknol-M»kirel(. daaaa* Sohn Unkte, 
nach dem Dichter 6me[sal dar ente«n Bucli der ITomopbone sAriek, ein anderer seiner Sfihne hiess 
Molianimod. di>r Sohn von diesem wieder Mobaiawad, daaaM Bmdcr Bk A^Dackifar 
und ein (üiiller Eliul-Abb&s el-FadbL 

Ana dicaeni Yiarlalknndeft vnn Baiafielao «ilidint, daaa dar Vorname alki« nidrt genügt, nn mh 
dcmsdken als kerdkutar Mann durch die Geschichte so gehen, sondern, das» demselben meistens ein 
Besag^naroen beigesetzt ist. durch den das Individuum nähiT bestimmt ist: da. wii' wir oben ffeseben. der 
Name des Vaters auch zu den Besugsnaroen gehört, so Toigen nun die Beispiele grosser Gelehrten, welche 
kloaa unter dem Name« fkrea Vaters kerdkmt gewnrdan; des Mi fker hat dieaelke« In einem Akaekritte 
mit den Vorniminn 5su.smnmpng;eworfen, soii denen dieselben hier besser gptrt-nnt erscheinen: 1) Ihnes* 
sil^if . ..uiJ'^'. Sohn des Sik,(t, cinor der frühu'iten Philologen, dessen Name Ebii .lositf, Jsiktib , Ibn 
Iskah; 2) Ihn Koteibe, «^«yl, der berühmte Geschichtsschreiber, Vertas»er dor Bildung des Secre- 
tln, Ueaa Bk«-Moknmmed Jbtddhk B. MbaSn; S) Ibunl-KitkO^, J^, der Sokn dar ««ttin, 
darkerflhmte spanische Grammatiker, hiess Mohammad B» Mohammed; 4) lbn-F4ris, ^J'i^ ^t, ist der 
Grammatiker Bbül-Hosein Ahm«-d Ibn-Firis; 5) Ibn Chaleweih, a>j!'<>- der Grammatiki-r ol-Tlnscin 
B. Amed; 6) Ihn Dorosteweih, ^^y^P ^t, der Grammatiker Abdallah B. Dschifer; 7) Ibn- 
Da«kinni, J»- o^U Sohn daa Diekmnen, dar karkkmto Oenaentater Hotanakki'a, kinsa Aaatin; 
8) Iba Sfdat, J^, der OiwnnalihM', KeN Ah' B. Akmed; 9) Iba Bibiebid, StJf^ J^^im Oiaa- 
matiker, ist Thähir Ibn-Abmod: 10) Ibn Ror{, J^, hits'. .M.dallabi 11) Ibnol- K othiä , ^tti21 y\, 
kieas All B. OsehU'er; 12) IbDol-Cbasckik , «JJÜ Sohn des Holsb&ndiers, ist Abdallah 
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Bii Akaad (die Cbandet g'ibt Bwei Ibnol Chaschab, die Abdallah B. Ähmed hieaMn, der eine aus Cho- 
raain ^pft 1 J. 546 d. H.. der ander«- aus Bagdad, gest 1. J. C'lf^7 H. , dieaen hat Um ChaUik^ auT- 
genoiUiDeu, der noch eines dritten, des OramaMtiken aua Aegypten, erwikot); 13} Iho^Tkaaerija, 

O al ti ii i »p aind bekannt gwwy, die gwaiw QatokidilMknihcr: It) lbnol-Eair,y^l tS) Iliiiftl- 

Keair,^!^!; 16) Ibn-SchÄkir, /b^l; 17) Ihnps-Si&f, j^OT^l; l8) Ibn-Hadschr, 
^ 19) Ibn-Schohne, o;'? ««) lbnol-Aini,^l ^/.i; ai) Ibnol-Dachifi, »5ö«!U die 
PUaltgcat tl)Iin-S*iiAR, 23) Iba-AkdAn, öyfo'}: 2«) Ikn-Hand6n öjj^ 

bmI Uy Iba-ChaK««» ^ AB» Aew Je» Orintiliclm Hnpt kdumleR bwOnilan «MflkUblH 
Schreiber gehen in der GeMhidite wm unter 4md Nmn* ibnr VtliTt «kne dlH Mii «ieb Mi Ihf« MidarM 
• Namea viel beträmmert. 

Wir haben die Nuneo «oUkw barlkaater küiuter, die entweder durch ihm VonuuM«, d. i. in der 
Rtfil dwrdi dt« NuM» eine« ihrer Sttn«, oder durck eise« voa ihre» Vater UrgMonuMiiM B—ngi 

namen, also entweder als Vater oder als Sohn in der Geschichte berühmt geworden, vorausgestellt, weil 
Vater und Sohn die den Menschen sonlchst liegonden Beaiehungen seines FafflilifnvorhSltnisi^n.t, und wir 
geben nun eben so viele Beispiele geschichüicher Charaktere, welche weder unter ihrem Vornamen noch 
Mio Mmm B«»»gai»K», iaadam tmtor iifwa ZtiafB «dar «tg«a«B NaB«ttwnidgr€hadiicht» 
verherrlichet worden sind. Beispiele von Zunainpn: 

1) ölfjotol-fil. J-i^ iJ*, drr Öüjet des Kle[)hanten, ein gTO«««r Spr«chgelehrt<»r, der «ich mit 
der lilnuehung eines £kphiuiteii abgab; 2) el-Moberred, der Abgekühlte, ein grosser lirammati- 
far« S) «n-Nebbih, ^d\, d« MOmh, •* in einar KMa Vantaad gamaaa war, tan aabam 
grossen Geschrei; 4) Moif Ibnol-Herra, ^\ ^ jU«, so genannt, weil er alte KIoid«>r von Juden var- 
fcanfte; 5) ei-Achthal. ßx^V', der Haagohr; 6)pr-KÄii", der Hirte; 7) Ssan&drchetol- 

Areb, >.j^ im~i^, die Tschinelle der Araber, unter welchem Zunamen der groaae Dichter ol-Akfcka 
baiikail« 8) al-Maatawgir.^^j^U der dao Suia DarebgUkaBda, Nana aSaea VUkUm •)Eiia> 
en-RokljAt, o'^l dar von seinen drei Geliebten , daiaa jede Rokijet hiess, berühmte Dichter 
tO) M4es-s6ma, W-^fU, das hiiumlische Wasser, der Zuname einer Köniirinii von Hirö, abi-r auch der 
Äkmir B. lUriae d-Eldi'a, «eil er in Hungarsaotk seiaea Stamm wohlthätig wie der Regen erschien; 

11) al-Moataakal, Jl^, dar GMiebta, dar Nuw MtKIfa B. dataq«, aiaaa INaltafa der BaaUfadiO) 

12) el-Chothaijot, £1^, der Knirps, der Name eines berühmten Dichters; 13) en-Näbiga, 4««^, 
wörtlli'h dv.r Aufsprudelnde, bedeutet nach dem Mi fl^er einen, der noch in s>'>inem Alter dichtet; 1%) al» 
Medrchnnn, <Jy^, der hiekerasende, der Geliebte Leila'a; 15) Ssarüjcd-diUe, 'iji^ dar 
daroib ligkkaaaagaB EvaaUagene, BaiaaaM cinaa Igjiptiaelmi OicUeo; It) Saarijal-Clawkai, 

(ir** der vaa dcD SlagariBaaB MadarfaicbahaHerta. Zanaman afaiaa dar kcflhalealan acabiaekaa 

t.ifhe^dichler; 17) Ssorrdor, j.>^< Pcriensack. Name eines anderen IjTtschcn arabischen f'icli'ers; 
18) Bediier-remän, C>U^g^, der Wunderaeitene der Zeit, das Musterbild Hariri's als Vcrfussur der 
IfakiBat; 19) ei-Barfri, dar fiaidaahkiidlar, dar Tarbaaar dar barOmilaslen MaksaatAt; 20) ei« 
Balladfeb, ^SiH, dar WalikiiiBflar, abm dar griMlaD Myatihar; SI) aUCkatk'ib, »JaÜl, dar 
Kanzclredner , der Name , unter welchma mehrere grosse Gelehrte berühmt geworden , keiner herühinter 
als dar V crf aaaa r dar GeaiAickte von Bagdkd » 22) el-Haddid, obii, der Schlosser oder Schmied, der 
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Name mehrerer Gulelirten; 23) Dikoldfchinn, Jk.^, der Hahn der Dfctiinnen, dpr Nnm« (4nes 
groMm Dichters; £4) ea-feijät, Ciyfl, dar OlivauUodltrj d«r Zaname Hamfa B, Habbi's; 25) efc« 
ftkbb&f , dar lUirii. i. w. 

wie z,. B. die «ieben Dichter der Moa&llakit, dann: 1) Jnnis B. Hal)i'b, j. OrammaUkpr; 
S) ol- Chalil. dw Vater der «niwchca Prosodk.; 3) el-Mofadbal, dar Vcrbaeer einer 

dar naattB BHtlfcaHlaaaBt 4) «l^-KoBait, «JOl, dar (daaP&rd), mm baattvlav KaktoFi S) «l- 
MoH«li^il, J»>.l>, dar atal» VarTaiBaw anUaehcr P«cM«i •) Aaap« B. Mmda^arb* .^^Jj»* otJi^* 

so auch andnre alto Diphtcr, wie 

^U>l; 9) el-Motel eminis, 10) Tebelha-fcherren, V^<a>l^, dessen Bedentung, er hat das 

Btee nafer der Aelaal fetrac«n; 11) 8ar'rioiB«t, äI^T jJ, der mit dem Tramm eine« alten Strickes 
DcfaM«; ») Abbia B. Mirdia, 19) 6a>«r Iba Ebi-RabUa, mnj j1 o;^> 

der grosse Minnesinger; H) Aimir Ihn Milik,, JÜU o;^,/«^ und 15) AimirB. Thofe'l, ^UU j>,^, 
sw») Metden-Dichler; 16) ef-fibrkan , J'ä^J!'. rin Oichtor aus der Z*>it Mohimmed's; 17) MaliH B. 
Nüweire, cXA», aus der 2eit 6roer's des »weiten ChaUfen; dann die drei alten aralnschen Dichter: 

18) öbaid IbBel-Bbrafa, ^^j» ^} Xf% 10) areh-rebammdeh, 90) Tliriaimii, 
endlich die Fraucnnamen : 21) Leila, XI, deren es gar viele gibt, deren beide berühmtesten aber die 
Medfchnua s und die Aclij' l!s<'hr. [>!•■ Dirhtorinnen: 22) riian'««. i>- ; 23) Kitilet, ^l-V», welche die 
Hand Muhanimed's Tcrscliuialac ; dio H aiirsagerinn 24) ferka, und die falsche Prophetinn 25) Sid- 
febih. ^i^. 

Diese Beispiele genügen, um begreiflich za machen, wn aCibirierig es sei, sieb ia dem LabyriDlhia 
arabischer Namen zurecht »u finden: ist nicht g^cnuif. den Vornnmeii. \aiiion, Zunamen, Beiaaffi4>n oder 
BezDgsnamon, Ehren- oder Dichtemamen eines berühmten Mannes zu kennen, sondern wn dem Gescbichls- 
kmdigVB wird geferdert, daaa er aaefc wiaaa, aoler «deham dieaer Nanaa am barlbnter Mami ittA die 
flaaebicbte gehe. 

Hiermit sind die Schwierigkeiten, welche der verworrene Knüul arabiscbtr Namen dem Sprach- und 
Gescbichtaforacher beul, noch nicht zu End«, denn «ehr viele dieMr in der Oeachielite, besonders in der 
litamgaaduebta bcrdhMt gmwdanen Naiaan amd gm dieaalbaii, d. i. HaaMayoM Ibb «itaafKahataa 
Sniia'), «dar aie laMta» iiaraiMuidar Uulidi» «• daaa gnaM Mihr dar Tanrim^ wuhaadan« dw 

>> 'a|MiMi|u< kilnl SMiilkmlhMallfeniri. tBosaMlfuUMh «M ta* ■u li i rt ss Bwu l Bm » Ssi «MHsBMraaMb nl mutim 
«Aiyihl. 41» IMM Nmm« liiti Mi skM Mr urSlM«, M»l«rssiMfe Mf WBriir, 4la(H BMI fMife, la^m asriasBAlMUia 
«h* •MMkaa*«7«, «wStnnr k»a««ii;ia >iad, •»(•««Inil; MawSwIa a«ua*ii«SM WIrMrtMiwt FM H ^ m h Mm t^M t ifa* 

B«mo»pmtK framfnit WArUr wie Leb:r iiti'l I.t-hi < f. I. «ii4 Ifttf, mitua4 miJI«, Ja« mn4 /«yve, n.a. w. ftla ii«lf«fUrt: U*b«r]il«pl 

lat Aar F«ld 4«r SjrnAnfseilt m A*n •rftbt*<l.«» Lexi«efr«pk«n luid Onnmalikem w*Jt fovf nuif pr bebauet worda«, 4la vaa tfaa eur«plie«bali, 
w*l(lia aiir 8>aea/na und Hattoftyma keanaa, oboa »itiaeh«o den vallka«meaaa uad ttotalUioAuieaan Sjnanyinetif iwtMamig^ ll*B*ftyaaak 
«•«■•■Saiijaam •auMmkaMn. Bit Ank«r ktUM 1)41« «•UkdMBsaaa aurH*|M al-aaitrtSIf, -.'jiiAli TTTfr«<ir tr fttirtmllt 
ta Mi rasr taaUM, ««M* sWit—nl>t»>tiSwn»l. wwSitBmaiiHManliatt QSM mmOkmmmt a^nnsfCsrati j|j^i,«*tn !• 
iV.a*. <«•. Ktlk* SM Am». M(M. 8k ist— IStftatM |«e«t*a«M<ta(QaM«|«a«iMWMia«tianyma, sS«r !«■••* II •••ylSMi 
%) die HsMSonjB«, alar fcaaMr H«H*a|iba>(| S) SI* TaatalagliB «te nBwSlfMr. aUalkil, ^Ui), »aeM SarSS. StaakaMSM 
Miihcrll, 3x.t> hAtirltl;. w.c i, LI. Itti r»rutsctirn !^kui in.l Brana , Plethi nnd Krf iki . s^-h'jniii'in u. d|tl, ?i«lcjie areSiaeh« Taalalacfe« riadi 

^ ^ ^. c:^ er -r^ 6^ g:* d> g!' -'i^ T-» r^^ r^^ 
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■nbiflchen Grammatiker, welche hierin weit schärfer und g^ewissenhafter unt<*rsrhe>den, alt die (^uropSischcn, 
haben «owohl Aber die Homonymo als HomSooyme, besser Uomophone und Homöophone, 
betondero Werke, von d«iiM bwvUi im Btriehte thn H«m BtSmaäta ftinnMirfc « U«li«nMtsuiig voa 
Abulftd»'« OMgnfUe in in SiliiiRpbaridrten «wer Cbm dm NSOige wtmgt, mi die TonägSeluteB 
Werke beider Clnssen aufgeführt worden find. Der pposst« ^*^<>^vissRr und Vielsrhreilier Sojuthi hat beide« 
ClaMen dieser Werke in xweien der seioen besondere Aurmerksamkeit (;ewidnet» nimlicfa in seiner gram- 
matikalinshaa Encyklop&die, dem Mifl^eri und za Ende seioea gwasp WSrtafhMkM anUacher Wort- 
vaä Sfncftkimdiger. Di« Bmuafu», «4or lumt BooMfhom^ htiaaaii wif AnbiMli el nottcfik w«l 
nofterik, jjW j ^yl', d. i. ü» Uekreinstiaimenden und Getrennten. Die Homöonyme , oder besser 
Homiktphone, heisacn el Butalif w«I moebtelif, »J^Ji, d. i. die Verwandte« «nd V«r> 

achiedenen. 

BaiqM« der «taten Art aindOitWAckreaeb, wwA «l-Ahianr, «rai lakkk B. Mnrir, tmA 

el-Ailem, twei el-Bürf, Kwei Ihn -Turl^&nsch&h, awei S4leb, zwei Ibn-Dscheb4re, xwei 
Ibn-Dorerd, xwei Ibned-dehin, drei c r- Re m m an zwei IHn-Ebid-Dews, swei MewNnä- 
fäde, vier Sibeweih, awei Schelubia, zwei Iba Kadim, Kwei Ibn-Merhal, swei Niftbawuth, 
•ckt Ibn<-Il>*eb&«i, jrel Ib n>Jt(aeb, «nd Um» nnr ve« OnunninlikaTn und Leiiengraiilnn allaki ! Dan* 
•elbe gilt von den Homoonymen» oder besaer Homöophonen , bei denen die Gefahr der Verwechslung^ aber 
mehr in der Schrift als in der Aussprache liegt, solche sind: I) e!-Ohefi und el-Otedi, ^JüTH ^ <>Ä<1W 
2) el-Enb4ri und eUEbiiri, 3) ol-Bolti und el-Befchti, JiUl ^ J_U{ 4) el> 

B*jinl,nt>Tejini«nd«t-T«bbini, ^1 JtfSt j\3*; 5) Ibnol-Drebejftn, Ibnnl.Drebonnnn 
«aibnal-tanJaD, OÜ^'^Ü^^ ^ Ci^U«) ol-breberin' und el-Hariri, ^^y^^^z/Ü; 7)nl- 
Dfcheferi und el-D rchefefi. jjß j a^jJ': 8) oUDfohüri and el-Hurf. ^ ^^il; 9") oi- 
Dfchenfi, el-Hirl und el-Chairi. ifieJ9 tgJ); 10) el-Dfchi'fchi und el-Chlfchi, 
11) el-HIdfekirf «l-Hiafehirr, jä^,Jifd^i K) Ibn-Dfobircb, Iba- 
Boneifcb «ad Ikn>01tBn*{a, ^^^Iju;» 13) el-Honoini und «l-Ohnfokoini, 

J.sJi,^\; n^el-Chilliundel-Chali, jj.lj>ll; 15)"er-«icd( und ef-feidi, ^j-jlj^jj» (hier 
liegt die Uelabr der Verwechslung bloss in der arabischen Schrift); 16) ef-fedfcfaädfchi und ef-fod'- 
fehndfchi, ./-V^j^l j JT^J" C'"^'' ^'S*' ^ Unlenehied nur in einem Vocak, der oß gar nicht gaachrio- 
bnn wQi IT) nn-nndsekofi and •■•k-aekedacheri, *3^y^f^% tS) efn-faiii nnd ndk- 
Db&ii, ^VLH j ^^mA, (hier liegt der Unterschied wieder blosa in der SchriA; so auch bei den drei folgenden) 
19) eth.Tbaibi und elh-Thini, SO) el-Ätibi und el-Önn&bi, jUtj jUH| £1) el- 

Fati'nnd el-Kati, JUlj JUl 

8» Mblraich« Klippen bat der Foradm anbinAar Nanien in dem wetten CkesB arabiscbcr Namen m 
mnscbiiren, die im weiten Oeean arabischer Sprache ein indvea Polynerien nnd« 

Noch werde hier der yollstäodigt! Xame eines fassen Vielwi««er« und Viel»chreiher?, i>»mlich So- 
jüthi's, angeführt, weU sich ans demselben swclcrld herausslcUt: erstens, dass derselbe eigentlich nicht 
Sojitki tondem Ibnol-Oaojdtkf kaiaat nnd dennoch faiagemein Sojitk! fciMwit«ird» wie man 
inqgamrin aintt Iba Tag ribnrdi nur Tngriktrdf Migif swaftnna» daaa dio Emamon, waicke mit dem 
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7t Ar. fMkerr Bammtr-Furgslmtl. 

Worte din (Rdi^^iDn > lusammen^esetit riiiid, in.<ig'em(>in dadurch ab^(>kQrzt wcrdiTi, indem nao das d in 
weg^ÜMt and dem ersten Worte den Artikel el vorsetat, also atatt Scbamaeddin, die Soono der Reli- 
gion, eseh-tehsmi, d> L 4w SmiW} lUitt DidHlibMÜit L Jm BcUbaohak Bdigion, nur «1- 
Dtehelil, i. U ü» lilnbaiMt i. w. Dar ftlgwd« volUMg« HhawftajAlkN tier «igMilkh 
Ibnol-Osojuthi'ä ist aus dein B e dr e th- Th ä 1 1 , d. i. dem Aaszuire diT Biographien Sarhäwi's nach 
der Uandachrift der Leydner BibUotliek *) ^nommco. Aitderräbman, B. £bibek,r, B. Mohammed, 
B.Bbib«l(r, B. öamia, B. Moliamaad, B. Ckalil, B. Nafar, B. el-Chidhr,B. «I-Hemmim, 
al-Da«k«Ul, d. i. DidMUMlb, B. «UK,««il, i. L KmUaUn, Bw Niriir«M{n, «l-OtojittC 
etb-Thaul6n!, osch-Scbifü, Mtimt ab Ibii«UO«*Jithi, wkit wM^fW ab «Mtnah« 
Namen (Ar den einiigeu SojithL 
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nas Kabul-Becken 

and 

die Gebirge zwisciien dem lliadu Koscli uuü der 6uUeJ. 

« Von IVelhemi Karl v. Hag«l« 

wirkiiehem MHglMa 4me kkiMrlishaii Akuiami« i*t WiM««KlMtlM. 



2^weite Abtheiluug* 



in der ersten AbllMiloDg*) Ut versucht worden, die pkjraiielM BcMbaflenlieit des Kabul -Becken» tM 
•oMMwa« WN «cb diaavr TUÜ da tBAPMtlidim AMUlet der nIdifIfaleB Eilnlwng Ariaa*» In Mi- 
nen Bergen and ThlUcrn gpi-rn Osl : n and Süd-Osten vcrflapht , und wit' die befruchtonde und erhaltende 
Bedingung der kShero BUdungeu aoserer Erde, das Wasser, sa FIflasen und StrSmen vereinigt, sieb 
deriabeivagt Aodk einig» geaaUdrtlidhelllaiBeiite wind ifieaai Bttttarn, ifai Onudlige geograplilMlMr 
Prl lirrungcn aufj^cnnmmrn, altein das Er/.eiignis.i jenes Elementes, oder da? d<tdareh hervorgerufene itf- 
ben der Nator, in «einen Thier- und Fflaasco- Erscheinungen , letztere so reizend in den Uebe^ii^^en 
nm dea nMlictai Fannen In H» «adHehen, «{• e* bei |enen HedtgeUrfen der IUI bt* An rieb ten 
der nördlichen ^eoilssigten Zone narli Mltta:^ "(Tn r i clicn sn wunig besprochen worden, wie jenes höhere 
Leben des menschlichen Geistes, das sieb in der Gesittung dos Volke», wridae ein Land bewohnt, 
«nMf ifdM^ and ^ le b e» wie gma nndi nninnr die wrln d eriid* BinwiAnng der «ingawinderleB SünuM «nd 
der den Urhewohnrrn anfe^eswungenen oder freiwillig angenommenen Sitte und Glaubensfonn auf sie ist. 
dennoch ihre, durch die Bedingungen der Lage und des Bodeas erhaltene« EigenthümlichkeiteB heibe- 
biak*^ In dIeMff lirtniwa Bwlilwmf tOgm dntfe gewAkMIch» Bannfkniifm dineaa Anlmta be- 
schliessen, der durch- das mldm Mntniel abnadlet achnn den nnttnglidi im Aagn gebablan Onfiing 
weit fiherschritten hat. 

fSr die Geschichte dieses Landea nn den Granaan dar mnbanlen nnd mOdaaton Sitten, das baU vnn 

•■i'»"m rci Westen, bald von Norden koiumenden Eroberer unterjocht wurde, von den Stanungonossen 
(ter (irspriinglichen Bevölkerung mehrmals wieder erobert und immer wieder verloren wurde, bis in dies«« 
AugenbUcke eine Thniung Statt gaftaden hat, ßr die Geschichte dieses Lande« ereignete es sich, dasa 
in den schriAlichcn Ueberliefen^nt-en Hes Abendlandes und des Orients, wie in jenen der einst mit dem 
Kabul-Becken durch Religion virbunduten Cliincsen nur wenige Liehlpuncte zu finden sind, und das« 
im Allgemeinen vollkommenes Dunkel herradit, bis «« durch die Erz&hlungen der mohammedanische« 
filauben« - Frr.lirrii-n-en in den Bereich seiner GescMclitssclirelber tritt. Allein sonderbarer Weise füllen 
gerade die uiigekannlesten Zeiten, 18r welche die Geschichte nur «in weisses Blatt cnlbait, unumstössliche 
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Uenciso »on'ülü viaes scllist:<'län(ligi-n küniglbuins, al.s auch diu Nuiucn der Horrweiler n«!»! deutlichen 
Spuran flhH lange baitdwBdm Verkanto mit te Sdaudden« naehbaiteiid« Einwlrlnmf der mar 

als vorübergehend cclatthtpn prievhisclicn Eroborung^cn. Aber auch unjoalinddr Kr)nie-s;;t'ScliIt'chf<T_ 
merkwürdige Uebcrgingc von einer Volksbilduiig in eine neue und codlieher Hücktritt in die Irühere in- 
diwhe traten «i» Uckl , die auf immer der V«rg«Menheit Qb«rg;eben sdüenni. Diese Sut dce WiHeos 
Irsp in dem Scfinttr ('"r durch Harbaren «er>l5rten blühenden Städte, thci!? in der Furche, welche 
der Püug in der dem Annaiu« tvicdcr gegebenen Wildnis« aufriss, tbcils in den oft ungeheueren religiösen 
Gebiuden der Buddhisten, wo einselne Hrorhat&cke der nodemdett DcnaoliCchen Gebeine des veikfiiper- 
Irn fwic,'!'!! \Viss('ti-s ( BuJillin I ilcii Sclial/. für späte firsclili-ct^^'r nutiT di'm Schul».« -wines mächtigsten 
l-VitiiU's, dl'» AliciglauLtii», UüScttu, La ihl lui<r von den .Müiuuu (iic lliMic, ««lebe »um Theil in dem 
Becken des Kabul von den Buwobnera gefunden , tbcils in grosser Msflge in den mühsam von Europäern 
gculfneten Dapuba fTop) auf^'tfiuiilen wurden. Ilicsc Ictztrrcn Münztm «Iculcn dun li ihre Aii7,utl, ihre 
aberenützto Pri^ung und vi'rscliiL'dciiai'ttgcu Werth, bei «eU-hrii ^^■edL■r auf das darauf euthaltehe 
(ilriuboiis - S\ iiil(ül . noch auf deren Vaterland gesehen wurde, auf eine .Siiuuuluntc frei« iUigor Gaben unter 
den All« esoiideii hin, welche entweder hol der Grundsleinlei^anLj oder hei der Kuiweihiiug des Denkmales 
r iiigC'umuert wurden. üa$s bei dieser iiandiung durchaus aieht d.iraur ^ed.trht wurde , dadurch einen An- 
hallspunct für die (•esrhiclitc cxk-r ein aorklisches Eigenthumsrecht für die Eitelkeit des Erbauers su 
begründen, wie es bei uns durch Einmauerung von Münten bei der Grundsteinlepui^ cinos Staat.sg'ebrmdes 
gc$chieb(, erhellt ebenfalls aus der Verschiedenheit der in demselben Munumente gcfundciien Münsen. 
Et halte wohl dioM" Sammlung und RinKbliessung von einem materiellen in den Augen des armen Volkes 
grossen Schatses den Zweck, den Wurth der Reliquien ihrer Buddha zu crbüheu, wie in der katholischen 
Religion die irdischen Ueburreste der Heiligen iu Gold- und Edelsteine gcfasst werden. Dass dem wirklich 
i^t) !,ei, heweben die nebst den Mün»;n in den Dagoba gefundenen wcrtbrollcn Gegenstände, wnvun einitre, 
wie z. B. goldene Cylbider*^) menschliche Ueberrcstc enthalten. Mit ungemeinem Scharfsinn sind aus den 
Umschriften dieser .MQnaen znm TIml in unbekannten oder gänzlich verdorbenen griechischen oder Sans- 
krit üueli.stubcn dii überraschendsten Entdeckungen gemacht wurden, mid es gaMlrten glückliche Uin- 
.stände und das Zusammenwirken ausgcseicbneter Gelehrten dazu, um die gewonnenen Bezeichnongen und 
Namen mit den wenigen bekannten Thatsachen in Verbindung zu bringen, um dann nach nomisma tischen 
(irundsStsen die Heibenfelgc der Könige und ihre Verbindungen sn finden. I'as Ergebniss der Folgerungen 
wird in diesen Blättern von der Gründung des baktriscben Iteiches durch Ghecbcs bis Sur UnleqochMif 
des Landes durch die Mohammedaner besprochen werden 

lieber das VeriUUtniss des Landes und der Bewohner des Kabul-Beckens m Sekten Nachbarn vor 
dem Sicgi*8uige Alesaader't kSone« nur Vcrmntbungen aufgestellt werden. Was immer jedoch der früheste 
Zustand der Btn-Slkerung dieses Llndcrgdnetes gewesen sein mochte, so sebeint dieselbe geistige Bewe> 
gung, welche Indien au> dem rohen Zustande erhob, sich auch fruchtbringend dieser Tbäler bemäch- 
tigt an bebe»; es scb«iat keinem Zweifel unterworfen, dass ia der illesten geoefaichtlichen Zeit dies 
Land von Sdbnmen bewobnt war, welche indische Sitten mid eine nsbe mit Saiiflkrit (Päli) verwandte 
Sprache"*) hatten, und welches Land Griiidhiua ' ') genannt wurde; es bildete wohl einen Thcil von Arya 
t-artta, nach iilanu, ^tim Lande der vortreülichen Menschen" wie das Wortssgt, das «ivb vom Uimalig'i 
sum Vindhya , oder beeoer von dieser Paralkte westlich bis siu emem «ngebildi^cn Poncte, nSmIicb bis 
zum westlichen Meere erstrockte"*). Zur Zeil als es die Griechen kennen lernten, die von allen westiicken 
VAlkem ansnt wissbegierig fremde Länder erforschten» and von wddieii untemshmendo Männer in die 
Dienifa asiatischer KSnige***) traten, wie Cteaias*'*) mid Scyl», wnrde es jedenfalls m Indien gerechnet, 
daaadie westlichste Quelle des Indus, wie früher der Kophenes, wurde als seine Grenze ange- 

nommen. Damais Jedoch, als Scylas anf Oarius Uyalaspes Befehl seine iiibelhalle Fahrt von Kaschmir be- 
gann, stand ai adwa oDter penitdMr Oborhamchaft. Wir Jbdoa in der That die Stimna, welche da« 




Kabul-Rcckon brsvohnU-n. ciliiio AuKnalimc als indische Völker in allen gricchisclioii und rüinisclim Scbrifit- 
«tflltorn gonaant, und als Vorbild der daasiMdmi BegTüadung wurde und wird noch jetzt der Name lodg» 
(6itt4hv) «rat BMh dem ZnMunDsaflawe der Linker xmi der Atok, «der erat ntdHhai er die 8di« 
Ifcbirifc'*') rtiircliltrnflirn , diesem Grenzflusa« erlheilt. Es unleriirgl femer Itoincm Zweifel . (Inm der 
iadieelw Name Arya varlU den tirieeken, wenn aueli ont mit Stralw, Veranlasaung gab, den grossen Läoder- 
gwbietea Bwtedien des PmpandMH, dMt Inda, den Maere und der |iofmdiMi Wiele dca Nuwn AiiM> 
(ni'L'lit m!t ilctn Lande der Ariw dM Aniu'«, uid d«r Aiiiloren v»r Strabo sa lerwedMlii), da Iran*^ 
der Perser, bcüulegen. 

Ob um Mu diesm TUlem, wie es in mMolMn Tlrilen Ce]|1on*a imd hdien'a dar Vall iat C»w Bei' 

spiel in den westlichen GhaJen"') in Gbandwanna, In den Kossiah-Ocbirfreii) die ursiirünirlichp Devöl- 
kcrung mit ibrer Spracke und mit ihren rohen Sittea vor der Bildai^ in die uozuglnglichca Felsen und 
«ndnreMringlidn« Wilder flOelilete, «dclie wilde Tlnere «od Sdkcrenengende AaadüaatBiigaa gegeo 
dio Eindring^lin;^ Nrliützen, ob wir jotst in dem Pa';rhtu fvnn Puschta, pcr.siseli. eine Anhöhe) od«>r 
dorn Puachey***)» der Tajek, der dem Sialiposch oder KaOr die Ursprache zu suchen bahea, weieli« da« 
Volk VW lehier Amlhdine b di« groase ündB-Fea^ie aprack, iat eine Frage, deren Enlaek^dimg aoa nm 
nichts weiter bringt , denn das alte persische, sei es nun das Fars, das l'chlvi oder Zcnd gewesen, 
wakraeheinlicli. dr« Dialekte Einer Sprache, bildet gröaslentkeil« das Puscbtu, und jene der Tajek besteht 
MB eher Kaehm«*") w Zend imd Banakiit (KK), welokea jedoek tibrdinga wegen dieeer kaiden 
let^lern nahen Verwandtschaft auf jene Zeit hinweisen könnte, wo sie »ich in einer g-emein^auu n >!nl(ei- 
vereinigt fanden. Dass die Kalir, welche Puschey spruchen, von den Afghanen als eine Gattung Tajek 
betraelitet werden, nb liiere Beniner des Badana, aie aelbat, i e w e l a l nickla, denn die letalen Ein- 
wandorer in Ariane sind wohl sie selbst, wie w spStcr sehen werden. Für die Annahme, dass dio 
Stämme, welche das Kabul- Bocken bewohnten, der Hindu- VoUcsbildung angehörten, sprechen auch alli! 
Beaemun^sen mn Qegandan, Stimmen, SÜdten und Bergen, wekkema die erokemden Grieeken «nf- 
bewalirt haben, deren wenn auch oft barbarisch© Verstümmeluniren durch die scharfsinnigen Auslejjiingen 
neuerer Geli-hrtrn fast ulme Ausnahme su ihrem ur»prünglii'hen SauKkrit-Wc-rihi!"^') zurückgeführt wurdeit. 

Dn» KabnI-Beckcn scheint schon frflke to« wnstlieben and nfirdlichen Eroberern bdmgeeuckt werden 
KU sein, und li;1i!i«'c wnlil einen Theil der üheriirnsücn Reiche, die sirli mmii Indns zum Mtttelmecro er- 
streckten; uliein «II ilicsor äasserslen (ireiixe derselben war wohl das tabul- Heckiti inil seinen Hoch- 
gebirgen und Schlachten nicht mehr als dem Namen tineb einem weit entfernten Köni:;e unterworfen: so 
lange Menschen in dieser fleffend wübnleo, lebten sie wubl in einer, ntir von Zeit -/in Zeit unterbrDche- 
nen UnabhAngigkeit, wukbu Tapferkeit in dieser für jeden Krieg so schwierigen Gegend theucr &u vt.>r- 
kaufen und schnell wieder tm erringen wusste; die Arrouth ihrer Bewohner konnte übrigens nur «inen 
lliibmsn<'iit liebenden Krieger reizen, sie su besiegen. Zwar bedurfte jeder Eroberer Indiens, des'ien 
Sieg e6z.ug die (ieschieht« nuseinandersetst, mit Ausnahrae Mohammed Gkianavi's f von dem Einfalle einzelner 
lleerhaufen, wie zum Heispiel jenes der ersten Araber, ist hier nicht die Rede), von dem llalwllmften jSvge 
des Bacchus bL« »u dem leisten Achmed Schah'a, ja bis su dem in umgekehrter Richtung unternommenen 
Vordringen der Engländer "*) die OolTnung der PUsso durch das Schwert oder durch Gold"*); allein in 
den (lebirgcn Kiilire>t»n'.s leben die Siahposch so frei und uogekannt als die Darader, die Lnminter oder 
Aatakenen der alten Zeit. Was die Iloligion dieser Stämme sur Zeit Alexander's übrigens gewesen sei. 
btaekwer m rrgrQoden; sie waren keine Hindu, denn sie schlachteten Rinder und Iranken Wein'"); sie 
hetetan das Feuer nicht an, denn sie verbrannten den menschlidien K8rp<>r, es war also ihre Religion 
nnek nickt jene Zerduacbt's (Zeroaeter^), welchem die Elemente heilig sind, und es war wohl jene rabe 
Verehrong der Gestirne, welche der Religion Rnddha's und Zerdaaokt's vetkerging, nnd welche später näher 
keneiehnet werden »ird; es könnte daher wohl sein, dass um diese Zeit dieselbi« VcrRchfnisg indischer 
neinkeit anf dem reckten Indns-Ufsr Glatt gefenden habe, Ober wdcko der Mahabharat. Kerne Parva*"), 
asf dem Bnfcn bdua^Tbr mit den Worten Uagt: ia< 
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»Ein alter and mtrefflicbar Bnuotin verdammt« die Länder Babika ood Madr« dnrdi die EraUihnf 
kaf balnmitar nalndMM» bdem «r ifnA: B eH w I t to KnMwdii, jawclto dw Ouigw« dar Stnw 

wati und Yamnna und der Km J.'^chc'tra, zwiscbon den fänf FlöMen und iI; id SnnIKu als dem Sechsten, 
leben die Baliika, jedes Gotteedieutes, jeder Zucht entbehrend, mid daher von den Roeht(ttabig<en gt- 
nioden. Ihr IWgvnbMm luiHt Golardhmt (d. 1. KahMhlnehOnnk), ihr ühiMplata Babhadmi (Bnum^ 
wfinscliank, fiaf^ der Commentator) un>1 n Ii «lli '^on Namen bpxrirhnpt man auch die Thon d."^ l.öniglicben 
Palaates, welche dahin ßihrea. Bin Ge»cbaA Bwaa|; näob cbe Zeit lang unter de« Bahika »u leben, also 
leoiw ich deren Bitten |«iim. Bt« Irinlwn Brumlmia Zoher nnd CMnide tfrferllg«, naaii Fhiieh 
mit Knoblauch aubereitcl, frSen vonFleiach und Wein"'] ütp Frauon orsi-hfitipn betninkf-n ,;n niTi -t- 
Uchea Orten, ohne andere Kleidung aU Blumen und Wohlgvrüche, tanseod, singend und LascLicUieli- 
MtaiaelwioBd, ^ ainw grellen Btinme, die AM Hingt, «in da» Schreien «iMs Keneeln oder Bnln. 
Sie leben in Gomeinachaft mit Tenichi«dciit>n Männern und aaet! ohne alle ZurQckhaltan^. Sie kleiden sirh in 
Felle and Decken, sie laaaen Cymbeln, Trommela und HArner ertönen"^) nnd rufen mit rauher Stimme: 
«Laait «M «ur IVeade eile«, in dicUen WIMwm, auf eialadaaden AahaplUaMi vir wellm mt freae« 
und genieasen, auf der Strn" ' don Reisenden anfallen, ihn txrauben und misabandeln." Die Sndra — 
l^eich den Bahtka — haben weder GoUesdienst noch Opfer, nnd weder Frioater oooh GAttCT erhalten Üar- 
hrfagm«». Sie eaaen tmt Meaea flebHaaelit, «abeUhamtl «b aia «It Wefai «lar IMaeli beaehaiiert 
sind, oder ron Hunden beleckt wurden . uml r'r T^Tiicesen die Milch von Sf bafen , K»mM>len und Ege- 
linnen. Wer, der die .Milch in der btadl Yugaudbara getrunken hat, bann hoffen in Swerga (den Himmel) 
elauigcliciit Bnhi md Haw «araa awei htoaeiater m dem VloMe Vipaaa (Bau), dieBahika aiad ibroNa<A> 
koauBen, und nirbt Tlr.ihmn ErscbaSbne. Einige glauben, der Name des Volkca heiaae AVntta und der Fluas 
Bahika. Die Vida sind bei ihnen nicht gekannt, und weder Reinigm^ noch Opfer linden Statt. Die 
VSIker Praathala, Madra, Gaadham, A'ratU, Khasa, Baaa, Ati-8iodha Qenieita dea Indus), Saui^ 
sind alle i;Ieich sclirindlirli, dort wird der Brahnin ein Kachetrya, Vaisya, ein Sodra oder Bartscheorer 
und diir Bart&cbccrcr winl wieder ein Brabmin. Ein lageodhaftos Weib wurde ein»t vuu einem A'ratia 
geschändet und sie verfluchte das ganse Geschlecht und deaahalb sind die Erben eines A'ratta nicht seine 
eigenen Kinder, sondern jene seiner Seliwüster""). Alle Linder der Erde Laben iliro Gesetie: die Ya- 
*ana (die Griechen) sind «ei-o und ausnehmend tapfer, die Mlotschcba'"') haben ihren dgenthümlicben 
Gottesdienst, aber die M.idrakn .sind nichtswürdig. Madra ist der Scbandpfuhl der Erde, es ist das Land 
der Betrunkenheit, der Unkenschhot, den Moidaa und Bauhaa. Sehaade fkar daa FaataohaaadapVelkl 
Schande über das A'ratta>Volk 1" 

Wenn man dasjenige, was Kich im Arrian über indische Sitten findet, xnsamnvenstellt, wird man 
groaae Uebereinatiuimung derselben mit denjenigen finden, über welche der eifernde Brahmin klagt. Ob- 
gleich nun in diewr Stelle das Wort Yavana vorkommt, welches Griechen bedeutet, die Hindu aber erat 
durch Alexander's Zog mit ihnen bekannt wurden, nnd deaahalb diese Stelle auf eine spätere Zeit hindeu- 
tat, ao aiad deouoch in ihr manche der nach Hiitdn-BegrifliNi aiit ihrer Religioa ■averemharan Gebräncbe 
cnthailen, «ele&e vollkommen auf die von jenen Indien enthllen Gewohnhetteo passen, welche in den 
Aleiander'e Zog berichtenden Schrilteo aufgoinhrt sind. Es ist nicht wahrscheinlich, da«» auf dieae 
«aUrtete Hindu-Geaittung der Durchzug und Aufenthalt der Griechen ontw und nach Alexander oineB ei^ 
lebenden Bindniek*'*) aasgeBbt habe, deren Religion nur die Form poetisch auffasste, und ein Syataa van 
M)ihen an die Stelle des frommen, duldenden, aaeeliachen Glaubens setzten , eine Bcligion, unadieder 
GiieeheB, deren Weiae aich an eine Schule halten mnaalaa, «■ den Unsinn der Mylhologia aa rennrfcil, 
koaaf» Ar eine BertBcenmg nicht passen, welche noch iaeuMm Poljrtheiaaiua, nicht bcaaer ab jener, nlm» 
lidl des Hindu-Pantheon '^), befangen waren. 



Va Jedoeh au der Qeachichte dea Kahal-Beekeaa aurüiAaukefcrea, aeadhah t ce aehen frühe, wie 
etnihit taa waatüdion eder BdcdMbwBrelwiwHi irin f aaac fc t iwtii» an aeln. Ol«« dea hMlnfteaZaeaa 
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ien Dyonisns oder Pcn^rrJ« la gedenken, von welchem leUtern Chtmpollion Spuren in den Mproglyptisclion 
iMClirUten |^fnti«l«u zu liaben Mheinl, so «rwäbnt die GeMhiehte «i«rst der Untcroebioun|^ der Scmiramis. 
l>i«M laWf Vna war uHammBmmUmm M im Behganu^ derlbiiptatadt WMmmm Niw»' Ugte, 
der mit einer Armee von 2 Millionen Mann"*) i^fs^m Ox\-artes, Am König des Landes, ^^r-zo^ea war. Den 
Rat^hUgen vmd der Mitwirlroog der Semiramis Terdankte Ninus die RiM»»ki.u» der Stadt, und aio ward« 
■dB« IWii oad Mok MiMm Tod« «MM NuMtUpeiimu M 

g?n Indien gelang jedoch nirhf, d ich w3rc es mOglich ^ewcsea, ätisn sie einen Theit Ariana's, oder da« 
Land in seiner ganten AusUeboung, dem groiaeo usyriseh-persisefaen Reiche *"} einverleibt bitte. Es 
■cheint, dass wahrend des VerMos dieses RriehM dt« MafaiilertMi MEcbM «nd MPdSMK«h«B ProvfaiMB 
sich un.ibliriyrir':: miKiIitnii, ndpr ron den wilden Horden der Scythen, Tarken, Tartaren, Tnlffmra, Tu- 
scbara, rukhan. l unisckka"') oder wie sie immer genannt werden, welche ia Transoiiana iliron VVohnsits 
kauen, mit Feuer und Scbsvcrt durchsogen wurden. Wahrscheinlich fühlten auch die westUohe« lndii«lMn 
Stimm« die Greuel der Kriege damaliger Zeil, bis Cynus, Kai Khosr'i Her IVrser**) «lirn nif>disclieii 
Reiche ein Ende machte, sein eigenes nach allen Seiten ausdehnte, und linktna z\i »einer iiauptstadt er- 
klärte. In wiefern nun dio Krietre des Tartaren-dESnigs Arxasp, die Eroberung Baktria's, die Ermordwif 
des allen Pcrserkönifs Lohrasp, Bej^cbenlieitcn waren, welcliu durch 'ilanfi. - skriege hervorircmfen wur- 
den, oder der erste Kampf der Civüisatiou gegen das VordriDgeu der überiiuthenden wilden Hcvölkerang, 
welche nck rcm Wohnsitxe suchte, dafür findet rieh !■ der Qeachichte kein AnhalUpunct. Jene der 
Gegenwart zersplittert sich in uhUose, schwer wuaramen su fassende Einzelheiten, allein die Welt* 
gesrhiehte hat es nur mit wenigen Namen und wenigen Ereignissen im thun ; die Schv\ierigkeit der Qe» 
gonwart ist das erdrOckende Material, jene der längsten Vergangenheit der Mangel desselben. Wie dem 
Kich sei, so gewinnt der Zostand Miltelasien's eine neue Gestalt durch den Uvbertritt Gnschtasp's oder 
Vischtasp's, den Darius Hystaspes der Griechen, wie es scheint, aum Feuerdienste Zerduscht's'^), i6oro- 
eiters, der in Baktria gebosen war, deaeta BeBgiee "HTIlHtiTf mit furchtbarer Strenge verbreitete. Br 
vergrösserte sein Reich nach eilen Riehtnngan, imd war gegen die Scythcn im Norden k&mpfle er un- 
glüddieh, und fibedless ihnen wahrseheinlidi Ltodcrstrecken am Oxus, deren sie dnrch ihr nomadisches 
lieben le viele «ur Erballang einer verhältnissmässig kleinen Bevölkerung bedurften. Von Goschtasp's 
«ngllkflMfeai Beailae in 4er Mitte des 6. JahrhaBderla vor Christus oaeldet die Geschichte, dass er bis 
wmm hdm gmiokt kahc, doch kannten unter seiner Obet^ierrschaft oder anabhängig von ihm liinda- 
FGrstcn im Kabul-Becken geherrscht haben. In den luohammedanischen SehrÜ'ten (des 9. und 10. Jahr- 
huadeila*"}, welche tJchaitielenH|ge& eleto io die illeato Ocschicbte dee an beechreibenden I,Andes auC> 
Mkmen, kÄel ee aindioki due an Guektaep'B ZaUen ein Flnt Nuneni IBkrak n Kabul (das jedoch 
damals nicht existirt hatte) regiert habe, dessen Tochter Rndaha, Zaul, den Sohn Saums, des Färsten 
TOD 8«iw«etani, kciietbete, weicher Ehe RnitHi, der bekannte Held, ente^ranen eei, weleker dceahelb 
den NeoM« KeUR lUt«, and fMBsi*") sagt tnldriMdiefc, daia aar Srft Qwchtup'e Bedn-Ktnige n 
Kabul geherrscht haben, wobei freilich wi bemerken ist, dass Firdnsi 14 bis 13 Jahrhunderte nach Gusi'h- 
tesp lebte. Beredet, der Veler der Geschichte^ welcher Darias Ilystaefee Zeilen ee nahe ttand, — er wtr 
M Jahre nack d«e Matera nwenhesleigung geboren, — sagt jedoek daven niekta. Vr entkR, disa DaiiBS 
sein ilcich in 20 Satrapien eiogcthcilt habe, deren eine, welche ITOTalenle (500,000 bis 600,000 fl. CM.) 
Tribut entridite» durch die Linder am westlichen Indna-UCsr gebildet wurde Aia eine der indieehen 
fietrafSen PetalaM, nlniBek die «weniifite, fand Aiesander das Kaki1-Becke«i wie wir <^en gesehen; er 
priiauie dtt-seUist mehrere Strulte, vor allen Alexandria, ehe er nach Baktrien in Verfolgunj^ des Bessus 
Mg, welches er jedoch bei seiner Rückkehr dahin von Norden nieht aeiner Erwartung entsprechend 
fluid, den Mhem Unteralatlhaher ebaetate, «nd Nikanor m diteer Stelle emannle; svb Satrapen der 
Linder des Parfi[iainIsuN his zum Kophen, des'^en l'rovins wabrscb^nüch bis Mn> lndu;ä aus^^edehnt wurde, 
als Alannder dahin vorrOckte, hestiounte er den Tyriasfes. Nacbdcat wir non finden, dass Alexander nach 
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AMtnkangp dea Art«bazus, den AmyntM, des Nikolu» Solm» mm 8«lrtp«i B«klri«.'t, den fl«lflNit«Mi 
■um Stirapen Am'a (nicht Ariana'«), und naeh detann AbAU den Parser Amaea an daaaan Stalla aalst«, 
daa Mam sum Satrapen van Arachosia (detn faeutij|fen Kandahar), endlich den Philippui, des Machatcs 
8likii» «im Salfapan Taxik'« «nutniil«**), so erhallt dMMa, da«B di« Satnpie daa Parapamiaiu «dar dea 
IbM-Bakma, wie PtMw «MadilleMMA sagt*"), eiw Or auk kaafAmle SlitKliBltendnft bildete. Ab 
AleraMdcr*! EfdKrangen, m aohncli ausgedehnt, um aicih ile Qaeeea va. ▼erschmelaen, und so leicht 
ennirkaiii in mtktia jeden seiner Anf&krar die UeberB«||eiif n (tüoden» daaa jeder deraclbeo die» 
ealbe ta Tuttkrugen iia Stande sei, darefc aeine vorsüglichsten FeldWito wmmm «wdeni fiel der Otten 
SBBMnt Bakiria dem Antipater au. Dieser bestätigte nach einigen Autoren den Amyntas in »pinvr Stelle, 
■aeh «adcm venftst« er dea Pbittppna tob Taxifai dahin, nach aodern «rwumte er den Stanaator mm 8»- 
trapen Bafctria'a***). Da dieae greaae Statthalteracbaft, wegen seiner nnndrigen Naebbnm, bald Wichtige 
keit und SelbslslSndig^eit erhielt, so he»chiflig:en sieb die SchriAstellor mit den Xamen ihrer Uaterkönig<>, 
wibreed die wobl ebeiiraUa beaUttigtan andern Satrapen na der Satiicben Qranae daa Reiebea keiner A«(- 
meriuambeit gew&rdigt wtirda«. Um dteae Zatt waren Jedech ebne alleii Zweifel alle enllemteB Btatt- 
haltur in dieser Elichtung sich selbst überlassen, da die verschiedenen PrStendcnteo auf die ungeheure 
ErbscbaR, ao aehr in dem Mittelpuncte der llacbt boachiAigt, su ingewiaa ihrer Hwracbaft waren, um 
in groaaer Bntfenrang mit Naebdrudi auftreten sn Utnnen. Bben ao aebr ab aich daher der Salnpe 
llaktricn'K ^elli.stfi(,in>li; fühlte, wird es auch mit jenem des Paropamisus der Fall gewesen siln, um .so 
weniger beirrt in seiner Uoabhingigluil, ab aaine Slattbalteraehaft weiter entiemt und Ton verhällnisa- 
misaig geringerer Wichtigkeit war. Ab jedoeh Sehocna Nilnter aeinca idKaehen Krio^szog unternahm, 
der TOn vcrscIiiiMlimpn GeletirU'u xnisrhen liii' .T.-ihre 312 und 302 vor Christus icsetit wird, also r.wischen 
10 uad 20 Jahre **^} nacb Alexander's Tode, brachte er sehnell alle die auf aeinera Wege bcfindlicbcB Sa^ 
tnpen wm Gehevsam. DIeae Uitemthiminf gegen Indien endete dareih rfne Verbindung mit fiaadmeettaa 

(Tschainlrne-uitta) und die Unterwerfung Bakirien's hrarhtc Si'Ii cicus wulil dun woili rn Vortlicil der Ver- 
stirkung seines Haerea durch die kriftigen nordischen Bcwobncr dieses Landes, welche wohl viel daao bei- 
tmgen, ihm den Sief Uber eeine NebenbaUer in den Oelllden Babylena wi Taradialbn, nnd daihrdi der 
unuDischr&nkte Herr aller gricchiscln.-n Di sil/.un^an In Asiim su werden. Daktria und die Provinzi-n nm 
rechten Indos-Ufer blieben nun in dem nächsteu lulbon Jahrhunderte, was sie %-or Aleuader's Siegesau^ 
geweaeu waren, Statthaltcrsebaften"*) dea groaaea weaüiehen Heichea, mehr oder mhider mmbUbgig 
nach dein t^iti rnchmnngsgelste des Satrapen, oder der krüfligcren oder schwädieren Regierung des 
jedaamaligcn Königs. Als etwaa vor der Mitte dea dritten Jahrhnnderts vorChriatua sich Paxlheien anter 
Anaeea***}, nnd Bahlrien nnter Theodotea oder Diodotna tob dem groeaen Reich« der Seleaciden barisa. 
wurdco auch alle östlichen Rcsit/.nni^on derselben am Indus selbstständig***), wrUliu durch den Abfall je- 
ner beidea von dem Sitae der SeleucideD-Regtetong ? ollkommca abgeachnilten waren. Das Kabul-Becken 
blieb wlhrend ehiiger Zeit mianger«ebtent «lerni rineteeita hatte Sebaena CaHhbae abht die Kraft, dieae 
ontfernleslcn Vasallen in Rotniäs.sigkeit au halten, anderseits waren weder Tiridatua noch Thcodotus ihrer 
Herrschaft sicher genug, um auf schwierige Eroberungen durch die Natur dea Landea au denken, beson- 
den da bald daa babltiacha «nd poHUaehe Reidi mit ebandar Krief fflbrten, in welchem daa errtere, yM- 
leicht durch Einfalle der Scytbcn geschwicbt, unter Tlieftdotus II. seine - HiV <1 liebe Provin« Hircanien 
einbüssle; Ja Theodotos L selbst war wohl nur durch die Kriege der syrischen Könige mit jenen Aegjrpteus 
idhnUeh dea Sebneot dllinicoe adt PloiemaenB HL Bvergetaa, b> Stande, aafaie Unabhiagl|^ an be- 

hnufitrn. Die Naelirieliton ülter das liaktrisclie Reich sind jedorh in den ^iechischon und r"v:^ii- 
schcD Schriftstellern , sämmtlich aas frühem nun verlornen Autoren gezogen, sehr unbedeutend, wa» «liu 
ralftmtealen Ptaviasen beirfift m einer Zeit, wo ea aiofa mn de» Beeita «der Verbat von ao angehenefan 

I.Sndertfeliieteti liandeltc, wie in den Kriegen der Seleueiden mit ilircii Nacliliarn. Wir srlicn in der 
Thal das Kabul-Becken, welcbea aar Zeit Alexander's von so grosser Wichtigkeit war, vollkommen aus der 




üeschickte verschwiaden, so zwar, dassc« zwcifrlhafl ist, ob es nicht während einigrr Zelt «iedor unter 
iudiacheo Künden gesUnden habe, wie es wolil mit den gfrieckischen Provinzen der Fall gewesen var. 
Unter BaibydMiM, dertfe UMyrurMemm NMhdMib dwDjmuti« d« TliadliitMi uariiiri« (tM vor 
Christus znj; Anfiorfins dor Grosse awischen den Jahren 2 12 und 205 vor Christus irepon Osten, onter- 
warf sich dem driltvn Arsaciden-König Artabanus I. and begann dann die Zuröckeroboning aller frübern 
griechbdMB Baritsongen i« Badidieii Aaieik Kr «ribclit diMo eniMUaiMM 6i«f Aber RiUiylciMt, k«> 
"tSlirte ihn jedoch ab Könii; Rnldrien's, wohl nnter der Anerkennunp- d«>r Oberhoheit des Antiochos; als sol- 
ches niuw n&mlicb die Bedingting angesttfaea werden, welche ihm der Sieger aufwiegte, alle Elepkanten ans- 
u1i«r«fii, dann B«rilB Bwr «iMmKlidg« mMlaiid**0> BulkjrdnnM knAto BbrigfM («gmi den Sol«add« die 
Kntschuldigtinp vor, dass er keinen Verrath gegen seinen Oherhorrn durch dei» eben beendeten Krieg- beengen 
habe, da nicht er, sondern die von ihm abgesetsi« Faioili« sich unabhängig erklärt habe. Die L'rsacbe, wese> 
Inlb jadach AntiodiM dan Eattydemoa da KMg Baktriana bcattligtet war «oU dia Voialathinf dca 
Letzteren, dass im Nordosten Persiens eine starke Macht nnthir ^ei, nm ^e;^en die Nomaden Scj'thon aU 
\'urmauer des grossen Reiches >u dienen, welches sonst von diesen vordringenden Wilden bald Ober- 
«dminint amn irfirda"**). Da Antiadna di» Weltigkait diaaer VaraOBaalnnf «inaal, ao faden wir darin 
die erste in bestimmten Worten ao<rcdrQel(te Furcht vor den in den nächsten Jahrhunderten so mSchtig 
werdenden Horden. Antiochus sog nach dieser Einrichtung in Baktrien gegen Indien , und endete diesen 
Ztig durch tarn TerUndmg mit Snphagnaanaa, einem unstreitig btdisclien K&niga, denen Hindu-ldentlttt 
jediu'h noch nicht aufgefunden niirdc. Dass r!'f".pr Zu^; des Antiochus n«rh Indien von HaVtrien aus 
ihn uiuilreiüg durch das Kabul-Becken geführt haben miUsc, ist einleuchtend, und er trat auch wirklich 
an Supbagasenes ab***). Während nun Antioehns im Westen Aainn'a am mittelländischen Meere (SM J. 
V. C'lii'.) Ijestliriftifft war, scheint Euthydemns seinfn Sohn Demetrius**) über di n Paropamisns geschickt 
zu haben , dossi-u Ueberschreitung er erst kuf /.Ikli durch Antiochus als leicht ausfahrbar gesehen hatte, 
und dnreh «ratern einen Theil Indiens , wahrscheinlich nur jenen fan Becken d«e K«M gdefcaan, arabart 
XU haben, wozu ilm wohl eben jene Abtretung il' •■• \ntiachuR, eines von Griechen eroberten nnd nclleicht 
wülu-eiiiJ c-iiies Jaikrhundcris besessenen Landes, autlnnierte. Darüber lassen sich jedoch nur Mtitliuiassungen 
aufstellen'*^). Die ftnoliche Abiratnng des Kabul-Beckens durch Antiochus an Sophagasenea llaatfibr^ns 
glauben, änsft er es selimi früher inne gehabt habe, und dass ii-l nfnlU Antloebus froli war. um den Preis 
diuser I!csit7.ung die iuili&clifii Angelegenheiten zu beendigen, um in deu Mittel^junct sciuer .Macht zurück- 
kehren zu können, nachdem er die Astlicha Oranse, wie die nordöstliche früher, durch grossmOthige Ter» 
zeiliung mit jedoel) «ahrscIii iuliLlier Anerkennung der Oberlioheit i,^esieherl hatte: driui aucli Sophagase- 
nes musste dem Antiochus seine Ek(jli<'iutcu übergeben, welche mit jenen des KulliMleinus die Summe von 
150 erreichten, Ba lat ron einigen bezweifelt worden, ob Demetrius je König gewesen sei ; dasserain Sobn 
des Eutbydcmns war, darüber war nicht mrii^lich in Ungewissheit zu sein, denn es ist aiudrucklich gesns^t: 
dass ihn sein Vater ins Lager de» .Xutiochus geschickt habe, dass der Sieger an dem Jünglinge grosses 
Wohlgefallen gefunden habe, und ihm, wahrscheinlich weil er oder das Mädchen zu jung zur Ver w ir Ui ^ 
i:hung war, das Versprechen gegeben habe, ihm eine seiner, nämlich Antiochus. Töchter zur Frau zu geben 
Dass er jedoeli wirklich König gewesen, erhellt ans den herrlichen Münzen mit seinem Namen und der 
ItOniglicken Inacbrift, Dnts .'^ich Euthydemus des Kabul-Beckens bemeistert hatte, wird durch die Menge 
der von ihm geprägten und dort gefundenen Münzen , meistens van Kupfer, bon lesen. Mit dem nächsten 
baktrieehen Könige, Eukratides, tritt eine grosso Veränderun|^ fBr das Kahul-Beckcn ein. Es scheint, dass 
Eukratides ein aufrührischer Oflicier gewesen sei, der aiA nnftDglich in einem Theile Baktriens gegen die 
überwiegende Macbtdes Demetrius hielt, dann diesen zwang, vor dem glücklichen Empörer Baktrien zu 
verlaaaeo nnd sieb in das Kabul-Becken zurückzuziehen und endlich auch aus dieser letzten Zufluchtsstätt« 
zu fliehen. Eukratides selbst war «ielk icht zu der letzten Handlung gezvrungen. Es scheint, als ob seine 
Maebt, aniSnglieh dnreh die 8itgo im Süden Baktrien'a über Demetrioa geacbwieht, bald ran den Scjtben 
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hart iH^drännft vrurdc, und das; er zuletzt von Mithridates, dem secliBten Araacideo, angegriffen wurde. 
Eukratidt's kuniitc wolil «lie»«n Tcrscliiedeoen Angriffan nicht widerstehen; er äberlieaa einen Theil 
des eigentlichen Balitriens an Mlihridates, wag dann HIiot 4en ParojpaiBiaiiB, mirieli dm KOnig D»> 
metrlus und suchlt sich nun durch Si«^e in Indien ron den im Norden erlittenen Verlusten su cnfsrhS- 
digeiK so wcuigäteus lassvA sich die widerbitrecliendeii Lr»iblungen von seiner Regierung vereinigen, 
welche als von 181 his H7 vor Clir. 0. angenommen wird. Dass er den Sitz seiner Uegiemi^iB das 
fiockcn des Kabul verlegt lishe, und dasi seine llesiJoiiistadl in der Nähe de» jcti!E;-rn H -^rhrBm's gewe- 
sen seit erhalt seine Bestätigung durch die grubst- Meii^o vou Müuxen , welche daselbjt m a\li;m Gemäuer 
und im Bode« gefimden werden. Die Aosahl der in dieser Gegend gefmdwfik Mlfnm flbersteigt Qbrigeas 
jede Krwarttmp nnd UerechnunR'. Dasjenige, was die Eiiliratides-MQnzcn ansicichnet. und w.i» jedenfalls 
auf eine v«Ui»omn»eue veräiiderle Lage der Dinge hinweist, ist, dass seine .MüJiieu iucrst auf dur Rück- 
Bcito «ine Jnschrift in einem bis auf die neuesit< Zeit viiili>-omnien unbekannten Alphabete hallen, wShrend 
dk Kopbeite das gewöhnliche UA:i:iAKQS MKI AAT KVKPATIA'V eathielt. Die fremden I^ieltstabcn 
finden aieh übrigens auf den Eukratides-'MQnai'n nur auf viereckigen Kupfermünzen, daher sie höetist wahr- 
•difinieh nach seinem Rüclcaufe aus Baktrien für die arme südliche Bevölkerung des Kabul -Beckau ga- 
prSgt worden , welcher die Sprach», das haktiiach« PäU, ia w«l«faer dio UmichriAen geschrieben waren, 
angehörte. Dem unermQd«toil n«iiM ein«! «oageMidiaetsn Gelehrten***) gelang es, sie zu entziffern ; «i« bot 
besondere Schwierigkeit dwcli den Umstand dar, dass die Buchstaben nicht wie das Sanskrit oder PIK 
«od alle aeine Dialekte und dio too ihn abstammenden Sprachen von der linken zur rechten Hand geordnet 
waren, sondern wie die Schrift der semitischen Sprachen von der Rechten zur Linken. Dass die Ord- 
nung der Buchstaben dies« war und nicht die umgekehrte, wurde beim ersten Anhlick daraus klar, dass 
sämmllichc Worte mit domselhcn Zeichen endeten, welches nolhwendig der Fall sein mosste, wenn die 
Rückseite der Münzen, wie zu erwarten, die genaue Uebcraetzong der Vorderseite war, in wricher alle 
Worte im Genitiv waren. Es würde weit führen, auseiiMOdenuisctzen, wesshalb die ersten Versuche der 
Brklinng derScbrifl durch das Zend nicht genügend ww«^ «od vcidalk M endlich klar wurde, dass die 
Sprache des nnbdumnlen Alphabetes ein g«spro4AenerDiiltktditBuikrit, «in Pacrit oderP&li sei, und dass 
et deathalb keinem Zweifel unterliegt, dass zur Zeit des Eukratides dies die Sprache der indischen Slänune 
d«K Kafaul-Beckeae wir""}. Es hewiee «her aneh fetner, du* die beldriichen K&tif« mit ihfar lieber^ 
riedlung afidlkli de« Phnpunime entweder der Stoli mbnen bitte, aieh nar der griedihden Sprache 
%\i bedienen, oder dass sie glaubten, in der isolirten Stellung, in welcher sie sich nun befanden, sich mehr 
dem Volke, 6b«r wehshee eie berraehten, ■narhiiiiiieii an mOaMO. Ei wira fibri|eni nicbt überraschend 
gewesen, wem Ae in dieaea G«g«iidaa «der in Biktrlea durch BMhren flanmtbtoaa eingebürgerten 
Griechen, Könige sowohl als Uoterthanen , ihre eigene Sprache vergessen und sich nur mehr der Landes- 
apracbe bedient bitten, welcbe jedenTaUi dnreb Ammen nad Dieaer die ante war, welche die dert ge> 
bomm Kinder erlantan. Dm nana Alphabet, m «akham & Spradia dei Kabul -Becbem rnf den Mla> 
zen des Eukratides und seiner Nachfolger vorkommt, wurde das Arianische Alphabet genannt, und es 
verdient bemerkt an werden, daai bia jelat nie dies« Schrift aaf der einen Seite einer M&mw fefnnden 
wurde, eine dus der Sian im Warle im OriatÜMllM auf der andern Seite wiedergegeben wire. 

Alles , was auf diese Sprache Bezug hat"*), ist hier neueren Schriften entlehnt nnd Husfülirlicher 
bcaproeben wurden, weil «a nur Baantworlsng der Frage , weicher Volksbildung die Stämme des Kjibul- 
Bedceni angalArt Üben, mdir ab irgend etwii anden beitrigt. Wie leliwer es übrigens geweaen ad, de* 
Werth der Zeichen zu finden, erhellt daraus, iaas der Unterschied der Au^isprache in beiden S[inichi'n, 
der griechischen imd Sanekrit, lo gross war, um richtige Uebertraguogco zu liefern. So wurde z. B, aus 
HelioUea, durch den Genitivt HeliyakUyasa , ans AntialUde« AtteHHlaw: ma BASIAEQZ ANIKlfnr 

'MADiEN'V wurde T (I ^Vt t^PTiM Muharajasa Ajiatihatasa (statt Apratihala^ya, sanskril, 

«Bbcsi«tgt) Pila schioasa! mit einem Worte der griechische Name wurde sandcritilirt, und wenn dio 
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CHcdwn eine furchtbar» V pr^tüinmt'lung mit den Ifindo-NaaMn vornahmen, aus wekher os oll Tollkom- 
«wn wunöf^lich iat , das ursprängliehe W«ft Immiimiiiiliiii, ao gatran Oman dM Jadiar dtrin nichts nadh? 
ja wenn nicht die jetaigea BrahnliMa ü» Badaatny das flaaikritaa anaagibaii wnftdilaa, so könnte aiaa 
iMMHht werden m {l«nl«Bf im dar Backalabeiimertt im iwaar Sfttthm än andarar Mit da «r ««ga* 

Das End« der kogen und gHeUielien Rcgiemnfr des Rnkiatide«, aa wtit dieaa die aBdüchen Piravin* 
■en betrifft, endete danhaakke Ermordung, als er von nlnem Siej^aange gegen Indirn, der vielleicht sach 
Mr eia BanbasfrgMMUB Mu lli>>a<a, keimkehrte, und awar durch sdaefl «iganeo Soha. Dieser eoleolmMigto 
aeine That, indem er eagtas er labe niekt den Vater getsdtet, aandeni den Feind, ein SapkiiMOt, der 

Jeden Mord entschuldige« würde. Mit grossem Scharfsinne hat der gelehrte Vorftaatf der Abhandlung, 
welcher das Meinte m dieaew Ahadmitte des gegenwärtigen Aofsataaa entlehnt ist, susammengeeleUt , was 
jene Febdschail geweaaa aain Mmtc, welche nothwendig, um ab BatackaMigang in der Mlftallichen 
Meinung au dienen, nicbt den Charakter der Persönlichkeit tragen könne, und gefunden, dass der Sohn 
des Eukratides die Schmach des Verlustes eines Theiles des baktrieehen Reiehas wähl als Vorwand seiner 
Tkat ^^'braucht habe. Von Kriej^en gegen Mithridates war nimliflh Eakratidaa dnreh den Vertrag oder 
aus l.'ubprz,cuß^uii^ nb^elialten. Sein Sohn, vielleicht Statthalter Balrtria»*l^««rda «all von dem Seteuciden- 
Keoig« DemetriiM II. gedringt , in ein Bnndniss mit ihn gegen den gemeinsamen Feind Mithridates »n 
treten, wo au «ich Batcmtides nicht bewegen liess. Die dnreh Abtretung von Prorinsen an Mithridates cr- 
hauHe Duldung in dem übrigen Betila Baktrien's konnte wohl einen rasi hen juafea Mann schmerzen, der 
van den Si«fmi aeiner Liwdalenle and vielleicht von eigenem Kricf^gltteke ^c^en die NoflMden4eytbn 
aa^bliht war, and aeiner durch die lange Reifierang seines Vater* ungciluldigen Rerrsehenelt warn 
Tanrtnde seine« Verbrechens dienen. Der Name des Sohnes kommt in der Geschichte nicht vor. Einige 
neoere Gelehrte nehmen einen sweiten Eukratidee*") (Parricida) an, allein unnölhiger Weise, da üeliokles 
naeh einer neuem aufgefundenen Münse mit Eukratidea erscheint und wobt mit ihm sogleich***) vielleicht 
all Unterköuig Baktrien's regiert hat, also wohl sein Sobn gewesen ist. Eukratidee' Ermordung wird bald 
fir&ber, bald aySler aDfegebea, in der hier gefolgten Chronologie fiel sie in das Jahr H7, wdehca Gr die 
Re^iiTonf; des HclioUea den Zeitraum bis sum Ende des baktriscbeo Reiches ansAlllaa ileaU Der vm 
Demetrius gegen Mithridates mit Hülfe des baktrischen Königs gaAlvte Krieg endete nftmlich su Gnn> ■ 
sten des Parther -Königs, dar ariaen Sieg benötato und sich des ganzen Landee bemeisterte, welches 
einstimmig auf des Jahr 136 v. Ckr. festgesetzt wird. In wieforn dieses Ende des baktriselen Reiches nicht 
eben so sehr durch die vordringenden Scjrthen als dir Pariher hervorgebracht wurde, scheint zweifelhaft, 
ilitliridates, dessen Kriegslkalen ein Liebtii^tbema der griechischen und römischen Autoren ist, der sechste 
Arsacide (regierte von 165 bis 135 vor C%r., nach den Chron. Tables von 174 bis 136), hatte durch sein 
erstes U^reinkommen mit Eukratides ansser den westlichen Provinzen ßaktrien's auch die südlich dea 
Kabul- Beduaa gelegenen L&ndergebiete Drangiana und Aradioeia**') aller Wahrscheinlichkeit nach er- 
halten, and es scheint aatörlich, dsM Eukratides seine krSAiiren nordischen Krieger, obgimch sein Heer 
dar grössem Geschicklichkeit des MithrUatea nicht gewachsen war . 7.ar Erweiterung seines Reiches and 
aar Entschldigung seines Verlustes gegen seine schwächern indischen Naehhani jenseits de« Indus ver- 
wendet habe. Das hohe Alter des Mithridates verhinderte ihn nivhl. den Ruhm eines indischen Siegessuges 
aeinan fibrigcn Kriogsthaten hinzuzufügen, allein obgleich einige Autoren ihn sein Reidi bis zum üydaspea 
ausdehnen lassen, so seheint er dennoch vor der Ausfuhnrng de« Plaoea gestorben zu sein, wie denn 
Oberhaupt die Arsaeiden nie eine linger anbaJteiide OI>erlierrschaft über das Kabul-Becken ausgeübt zu 
hafcen scheinen, obgleich sie wohl das KriagagHds dahin gef ührt haben mag. Zur Zeit der Auflösung dea 
grossen baktrischen Reiches, dessen Könige zuerst von rfen Parlhrrn vertrieben, und deren Besitze im Jahre 
127, jenseits des ParopamisaB, durch di« vordringenden Nomaden der letzte Stoss g^'hen wurde, welche 
AafUanng nit dam Tade dw Bnbatidea lagaim, acbriaan in Tffraddodaaan TMIc« daa Bmelaa !■ dana 
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B«eken dea Ktkol sowohl als in den Gebirgen an den südöstlichen Ouc^l*^" ^c* Osu* sich StatlhAlter un- 
abhängig erklärt ond violleicht vor allem damit hegonnpn zu haben, Mün%«n in ihrem Namen m prägen, 
welches in der alten wie in der neoern 'L«\\. nis das Zeichen der Obrrbuhoit tr»\x. In dies« InrM Satt 
von '20 luhrpii, iidf>r von 28 Jahren, wenn der Tod des Eukratides im Jahri> Ifi,') v. Christus anernommen 
wird, di'äo^en üich mehrere Dynastien ein , welche aus uhigcn Uiicksichteii svcdt'r .später imrli rrühcr aiige- 
noniMn werden können. AUeia «renn auch die griechische Herrschafk in Baktrien aeU)»! mit dam Jakn 
127 V. Chr. crei ndct iiat. so g'ilt dies jedoch keincnlalls für das Becken des Kabuls. Für dirsi' Zeit, von 
der Milte Ava iwexKin Jain-hunilerts bis in jene des ersten, wo höeh»twahr$cheinlich erat die gi'iecliUch«n 
Herrsciivr in dem Becken des Kabul durch Barbaren ersetzt wurden , finden sich echt griecbiscfae Namen 
auf aufgefundenen Münson, deren einige durch die Menge derselben, die verschiedene^ Prägung und die 
von einander entfernten Fundorte, Könige beseichneu, welche lange über ausitedehnte Provinxen geherrscht 
haken mOsken. Für diesen ZcitraooD von etwa hundert Jahren, iieliokles' ile^-itTniig mit einbegriffen, fin- 
den skh iiieht wi-nisror .ils 12 Köniee . deren gemBinschaftliche Kennzeichen der echt ?fri<-chisi-ho 
Mamen und die s&»'uis|iracliltL>ku Legende: griecbisch und arianisch, sind. Anstiahnie vuu <.wei Kö> 
nigWi, MtMiider und Apoilodotus, kommt in der Geschichte auch nicht einniiil der Name derselben v«r« 
Von dem er'stern wird (•raähli: da«s er ein irrosscr Künig Indien'* und B.-iktrien'* eevve«. ii «.fi. Strabo s»irt 
ron ihm, dase er mehr Königreiche erubert habe Alexaiulcr. Ua die>'j juducb weder in Uaklneu gelegen 
haben kdmen, wo die Scythen eben dem Reiche ein Ende gemacht hatten, noch gcgw Wottai, W« dio 
Araaciden unter Mithritlates H. kräftii;er H •ri <:i iüift den nnrdisehi-it Barbaren Grenzen «»JBten. so kÄnnen 
icioc Siege nur über die gleidueitigeu iiiiliscti-gTieuiii.scUen und über die Filristen de« Penjab's und de« 
utam luku •ttttgefinde« laben; in der Thal sagt auch Stnbo» daae Menandor MÄn Reich bia an die 
laamus, (Yamnna jetzt Juinna) ausgedehnt habe"*). Der Anfang M'iiier Hnnrning wird ins Jahr 126 
T. Chr. gesetzt'''^; dass ihm der T4tel König Baktrien's nicht zukomuie . ertallt aus dem oben Gesagten. 

8o wichtig nun Mck dieae Zeil, rtolich r«n dem Tode des Eukratidea bis w den leisten Sporen 
griechischer Könige in dem Knhnl-Heeken, für die geschichtliche NumiüinHtik ixt, weil 5ie ihr l in wisaen- 
achaftlichea und künsllerisclies Feld wie aonat nirgends erülfnet, und weil e» nur ihr muglich i«t, Lacht in 
diene dnnknb Zeiten zu verbreiten , M wiciilig eneb ihn* llesultate in Hinsicht aufdi« Reihenfolge dar 
Könige n''iT ihn' (ileichzeiligkeit, das Land über welches sie herrschleii I . die Ausdehnung ihrer Regio- 
rangeu m Zeil und Kaara ist , ao ruhen dennoch ilire Angaben zu aehr aut den Stütsea der Hypothese in 
vielen FlDen, u TeraeUedenca Momente der Geecbicbt« dicnarZcit in dieaen darob Rann heaebrfinic- 
ten Aufsätze weitläufig zn besprechen, während sich die Beweggründe zur Annahme des wahrscheinlichen 
Zuaammeahanges der Begebenheiten nicht in wenigen Worten auaeinandorsetaea lasaen. üb übrigens ein 
KMf , van wehhem wir niahla «iaaen ab eoiBan Munan« ctwaa Ilager odw bimer regiert babo» nb er 
gleichzeitig' mit einem andern blossen Namen oder später gewesen sei, ist für diese Blätter von untrrfenrd- 
neloa Belange. Das Wichtige iür die Geschichte ict die durch diea« KönigiJistcn deutlich bewiesene 'l'hal* 
sacbe, dass die griediinehen Dj^naeden, nrdcbe aioh in Felge dar Eroberangen Alenader*« da* Qfonaan in 
dem Kabul-Becken festsetzten, bis zur ersten linifte des Jahrhunderts vor Christus rnrthpRtanden hnben. 
Qod daea aich nach ihrem Erlöschen die Einwirkung griecbiacher Bildung in Kunst ond Sprache wie ein 
lotbev rate nadi «iaie Jabibnnderte, in barbuiaeken remien nnd Anadrleboa, denondi erkenndkli fw«» 
zieht. Ms er in dem Vordriiip« n ■••nrr neuen mit Blut getränkten, umfaaaenderen Erühmin«;; det liandea, 
als jener durch die Griechen, verschwindet, nämlich jener, der es nicht geniigle, den i/orber zu gewinnen, 
b db au der Hamen an^enoomicn nnd m taler lüalkail, nk dem QeflHiU ier Sdnviebn nnd Lndan- 
achaA als ein Gott angebetet zu werden, vrie Alexander, sondern welche das Volk in einer neoen Sitte, in 
einer neuen Spreche, in einem reinem Glauben erobern wollte, einem Glauben, der acbroff nnd gebieieriaeh 
«dirat, mk aidi daonnoh nMalnlcBte m db Saeb den duldandan Felltt'« Aegyptans nd den A^^unaii 
aalriak m Raab and Mard. 
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Walirond der kriftii^pii Rep'icninif Mithridates" II. und Mciiandor's, iiact allen Seiten nm Vordringen 
verbindert, befestigten die Scytbca ihre Macht am Osu» and ta Baktrien. A»A nioditea iboea die kahlen 
Hocbgebir^ des Parapamtraa, nf weMiem imr das TenUnllMii-Gabtad und daa SylpUmn"*) laltbat, 

wenig Lust gebi'n nHi'li Süden vurz,udrlni^en. Allein wahrend der Reti^ierung de.i Köni^i« Ilermxus, 90 Jahre 
V. C3i., b«{gannen sie sich gegen daa Kabul-Becken in Bewegung zu aetaen, und sie aogeo , wie es aohaini» 
•Ihm WilaraUnd h Kabd ein; fcaM dekntan rieh Ar» «aMIoaMi SlImaM Aber OWmy wd Kandahar am, 

wahrend sieh die erieehischen Kiiiii^e in die ö.stlirhen Thäler vdn Bejrliram , in dessen Nähe ihre Haupl- 

atadt war, aurCkkaogen, und nach der AoaaU der Munaen su nrlbeilen, welche dieser Zeit aogehdres 
ilrAan , dort SO Ua 40 Jriii« (l»rd«b(en, bia aoeh dlaae letalen anfnna gvkoiamaaea Zmi^km ihrea FaHlie» 

al^hcns auflinreii. 

Von nou an finden wir die Scythen aU Herren in dem Becken des Kabul's, und es fragt sich daher vor 
AVew, WM denn rigvntllek nntar dhaem Naaea, der mit Barharen f lai eli h edeMlend iat, f eaaeint aai. 

Nach Herodot wnlinten nördlich des Parn|iamisiis iwlsehen diesem und dem Arai , ausser den Rak- 
trienn die Saka und Massagetie; die eratem mit den Caspirern bildeten die fBofaehnte Satrapie der iian- 
IheflaMf dea ReiclMa unter Cbacbtesp , Um Bikm wann mit den Baktriam in danaelbeB KrlegahadSm ein* 

getlieill; ihre Traclil war fichön nnd zeielim-te sich diireh Husen aus. Er macht die aiisdriickliehe Bemer- 
kung, dass die Ferser alle jene, welche die Griechen Scythen nennen, mit dem Namen Sakoi beaoichnen"*); 
dach Utte «r UnaulSf^ soIImi, daaa dta Penar itaMriiehar Weiaa trän das Sejrlke« am nMliehen Donav 

l'(er nichts wissen konnten. Hie Massaf^eton wohnen, nach Herodot. am östlichen Tfcr dfs.\|ia\es ( .l.ixarles), 
nach andern, wie er sagt, in einer ungeheuren £bca« öatUeh des Hircanischen Meeres, du ist in Snngaria 
md MongwHa; aia saien ein kricfariaehaa tafferta Volk. Ba ist keineaa Zwvirel nntarworfen , daaa uitter 

diesen beiden \ameii die.selhen Stämme ;;emeint sind, welche die Chinesen Sa-i und Yii-tsetii . die fiets" 
spUerer Autoren , nennen ; es dürfte übrigens schwer scheinen , diesen hcrumaiehenden SUunmea eiiien 
baatinusten Wobniita'^ in d«r Gaofropkia ansnweiaan, «ad aa «naf baweiaao, «ta grvsa der nanm war, 

welchen sie einnahmen, das« sie Strabo'« Zeiten noch auf derselben Stelle waren, doch nach ihm schon 

früher den bealea Theil AroMniett's überwanden, welohea daher Sakaaenc"^) genannt werde. Eiaa ander« 
BraSMsnf Haal den Cynm ein Opfer Sakaia einßbraa, aiae Art Dankopler der Amdtia gebracht, für die 

BefreiuniT von den Saka- . welche ans Armenien verjalTl wurden"*). Zur Zeit der baktrisrhen Könige 
Böllen die Yui-tschi'"} (die Gel» oder Massaget«) die westlichen Oreuen Cbina's verlsssen haben, ua- 
gaMr SOO Jiahr« w Chriatas*") und gegen d«a Oxoa gezogen aeia, welcher Draek der Saks vialiaMht 

die erste \ erAnlas.suii)>; ihres Einfalles in Hakiria war, inid KulhvdeiuUK veranlasste vnn Aiitioobus die Be- 
atätigung in seinem uaurpirten Beeilae so verlangen und au erhallen. Während den nächatea foafaig Jah- 
na hatten ria «IdLao aehr ausgebrettet and daa haktriadw Raieh so giwchwleht, daaa aia dadurch wähl 

am meisten zu der Erohernn^ Haktrien\s durch Mithridates I. beilruf^en , und im Jahre 127 fanden sie 
sich im Beaitae von gana fiaktria« Strahn fiihrt bei dieser Gelegenheit neben ihnen , oder als Stimaaa 
dat aa ib B a, di« AaTi, Piaianl, Tahhariimd SakaiaaK an, und dieaaNaamn kSanlaa no«h «ta altoa Aatona 

bedeutend vermehrt werden. Nach den chinesischen Autoren"*) waren übrigens die Yu-tschi »der Yu-ti 
«benfalls nicht aas freiem Willen östlich und südlich gex^en, soadera von den Ui-nng-au (Hoaen) daaa 
faawangm Warden, waldie sieh mit den Da» oder Dabe, Ta-U^ der Ghlntaan, varhandcahlttaat dar 

letxlern ursprüngliche Wohn.slätte soll westlich der Masafi^eteti am caspischaa (MmTO gaWMBD aaiaf diaaa 
drei Völkerschaften susammen hätten die Sakie nach Baktrien geworfea""}. 

Ba ial oben gesagt werden, daaa die Sak» um daa Jahr 90 vor Chriali den Paropamiaaa tbaraelirillea 

liahen , vorher wahrscheinlich im Westen durch die kräftige Reijieruii!^ Mithridates 11. und südlich durch den 
nicht minder starken kriegerischen König Mcnander von neuen Einfallen abgehalten. Uro dieselbe Zeit, oder 
atwaa apttar ala ria ia daa Beahnn daa Kabol dnufaiii watden dt danb SanaMtM (Sinalraeea)» 
dar aiob la ihaao lÜehinCa, vamiooht» in Ptrlbian «imadii^i«a| wir finden nlnK^ da« di« BaktTaali» 

tl* 
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unter tr-rli licTi jeilonfalls ein Rtamm der SRlt« Terütanden wprrfen miiss, jt'npn Im Jahr« 76 ror Christi 
Ciabart &ul den Thron Carthiens aetsten, und tt« aetieiMn^ danu ihreo Weg nach den 8(idea tortgeseist, 
«•Inrii in PantMicn« fMtf«»ei«t m Um* , das nack ihnen SaLaatene oder SalcMtU», «dw «ach der 
«Mimsiscbcn Aussprache des Stammnamcns Siniatliin, <?as jetssipu Seiatan »der Sejistan, pn^anrit wiirtlr'" ). 
Von hier drangen tie unaufgahalten an das untere lada*-(jfer und iegtan daaelbat den ersten ürand au 
Am indo-icytUadim Rnicfan. Ab dn iraitpr gegen Oate» vwdrinfe« woHtm, «l i eweo ne mit mmn 
krüftignu indischen Köntgv zusammen, nimlich mit Vikraraiditya"*) Ton Avarili oder l'jayien ( l'jien). desMii 
Sieg fiber sie dem Vordringen der iScythrn in dieser Richtung, wenigstens tiir den Augeo^lick, und dem 
Air flkto tbt Va mw O ww n wi ntaln. Wie sthr diese his dahin Alles vor «ieh nisdsrwerfenden, «'ilden 
Horden in Indien preturchtet wurden, und wie wichtig die Hindu diesen Sieg erachteten, rrhi-llt ; u« <*.t-m 
Umslaadc, dass, den königlichen Anführer >u verherrlichen, eine Zeitrechnung eingeführt und \ ikramu- 
h«nuut wnrd«^ «r nefttt. Vihr«ni4iUty«, erhielt den BeinaoM Sakari, Sakafeind Es ist übrigens 
sicher, dass die Kriege der Hindu mit den 8aka' rit-^t mit r1ic«cm Sie^r endeten, allein wahr*clt: ;it!ii-!i 
war CS das erste Zusammentreffen, und wenn aui-li durch urienlalische Schmeichelei manchen anderu 
VtlslM w^n oohtdaatender Vortheile iber die Scjrlhen der Eäreolitel 8»h> fei n d ertheilt wurde, so st«hk 
dennoch der Annahme niclit« im Wege, dass dieser Vikramaditya die Erobemngen ders4dben gegen Osten 
besehrinkt habe, welcher Sieg um oder, wenn der Anfang seiner Aera, wie es scheint, seinen Tod bexeiek- 
mlt, TM* 4«B Mra M vnr Chritti Onkwt*^ Statt geAindcn haben nass. Es scheint übrigens, als ob die 
8cythen von dem Verfolnren ihrer PISne ffepen Osten durch diese Niederlafr« nicht abj-ehnUi-n wurden, 
denn es erscheint der Nanten i>aka noch in der Bweiten Hinda-Aera, der Salivahana oder 8ak» - i, »xdchc 
n.TBhegfaMt| «td nnch den nindn«Sohri(lstellern eine Abkürzung tm Snkn-bhupa-kala, Saka-Schlacht- 
Zeit, öder Saka-nripantA-kala. Sak.n-Sieg'ers-Toflps-Äeit, ist; hier dürften die Hindu die Vui-isciii n<ii den 
6aka verwechselt haben, itwi«<jhen welch«» überhaupt kein grosser Unterschied gewesen sein muchle 
und nvf kaiiien Fall ein solcher, welcher für die Hindu Wiehtigkeit hatto"*). Die Seka aU solche er- 
scheinen bis in das 3. nnd %. Jahrhundert nach Ckri«tus als in die Ercipnisse in Persien'^) mSeliliir ein- 
greifend, wäJirend am Indus, von dem Kabal-Becken bis an dessen .\lundung, vuu dem JahrhuudiTlü nach 
Cfeffati Geburt angefangen, nur sehr die Yni- t e eU «nekcinen*^ ; die chinesischen Quellen sagen in der 
That. dass die Sn (Saka) zu Ende des 2. Jahrhnnderts vor Christus Ki-pin , die Yui-lschi. Talii-a, KLitros- 
aan, erobert hätten. Höchst wahrscheinlich waren die Saka, Hcythen, äu. t»«a, feie, Sai und An-s»o, die 
YvtidN, Yo-tsehi, Yntti, tietr, Masssgetee, dun die MhlMdi-hi, Tdi, Tile, Abtele, H<f>thde, enA' 
Kch die Pa-'iriiii. A-jm Tokhari, Sakarauli u. s. w-, die ^rsp^üne^iehen in Sitten, Gewohnheiten, lj««heasart 
und Afaetammimg verwandten Bewohner, welche die grossen Ebenen von dem casptschen Meere gegen 
Oeton« von dem südlichen Ahialle des Allai hin ami Norden der —ngolbelien Wfiste bewohnleo. Ehen 
so ist es «aiirscheinlich, dass die in Indien vordringenden Sake entweder nur die Vorposten und Vorhut 
der Yui-tschi bildeten, oder dass dte Utk«, vor den harten u besteheaden kämpfian und den Krankheiten 
dte hdnB-Delte oraohredct» denen eine groeio Maofe oilagon Inbon muaa, lieli von da MrtelfOiogMi 
nnd nach Westen gewendet haben. Jedenfalls folgten den Sak» am Indus die Yui-tschi ; sie gründeten dort 
das indo-scytische Reich *") ungefähr um den Beginn unserer Zettr«cfaaung, ein Reick, welches mehrere Jahr- 
hunderte in voller Kraft blieb, hie eich die Biogowanderlen lil den ürhewohnera WHnh» e l owi Die YoH' 
tschi waren übrigen» jedenfalls der mächtigere Stamm der EinwaiMierr' nurli im Süden r'e? Pnropamieua, 
wddier, aachd^ er die vor ihm eingewanderten stammverwendlen Horden doreh Gewalt, Zahl oder gei- 
•tige UehcrleganhofttordrlBgt oder ontormiieD haue» donCbwdHemtnl^^ du die AiM> 

dehnunir dos nachheiigeB Afj^Mniitin hatte, in weldwe Laad ihnen jododi jedenihlit dlo Sah» den Wif 

gezeigt hatten. 

Bai dem mllkoinnienenDBnkal, waichaa ihar aiBohadaafoade AmaU ron IBaUfmaoB bamehl, Ibar 
dam Bnitcaa jedooh 46» vn ibo« aB%afnadaBaB MOanen kainan ZwaiM ariaabc% iat TMmuhl Warden, 




dhweh die auf den MünMii eatbaltene Schrift rvT das Land, ülKr weldiea me jekerraciit, uod dwrek die 
jMM bcgMtondUii Sjrmbolt auf die R«Kgloir, «iMw siB Mnnnl lidMn, waMws leMo« heeondaH ap^ 

fer v(in groiser Wi-ht-H fit iai. f 4r di« Z«it des «ollkomnipnen Umsturt*-» alles ücstoh.^iden, von dpin Endo 
dar griachiaBhan Ki>aif e''^ kia »ui faMen Beaitae der Yui-tschi oder Indo-äcythen in dem Kabd-Beckan, 
irtderLailMaifSrtfediMwiiErfHNbaageiÜiraaidmr^^ die Aiinniebe Sdirift. Wwwiütai«* ioMMr 
dieSpracfir rlj-i Päli. welche jene bsMicbnet, üb«r Ralctrieii und Arirh.inisUn (Ariana) erstreckt haben 
■af« ao ist diewa Alpiwbet, mit wMÜfm swaiMlukAea Auanalimen auf Oenkaalen *") und eiuijen spUera 
ntt fMM lariidaefcliMi AnMwim« anf flMHuüleii-Miiiteii, mr in den KabqU-DwAsn fsAnien irariaB. 
Es -^rhrint daher ohne allen Zweifel gerechtfertigt, alle jVnc Köni-^c, di rcn Miinae« nebm dem fjrlechi- 
aeben , wenn «adi aook aa barbariacii vecstOmaielUm Mamcn denselben in dem Arisoiscben Alpbabete 
«■dultaii« da Plrttea dw Kakd-BadMm n — i afca n . dwm IWiiaifelg« naeh imorianHitiapliea Graai- 
s&txen bcstiaamt werden mosste. in diesen R<>7.ic}iiin|E;^(>n ücbeinen 1. folgende Knnige. deren Münzen 
sich nach nni i a m a l ia c ban Graadailaa« «ninittelbsr an die baktriMhen «nschliessrn, deren Namen jedncb 
hniMiiMh aia^ da« Safca la— g s Mtan , almlieli: thjm, PMiriana, Spalyrtna, Aailiaaa, Asea, daaa 
ein namenloser KSnig; 2. dies* K5ni?e anftnglich (von Maycs finden sich z. B. auch Mün/,en mit «Hei- 
ner griaehitcber Insckrift, wie die batctriaebea) nördlicb des Paropamisus regiert so babcn, bis 
aia aadi Sfldea fsdrlngt warda a "'). 1a Kraurngkar irprend eiaea aadara AalnltapaBeteB ward« dh 
Begierung-sdaucr nach dem allerdings trügerischen Maasstahe der Anzahl der aufg'efundenen Münzen bemes- 
•an. Aaes*"} wird aafaaommen um das Jahr 50 vor Christi Geburt Kdoig geworden au sein. Oorcb 
dia Maaga arinar maaaat Ar tawe M ada a a a €leprlge and Sjrmbol***) adieint di« Anaakae fareditlerf%C 
zu werden, das« dieser Kfini^ l;\n^e über ein hedeatendei l^ilnderi^ebiet , von dem Kabul-Becken aa», 
regiert biüi«. £s scheint , d«ss nnch ihm noch ein Küoig der Sakas n^ierl habe, der jedoch nur aeiaa 
TMal aad aicit aaiaa« Nanen prilgan Baaa*")* 

ELs findet sich in gleiehseitigen Quellen**") ansi^espniclien. dass die Reen'erunff der Indo-Sc)'t]ien in 
Sindii nach eiaer gewiaaen Rcfel mit Köa^;en von parthischem Ursprungs abwechsle. Für das I£abal- 
Tlai hdaa aidi kiBnigüdia Namea, I^IcIib aageaadiwaliA paHhiaiAan Ursprunges siad; «■ kSanto aon, 
dann in jener Zeit dos üinstnü /• m i!er festen Reeieriinfr sieb Abenteurer und g-lüeklirho Krieg-er zeitweise 
der Hegietung bemidtigt haben, und für deren Kesideiu, w^en des arianischea Alphabetos ihrer Miinaenf 
iu KaiaiKBadBeB aagaaomBMe ««(dan aiaas. Dieaan KBaigwn Icaan kaam ein« keatimmta Seit angewie- 

Sen werd<>n; doch da die ]Mrthischen Prinzen, welche in Sindli herrschten, dem ersten Jalirliundertc nach 
Ciwiatus aafailfiren, ao ist e« möglich, dass dasselbe Zoitalksr auch ihnen zukomme. Da sich dio Mfinaca 
«M 5 KlaigaB vaifadan, waldw aattreitig peraiaeba Nanaa habans Vonaaaa Uadopberroat Oaadopkai- 
res (vielleicht mit dem vorhergehenden ein und derselbe). Abairasus und Kodes oder Hyrkudes, von letaterem 
jedoch nur aütharbariaehengrieohiaehen Bachstabfln, welcher also nicht in die Reihe der eigentlichen iUbal- 
Künig« galiSrt. daaaea MHaaan Mk jadaoii mit daaaa dar IHHier gaaaaalan aa daaarfbaa Orlen faden t da 
sich femer die übrigen vier Könige vielleicht aaf drei «nrOckrübren his!ieM. utul diese wegen der unbedeuten- 
den Anaabl von Mfiitten vietleicht aar korae Zeit regiert haben, so kSnncn sie allerdinga einer Ueber- 
gaagiperioda oder Akealeanra aagaUtraa, welelw in irgend alaoa Tlieile das Kalrai-Baekeaa aiflk 

Wfihrend kur/.er Zeit anabhÄngig' pemacbt hatten'"*). 

Nach den nuatismatiachen Arbeiten und der Zusammenstellung der grossen Fundgruben der Uelwr- 
reala des gcaeUablKi^ Daaefaie to vielar Kdalge, der Ddgola «dar Tbp, ia Hiaeidbt aaf ihr 'TtildU<mae> 

mtssiges Alter ergibt sich, das« ein bedeutender Zwlsclienraum zwischen den Sflkw-Königen und jenen, 
welebe nun besprochen werden, Statt gefunden bat, denn die Regierang dos ersten indo-sejthiadMO oder 



Yal^aclMUaigea*») Kadphiaee siii4 orst gegen Ende daa atalen Jakhaadeite nach Cfaietat aageaan« 
Mat aai aa aant deaa dia frUerea Kdaig« ea nicM ttt i*«aaAanairarih atadrtat hattea, MiaMa prifMt 
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au ttsMD, oder d«M «e in irgend einem andern Theile des Ij«ndo>i ihren VVobnsits anf^jchlA^en halten, 
W» keine Müneen bosUnden, «ie es in Sindh %. B. der Fall wa^, inil «iidern Worten, das« in Kabal nur 
dtr Anführer eine» Stammes srinen AiiOntliiiU gewählt btlM. Wie gross jedoch auch immer die BntTer- 
nuag des Endes der Regierung des Königs Ases oder Abagasus von jener des Könie;« K«d[ilii.<ies jüi^wcKfn 
•ein mag, so deuten dennocJi die historischen Belege des Lebens beider in demselbeu l.ando, in dorselbcu 
Stadl, nämlich die Münaen auf eine noch gtdatm ÜBf md kii Olfichte dessbalb die unter die Sake ein- 
gereihten Könige eher als eingebomc Usurpatoren oder Abenteurer oder Barbaren , die im Dienste der 
griechischen Kabul-Könige gestanden haben, ansehen, denn als Fürsten, welche den eben eingeftogeoel^ 
lMMildbchi'11 Siammen angehörten. Dass die sogenannten SakavMünr.en licn letzten griechischen Kakol^ 
MGnken sehr nahe stehen, kann zugegeben werden, während hin^o!,'on din d<T Indo-Scyilirn-Königc (unter 
welche Benennung «gentlich die Sakie-Könige Kabais ebenfalls gehörten) cr$l den Typus eines neuen 
Volkes, einer andern Sitte, einer verschiedenen Religion, eines andern Himmelsstriches haben; und Form, , 
Metall, Gewicht und Gepräge sind vL-rschiedeit, nur (rieekucke imd arienüche Sobrift «ud Mkeballen, 
wenn auch die erstere etwas verändert. * 

Welchem Volke die Reihe von Königen angiduirc. uelche auf einer grossen Anuhl von Münzen be- 
findlich sind, und dio den Naiiii'ii Kadphises, Kanerkos, Kenorsno. Ooerki und Haraoro , Varauru, V.ir»- 
h^-an oder Behr.'uu cuthalu-n, UuKntc in der That keinen Augenblick ^iwi-ilclliiifl a^ia. Besonders auf den 
unstreitig ältesten dieser GettunjC^ ist der König K«dphises in ganzer Gestalt, gerade so abgebildet, 
wie iiot'li in dicstin Augcnhliclir^ die llewohner in der Ebene des Ovus c;>>kleidel sind. Es fi blt wedur der 
lange Oberrock noch die Kappe, uuch die bezeichnenden Stiefel, dif dem .SchöiilieitssiniU' eines griechi- 
eeljLii Künstlers Entsetzen eingeflösst haben wfirden auf einer Münze aoAubringen, uml dafM Einlliiie 
noch auf den Gestalten elniper M.iyes-Munznn anriifrcffen i";!, di-r aU der letzte jener Könige angenommen 
wird, welche unter deui\'juui-a Saks' bcgrüTen aiud, j,i uiaii hcuierkt noch aol' dem Revers dieser barbarischen 
lUtaaea die Spuren griechischer Schule. Zwar könnte es allerdings der Fall gvmnem wm, dass die Sakas 
fÜraten, deren letiter fMayes.) dem letz,teii griechischen Könige Heliokles so Tiahe steht, noch denselben 
Künstler, oder äoli:he aub der griecUiaclkeu Schule verwendet hätten, uähreikd der Zvki»chenraum zwischen 
MayM and Kadphises m groea ist, dass die frühere Schule untergegangen sein flun und nach 
einer bede-ifti^m Zeit rr«( nenc Kün.stler entstanden sind. Allein es fragt sieb, oh die nomadischen, 
herumziohemlcii .Srfka--ll-irdeu iiherb»u|it einen König gehallt, oder »ich einen bestimmten Aufenthaltsort 
gewählt haben, und obgleich chiiie!,i»che (tuellen von Ym-tacliUKteigen, wie zum Beispiel von Kiu-tsiu- 
kio***) oder Khiu-lsyu-kUi, welcher von Khorasan peppn Kipi,*». nördlich Khandahar f\suriii Einiir« das 
Königreich dc^ Kabul-Be^:kcUb, von Kophen, erkeanei. vvoUen), und Kau-l'u, Kabul, vordran^s 2,prt:chen, 
SU kann dennoch gezweifelt werden, ob diese Könige oder besser wilden Anführer barbarischer Horden, 
im Miiulivsleu demjenigen gleichen, was nach civllisirteren tirundsraz,eii einen Kiniis aiisinaeht. E^s irm«» 
daiiur billig üDgenoramen werden, da^s sich die Scythcn-jViJuhrer weni",' um das küniglieLc Vorrecht, 
HdniM in ihrem Namen schlagen zu lassen, kümmerten, und dass sie steh überhaupt erst dann ntil den 
MQnzwc$i*ii bc'<.ehärtii>'tcn, als Ruhe den Wohlstand und Verkehr belebte, als der Handd auch dem untern 
Induslliale die Bcqueudichkoil der geprägten Metalle /.uiu Auatuuschmittel kennen gelernt hütle uud darcb 
die Ausfuhr eines grossen Theileedei demKahul-ücc ken eigenen Oeldes Mangel daselbst entstanden war'"). 
Allein hi'i dem Wiederent.«leheii von Müiiicu in dem Kahul-Thiile durch die Sc\ then-Für.steu ciiicc eine 
merkwürdige Veriinderang in dem verwendeten Metalle vor; wälireud hiü den ieUten griechischen, 
bavfcaiiMiMn ud parlbiaehen KSaigen Kabuls Silber die beatimmende Geldmanae gewesen zu sein 
scbeint, und zwar die griechische Draohroo, und nur ausnahmsweise, \ielleieh? -iN Art vnn Schuusdukun. 
(Joldokünzen bestanden hatten, schciutuuu mit äcythen Gold"'} da.*> bestimmeiHlc Mi'dium de». Au&lau- 
aehaa gneraidan sn aem» wehskee noch in nicht unbedeutender .Menge gefunden wird, und Silber vev» 
aabaiadet bdÜ cinar anaigan AuaaaluM glnBlick**^» ^ verdient akber eine AiueinandeneUMUif dieser 
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merkwürdigen Tbateacho, und es laSgvn daher einig«» Bein<>rknnf«>n hier ihren Plat« finden. Es ist allge- 
mmu bckuDt, data Aman***) aMdracUkh «aft, Ale»Md«r babe bei Mum indiacken Stiunme, und er aei 
mit vialaa i« VeiltiHlBnf fakwnnwB, 0<iMg«Amdrat sw blftra keine» beeeeaen. Bin anegwelclfMtar 
Gelehrter will dies ZiWigrÄs» auf Oold-MQnaen beziehen . allein die Indier halten unn diese Zeit Münzen 
keinerlei Art and ea aehemt bei ihnen Kaaf und Verktaf auf dieselbe Weiee betrieben worden m sein» «ia 
jetat in China, wo Mianr der UeisM Metall-KnpfennBna» Li, G«td and Silber gewogen wird. In bdien 
scheinun die Münsen***) überhaupt vielleicht erst durch die Kanerkes-Münxon lickarmt und als Geld be- 
trachte« «ordan sn a«in, waber der Awdroek im Sanekrit Nanak«"*) von dem Worte Nene» Nana ntd 
Naaaia**), welekes rieh aoch auf d«n Kanerkea-Mimca befindet; der Verlcehr im Händel «dieiat in hdien 
durob abgewogene kleine oder grossere Silberslücke beworkslelliget worden lu sein, diTfri liin und wieder 
im Boden gefimden wnrden'**} und darch üLanri (Cipnia monelal für de« Kl^nverkaof. Wenn daher 
anoh Arrian'a Bamorkuuf nidit bnckallbBdt fenanuaan wird, •« bew«iat «ie jeienAlla, daae die Inder dea 
Kabul-Reckens nur wenig Gold***) baaaaaen, und es tniiss allerdings auD'alli n, wie nach und während jener 
furebtbareo Wandenufon der Barbaren, einer Zeil, die «ahriteb dem ilaodel ungüns^, und in weicher 
er «diricbeinlieh «riaeben Mian md Persien durdi Affhanistu und Baktrien, ganx uwlerbrochan wsTf 
eine Menge Gold ersehoinen konnte, hiuläiiglicb, es neben dem Kuprer xum ausscblietslichen Gelda der 
MfimaOtten der indo-a«yibisehan (Yni-tscU-J Könige Kiktia sa machen "*). Alleb wenn wir dia Veran- 
hasanf m ergrtnden T«rBtteh«n> «raleha mCgü^r Weise diese Wanderungen der Nomaden T«nira«eken 
konnte, die Gegend, aus Wucher sie kamen, ins Auge fassen, und niHnche geschichtliche Tbatsachen 
dieees Vordrinfens erwlgent so wird vieUeicht einiges Licht darüber vorbreitet. Kino nomadiaohe Horde 
bedarf mm Weide* ihrer Heerden, die ihren Lebeunnterlialt liafecn, einer grossen Landesslreefce, und 
da iok Allgemeinen angenommen wird, dass eich eine BevfiHrarung unter gänsti|<'n Verhältnissen in 
SS Muren verdopple, so mosate, abgesehen von einer politischen BiB<idrkitiig mm Osten auf die Yui-tschi, 
oder der Müglicbkeit dner ReligionsTerSnderung, welehe den Seythcn das TMtmi der Thiers untersagt und 
daher einen um so grösseren KnMin f r <li<>se ernährendrn Thier«- bedingt bitte, die Nothwendigkeit ein» 
treten, sich aaaaubreiten auf Kosten ihrer Nachbarn, welches Tielleiebt durch irgend eine Landplage, win 
Verheerungen durch Henaebrccken oder Viehseueben, ser Entecbetdung gebracht ward«. Dieaan Bordan 
war CS nicht am Eroberungen, wenigstens nicht im orsteti Stadium ihres Vordringens, mebt uro Gold und 
Schitae >n Üm, sondern nm Land an ihrer Erhaltung. Wir finden deasbalb auch nirgends eine Andon> 
lang, dass diesen Scytben IVibot oder Geld aagebolen «arde, um ata von dem Vordringen abiultaltea, 
indflhes ihnen in ihrer Lage nichts genützt hätte. Mehrere Birer 8tammgem>i?scn kamen auch unstreitig von 
daa aidliahen AbflUlen dea Altai, und ea wäre mögiicfa gewesen, dass sie aclbat durch die (gerado jetit) 
sa emtrigNcbe« OoMwasebangen -von Csntral-Aslen nebr Oald mitgebroAt Utlen, als jene Staaten be> 
Sassen, iti deren fiehipte sie sich fcstsetatea. Dass diese Horden bis in die Zeiten der spätem Völker^ 
wandorimgen viel Gold besessen, ist aaa den Enihlungen Ton Samarkand durch die Auffindung von sehr 
giMoen, ankfinetiefisehen Warthe anf der niedrigsten Stufe stehenden GeAiSB*n von reinem Golde bewic- 
aan. Dies edle Meiall halte daher wahr^clieinlicli 7,u den leiten ihrer Ausdehnung nicht jenen ihm von 
ihran Nachbarn beigekgten positiven Werth, der gleichbodouteod ist mit Reichihum, dessen Besiln jede 
iidiache, malarielle OlSefcseligkeit versehaitii IcaiM. Bs wire leicht möglieh, dass, naehdamskh di* 
Yui-Ischi-Scylhen, in dem Laufe der Zeit, aus wandernden Nomaden in ri. in Katml-Becken zu eincBfltalto 
und Königthume gebiUet hatten, sie iiv mitgebrachtes oder von dem Nordeo beaogcaes Gold svm Ana» 
prägen von MOnssn verwendeten, wibrend kein Sofluss oder mr ein bSehat nnbrdautender vonSUlMr 
Statt fand. Dieser Zufluss von Gold scheint übrigens später durch drn Handel fortgedauert zu haben, 
bis dia Sassaniden und apätei die Mohammedaner das Land in Besita nahmen nnd nie nSrdlidisn Barbarin 
•albat den Warth das Goldes kwmen kmlen, «0 dann wiadar Bi H at i n l hman daa gawttnlickn GeU da« 
Landau wwden. Bina andar« Usclnrllrdigkatt dar OaUrMüMMn bsilalit darin, daas, wihcand der Ktnig 
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Vmifkktm anf «iiMai Peamiltm ***) cd offen MiieiDt, ab» «r adbit der BaKgioB biAMchl'a tagtUrft 
<Mf im mIwwi Sehe Symb&la und «— OeliH nw dou hditckM, Mtden noch jaM in hiicB gflMwh- 
BiAio Stnlifvscliirrc behang«nen Stiere stcbend rorlcummen, welches offenbar ia dicAcr ZusamroeDstoUang 
flro, an w am ab Haliadeo odar ia icincr Manna» und Fnuanfcatah Andh» nariawafa, aüt aeiDw Baiae- 
galcfenhait Nanfi mitoDt and auf daa Toik Iwreclinct fewai» aain mmata, wdahaa ddwr Hndn war. 
Was jedoch du Sudciliarste ist, so finden sich dieselben MQnsen in den Siteston Digoba des Kabul-Beckens, 
alio mGebiadan, welcha mder der einen noch der andern Religion, «ondem jener der Hn d dbirt a n aqgaliArau 
Vnfer den alaNadifo^wKadphises ang:enomawnen Kaneifaa» daaaen Regiemng: in den An&Bf daaBPaHan 
Jahrfaanderts nach Christus fallen soll, Cährt der König fort, den Fencrdionst tu verrichten, wlhrend auf der 
Sidtaeite auf manchen Münzen deutlich die AMtUdimg Bnddbn't in erkennen iat, and auf andaten den 
Hindn Fandietm Angehörige Tierarmige Figuren «cadeinen, ea sei denn, dan unter dieaan üo in BnddlWi* 
Tempeln in Indien vorkommenden in der VorhaUe anf Enteilten Figuren, oder die vielarmigen in Gfeina vor« 
konunenden Bnddlia-VoratelInnfeQ ffBaiat aeien. I^aa äln^na daa anf den Kanerkoa-Mtaaen «effcom- 
■randa Nnn« oder Nmm doreh aenwn Pinta ein ElmMifel nwfaebeB dem «iedeiMlen Ran, Raj«, aei, 
acheiat kaum besweifelt werden su können. Während nun bis sn dem letzten Indo-scytiiischcn Küni^» er 
aalbat an der Beiigion Zerduscbt's festgvhaiten an haken ackaint, a« kommen auf der ROcksetle k«id Bitddhap» 
bald HIndn-, kaU aus de« mytboloftischen Pantkeon der kaktriseken Könige gewSUte S>inbola Tar, wdoka 
der iu unseren Zeilen geprie.senen Religionsfreiheit oder Gleichgültigkeit Ehre machen würden. Mit Kad- 
fkiaes versckwindot jedock die arianiscke fickriß, von weicker in den Kaneikea^finnen nor aaekr ein« Sp«t 
•ttflnlenist 

Wie lang^ das Kabul-Becken unter dem Socpter der Indo-Scythen gestanden habe, wie lange die oben 
genannten 6 oder 7 Kfinige regiarl haben , ob ihnen andere gefolgt seien, oder ob Kabul und aeine Tkller 
in eianebaaalkstattndigeTheikieiifidien aoen, oder «kaiek ein Hhidn-intnt des ganzen Lande« «der einaakiar 
Pironnscn bemächtigt habe, oder ob um diese Zeit die Qupta-Könige ihre Macht bis dahin ausgedehnt hatten, 
oder endlich oh es ehieni andern westlichen Scythen-Reicbe unterthSa^; gewesen aei, ist voUkonuaen nnf»" 
«IM und ea Hast akh ksbi« darok iB« Geockkkte belegte Meinung darflker auAtdlen. Um diaae Zeit adidM 
nach den aus dieser Epoche herrührenden meisten D&goba die Buddha-Religion in ihrer grüssten Ausdehnuqg 
in dieeem Tkeila faidiens gewesen an sein ; allein es finden skk gwada von dieser Zsit, nlnlick von den 
Endo der Scydun-Hemciiaft kis »d- Unterwerfung des Landes unter dio Sassamden Pttaiens, woder in der 
Geschichte Anhaltspuncte noch in den aufgefundenen Münzen, es sei denn, dass man iu diese Zeit, die wahr- 
scheinlich viel früher, nach Prinaep der Zeit des Kfiniga Agathohles, allein woU euer spUercn Zeit ange- 
kfirigcn, oft mit einer arianiicken Legende, wddie nur einen THel auadritckt, vefaekea«n knddkistiseksB 
MBnaen also nach den Vui-tschi, Buddha-Könige im Kaliul-Bc<^en, annehmen wollte. 

Als mit dem michtigon Geiste Ardiichir's (f 840) ein neues penisches Boich belebt wurde , daa im 
saiasm Symbole das eriSoehende Fener Zerdusdrt'a nalun. Int das jungo odar varjflngte Reich skgreick 
gegen seine früheren Unterdrücker auf. Allein durch Kriege gegen Rom verhindert , durch ein kräftige«, 
tapforea Volk, dem letaton Reste der Saka, vom Vordringen gegen Osten akgehalteo, wekkes Seistsn b^ 
wohnte, deasen KSnig noch mrterSapor U. (f 380) unabhängig war, kam erat unter SaporüL'nwndicii den 
Jahren 384 und 389 Porsieii an östliche Eroberungen gedacht haben. Nach der gründlichen Zusaniincn- 
atellong der Geschichte Persiens ***) kann die Einwirkmig odsr der wakrsckehüich unterbmchene Bestta 
üessB Stsates Aber das Kabnl-Bedsa unter den nteksten KSnigea Bakram IV. und Izdegerd I. fortgedauert 
haben, das ist \ ini dm Jalircn 384 hin 420; doch ist keine Spur eines eigenen Königs in Kabul zu linden. 
MH Bahram V. (.430 — 440) beginnen die weiasen Hunon mkckJig au&utrelen. Diese, einer der zahkeiobea 
aoytkiachen Stimme, katten «ck von Osten, wo ale Tele fenannt worden, an den Oxus gezogen, wo sie da 
UttterscbetdungsoterkiiMtl sich Ab-tele Wasser-Tele, nannten. Sie wurden mit verschiedenen Namen be- 
legt, in welcken jedodb meistens der «affunglicke Name Tele enthalten ist, wie Atolci, Haiatele, Yularitci, 
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Nephfaüe, Eptalit* und Hepkthal (d«r armenische Namen), PUlariie, wKcr 4am ai» »Hck twehtiB»w, iiA 
davon abweiekend , wenn derselbe nickt eine Verstümmelnng von Pidalite ilt. Ihren arrtni BhUI in da* 
persische Gebiet machten sie unter Dahram V. oder Bahmm Gor , der vor ihnen flüchten masste, jede A 
Miräckkehrte, sie besiegte und ihren König ersddug. Vielleicht suchte er in dem Kabol-tiedcen und Indiai 
Hülfe, wo erzählt wird , er habe die Tochter des lüja vMt Kanoj ^) geheiradwt D» MfllttCH tob ihiii m 
einer Dägoba (jener zu Hidda) in ziemlicher Anzahl gefunden werden, so ist cmm Encheineii in] Kabul- 
' BecJcen nicht unwahrscheinlich. Unter Firo« (458 — 488) rückten die Honen wiedfr niH MMiiit kenn, dir 
König Mg ihnen entgegen; seine krllAige 30jährig-e Regierung lieM uf Sicg Iwflin, BiHellimt der BM» 
aohnAer dea «bendlindischen Kaisers Zeno, »nluitt «lor Schlacht bei, in welcher der König fiel und sein 
Beer n%eriiBiMn wurde. HOcIut «nhrecheiuttci nahmea die Alitele in Folge dieeet Si^e oder einet Ver> 
träges Ton dw HetüdieQ Theile de« persieehen Reiches Besitz, und ee scheint, das« von de» KBnigea dieoes 
StaBinMe ivilvend ihres Besitzes des Kabni-Deckens die nie in Persicn, sondern nur daselbst gefundenen 
Mtaneni eine nke Nachalunung der pereiechen dieser Zeit, geprigt wurden Dieee Honen oder Abtele 
rind naeli Knigen die Verftliren and Aknlerren der jetzigen Afghanen "0. 

Diesen nordischen Hunieu erging es jedoch wie denjenigen, die vor ihnen eingezogm waren; ihre 
Meckt mr durch ihre sn groeoe Verbreitung gebrochen. Unter Uiaeni Nmneliirvan (531 — 679), dem be- 
rilluBten gancktm SMenniden-KSnige, begannen die orientaiiidKB TSrken die ireinen Hnnen tob On» 
KU vertreiben. Von Nursehirvan wird erzählt, das« er Kabul wieder erobert habe , was jedoch nirlit (ler 
Fell gewesen su sein aeheint, und jedenfalls hatten seine Nachfolger nu viel mit den TAfken au tbuu, um 
«n ihre ««it entfernten SatBdien BeHtatnngcn denken sn kSnnen. 

Ks kann angenommen werden, dass das Kabul-Becken zu Ende des sechsten Jahrhunderts wieder \(in 
Hindu-Fürsten beeesaen wart die Macht der Abtele war durch die Türken gebrochen, die persischen Könige 
«nren donft innere StreütigkeHen ansscr Stand gesetzt, kräftig na«h anasen anfnntrete«, and tratn yaraa 
Sieges ühcr dii' Türken durch Hormnz IV. Keldherrn, H.ihrnm, im Jahn' fif^O, «lurcH liu si' für jcilc ctiUVriil«' 
Untemdunung in Schach gehalten. Ob nun diesen Hindu-Fürsten jene aufgefundenen Münzen zuzuschreiben 
«nd, mit der getreuen AUiüdong oder Nadubnung dea Kopfiea Khosni Parre* (SM — 6tB)f «in er «nf 

seinen ri:>:>'iu'ii Müii/.cn MirkuDunt, welclic iihi r lilt'r eine .Saiiskrit-I^i'ifL'ndc ciitliulti n , ist Mw iftllMft aber 
wahrschoinlicfa, nSuiUdi dass sm dieee Münzen als unabhängige Fürsten prägen Hessen. 

Wb frUier den Sakae und Yni^cki , so mOsaen wir JeM vnsere AnAnwItBanilKjt den weiaaen Hmon 
und oricntali'^ehoii Tiiiki-n auhchJch uml liriu Jahre 570 nuili Christus Adriukkiliren. Um ilicse ZäA 
fand die Niederlage der Ab-telc- (,odcr Yutalitc-) Honen durch die Türken an den Ufern des Oxus Statt* 
weleker der Chsaandte des Kaisen Jastkius H. henrohnte, und die VertrsHiung der fittheren BeeÜier der 
fniehtharfn Oxus-Am-n war eine Fntgc ilie'ies Sii f^es. Manche Schrinstflfor setzen erst in diese Zeit des 
Verlalles der .Macht der Abtele ihr Erscheinen im Kahul-Beckcn und sagen : die Hünen hätten sich nach 
ihw Niederlage in ehiaehien Herden dehend nadb Süden gewendet und bald den SsOiehci» TImi) des per^ 
sischen Reiches erreicht; der |)ersisehe Gonvenieiir daselbst habe den ersten wenigen AnkönunlJn^ren Land 
in den Soliman-Oebirgeu augewiesen und diese Aufnahme vielleicht Andere Horden bewogen, zu folgen; 
wakmehekiBchersci «s jcdndi, dass «isi, durch dieNachilige der TOrben ged i ingt, in densdlwi Mnsasldte 
neue Wohnplätze gesucht bitten , als sie aus den früheren vrririelieii worden st-ien. 

Um diese Zeit musaten übrigens die Yui-lacki schon zu Eingebornen geworden sein, doch ist es wahr- 
scheinlicb, da« sie wenigstens theilweise ihre ür&bere Lebensart beibehaHen hatten Das Land, weicken 
sie hewuhnteii. wAt Von dem früheren gänzlich verschieden. Ihr früheres Nomadenleben setzten sie wohl 
insofern fort , dass sie ihre Heerden im Sommer auf die Uuvligebirge zur Weide trieben und im Winter 
winnere Plilne m&ackteat allein iSi» grosse Killn ffieser HocAgebirg« hatte «ie wohl gdcbri, sidi in der 
kalten Jahreszeit durch Hütten zu schützen , und sie nSlierten sich wohl mit der Annahme des Buddhismus 
den Sitten der früheren Besitzer des Lande«. Um welche Zmt auch die Hünen sich in dem Kabul-Becken 
HubioiMm, se 6adea vidkiebt die cinwaiidemden mit den YvM^ s ta i iwerwindte» AKeie wtar 
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ikaaä AnfoiJune, und me Iwwohiiten wahracheiDlieh die venehiedeaen Tb&ier A%hani»U>w'» gcmeiiwciuift- 
licih D* di» mUg«, wikke NsneUpwi «af dem pcniMli« ThmM <Ugl«ii, Hmmratt IV. iiiij Khmni 

Pan rz, in fortwSlirendc Kriege niH den orientalisclien Türken \ tTllocliIcii svarcii . so ist A ;i!.r clirintirli, 
daxs die Ab-I«h> (Uanen) als Bunde^^enotMii der pemtdien ÜSnifo gegen den gemeinscluiAliclien Feind 
fiwMen, irod ttren Nied«rl«mraBfeB oder EÄnwamdenngen in dm MUehm TheÜ des Roidifls nidit mv Inria 
HiikIt li' -- M ('■ II W'pjx jr<'ti'2't wnrde, sondern es ist sosrar anziinehinon, d^M ilinrn der östlichste Tlicil des 
pereisi'lien IWicli«» , dicsetti vielleicht nur dem Naiaen nach antenvorfen , schon früher angewiesen worden 
aei (wia Mher aagiedcvtet «mnle), mn eie van dem WeeteOv den Kern« de» IMeliM, abmlaltoM , aad diaa 

(ieb <Ba Ab-tele schon nntt'T Fin.y. in Kaliul ff stpi'sct/.l li.ittcn, wplrhc in il<»m Zrnith ihrt*r Marht (A. D. 488) 
den Pmern Tribut auferlegt haben sollen, /m Anfang des sechsten Jahrliuudcrts scheint jedenfalls der 
Anftaifi der AbHel* m KaM «aaiaaaa wi aate. — Diaae w r ac Ma dotn nMmmki i Ul gu di i a Hmimda- 

rungen der Hunrn inncrn wnhl dir rrsj^rlic di-r iinrit in Affflianistan stattfladcnden Ablbfütinff in Stüinine 
■ein, deren manche vielleicht ihren früheren Namen beibehielten, andere nach ihrem Anführer benannt 

Khosru n. Farve» be<!(ip!r den Thron tpinos im Hürfrprkrieg« gefallenen Va<«>rs Honnu* IV., nachdem 
er den Usurpator Baliram, den Feldherrn »eines Vaters , der den oben ernähnten 8ieg über die Türken er- 
fatMan « gaAngea gCMMmnen und bingerichtet Iwtte» In dieaer Untenebninng standen Oun die RfiaMr 
bei. Die lunpo Reoierung dict^s Küni^ voti 59 1 bis ß28 war durch ^'■s-ip Wnch"»plf»II»> «1p« Gliiffcp.': Iic- 
■eictuiet. Er brach bald sein Kündniss mit llum , nahm Kleina.sien , Syrien und Aegypten ein , ucul üelbifit 
Kaoatanliaapel litleffa y«r deinen SiegetnOgen. AUeb spiter wendete aieh das Wallenglück und es 
war nnn an ihm. vor den «iieprrichrn l.psrionon r.u zittern. I)(K;h das mprlnvürdigste gleichseitige EIrpifnis?! 
seiner llegiening war An» LulhU'hca di-r moliainmedanischen Religion. M«hainined hatte an ihn und auch 
damKtiscrilerakKasgeschriehen, sich zu der wahren ReUgion zu bekennen, und erüterem ihn als Propheten 
anztterlf pnnrn ; wnliilicli der liilti i >>t«' Ilcitiii ili ?. Sr hirlct.ils , nHi Iidnii Khcisru Pnrve« den nin Frifdcn 
biU«uili:ii Ahf^usaiiilttiit dvs HcraklMh (^(>17j als Frieden.«bediu^uii|^ xuj^euiuthft halte, die rhrisIltcliL' lleligton 
ZU verlassen und die Sonne anzubeten. Mit wek^r Vasaditung Khosru den Brief Mtihuuiined'.s, der von ihm 
als ein arabischer Sciasc Ix'traclLlct «nrd«» und r<< irewagt hatte in S' im r ZuM-iulft seineu eipi iUMi \amnn 
vor jenen de« prarlitllt'|j<-ndi'n Khosm zu setzi-u. Mvrns», lässt sich di tikca, Uijuumelir als gvrade duiiiiiL» 
achon die Heei i' dv< Horaklins aeöien filiannäthigen Stolz gebengt und seine Empfindlichkeit erliölit hatten. 
Mohammed lebte jedoch lange genug, um sich selbst als Herrn Antbiens zn fühlen, um die Nachrii lit dcr 
Ermordung de« Königs Khosru durch seinen eigenen Sohn zu hören und vom Jahre 628 bis 632 .it bl 
Regenten den Thron Persiens besteigen zu sehen, bass dieses Dahinsterben der Sassaniden-Ilerrschaft, 
die sich in dem letzten dieser Könige Yezdejird III. bis zum Jahre 651 verlängerte, das Losreissen der 
Provinzen zur Folge hatte, ist natürlich; nllein ihre Unahhäiigigkeil war von kurzer Dauer, denn der neue 
€HMlba> welcher TMKab, Ar den Himmel zu erobern, drang nnauflialtsam wie ein Orkan Mtrwärts, durch 
nichts anfjf^eludtcn. alles vor sich niedenverfend, was ihm widerstand, und er sollte erst im Westen da seine 
Chranaen finden , wo ihm hShere Glaabenskräfte entgegentraten , und im Osten ^) , wo die Gleichgültigkeil 
gagen die Lehre dem Religionscifer keine Nalining gab. 

Schoo drei Jahre nneh Mofaommed's Tode (A. H. 13) drangen seine Ulaubensgenn-uH-n nach Persien 
vor ond awei Jahre spil4>r erschienen schon arabische Flotten im Golfe Cambay's und in den Indusmündungen. 
Im Jahre 65t kamen sie in Verfolgung des persischen Krieges an den Oxus und traftm mit den Türken 
snsaramen ; die Araber milerwarfen «ich Balkh und den Westen Afghanistans '*^) , allein das Kaliulreieh 
blieb unberührt, und im Jahre wurde Zeyad zum VieekSnig Perncns ernannt von dem Kalifen M(»awiah 
(r>6 1 — tiSO), der seine Resident in Damuskos aufschlug und dessen natürlicher Bruder Zeyad war. Drei Jahn 
später fügte Moawiab zu dieser fitattlialtei-schal\ noch alle Linder hinxu, welche die Aralwr in Indien erobern 
würden. Nach Fertsehta Obemuinteu sie auch w'u-klich Kabul im taalen Jahre der Hidschret (A. Cb. 665), 
ftfdarlan daadhst jlhriidan IVibut md dnngan, «aa jadach nlcfat mhrMlieinlidi itt. In Mallaii tot. 
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Er--* rf s clieint aueli Iiis »um Tode Zeyad's (473) stattrcrundpii zn haben. Sein Sohn Obied Allali wurde 
TOn MuÄwiali , wdcb«r dw Cbtliikt erblich ortlirt hatte, in der abergnwseii SuululterschaA seines Vaters 
bcttttilgt, dock wudtti er aaiM Wafta nicht muäk Ontm, «mdflm auf gegm Nordoi vui Mute den 
inohammedanisclien Besitz um iHm und nach Bokhara nirlit ohne beftigen KninpF mit den TQrkcn aus. 
Wahrend dieser Zeit wurde der bestiiuinle Tribut Kabal's unre^^etnüssig oder gar nicht bezaldt, bis (6Stö) 
H^^, der tMkSit» gnmuu Staldnlter Pteatm«, dem CMentatdialter voa Seiitu Abddleh ke» 
Abu Bockr den Auftrug crtheilte. KnJml zu xinterwrrfen. Der Fürst Kabuls, der in Tcrscbiodenr-n Autoren 
bald Dhebl« bald Ronteil, bald Zcyted '^j genannt wurde, und den Titel Padscbab , Mulk und Khakan , abw 
nie Haje führte, «In Mb Bindn war, aof ti«^ vw dem eindriagendm Feinde ««rildt md befolgte uige- 
ßlif denselben Plan, welchen die Indi<*r (^es Kahnl-Bwkcn* 10 Jahrhunderte früher pfpon Alt'xaTider und 
1 1 Jahrhunderte später die Afghanen mit üo turclitbarem Erfolge gegen die eu^iseh-inditicbe Macht ange- 
wendet haben. Abdallah bnd nur unbedeutenden Widerstand^ folgte deo Kabolem io dieOslrirge, m» er 
plötzlich von allen Seiten eingeschloiwten fand und. um d<>iii sicheren Untergange *u entgehen, die Bumue 
von 700,000 Dirbem für seinen unge^tJirlcu Ilückxug /.a lie/^Utlun versprach im Jabre d. Ii. 80 (609) 
wurde Abdurrbamen mit einem grossen Heere gegen Kabul gesandt, um die IJngl&ubigeB SU aflehtigen und 
das Ijaiul 7.11 fioLiTii. DiuLl Mtu: '*><^ früliir in dif flililri,'!' /jurücli , allein die schmähliche Niederlage 
»L-iuL-s \ ui'ji'ün^ri's lialU- Abduriliauioit Voi'&ictit s'tlohrt ; er bcsc-t/.!)' l iiil:^«' feste Pmicte, machte tou diesen 
Streihifigo nach »Ilm Hlihtungen und kehrte mit rt-i^ lior Beute nach Seistan eurQck. Dies la|f |adoek lücht 
im Piano Hcjaj. Er sandte ait Abdnrriiamen eine beleidigende Botschaft, und hrl'Ail ihm, entweder augcn- 
blicklicii wieder gegen Kabul zu sieben und das l<and bleibend zu erobern, oder seine Stelle einem würdigeren 
Officiere, dem unter ihm stehenden zweiten Bufolikhaber zu flber lr a gwi ***). Dsa Heer war über diesen 
Befehl entrüstet und beschloss, »latt ihm zu gehorchen, gegen Westen zu ziehen, um den Statthalter Hejaj 
abzusetzen. Ehe sich jedoch Abdurrbamen in dies gefährliche Unternehmen einliess, bewies er dieselbe 
Vorsicht, welch« ihn in seinem früheren Kriege geleitet hatte. Er traf mit Dhehl das UebereinkoniiniMi. da>-$, 
iui Fall« er Hejaj besiegen würde, ihm Kabul keinen Tribut zu entrichteu habe, das« jedoch im Falle sicii 
das Glück gegen ihn wenden würde, er und die Seinigen eine Freistitte bei Dbebl ßiidou sollten. So zog er 
denn gegen Hejaj (80 d. H. 700. A. Ch.) und es gelang ihm, einen vollständigen Sieg zu erringen, so iwar^ 
dass Hejaj sich allein flüchten mussle. Diesem gelang es jedoch, im nächsten Jahre wieder ein Heer 
wisammen zu bringen, und Abdorrhamen war bald gezwungen, mit wenigen Begleitern nach Bost zu fliehen. 
Der Statthalter dieser Stadt nahm ihn jedoch verritherischer Weise goliiigen, nm ihn an seinen Feind an»* 
SWlieiinK. Allein Dhebl , seines Vartngee eingedenk, »«ig mh einer grossen flacht gegen Bost, tcUoaa ea 
KdOiaBBiaii ein und zwang den Statttalkr, Abdurrhamen und acinc B^'gleiter freizugeben. Mit diesen kehrte 
er Baak Kabul zurück und behandelte sie auf die ehrenhafteste und gastfreundlichste Weise. Bald ver- 
BUMltan aiek die aerstrcuten AnUüiger AbdunkanMn'a «iedar um ihn; allein Uqaj aandte eine Botschaft 
■Hik Kakd, wdcker es gelang, einen TkeO des Ifaefea AkdnRkarotin's ama Uekerlritto m Termögen , und 
»detet (704) übergab Dhebl unter der Beding«!^ 7|ahriger Tribut- Freiheit seinen Gast mit 30 seiner 
« HfM afcen a ta tt Begleiter an den permdten AkfMaNdten. Abdnrrhamen kannte daa lioee, welches ihn 
erwartete, and vm einem grisslichan Tode durch Bejq zu entgehen, stünte er atck auf deaa Wege aach 
Persien von einem Felsen herab. Die Abgesandten des Tyrannen schlugen nun dem Todten und den 30 
Lebenden Kopf und Ittnde ak und nbetbrachlen sie an Hqaj. £• ackeint, dasa die Furcht, in die Binde 
Aeaea grausamen VieekSnigB n fallen , die mh AkdmrkaiMn in daa KabnI-Bedten eingezogenen ond dort 
zurückgebliebenen Araber bewd^ . den Fiirsten des Landes zu bitten , ilinen Land anzuweisen. Ferischta 
aetnt diese Begebenheit um SO Jahre £rüher (H. 62); ee aeheint jedoch , dass der Zug der Araber unter 
(hkied AUak damals, wie crwilnt, nack Norden an den Oxns gegangen sei , und «n diese Zeit der 
Widergewinnung der Selbstständigkeit halle wohl der Kabul-Fürst die unheimlieben tiäsle von der 
Tkkre gewieaen. Wie dem jedoch sei, so scheint der Namen des snr&ckgehliebenen AnHlhrers Kha- 
Id ben AbdeDah'") gewesen an eok^ welshem vsn dsna Kabal*FaBBtaR Wobaflltee in dsn BoEmb- 
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Gobir^cn angewiesen worden. Diese surfickgcbliebencn Araber verbanden sich mit Afghanen- Weibern 
und bekehrten eine bedeoteode Anrnlil von EinwohMra von dior Baddhk-fiidigion su jener Mohanmed't; 
4tM di« Anber and nicht die Perser dt« Affhanen bekehrten, ist dadarch klar, das» Uustere, «w 
4m Araber Suni sind, während allu Perser der Schii-Socte angehören. 

Wie oft jedoch «uch ioimer di« Araber das iUbul-BMkaa Oberrannten und trarheafftui, §o fmUn li* 
danooch erst in den Jahren 106 and 107 H. (A. Chr.. TM vnd 72S) daselhtt fetten Pots**), and erat in 
dan Jahren 143 bis 145 erscheinen sie unter einem eigenenmohamoiedanischen iläuptlin^', als die unruhige 
ambiMhc Devölkamy dar Soliman-Gi^ge in das indna-Thal hioabsüag» ui^ dadarch mit dem 
Lahor Raj«, dem am dica« Zeit da» gante nordweadiehe Indien mitarworftn g a w aa a n oeheint, «««animen- 
traf. Etwas was schwer su erklären, ist wie sich der Namen der AlMele Huncn, und der vit-lcn cin- 
■dnan, mit heaoaderen Namen Tanchenen Stimme, in den Geaammtnameo Arghanen mwandelt'^) habe. 
Daaa dl« ihnen eigene Sprach« PaadMn fcnannt warde. Hast aieh leieht begreifen, dann «a hadaotet Ge> 
birge, also Gebirgü-Sprache, weil wohl buchst wahrscheinlich die Urbewohner vor den Mohammedanern 
in di« Oehirge iohen, und Sprache und Manadien dauelhen Namen «rhielten, wie jetat bei den Englin- 
don im Nlmalajra die Eingebomni nnd ihre l^vaehe Pihari h ai a aen, welchea daaaelhe wie Pnachtn he* 
deutet. Nach Ferischta hiessen die Afghanen ursprünglich Alkhai, was wohl Altai sagen soll, weil sie 
von dem SQden dieaea Oebirgea kamen. Wir inden oimlioh in den Berichten der Üteatca europSiacben 
R«iaend«n der ohrialGcbeD Zeit in fieaen Gegendan WHhetm de Rnbrof ois, Botaefcafker Lndw^s IX. von 
Frankreich (12r>3), P.Jean <lu Plan Carpin , Cordelier, P. N. Ascelin, Jacobin, 124ß uml 1247'^») 
Marco Pol« 1869 und MandeviUe t 1372, den Altai stela Alkhai genannt, in deaacn Gebirgen die Gran 
Chan ihre Sagrthinaa« hatten***). Der Name Afghanistan aoll nach den sieh in d«n wnnderbaralen Bty» 

[!)' tjicii (fufallt-tuleii iiiiiliaiiiiiiodamsc'liL'n ScIirUtstiillLTii aus d<'r ZlmI der Kririrc der Aralior inil diTi La- 
hor Riya «n Anfang des zweiten Jahrhunderts der Hidschret herrühren A. Chr. 765, als die Mohammedaner 
fUnda den KhiQi'a, Hbran GfamboBabrüdent, gegen den Lahor Raja lo Hfllfe logen, welcher Krieg sie » di« 
Gebirge Kohistans führte. Bei ihrer ilückkehr solli-n die /.urück|,'eMii'l)eii( n Kliilji sie ffcfrajrt Iial)en : 
»Wioiehen nnsere mohamaedaniachc« Brüder in Kohistan?" und die Antwort soll gewesen sein: ,nennt 
das Land nicht Kftlriiitan, GeUrgaland, acndem A^htniatan, Land da« Elends, der Dagen'*"*). 

Die fornerc Tic i Itc des KaLnl-Refkens von der mohainmiHUtiisehen l iitenverriiiiir bis su 
dem Augenblicke, wo Kabul in der zweiten H&lfte des vergangenen Jahrhunderts (1773) die Haupt- 
stadt «ine« nAdrtifao Raiohea wnrde. de a acn 6rind«r sich d«a nSrdKchan ThaB ladia«« hia Deldi «nlarwarf 
und die Hauptstadt de« mong'oli'^rlien Kaisers (1756J brand8rlt.'it2.te, ist mehrere M.ilo >:^ndlich be- 
aprookeo worden, und jede weitere Erörterung wire daher fiberflüssig. Doch scheint das Eabal-Beelcen 
«nek darin «ein« hi&ch« BiMn^g nu hewetaen, dasa daasen Bewohnar den fanntiachen Glaabenaeircram 
ewar nur einen duldenden, aber desto feslerfn Widerstand leisteten. Drnn wenn nnch die nrabisclien 
und peraisehen Mohammedaner bald blutige Kriege gegen einander führten, so war dennoch beiden 
die ▼«ihmilnng ihrer Raligian duch j«d«a hüttei di« Entaehe1dig«ng ihrer granaamen Bandhrngen, 
die sie um jeden Preis erhnlten wollten, Obg'leich nun daa Kabul -Hi'ckcn während mehr als einem 
Jaluhondcrte aus der Geschichte verschwindet, und diese Gegend in der mobammedaniscbeo Eroberunga- 
Oaadndit« nur endieiint, «m «an dar hier mn mdi graiiendaa Mtdahade, das ist Imrmalhieehen Haveai« 
zu sprechen, welfhc jeden Wort des Korans hucbstäblich annnhm. so masste gerade diese Riilie der 
VerbreituBg der Keligion des Propheten besonders günstig sein ; allein denoock aekeint aie daacUwt we- 
mfcr Fwrisehritle gemaaU wi hahan, «I» inilsr dIesNi VerUUtniaaan na «rmrten gwreaen «iM. Km- 
bul erscheint erst im Jahre 870 (H. 267) wieder als durch Yacub I.ei* von Scistan erobert. Ein 
Jaltriiundert später trat es endlich in die Geaeliichte der Fürsten Ghinny's und bildete von da aage- 
g«fiHfaa «taen ThaB dhsan aehoal aamrnehaaoda» Beidn«. Dte Vsraiilaaaang dann war Ibigwd«: 

Um das Jahr 961 (H. 350) hatte sich Abista;;-! rAluptapin) . der snmianinchp Feldherr, (hrch Vi-her- 
faU der Festung Gliian]^ bemichtigt, deren er als Flüchtling genabct war. Um dies« Zeit «tand Kabul 
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OBter eio«in araUftkei VUnlen, mit dem Titel Schah, welchem ilt^r Raja von Lahor eur hcsserai 
BnohfitBoiig der flrmM gifra den Ghisny-Fürtten AbUlagi alle I^inder westlich des laim abtrat, 
nnd einem Argbanen-HiuptßB^ die Provinzen Roh, und Moltan tbergab'"}. Der Schah von Kalnd 
log 9T1 /.ur RinwlMnf des früheren Ohiany- Fanten Aba Alf Luviok fegen diene Sudt, ward* 
jedoch durch d«« tMaiiiiiwhwi Füdberm fiahnktagu gascblagcB, go&ngw md bingaricbtM. Ab mui 
ficoer 4m Thron CHiiiny** besli^ nnd gegen den hdu log, Imfon dio Albanen, ab Rdigionstrar» 
imdfn^ nm Schonung, die ihnen anch unter der Bedingung der Ausrottung der Mulabade gewShrt 
«nrdo, e» acfaeint jodoeta* daas ■ e ibo t nocb um ^eee Zeit die Mehrzahl der Bewohner des Kabnl- 
Deekena dor RindiH, vielhieht Kigar der BnddbftF-ftdigion"'') angeliörtcn; denn obgleich daa Brbanea 
von Dägobft nach den in demelben ^efandcnen Münaen schon lange aufgehört haben mochte, so 
konnte dennoch die Religion, «i« es sum Beispiel aa Ganges der Fall ww, bis aor Zeit der Krobe» 
mngcn der gMamrisehen Räber fortbestanden haben. Daae lihrigens bb nu diestm AagenUieke 
nicht nnr Hindu in Belutsrhistnn. Katsch, Gundawa und Sewesstan '"^ , und in den noniriNtlicben Thei- 
lan des Kabnl-Beekens, aondcra auch in dem aatem Kabul-Flusse in Menge angetroien werden, bat 
du btste Beaatanng dea Landes dnreh das brHbefc-indbcbe Heer gelehrt*"). 

Die Geschichte des Kabnl-neckt'n's ist somit bis zu dem Zeitpuncte gefuhrt worden, wo sich die 
nene Religion Torbreilet und fesigesetat hatte, und die Berdlkening, nach mancherlei Kimpfan und 
haihnriseben Znstinden von einer grossartigen Telhshildong, nimUch der indischen, in eine nidit 
minder iimr.isHpniio . :ill('!n von der ('rülii-rn gänzlich verfiCfiicrlcnf . rilii rf;ri;-an{;rn war. Von diesem 

Augenblicke bildete es jedoch wieder einen untergeordneten Thcil , bald des im Aufschwung beiadli- 
(ihen «Bdlidien Reiches, bald Ib f e rt o es db tapfem raubgierigen Soldaten des grossen Sstlieben Ret* 

i'bcH. und als sciiLf lielden Nachbarn Potsicn und Indien, da« ersterc durch y.n te^ag'lf rnli rni-linmn^en, 
das letztere in sich selbst zerfiel, erlangte es eine kurze Selbslstiadigkeit, die jedoch bald durch innere 
Streitigkeiten der TerseUedenen Stimme, in einer Theibng des Landes endete, welche noch bcetdit, 
und allem Anscheine nach . lanpjc fortilancrn wird. Der Verf^ill Aftflioni'ifans und he^onders des Relchee 
im Kabul-Becken ist die veränderte Richtung des Weltbaadeb and die Sichi*rheit der .Meere. 

In der vorstehenden Ahhandinng, «riebe «nen hedentenden Thal unseres Brdhalbs brapricbt, 

einen nicht unbcdc-iftendon Tlieil des Wis.seri» nnifassl. um! den grössten Theil unserer peschiehtlielien 
Zeit einnimmt, hat der Verfasser den Boden gesucht Hir dsa gesammelte .Material. Mit ar.dera Wor- 
ten, der Anbaln ist der Molen halber gesdniabm. Dbner Boden war das Kabal-Bsdcen, w» die 
nltcn Civillsationen Indiens und des rfasHischen .Mtei'thums den zahllosen Nomtiden begegneten, welche 
«M die in ihren riesenbaAen Steppen gebornen Heuschrecken über die blühende Saat der Wohlfahrt, 
der Kunst nnd BiUnng herfieha, und naeh knnem Verweibii db Sde Natnr Terliesoen. IMeee fcer^ 

hari§chfn Stämme, welche Städte niederhrannten, um Weideplilie für ihre Ilrerden lu gewinnen, 
und auf die grausamste Weise ganze Bevölkerungen scUacbteten , st&imten sonderbarer Weise aus 
Bektrien anf db gebitdeften VSlker Asien« loa, günde von dem Lande, von welche« ena db mensch» 
licho Bildung fiberhanpt ihren Atisgangspunct gehabt haben sidl. — Auf di in Böden des Kabul- 
Beckens war es femer, wo der ültasle Abergkube des verwilderten, von dem Schöpfer eutferntea 
Manackan, db Anhelnng der ntterldbn Oeslime, b Bevttmmg kam mit den mythologbiAen VUieln 
des Ahendlandpii , der sich dann in ein Sysleai ausbildete, das Zerduscht's Namen trägt, sich ver- 
wandelte in jenen an das im Kreise bewegte Leben des seelenlosen Buddhismus, oder verdrängt 
wnrde Mt db mukrendcn Gchüde den nnaediweiAiidMi Bnhmim'amnn, hb eb Strdbl, wem »neli 
kein roiner, de« wahren Glaubens auf diese verblendeten Stämme fiel, die ntin. im wildesten Fan.i- 
tismus, gerade in jener Landesstrecke jeden andern Glauben verfolgen, wo ans einem Felsen bei 
Knpaidigiri das Ediet Pijradnai'n aafftt «SAntn ad «Den jeiMn, wddw wm hMnev Hr ebn Reli^on 
bekennen, deren GrundsStze einer Sittenlehre ane^bören, welche Duldsamkeit nnd Wohlthitipkeit vor 
alteiD andern fordert" Gerade anf diesem Boden begogneten sieh auch die Utesten Sprachen, viel- 
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l«icbt in ihrer ar«prün^icben Vereinigung, und »U wire es die Aufgab«, iiier ein Bild der verschie- 
denen Urformen des belebten Gedanlcens in Sprache und Schrifi, mit Ausnahme der chinesischen 
geben, so mussten die Mmm» di«Ms LftndM Utre BvdwtabeiiMiifift vaA dan VoiMIde dir Mai« 
tischen Sprachen ordnen. 

Hier, wo die Berge der Region des ewigen Winters, die Tbäler Indien angehören, von dem Indu 
begranzt, mjh dem Ga]iii{p-Knotcn Asiens, Pamir, überragt, wo sich so mancher Wissenschaft «in weites 
Feld erdflhete, hier «w ei, wo bis Tor Kanem, als dem unbekanntesten Theil der ganzen Streck« welebe 
Indien von Europa trennt, die Theorian, darch Inine Tiwisacli« onterstStzt, auf schwankendem Bod«n ttui- 
den. Auf der grossen Strasse dss Laadetr \m EUiebritta der Kalilen durchzogen, um der Raubgier 
und dMn Fanatisoius der Bewohner zu entgehen, gugen welche aeUwt der Beherrscher des Landtu 
kMM Sicherheit geben konal«, fanden sich kein« kisloriflchcn Bolege der Vergangenheit, weder bk 
Namen noch Denkmalen, mit Ausnahme der •Aweigaoden Dägoba, ohne Zeichen oder Inschrift. 
Die AuflBnduug d«e Wefea m ihrem Terborg«aeu UHMunckaOUelMa SchitM, wie in die ealfcralen 
Thller, wu die feeaUelitliDheB Donimenfa im Boden ruliten, und eeh JelfkmderlM im Bedarf m 
Gold, Silber and vorzQgUrh Kupfer der ariueu Bevölkerung lieferten, war einer ZaÜ vaffeahaBait 
\m wdcber ^e poUtiaaben VcrUltniflae des Landen die Wiaabegierde adiüaten. Der ■•nseblieh« Fw» 
aelningqfeiat wendet aciii» TfaHtlgkot den IMehannta« m, und «h («idiea Faid dar Brgründung und 
dea Zusainmonslellvns von 'rhatsachen ww ibm nun da erSfliiet, wo die Grenze der Hindu-Gesittung 
mk d«n glichen Tinten Al«z«iider'« auaamacntmf: der «luaiaahe Boden A^hnnlatan'e, v«a welche«» 
die gudnmmedaoiadHm Brofcewr Indien wie wild« Rnubihlera lb«rBelen, der weatliefcst« Pnoct, Wa 
zu welchem, ia einverstandener Politik, die jetzigen Besitzer des reichsten Erkthcils der Erde Un- 
terwerfung forderles. Es scbien desshalb dem Verfnsaer keine BbeifliBaig« Arimt, in diaaen Btittem 
M beapredien, w«a in dieaer Besiehung geleiatet wurde, und ihr Werlh, wenn aie ihn beailseBt 
muss daher nicht in neuen Theorien und Entdeckungen, sondern in der Würdigung und dem Zu- 
stunmenfRsaea desjenigen bestehen, was die müiweligen Sammlungea untcmebmender Europier uad 
der unermBdHidM EtGur wiageutehn«ler CMduten wi Tag« fllrderten. Ea mBge iSmi MmSx j«de»- 
falls ein aufruhtir^i r Tribut der Bewunderung ihrer Bemühungen von dem Verfasser sein, der viel- 
leicht mebr als irgend jemand die saitUosen Schwierigkeiten beider n würdigen weias. Und m5ge» 
dies« Bntdeeknngvn naeb Uirem wahren WeHlie auch von jenen Iwnrtbeilt ward««, wakhe dem Bin» 
dringen \\\ dio firticiiiiiiissc lU-r Seele und der Natur zu fnlticii viTstflun , iltn tiefen FtirMihuiig'ini 
eines Kani's, der den mcnseblicbcn Geist verfolgte in «einer Thätigkcil, bis zu dem Puncto, wo er 
aidi nur mebr adbat in dem Spiegelbüde seiner Foraehmig erblickte, ctnea Liehig, der mit fahnm 
Auge Jen clicmischen Haushalt des Lel)eii» iltr N'alur sowcilil ;i!s dp/s Mi-njclicn /.urSckrtitirte auf die 
ein&chste Rechnung, eines Leverrier, der in den entferntesten Bäumen uasers Sonnensystems den 
Lmif UBoa «ngakanntea Klltpen her«efcnet*, und einen Fbeunde aehfieb: «dort «tebt der Planet, 
mein künstliches Auge i^t zu sch\sHL'li. um wirktlrli im sehen, was mein Geist i i'mi lJ ' Möirrn sie 
jenen Scharfsinn bervorragender Geister mit in ihre Bewunderung einscbüeeeen, welcher wie Cuvicr 
■na den Fragmenten eines Knochens dna ganse Thier etkunte, «nd nua d«n veiatelMrten f>iaa- 
stapfen die längst verschollenen Formen eines vorwcltliehen Thicres anzugeben vermochte. \on 
weleheui nichts als diese Abdrücke der Füsse, in dem einst weichen Boden auf uns gekommen waren, 
j«A«t BebarfWuB, weleber aua ungdnnntea ScbrlAseieben, ana 8ymbol«n und imbadouteodan Fragment 
ten verlorner Schriftsteller das Dasein von Königrei Ii i . Hie nellicnfoltfe der Beherrscher, den Ort 
und die Dauer der Regierung, die Gesittung und Heligtou der Völker und ICöaige, manchmal ikre 
Bieg« und Brobanmfen beatinuBeB Itoaiil«, «m welch«« die €«aebiflbte nicht «inaal di« Nnnm 
aufbewahrt bat and von deren Macht und Herrlichkeit oft niehl.s Hbrig gehlieben ist, als die un- 
seheiobare IkopCmnüose, wekke vielletehl in den Lumpen eine« fast vor zwei Jahrtausenden venm» 
glBditan Bsillm ¥«irha«g«ii wir. 
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t t(ir il: ifiK SS ciKr- keUari und ^bftitdcH. Ait«4ii» «tmietcU dt« Irauirci« tm k'uim. F^r^ und GmcIimcV 

Khiii j i.> u i>>iilirii >it.i. ^'ffrih' • 1 At>k'(t < . >a i»t (UmimJi d«ä tttlatig« Protlvcl. dar War«, «üii ««IlkfioinMi V«r4TfeiedenM tn 

««^«d(pMf>(i Lfciiä«rti. (^»t i<« U4(:ti mti det ijif«4Uitrfäc. .\Uc nun lnuK«riiin dic»»lb«n ßinrichiuncMi. 8ltl» aod Gc4rlache. deiuallMA («Uiikon. 
]■ dlMeUM ftpncW «itUahran, die Volk^bildwif , dw gti»U$9 iTrWucl. wird in jedtoi U&adc vnrwkitrf«« .. WiUnn A.r. 131 muM dArm*r 

j«f»BrkMM» daM »leb U»di«elM Va ttabU da n g vMUiefal Am« ki iIm WiAkül 4«r llAftury« m« fi«iar iwd i^«ir, »Im Avrtk TmIiIi»! (Hc)ikliii«r) 




ironui4«r «ich fr 



1») 



MWkU-flll. 1» W l«f 

■«kaJktet IM T. Ckfw O. «Ii 
MMMMknHMtf i«B JrtM >N 
«•Mmb C/IUdaik Mda Ar. IM., vra S. II— (t. 




MI ««■ wrtraMlclt« Werk« 1^. WUMg*« 4 
VervaiKlU »vrtck«. Bilk» Wilaon <m HUAriaut Al/thtiitlt la Xt. M. p.Hta.i\8. TlufmkrU fM-m &f UuHnwril, * ülnlnttfBtm»' 
krit, wkick pnhmht^ vom Ikf «pvt^n Uinguage (Aü prOfU mtmnf of lA« fit«t »f ifitfMJaini. y,Tkf Bmciriam Päii." TK»majt, mi^Kb^a» — 
danlliiri. A«. B«<. VuL XV. 1«3. O» Uke OenMiirmi ttr. auk Vi. Ar. p. «nrlracVIa »ich Oa^dhara aMUrh HinHukoack >«n Kaattklr 
IUI loitua , bla ins Paa^ and Kaarhmir , uari ar |la«bl , ila«» ili« Gaadari dtr claialacb«* Autaren abanfall» dia Gandlurf dar Hüiit« aataik 
Siflf trj-'.rla,!;;, Jck .«u »»!,! I'i'inkita i>aj-aita, enc'. «ler». p. tli unil p. 191, Trt^rr. f • rni-oanJ«!' II .'l*. usl V.^f f;ira„'.rr( fifmrr»l 

< .-rr-. .-r^KitTj, [f.- r/iid.* m:.y>i tiK A'nj«Aa«fj* ". -- Nie biMelen oiaaQ T^nil dar alt^h . .(,:. Sii> k|i •'. Si.-Ur N.i-.l: 

Sle&« Wit*filiVr.S. rjl un-^ilif /. u»a..^a«i'n»t«*JI*nf Wiirl*^ A r I m I*. mit rf^r fl^fu tin :, tig .1 fv-r lli^r 1 j i.d..'.. im /.r iii! r .1 tt f.'i r >trr , naiiili t^h 
Krim^t^ü \\)u Priruii, S ci.itKlkii Smic; l'iriifl m.I. I, /.ciiil-.w.U wl. I |j,,Lt. 'i. S. L'ltSl. v,o i.j Vi. w A>:'U l'-yir iMfd.x w. iiil.-r.'i a-mit I , ji. 3 
daaicUie Won l»***!»;! «i^l. UH^'it liurui^^I |X'ynvm'«<*ir,- jtnir (Vr Y^q-nti XII.J .l4r^*i-)i»tj^« t^^t ^»la^Vstl .U-^a-tiesm) Iii il^iilm 

uiK dar Vararuoitf dar Vcroaüiiuif iKhi Anmrjijta, Nlcbl — Ar^n', ala d«ti .laidrack für l*<rtJen. wkbtfa ii* llerreii do Nac^ 11:1] si. ^Itriin 
Mf 4«ft U6M$m dar *f*-t*-t''*'' ala Amirmmf 4aa im ala cUichbadauifia^ aaii .Mekt — Irmw iaAde», walek«« jadacb «ar aul 4aa aHa Paralcn aaga* 

fe-aa mM Arg m •MrUa mi Sriiiui uraprQaflMi |U 
(MCfe liMMa's Aiaaaprucb) 4a«| 





■«iaanl JkMlrM«Mb. f. IS, ««Mar Aiymattt» Iii 
BiifM» Mk AlUnata p» M» Mili l{ dwia 
W«|M:ltMW'««M«M«a,»t,«MMHa<«k 4|I<<* «•**•> «MIM. 

AliatUlkar Mail«. DMAmiIm « Hfn i r U i l t i, 4MM IM», MMnülBltt, «• OriMkM H «W HM r«nlM'* la itr 
Uipa MM», Ii du fiMilWr Biriai Hwlinii lambmif» Ml-*M> ™« Jli Mi. w» 
AtiMiMliiMB, hl Ua Aiaam <it atlCMa Ultftikimi tmr Cir. 

Olaalaa. C4ralaa va« C'iüdoa irar «in kakaaatar An* mm paniMlna Hifc, aad «u wäa« Tarlurio | 
0lcala« aniita anM-ritchMi uad p«r»i,<lian \arhrlcM4a. HWba Hl BT Ala AaapcOake amt tilanbirardljkall 1 
trmmim» iui Quartfrii/ UfrUm CLXVII , Dr«m^fT 18^$^ dar aia tu ««nam O^niraba t*a Lafaa »lanralL. 

Kalageblrga. In den ücklrfen obr/kalb drr kkcnc Tirkularb bcUal dar Indu« i^e^rdbnllck .^mb, dann Alok, Ul lallfklilk 4laaer Stadl} von 
li^0r Ii:* Kalalotb kaiiut ar Mlak (vixlirichl war^^. ««innr r>iirf-lt^tr!i';;t,.':*^ . <rr't<-hr-r ^F''-rf: fTi^npfaiiMa IM Mna IlglkMI nuM ifiHM 

>.iinrri) ^iKiikan Ueaa, 

Siüli-r NiiU' JrtO Miw! WU*o«'» Ar. I3S 1 nach Ai . I \ . Il , r^li lU ■ Fl..> .Vr-i-j, Jem Lmil*' Jrr A(. f f Jf n -Nftin*t, 

r. 1 1 1 1 h ; 1. : •■II. Hi.T riiil-- -ir I ■i.il.-ri '1111 il.i; N l|i> iii klnn,-. , i< ,.i jIihiii 11 . »■ .iiil . irkwanM Oaa4all«*, riaaiaa, d«r 

daa IjruA i,egä«ittl^- 1 1^1 il Lr..ft l'ii.iii ij, ft irii .'i. 1 1 i,^in.«al&&l. *^(t M loii klein fu, ,f Ii .1 jripti M<-;i"t(- is, öer HUte Indiana: r» 7^ 'IvÄ^x^ 
4ic. aranu »aa ITab^riri-ikoiiritii t.ii-lii l.i.i i. k-u li :i ji . diaa* achtrar"* i n-^i • h*-/<ii li:.. 11 ilin -i . :. trabl Abar Indien «a4 dau (aiiaaa lii4ia<kan 
Arckl^alapia eratrcakl iMttr, kocIi iu k^all ^ul ^t:(i .\ndanina tat und ui i^jtM apam)»£«a[i Ueattaunfan .Vrjrn'Maa if« .WaNtrj balaacn. {S. J, .A. 
II. lA UMI llaMiUoa'a Kaät Imdim tltn**tlirr dan Artikel Manila.) 

faarka;. Ilaa Ruadia; wird in «fct IMrtars k« Kürao laaynakeui dia EiawokMr mrlM na da kf(lnit»a Taiik gibaai . irMit ai* U|>> 
iteMka« kmluliiii mta| «m PiMk«y W «■ PilMiA «u aiakfaak. B^yiili aatf P^aa Cdnik IM*. WIIhb 
WiMTWIk: « |i«vl«*U>r, «a» M*4fi|*aat. Uifei aalfe Ataali» BiMM «. A. a 1. VII, p. ««^ IMktfMnMkM llikii 

rata Marf ad UaaL Uack'a WMiiiNwk du Hw fc la. .IKa taja^jn fa «aM Afißmmt ar AgAiaM, FtflblM ««d 
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ate Ikntftn, mmi PmtUn, fmUtU mm* Pm$um i$ Uir AffJkmmt H fU ti M «i*. M <• tttUeilf af &uukril rtmflKcSn ttt. <<». t. A. 



*•■) HUatma» 



l»WiM«*4ttliitaMkhJi«l«ir Sa , 




***) «Mtkri«'-W*rM«h 

nillMili . Ml »Iii m in tilg tlwiHlfl tUHB v«ii tl< hü 
**) >«r llB|liii«*r. B» W »MtiMiik »n il«— amiWn P.rabrro»jc>>'n''C >« «»nkmi. »kimakk -Im SMoltawJtt. c, Ii. S. n {1*MI>i««Mb- 

narii, ««ri» M r«tiil*f ro«|iftii>'h«U^t A» jMirtirc «rApM«« <^ C«i»fu^*f 'nrf e^irmtiom of dwmimimm mrr mrmtairtt rtf^ignmmila IM« witk, tkr ktut m 
<nt4 llkf poJVcy 4/ lAji nmH«m- WfMli HMit J*ul Kn|Ca«li-ladi«ii mtl J4MM von I 70) vef|l«äclit, fto ntM niAn alek Qb«r Jmm Aufiprvcb miUtan. 

"*| Du I r ), C ' t iL Nadir iWluh ukitc nllkl wclülirr »I« 9«f .«0« Riipi« Jikrlick , uiU <li« RiigUi.dfr in ,\rm 4r(h>iüwk>iii KriCfa i iiN ii Ii!'!"» M»m 
jHti Ii r lii'ii '1 1 iltut vttn M«,O0O CiuUcn Itr du (HIckballM der KvyberpiMe. lu diM« Stinmi' ;T>irt:t?r-t1k«tta toio lUub« Irin-M . n.ii»jtcii tic 
••iv«l>r h'iiv.i' lufrr an ■(•>-rMi ti »r>rd«i. AI* 4i« flTlaü«« iiMncktriiglicku AiHfikMi 4«> BiMUvi^ Al^kaaiaM't HiiaciMM>«nf» «rb«iKiilM, 

kfO"* « > " >!">' 1 I • 

fir««l(lr.->i.'-. Ti iii"r.|.w.r. "I. Kuh-1 If- 
3^*) Triiii.rii SV.-i[i. ,\t T in *|T'i Ii-- '"cxr 1 .tl «tli|t*MHrliV)ii Vli-ihili U , 3 1 ^ VOH Wcill, C^«lldu«lk*t Hltd V. t . Ut ift 4^ i'i iii-m-n ii 7.Mit b«vi***n 
worilvü . üct Oll M ml fBUi^ibuu* UMDipingk-Slnn d«r bifvkniincn ein Err*ii|lüM »plltrtfr Mit ok MCb Aif V«rutirur^ ile« RJlida » M 

IirnMkin. ."«iHi» Alhiru»! p. II« «. tot. 6b«r «• TkiMlMtoimMl . welch« die In4l« laMB Mlftli kB fkanm JtkAiikilK« Ulk 

4u Scbrliln 4» Vahwa-Ülkl». Mhtinl dar BraluUiMiMllnbc* arii itm Jtlxlffa hkcmiifMUBBla kik«B. Mm««, AwljfM ]i. lt. 
■«) B*v«k«tar. (iMMMkt «««r UnMaekav^aML) V«r amulw mta Itackw«, 4. 1. «tr «r V«rlnlliiic Mr lltf(l«t 4«r IMgl 
■w«l «wiia «kmi« TBo ihliitf «Miklinili» Pii««»» wrt», (taaMkarflikBiib gif— «I— *»r iMi i M, *kw MlflaliB äM 
I »k«. wallW j«»Fk««l-lh .higyilJl«! «hOWll ««f<>f«gWifcM — kill» 4>« llMintnkl m|t«» 

«MIBck 4m bim fim mm nto. vdAaNtani {Ml* «MTMlIl, MMMMrM|liw),Mr Gkr.tMi 

mm,ni m krt«i «m «mitk» «i» j m iiMiii «»r wh M iii Mr pi ir t*» »». Mikiamiu 

1U«|>n» <M A im bi I m fW— dl —< W» l ll Mtil, üwiM» fy> t«f«r4, fM«) kM 
«•ItkaB 1WI|Mk AaCMMUr'« fWcio. E« Ul •ufhllcod , wie atht iit drei f rM»n n<li|i«ii>lehr<!r IriilMi : T»4 OiiiiUun»'« tw Chr. i«3 i Tmi 
ScriuMk** UM SM QUIfttad» AmIvi^ p. 13. »««xl di« \>rkr«iliillt ««iiiMr L**r* in die Mitl« 4ei «»chatra J ahrkunderU) i Tod de« ILttnf.ru-1s«. 

deoeii ei|:eiiiiJtlnen Khlri adpr Km iHUf pl). Koni; ein Beiiwi»-. Fu-Itr. nlii Hwiiiriliiloi (A. J. B. \V1V, ;i >) . «urk ITH. HIek« 0>iwd Ubie«. 
»") Sioh« A«. Bei. vi>l. XV. 

*)l) |>'l^<«'*tt II ti it W .• I II. IMt^ fiiidet Hieb Ati UMkrervii fltftlleat iiu ArrlAJU AUftdröchlich fi^ittr! fV. 2 I . V. 
Ki>- •-ihrii ifcni iil.ii -ifi l.rleekcni fchbtlekeii unirkicktlekm ^lirUiix. 

TruÄiiiii I Uli.' Mi.ri. ci !■ ri?. i^ij.-* R« ir>* «.fnrf»rh«f , dw VprfuMer des MätM&barat ti«|e(jef 

Mlteih . "-Ifr K.-'ii l.Sitiir:. , fc..ij#lii ( I <. ri inL lit , i i-li t i'l ••■i [-1 Im: rr , in IndlMi xn hüreil ikt. V 

■ur HD jwsidi MtlU, am f.w l (»vim ai liAiwllipti örr .S-iw^i (lÄflj «tt-iif te«-f »^xahekf«. Klebe AfT. I»d. 3. 
iiidlKher ftlaan, In Thlerlctle. 

Seiner Nebnr»l*ru. Uiw 8Ule lurrackt »Mb b«U«M«nlUMM is Nnlabv , 4w dn<k , IttljtblM . «ia wMw tUn^^ 

«M.Ja <■ M a> *ikp atojaaw aa<— lau äk m ilii n Ii iili i k a Ulaaa* ftikaa i n al» Ma Mih »atteat. * 

Aia« «•NM«>t Mt atm im «ar aaiafik 



1 1, etf.j üxfli A^r, U..^. V?. ^aHT.l*?rt 

itlj -•Ir.iuw^-.^a'Mi ll.1l, lU .Iii;»«- All 
li lil i.t»tl il i-.^f »vnin. it lili. l.urTTi 




^ina AlexAn^tiK* . «I(> VArkMitemnff del w«r«li»Ch«B XunUmlen de» Vnk^ep ; su dem U-lxleren Werl« wv er xelbftl aurk wenlf |««ii^cl , 
Mebmeleketcleii und 8ies;eftninAenb«at aiu dem Gletrbgviriebl brackt«* , «nd irohl kocinCa Arrlan die folgeade 0«»af kuof Bacbco. IV. 7 : «Wf 
fi%4 Aleujider'M Tkatext ein npreehen^nr Remrei». daaa weiter knrperltek« Wirk» , nneb Mrlaiiekl« Abkunft, anrh KneffflOfli xur OUrkMiiKkni 
einet MenMhcii eln-ai. heilracen , wesn niekt derielk« Nenaeh raRletrh ao glbckllek M , bei aelnein an^ebanaim |T*aae« lliaten , 4ai lauere 

(ilelchifewit"*'» t-pTrv.rir^ ' lior Ir ili*r t'm-^f-^u^f .\'fT»iii-*eT'* d*- U^mtite^ ^^-ft.'il^r^ne Ana"* tri hi:. . iI.*/ Wcixhelulebrer ader WHiftr-ü^fÄih. 
».eheint «Ii : iji iih . i'i Si l.m.-ic r l.-r r' W-*'.'Ii m -i-i .. \rr !>■. II. 

*^*) Hindu l'aniaeun. tUi dftrTte Abiigena xcbwar iaia nacbMwelacn. irlr ilrl rna ij-fn JrlTitrn l'iljThrliiaar liianli hialaailin kiT «nd <ih nicbl 
.•r>prnu|Urh linit >ria*r KilikdM HHm Hada »Ulk »Iii mM», dMH « «N ■■a t k U ikir — lad l iMIglii B a igwi l flik H i BHikimWlk 

4pilrr pemiiuifirlrl wurden- 

a.o«i>.ftli« Hann. Ulexe ungeheuere McaacheamaMe bat Eweirei la der Wahrbdil der (aaun Ba(nkcDkell erua|1. Oanrirrfy Aw. Dee. p. lad, 
ubd nuJMjta haken d«>*kalb Heaurwie r^htl als ein« M/lka belraehlel. Allein wenn damala daaiWb« VerbilUbM in ilcwe|Eu«f eiiw Armee, wl« 
. Stall Cand , ao siellea dieae » MilUoivea aar •M.OM amMkara MbuMr dar, wilekea aichl Itter *m UafrllT der HCgtlek» 
I Vau -Im J«<ai(eu Vnlkaat«|e *• 4aa Kiiykl««- aa4 tHrt^Vf» Nial «lak Iki4(«a* akkl i 

-'-'-iM-T T-, r— r^ r' — "*'™*-'ir"' rakikaiiiali im tfc II litla taai 

ilH«b ■KAnalM aknaMtaM»iaRlkkalwlh|*« 




Aaarriack-paraiaakaa Ralck lila 



II 
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nWta JEömA «ml Ar ßwO^, 




Tanik*. «MAlMfMlc H WH» tiWi kl WHMnA IMkntMm ta «4* VhmiM, ,Bra CMfim «Mihi inKimtf «■ 

lalfli >lek urral 4le Siethen. 4<r »Hlwli» K(ni( r/ann«, 4«r rKIWckt Im V*I-tA»« «»^r Pmmt M , KliM«ak k<t>(crl< . w«ltk«r •(« J«dMk 
»«Htekirltk (r. Ckr. MT). ■■•(•«<■ nrUw Cttu (Kai lUani , !■ Jslir« t. Ckr. M«) mw l.rh,;, futn «t Hmumm. Oxftri tymniünini 
^(f. F, 10. D«f> T#nMka k*Mn*n «uek untar di« Kan«A Takkari. Tikhot-I u»4 Tti<^/irl vor. t^i« !<sk»r»ul) onUr Jenem *on Hakaraagl. 
Kakaankl i>m4 Sarilikkaf. 8l<*a Wltama Ar. II*, ita^ Oawalin'a Truäucl. 4t Amt»« IV. r ><^<' :s 

Dar Paraar e^«■r 'u NkkttkaralaMIWMa *»t frtwMMkw OtHfeMUMfenlker Ib Smff Parttnu atli lUa 4ni IiM4* alptMa Onltat 

die Oafarrf rA.^.'ii 'r,.^rn( >.it.rfa|i. 7, ■!< Hw *> toMW I I h i t l Inta l i iit iM ai M iitCliirtMlBlWwg ftut M i^Mliwr W l«»« M 

•!»• ^»»-ferf-» /lr>-.^»-, Ilm.', ist«. 

7.1 1 Axi*t \iV I.^ <rti«tiit, da«s acinc Rali(i«n a^ It.iI'k itr' vliiiiillirk.«'^ (JrrfiTo rn-'>l?k1«, dir airk TiairMrkt. ir^hfT.ri s'.l^ kr.i.ig.* de 
Ibak«l>&«r4«tua dam F»«erdi«aate «r^ck«» varm, kla ia de:^ uaUitbeu tk«4t de* l'eitiaka anada^la* w«ran Jadorh kelair y-na^:bM.^liUt^}*« ^|iur 
ToHian4a« f dia Jataifa* l*a«araak«taa la Indäeo atad dia NaekLamnutt dar rar da» fftaaMHMV lllfciwiiiiidiiii i aalflokanpn Okebar , ala 
•iikaa <ar Vm» VaKrdrMiara k«» Di«, *m •M|«mW OimwrM'*, vs ti*Ja4Mk ütU. «<• Mm, Rali^laaia-VarwaMU« faadan, 

ifM Mr nnf Wmkn'» ■ 




Min» nd Ibra Tamtam auirt4lar Im Waaaer warfa«, Tarkraanan. od«r aaralallan, im rati VCgal* lutd IluAdaA vdr> 
ial aina da« Faiiaraakalarn ai|a*tMlaUieka raUgfki« Uawadiokptl . ircdrba mit dar lUnda- adar lluddk«-94tta 
nUkU ganalk %mA\ allafn ae wir« llik|[licb, daaa dia toAdk« - Raliflaai aick darrk dla aejrtkiacka« NtaramTanraaidtan van Kakal MTk TUke!« 
durck dla Viii-4arbl (alcka Note 317) varkraMa4 kditr. and daaikalk daa ackneUa Vertakram du KArpen der Fauaraok«1ar . um dia Klawaala 
durck Varaie*»irrir iivcht ■ frimrainlipa« . k*il»fha!t»£ kllta». Walia Wydlr tUitfi» rHtmm F^itermm , Wen -htm - ftumf -k.t<iH . w>t\ Mm- 
Iwan-Ua. I<(mi.1v--ii, a .1 Juli tir.A Au/, IH.K! strJih-.-. aact da« i*r>1kaai . d*»- ihr- I.M.hr.m.p' i^ii H-iiMrr, Tf-7.phi-( irürrtm; die 

ÄwcdUnar u'.il U>k.tr*ar battan tl;e»tfU.o T^lUe. «fichf Alfian-trr »bE^*1Mt* H»>eT< ^n'.l (vipllrifhr filhrtfu -Ii-? llpw.itiri'.-i jctn" >*f» Vcr-^.^•^l^-^(l^ 
ilM LeKliuaui« rfiircb Vfifal aiai). Cii'i>r'-> »i^l . die Ujfiiüifi ilirj«plfc-e Slt;e lifctlf-i , J'i.lir.Li» f-rti,liH . fiii l'lirlhi.i :.. Siml Ij.. 

Idte«, dM« (»rariokaAD Paaoaby (Slaaam 1 }ktM>a >^'u* Karti J<isL «liiu K^UuaWvu r«:>d . \v>-Ubi<u »ki ala», wia kai ilen tubi*ei4r.i..rtivr, 
■addkiala« (Klafra4k), daei IkallflaaiairarkaH kk<rlab«e. Na<k -de« l«iid-«akrinaai kakakrla Saralknalrm aatfci« GnarkUar. A. d. J. B. HXXi, 117. 
IKakc liiitka«d, kkaraaut uu 8kM, «r ararkkM. ^ III. dia BuUBoSdfci Ktnrafl TrmU, II. 4M, crwltol eiaea Aumua la Bakvl Md 
«•Mr* BlIM J. A. 0, Ul», 




I ««MUat w«r«ik Jta.1, M. MI i 

> WHwm «n Ka. XV. IM. amli I 
u alaar aadant Slalla (Palb. M) «Mtr Ml («aMioackalUlakaa Kamaa Badika.a. lu daa ^mUebaB Haar« di w l, nUkrt. WIlMI fMC CiL) 
•■dal diaaaii .NaaMai in dam VollW Dknlk *4er Uandafca wledaa, walahaa I« dam Tarufini ab an dar waMNck«« OlMIH Ikwtah^ 

«akaand aaliankn wird, and irettkaa no<b kanUfan ttff (Caaaaa da A'draa. J. A. 8. C. XV, |k US) Uarda knlail. Xark Klayrvlk't E«rt* 
TOB Mltlalaalaa Ut dar Naaa aU Dardi . in Walbar'a Kana (Tlfna a) ala Darda ««(felOkrt, uad kaariabaa« ein Volk, daa awljcbaa *<r 
Kiaakaofaafk uml tt-m frMf nf -uf.thi.t , »rr <i<'»w^n GrAiifr- irlt liitufir. -rr^JciiKpi mU jiMl^.*t itif*t fanaiM»! wwril*'- Ptalaataa bannt den rtffctifan 
Nainan Darm-tr»- u-.'.rr li-r*j1r«r-:( Tfcb l\ u-rt X. i : \ ll. 171 , ri^nT.i d^iir'c^ii m-dnirWlKli Hi< I.»nipii|;M,< und Siiaatane* and alWKth .frn.rlkeo 
die Uaadara..- ui>'l (iuntr^r >l. dir Vül^ar im BaebM da« Kskui. »itaaa («ac. r.) aiklirt di.t vv.-.r- IKrud'ue 1 1 ^ | : adar ^l^ifkl : aut 
C<klrpiie«i'kii.-i I At.urM'ii' l"!!" '■^ »aa Apara ireatlMt N«|ar Ranell ninilil ■!< b dnr .i.i. Cl.ir^i, .V|>kil>tlika ala daa VaIkjaaBea ao, 
«afckan Jenav a^ji: V aratciaiiac at A-parkataka . ein KIckt-Berf beirahaer. ein Bearoknar tl«« Ti^eUntL««, aUo dea lodua-Thalaa, arklirt. la 
Wilford'« Llair der aai daa üaaakritwarkaa (OMfenaa VAIkaanaaeo f A». R. VIII, >I0) kaflQdf4 ilck AparlU, eia lieber mil Aparytaa |la[ckk«deu> 
laadar Kaai«. Sx^a Nal« U*. Ak ««laB B«wai* dar Kuiwiikiia« ioAiaciiar Bildaof aal di* iMiaaaa CaatnI-Aaiea'a. aiake 8<km><tt°i lieberiauiiai 

Mr tkaraabaa uad Ikraa ITmdera 
I Ktaa TCS TUM. 8i«ke Scknldt'a 



■■*) Wm— ARfMiM dMk h i». III, t«, U, M, IV, IT, M, M «Ii V, 

•M) riiiitai Mrti mummpitetfkiitiinh, irr,w. 

•M) «dto WIOm kl. 

■••I jakrdL DI» imm ImHui tat ««H «I* lMMü(W«, «• SiImu Hkuar «m im *H*m Jakr* MMk IHmbIwH M» ftl 1 
wui • ikkr* i»att um Mmtm MIm IMw hmI«« «rM !■ Jakr* «t«, miA *m ScbUeki bei Oau, 
allerdlDC» der Kiig ^afen Indira In die talKlen Jakre dea Tieften Jabrbuaderta var C%r. Gebart ao faQen. tHa Okford Tbfcia* naktten dkd 
Jabr 206 ab den Aaraji| aainaa SR«fa« fe(an lAiiiarti au. 
••*) Stallkaltararkadaa. ba Sciearna Mkalar aeln Ralek in 7* Italrapion akikeill«, m «MH 4tm tr di« HMklklOl tm M 

groate« Stattkalterarhanen efnaafa . and irakrachcinUcb liaaa ar nar Jaaa groaaaa Ual 
■to kftlMia Vwmbaar (<««• alaM krttgdriaito WtwIikbrKbbl n «ItiMa. 



aiiLM. 



tl 



«6 



Ft eilierr r. Iltj/el. 



Vat d£r MUl«. I'iii üxliu'il ttiiiUi x'kcu A^iAC«> uuii IImmmIuCu« Lii*^rifcny»gW*iU-larkt4m>t^ In ^ JtAr »äv «or L4if., Utl«ü(v t& Ar. 

IM ▼. Ckr. «»k «Hk wnmtei. f. Mt. «atlM« 




1o tl« ImAtj. «Nil txiemdinf imft lAtf ^M^ai mit l« A'««A«>r- M ill«Ma Fille < 

tt if^fwtn »mmol mwTk »ria , wi« tcknu wiibri aaa> t*'««''* ktt 

£lii>l» K«>i|> luitanil. Di<- OxC TkM. p, U hA'« rjyrJitirm, m frmrr eirpln«; *r «*M4m iiW. Vi 

dlMaiD Xuire icet^n llidi«« mtta &U du U«r ui(«f«^eB#. om «o mehr kl« Aiitlocilw Ton Kulh>4enuM «chM ntftim 
Ug lu dvMar i;«lier|ak«nc v«n EWpli«nl*ii HMIr«ilkf imr B9$ti9 4«f ABcrksuaUAf 4*r Obarbakall. Falyk. Miai. 1kl. 

Hlcke Ullaair* AwaiUKdarMiitiif iii Arl.ijiA miU^ p. XS*. 

^opfesfrusrnp« »b, !Uf1i«> \u'.i- \ oi> MnarliPR ivur^f; «ßrcn^wimi^n , dau aur 7.^}t AnHi»chu< ^1*1 iit»*»=tn 4i« C^ajitUt » - Uyn Mtl p 

^;>ii-i An> K»liiLl-llf( kf T, Ti/rrMhlr-, <1lp (Kr* il*-i^iMr/ in l<n<--(.li)il(i (i»llr, «ntii l*^*». S<i|iLai»** iti^t*" 1'* iifl»T«-Mr»lrn »f i^v , >if*'-rn 
^Hntiik ühJ • iiti kklHil ilurdi l«u(jljr4«m«« «prtrItiWb Uötr4«fi »cL eivehe tikc Aui«4U« tn de« A. S. II. i>ir Kcil drr A efHü^nfiir lU-i' Mfiat«.« 
dar<l Uuni.is, .»(«"■■u -1^. >!«. 

Dvnelrlu«. UU In dlt new> l» 2«it w«rd« ll<«lwUiaa KAnlf Indipa* •Bc«a«n»««ii, «ad rincb fcakrakid«« fwcll«, der g*it*ii U*kMn 
tUtt tft»tm. AM(i> dia karrilikM Mnm Ittdw Klalc*. dia «la !■ ladiaii oder fafaatei «ardaa. laai« kaiiu» SxitrI darUar 

la wai rt a » Ii««*» 44r Hl« ««!■ ■• ü tl tW f t>i»»>d» aaL Cr «M «lata alt «la«a IMi* ia twm aiw n^kaaMn Tar(e«t«)U{ 




M, l«M «M IM» tml.wt 
taMMaCk« «Bd at^tak« «MatM* Ma«t» Mm« la Wllm'. 



ll«lbBiBins(«B maf«l«ll«*i 
WlhM^ Ar.. WiNi»« Uir ttMCI 
A«>c«s«>«bB«(«> «•■•krita. 

C. A. M. daan da« AkkAhdluac HWr die Kaldackaofea . 

AriaM, p. I — »0. 

> Sprackt d«» Kabal-Varkan«. Pr. WiImii hat da« Alpkakat <l«a«r Spracke da* 'Ariaa4a<k«' i«nan«t, «Ina kdakft p«a> »* > P'-^^itkapay 
Ui BaaU( aar daa Laad Arlana. in ireiekem kl« Jcul aa aUala gvfaadaa ward«, aralck« Ja^fteh «tckar aall dar allaa Beaanauu« J.u'^rf ^Ickrlfl 
aicku i>: (Kim liit . »n wi<, ilfr.n Kli,„ ili. iti^i^rW nad dleaan wealtick aniiTaainiden 8praeh<a. wl« Saaak/M Pili. /.»i»i Prlilfil 

tUokI Irl.; 'ii^ iiijL.-i- »r<iliri i>mi |i iii.iiii \iiU>' tiaek aiaer relaüvea Kijaiiarkan kcaauu« «nirdaa, w^Jclif« aLtrr4lre- mif rinnt 

geBH;£li>t h.tfUit lii.ii l r.^in uiJK htl»l««t*l. l>in Si liri*^ lifinfil^ uTirb ji=n*' Rjilitrl*"ir« fFWi-Tt*-!! »fftt: ilUit, *k iii-jl Wrui Ufwcli vor. 

Tt.iimiiA SmS Ami vi i.mii.i -kt kaklri*«kn* Fall. 

>^ Bvdiiig Lau Ifli »tavkt« akennal« daraaf BmtmtirktAM , ilit^ AUe^. iiul il.c«v !ipr*iin! Uviiu^ li*l, mit mckik«]! tVui.u«femt» Hr. HiUoaa 
.VrlAfia aaliqaa «atlaluil t*>l. 

ftwaUeii Eukraflde«. Hn aater andara dl« Ckraaol. TakI««, welcke daa kakiriKke Raich Mil Kiikrttiika U. darck .\aaia4aa-BIJauB« 
kB JBkra r. l-kr. IIB «iar IM atf laiiaa, la NaU MB lat dia raa Pr. Wlfaaa aaaaaoama« rkiiB«lu|^« BBMtatMMtiMMt 
mit Ikai lailalik. A«r «l«Mr amkaMifMi «m ktaat 1 

Ell 




4*ia aiak 4M B«M 4« SWkrIdataa L 



tf,«kJMik. XU, 

}ma MBnae uad auf d.n aaiMB aa« ttmlfm HlknUl** Kati. IM« «a MM* ik WHltlfli Ar. m, XO, T. 
Araekaala. (Hak KiO WUM A- VW, «M aal XV, IM). Dm y%«iiB 

(Araacoa VI.) kia vtm ll;daap<a rtwifrrkt bat, la aalaar Kail >^aek Jadeaftina daa bakU-lM^ka «akli aoefc alekl 
den auf(afmdcaen HAaiea uaatraMI« laaga aa«k »lwa> Tod« la dam Kakul-Berkeii fartka,u»d«i kal, a« kann aaaa 
41« aüdllekni Watbiaau Af|kaaialan'> rsr;..,a'a> hHkUa Tmwili | labakl kakan. .«iakr Ckr. Takl. p. M, t. 
t: Kimif. AI, alM l>kFral<kl l'r v\ tBii— m||||BB| ml§ll f Ii 1 aaa •aiiiaa, Ar. aal. Kiil 
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• Orv lik. 












McMx4<r PhUImb. 

«niaii Um« «DfvfthrtMi IUal(<ii Mch BiikralUw, 4lw«a ■!( liik«(rMM, tndr« »Ick dil AtIuImW 8<trta( •U« 
•«r ia 49m K«fcaMI««k«o r«Kier«M4, MK«ii««im«ii «r«r4Mk. wall H ami b 4w baktrtecli« SaMi fea XoH«a Am 
ulM war aiai «er 8Wm n Pirlklai («Mn«, o>4 vWl «• MImm «mv IMBi«* Im 
p. III, Um «w mm« tMiMkMi IkMtarlMkM S«rtliM ) Ua|| Ia Ibkil Bm««»;* Mw«m 




tai to Vi 



•tan«, 4« «M Haatei« uo« V«rfc«fcrea. ITa 
AafT^laai fiU4cr*lchl*cte Thaiar imd Kaclilliaa ala 
■AasaA dt« «fMlaehatt uM. ub|Wch traai'gar, di* 
aaak Ikraai Gawiikw ub4 RilkinrfTtk*. — Sic4r 

Itö Chr. gtf^fr*. Wn*<>Ti siMt* Äle ÜT^n^^- 
lil^A I'l^iUfit Mir rtkiou. u]>>, «cu^o U.^ n«rb V 

•rkalto* ala Moi'vdrr. \S'ii<uii'> Ar. i»t «ituki. 
81a karrac bt«». hh^ der wt«iiU(su«ii uiif«la*u<[., 
aek«r Caaal aaiaklnK. »mt dakar baiaen SiraUal V 
MMft mmtm m i wft ai l a fc wak ka a ab a a 4ar 



«ia d<«lll(kM BalapM aoa ttr mtmi Zeil a<r>af<lir<n , a« üMlan rirk I« ttr LmmU 
MaMtaba-Mflaa«* für Jia IQrkiachaa l^lar , lukd ia Cblna f)a4aii «Uk ala alaoifa iSUkar<* 
■84anarikaal»«haa INaaUr, frailUk ttieM ala Mkaaa, d. b. BÄcbl itacb ikrar ZabU aeadartt 
Vimrfmt Cvmmtrtt 9f Ifta Andtnt It, Wi- — 

ff. StMl anaelaaadar. irtaikalk i\ti& M^^nintl^f 4vr Tlfpt KR7)]|| tlatj^rtüna tinck Arfian 

nl«-:.. iii^ Jalw 204 uad U^ait iki< Kruh^riiüf ■■ti Ii.. stmA. 1~l1i1.11 ituiL-kfiii. ri»<h nach dam 
•r vxin» «ia«a KbMKv iRf*l*«4 (ijk-!-n>mti iVa«h »uab* X'. "iii*, brtjrjt« er Bebr Vklkar- 

M^/jkiiJvir baka daa ilcirh d«* l'kutftUa« mil dem aniufvii vr-r^inlrt. Kiak* N«ta 311. 
\s%jLb«B klataa dia Agalbi^LUii-Mauaan dar. daran karr^kka fri^uac dar ackdaialen Zelt kabtri* 
ker daa leaak der Ktaln eriankeD, w<4er in Ort aacb Zeil; reu irelcbam Ktal(eiada«k alcb 
Ufaada BAXtAKUS AI'AÜOlUBurS. in einer dem La dar Nete n» kaa^reckanam 

4m IM|b HAf-f-JXt. MlhuHMtfl», mim 
A|MMu4M|k| Jk « Mft iM. «k aMi 

Itt. M mm 




tmb* An M. n, *) iar M, « 

t, iM Jit «» PWHIill«»» *Hh i»Mlli—l*nliii*»» g.«.Tkfc. M, «)| 
0. fkk Ti; I Mi ^ «MM M* dMi Mf IMIHB MB« 

Baktrtaua edw daa Kaknt-Berltaaa . ab a*t lenan daa Daaelriaa mt BdlmllMki (Mfe* OMh L «. IMk. II. % «al Uli •), mMia Mtuaa 
aaldi die aHieMalreehten leeekrtflen der ■ aakea dar ■arcule« adar IdfllMd WIM |MIII«WHIIIllk Ma« . A* «Kk MBfl alrfenda lindaal 
kh flaaka dakar , daaa dam Afalkaklea ekne alle Frar« ala Plala mmtllekw muh Demetrlaa (ekkkrt , eel m ni». daat er. rea Kvtbjrdoaoa 
aaa nablrlca Terdrtngl. alak Ia einem aordkcUlakea Paacla dae Kakal-BaekaiM hnlaema. wn der Wein (edeib«, ant welch«* aelae Niaaen 

k'n^e^rTi ^K*!ti^13it) odpr ^rbkkJtnr^. o^fr dk^« i'r vli-h i;, rlM^ R..tliram'« ««fhat. irikraad daa Bukratldaa Vardriafan In Baktriea 

ttmljrr*^\^l cur! ^r*»»!'-!. . nui Biil »..^r < M*lir«»ink ri^ .^i'-pr r i. ^■^r.t^.^ Nknrkril ■> Alpbaket fewihll kake. weirkea ron dar Linken 

jtiiT Rf-.*I.I..T^ ^i-.rKrirhrti M {ri. un< wrUJiri dhlia »pfctfr Kcki'kUdea Bul Aar wil im \S i-fcVR ;r«krd»ehllch«n Kebretfcw***« TerUnackl«. Jedaeilalle 
Iii .tedijcb il..-*«^ .^ipl.klirt Mkf nii.rr v>i[. i-iE...ifi hkktri'rh^i. Kdaige Kt^Hc^fll Hriiir .<> iiiptI. iriinli ff r . nrliUr^ Mit Jenem der Kdlrle 

p4)it.jA«i~>. i.tt tAiinm utbf I>kkuU lGiii.i«!.'Kt tkt.d iJrtkSAj Abcrelaallmmt . at« .Al'>r-rhp(i Kd.n? mit «naniettiur :^tibofi in dem Kakul'lcckea 
«Hhel an K4pnr-dl-f«iarr>- . to Meilen von Alak. aarBeruaden vrardeo. bt«a l£>..i r.. ilin-.iKiit. wabrMketalIck aeln, daaa ARa^keklea «aiae 
««ra t a y i ek lf«, eeal abfeelamfiflea Ka^rrmbaaea nirbt Im Kakel-Becben, aeadera ». ainem Mdkisbea Ahblle daa Pamir edar ■nalak, ekaUaickl 
, hafce pt«(a liitn. daaa er tMMc«i , w «a HjrpotkMa netter aunulUrmi. (H»M«. — LalataM* «MM MW ! 
M 4*nk Itm» *«*lla« KMf . 4*r ridk mfm d«< Oeprtcea amd 4m 8M<rinnie la A<*lkilta i 
I {IHWiABeHnSt Im itoHHmtM MMit «raM» Wh. Acw |k Mt aK *M*l*rai> »MlerciM. M i 
I J. Ai a. Ii; S1(, «V m iMlwIkk, ««ithv (M* *. Ckr.) m KifUn n(i«M, 




^ »Urllalk I». Ck K Bin« h timm Mmm n Mr. lU. 




ilMk) 



<M «Mka Mt (WM-) Wik I 



•I Tbeaea. r. «t, Nah I, Uail elaaa ICUI( W tm gU m b *• Mk* *• IM» «HltHHw 
Veb« dlaee beide* Sia«« aUbe KM* »II. 
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I ■> nr, s 4M Anriik *«• Rh ; 



*••) «••IlBBt«» WskBcll«. Dto knnf i 

Aaim'« 4M KmM* BHI M lI Ute (NVHMI «IW 1 
>") 8j>b« Sink* IV. ^ *M, «uk WÜMB Ar. 
)•') ültlw WUmk'« Ar. p. II*. 

V»i-l>ekl. Ui«« W'orl »Ird rtnickMIni («Hkriabm, »llrla 41c kl«r u|«(«kNM tH Mk«M iMk KUprsUi 4ic ttakUl* M m IM 

u •imr m4mi> kamrkt wwiaa. Om «• Va»-tnM «rr ( ii: .^i. Nmi^Im ut MM *t «Nulii»!» A«l«(m 4ia4. «M* 

»•ior Stewart'. Or>«>i. </- M< .4/'ftM«, A. IL J.ClXmD, S^v M i'.uDn.r — n Hin. #(W& Im. IWtJ M|t P- ^tmU-M mtlt 
rtU.v>«. 4«J ilfi^pMtf ito nm «mbw «mmmIi «r«* Mtwirit tj»<44 fc«to*»f ■■■ BWte «■ H awkaiW <M*k«r I» TU«— 
iUb - Amf« «/«MMtM«, «■ PkiinllKl^pii Hmmu kt rith» kMH MifcwMIc m«M AufriMM 4w n>||t WM» 

ItT. 

'■*) 10« J>ltr> ri r I hr. Gebirl. »Iiic »in Amu4«»*IIi. «alrb« iia(>(tbr }M Jmbrr t. rhr. IS*h. tit mmlUctM, (irMUfi Ckiu'l 

««rkCMan «tu! »ith im Mfljfim 4e« f/>ltr..-t(;i hmlrtt »ii» im .t«br« «S« fKr v**t t(*w fvri^rkpo Kfirrlr* >.s H61f* yr/'jfns Tt-urdra 

W P«nf«n »II *ritbrr:..'" Stii-.\),rl I, f s. ?st. 
•'•) Cb I nCi ISe kr II AiltufT., Im M*-t y» 4;.-Lll , iJ^' l- r. vi.n Hi-H Yin-I.fll.. lU*« ■1««' tbiaMlUcb*' fin-rrMl T»* *i«n-Vi*i. .«yii Ji-in 

K.-.I.-I- Hii-li (d-r Y,:r, HJ KT , « Ir. Iren; likL.:, .^ U .!> ln-j.i:Jlrr <lrii 1 n . r rtkl (««eblckl WVtHf, Jir.. >nl ihr.n /.i.r.'" w»hr»»ll 

TO» i1'-in r..-Krlti>-M'<-cyrf.l»-i iiii.Lr.rn .■ nriirn tV.r 1 l-lr •j<<I t'u T>.rii <^ri Y*M>rhi NftI «MUeh Mrb Tkbklit C'in^«^^ . rfli> jn.l^rii ^v-kllirb. 

Pr. WllMrfi ««t«t tltfi 'f>cit«ii Ki^i> • ^^^i.><tl?u tto u>^ v. Cbr. G«%. T»ckan-klu bM«rllt« 411/ «elaei H«i»« kAO-<« )0 Kl-pt«, i* 

«dck« rilll« (rftrbr)' K>b<>l ii> Ki>|>ki>n rckaiin*» woMIrn. Kl-|iiii iWat JlJo r k WUms Bfkr <«4Ueb <•(•■> Ku4>kkr ■■•4 Okiw^, timm^ 
i »4«tk «kl mw*UM Ki-pln u. iw4 fluuki. 4>< nin Tuktn-kuui kasMkla KWflB «Kk 8<c4tau ktmom wt ■!»■■■ , v«M Mi 4lM M4 
<l> TW-tttm HWM KtW «MMc» *t t tw u t t w A tm ■■■ ■ « m g4l» » w i l n . IM« 4|* MM «t •«> & JL S, 
KllMki4k to IkffM tili IRnAmi^ wteiMil 4kv flA» 4^rp Wt^ ^ XPi Jhvt Mtti9t v4 




•••) fliAa «Rm Ar. S. M*. 

•4*) Vlkr4*lk4Hyi. .«oime drr Sitrbv" (lto{Mii4 kmljtt» f. tt). DtcMT IIIH wird* «rkm-M in»4ifR*iii|«i> r*tr<kni. nlallck; Tirka»- 
»lfpU,XA.K. C. V. nsoi 5bAi>ila nii|iu. TkMU», Sik Kll^pi T>k. II. rif. il u. w. »tcb« WUm'i IJckerMtiiut 4m ll«ii Ttraurtal XV, *». 
\». Um. iui4 di« lUibMirfilK« 4«r A4i1ia-Flkniill« : ibrr 4t« r<T>«hl«4Mi«ii Vnir&m44)l^ft , tViir*r4, JU. Rtm. IX It?. 4um VSbrM441(y* «!■ 
Ttlrl <n4 bpli> Ri<rnn»i! kI, bnlllllt TUmii , StI) Klmf p. I«. Rlnrr 4<ci«r Vlbrm4H7« w<r4 In Mji T>ri.ii(ii>i (A.. Ra«. XV, t») 
h\t ein MlpRcr Qkrr 41'* ^fHsrh'h» ifi)????Stit~1 t, :-r'iri»cr ^.Jific kflfii /irrlft t Klii=ti3tir ,-tu Äriiif#,.iln Sriinifc Jrr MriiS,.«, viMiKÜW 4«r 

Vai-Inelli. ««Iii«:.!!.!! Y.-r.l--, .r,,..; .Il.ii, >v , , |ti „,»■ l.i; . ,»k-. v,«r.-ii H.T Vikr.rriV.iijn 11"* i:< S.Vari <l<-1c uiid Ulf l hrnii-:.|iin>> in 
Ri^ft T»r*ttrl"t t^i^b« .'<,i»*e ? 1 'i i ■•1 Ir-'i/ fli-r c.'[r|]i1r: ,\fhfjli-ti SSil^ofii», tri>;r<r», 'juruüur » «lt-iI ( iiiir^'tirh«m', . tu iit:l,i »tiiuiitt , iaoi 
(1.1-1 jKli I . hl Jkr «In 1*401'«-^ l.hii.t iij i-. h.i,lrji 

1 .s « 1, 3. i >, J. Nr. Tknaiftft Iti ,,fit)»-ia {t.UkrUa H fvikr uWr '1)« }^«b-Kfiiüg» . M . itrh«inl cnriafMi W«rUi Mt 41«««b 2Ut^ Vii.r*»«4tt7«'« 
jcti uii4 die XettrccbnuTtf , die celtien Nuten lrl|CI . anf kelaen Fall de« Kleicca tm Bkren dngv'Vkrt i« Rtaakea wie mm Pr. WClaiM 

Ar. am. |^ t*t, tUau bukerifeu (^aUas aa Fal|« mufM. Dar .tuaa Mei Harack*, 4aT kla >e<a 4iaMa Vlknaaditr« kfi|<l«(l mwH» 




1«l «M IM 4B, ««rti «■ Mull fAw**!!«, ntmmitfmrmttittmttm^, tm /MM m m > »■» <» i ■ HH>n *i «U m$ 
(«aaialiltktoNem, w«hl akw M|ui«) te« MC k bm #«• MMb ^ m mirtlt »mMH lUmdei rnfn rirntm» Ulm mt. (M» 
Heltk MMlc blas niri«!kM 4M la to Af W n4 ■»»», ilM kB lail»IMlK | 1m« » tUtt^ a» rnUrmtm ttmtl pdaeee M eewk« * 
ttmfln, tmn »»mlrmr mvmmrr .irgmnrln (Ariana •4pr A((ba»iMaa, aU* «lireflbr a« Ku4akv). Um i«4i>»« I< /ka I Haflrr 4a«a MM 
t fcW T flM ttUt *f Srnkf. ;r |r n» « »i/aie tUmrmt. fa'iJ a'rtaJt pa> 4r rare iMMeaar. lr< |ir«ple< «wreiU beaaea^p ■ tm^rir it 

<M ^e^wfjnae, jum^'k er Tii'it (rar ri'a< 4a Mraara 4e tOritnI. fikrmmtMtfm mmrrhm ttmtrt tml , mit em »rmtr r» *irtr<tu rl Ir mm rar 
fr «rrrilüirr rf^ k'arwar, nfiie rntrt Mmvtlmn r* le rb4fr«a 4f Lowni/. (Ra i»l rtn« Maaa« vaa ii«a«a Aaf- uiid V'i,l*r.l'U.ii.|[,'i, iji Luririi 
Slliea. &ac« arurde bi» j>-ut ulrri' ü^t v*ii)>> ^tne» Kbnifs an^ewoninea , tan ^ak.va Mlalia Ut klar aiebt 4to Ilc4c, ur..^ tl^ jrlrl 
•irgend» dar Nie« VikrH.i.i-'.iii.i . iit...r s.k. „U anderea ali »ber di» »«>lh,ni hri:«ibtatt 4aa> dia Sab« adar 4«r Haka von eiiinru 

itftr ala »»a alebt IndMber Kaci; Ir-ir.iMri vs jf.l<-pi i^l .» w»br. da» «le»»l« Lh. r«ll al- fVi-md» «»<tr»'»brt alad; endlick ial ■» »l»»« 
.Nauaa, da» »Irk Vikrauiadil.va am«' IT-"'i ••■ -n 'Ii' Xiflfr'nh.iirn Vr>..T«rt. . ( n<.r'ii.t.-i Alh.rMin d». Ii""l> veralebt) feMlackt kakc, 
wikraaid er bia )el»l «leti ala die .u^rodci Ä*k» tüii tu4itfis aÄ^iiarerid auy?»eh^» war4i<. wa« «ark tlurcb 4eaOrl, w« 41a Acblackt 

■taliraM . a-le er «ken aurfabaa i>l , li»till(1 wird ). CrHm ffi/um drptar rtlüre , 4 raaar 4e la >a<r , «a« Ire p*ap<<a reMMffPMt 4t «Mt 
44 ü^aea r« en ia ebuf'ail ^ar err, yrinri/tmltmrml r4e« fe« Aifroaaaaa. (linier pmpUt kku»M MXkrkek HV M44r kifkiM 49*|lM 
ItAnitn» «Im l<«r Ar^atarta'» ketnckMI «•r4en , wo lieber dia Zcllreckn«n|| nie einfcMut «MM» MW). Vmmt 
rtfmt y Mre t» l^rt ( Urmni} a «MM« 4t fütmtuwr , f a'i( til»U mtfmm. (Sri , da» fMMlHffe Mll ImM 

»tmt«ßm» «M .■«*■ KiBig«, 4dl «MIM IlM MitiiMi i'-'-Ti'-r-Ti-j JB»44i»,rfiiiiiwii>, fnidTM^MMifM** f*» » rak M u M» » 

4l h M4r< f mut , fwfc«ritafWM> » -akW j m« Ii tMm WM mmMbg m , mAtmMIftftbtttMl t 

«Kmmtm, mMU «» 4Bll«U«ldB Idi. Jiw «I* »iMlU MUMtMMt *m MMa #m>IIi 4 

Wi4k il» iBdll« «Biiniil mi BillMkiM ■■ Mtl ai4k*aiw1iUMl.*lta«nAiftk»4taHrMlMclnMt A. ».n I 
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, p. «H. cM*mk* «mi «• 4fii* *v m i bmh >, hm. «rlalr Alt, f. W k W t. Cta^ 

••ÜK. M Mfk J«M «» iMMMMb* In««** MlrMMmt. n|» «i Bki im Mt. 4. L IM* CMiwMk I 

iiflMftMiJU(rtn^U, «cMkw UfMtkM 

w-elrli*« i*4ovh fiklil f«^rlii«4U*h l«t. AlMniol. p, DM» M#t OkriK'Ua AvadrAckUch : ^auui ^t««t »irli ftwSfciilleli d«f> Xri1recbM»ff flH* 
Hincka VIknBMUtr*. H4>, BUlaki (ItalaMil) aa« OapU". 
•M) Witliilr^'li kilt*. WM»«« 4(w« MI m*mit* k«iM» ItoMfMfeM ta iktw m «wh rt i I 

**»•) Br(*kIll^r' in l'.r«i»ii. lli.r«ii>. S..I11 K>hr>m IM-, r.il -.■lum RruiUr ?(».-m im Kii.l.. 4M dHUr« «*fr Kndm» «r< vl-rtfn 

JkiirhmnAtrU AU i^a, UiU«> i'rrsM impjwfK^W r«-^rm , tiirttiä SmeeiSt r( C»WJt«j t^ma^^^' V*trr Cibh-on II. 139. .Sciji] 

Wlb. Ar. 845. w«lf!k«r kMvlt. dBM 4arabl*r dJ« nakAi*«a«r od«r H*J«*UB«r f«m«ittt Miftn, ii»d i« Jr-cn krir^« 4>t ^rinrliuLrk-rumiirbF'i 
KakMT fadw pick irack ul«r 8ar«r IL, A. D, .1t«. nikk. IIL SM, ula dtaw* Hitfampft* die 8r|MWMr, H>k« uatcr iu«a iil(aiiM rinUB. 
VM «k u> MnMkvM« In te OwtkitM«, m* bild Imor dl* wiUm Him. ■imMIII— a«w Ntfkultua. M*k AUHU«, HktoMMM 
«M «Maaiw («Mto ttwAtt t. (. t») fwl, kiCMt ■almi*», «od ««««rtMi mmMM «n* wMw «to «Im PrOTio» UMm TCiniMiiMli 

m i««iT< tiMift I. m. 

*•*) TaUlaibl »■■haia««. M» In» U« Mfl, IM C Wt iMt tMün Jttn, aMhiM UMta-yiB ib OmÜ» M i«B TW-MM 
IMMB <■> Cite. 1«! kliito Itato »* Mt nii), ika k 4w ImIm MlMa 

' Vm wiiM», tt. 1. SN, nwmamt mm um ■umw» w«im KMiat dib iimi. 




(A. IK MS). Mrtir «MdMiB Ii* 

K*-p<n «114 A-«* drvt KOklrr«E«'b». diuvk Tk^*rk*lt «rokwt uad ditf«k KduvI^k« r«)rl«r4*. 

lBdo-«*]rtkl*ck« Reich. Nack dem Sevcnbae dM PtolMi. «n4 d«<a Prripl«» 4ea rvl^n Meeres. 4e*sett ÜMpUladt JllDBAfwa war. 
Dr. VIaM>r^t »Kwofat .Irr n^Uo iIl's Nftroliiie p 141 . rtt i de« .Vrrlaa'a, Vel. M. JIS. will kawciaen. da» hier 9r>lh«ii nad Scylhja 
Si-lirniferr±.I.M tOi- >iitiilh iiiiil hij.'lhlri i.-.i. .s.ch>; \S ilic-i. Ai . M. 

*•*) Knd« der trlechiHCken Kä»if e. .N*«h i-«.*!«-*!, p. ta, h*tti»n flut» W^^n.« K*ntrp. »!» vnn rf».*} Yn|.»iiTl>( flnt«p Klu tjlu kle 
tan Kakul'Beeken ualerjoekl war4ea. Ka wir» mHillek. daae d-'. .Sii llf-nTuriit-.Mftni^r iu.thi»rnd'C 4jr jrno ir» Hcrmiip-ii» rtilni<B. ritp 
aaltweiaa oder (h.«slwMMi irnto r wecftiaf 4e» Kahiil>llMfcaaa «Itter iliH siftkA t<^nii um iI>ac Aimc >i.iU|;rfu^i]cii habi< . Kjunlifh u» ilu J. I»i 
r. Ckr. Geh K^ ki.tx.te ttkrlReaa alWrdiafa Ka4apkM SlaxthaMer dea Haiaiaa n . tf fpt*u ^r-i» : j^Jrnlili., ^nr ^i.<> su.Hfrin)if,j!.viiri«n der 
KAolfatJlel uictat «ttUiaUen. Klehe Wllaon^a Ar-, p. AOH «nd Tsk. Akel IMwiiaat U(*.'^^a-'<1 Anal^«« p. 1m> ^i*uM«. tl«*.> .iir TLiiiiA...clh«tt 
Araiaea liker de» i!ttHl«-K»aflk ai lllMikfl ntfsiraiiflB hIm« «ralelfefl» intacft uiehl der Fall gawece* aj* »ela «rkaiM. 

*••) **r BaakasU*. Wm» «M MMtdaM ■» nni ifruk«* in «imr HtW« im H<(Mwl (Pvrttr't IVwWb nb Ptnial.it, tmi.lti) «■< 
H( MMrftim IWmU HuIwi I. MH, Uk *^ ■>• iMr |Wkt. *m «Mr/UytakMi feMw «MIW4M 4» >pMte 
WIlTi (M «it *!>■> »umi) m i M f^i m ^ i m mr munt* w l TfMf * k Am» p. IM- Ma (TM* iUnr m » i m n » Mwli 
■«lihkv WalH MM mi. MaM Mta, tet IiMbM ■!• Mb liMa MM» * »»H I M «HfMM. M« «IlMa Ar. ». Ml. 

■*) Wl» Wlhwt» Affcwi «tiBi» Um ■ii I ii MM fci» a^a ■«hnMIi-AMrtIt 14W wChn. 0^1 

MMin M« iMirta* TSt MHm Ml MM Mt — WÜM« Ar. MM« «M « M w « ati ■■*lni aHlltu iMar *«r CkriMl Mart M« 

A. V. IM 

'l') Aaea. Aya hn Arlaaiacbcft , nickt A-yu der ckloealarlian Autoren. ir«ranlcr Aaoka vcrrtaftden wird. 4er nach Iknea 0O.O«« Tkftrme. 

Ter, nasok« arkaal*. 

Ob4 AyMkele. E« hat die«« NaaAlffalliBkell eioii« Geiahria ver««laa«t. an «äa ^ raa«»a 
Jklock aoaaer 4lai«r VenckledeaheU der M«n»*, dnrrk urhta terechtterllgl wird, and etrk d««b MM Ii 

hlhiwjitill.'ti f..i.nri.iiil prfcSiH. »'f^he Wao^l^RrchWi» .\rrieth flbar dl« hahtrbckeri .HSnjeit. 

U*l <>»nri> |.r»efr> h>>.-. Iiik .'^..V»- llili^i . ,i I.uki. .i.li in itvri Itiiiliri. akikallw ; dIC i in.-n . u ,i ilri Ku/ilf 
lue ffffde. w»! tlie^ai^rii , w> pr immer T'i IV^ri" nbf rti.d..« c.1. WaKr^chri r.lifti h»'it' .^1'^ TU il* 
Slimmn iNicr PTMaSlc« flefOAn . yT«u i i hl frlrofrn likLtr . Ju.. <1>.-l' ti>\e K:--i.>i£ au ITf-rd^ ripijlr 



4«ii g[r*««e« K&nlf* aufg«d1ihrl wird, iliu. (ipiiriiKi. iuHWummk^ uiU dwM l^aiir»^ - Mwitsvu üheren iuttK.Bi ^«i«ha Wil 
«nd keide auek 4a«aelk« MenoframiB kaken nar ta Palirians - Mttuen 4appeU. — Atiaaer 4eB akf «maaiDten SM 
acklMk« arktltowD M«uw aaak Kpam udirer. Jiiake WlUaa Ar. ». III «ul Tal. VUl, II, U, Id, 17. 

**^ aui*k>*iutM «««II**, wrtiii i AM MbM MiifH h, f. n», mm «mm at. ä. *m. » i^i a» 



Ar. Tak. VIU, U, I), 




V»a«aH. b M AlM Av 

war. mttm Iku (Ar. tmt. m, I) IMMM lA 
reiMTM BW wcwl^ MoMt« , «bA «■ fclMn JkM Al 

>**) Stab« WilaaB'a Ar. p. I3II. 

***) Yul-laebi K*nirai>. B« wM naek cklnealsohea Quallen allfeaieln «..[.uij^.oru . da«a dl« Val-I<ckl K*nl(e l...n,iii^ ..,» 4«* Reha IM es 
BwcMelhaft. — IMe*e K3^1ie« 1iä Kah'fl^He^hen tpltHnr«a Ohnr^nn 4fii Kfin^lrn bulit Keweaen an «ein, denn dl« anf *ljf. Wt, ift.UWiUnft'! 
.\ri«^i «hrrbiUc-l^ Maiiko .-iilkäll il.eliiikW ili<» K«>I|i!il4Ck iU.^L i..-h, « J .uii < iii(^ ^««allen I*artrs4t faMinnM*; dar Rtli -aMi i«! «u^^ir iril Jci 

n4tM(c> VmiHlckt raraehea. Siebe Ma-iwnn-li*, A. J. I.XXIX und kXXI (I8IV) iu4 lhlM.Taehi (jMraal AitUI<n IN*): A ttUt f>pr" 
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(II» A> i». hfcljr;! uliJ ilir uciUifl*«-!! ;.iJi»<ii^ii. l.Ai.ilKrl njr^-iir/. «.r».-«( itiLT Yilvf r*t ,' ff* Kvvi^ni fi\il mvtirir Inu-i rtvt* , rt mtmiti n Uvr 
p/«#» Jr# r..pniiiL-iirf.TiM iq.i7if«ir.A pnirr ynN-ri ro^r 1.^4 l'nvf (uj^ti. i Piiith.ff ^ 
'^J Ki a* la («u * k I o. Null ^ot« Atk %tAiL«it dte cltsuolKlic-n S^kn'ri-M.'lWt tl«« J^rt^kt-i-auir k»<i - Tu * ^»thkl Ju^ul) dui Ja^r 34 Cbf. 

i ZV KTKAlOr lUnM Aiteiinkc« yyriA 7<fihTTh-fi% mlu. «lAv^u« *n/«it« >«»««■ XmAb («4i^W>. wtlekM 
I Jw« Mhb kilMM, «Hk kika iMlM ifi l tii «Mtga« TMUtft a>« H li» W WW *»» » lii a iiii Wü i m «MTni-MM- 

,«to*tmM Ar.tM.B.aMc«taiW. llMWI»»>ii< M »i*" fc— « MWi — M* I» «M M IilifcliM mim yumngj 

***) Maaff •! MMtaBA«* *"> !■ n >i<ili ilk ik m m u m i M IMUm 

tfcU(fl4.1« Nolkvendigielt «ine» (»prltflni A«Mattick«iUtr-U f4r de* Hu^bI Am WMtUclico tadieiu mit Griacb«*lan4 «ai JUffplaa aapItaMall 
war . daa Kakul • leckm die NachkaraUaten i»it tfkaaam Knaufniu« varaah , Ja m Hawaii «iek acltou in ilaa (rftbaalM B<fiMa m4 v«b 4a 
CartwIkraW aafaa*cli«änUcha Na«4akakBn(«w mu4 faUcb« Mftiiaaa. Kral «yilar »rbawaii Sali-KAai^r 4<aaa«ra4'« ao4 die ipilan I 
VaafeiUa von Kaiiai Nftnian ({aarbkafan au babao, dl« J«4ocb natatanB odar darrhftWada fTtarklacbc» VarbiM ^ttalbar aaer 

fvftaltt KU tiabfTi ftrh^EnfMi- - lYlp rrvt itiiiti^n k^tt ii S:T}lr-fs tiifi>APt) iiw <ii m<flr <1a« frftbaata Ai^Klmtx hiaiU an Hknilv^ aalaaafcw» 
licrjfii. .!.> ».ili II. dp'ii llii.*Jii - i.r.^(# PTi (.(.l't tiü-; r>t'-ltpr nur i.urli Afm (.ei»ut.le irrt m* »ack J*-r Viwatil Mii f irfvf. i, ar.([rgrt>*n Iia4at ; 
M^iltiiT .silickclirii Ml>'(^r» . m^iM lim ilt-iii M<a4if-I hi hiiiiii in-ft *t<jn<lr<i ixjor >Ur äwaae b«ae<<. biic( . vv^K-Y.n M^[U|tfl . t*lp <[t rKI»a, 

ir«h. 4]i« H«i.t.-r u-Li,rN tin^.'i. >M I lU^i'O ilTir.-h ^Hn/ [i.di'Mi. b^lil i tud bald TLar««Wi^ . hrti.' .ii<t:.<i-b : VVIU^t> '^ntlil .lri>. 

Ifana karMi*a, lixr (««ilJaWuic ^a»u d> i;u>rf MUä^e- Z>^^l Ur<uft tws t^Gutihl« R«^;^!! dlaaa va« Kapfpf «»»r, wu/tl« Hr4*t4ateiu bi» ieuti 
kiabt K'fond«». 

***) Gald. Ualaa dar liaaaa v*u MK-ifla«, «ralaka iH)i>i1'tb tmt Bafakl daa «u|li*ctan fariaaai» in Dnci (alafl «ra>-dau. dia naiatana, ran 

pWMHlUii al»d. daraa vMMl < 




llkand* Biaartincn ia 
Adula Uwr daa Ki 

Var dar KMdatiaaf Aaarlta'a war ««r War<b daa OaUaa im VarcWtcha aill flUka iMll M Iraaa , ab ar aa jO« M, 
aUtamatn bakaaail iai. dar ■n«akaaara RaMiUiaja 8M•.^JDa^lka'a an diaaaa ■atalttat, «tr «Mk Ennr* «bararbifl wwla. to WMk I 
rainli,.1.irl» . ä h diF naitirtlrtni IVnduela. bai waltkaa baäae »«Irb« Vanaebmal araiall wardan baanle, Ia IVaiaa aUaftal ia nUa 
•fki. .11. Jnhrr Ulli in, Si-Lolvl St l iMn draiaul aa <ial ala lai 4abr< IST«! ia (laKbm MaaMa itrtadaala aick d«rrb dia anflaiak (MMM 

>;iiil.ihr »t.h Silfci . c-f*<. t.'.lii Hnr v^phKlmisümSf «Ite W#Tth bttjcc. Otj vor w^tilt*-'. Jibraa Mftd wm da drHbatMlM t Jabr^ itxr*ck . wird 

iii|;oo.-rriiii»ii . ia«r dir A'i.^l>^ii1^ an Si.bri 1 1> AuvriLa tuuKbiaI iirri i aa l;olJ «irnital d.:i> Lrira^ dicarr MrlalV it> L.irofta ur.d nv 

Kiaaalaild Jitulub [iWril.ac Im trsrnin.rl.If.» AiJirdhll.kf 1^1 der \SV., 11, M^'.all* Ia Maflailil . » i» 1 xu Ii', (l.l.lir, (Uiriil.l. 

Vibraod anf*Iiul"°>ri, i.ir,l d«.. "i. J.-I».S<- \ .i l.ällii Jür> b»»liliHhJdi (l.>ld.. r;; Silliar wi» I >a n.f ifrd,.pl» Hinlijtr XII »Jl'ii 

HaUUrt rali AMarlka faarft awiacAau dvu J^iri^u Ittvt» ur.^ lim M*tti 4a bi^s ^vlzt nab» »Ia aaf rarac^lucd^a« V^atse bia auf iUan« ab» 
njaa« ararktpfl irara«. Midrrn wrfa« dar irDabkbidfkalta ■ Krirfa Std-AHarlka a and dar dadunb tarmindartan 
I^Miik— »1 IIb Pa >cdoch d<7 jauifa larrMMa Zuaiaad daa LaiUaa «araaMkliUiali nii dar l.'nia(»acb«( daa 

I airf 4fa V« 

1 k^ m «IM Mr Mkw* wmtt ' 

I 0dA Mk «M M kta JM toitiikrinltik arf H """n- «• e ■> 






V«rka«r na Xna|Mam Ia Jm 

I Jim üa llefi«r«nf dia Baacbaffrubait Jena« 



1 laa t> kti a» rC*> 
■an »MMa. MlMar Br«r<« i«t »I wWiiMi !■ 
I «rwanat la wafdta, 4* axk akicaa Auw«lM 41* tmu M 

*m nwtaaottt bal . wa aicb dar a«>i«araarlira<a Ualdaaad bafiodM. waltfctw raimglhas 
Tbaila roa Sikiriaa «niaraaaki bat und raltba Qwallaa fUr dan Bailriab dar<k dia Srawa 

talllabalan AkCalla l'ril'» («lafaa. $iab* dia wl«hl*|aa AafaKT» I« *. Kr»»»'» ArrW» l»r wl^^m•,-^«fl•l■•l>f K^irntt tcii HiiAiUnd. 
la flta«U@k«noBaa<k«r Hnt*Lr|ii Mt «a ran dar bOakllaii Wieblig^uil xu li<>t b. rn . v>i,x djc i.ult.» rudi tc f.ilar di<-»rx jhI. r 1 ii b..>ii £uukcbiM 
■Uli xwj. an Otibf »B^ir. hrrvii-l,.iut,li naaa. w*l.r»>m da» Varilluii.a d. r aiiMTi!..;.!« b«,i II.» iuim:.« ir. Silber, mi \ prkkllni—«: i£iu i.ol.1«» 
•i*k vrrh i-li uir k6 i-j 1. J-n*- i ii KiiTiiax ur.ri Ruf»la7.d Mlf 4H iii I. an Kcdfl i»on riof \ii-b*ii|iinc r^ull. ir*.lrh« daF VrrVilliiixa kaiaak« 
via 1 au t ttdar I t.» l*.^ iSiOttfr vaiaaNlarl- VN>bii nun ajtli ji;Lxt rli • >.rxtf ilio..fr un^rlirur.- /.unx^k« vua ^tdutn Jt&ullaa oiobt 

■a u baa l l dia Pmlaa dar Nalar-Kraaurbiaaa arMItm larxn . aU A,.^ ,.i,r 7...i> k^i.«, rXii„[ i ..ti \iii.-ika dar Fall war. wail dia liaaaa 
iM Mil drei Jabrbundartau «iafcMbriwl {i«ldca oiad 2f<ibutx t.u «i^a aal, law 4netti ämm »an aia^anibTle ain pUtalirbe* Siaifa« kcrror* 
krta|« la ktaiM, m iM 4iaBMk MtHn «adaaa l'raarhaa rarbaada«, «alcba dia Haaaa dm (laaaaiMnniiS(<a> aiana laadaa arkdhtaaa 
Bi i n ii, wMm ttm Mt fHMM «■ T«Ct«kr aavndai«*, daaa kto ««■ Prtl^dir« •»«• Muraa ela «UpMtaM 8i«tM *««r KMai^ 
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I M JWmIi (ir dk« Xm* nn rw*"«' Bt^tnum«. Ka i*t Mitt«c«n »'lir «h irit«(M>li«li. 4m« m VHItcmiM« 

» AlUi. ikM M Vi« jMi IM >«ilU<hn AhMIt 4n Botor ftttk« 4u AwwM<k<n 4« 0«M«i («li««al h«fc«n, mit ü» 
I AMI««* 4«t ArnftA «lU Sink« ilW vl«ll«bH>t n>rtiu Kii4«ri ato enU««ll^T.4<f Knlbfun^fn o^pr »tMVürAtfendf üfr Wurf«, wftleh« 
^MMf B«««f hikftll. Flr «In So1M4an>V«ill ItalM dl« Mcnft« -ir-i |{r-f<aad4M«a Q«Mi;« «-^eiao mcd c VVeitk kLi Ui dmi dnr »Itpn 

ftrwmvr »JMt däi^«o B*«it« HU/ 1* S«c4« *«• feiiiüiiiim Nollr. rivitislrUT 4I. i^Uirhl»r4rtiinjnil lim riirwkf-^lifVrit. dp« 

M «r««ben »U«r Viirki*«bfii hti^a^tit wei-i»*«. 

\k> uliij;c ^lt«a ff«^i-hriiihwii wkrMi. kMB dt« KhmI« vott OaL^f rrii iü(i < «li[iiriiiMi*< iii<t. Kui . .11 Ael^ifc«*, Jl«ii irrAlrn 

Nuhr;i1ii«ii *u Falc« dl«» «dk ^t«1>lli ubrr 41)11 M«iU« l^nA«« «a«f«««ri»K »«-in Diu« >k(hLii:hl cr^f^Kte jiktiiflieh ■««« B«nr«liliiii|fi n 

r«n **m «n«w«M«iMi<k f|«f]«ilM«* ««rfaMenca %«rhll1»l«fl« de« G«ld«« ä«iJ*ef . uk« <ieA W<^Uie« d«« KrMU^BiMe Iii j«n«« d«« (*«tdic« 
>lllM«t«M AU«fai, dM t'nMk«. miltlll du VoMtel«* d«< 0«M«« «uai 8ilk«r l«i Mtuw«««« Bir «la I au Ii'/, da« OrKteMM 
«^«iMia» w«rde, mllmmk m aM wkUM, tri* I M M twMU«. Ikft U d«r Ko<liv«Bd>(t«l «4 is da« |ri«Mna V«rw««4ia( Idf 
»l>il«i«liiii mt iwr AHM I» 4t* ^ 




wd VarWawk dl«««a MaUlla« arl<>r4an , de»*« w MaritaMnma jedcaiMta lof« MfHMxl «*r4«« m«a , Ui >>rll da« »alir» TacMUnlM 
twiaek«* OoM <uU aUk«r keraKlU. üaill« *brl««na vider Krwartaa dl« AakhaM* 4M ••Maa «ick i« >olck«n Maaiaa ilaialallaa, daaa im 
Warlk d«a««lkm da4«rek uraaaalltHi k«rak(aa«ui arlrd*, Umtu« dia Wa jel>l ao «iviak«««« raHiacka« OaMwaackani«« alakt (arl(eMUI 
wer4«D» daram Aoabaotanf »tl ttroa««« KealM verku«d«n MI. uMl w«AO dl««e groaM Safkkr riMalarkvn OaMa« auffak4r« kat^ ao akalil 
Glehl crvrk^fin. das* C2lifom^'.i Hcbltt« f^'«^tk dra <Sal4M n«ek tla/ar karakdr&ckao kSaaeo. 1>I^ trftHtrt «m ao iirt«l|r«r i« 
likniril.iiu. »u i\, Kiiiifui»!' Ii» Jkliin IIIS .11/ <iv Prirslktnkn tiiad CaaaUaakaAan MMM-»:ar«v*'« ciaaa lähinvi^iMi ma «A (Mleodaa 
Kiiifl^n kukjfiitti li«kpii. T.i,iiii rrli ririT^nUfl .-it.p brilfuiri)'*» AoitaM 0«W TPT»tH(ai»4«r PaH««^ "«r*'"* i**^««wi»«ita dla Furtfct 

<or 'Maau-Uküi^nurnuten t uj-chtf-iiririi >*-na lon Ne«MU 1 oni Aiiiikii/irii 'Uiil \«-fi1«<k«a dea (««• im Meli («f I ifM avlne 3Ml«ekt an nako«. 
>') Kinatgv« 4a*jiAt)»(fi i i 11 <- 1 1 t- Ii. NÄc-lii^i '..um «ui«iga lAiiatx Ueti lkriulfiltä*#N «tit dar criack^»vSeA lut^krin; UAC lAEVC BAI lAEuN 
XATAC OOUMO. KA.k^KHr, it. ».-kbrr il k Bu. «atakia aoadcc*«r« Pontaa «ad Waiika kakru < iiii 'i-- OOHNO abaawoiraaiiit ranidodUek Ixt, 
«1« d*a uianlaek* \-t]t Tf)il)t- C-rf" '%Ml|WV- ^iKT TülVHl füli*^ Mtl>mrl tm IU^m4ltir4ii— amUtrn ■ - ^tM rt»« l«*»»Trt« 




Arrlka «itadrtelllcli aagl. Er «*|l: V. k, ^AlaiaaJar ud >«{«« KriacaCflllili«« kakan («hiad««" (Ua n«|«a«alae «a* da* tt 
aa lki a^iaia» I^Bjan) ^daa« dt« iMliackaa HllmMa . all« d»ii)ankfcfi vraBl^at««« , mit walcken Aloandar und acta Haar in B«r4brunf kam vlM 
i(«ran w«<-..ii . Irin C.ti) ^r<t1a«s.' Ka lal uamOflltk. dhM Bit Ot. VlMlM F*f«f« JllM«W*M Ot, «t* UtH OllMwUi (••• 

i.l-C-i:, ■■■c ..|.erb.vi(.t .M.liiaan bMUm. oklMrk w H*«r«r M. 4l«t« «II iVMT M* HMUMM M MMllilB» iai 

Tribiil il*r j iiliki Ii mh Sklmpi« hu IlHriv^a in dMi} tffxfchH tv-qr^a. — 
• r> r Ii I- 1 II r tl .1 I r M'-ii^fti, Mr rh-»«M* in »f-iii-f a fiflu 1 1 ii At.bki; 1II uii j ibiT .Ii f h.Tiijjtle .*rf S.i>,-K|ini Su ■fc,.:MT»^ ? -r ^ l i^i* S:ii.-I>> uA^iti«. 
41«:r£ii if«fi^Ebail AHtt s^b jiath tliiB itkait fMkaerat et»ti««fct«, 4u b>rttbariia^ 4«^ 1b4u^<U«1c« «Jtureli di« Vai^tacbl. In^tf-Ücjtlbt!», 

und Uaat uf d«n aaeiktaanUiaii Minaaii dar Eralarnn dla Jakraaaaklaii ii«r Sri Ilaracha-Zailrerkauaf t Qkar wakfta as «ioar aAdaro Ntell« 
aisif« Warl« |««a|l »«rtaii anUaa. Kr simnl dM kiakar an<|<<«d«M» Utmtm ttmMCktnt, itt Ualkäud On>«ral. «U Tas IM «dar 
in» M» M *. Cto. 0*. jvl* dk« «Im Mi Im» ttttmm ■II« ■■■■Mlln «Ii JM» 4m baMM iu4 trn Hü i 




' w« •* Mnk ii« BAelABrO MfilABtt« EMmmir 
Ar. ii». Her Eloariirr ffm ««M MÜM« M, «M iMi MiiiA «k iMk HU L lir IHnin »ititil n«JriHk (Ki W.l.t.) 
al. «In CchUfkan («arkriaba««« Kutlt (lllhe MMl IM), WÜCkM Mb iMk «Uf KaffMHlMW MlMdl» MM«t M HMril* AvMrlll llk*r 
«•aar ooibliekaai Fijiir aafaarbert wird. Daaa daa Waat ?«a»aka naak WItaan Ar., ^ »«» , in rinem Prakril - S<ka«ai>t«l« -Sa w i M Mrilack 
TKkbakAII and aixk in «Ina« ManilLrit-U'nrk« iiaak dar aaadrürkilrkm Rrkllrmnf da« CaaBmcnlaton aU Geld mll «Inar Klaa-Plitvr varka mn jf 
OnW iwli-r «IIW, »nri iHmjii Herl, i-, Vrnc .tnrh nur In UoM «dar Ka|i(ar g<f«Ddaoen Mamas KaBarkl'a bMbaanni«. IK n-hr i.»hr- 

»■:hf.|ilitli. VI ■■ I,. LI. :k> Jklf III .rhf ItMikri'jTTi. Il«l3, . i.n a<( Miiua«. «dar iM lliadaataM Pa.laak, (Md roa daaa Knpfar Pa^iaa irtkummt. udf-r 
j«Ut im l**lii«». liji' R-..bi.ii'.s.-ii i.ifli ll/.ii:.ii.*lii Ulli Nk-ukkKrhki f«r. Rij-pi-vk'. r^Akrt wardan , walfk« li?-(r,»ar^ W«r* nliifK uirliL. mit 
Naaiaka «« »kun hal, Bt.n.irrii iiiii i),'iu "-i.k-lu II fcu .\»rjk i.iIit H,m (iKiiii^ft. iioanil liari Mini« .Xali.k. .in vciiiTif! Atiikipii I I rinani 
iMIfU bau«. — airka llaiMad iifc«- da» K&nk« KaMka «dar Kaak {f. U«) da« AWnial, lUliM nad Kanäkka daa Pa-kla> «nd Hlui» 
1 Sawkril«, arakkaa er i M^M l fc «h tMM «M IHI M liH WUf M » mm t I 
l*m OrlacMacku. Aaalfaa «le. lt. 
MmM*. Ib NtM in IM Kimm «l* gtaMMMM all Umm U Hknw fm MUmk, aalkdAM mnta; dla Kana>«e*.|U 
Ii* (WlbklktZI, iT«MNn«ni) tl« «Ii mUfcb» nnlftiB ««Ti Una BMtalMV in Ntw. »um aa« Nkwi«, Tkwkaa <MMti«f(, ». 16a 
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«in» <lll»Mt«cll«* TeitM ^7AtoM - rjTjhii . J*'ur»Al A»i*ti^t iHt9) llhl*<ifticl , i>4rfc> nrUliri iKi' >li>cbi-liknit 4-ut*i' itlnirlifti AhnUm- 

hMin, Mid all Tli«l , lUnl« nAn- A m—IUn 4« NotmU«. kaM al« Uaira4aUi»« fioukaii. «ckut 4a*tfek «iM TnUkwanin KrUtnnc, 
.A tau, Br« UM tnSi tama. <u Witt Mm « tt mi »^m «HMlma MtatMM. tltmi L * «—■».) SMtM«w. 




MtflrO Bit miM, M* MIM» «M Umm {WIU. Ar. «M) «mt H*n v «ii MiMi «c. ». m) 4n «to | 

"--1 -^r 11* - T ir~_ w*mr iM mm »«niMlw M»>r, w«Mm «nU )• MIIPO WMtiMctl W| MM HM, I 
•MM Mt, Mm«, «m iMirti flMldl bH «kIimd4«» Mon4aTl«rtvl r«fkw«rU in HriM (lUw WH» Am fwXI. M «rf 

T*r. XII, I), «thb* k*lM<i Xirtirol «iMr 4ia B*4MUiii| dw W*ne and GnlallM artaukaii. AlUia Mtktit iwliwardlcar Wal»« tad« tlcil 
der Kftalf Ht aoid^ra 8«lta la faaa«r FlRvr. nnUuihar aU auf ««iian Knvralur ap^vrnd. a»d auf MAmm« wn Kancrkaa kaasaa aaeli 

dia Woi-t« var: A9P0 narb Prioaep von dam Zand-Wort« Alar- (><1fi- Ai>«ra, F«w«r. «ad OAAO rtalicickl alalt Vaia, Zead: Wiad, walchaa 
drvllkli mmi KordaarSit'» BU«apiitar<Di*iwt hitti^nutal; da aieh J<J.tM-u kuf >länx«a dk«>a» Kiuif« aweh ffjra in(i Naiidj xtmA dar i'aaarlarift OKPO, 

wrtrhf» l.asH*-<^ fntrh \ViI*"Ti'* p *«n xU rfr». „it*r \ wn l.thfi r i>iii '^itmo «Jt*a'*. ktf^ji-hi t^it*i- iirf xndm Mtnat* 8akr> ^iBh« 
l»i *i ■I".ir..l I. ». .0 «lijrtil.'d i.r . .u .ili.-.n Klll^l^^^ ojrr k.l.irH »Ml .Ipr lll|.:W>-ll- c1-r. < r i Uadaaaai BaU|lii(>>i. i..i'ri 

ptpiiiri. S>>lkrri> i^ihiililift III liMh'ti. wMbr'n^ *r ^i'lb*- '.ri Fi'ii«^ sitir^Hr w af , wubt^f»!««« Mi^tl tit »rlti>1 •'![ ftlirn Minarn mit ainpm Opl^r- 
ilt»rr ftb<<l-il'ii-l. Kiii cc Uori'> '-<'rh l<h«-r ii^ Itrhci.». ^tlcbrr dorrli di« AbfciMu^f 4«a HAIOC vmI >IAii B'^'il'iigl wird , die £uni Ibr-ilf- 
dar uU c«Urt«w Ab^ixl^ua^ Mr. Tbomaa yS. anitaaol ai&d. I>ir Utetta Fora bridnlfckeo Gotl«adi«u4ca WMti lu eiaam malarlallan äaa^aüiiu«« 
tafnndaai. GArraa aa«l: dar arata C^oUm war aäafaeb . aa fak baina Tan^. baiaa BildalH«; 4ld Blirb* arbakan ai«k n« dar Rrd« i«m 
VttmtmaMt, tert laB4ca tim 4k« HamtlMft *m Va«an. 4*rt bruiM« vmif 41* SaaiM . 4«rt iiIiI— Im 4lo nuMm« ud fli—n«. nta a« 

I «itifWk nr TViii rii rmn nrni m intniif tir in i c | i r um m iuiiiim üi M^aani im mm 

■ «IT Mmw, <!• Ih 




iL te( 




mtm €%tUifm, aair Fk^i&ifm*, «KT Btijfimmtfnä, rlr. auf i/ra ««rar^rrra tmmlaftift ti wm f*Hd rammiin .' Tomt «caMl dd w^pfmrirr an i*Wtr 4aa 
Ad ft ^d «c mm Sa^rmt ämn» aoM arna fr flaa maerrirr. £a aolri/. fa htiar. fatrffurj pXav^tra. rtrimtmtt roiaafrNaliMlf 4MW IfUTt HkKAirla ra^parla 
arrr la Irrrr, frJ« pana/aanir fifrr fra prtnr^p«ax »ijrtt d*«d«vCi4iR." \fvr ^ JUgdkn drr JliftAaaaa jt. 5. I.ea Aammafa« dra i^4ii)^i%ri. ä rr#r« 
^f*f¥^ rrm/r> a'adrraaajr«/ na »oMt, i im hrmr, mm frv f1 m er fwj nrrfiMoirraiml frmjrpt U p/*M r^rmnaf Ira anaa rtf Tlataptfiaartt'w / rj; fr ^/Ir. 
fwf ftmrmil ttc^Ji'*' tf.r^^r'ti/' /n^i« «i*» *f«r^t**rwf ifn*ii rfp*.f^, itt.tl'i v^f /(i t*frfe " ttfttivaif. Aifitft/** jf'M» V^mmff i/^if^rnfihiijtir, 13 ( 1 ,'ii6}. lim^ 

rna dtatrr n rn[ir(lli;fli< hrli IW-ljIMir. r.iiT lili StlirilL lAl (■•urt i-ililt* /.ri^llxlil* Nmiii-n 'T-nj'., .Jcr ■l»f • llif Iriüi-rp mir 

V»rarhril>in|[ dir- f,ni.ci rii / il Mh*n. Si-lt-rni- «.il F.ittu \ .i i. Ulli l-^lfiiHIli*»^« aet, irl Oil(:.-l.>i licuilit Ii , .iDi-iii 1-» liiiiti-li nkki .l.ili 

so mjkfictic \ij Iruluiiijrji i uci \> .'li.[i<l uLii£ lif-'v: ^^^ *\-ru Un- \r.li^(il-n vit m ^talatari» rrkaa Sr liiij.frr..' u.i'- lUr !t mlil li»-ll*lnie-ii . ni 

de» aiifidwbairt«» AiirHrnitjE*'" ^ «ii« j^tinift« uud dtcli Mofid in den 4iab4i*<u «Irr i)«ddbMleii, waW^a »t?b iei viiehtt l4ta<bnli«% drä ItuWcn- 
T«a>|ial dM irritlM-ban ladleaK «ndni. Nirba Walkaii J. A. 8> M. IV, |i4t : .Aavraattrn , ar Mr rrf <«• »f Ar w»rtlkipfrrt tf Hu Sum ;" 
weaaNaiti vlaUai<bl dIa Part«, durtb die MahaaMBedaaer rtrtriakM, itok dabua weadaten. allein ba>M ClanfeeuahriidaT fandi«, «>d T*dd II, i»l 
I t t itm *f rdMMtM tm dum rtflmm (Htmar, Jbuwwte » M*.} tun M« dm «Mt aia « « ." 
1 JMmMIi mH 4M IH Hwrt dU i » tMrCk,« «MHdMI wMa ftm «iiMi 

■MtoMik Anw M, «it«*, f Hi M " - * W. A, «. VIII, H PiIm^ tl M ha H JL A> Ik C tWI. M», 
V« i fffcM f — d/'li« ■tdM f d f wWif M <Mr. *» »«/h» dTlir irtd- Midi»» «MM»»i«MftA«lJMlMI,^«4»«MIINM 
•«■•^O, «• «r iml: Jnftr Hw» wi O dr u <l>tir n» rt m uiii HI 1F«»iit^> —( y nWut «um» » iiIIWiiw , ■MoW ■MMAwim Ii itaw 
t«nt AalfBiaMV MMiMniM M ^1 ynvwfaliM M « trMT. Vekar 4«o Bdiiliin Bekm 4*e Bii—, alek* Jtoto Mi. tumm MMip k 

aalner ll«a|mek«ic der Mnien (islt wid ISIS, A. 8. 3. B.l irlea irkon aof den kpaa«4Mi«a WefOl kUl, welet«* •* IMAhl« M( 4i« 
Aukatanc der Oealina« le(lan. Niake in T«d (Auiiala, ron Baiapntaaa I, f)01) die KrUirna« Aw ITmlM BnllkUi ^«MlA (4i« in !• 

rleler lllneirkl merkwfirdirm Sowitalh verrbrle (ionkril) Ckr jfm-Cod Mal, Arwrr raa,r rtr rt'ltlr ^1 
rrf^aiaa, Aatte Ael, and Arnrr Ar f*piUit Bmlir*ftmr tkr t4H$ af Ar Sun, irea fmwuKmrijß trritit» RitUhkf, * 
IsderU. (tieb* (aaek Tkomaa I. r. ;> (II!H»mr-..iF? V<-n>Mnii_ aratirm Mr'».« U:!!:-;-. t>. 47 -4«. 
Siehe «i'IUe« Ar. 8. *\» 

WrBlr fioli« Wl'«™ \r, 1J» ,1-111 lin^iiiljjK »III. iiJ.>oi die VuHmW iIm kiktiiMliif «nd Haka • Milk*^ geld wakc»knoKili fiii .1.-- 
H Hciliirr liiiilrfi.rli'.^ (;c:>iijiU-ii un.l il-.'>.*.ftTti Wriiif-> ,.-r|.riri biHen. DIaar Berechnung da, nStkl^an AoatanarknniwU •rti'-iiit ji.il.>rt. auI jrn» 
Xeil niehl ^»iiud. t-au gu|E«!^^\äi üfnu Ai>K<i.Jilii I.« wa aclbat In dieaer Zelt dar Vad« NtatiMincheT Tabellen nur ueiilfan fBe^ieroafeo 
dloyilUlen , tieiri oder NUber im VerbkUn«Me dr* Kedartfa priKen mo l«a,e«i; fn«! okna Aeiikabme tat e» al* Verirartkung der Nelalla Kaackeban 
«■i dM In dar nanaataa Xiät tat ei »orfekowneu . dnaa Ite^lerua^ en Jdatnile auf auawirUgea Mn/kta kaafen . «m ein Land oül M6na* »n 
«mll«, Bta MMMMk wmt KtbaHHarf« tW Atn m IWM tW» MtMM* IrtfM iU liMik NIMa-Klii' ala A«« 

I ■■ WltkM (ildkB Hrid. III . wnlekar aa ' 
I MMI. mm M» I, UV. Hrtihl iImiMIi «m «hm ai»«»««««« Ml mMM «M IHllwJb i 
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Dm OiUt'Beekm «hhI ik GeUrge 




«HTM«*-" (CMHtu^Jta. 

I kl Hnnr d Ikhtr, 4. L MK 

• tm la. m' 

1 «lll|(r KM 41* TttwriM «kfr ralcb« (ktMknrwwke in l*dt«ii (Miilwi. aat mIM m 4t* < 
ArWI «■ Mm «IBM H«»«w v«r<« f«|4>iikL Ut> aoUiruW« lii<ll«u «rarm JodMll tMl 1 
(Inm M kMfl in kali*« l*relMn Mtnr VtrwBlIinf , ir«nr m *» KntUad i<in U*l<l knabH. 
*) Kiknl'i III iiKrkrii. Ib4 Bichl alMn die K«kol-KD>l(T, dnni Dskk »X'k am Um' JMl <iUirMk<ialick Oker 4u iMliwihal <C«niiiii(luia, 
Tfvm. CkroMl. VI. f A'-irrf»^ ruyTfrn»» idt-a kf« nttt^ «mtrMkt«. vcrMrilctt d»» \acden uf.^ Xi.r[fwf*^*^i rntF.*"«'« mn Vürtin», aondar« 
al« »ick [kr R«)<k )n r.,s'-[-r lirknji'" ;ijr(icl</f/iic-.- >i»n. . .i^M naek lkr«B Vorbilde - r jr *'pii >|.5rp.r«-i. ;t'^^ -Punllia. 

«relfke Wilson (I- c. *IH| •«« S. oAm 3. K«ai 7. .'»hrh utt-f rrr h<-rTpr**pn Wp*l, fltwlfl 1» irrti»,.T M-Mifr |ir»Trti , n AlifrnH ooi ««illirbm 
iMibni 4aa liold mH d«li f>U«(h«« <pr YoMachi wi.'il'r iri.tl.wli.iUi. unj S:lb»( in il«i. il .r.ijrn (.iifU Mlni'ri . in ilfri I.'teat-MtnEaUlUii 
^rr tr^hmen l^fck*U]iM«ti*, Bit frnattw KirltKbienß^ li«^ l«ii,L«r^ m-ietitT ^l««tt t:ütkommi, »u vtm rtse* <l* s», «lil .^uanahaft« 4er 

%f.Litr-i> K*-'nj-\li<ni«a . OnU a«> (1>'iii r.ii.; > ii . jiKii caa llnii&ruuc dar SaaMAldan-, lUjpulen«, lllnda- und Oiiddha*Mantrn , ku «iir Brok«riiitt 
d«« LasdN ditfck die Mohamraaii« (us^ *ucli dana iMrh) faw nrMkariadat. K* aaiaa «Ur käar »al Baaurkunt«« arlaakl: Dkrr da« Worl 
OifU tat tkar du naiua dar nak-Mlo<aa. Wllaon (I. a. MQ, al IM» MMp Md ««M« Q«Mw«*, H^i aufU arl der 
iiIiliiildiiiMii dar l);Ba«Ü* (eweaen. kaiiM «Mr l i n i» l » H * nä 4ii WMfeH ftaw (p. tM Hife WJlMaL«. (IS] yrvpkeaait 




' i«nMan tM. Uli w wi f > «• tlA M|iMn OMdr liMr 
Maul*. — Ww 4I* Hk-Drnaalle tiaiiraK«trm'> . (Utk. Mt*> WOm Ar. kMtwrtika. fui) deren Tli«l; R^a behalraiiaa* ^^9107 

Vl^mr J*4**k '<•* "^Tfl- viellairhl Ji-dork ala OtfanaMs 4M {IfflfU^ lif r.Tbaau< I. r. S« -al) <ke«M.»»kl nt «In R»h 
pul-AkvtaiwIknn«, *!• aar ein ra1er>Kll«l^kuia im ^raUrhea SItine 4e4 Satrapen, anler der Okerbem*rbaft der Aeleueiden^KCnlge («derJeMT 
der Y.il-L>chi. l-ssive rnüfe» Min Ikreai okarhAnl^ Ui Kakat oder Mlita^ara fetebt kaken) *o acut ale Wilaan i\. e. iOK) naek den hid«> 
Rryifci.li Thiiii.i.> 1 1. i.\ %'*\ viip ^!*i^rlfrrfj. «i. i\y^r . ita.^h llii- IfSulfir Kfiiiit üm Jakr* v. Chr. '>7 >-''iic ftiiRitrefifi üii.If^, wrVh*< Mit detk 
.\iirMicr il*r ;Cr.tr...li:,M-.|: S iWri.iii».JjtY» tu* jTr.niL'riT i Iii '1.... ji-il -rtj y-ni-i .Iik [:t-'t4tl f'lr TSmiiKi- Ab>vMi.l l'j np; um krln.'tn >(rini.'i.l* Ist, and 
IDtatat aal»« \r-.«n:M Hilf w-rtillK? tirfin.^c lt>>' S.,h. ^lüii^r . k\ >■ 'i-ii niir»IIrr,f1ot. 1 »ik'i , si.'iÄfrnil rti.' Ii ,l,r , ^.iri„iii:ti rn .IrijtJi^ke 

Lacaada durili rinr^ Srnm-rl riilliüh. »rU-K-ri w.-i-nt.- IiiT ilif <.r.i,...r ,1-r MuTirr Krrr, lii„.| , Jri.rr d,.. K.^^ll.••. n.il .•ii.,T I.Ptcii.lr LH ^'rulll^b 
fTtackleeber l^lii'llt uat TieWe KU UM «frl . X , tidai jlucb fiielit eiii« ^le*i:r L«^ciid ri. gint. r,rT.iltrii vnikniniiil. hl^iI ».u» Jrii Krufr^entan. 
waicke okne allen Xveifel. nb»a Keftiitnba der grIeekiMken Hpraeke, dakar aiirlekUir Kv^rhrirk, n ^\:,t\ , .frt.n'xVi ili-itilir^ rrktriiien , da«« ate 
den M&nien i*T .HeleiK^den und weder jenen der kakirtwken n«d »ocb ir«nt|c«r jene« der barbariavkei« k4.n«{c udeb^ebUilec «cif^u. In enterea 

dftdvt «tck aletft Bit Auanakne einifer füukraudec'.lttue« da> ■ i v in kalben OrtdM 4«f ifcriyen Boekatakan, wie 1» AI'^*T*r, wlkr<^i1 A\r 

(aniba rickli« al» Utaala aminiwanaii Mk-Wbn** d« (rieehHcke irnva* O 4«r UdMM«« Mil adlau BMkalaken enikdil«*, und wr*vr ilu 
I 0 MM S aMkte m tm flafa uttwm, «kiWik 4«r M ill M lMfc» WiDfc MI mm <te ■■mil rw^igat Irt. Bm« j«4wk dieaer 




. tmm dk^Mk il* ur mt *im M Um Ulm 

Irin and ela andere* Siwknl jai der Wlte entkallen. m* i«t ilfiDnoek die aanderiiare Elnlkellunc der X»lehnnnf mn Jenen aMittel» 
d»e .4. alle oben keeprochenen nocb ükerlrlekenen Ci^enlkümlicbKetlea In den karbarlark naekceklldeten Köpfen kaWn , nof 4M« 
naa die Legende deullicb mit nnrarlanAkaraa S|i«ir«k de« Nanu der Kan«fke«>1lftnaen (Thaata« I. t. Tar. 19, %0, %i) In karkarieeken frte- 
rkiaekea Boelielaiien TurkiMiinien. Wenn nan die«e l'ftcende «le keeUmnet den Kanerkea - MQnse«i riarllaet^l , v&l>eend die Ooldwilnzen der 
Cvpta ile aufeiieefcf tn^u-K il.-;, Kr im^nii^. nii'td- *crllil»rfc«n^ aake «tell^-n , »tin.; J.--fürh it.-t* \ano der l41lk*T»buen a« entkaltcn , »<» ni.«-^« 

nan fragen, ob e> .rUiibi S:*t.-{i*-.»-*in , ..vir .. Mi, Tt ah iu*i nm ,0,1 de« epRteren Onptaa In der Xelt an et^ifirn^T, 

daa hei«al , %<^i^r)i':' I. .■!.'., .Jl,. p.ir / r /.r ii dir i,iriii-.ir.YihMrhrn o .ii-i^r h . 1 Hrrri.^b.?.' riiiT . biek«n. Allein JUr. Tkoeiae bemerkt »ehr rirhi;^. 

dna«. wenn r> i>h 1., i ,1 r vnnti iivri.,U:. I.i ..i>..i ,iu,r .m.! \u..ti-li;.Mni ,ti.- ^UnilKi-H, ieln-. niilfi ilrr (.111 1,1 Hrrr(v*i»fl lU.rr S«.i/k.,rhira 
«in VerklM ius Uirr .Sib*rH*aa*.en £ti suchen, kein ri„|...-. Vm.tiii.ii , hN ifc,<-' iter Sab, da die u«-t«ei»i-KJni4n keine Ä*iker- 

■tOnaen prkgtan. und ilinaf, jenea <laprige der Sak aüt Ananaktr,,- a. . h : ililb;>.ii.rl>i'ii inl^r vleillelcbt de« Saklanlamaa anrekdrl^en .^iltel 
ftfBkola, welcbe» «ie ffege« ein Ilindn-Melten vertanfrkten , «4rb.n- «oitrii d.c ä,ta«i.jti-liiarkrift n&ber atand, ala jede« andere. Ilaaa ite 
t (TlecbUeke La|ande tiiekl naekklldeten , daulel ailnrdinf» damar kin . daaa damU Im* MdrlukalU^trlUMiinK fulnl feweaen 
14 daa Naao air«r «nMaanii^ ran 4«ai l>M4r «kaaMawMn irnft». De» TMel KadMiniMn ««fUiucbUB «t« mIi Jenam ^ in 
a, ■4ir ■•l« Mrt» iar ti >i M iii B mMmag b<i4ar UjnaaallM 4«rMli ««4 der Gopia rtm | I » U 4|C tm dar Mt, 4*M 
I i> * tm Uffd«« 4«r aiMlM BtMItaMIt IMMM-MMI'« MCll 4t* AmmMimi 4w Saal-rora ^ Pulk* liM, aUt la» i 

lau WM I«» 4«a Mun ii l ihi 

«dakim wtwaMifca*, n4 «lar aa«k TNoM L c Ii .«Mvtor *| «I* 4. Ckaimre ^ l»**! «Mh^ U4i , 
C >w l >M ' | ^*"f<Wl*»l.ll.*.a.III.Ws,Ji««(ll»J.ft''>>lMi g 4.A.fcft VlttHeailltw»d« M> l ^ düa« tbww IH m l i iW l — l 
Amt tlutm V««*r*ll*v*. ■» wM aatwpaiai«. alak 41* l«l4MMI|l*a Aab« MMnlal 

kreMet hake, WOena Ar. 364 niaamt jedncb eine 

Ifenkirbrinen d. pkilea.-bülur. CL III. Bd. 
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llMiieu 41« Tcm^l 4cr «»dcrii ltc>ll(l«neii >f ni^r «n»!» übar4iiu«rt LüiiBfn, 4»iib nttnu *«rh 4i« Ppuiratt^Her in Ihren ,fThirwn 

■Im flckw«ifAii»" fwM« Ua-uwii arri<ktti«tt , w«r(>n «Umq <cfi ««rArlnfefideft M«kMiiBcda*«rii beHuden* verlMMl «uil iiur4«» ihMn 
vlCrt, ir«brv*)l 4\* IrmprX 4rr fnivTNIp M Wl« |u* 4«r l«MM«lM «a4 HM« 4ttM» MI, 

MMh 4iM WInm« A«v iwla-tftyiWMflM» KMi» w «Mb«Uia* «m rf» mHmI briM MMMm» ilMnila mW I n Mi «m4tn J 




IJ.A.Aa.XSCnii;BI« müb «um <Vkl-IMU> btfcitof mmm. ■■WMmi mU wahaha to 1 
i Wtftei HiMr Wwffii fM flUll» n SMI» iMr^flM. MMm w««^* W4lNr alicibrMlii md feMMn di* SHi*. «m» 
IRMT mmmk % m% }mmm^ m WalN JMfDlvtaR.^' IN«M OtiMiBMl balHtHlM M»b bei lin» ilud4h^94ett Cei^M» 
I NUfWirl •''uri, w>> (««r{Ib«iUrli Aw«* (»4rr (Ue> ttrAdcr Elb U'«3i b««ilx«a und 4urrli liewoliKbeil beftUnmU wird. 
; 4i(ti Hllichleii *xuA tl<r Kiiidcr j;i»H~liifht; in 4»r *r*lAl*«li U*(.i*bun( wird oiiiAAlliell i^^'^^bMlt. imtl i» Arr 
cwaHen hXtkt hWttA dem IU«»Uii. (Lum lUm An^t#«i Drude/ die \V*bl fr»: d«r JitniBt« t-rhfilt , wu ili« «ndeni v«r«ctelib««. K» IrAft tirb 
Aucb. ftb ukht (a Pulf* dlM«r btl1«a dfr Yui-ii<bi dvr Midcb^u llord drr )|owAir bl« ■«( die *llerti«u«sle Zeit In Am >adue»lticb** TiMJl 
Ilfrv^tn.Ui.'-* f,.rlt.^vU.Ml|.t. lul..' f.iu GfbrAUCb . weUben dl« Vwi-I»<-^' w>.f.r-^rh<'^r.iiili h^inrn. Mf^-va-t f^f,Tt f.irl : Cpl^vn, 

Bilirrm.' jOO J»hrcti r. itir'-*-:j Uecenden (,\f|rlUiiuUn;i h«rm>v-ii-u. ■.^^•.lIf■, .In- ttuMi-ii Uxiiiun i. -cc».-!- r (.-b-»!' - f.r i.vl j^-lciifilU 
wa&t^ti-i'ii U'.i . il.i>' ili^ lU'Urljiiii'j .If-r >ill'tipN.t »üTO H(!((i#l.i -rti ,.• i:ir< SA\>-u iumiK-i tv m.il i i-l ..nl" -n- niii-v\ l-u-Imi . iw '»».1.1.11»; Si;l*«ii, 
ein F(ir»1 Ii. lii-'-l-ui. II..'- 1 ul.v. . Ix . m, :j S . Inn. dM iiii-ri . 1, H ■ :i --tl J'-i l| iiiij-'il-'ii . iti.- ir.. .\xU;r *m; f um {I \.U)>.i mi.ij - li.-k . hrt w«|/d«l, 

craiiwiiteiu UVtv« giutu V£lkc7«Ujniiic »cbikrbtetc, tüiltet nun kein 'fbier und bNul Tew|>el KliMler. ' l> b*l daber Anb(nfliekk«il «u 
deu fiuden» «n «ein VRtirUnd «ml vrirtl vuu V«lk«nr*tMUr«uc*u Ab|«bAJUtt, lfe4ain o Aichi la Aek«rb*a« fteoc Nibmnfixirei^e bildet, — 
I »eiM »^KrhetJtuK Im tnlM JaMulMit MüTtr Mlmtai^ Ift CWMt 4«r Varlnnr voa TlMitef-taMfewif Mgit kB 
■IM Jahr« Ut B^iivvu« Nii«* der Hu^'ltywtfa» i. L »■ Aib IM f 




■ Chr.» Um» Ja 

4m Kfebar W«-Ii C»» C^-) < 
«•kfta Ua Jana laak ir*"" M^dl« varteilfl «raHa^ Daeh Mm« «• Jlir««r» 4M» 41« M|lM Vahr* «rat «Mar MlBg yiiwi Var» 
rdiVaM. MMMMiftAib «.AaiXIt «MM ffr. tl «id VII 4m t. IukIm Aar Ab. Bafc ««■ CaldiMafei» Mi Jr iL 8. 0. XBU 

(mIi BaawMl, Mämwirv tmt O AuMlkliM» JM«a<n« «r f^aaitfala prm^tm iMl) A. Bb Mi Up M 
dM» «r «rat swlaekM A. I». SN «kl M* Jatm ««>t«Alvt imnt«. w« «r die «rrhrvUetdle «nd «uclekb ^iiiiit^R«4l|[inn Ul. 
Nkah aMMsbches 9«f>tlc« «rpddM cte« BtarbaA vaa 4»tt Vai-tocAi d«i MrdirMlUclwii l»<t«ni bei den lUiMr H*-4i (reftert* von A. U. 
BIV Ma IM) mit Tribut, 2Uit dui- Wu-|>>M*ii«. eijior der Uynutlen , wekbr T*n A. H. S3t bf« 3«a «kber CbiM berrAcMc», w«rde ein 

AoiaallCr aaeh I^'u-Hii;:. i;«'»rlii<bl . um «inen d>»Tt u-uh»rnde« Cliin*t>i>ii . Nftinsu Nu-wib, tib«r Indien xu befragen, w rieben er bukcbt bntt«; 
*r unter anderin. du« du«miil die U«4Ubir>ltelif ion die illgewelne Indteti'a ael ; er bftil« Mo-ke»-to ^M«K>dba> und fn-echA-^e-lie 

oder P»-tu-le-i«e hexurbt. KLiialieb pAiAliputrA. putra txt im c:binci>iMJieii (<e. Im xneiten J^re lllau-kien , 4b> Kaiser» Itiau-uu, A. I>. td&, 
MJbAii' ■frr K'THif.s R("i«fc«<s Km-'"-}-* (Ciandltararj Geerhenbe (in<b ('Hinii -Vi-ii «.-n ita enleii Jahr» Yopii-w--', t!.** Ks.üee'» »»-Ir - »".4.1». ^73) 

h.' ii.i-rv 1 Ii Hii.-ir. In dl..-,. -II ili'i'.^['ji faerr>rliio die Lehre Buddim ... /.m- /-.■ > ii.--. KalAen \Vo-*^ lUr l>.i.c-li» >-.i< M-i*> «i^JTiwaren 

(^Oe»e liiruti^.-' n Iii-'i-:-- H-t kr.^.iK s>-bi-tt*-^e-l» (Sri-R.»h.it4 1 .SiUnlitv», r.-|:iiri.i' INI S:it?r«-»t'h',r» 'mi .liihit-iiiii..-i 1 MIT liitlieu 

unter «eine Üb*r'''''i r-r l iNint-." . :.i •■ l'rovin»n an il--^ .S..'t -l; i cn;.-- unl ' r a:H.'|i >-l] i1<iti. ■.*:■ -tln-M.t Xnli^nfT Mii'ldlii ■> ■•aru 

4ie Chineeen emberl. Rvddhisms» irar nncb itinen ( vru aucb die ^efnndeiie ln»ebrlA i« Sarna4b beweUl) (n Ma^adha bU mi l^vde dw 
10. Jiabrbuttd«rta verbrcHlM. Hi«^ U'Mi'liicn-i'bt|i*|-kaiiu . vau Ma-iwte4iu. I^^mdwt 4. J«ll <4 Attfa** la3il. H*«bit Auch M. HenuMt * 
iraAanHlaaif ■M*MMB4«rA.pbA«BaalM RaiH aacli laüaa bavaaa «ad «tattiki Haas laMaB MM^I 
~ ~ t todiMHJIIu-. .ta AaDuf Aai aAlBftJb 

M«ar«rtlL«.M** BMa «i» «I» JM(p(«iM, JllM^f ntri AMMalalif ^/liMtfaNpAM». M 
iMi| Ik «Mar «v aal|l, daaa ili uqriHlUba llaU|laa MlaM aMto aik 4aaAkaH4lll|M 4m jatalfu MuaaMna aa «m 

I wi4 tfaM MT S«H Va^AEM» IM W ii»4 «adi 4«ak fuMar^H* {O^ 




, «• laafa 41« erteehan I» OBaalarbroebaMT V«rMa4aiic adt Ia4i«% waraau 4lM44r laM gawitaA 
lUHia« w«H in 4laM«k FUl* IhrtÜdirjAe» 4Kvua rcaproeba« Aaiban «rii^. Cut K^hiit In »«tH#r caldbrl«« A.l>biiallar baarab» \ 

Pili die ah« JCpracbc Indien» nxt . da»« Saiukrit eiao %erlUJtiiIaainbMiji; neue Sprarbc i»t. welcbo bei der Zeot^uug dct alton I 
<tatj>luided null jUufckrii. cex>^t> ^erreiMi . da*' lUrb der deaL*eb«ti Sf rieben («naiiut w^nle. »»•■ die rnprarli» l'alt , Rauh. Itote. DaM 
darauf allerdinp die Vvral»<bu«K der l'urtna. die nur in fall ^efunilenen &Uejte}i '^{■■■n- ^t.nt'b) liwcbrincn binwelkea nnd tm allein die ia 
Cejrlon crbaltooen BUe^leu lUli - Ulieber . üi niebt «u UKftie«. AUria irem'irer an^rm Ii» .il Am Ar|niinen(, djuv, weil die buddhlMlJCbea 
Hcb/irua ihiva'» >ur "-n..'^- h>~nx>-"^ s'k.-m^k .i^t fsf; ,w»,<r tf^^^'n.iba anrUaau. d«M a«uiwUi Mick aiv dMaa baauada« liab«, iNaba Ja4acA 
Httcb Vau» Ken&^jv . o. \. s .v \\\Mi. wwiii, t aAd M; vAvMütall «^diNa* MUEmT, vriahOT 4la|aMpBfaMi 

de« Kritere» In- in ih..-.|.'ii /.tjtl^ti, ttitatk' h(l:r.':. it nn-.,-!»*. 

'l Jtud d bi ^ - I ^ < I: I. .M I ). -■ u. befludet »ich .lir..i'ii .>^tltiitiin da» buddhiili»!-:: r r..ili,t: i;*, •■- flc li.'r-.--- M^lt i. .-.n.-c . jn. rj 

Uder drei Heibcei, p)Yaiu*d(infiiriaif übureinaitderSt.'t^^J'. (j.^rc JakreuJM , bUo d«reb drei, i^etMs- c.'.t-t h<^uli M-ilnl nl- Iir.-Mi;:^ /.ihii-n cr>- 

blMet wird (iiebe SVlUoi.. Ar. Tib. %\. v«u 7J— }3) auf die.«:. M>i:./.'i> lii-ii^<i<ii nieh a«ch dxr \ uti ' UtioioJ s-.tii . --tv :i<h] kI-i. h:..! .Iit 
dt« :$««iu« v«>i«l«UNb4e 3Kiib«|, wvIkIi«» Aii*» (uMb Wikoa Ar. Mi und Cmw de IUr4«. 1I«Itb> der Unddha-R«|i|pan asgeMrl , und ne Ich« 



ßa$ KaM-Btekm «mT GMrgf gwbekm dem mUhi MEuA md ier SnO^, 



1«7 





im 

Htm iMil ihr MMi»-l«M|lai iMl t^n wtm^ttmMklO» fjnllM MMwilW Mb «h «• : 
rlilri •■« HiMa OwMinniii« PttlH«^ J. A. R. VI. (Ms nlUl mm itt mmu« « J 
«>■ AuMWO «TMV. M «faiaar —bu irnff ** CbflM, MM Ufr» ■) tu ntrtmHf tf rmOa. n >< 

.VrlAfiiic /Umf, SlMint Meru, Mmint Aho«", W««in liiia uck uf «inar Itftni« Plalfel#«nV dl«« Selchen k«lnd«4 (anf 3en«a In WlUo«*a 
Ar. Tmt. W, II. W6iMt«4 M «trli nieM> iin nivM t^Rrn ili« Aniuliii)* , iIkiu v% 4«r It«ddk«-Rft)lti*n Ai(*«tliOnl*(h Ml. 4a 4ar 

l'Ula 4pr Rr|;l«ru»c d«r 4^»rhi<1i<« und G4o^aph«e «niKaÜmMI M nD4 S^il ufU Ort flr Hn<* Bu)t4lil«li*t>-K*n*|; , honftl« aeho« Im irltle» 
J«hrh«Ad<rt r. C. im Kab«l-IU<kcn rnnflidi aatn, ivaan aaaii mit Vlarhau Puraiut ^ «70, fu-htu-lil f. t): , jnnlnrinl, daM (aar SMt Aatlockaa 

rt-»« 0'-fl»»i'ti> *5ii_vv«)., f].— StihA Xxnka'a KAiiifC Tiin Oandhsr* trtr Ti-h i¥tti*s fnfi-<ltfn f«it« f^h aairb arfaw*r ^ .i^r-tiTl««»« kajin , daa 
'1 .. ti;ii;j.i Ii» ei Fl i.l>M ili) '-iM i'--^r« ÜUtcben lu b<trachl«ii : irl ltl^ll^: Mirh bI* f. Ii Hl ■.(Iii ;T.fn aaiukehnmi. .i*>ci''i<'h wohl in J«a«r 

fräbtrarMii RffiijfiMii- w.lrliiM 7- rri ; .L-ht . F»t(i^di#a«l( f^tlf-lim i^i. ii:.i! Yii^i woldiri El ; il il h .■ II r» * filftOm«*« lliili/ - itn'iri-ii hl"««*«*«!! fc»V«ll 

kann, ¥oa» welfher 1 li^li-i-li' .riiii' h Mv)cli; \.r-n Ilri-ni i^l i-lfri l^l ':iiil Sr. H»r.rh.i , il-r ijip Suh-Z-i-lIrrr hn iic ".nh "I^innivs M«Cr^nil«4 
haken »all vor C'kr. kät, l>tttii£Bl tl«iithiiNlti kniia U4ii4liii4« g..t«^-A»it ma »Hn. Wie <■« ttiiiifcaai iii*>i;U£tt m T&f. ii, dt^ar Suddlblatafc" 

Mltaaaii. Mn iiauh Canaia da KArda ,^>. Rm. XX. p. ■«<(, II, liaatfkriahaMn Klraeb iii arkawan. 1»a£ratra iah nt4dtl, dar dla H^raar 
■ad da» laafan lM*w«H *m IIMea bnital. Ek<« »enlg ke(ral(* M, wl* fr iMUlikc Swduff Mt ««■ VUkm» dar 
IMiMv -MX«!!. «, nr dtaM IMMtaK critaa kni, W •» wnlivk iIi *» Itataif < 
■MMR MAHn ZAWI WaKmm w «mumm mr. TW 




4w UMflHMf Min am 1MI *n^ ti» IMta*. IhB Mtr atik «Wti W«n» Mir 4ii 
«• »tflMt kdkunlOth «M ■addk»««* MI damMr* HS Mr., ab* t BoMtecsHt «. Okr. TkMMM ■U4ta|» UMMW f.kt^ 
Aar». w «IO« aaH daw Jahr. ».IT rar Or. Oali. >«to«w lnHii aoll, aarh 8ri Rmcto VftmirftQK iHual^slaMuM 4;ilc<lto«^)«MirHi 

jalat daaa Kakari nkramadltja, deaiaa .\rra }0 vor Clir. b<r4nM, Wigelaft wurde. Thaana* arkUrt M«1tf^ damil dia a«f da» Hila-lltalM 
liadatdlirlmi Zai<b«n, dia uttjilreitif Zalilao badautaii, dia auf kailiar MiiiBl*|taB MAnaa diaaar Seit RvfUiiilas ircntan, abar ao araoir wie ia 
daa F<U«ia>lnselir{flaik in drm l.ath -firiil arf>nUr^^ Al^habetif der MIrla Afl>»ka*3 r'!'l>.i'iii»1*h . i:^ ui't.^^rn 41a Zaklan SVef^aupl In 
Worlaa adar durch aiaaHaa Ntriitir aii>i;.>ilfil(l.i >l^.il. Aic /riehen inf il.;i. Sili-MMnp.i'ii mi' j-r.»iii lirr a'if Knpfar Hn^jpfraban*« 

Pociiaaaiitp 0»x?»ral'n fil-rrrl» Mr. \\"»l(lirr I. \. »i. ». U . »si bi k.imi» ^amaabl) «rilh.iH'T.rri imii r-rb^ltn m w nrlrn ^^rklartrn I^Men 
(Tkomaa Lc. 1'!! uti-?.- el luli TiIII'*- um! rr-t" jrri.T.f.itl. Hill hi'il'.t*, ackeibt auafriai<lil. ilkiri Triiimis IVI, \4.l.i ;11 iiiarhl •#'.lii.l mif 

dia .Hala^teiil *:.• Vit» 11. ü*|il. il2 V. { 4 -fini-i keim. IIh .^mlnot ^la Wiii^lfÄRl|r- , nlnrtirh W bi« j*(»l K^^mriir, 'f.A* fftriip I -rrt^« 

.UH rh iiiil* rf Jif.rr \rr.i ii .»fijll-^. '<t iiiiii.,Imi )h' frrAiir ii: jrnpr /r'l nfn Itidii* prhfri*rh1 h3t>rn. von ^trlphrr wi. ivnwn, <1«>» Ati 
(nd*-ae,»liactt« Haick da»*^«: kaaUnd. Watto Jadofk dia »aii>kiiiusa vux iltu*iik j^r^un »chl kalj«u. aoffaU^uii, lUas Act xTraita 

A n h im 4aaalba4 ovr App^lodal«»- «od ManaB4ar<Mftnxaa aU (angkara Mtnaan fand, and nirhl der ciBkaimlackan , da ti«aaaral*a Halbinael 
Umb •Ickar nMmrarfaa «rar aud iroU |*n gamadiin (SanalnM <ca PUlaai.) (odacku. Plan Ua|«ad kalia lihricma dia Bkr«, daa 
HM* iD* WfWMttlMI MMtkMtga wt NMM« M MW«»» WT, Ttl«tlll|l M t. Ok., ^Mttim W «Bi TiUM ait tMk 
CIr. Mac 

Will*«« Af. MM tN. 
"•)*l«fe* Ol OMiiMiailM HMvMMnM, if f. 4. «. «S. JSm)% «f» 

«•^ *•■ «a**|. «ra«! L c. hMM Um* flifi i*— ■■ Idll. Ba^i iM hihlln bajlM 

Vll«' «• mclll «r «Mli CMl* MB Ulk «Ml MUi*it f. W. 
***)f*frt(t «mr<*a> MM* MMM Mn IM ■■■ Ibaü Ia b*l*iitaa4«r AmiIiI Ib !«• D«|«te 

(MMll MB IkMriiilH, «Mmu vi tm, («M Mi *ni luid aaltknaa nick dank «Im •!««» TraoM 
Tkall iBll ainar ia anbakannia« Catckan («atliriakMan t,«(«iii1». («iaka Tab. XVI, In Wlla. Ar.) Dia tlai«kaaHi(an (Tia<kiaHia* ralaw-Ntaina 
mackan die Annabme WJlaon^a irabrachefnllak , dMa dieae, d«n Saaaaaldan -Minaaa Rkniickaa, ron dam Hanen-Mnlgcn Ia Kabal gapri|( 
irarden aaiaa. Wt lainar |«it4ballekan Vacairkt akft lUiriKaau Wllaaa Sil, Aaaa wana diaaa Mlbiaan nickt van dlaian Mnifan gtpHgt 
nordan aeica. ao NiOace aafanaaimiBaa wwdaa. daaa nark der Traditiaa im Kabul-Ilaakan, laaicba Firduai (Srkak Naaiah , Cslralia AaHai« IV, 
f. »»«».(•■>» «tri Iia1.i., «.ir JIrll in Ti.üi-, ilr. ^utttrAipn llllal(a Ptr»l>. a'ti Vlrf-m^n't oit«- vie'VIrtl K»lilf In Xnku! und Khofa- 

»irj tfTTMhlr, ClfJ IM Fii'iini ilin -ial-rÄi i)*-, M-ir^-l'Ui r-il-r Sn.111 ili..i rfr 4;iriii-l'io- ir /In K iImiI »Uir, /.ilm Ii «Uli. H-,*! ii ml l.tiiTJ-i^. Mlrfthaad 
aaaiil ikn duktil ii-. l^ -il rbem Wllaon den ladlicken .Na»en i Sabk-raf «d«r 9<ibknii, SukbraJ, od«r8akk-ran artadar arttannt. Allein an^cnr 
l-raacken kalt er ,,■r•.•-<^ nTaoa Ut MtMT* 1IMMM( Mit gmUH M» akaa iii if iniki aa HlMB tm «k ill» »Miki M t ia «» mumm. 

Kiaka ia Ar. |i IUI. 

1 j r t K . p r II > r r Ii k ^ r II. Pil l iu bawaiian , lat dar Ziraek dea Aofkaliea daa Xajar Stewart (I. c.). 
N'uracktrwan. DIeaar k*nlf Ikellla lain Reirh in vlar i^oata Abthailioiiaa, daran Oatllrkal« KkaraMfl. SaiJlan uod Kavmaa 
In aick raaaln (Malcala'a Pariia I. IM, Mn- Wlboa Ar. MI), b M aMt wltlMkelaliak, daaa eiae dlMw IMl 
(rnkkl kab«. abfiaMi 41« povlMkm «McMdMHCkraMMr (iMtea« «roMtfMr * Smeg.p. 37t) fka aMM anr 





fmiM 

AalbM |w Ml «r 1*11 1^ Sil In 

«I 



Ji raliaf /WjkwH <Wl mmt IM»!*» 
«MM fc-wlw Mf 
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Freiherr t. IJügel. 




**^\ Hiniif ^v-rrsTt I. (. 779 1 .Acivir. Mitnvil und 0«l«* b«ar<ita«l*n woki d4tt Mb)ral<h«li TUiT AJghuiftUn's (^«MänarliAMich.'* 

*'*> (lfi:v.i.i I lUe* ftuMirDakCcb I. i. SM*. T»il i« MriBf-Q TtMf^it la W(«t«rA - liid*k . viU iii 0«n*r*l *n de« MvHiJ-Fluwe moch J««xt 

Hiii'iii iii.i!"n, nt!leht^ »Vh iT**it»(i, unlrr w^ItIipii d»« tl«n«n lu Mi»dM - StffcHft's »orfctswnfo , ut»4 (IIpi »priefcl iitjtfi-itij: frif du 

(eii».M[i-fti4l1Lichr IF'-'Aiilit»?! -f^r l.-lnil-r ii,h <I'M1 V«I-U«U. 

Aofiilii kii»iki>ii t war •Ulli. U>JiM Ml*l üuwwt I. «. W«, 4t* T«nciilMI«im Namo dw .^((ImlicIlM SObhic *• B. dl* 

AJ>d>lli, AM*I«, dl« VuiMFMjr mn dMi ftllUhH VlHaf Ml., IT M|<a BIHil !■ ■»« d MA J«M llllllll 

Tiucn nUir^n, wie )soc AfgkuiltftAn'i. 
>**)Kk««ru Par<r>v NMb WilMii I. t. 3SI. «••■■• *tr hlM« BxMftid*. dMMa OkWlMmdaft ta K>kii(-Bwkn MMk. t,-. 

wwd» !t«WB Mater Ika MJiaian dl« lädier krllitf ^ HipItiU *iif|«<ret«a n mI^ teHi UaiiyUMcIa» IrWivr («f«u 41« 

IMm t«»i« * di» ■ ■■ m »« N «» wm, «r w UfU g n» Jtatr NMc fiiiUw> «nWMr ftwkl MC r»imi«Mifci| mTi IMckiii g— -*- 

••*) laOiaaib IM «• Ml te IMm MilMaun ^ M «IQ «v Utaa wck ■»tonhifln» «vdlu fei IHT MMlfMMNi I. 
«, 4M «Mck d<r «Mf». Witt»* MH» «M mm IrmiM IKho«M|»>) •> «•* iMM i*r Ualnr, «bl* ib I 
0taMI), «. KtNMM M« a. *> WIM«». 4Mta aM.b»M»li tilM, imfmlMWUgnmlU^mHiK M^Mta C*iw 

IwnrT KiJipiilUB) ww, wi mliktr alH M«t*lt («. Ik mk CHW Il M a M i D* Mt*** litMI. 

•*•) Kack MahaaaaJ'db tMM wni totf gi fa ifet« «■ Hiaa Kfkfi fifal» aMkMi dtaa lm«l «r T«ftMllNttir 

BMI« «Mwidim IT MMMMa % Kr 4MM Ml MlM rmmm . mrci—mftuiii «MWil to tmÜHhdBlItaHliB kJnl %te 
Ufiur, w* «Im 4llMr (Ml mU 4m flipfetl i » niHMillrV 81* Mnr Bi B. fllr flr Ift. I la|lar 1 t laiiraffeMB thMt 1* 6M T W^ Wt. 

lor ihn MlWU 

>") MIal» (U.ttarl 1. c. Mi ftM uw » M «jl HW BtMB iitt Ml Mi l iliff» ABI||fMb p. BS. 

SKkr WHf« 1, r 

»•■) Ni«»« «.-nifi i. t. ata. 

4uri;k •».iiuu Iiial .lil.lMil uiUr«, >r<trli< <• dn aclb(ni>««ii diuiu kMUMit «r«nm t«r*U*< vurdra. S»|M dtMra Tkeil dar 0««cM«M« 
I» AlMriiiii. - 
»Hh« WIUMi'a Ar. 

*")»•■ AMallik. Ka<h ftilMH» wH «lur i>iMt|im|«IIB| UM« Wl|«iw MfeM IMtar nr fna f«|*lM MkBi, 4M IM« Ml 
ib4 tejp Mmws «laM MdM mUm 4h Mtlhw ■■ ■litllf >IHw «ar t^^—m tm Rmb n*»M kikM. («iMnft I. HB,) 
«tk» «M««n I. * 

•1*1 vamadail kak« Uta — " ^- MUMM«; Hai kl* dM «M 



I tl. 




»•)f«aB tm flmm aad Aiaall» ikrt IMtM I 

Kknnca IMdni^ Mil wr (Media) niMa 
*<*>B«frUara** kaltaa. KlalMk t 

■kdfiaa kl«k>l mnkwilrdlg. aad waaa nun di« BarWUa 4tr «rMwm durctctii. •■> irtiu hum »lebt, »k la «IM« wB |f ltia 
WfßUft vMt df r mt-hr ul* b«lk«a Fbkcl dei l'rraire iaaa fcdffvoqprurra w ar«*« . oder um die Markt n&bdr fciaaaa la Iwnaaa «akka m 
furrfalliar auftral. Jodtnfalln rracticlr «i« jcdarli ia ilrn Tarlaren di« UutA, dl« •« »lala und lUiixriMi «raCkrittrifcdrii (laiajidtM th fWar 
llelatalk t« keiachcB. Dirarv /^l crbbrl« aurb Namtcvill« an, walrbcr fol^rndra r«lii Prealre J«>aa kcricbict; |^ £ii strtmnt ifr JV*r« 
ftaWr rfM rwfr rff r ^TwpiV- if*-* />i.f^« -.n i^fri .f*ti* («-.'iri if^ t*atit^-.f^rii\ \'wi ftl Ifii ri^ti' tt t^'re f'i'llff- la *^ifff prlrti-ff)at>' ttt Sytei 

fmu4tr rmunM *lr rf »um, niata ^ rM «» f^'tirf» (« « f-Kii/i^r «Mr Ir« tiiMA mrm*Mi Im i'üi^r. /, u« Mr^l J. *' üy^i- , l^r-frat ,Ue /**iifHf, 
«jrfr dr /-» /JrtrBn-". iV,^ »r^ pnrna/a r( il. UOfWJ 'juMmr^ .ij-Bar't , )i««4e Jit aarr 4r Crrrr ,t u<-.twiV ptiivr /r* f'drriii-«* fit»»/! « t^t titreß. 
fIM aoau ur«Ma dit t^irf aif/rMra an CraM^ Cim*, aUAu i>ir»t ffm* muff* etUtt, yai »«ml 4^u* 4amtimtt»tt l'rt*ir<t Jrum. Ii if acmit ntlrr 
rra ff«r«iaa wi «traiaar Jrmn , fit» rfr <««Ndr4nai<. A«i rfra f^n i'.'hji. J«>a« «'lAfl ^4v*( finx, r eit pemrfU9i Ut mutm Bmr«nt rm rimmt 
M dMMmieml te mom dr i>rt*tre Jntn. Lt Gtmerßl Oftr rm pmrUia^^Hi Irt pay« rMifWM rUJ: iS Bmrwm» , 4» m »u Ift im4u ttperUwrea 
•aaa UMM) iUi an frrUrt Jtim. <i II !•* fmU K m f t n ar dar Imu outret , Imr tnlmmt»t 4t pfr IMM dt 1* M «Mtri «t ^«M 
drpuU M MiM-i«. gm mm In « m iwiiwai l Mt f t itt It tUmt mm inttu k prium, «4 MM ptntMl «dB« b 

«(•kir IB |UM 




laarnl. L c. 

•")ai*kB»iad«aai«*k*a UBlarararraa«. Oia wOt rlnlc« W«ru «Imt dl« la E*kat-B*«kda g<(UMtoa«8 Mt 

littfl an Mit irnen dea Nordcna vnn tndtrit |;l«icb alnd lutil welelw «la* dsatUak ipriekMii Ciraclücllti* dea Land«« ürfnn , ao tat dArwu 
klar, daaa J«4er Rrokri'iT d«*« rcirkalrti KHitkfiln*- drr Krda v*r 4mi MBin-Ck*r*kl*r Kkriairckt kalt«, wck-ii«^ irr^aa« 4«a Lande« oad 
drr DFTOIkerunK, drr Nnlb und dir T*deaT<rarh1«ii|[ t«inrr KrtPi^er erarufl«. nnd «rat narh la«K«r K«U wnrde •« dnn ttatitvrr bkar. daa» 
da^LMüf e . waa dlaarm Valbc m clgrnrr !SeUf*1ali*dlf kalt r*klt« , pnliliackor Malk und Oonicinalnn war. .So aeken wir di« Bakirier die 

ftr^nft «i«r Ilin4»-?*l3mm.' npr^r-Uufn. rvtifl*-!; rfifi *»'^t^h4f. rhrrr fitr/t-fit «fn-sftn- päIsk^*-», boi nil Ihnau aalkdC fraoUen %»U\ru iitid 

ll<iit-jiiiL fit 'Ml iU> >vin> i.l .lr-.T ll.'iT .rlia^i t. I f in ji .■ '.n So tir,,li-(i All il p >i..U''ii .M ■itiam rr.fiiÄn f-r wikreMl nwel i^orreicbim \\<-f: frwUff' 
(Nabainuied fiiiri und HcIujb ad Uten Allamarh) In llelili lllnduabiuen »it ibren lanakriti^irtaa Nnia«a yrigda, ao Ai« Kpy H n df f kl« auan 



Um KeA^Btdtm mmi He GtUrge meimAm dem Hiad» Kauk vmd der SuOeJ. 



IM 



Jtkn im ikr«* <M«* Ml lHiii« in DlMrtMMiMI wMr im im ikM« ii t wlrw» Ata* II. uMMnik DI* «kM irmniM 
nn r • • MtaMB tata Jn Ciprt«« «r B^ptH'llHM, «n Mtr mat Sdte, 4w Kdiv aqf bIm, 

4m httMi^n la X<4Ari-ltwth<l «l * ft ; Nrl VokwuiAit Hlim ua4 jttfl-Sua»-i>4>4l#ft. 4»r*m Mutttr ilM Thrwt OtMi'ii im itikr* lilO %mS*t, 
od^r 4pr «]ifttfrvn KMoj M4iis«n . Ruf Atr*» *iin»v Hfiif »tue Mclbl*cha 0«M^l «nii i«f d«r ftMl-'m nu ino%ftmm«^Mi»«fcAr Naake nilt 
Natwl-Srhrin. l>kn di« Mw« 4«r Ktalfi Itttalf iMa iMki iMIrr • Mr. KiUmmt pm A*itn <U LnufTrttr, B<a*|* **f 

8l>bi 8<«Yr»r«, I. r. S»i. 

*!*) Iludill>-Ri'li|ii>ti Ikii MUH ';r>>iMi S^'>.T.fUl, „lu dam irhMaii JahckuiiJrrr I. >ii:t )..>c. '.' I ; . iu ^,h>:li'l^-^ Ihjrc vuii 

MaMtnfn«ifklil>m f>r*<-L/t »di. »O WiHr iIhhmi^S .Ii.- .^|jult durch l'ltirlftublffP hf^ULlii.!. <ii<.l ..li.-i: .>) Oii.i'l' . 1i--'uXr.it<ll.« : ^KftlHat üt^üttt ütladt 

mii . ,u^r -Urkfii hV.im.R tu wal<b«r n ; t K rsrraaa« (Abrl. ül.-i« bt i. .I'i H.v-.l .I-r «nr.». »-rtÄn-T- lt..: i»! xtm rnc\ftufci|^li 

b»i*(i^id.L' A}trn AkWri, «Ii«? Su1»a.}i KaArliair aitd IUi«U Ab«l Faxl i-ajl in der »wollen Maine dea »ecl ia a li fcl— Jahr> 

kaadarl«: ,Mna>. (awUmUch I^Kkiir i*m<iqI. ft>nl<»i Hnm tanüda nim'« ktMiriW* la fNUiar. ■» W dl* Tm» «!, 0*n 
ÜMifUrj {«MaaiL, 4mi v«ra*|tlck Va(> beauekui,' Um lliadu. 
M*>IMa «Wim»-* ArUw Ml. |b IM. 

**^l«4lMi« ■••r ■•UkrL Hw IM te a»M«M« MM mi>J»i> ■■■■ImIImihiIH hl MMai (w IH aa< Mf. VMb 
4U—m mw» MC» Ii»»»«!!« mmii <»»»iirt M» «■» *M 4dr W. QWI A.Di.| «• Miln bta aMMMt aadul^XMM. 



D 



[)»$ Kahol-Ueckeu und die Gebirge xwisctieii den Hindu hosch und der Soilfj. 
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— Slafcg 

— Sttht 

— ta^'Ma« ntr4l . . 

7» Slaha ...... 

— 8iaka 

— Siaka 

— 10 und >0 J*kra . 

— Kuiit.li>ir«chan«k 

— rar der MItta . . . 

— Arcaea« 

— aalfcalaUaOf . . . 
. Ckr. 6fJ>. . 
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lieber die iUereo Saumlungea spanisclier Uramen* 

V*B fVciherrn r. Mü««h«BrIUugrhaasen» 

wirUicbcM Mit^Me 4cr k«U«rliclM« Akademie der WiMMtebaftco. 

<Tarc*l*t* ■* ll<B««f 4«» phtI*«>pbl**k-UalOls*baa Claa** •« M. Naraaik«» INI.) 

Der Vn^Mer der craten unbawiMini ani gründlidin Oeachiehta der dremetiedbeD Kmt «md Lltentnr 

der Spanier. Fripdridi vnn Soliack, bomcrfct in der Vorrede /,» diesem seine» Werke, das eine lange 
fihlbare Lücke der «Hgemeben Litentmgeacfciolite enf eine so gUnsende Weise ousfulltt er sei bei seiaem 
UnternduMB iMkt nimite tm der mir dordi die oHlheTOllsteii NeeUbredraDgeii sa überwindend«» 8eliiri«> 
rigkeit der Anfllindung der Werke, in denen die dramatlsclie Literatur der Spanier mfjre.iipeli'Iiert ist, al.« 
nach der Beaeitigan|; dieaea Hindemiaaea von der Fülle des Materiales in Verlegenbeil j^csetet worden, das 
dam vor ikm 1^, um in fiberatelitlidie Ordnan|f felnraebt. wid nach Maaagalw aeiner Wiehligkeil mdhr 

oder minder ausführlich bcsproclieti xu Wi'nlen. Wa.s nun den L'rsten Tlieit die<ier Reirierkun<r, nSinlicIi die 
Schwierigkeil betriA, die Werke der spaniscben Dramatiker aufKufindcn, so unterliegt es keinem Zweifel, 
daaa Wr. r. 8cha«k dSeaett« gleick ron Tome bamb wanigataBa «i iwai DrittbaileB beaeUigt faüudan 
haben «ürde. und gewiss eines g^rossen TiielLs seiner iiiGlisaiuen XaelilVifschungen überlirhrn s-ewesen 
wäre, wenn er sieh bei der Ausfühnug seines Vorhabens an die k. k. Holbtbliotliek ni Wien gewendet 
UMe, die eine eo reicUialtigep noek in der nenaataa Salt a«rffii% mmehrto Bmalbag apai^BCker Dramen, 
und aucli (Ii' iihrig-en 7,nr Verfassung einer flescliichte des spanischen Dr ii r' thigen liferariüchen Hülfs- 
quellen in «wlclier VolUländigkeit besitt&t, dass Hr. v. Schack gewiss sehr bald nur mit der in zweiter Linie 
•DeaJUirleii flcb wi eti g l ah nimüeb janer der Bewiltifimg der FUle den Materiale» an fing«!) gehablbaben 
würde. Diese letztere übersteigt freilich alle flef^iffe; die Beliauptnnf Schack's, der Bcii litli im Ii r spani- 
schen Bühne sei grÖMcr als der aller übrigen europäischen Theater sosammengenommen , it<t kuincswega 
eine Ucbertnibang, und weiin «a nodi eine« Bewetaea bedfirfte, daaa die SpaaSer aidb ibiaa ana dem imiar> 
sIen Marke ihres Volksbewusslspins 1ier\ nrgegancenrn Theaters nicht nur erfreuten, sondern sich mit 
stolzem «mgis«)h«m SelbetgeiuUe in diesem Widerschein ihres eigenthünüiohslen Wesens spiegelten, so 
würde ibn der Umftng HeTeni, in wddiem aie durtk ein MHranderi bb für die Briudtmig ibrer Büboea- 
stücke und die Verbreituni^ dersetben durch den Druct Snrge tr(ip^> n. T)' l i ehah bekanntlich in dreifa- 
cher Weiae: durch aelbstständige Ausgaben der dramatischen Werke ihrer TonflgUchsten Bühnen- 
dieblar; dann dnreb mUIom ndtuater acbr ineorreela Biaaeldrnoke der veraeliedaiMn Dnunaa, die 
fast immer ohne Wissen und Willen der Dichter, oft sopar ■ \nmen derselben und die Titel der Stücke 
aus Vorsatz oder Unwissenheit faUdi angebend, auf dem schlechtesten Papier und mit dem nachlässigsten 
DtakMMitaaa,|fea«b4iiMr.ci.ni.B«. la 
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Drucke erschienen und verviollalliii^ wurden, obgleich sie h%ufi|^ nur den oft hh £um Unsiuu vorstümmel- 
tan Wortlaut eiuxelner Biiba«iuii»nuscrtpl« wiedergaben'): endlich durch mehr oder mindAr umfangreich«, 
oft tktt durch eim Inf« Raihe tmi ithraii ibrigwntato Sknamluagcn dar Mhneiuitlkfce TMUcliMMUir 
DIAtor, dSe^ (««ttdieh iwölf StllelM in m»m Baad» liaTemd. lidi koi aocfOltifer PriMw« «ft mr ab 



■ BlB««l4r««k«> mtfam Hhr ite w| ikv odi m im itn «r 
MlwMlaNltB A MtAk*» if Mihrtu r anauUlur kuittt tit «• mImo. «M a«v Mtr mWM i»i« w <«i h , «t« s. a. «M 
■Irflm or w4 IM 4tr IW< 4n Lof» 4* V««*. 

r«»rlB*ftra 4a lodM Im ohpi« «f^ Jqab del KnzJna. iior Hin« ü.yiie] aJemaa d« ^ilymifab fldiaMtt tlM^ 

PrapaU^U 4r Ovtholom» Tarro d» N>k>rro. y vlJ» t,<,»r,!|n ttmm, MUlM IMS. 
CmspiIU^ «)»• JoMii ile Ik Cii^vii, ixiiatra iiAftf. K«tilü; l'i^^. 
ComediM d« D. Ml» ni-l r <T »Ml ^ r. ^ 1 ..rl r > , M.J. rl Mii:., 

Itoca uto> ucrUEri'Lilo ilo< l,>. |.<>r Vlr^'r>' .1 Ii - I |. Ii d • V «Idl vl «I«* ( VIOMD Ittt. 

C««npd*.^« lii*m»K.i< ^ iIiLiirf« |..<i Ir.i-di M n t [ iI >■ s .U*. Brui^«lAj* 

(WiiM' iirl >i.i^-ip [ 1 1 ' M Ii - >i 1 1 .... 1)1 I I Tvllci), L ilv. flMMi inr, II. Pm ItairM ItlS, III. Knw fWiMt IM« 

IV. Pkt. M^r^ü itUIi. V. Vmir. A^ilani Itii«. befaut äfj«eu; 
ri{>rT>lN ■)• Tolnl«. Rwrrl'iia lOI, u>d 

ItelajiM- ircMMtHUHl«, Ma4nd i«46, «ad «wer *a MnlrU in 4m Mno IT)t mi <rKkln<*«i aiiiiailui( vm KlBMldfwtin 



) i* a^ BbIs 4« AUt«*U 3 N«44«n, «W fUt», HMrtt tWa «tt ■»««»— 1«%. 

iM ru«H, ülMU, l«a* mul mOM t«M, n«M Imhbi tarn Mh« aiuM l4Mi. ' 
> 9. A»t«»l* 4« Sl*»«*a* rmM«M*. tMtm tfl*. NMtar giMwB mA 4te liii W i Bww «■IMIMMMb WMtet 
ranw i« Im «hh ImiUi m t. »«kMlUa PraadiM 4« Hiiraatb IMrM 1*11. 
TtiM ha can* 4» D. Imii «• a*af«TB M am *w|ikt% Ili4rU laia, law. lai«. 
AlMn a« OlMain a* AUns« a« C*>IIIU aaltraaa«, aiiMto* MM. 

a»i» at t i iMMiM a* n. ai««** a* camiis ••i4rs*a* amew«* tatii 

Okraa purlliuMii d< l>. Fvlli dr Artota. Madrid laS* aa4 
obras Tirlai de ^riacUro Lo|i<i 4r £arai«. Akala 1451. 

Viia drr Suamluitt drr IHautra dM LA|i« d* Vp^a ia 1& •dpf oifrulticb SS UEiidf a . felill d*i' kaitfrlichaa BHiUoiImV nnt eiaar dar 
Wlden tWpi«nd£Mranii(*<pn ua4 4pr «Ine d«r drei rlrrua^livranriitalfn Th«jl«. da.N ei* im Gativ-^ii 34 Biii4e, wena aWr aiBa«. 4hl 

VOR ^f.-'sfTiliy^eneo Tbeilan ia glei<kAritif itn iii»i*t Uaxccl^iuer .Nsr^iSr.i.rfe^r, i nr^tuji-^-., M»iiiiiFf/f hii^^t ^^e i1«a, Bftnd« di#M«f muamcM 
ifUvimi S-i-Tiiil.ii,;, iirlit.) lUr \>xa il#J ISniafi*», >1adrid 14.1? uuiä .'.ii Ii - ii. .'-•■l -.1 1 ...iin -i. 1 i j n.rnt n ivxi .1 .'o«,«^ mllislL 

Von Si ■ f II v'.-U* r:i s»B« ^fr 7^»» il"» » I d ^ ir » tt , ti*Blu« ^f* V,ii •■■1 ! n In- Ii ili iitvibf k »u^4Pr d#(( lkrain«n diet«« UlcArtcra bl dan AMfaWa 

Tua »III T.^..i. \|i..i.ii' I viiiii. Ii. >H^.': , . . I. i . .i , 1. 1 Ii v..-^)..-». Mrfa iTi* iMna iTiai 

l"«"-.päl4« il» II. irai. cm ij 1 Uoiji.i Ziiirtt»», *lo* 5'H»'^s. ,>l»Ämt Itt^rt- 

taaieiliat de 0. Acuitla Morel* v ( »baia. parlr fnm'Ti. Madrid iietit dn la TMlMil laif— litt iU ani Hn44» 

ITKCbiaitaMD Siaauadaai vua r.ihA«ldt*ut-b»a Atlaer rmoAdiaa ia t-wti v«r»clii«df«ii>n l:x<*plar«nu 
OMMitai a* •. tmtm it Maiaa Frar«». P«** priMn, lliarta ItM. 
gM ial M ai J«>a Ba««iaU Dlaaakt*, «m »Hl, 1M>I4 lar« «aa !•>*. 
CMMIaa ai Bh AaiaaU a* ••II* } mik»acn«rra, in iwil Aiil^k4a, 1«MhM laet iml itia. 
1 a* f «aa Cafctfa, puto fntem. ttm^n tan. 

Aal*Ai* a* «•■•r», »**M irtMUt, maria im «•« «im Ma«« Aaiglto h awal aialn. NMcU itu. 
CMailaa« la rqia a* ba Bani par D. Jaciala 4* Uarrtra Bataatayar. B t aiia l aa laia. 
Wu pwaaa Hiaa •■•r, taanaia a* Ik Vraaaiaca «aclata 4« Vlllalpaa««, aanfaiia latfi i 
aatMHaaaaa Wartat 

Acadnnlaa awraJM 4« laa ■B>ia> pac Aalaala Barl^aaa Banas. la swal Anafaliaa. Bauffa«a«x taia * 

I.a lorre du BabiliMia, •ttaa4a MIM aa iM «Bria 44 AftKltl* Barif Uta SoBt*, SMrM laW. 
U «aano de lap mmj. conadlaa f obraa dlvcriaj 4* AWiir» Cal»llla 49 Atagaa* 
Para al^noa 4a Matia« d« I». He/»., Madrid IftkO. 
Obru de ü. FranrUc« Ueritkrdo de Vairü». Madrid ia54. 

Soledada» da U vi4a y de«encatin» del muMda. pnr (•! Licanrsad» [>. (la«pai' l.aiano (Slfintealai^ I 
!>*fali(la pari« 4« la iiote«!ibi) <>ti^r^eaida p*t Juan de Barrianuer» i Noja, Valaa t ia 1444. 

J««> r rn tun Ii . , Ol 1.1 II : i-^i ri-^r ii..i<ti Baorai ; feiiiiv>i i< . ii^^ordeiiec publrfoa de K ala ^ataa aaa Aa Ba aav aal«4 Bafralnaa IBM. 

IVr.oiii <<, dr t.iu- imU p.ir |ii.,:*f^r r Ii r : • ' ■ i. l lii/tiif, Valanria lAAV. 

n-r .I.' Ap.i ü i,nt .-1 ii|iiT.,i, II, 'i;^.,,-l il , Uli II,.-, Ui u>-s«l4« I44i. 

Saiiad i^if^iM^i y |)t\ji^;ifec, nüv 4»>j - i't^i.iA^ i>. Aaliiüia de Solia V II I b ad eo e V r a< Madrid J44S. 

r.lliara de Apato. varlaa poetiat divlnaa y huMiiaa. ^iie e*<rlria II. AKii.lill de !4ala/ar, dni* t n m n w BaBlM IBBt. 
Poc»Jaa famicah, tdira« paalbamaa Ae U. F^au<ia«« Uancca CandaMo. 4aa Ioom*. AU4rld 1723. 

Barak 41a kl4r an^aattlMa PMk4a atrfl* Ar «a l4M4r aar «MMUtcBaii lilMfaiar aar «ta*l4r ata BklMikall 4«- .ken aafteHaBtaa 

aa Itaita Utamanwalfa wakl hlnUngUcb nacbgawiana 
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soHnimenj^erAflie, untiT rinem Gosamitiltitd t< i ' ini i^ 'r und mit finein Inhaligvorzriclir i'si> v<T<ie>heiic Ein- 
aeMnidc« utawciMa , daher ancli alle Min|^l uutl Fohler der letitem besttscn ; «Wr agck «i« jene 
riekl weatg «hw iMHngm, vne jitaltiaUtfwlKM dcrtenrtlMk* Utantar 4ot flpmiar üutm W«mb 
«rii< ihrrm Umfange nncli g-ewionen zu lasecii. Unter dieeen Sammeiwerkaii erscheinen : «ine älU-rc untrr dem 
Titel: Comedias de diferentca antorea hekannt, u«d eine jiflfere gewöhalicli ala: Comediaa 
«■•▼•• «seof Idas bMwhbiMt ab ilw MMtondata; Mie aind jadaefc b nnaara "nifan taüawl MMa» 
geworden, was beeondr-ns von jener der Comedias de diferentes autores und den tlctncrn SantnH 
ha|en giltt die neben den beiden uaifaaf;retchercs beaoudera in der letiten lUltte des 1 7ten Jahriumderti 
sienKdi iMittg Wvortretaa. Da mm tMroM nw Hm. v. Selia«k b aeineai rortreffitcheii Wariea alt von 
Prof. Ticknor in ««iner „UMonj of »panüi I/iteraturr" rlli :i fli • Ii, ('rnv r^tiacheLittrrti Ii SjMnirr 
so wkhtij^n Sammtw^a* nur Torüber|^«nd and beaoniiei'a in bUiliographischer Besiehoiig minder aus- 
fMrlhii behandelt midaa, io dMt» «■ nicht flb OhariMnif araehM ««riaa, wmn dl« in Joiam Wwka 
Sber diesen Gegenstand dn und dort verstreuten B«m«>rkung^en hier xusammengefaMl, wiederholt erörtert, 
and durch einige bibUegraphische Nvtisen thaila beaOtigt, tbeiU erginst eracheinen. Vür die Lücken und 
Mlagal diMcr &aainnaaartall— g n»fe dia fl ahwiari g i t ait enIadaUifeii, ahne m gewagle ConjaelMrai dtti 
Umfang- und Zusammenhang jcm r ?i1r ren Ssmmlangtn sa ergründen, die meistens ein dem Nachdrucke 
nahe verwandtes Prodact reiner Buchbändler-Speenlatioa mehr den Zufall und der Laune Einaelner ala einem 
imUlhailagtaB PIkd Ihr Bntotahra m iaiihm hahan, and danan in dar RaihanlMfa Ihiw lltada «n •« 
schwerer nachzurechnen ist, als die Salt «d viallaiehl aaah dia haqniiHiaa in dhatlbe onaufMIhire Uchan 
gebracht «i haben scheinen. 

Dia weahwiMlgala Ordnung, die mm aach hakannten Samnianfan apaniaeher Dränen anlMepM- 
chen ergibt sich wohl aus der Zeitfolge ihres Erscheinens und 10 wird hier mit der Sammlnne: der Dra- 
men der Valencianischen Üichter begonnen, dann jene derComedias de diferentes antorea 

dann za der Sammlung der Comedias nuevas escogidas übergegangen, und endlich bU dca dieaer 
letatern gleichaeitig oder später erschienenen kleineren f^arnrolnngen beschlossen werden. 

I. SAMmlung icr ptamtn ötr iinUiuisnifclitn SidjUr. 

Scheck bat «war II, 418, den Inhalt dieser Sammlungen angegcbun, ist aber dabei Ibar aiaiga ä 
hibliographischer Besiebung nicht unwichtige Oci^en^iände hinausgegangen, so das« «ine BoehHaliga 
Beaebreibnng deraelben ni4sbt als blosse HaumTersobwandaqg angcflahea wardea dirfte. 

Der erste Band dieser Sammlung tübri den 'Ktal : 

DoKe comedias de quatru poatat natarale» da U Inalga« j «araaad« eiadal d« 
Valeneia, und entfa&lt folgende Dramen: 

1. El prad* de Valencia, del Canonigo Tarrega (6, «f). 

2. El eapoao Angido, del Canonign Tarrega (5, c). 

3. Kl caeeo de Hodaa, dal Cananig« Tarrega (2, n). 

%. La peraegotda Amaitea, dal Canonif • Tarrej:;^» (9, e). 

5. La sangue loal de los montaAeses de Navarra, del Canonigo Tarrega (4, i)» 

6. Las aaertes trocadas y tomeo venturoso, dcl Canonigo Tarraga (8, 

7. La Gitana melancolica, de Oaspar Aguilar (1 1, h). 

8. I<a nuera humilde, de Oaspar Aguilar (10, {). 

9. Loa amantc« de Cartago, da Gaapar Aguilar (7, g). 

10. El amor eonatante, de D. Guillen da Castro (6, l). 

11. El cavallcro bobo, de D. Guillen de Caitro (1, k). 

12. El hijo obediente, de D. Miguel Beneyto (13, m}. 
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IIA JVeAL «. Mü»ck-JBeltinghama0m. 

Schack kennt von dieMM efltCB Btndp der !• r n ni f n V al e n c i ani s cli er Di cth! er drei Ausgaben, 
«ine ka Vaien via 1608» eine sw«it« SU Barcelona t(>Qy, eine dritte»! Madrid 1 Gl % erschienen; 
üt IniMfl. lKbHe«kak bMitsl die z>«tite nidii, wokl aber die drill« md w« dar «ntoN wnm mamlUA 

fW M B h iederw Exomplnr»'. 4lcrcn niiherc Biisclircibuiig^ hier toljil. 

JlJ Das t'inr tlxcmplnr der ValoncLaitcr Ausgattu istuacb di>r Aufgabe d«» TilulLlatlus z>u Valencia por 
Aareli« Mey') 1608 «rschieneo, nut einer Aprovacion vom 30. August I60ü, und einem in valen- 
cianisclier Mundart abgefassloii I* ri vileg:! um des StaHlaltcrs und Gencralcapitäna vun Valencia Don Luis 
Caf i 1 1 (> de T uludu. Mar (ju es de Ca ra <,-e na, ebeufulls tom 30. Au;;ujit 1608 versehen, welches leUtere 
•nf d«n Buchhändler Ja Bcpo Ferrer Uutet,obw«U *uf dem Titelblatte als VerkanlHort da» H.ius eines 
siebern Plncinali angegeben wird (v endensp cn casa Pincinali). Das auf dem Titelblatte erscheinende 
Wappen dürfte der Familie Ferren angehürou, da da» Buch dem D. IjUIS de Ferrer y Cardona'), del 
hsbito de Santi*^«, eoadjutor cn el oficio de Porttatveaes de General GovcrnadoT 
de e^ta Ciudad y reyno (nämlich Valencia) gewidmet ist, an den auch ein Zueignungsgedicbt Ton 
Aurelio Mcy vorliegt. Diese Auagabe , der Paginirung und selbsl fortlaufender Signaturen cotbebreod, 
erscheint daher nur als eine Sammlung von Kinzeldrucken onlN «iMM THdUftH* TtnUft Oad mit aincn 
lllkaliSTerzeichnis»e und, einem Dedicationiigedichte verseben. 

Das Bweit« Exemplar der Valencianer Ausgabe, vun der kaiserL Bibliotlielc erst in der neuesten Zeit 
aus der ehemaligen Ternaux-Compans'schen Sammlung erwarben, entbehrt ebenlalls der Psginirung 
•ad der fortiaafendan Signataren» and atiauat in Beaieliung aaf Aprovaeioa, Privilegium, Dediea- 
tion, ti.s.w. nrit dem anlerwUintea Tollkomme« Qbereiat nur ia swei Pnncten ist es von demselben veiw 
schieden, in Beaiahang aof dan Vtrkaafiiort, als welchen in diaieB Eiemplar das Haus Ferrer beafliebnat 
wird (vendense en oaia Jaaapa Farrer) and in BeüahoBg auf die Ordnaog, in welcher in diesem 
Exemplar die oben veraeiebnelan Dramen auf einander folgen, eine Verschiedenheit, die bei einer Sammlung 
von Einaeldrucken sehr na tl ri l t fc und lie>;reillieh ist. Antlers verhSlt es sich 

CJ mit der dritten von Seh ack er w&hutea Ausgab« dieses Bandes, Madrid 1614 por Miguel 
Serrano de Vargas, a costa de Miguel Martlnea. Naeb dem Inhalte der Licencia vom 18. Sep- 
tember 1613 undderTassn vom 27. JSnner 1614 erscheint Miguel Martine« als Verleger derselbea; 
Mignal Sarraaa da Vary as ist wabracbeiolich der Buchdrucker. Das auf dem Titelblatte dieser Aoa- 
gabc bfliadllah« Wappen iat iron jenem der Ausgaben A und B günalich verschieden; wie denn auch die» 
ser Ausgabe sowohl die Dodicatton auf dem Tilelblatte ab nach da« Dedicationsgedicht an Don Lui« 
Ferrer j Cardaaa fehlen; dafagaa iat diaaalbe «war nicht paginirl, jedoch mit fortlaafandea BipiataMü 
vcraehen, eraohatnt daber nidkt da eHte snsaainangeatellte fiammlm^' von Binxeidrurken. 

Alle drei Ansgaben enthalten wörtlich dasselbe obenanirelührte Inlialtsver/.eichni.i.-i . welches suerst 
aacb der Reiite die Dnune« Tarrega's, dann jene Af nilar's und D. GutUen de Castre's endlieh die 
aiaa daa Higual Banafto anSUkrt, alhhi di* IlaihaBÜ»l|re dar StOek« im Bneba aelbH iat ia aUa» dr«t 
kagAm dardbam wadaadan. Jana dar Aaagaba C, waleba alMadia Ordaaiif 4a> fOWilaihdirfiB labaita- 



')Aurello M** if*fc6rt «-iti.-.' in rt.i I.;ti'ri^*snf*«c*t(rhit« *^|.»^->Tl^ n ohtbckaaiiteo Pkinili« flimlnrftKfccii l'r^prvng» in, die ilcb tu V«J«itfU 
•«Ic4«lt« i.;c„ »>l,|i»«.r «rh iii.-M nur at< II urh Jr i». I.ri . ;.iUm »ek alt Rcbrinit«ll«T lkiuc»«l<kll<l kakMI. TO» fiU nwk t'm 

Z»9^tth» Yo= \ I r n I e Xt steil«, euer iC'i i Ar\ rr i :i n d« V nt f n .-<» fV» I f ti ri » J . P*«. S??. ini .lr>««t*b h t> ^ r i f <l f t . 

II 1 h 1 1 [. I r c » V .\ I inil i u • (V>l«Mlll tT\7) ii . h'. r,u- . ..i. Xiii"!!.. Mi - ».-Ih.l , ...ii.|-ir. >iii<,iirlrh amh lon K r i i |i .■ Mf., 

ilir UKA Xitt«i>u P»t. »*♦. Un4 IllUlfisu»! l'»vr. 132. <1.1.-.:1. .-li..- l.tirr.. Itu^t ,l.r II i-Ua.iic a il-. O.iil. (M f l • n, ,i r 1 

• «Oft d« Orl4lO ttt OCIBVB riM*. TtrMf.t-^» l.tH«| ilrrrh .:ti Wrrli tibnr 1 if .-t t.i »rh* i^rnniiH.F t 1' r n • inl i « . lA ^jl: lU rill«ae 

$ll»alttliljs «xllkbliriim. de pedibua. de r « rmi uuM f e ri >; r i b ii ■ et >t c «cc-efttii epitvm*. VaJeaeU mat uidere 

Wer** atkmiil lai; auTli «n SekeetUB rttj U( uek Ximene I., t'^f n,„l Rodrifaes. Pf. M7. mil «IMa F»k*l«rl* 4* 

tmtMM •■tlt»«» / Bitatat, (edrveail ISIS >■ Valexta bei rellpe Ha.v el« SchrMMeMir mtfetwwlm. 
*| rarrar, ««r Mfb nB4ri(aaa.h» 4», wd aiak D. Jaata Pmift »taUr. aibllataaa ralakalaaa« Vdaali IM* 

t, Mg. «M, tum Ml Nnn BIcarSa s» « arl« mom ab aUMM*ir«M«r «iiCrMMaa W) tlir talMr aHdM aaiM MkbUm ««MMi 
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vfri-ricfii i-i':-': niirh im Uache befolg, i»t da»i lh'^'_ (1jr«h die Aem Tltpl jplJen Stückes vo rangpsotite 
Ziffer, jene der Ausgmbe A durdi die dem Titel jeden ätückes nachfolgen de Ziffer, jene der Ausgabe^ 
«mdKeh Jureh den de» THel SMcbM iiaohf«lf«iid«n latelnUeh«« Ba«h>tmbeii ■ai««drCeict 
Mit Aiifi ^hnu- (!<•« Cavallero bobo, des C«rco de H i il i s und dea Esposo fino^ido sind allen 
Sifieken dies«« Baude« Loa* beigefügt; dem Amor conäUnie Mgt überdies noch eine disputa 
enire Bl y T« «ad «im B*d« pMtortl w> wie der Nacra hnmilde, Dseiflna« 0«ap«r Agoi« 
lar, dem Hijo obcdienti' aher iVah F!nfr>>mes dol niaestro de escuelas. 

Der aweil« Band der Sammlang der Dramen der Valencia>iscbeii Didrter ist bettlelt: 
N«rle d« la Pocaia Btpaftola, illnatrado del aal de dos« eomediaa (qn« romaa a^ 
ganda |iari(- il ■ tuufeados poetas Valencianos) y de doie cscoifidas luas y otras rimas 
a Tarios sugetus; sacado a lua, ajustado ooa aua originales por Aurelio Mey, Valencia 
Hit «n la impranta d« Felipe Mey, » e»ata de Filipo PiDe!nftli,andeii«UltblfaiMlei)raiMii« 
1. El cerco de Pavia, del Canonigo Tarrepra (2'). 

t. El marido aaegurado, de D. Carloa Boyl (Vires de Caaeamas) (1). 
S. n nenader ammto, de Qaapar Afvilar (S). 

4. La burhdor« burlada, de Ricardo de Turie (?)■ 

5. La faersa del interea, de Aguilar (10). 
9i Le bdligera Bapefleie, de Riearde (6). 
7. La duqucsa conslantc. de Tarroffa (4). 
8« La Buerte sin esperanza, de Agnilar (11}. 

La ft pegeda, de Biearde (8). 

10. f/Ä fiindacion de In Orden de nuestra Senora de la Mercod, de Tarrega (3). 

11. El gran patriarcba Don Juan de Uibera, Arzobi^ de Vakocia, de Aguilar (I2i). 
lt. Vlda, aaarärie y mierte de 8m Vieeeta Martir, Palm de Vafcneia, de Ricard» (S). 
Dem der kaiü^rl. Ribliolhek angehörigen, erst in der neuesten Zfi' nn<^ ilcr clietiialig:cii Tcriiaux- 

Compaoa'acben Sammlung erworbenen Exemplare dieses sweitea Baude« der Sammlung der Dramen 
der ▼aleaeiealeelieB Dicliter fehlt lUefat aar dae araprIaglielieTitelUatt aad dea lahallavandeliaiaa, 
welche bcldp durch lithn^sphirle Facsimiics crsMr.t sind, sondern auch Hicjirdo de Tnria's (D.Luis 
Ferrer de Cardona, siebe die Anmerkung oben) Apologie des spanischen Drama s (discurso apo- 
legetfc« sekr« el jaiei« de lae oeeiedUe), welche aioli aaeh Rodrlgaes» Bilit. Talen» 
cia 463 und nach behack II. )27. im Nortc di> In (Kicsia ospnnola bcindea aoike » wie dean 
in demsdben Exemplare auch Tarrega's Cerco de Favia abgängig ist. 

Die Rciheaiblge der fiMeke ta dem Batcmplare der haberl. BibllelM etiaMil »Ii der hi deai ohtgea 
Inhallsverzpichnisse beobachtt'fpn übercin , weicht jctJorh von der von Schack II, 418, angegebenen, die 
Stücke nach den Autoren ordnenden durchaus ab. Da auch dieser aweite Band, wenigstens das der kaiserl. 
BlbBelMi gehdrige Baeaipbr deeadhe», «ne Ueeaen Biaaddradnaheateiht, «ad die willhflilich« Ofdaaag 
der Stücke in den versehicdsnen Exemplaren eben sn put hfi dem zweiten Bande der Sammlung ein- 
treten kann, als dies bei ihrem ersten Bande der Fall ist, »o bleibt es zweifelhaft, ob Scheck die im 
«weite« Hönde oallalleoea BlOdn in dem voa II« e agt gtheaea lahallevtraeiehaiMe wHIkMIeh, 
nach dem bei dem Inhaltsver/.<'ichtii.<ise dct crüten Bande« hcohachfetfin Vorgangfc, nach dem Namen der 
Verüiaser geordnet, oder ob er wirklich ein mit einem solchen Inbaltaveraeichnisse veraehenea Exemplar 
der Aaagahe deeNerto de U poeeia eepaftelo, Volenei« 161V, geeehen Iralke. ledeafelb wifd 

die von Srhank an^c^cbene Reihcnfolcrc der Stücke in dem ohen p^cgebenen Inholtoferaeichlässe dluA 
die dem Titel jedes Dramas in Klammern nachfolgende Ziffer ausgedrückt. 

Nadi deai Flririlegiaai, «ddee na VelenicUaai 7. April Ifll voa D. Oones de Snarcs Flgveroa 
y Odrdova, Hersag von Feria fai velenoioataeher Mandart aai|g«rtel( iit, and auf die BacUiladler 
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FrHk. «w Mü»ek-B tllin f kaute». 



Juscp e Ferrf< r utui Fe 1 i [)i'> I*in r! n al i lantet, und nacli der liicenria vom 6. und der Aproba- 
cioii vom S.Aprit 1616 lolgen in dem der kaiteri. BibUolbek gehörigen Exemplare die«» sweiten BaihIm: 
Tr«ft ftm«M» Ohft««a*«, iim D* ub Q»I*« * un«. eoPt*«»a«, eadlioh vier 8«fMlto, 

wovon das eine, B p i t a f i n a un e;ran Musico, von Rir-ivtin fl" T-irin vurfasst ist. 

Jedem der in diesem Bande entbaltenen Stilcke geht eine Loa vuruiij jaueiu del merceder aaante 
folgen ttwdiea nocli CopU* pari eMtar; jm«n 4t Ii faers» M ialari«, A «n 4««4*b, 
oclavas Ae Ricardo de Turin, jenem de la duquesa constantc, ptn Sonett, betitelt: l^an- 
reola de los poetas rowancistas, dem leisten Stücke Triumlanto marlirio de San 
Tieaat« Octavcat aai ain Sonett aa 8aa Vieente Martir. 

Was den lohalt dieser beiden Bände der finmmlun»^ Act l>P8tnen dsr Valencianischen Diefiter betrifft, 
M kann in dieser Beziehung nur aul 8cfaack ii, 41^—450, und Ticknor II, 25S — 872, verwiesen wer- 
dM, wo töA eiaa FOHo dar intomaaBtesten literarhitloriacken NotiMn 8b«r StofToad AasiSUirong dar ia 
diesen BSnHen enthaltenen Stücke nnd über die Verfasser der'-fll>»'n ■Misammenfrefrsijen findet; hier ist hlo^s 
aufgeaeichnet worden, was «n den in der kaiserl. Bibliothek sicii vurlmilenden Ausgaben dieser seltenen, ond 
für dia flaadridita des spanischeo Orama's m mohtigan SanuBinng, von dar ibrigma aneh aooh apitor 
die Rodo laa wird, in biUiograrhhoher Beüehnng «t* kaaeblenaworlk onaliMnU 

II. <Coau>ia* >( tifnrrntc* ontorts. 

Uabar dieaa fiamaaloog, von der wohl kauoi ia iiyend «aar Bibiattak BarapM atoiur ak apblieiia 
Bmcbatiloka an^afimAen werden dMtao and tob der aelbat Hartaanbaooh im 4. Bda. dar tob Omt 

besorgten neBcataaAiis^alie der Di-.imen daa Calderon (Bibl. de aut. esp. tom. Ii, S. 655) nur vier Binde 
an kennao gaa t oht, iin<lH sich in Dioao'a deufadMr UdMcaetanng daa Yolaaquaa, OSttiagaB 17M, 
8. wo nadi Besprechung der Saimnlnitg der Comediao naevaa oaoogidaa aaeb der klibNraa 
Sanunlungen dieser Art grdadit H-ird. Folgende Angabo: 

aUwrunter ist aack eine Sammlnng. unter dem THct: Conodiaa da difcreates aatoraa, an 
ValoBQia por Silveatre Bipora«, 16:t6, wovon mir 99 Btad» in 4. belmant aind: ea Bi6fen jhnr 
vWWebtnoeh mehrere sein." 

Bai der UabcslinuDtiieit dieser Angabe liegt die Vemmthimf nahe, data Diase nur aiBen Band 
dioMT Sammlnng, nfanlicb den 89. in Vaianeia 1II34I eneUenenen gabannt, md dnreb dio Eaiiltw 
diese« einen Bande» die Richtigkeit Meiner oben angeluhrten Angabe für zuieielieiul Ije^rfiniiet entditat 
baba; denn hXtte Dieae mehrere Bkmda dieser Sanuahmg gekannt, ao w&rde er bei der sonst voB ibm 
bewtbftcB OHfaidlidikait und Verilaaliebkeit eine gL-nanero BoMbrelbnng doraelben galieArt beben , ab die 
obige, die es durchaus zweifelhaft Ifisst, ob alle 29 Bände dieser .Siinimlung 16:)6 um Valencia por 
Silreatra Eaporaa enchiaaan, oder ob in dieaem Jabre, an dieaem Orte nnd dorch dieaen Buekdracker 
Bar der ante, oder «han aar der M. Band dieanrftnnnduBg ans Liebt tiatt Die erste frage wird wobl jeder 
Kenner des Zustandes, in weldiom das Bücberwcsen in Spanien in der ersten Hälfte des siebzehnten Jahr- 
hnndartea «ch befimd« vacneinen, nnd sick gegen daa Ecacheinen vaa ncunnniawaaBig je awÖlfStücke am- 
fa aaea den QnaifblBden in einem Jabra, in eiaer Stadt ond m einer Bochdniekerei um so mebr aasipre* 
eben müssen, als ein solches Verfahren auch schon mit dem Charakter der ^'-itn/.en Sannulun^s die nifcnbar 
darauf ansging, iauner nur die hervorragendsten gteiobaeitigen Biiliaeaprodocte durch den Druck festanhalten, 
im entaebicdenen Widerspruch itinde; aber andi Ü% aweita Vonuiaarlzang, als oli Dieae'a obife Angabe 
sich auf das Erscheinen des ersten Bandes der Comedias de di f r re n tes au tores in V a I e n <•! a 
1636 besiehea könne, muss abgelehnt werden, weil Diese, wire dies der Fall gewesen, gewis» nicht miter- 
lanen bitte InnauanlugeB: Parte primerä, wie er diea auf deraelbenS. 358 enqge Zeilen weiter oben bei 
der Besprechung der Coniedta s ii ii e v as escogidas auch wirklich gethan, denn dort citirt er mit der 
groeeteu BestiaunUieit: Coiuedias eacogidaa de loa mejores ingeniös de Espana, Parte 
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primera en Madrid, Domingo (larria, 1652, 4. Es bleibt abo nichts übrig, aU hei <li"r- li^t/.ten Vor- 
nninittinm atdien m bleiliea, nach welcher Diese bei jener Angabe wirklich nur den Z^J. iiaud dieser 
flanmlmf in Sin gvitabl, ml wie «lMa«8rtort wurde, audi iiw4ieMii aiienB«ndgekann(haiM. Ist Um 

ubor ripr Fall. «0 steht !• n- s Aeussemnf mit den Ergebnissen der Forschuugon des Hm. v. 8 c hack und 
des Prof. T i c k n o r nicht iiui- uicht im Widerspruche, sondern unterstütxt sie vielmehr wenigstens in Beaiehang 
Mlf d«B Wand der Coaedift« d« diferentes autore« aad dessw End^iacn iu Valencia IdM, 

Narli der Ansirht des Hm. v. Schack und de* l'riif. Tickimr sind nämlidi ilic tiii^cliifii BiiiKti- 
der luer iu Frage stehenden Samnlung abwechKelntl i.ü llarveluii«, S^trag ub^a uuil Välcucia 
«rackienen, welclien Stadial Meli dea Aagtben Hartsenbusch's (Bihl. de aut. esp. tum. XIV, p. 6öky, 
jedenfalls anch nnrh Hupsca anaureiben ist Da nun die.<ce Städte , mit Ausnahme II u e s c a ' s , welche« 
jedoch auch in Aragonien gelegen ist, die Hauptstädte der ehemaligen aragoniachcn Kronlande sind, so 
gcwianiM dM AhmIwa, als stünde die ^^^■»"l'w^g der Comedias de diferentes autores der sfdteni 
auwrhÜPssHrh %u Madrid erschienenpn . n!so casfilisrhiii Saiiiiriliiii^r (1<t ('(iiiiiilius csccffidas 
die ältere aragunische gegenOber, »ulur druu iilierding» iiucli dt-r l. iiistaiiiJ /.<> »prevtii'u bcliviut, dana iiii 
AaftRge dM aiebkehnten Jahrhunderts die aragonisehen Proviaaeu der Krone Spanion in den castilischen. 
wenigstens bozQ^lidi dt-» BiirldumdeU nnd des Verlagsrechtes wirklich noch al$ Au^lani! ir»)ti'u und al» 
solches behandlet wurdva Fdr den Augenblick ist rroiiieh bei der Seltenheit, in dt-r die ciD/.cliionBindc 
dwGomedias de diferentes autores vorkommen, und bei der unvollkommenen Keniitni,<;4, die wir 
demnach von den in dieser Sammlung vorkomiiiendfii Suulvi'ii htsitzon . auf (li<> liier iiii!;>'i|i'utfte .Moerlich- 
keit einer provinziellen Verschiedenheit jener iHMdenSainmluiigrii luir in der Bciieluiiig tiewicht *u leueii. das» 
sie die Abgrenmnip usd Unterscheidung der Samnlong der Co m ri\ i ,i s d n il i t erentes aatoros von an- 
dpni ^'leii'hartigen und theilweise mit ihr ansammenhängenden SaniiiK'hverken erleichtert; sp&terhiii küinitc' 
sie Allerdings (iir die Geschichte der Entwickelung der spanischen Drüiuen ,'iiirli in literarhistorischer Bezichunp; 
Bedeutung gewinnen, wenn der Sammlung der Comedias de diferenti"- aiitnrps grössere Aufmerit- 
naduift gewidaict, in F«|g* douen «M grSwere Anuiil der einMlnca Biode deraeilieD wieder ui%efiiiideii 



i Dum *im wiriHeh lUr fäll $nrwm, gehl einttr \*tt de« lUlkn« lam r^lili««. hn. r .irlrli* ikm ^U«*m* Avrt H«|«a4» purir 
4« lac fooi^illat rip I. upc V«(» Ciirpt», M&*lri4 1*1 >*, i, %v ßniipn «nid mtl w^lcb«r utt1(rM|;l irlrd. U'erk« cMIUUchrr 
ScliritUtvUar, wctelier An mi Im wdeWr Sfiradl« ale T«rfaA*l iiwi>««rlui£k CtelitUUM (furr* iluhlni. tcjuuH do Ia rnroiiK 

4« CtttilU) «radiM u IMW, ttM I— t f tiia C««i a i«»« (««racftl« B««k«r, «tM <!• •nrilHsasi ki«« trwMI n Uhm. tiauMmn 
mak nm VirtMlk HmMM. M wr Mim M|l •(■• StUlnar iu BwbkMtan, ntaicMBnch KttMl «arils«*, ««tu 
KmM im» *««B>t* ■Mlin lUOi» t*r tmmam tm Utp» «• Ttf* twiiiriai ai«tt» IsHIl»! 

^IL^fl IlbffIPiV Otti^IRft ^MM^k^ Ifr ^4tf4Mft g ^tt^ Im fl^fflHli MB MB4tfHAVB lifcpttp Afl Ia 

»V*lta«la. Cstslah f Maasrra wMra taa Iv* 4* «AMIIIi, f HB b ■ i m i. «H t«r hM «ms Im ii fm t M Cum^ tm 
,ki (ito) kMt», M bM sltaM* T MMMrto 4» «fal H i ll» « 4 H l Uls i l r «m Mt«(H*S. ft« «• M hM 4» IM«r. Y rariu dfMM km 
K< t «ao. fHHiwk» fin Mto tttu ealiwii shifB Mb, iitbl^» tair, ^— ■» ■■ ul« ti tawit» «tatfltmai 

afilM «Im Im Mms, VW !• lm*MM wa 1lw> H *<• Im MXurM «•! f MH) H ImI m «M« OMTM Ua Unt» t M«Ms a «odtr 
,«a «Ik h* tlrdMltii 

aBI AnHHama I). Alon«« <• Errilk. 

Jtt Agriollura dal ramp* d< Harrnr*. 

„Kl »»1r«lpiKinj««l« 4a duua y plMflf 

„La« com^iaa («rcrra |Mrte 

„l.aa L-iMii<4iaa dp Tarraga. 

mTA «caaifn de l»KcnK)*. 

^Kl UaAalc« i;A|M£ot y lja««i*U!o. 

_t.l V,.[r -iJr .imI- iI.. Ii. II- 

.M l.llK li lM |<r, II Inn Lv- .:.'llia>. 

„^ nliim.i,..,.!.. ,\ I. M,rrr,. libr..t:<ii. i|iir .1. . ,„ ,ior ,-la li<PM(S <Im «MsIM Inf, BaMi i« 1» Mtk* 

«^u« h« ){a*1a<i« itM d^tlias iisitpt utai'^iie» ^ «laWfia^ulA» {<ur U «lickA r^^Lttit. Vale.'' 

Kbn "Lnfuiui. daa nickt nur dl« IllchUgkrit dm* rtkc-ii aiif|tp,lplllpii Hiihait|itniig untrul^rlpglirh li«4riAI$t, «ivbdtirii aiirli darum iiilarMaair. 
lat, wftil äit KAialM» tiuar afllb«l4«Na4i(pn .\«igaiif drr l^rainen d«« Ta|pncla»i>f lipn l*i<Mna Tarrpga o^pr Tärrag* «nd dmi lUin*- 
fmMmi aMkwvIst, dM Bapi&al llr iiiiM lt««ai«r« JlAre*a d« Okragon vm Saiu Verlag«^ aaipaif. Im «mMu luiw» 
(Uta M «atl lat dl« Bmlns l«t* aracMtUM &aif*k* 4«a drhi» ■■■«»• 4t Dnim 4m I.<i|>« i* v<g*, «nMiwi JiMk t(it>r 

4ii IM* nia wM, ia i M i ttsa. 
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IM r\n». 9. M*»eh-B»Ni»§k€m94m, 

würde, und !n de« darin entlultenen Stücken ein nationellos Elciiifiit und (ntere^ÄC entschieden und "berwiepend 
hervortreten sollte-, was frwUeh bei den Stücken der luu erhaltenen Binde nur auMiahmsweiM der Fall ist. 

Jb «fiBwlHiiswcrflMr aicb am dhaam Grand« cme unliuMmd«« KamtaiH dar St tml my der Co- 
niedias de diferentes autores darstellt, um so mclir niuss bt-daiiert werden, dass wir von den weni^n 
uns erhaltenen B l aden denelbea kaum mehr wissen, als das Jahr und den Ort ihres Erscheinens, indem weder 
Hr. T.6«haekiM«h PlrdlTieki>or M di T W«i lnw «fci>d««,diBihi««Tiiiyslta>i w»»tt^ ^ gwwMtriiiUwtw t i 
ben, und di? Titel <l('r Dramen, die sie pntb.ilten. ansuchen, II a r tze n h asch aber diCMT Pordaramf NOT 
in M&ra ent^richt, als die ihm beiunnten Binde Dramen des Ca Ideron entballao. 

SebaefcbegBflftridi 1]I,3M, in «rwttMn, dtMibmvoa dca Comedtea de diferentee n«to- 
res ein 29. BandValencia 1630. ein 32. .Sa racrossa 1640 und eii '»4. ^ bi'ndaf.('ll>.st 1 ß52 irst f i' in i 
bekannt aei} Prof. Ti ebner aber bemerkte Ul, 377, besAgtich dieser Seinnlang, dass er drei Binde d«r- 
•clbeii beaÜM, eaoat aiber nur iiocb von nrei endera Unlliiiijlhilw Keiurtaiw litbei. Dieea leMeren räd der 
2V. und der 32. . die er in Ueberrinstimmung mit Schack als su Valencia 1636 und zu Saragossa 
erschienen anfuhrt. Die in seinem Besitae belmdlicheo sind der 25., der 31. und der 43., die 
er als M Snrnf aMn 16SS, an Bareelüaa md lu Sarmf eaa« ItM acaolneMn «iiglbt. 

Hartsenbusi-h ben I t tHiM. de aut. esp. tom. 1%. pp. 654 und 655) »u seiner neuen Ansg^nbo des 
Calderon drei Bände dieser Kammluof beuätat an haben, nimlich den 85. au Saragvssa 1633, den 
tS. I« llae««a ltS4, «nd deaS*. n 8ara|r**'ii 16M«iadiienea«B; — ■arde i er w Miat «r noefcatea» 

33. zu V a! e n ri a lß4!J erscliienpnen. Kndlirb rml.inke ich der Güte des Hrn. Oberbibliofhckars der 
Bodleiana zu Uxfurd, Dr. BandincI, .Mitlbeilungen nicht mir üIkt den Inhalt des von Prüf. Ticknor 
c«iHilMett4jl.,MMdefaaMdi Aber jenen d««4S. Bandet eb<«fi^ «reducMn, «tleihe 

beide Rande in der Bodleiana in die Reihfiiftd^fe dor Binde der Oomedias esr'o;rida!i eingetheilt zu sein 
«cheinen , wohin sie freilieh nicht gehSren , da bek«iwtlich der erste Band der letzten Sammlung erst im 
Mm ItKS anddcMa iat. IKe kaiiarl. BiUSatbek baattet von den von Scbaek «rwlhalen Binden dieser 
Sammlung den 44. (Saragossa 1652), von den Mm Pird'. Tioknor riiif;re/?xhlten den 25. (Saragossa 
1632) und den 31. (B arcelona lC3Sj; ausser die«en ab«r noch einen jenen beiden tielehrten unbekannten, 
BlniichdanS3.av Valeneia IMt eraeUenenan,dc«aan Hnrtsenbnseh fadwhf. Da nn Hr. Sobaek 
von den ibm bekannt gewordenen Händen nur das Jahr und den Ort ihres Erscheinens angibt, Prof. 
Ticknor aber die in seinem Besitze befindlichen nur sehr suuuuarisch beschreibt, so dürfte es nicht iiir 
nmmdnnlang eraektet imdcn , hier THd und Inhalt janer dar kaiaeiL Bibliatkak aagehSrenden umaMnd«- 
lieber hesrbrieben. nnd damit die leider unTollständigcn Angaben HarlKcnbusch's und dii' Mittheilungen 
Dr. Bandinel «; verbunden ku linden, wäre es auch nur, um damit stillschweigend zu einem gleichen Vor* 
fahran Innaiahllkh der äkr^gnn aubafordcin, um 8b«i1iw|»t du AufinericMinkcit dar Saehhundtfen «ufdia 
etwanncb vorkoinintiulen Binde diener SO «alten gewnrdaoen Sanunhuf bnuulankan, ind a* eine genaacm 
Erforschung derselben anzubahnen. 

Die nihare Unlanachang dar vwriiagendan Unde amaa nut der Bemerkung «rSlhet werden, daoa dar 

Wortlaut der Titel der rinzrliien Bünde iiicbt öbereinstimine, ein rmsl.Tnd, der jcdnrli diejetiipcn, welche den 
Leichtsinn und die SchleuderhaAigkeit kennen, mit der die spanischen Buchhändler jene r Zeit binderoiche Unter- 
nehmungen hetoiehen, m dam Ghudien an ihr ZuaanunengehSren um «o weniger im mnehcn dirfte, als «udi 

bei der tins volletrindiir und trenaii bekannten Sammlung- der f'otnedias nuevas escopidas sehr häufig 
eine Vcrschiodciüieit der Titel einzelner Bände eintritt ; wie man sich bei Schack III, 523, ilberseugen kann. 
Dar THhI daa SS. Bandea lautet: 

Parte veinte y oinco de roniedias rocd püadas de diferenfe« autores e illustres 
poetas de Espana, dedicadas a diferentes personas. En el hospital Real y geaeral 
de nuestra S«iora|de Qraei«, da 1« eindnd de Snrnfasan; 1632 n eoata de Pndrn 
Eaquar (Banner), merender d« librna. 
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Nafli ilrr lüpsfim Banrto b«ig«driiclcten Licfncia vom 13. Mira 1632. und naoli (l<'r A p rn h ,i c i f>n 
und dem Ton Don fernando de Borja, Stattkaiter und Geocralcapit&n von Aragonien auiige«t«llten 
Priv{t«|rl«iii, Md« TMu IS. Min 1CW, kam «• VOmm IhnUA mtoriieim, tos SS. flnd 
Cfni t il i - p diferentps autores znerst im Jalirp lß32 crschienon ist. und dass Jio Ausjabn tlrs- 
•elbea vuiii Jakre 163St deren Ticknor Ul» 387, erwähnt, nur ein Wiederabdruck dieser älteren, von der 
MMri.BWbth«lr c(rtimib«rt«iiiM>fi«MlnviHDr.Jiilioa cnnirbaMa Aaagibe da beid« m 
Saragossa bei Pedro E ■^^ q u r (Eecuer) ersebiencn «ind, nnd so viel mrh aTis der flüchtigen Bivst^hretbuni^ 
Tirknor*« oataehineu Usst, gaiw dieaelbea Stücke so enthalten aelMinen; wie denn audk HartKenbnaeb 
(MI. de «MlMp. lom. 14, f. tSi), M m m m Sermf oaae 163S efaflUeneaen 9S. Band fer a d> — ab 
«weite AuflagT Vj^zcicJinet. 

Die der kaiserl. Bibliothek ^^hSrige Auagabe dieaea Bandes ist paginirt und mit fortlaufenden Signa- 
tmn TCMchen; das InhaHsrerMtehaias gibt nw die Tüd der StAeke an, daaaa jedoch in Badie aeihat die 
Namen der Verfasser, freilich mitunter sehr irri^, beigefugt sind. Zur Erleichterung der Uebersicht wordon 
ia der hier folgenden CojpM dteaea iBhaltsveraeichnisaea dem Titel jeden Stückes die et«ira im Buche vor> 
lioBflMade Brglninig daaacBiw, der dort craekeiiMiide Nam dea Veifiaaan, «irilieb auch die Naanan 
joner Per«r>Drn in Klammem MjftaaW, denoi der Verfigcr Pedro Baijiier oder Sacver jedaa eiiw 
zelne Stück zueignete. 

1. CoBM In cngaiiaB loa «je» (y el «agaSo an ei aÜHe, de Jnan de Villegaa, gnr, dea Declor 

D. Vinceniio Sellnn. canoniüio pfc). 

2. No liay vid« como ia honra (del Dotor Jaan Peres de Montalvan, gew. dein Dector 
fr. A«9«at{ii de Villanaev« j Di«« et«,). 

n. Amor, lealtad, y amistad (del Dotor J uan Peres d* MantalTan* g«W. do* D. Mtf Hei 
Batista de Lanusa, Mtlmedin«, y jues onlinariu etc.). 

5. D «apilaii BeKaario (y eieaq^e mayer de 1» dea^Bcha, del D«t«r Jvan Pere« de Mantatva«, 

giew. D. Juan Luis dp Sora y Tnisillo. rcffidor del luj.-ipll.il Real v pcncr.il dr \, S. do firac:ia etc.). 

ö. Lea seios en el cavaiio (compuesta por Bnciso, gew. dem Juan Lorenno Kücartin, escri- 
baae d« omdaauento ete.) 

6. Gl gran Seneca de Eapana, Felipe Segando (oaaapaaaia |MW Gaapar de Atü», gaw. Jwa* 
P a I a c i o , regidor de ki* niäo* y uiöaa huerfauua). 

7. La maa conataato BMigar (ee a apnaata por Juan Poren de Monte Iran, gear. der Deila 
Vi ccn cia S <• r ra dt- A rtia ra, Gnttinn des D. Miguel Da ti«t a df» I/sn a). 

8. 8ufrir mas, por querer mas (eompeesta por el Dotor Villarisan (sie), gew. dem Doctor 
Demingo de Eacartin, del conaojo de 8m Magiatad etc.). 

1>. I>c im castigo dos vengansas (del Dotor Juan Prrcx de Montalvanf gmr» der Doftn 
Luysa de Sora y Estevan, Gattin des D. V alero de Sayas y Ueredia). 

10. El ananle aalnriocn (aie) (oempneoia por D. Pedro Calderon« gew. deai Don Franeiaeo 
GimenrB de Urroa, Dotor on anAoo denehoa, Capolian de fin Mageatad y an OoranlBla an loa ra|noo 
de Aragon). 

11. El mariacai de Viren (del Dotor Juan Peren de Montalvan» gew. der Doia Bngenia 

Esrartin. Tochter fli- Jrnr) Lorenzo Eecartiu). 

12. l!^ di«creto purliadu (d e J uan de Yil I egae, gen. der Dona Maria de Escoron, Gattinn 
deaD. Lerenxo Martinets de Mareilla» caliaUcro del baibito de Calainmt ete.). 

Den Angaben dieses Inhaltwprr.firhnisses müssen rinipn Hrmprlcirnn-nn hin^TippffisTt werden. Für da« 
erste Stück: Comoseenganan los ojos geben die Kataloge von Medel tlel Castiilo (173d) und 
La Huerta (1785) nicht Juan de Villog^aa» aendorn Lope de Vega als YerGuaer an, eine Angal»e, 
die dipsiMii r.f'tr.tcrrn durchaus nicht BQHi Vordicil gciiicht. F8r den Capitan Beliaario bezeichnen We 

»«sktrhrincii *. pklloi .|ii>lar. CL IIL M. 16 
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olienerwÄlinton KalaloKc und ein Bnnil Am romediaa « «cu i;-ldas , vim dem spitor die Rede sein wird, 
dmikUa Lope de Veg« als Verfasoer. In d«r fiammtof der Ihramen diee«a Dicblctn iutout das Stück 
nick vor, raeb k dir Vwrede ni MiMoi Vwffnw «n «u p»trU wird damlw «tder in dw UMm 
noch in den sjMttem Ausgaben dieses \V< 1 ^ umführt; g;leichwohl bcint es trots seinem mehr cini^iTi 
üp«mtaxte ab «ner Tragödie tuimmneiulen Schlusae dem Oeiato der Comfaiilkm wieder Aaalahfung nack 
«m M gawiaagr iriildidi La pa de Vaf * mnagdilreiL, ab eineneito die nudvwwaBtaii Kataiefai, die aenat 
keinen Anstand nehmen , ein und dasselbe StQrk, wonn «h in versrJiiedenen Einzeldrucken v«>rse!ii< '•■n r 
VerfaaHm mgeedirieben wird, gaas einfiich ab ebm so viele wachiedene Sticke aauif&krea, «ea einem 
CapitsB Be I iaerio daa Mental »IclitB wiaaen, imd ab a a d mrs eita der HetanafelMr dieaae >5. Buk 

des drr C o in <> d i .1 s de d i f c r r n t 0 .« a 11 1 (r r <> R, obwohl er in den Widinunirs-Epistflii, die er den einzel- 
OSD Stücken voranscbickt, sehr viel von aeioem Bestreben sprkbt, dieselben in ihrer ursprünglichen onent- 
■telllen Geatah wieder w fdiM, skli nebat «Inar Meng» von DrockliAlafB aiieli noch andere efc n i wr 
irrthönilit'lie AnK^alieii /.u Srliulden kniniiieii lisst, SO dass iliiii [raii7, Iiilllt^ aucli Ii'uT ein Irrthum kogetnut 
werdem kann. Was den EncisobetriAt, der ab Vev&ater des Drama: los selos cn el cavallo genaue 
wird, B« UeSbt c* nweiilelliaft, ebdaaoHPiegoXInieneno de EneiaeederderVei ftaa a r dearnlienf 
Sevillano, Rodrigo XinienrTi deEnriFs» gemeint sei, obwohl das erstere bei der sichern und glück- 
lichen Clurakteraeickaang der in dem StAdce vorkommendeo Personen sich ab da» wakradieinliekere 
danteilt; an da« einer spitoren Zeit «ngnhirandan Bartelomi de Bneiao darf Uer wohl nicht gedacht 
werden. r)a> folgende Drama: El gran Sencca de Espana, Felipe II. ist dnrehans Ideiiliseli mit dem 
ersten Tbeile von Mont&lvans: Seg ando Seaeca do Espana, wie solche es b dessen Para 
tedoa anehatttt, und wird denwadi hier dem Cbaparde Avila eiewtar ftHaehBch «ngeachri eh an. Per 

BWeite Tlieil die<;e>i: f^ecnndi) Seneca de Espaiia ist in dem Toinn II der Coiiiedias de Juan 
Pere» de Montalvan, Madrid 1638, su lindea. Der Verfasser des (Stückes Sufrir mas por querer 
■aa, daa Uerdnreh einen DmdrfiEbler einem Dr. Villarisan w^dhriehcn wird, iat, wie tna den Katalo- 

tren Me de Ts de I f'n s t i)lo (1735) und La Hu erta's (1785), dann aus dem Ksndc 4% der V d iw e d ia » d e 
diferentes autores benwi^geht, der Dr. Villaysan und wahrsckeinüch eine ood dieselbe Person mit 
dem ah dramatiaehen Sehrifkaleller MIera vortcommcaden Ueentiaten Oeroniaa» de Villajpsnn. Das 

C ald e ro ii'silie I.nst.spiel : Ei a s t rn I ci y n fiiifridn wird nur im InbaltSTerBeichnissr falseldieli al.s: amante 
astrologo, im Buche aber mit seinem wahren Titel angcHUirt. Was endlich das letate Stück dieses Sä. Bsn- 
diot El diaeretft perllado, helriA, ee mrd daaadhe von den mehrerwihatm Batalofen ala das Werit 

de tres i n g e n i o s bezeichnet, und dabei eines pleietmauiif^en Stüekes von Juan de Villefras nicfat 
crwShnl. Es muss dahin gestellt bleiben, ob Juan de Villegas, der aach im 43. Bande der Come- 
diaa de diferentea avtore», eo in Bande 5 «nd 10 der Conedias naeofidaa ab 
Dülmendiehter erseheint, mit dem im 7. Hände dioaer btitarM Sanokif TOrlnaunendan Jnan Bantial« 
de V i lle gas eine und jUeselbe Person sei. 

Dw Titnl dea S8. Bandes iat nach dw Angabe Hartnenbnaeh'a Ibigendw: 

Parte Vein te y 0 e h n de e n m e d i a •< de var i o s a n 1 1) r e s. F n M n e s e a por Pe d r 11 B 1 11 so n , 

impressor de laUniversidad, anode 163% ; acostade Pedro Escuer, mercader de libros. 
Dieaar Band bt, wie Hartnenbneeb (Bftl. de ant eap. tarn. 1%. pp. <t64 n. ftSh) angibt, mit einw 

Liconcia \oiii 3. April 1633 und mil einer A pro Ii aeion, ddo. S arago S8S den 27. Oetidier 1 fiHll ver- 
sehen und enth&lt zwölf Stücke, von denen Hartxenbnsch jedoch nur die folgenden namenUich anfuhrt : 
Daa 3., waMien law «ntw dean Tteelt ,JLa indnalria oeatra el poder , y ei bonw oenti» In Ikem" 

ersclieliit und vimi dem Ilerauspdier dem Lope de Vef^a zuire.'ielirielM'ii wird, während 68 deill CaldnrOn 

angehört, und in der Ausgabe seiner Dnuuen den Titel: Amor, honor y poder, fuhrt 

Daa Cnlder«n*a Un «ai%» «n «rea n«fannns, wakhea dart mit einw Uebieii Allndaranf i Dn 
«ar eaalifa traa vanfMMa, balMl wM, nnd endlich 
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Das 12., welches dort: Ijb vnit. <-n Ia !«(>|>(iUiirii <^('n:uinl wird, und nach Hartsenbnsch mit ge- 
wissen Abweidumggn Calderou's, La deTocion d« k crua, wahrKheiiilick die anfriuigladi Utoste Bear» 
kdtun^ dieM» StückM tat Hartienfcuacli fibt (BiM. de vtX. «ap. tom. tt* p. 701) «cae Seme dSeaea 
Btückc^. «clilii' in (li-r siirfti-rn Bcarlnituivir (li'ssclhcn fi'lilt. 

DerTil«ldes 30. Bandes lautet nach der Angabc Hartxenbua«ii'a(Bibl/deaat. «»p.tom. 24, p. 665): 

Parte treintm de eemediaa famoasa de Tariea anterea. Sn Saragossa, en ei 
]ios|iitiiI rciil y g'eniTiit de \iiostra Scnora de GratM». ano 1(>3G. 

Auch dieser Band enthält zwölf Oramen, von welchen Uartsenbusch jedudi nur folgte anßUirt: 

Du 9., V» daiM dneade vaa Calderon, 

Das i., La vi(l,i ei. siicrin von Caldcroii und 

Das 9., El privilcgio de la« mugwes; dieses Stück wird dort dem Dr. Juan Peres de MontalTan 
aageadiridben; nach Hartaeabaaok (Bftl. de aot eap. tom. 14» pf. 055 n. M7) aber iat deaaaa 

erste Jnrnaila vnn Ideron, die aweite von M ontalvan und die dritlo von Dr. A n to nio C oell o vcr- 
ftsat. Der Stoff diese« Btöckee» Coriolanus, ist bekanntlich apiterhin von Üalderon ohne Mithilfe noch 
«ianal niitor dna Titeh Laa annaa de b henneaara« heaileiCet irordm. 

D.T Tite l dos 31. n.'uidps laiitpt: 

Parte treinta y una de las mejores coaediaar que hasta oy hau salido, recogidaa 
f «r el Üetor Franelaee T«ri«io Ximenea. Y « la fin va la eontedia de Saata M«4ronat 

intitntada la viuda tirana y lonquistii di' Tt a ri' i>1 im a. En R a r r p I n n a 1 ßSS eM la aOH 
prenta de Jayme Romeu, a costa de Juan Sapcra, mercader de libros. 

Dieaer von der kaia. BiMietlMk ent neaar tt e lt aua der dbeaialigm Teraaav-CoffiipBas'adieB Samadaag 
erworlicrit' Band . dessen A |i r << Ii a ci o n vom 22. Juni IfiSS und drs.<pn vnn dfin Statthalter und Oeneral- 
(Japitin Cataloniens Grafen von Santa-Coloaa m catalouiscbcr Sprache ausgestelltes Privilegium 
TomO.NeveaiberlSWlaMtel, irt pain<ürttiadnHtlbitlaaAnden^gnatnfHiveraalmt daalnbaliaierBai^^ 
aSlilt nur il^p Titel des StäckeK auf; di4- Namen di'i' Verfasser werden auch selbst im Riielie niclit ant;<*gvben, 
und mussten daher in den Katalogen Medcls del Castillo und La Huerta'a angesucht werden; 
die Av%efindeneB werdea der ITeberateht wegen gleich In KhonMni bei g e a elatt 

1. La fpran eoniedia de daHes cou la entretcnidn (de D. Luis de Bei in (< n te). 

%, La graa cvmodia de con qnien vengo, vcngo (de D. Pedro Calderon de la Barca). 

3. La graa ceoudia de aeloe, heaar y cerdant. 

k. I.a pan iMmedia de contra valor no ay deadi<la(dfl Lope da Vaga). 

5. La gran comedia del aileiwio agradeoido. 

6. La graa oeoM^Ba del Oaade de Sei (de D. Antonie Oeello). 

7. La gran comedia del valeroso Aristomencs Messonio (de Maestro Airarn"). 

8. La gran eomedia del valieute negro en Flaodes (de Andres de Claramonte). 

9. La graa eoniedia da loa aaMtinadea ea Flaadee (de D. Laie Velaa de Oaorara). 
10. La gran comrdia de SÄnta YsaVel, reyna de Portugal (de D. Francisco da Rojal)» 
IL La gran eomedia de los trabajos de Job (del Dr. Felipe Godinea). 

IS. La graa eoawdia de Santa Madtana, intilnlada la viada tiwaa j «enqaiata de Barealeaa. 

Die Verfasser der drei /n il i i Zi'itges>iss selir eesfhät7/feii im' i trksanien Stücke Zrlos , lionor y 
oordera, El aUeade agradecido und Santa Madrona, welches letztere ofienbar in gan« localer FSrhung au»- 
gaAlnt iat, and dem geviae aach mne LoeaB^geade ttt Omnde liegt, mtdca ia den awInrwdHitoa Kota* 
logen nicht ^ijenannt; vielleielit 'n-= mp von dem Heransg'pVier de» 31. Bandes dem Dr. Francisco 
Tori Bio Ximenez herrühren, über wekhee letateren sich jedoch auch keine Nachriehton fiadoa, 
«enigtaana weder koi Niealaa ABtoaio noeh aaD^Falix Torraa Aatati Manaria« para ayadar a 
farmar an diaaiaaaria erltiea de loa aierltorat eatalaaea, Baraalaaa 1836. 
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Der Tit. I lies 33. Bandes, desufn auch Hartzenbusch gedenkt, i»t: 

Part« treiuta jr tre« d« dose eonediaa famoaas de vario» autorcs, dodicadas al 
mmy illnatr* 8eft«F n. Antonio de Cerdora y Arag-on et eel^ en Valeaeia IHt, per 

Claudni Maoc. u Costa d« Juan Sonzoni, nicrrHcIrr ilc lilirtiN. 

Auch di«ifter Band, deMea Aprebaeion vem 14. Juli 1612 lautet, ist pagioirt und mit fort- 
ImlMeB fiifnatnn» Tonebent dM MithmvMielMNH |^bt Mit de« Tilel der SMeke «ndi die '. 
Y^itksMT an, und ist folgendes: 
1. Lös trabajoB de Tobiaa, 

t. Monr pemando matar, ^ de D. Praneieco d« Rojni. 

3. Vida y iiincrti' dd ffllsn M.ilitiiii:) 

4. Mira al tio, de ü. Pedro Rosete. 

6. II gm Tamerian de Perm, d« Lope de Tcfa Carpiow 

6. Kill) !> Iicrlio, de I). Pedrn Roaete. 

7. Primer» parte del ralmte SenlUoo, j „ j^Mgo Xi.e.e. d« Enci.o. 

8. segmida parte dei vaiicnle Sevunao^ ] 

9. La vitoria por la iMMlia, ) j • j u rt 

_ , '. * ( de Lope de VeraCarpio. 

10. £1 buen veauo, j 

11. Santa Marginla« ) j i% n- v j r 

" > de U. IMego X I men«» de h n c 1 fi 0. 

12. l'i^ iniiynr hazaiia de Carlos (juinto, ) 

Ueber dieses lobaltsverBeicbnia« ist nicbta an bemerken, als das« im Buche selbst das Stück Nro. 5 den 

mUatlndiferen Titelt La nuera im de Dioa y gran Tmm«ikm de hreia, täut. 

Der Titel de» 41- Bandes 1;uit<-t n.uli «Imi i;:iitipiMi MittJieilun^en Ann ()r. BandincI: 

Parte quarenta y dos d e comedias de dii'erentea autores, Saragossa 1650. Er aoll 

iUfiade Sticke entkalten < 

1. No liay liurlas con e) wnor, 1 * 

2. £1 sccrcto a voaes, l d« D. Pedro Calderon. 

3. Bl pSntoF de an deebonra, ) 

k. Manase«, roy de Judo« . d <- J (i ü n d c II uro/, c o. 
&. Del rey abajo niuguno , de D. 1' cd ro Ca Id e r on. 

6. La kga del «yre, de Antonio Enriques Gontes. 

7. Truii«f<)rmaciones de amor, de Villayaan. 

8. Lo dicho hecbo, del). Antonio Coollo. 

9. Bl mayor deeengaiio, del Mneatr« Tireo de Molina. 

1 0. El iirisionero mos valiente. 

11. Kl labrador nias bonrado, de tres ingeniös. 
IS. Lob nekw de GWriMlee. 

Zur Berichtigung der Angabf ii iVtcsva VrrAfichtiisse» mass bemerkt worden , das«, Del ri>y p.hay> 
sioguno von 0. Francisco de Rojas verr«i>M ist und dem Calderon talschlicb wigescliricben winl. 
Dagegen ist weder u den Werken dw Antoai« Eariqnen Gomen (Aeedenune moralae und Teere de 
Babilonia), noch in den Katalog'en La lluerta'.n und Mcdofs rtol Castillo \in\ einer Hija del ayrc 
dieses Dichters etwas au finden, so dass vermutbet werden ina»s, dass demselben hier ialscbltcb einer der 
beiden Theile von CalderonV, Hija del nyi« nqgoselDwfcen wird. Wae dae Stick: El prinonem» man 
valiente, betrifft, in den KotaJogen Medel'*! di'I fnütillo und La Huerta's als Verfasser 

desselben D. Cbrisloval de Monroy angegeben; vielleicht ist e» mit dem Drama desselben Yerlassers: 
Labatallado Pavia j prieion del nf Fraaeieea, üentiack. Villayian, der ak Vei&ater de* Sticke^ 
i da anMW, genmut iriid, dBrA« «in« und diecelke Penon anit dam adiM IHUier erwttntcn 



(jeber die alleren SamnluageH tpaHttcher Ißramen. 
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Licentiat^n GeroniiDO dcVillayzau sein. Ucbcr die VorfjUMr dtis l^abnuior roas honrado, und jcnca 
4efl Stückes: Lo» selos de CarrizAles, geben die mehrcrwähnten Kataloge keilM Audnnfk. 
Dvr 43. Band, nach der gütigen Mittheilung des Dr. Bamlincl: 

Parte quarenta y tres de comedias de diferentes autores, SaragoKaa 1650 btti" 
«iiti mU falffläd* Stücke enthalten : 

1. Loa martyres de Cordova , de Antonio de Caatro. 

2. El demonio en la muger y primera parte del rey An^ de Sidlia, de Antonio de Castro. 
8. El principe demonio y »egunda parle del ny Aifd flicilii, de Aatoiii» 4« Oftstr*. 
4. La desdicha de la vox, de D. Pedro Calderon. 

6. Ilacer cada uno lo qae deve, de D. Geronimo de Cuellar. 
6- La mas hidaiga hi'riiio>ui'd . d i- tr ingeniös. 

7. Paloierin de Oliva, del Dotor Juan Perei de Montalvan. 

8. 1^ que merece un soldado, de D. Agnat in Moreto. 

9. Atnparar al «nemigo , de D. Antonio de Solis. 

10. La« acadeuiias de amor, de D. Cbriatoval de Moral««. 

11. El padrv de »n enemigo, de Juan de Villega«. 

12. A un tiempo rey y vasallu, de trca ingenioa. 

IKeKatakfaM«derR del CaatiU« «adljaHnerta's erhalten über die VerfMMr der beiden hier 
gnuwirtMi Stieln: LaaiM hidalga bcmonira und t A ua tiempo rey y vasallo, keine nUieran Angaben ; dage- 
gen »i'hri'ihen sie diebeidea Thcile des Rey Angel de Sicilia nicht dem Antonio de Castro, aeadam dam 
D. Jaaa de Moziea in, welcher letateraaneh wicUkkia einer der laiaarLBiblMthA 
Anegabe dieaer beiden 9t&ckeabVcflknerdamalbaifenannt«inL Haeereadannolo qae deve, von D.Oere- 
niniti de Cuellar, welches Stück die kaberl. Bibliothek in einem Einseidrucke besitzt, ist identisch mit dem 
CadacaalaMna|^cki| deaaeiben Verfamn» welohea iaiC. Baadedcr Conedlaa eacogidaa enthalten iak 

Der %b. Ifond cadlieb irt belltalt: 

Parte quaranta y quatro de eomediaa de diferentea autores. En Saragosaa, por 
OB herederoa de Pedro Lanaja f Lamarca, impreeaoree del reyno de Aragon y de la 
UnWersidad, aüo lOSC 

Dieser Band, der weder pii^^inirt nocli iiiil furtiaurenden Siguatorcn versehen ist, sondern nur ansver- 
flchiedenen unter eioem femeinachaAlichen Titelblatt« vereinigten Einaeldmcken bealebt, fiihrt mviU aaf dem 
TÜalbhtle die Anftdurift: con liceneia, enthtlt aber weder die gewöhnliche Ferandimng doMÜMB, noch 
die sonst fast Oberall vorkommende Aprovacioiv Das Inhaltsrerzeichiüss gibt nur die Titel der Stücke, 
■id Bwar achr unvollatindig an, indeaaen koninien die Namco der Verbeeer iot Buche vor, «nd werden 
Uer der Vebaraioht wegen mit den ebenfalls ans dem Bnebe aieh erglühenden ErgSnaangen 1er TÜal dar 
lanai limn Stücke in Klammem beigesetzt. 

1. Loa amantea de Terud (del Dotor Juan Peres de Montalvan}. 
9. Elguante de Dofta Bianca (de Lope de Vega Carpio). 

Lamas constantc muger (del Dotor Juan Pt-rc* dr Motitalvan). 

4. El maa improprio verdago per la mas juat« ven g a n aa (de D. Francisco de Roja*). 

5. (El (BviBo Portiigues) San Ammüo de Padna (del Dotor Juan Peres de MenUlvan). 

6. (Las fortunas tragica» del) (El) Duque de Mniiiuransi (de D. Martin P o y r*« j Qnaralt). 

7. De an eaatigo doa veaganaaa (del Dotor Juan Peres de Montalvan). 

8. El mariacal de Viro« (del Dotor Juan Peres de Montalvan'). 

9. Sufrir ma.« por querer ma» (del D o 1 1> r V i 1 1 a y i h ii") . 

10. Ölender con las lineaas (del Lkenciado D. Qerouimo de Villayaaa). 

11. El jaramaalo am« dioa Qr leeftad eonle» «1 «mar, del alTarei lacinto Cordero). 
it. El villano en «a riacen (de Lope de Vega Carpio). 
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tu JVwO. r. MttmtA-BgtNfiawe». 

DU StfdcB: Lft umw conrtaato ■nif«r , D« im «Mßg» Am yt m gu n n t El nMuriieal 4e Vkoa, «ni 

SufrJr iiiÄs pur querer ma», k im n ^rl on im 25. Bande, Saraijoss» 1632 vor; was ilii- Dramen 

Sttfrir mas por <[u«r«r mas, und Ot'ead«r con la« fiaexu, betrifft , so scbeioe* dieselben , wie das im 
-W. Band« endnltoii«, Tmafenradonea «Mr, «l««U der VerAMor dw kfMtN> nr «klMbUi 
Villuy/an e;*''<nnrtt. und jiMiiT der hciilini anderen einmal als Dutor Villaysan und einmal als Licenr 
ciado D. Oeronimf de Villayzan bezeichnet wijrd, deanocb einem uud demselben Ycrläaaer, dem in 
BMRm, HiJ«« d« Madrid, Madrid IT«0 H, S9», vwliatai D. e«r«BiDo de Villaysaai mamf 
geliorpT), vni' die,-; sc tioti lipi der Besprechnnff dc«25. und des 42. Bamb-- . rnilhnt wurde. Uebrip^-ent mns« 
hier an die Stelle Pcllicor's I, 275, «rinnert werden, wonacli Pkilipjt IV. der Vorateiluii^ der Btücke 
dea D. Oeronim« da Tilla^can iaa Cerral de la Craa incogailo Marolnle. Die BuM t » Mhainea 
idjw zu ihrer Zeit ntrfit ?nTin;ri's Aufsehen gemacht 2u haben, wenn andors jener Vorfrnnjj nicht bloss 
boiafielsweise, d. i. als Beleg (ur dm Umstaad angefiiliit wird, das» der König anch ab und su die ülTeiit- 
iidiaB Thealir baandit kabe. 

Der Inhalt der hier beschriebenen Rande dürtXe dem hillipen Retirthfilrr die l'eberseupfung gewähren, 
dass sie nicht uainteressaiite Beitrüge sur tieBcbicble ilwi «panischen Dramas lieferu. Wir finden iiümltch 
ia ümen nvei SMeln L«p« de Ve|rik'*» wakbe weder t» der Battalwif eebe r DrtaiCB, «eck ia JmMr 

der C nniedia s pern pidns vorkommen, EI granTamorlan de Persia und Elbuenvesino; ferner 
uwei Stöcke, die bisher nur aus den Katalogen Medel's del Castillo und La Huerta'a bekannt waren, 
M»re*o*«, Le qwe Dserecenn soldado und Bnei«»*«, I*«a l*a «n eloaTallo» D. Franeiseo 

de Rojas bisher cbenfüllK nur ans j^nen Katalogen bekaiinteü: Mnrir pcn<!ando niatar, eine nicht 
uninteressant« Bearbeitung der Sage vom KönigAlboin, und das beste Werk dieses üichters : Del r e y 
ebaj* Biiig«B«t fbiMT an in BiMMidrMckeo ead aair ewHwi w fcai M iieiidB Sttekeiriec.B. Manases, 
rey de Judea fan J«aa de Horozco. Transfnrmacio ncs de amor vnn Villaysan, Le dicho 
Ii echo von D. Antonio Coe llo, Las aeaderoias de amor von D. Christo val de Morales, £ 
padr« de an eneBilge ton D. Juan de Villegas, endlich Sticke ganx unbekannter Terfaaaer, wie 
Zelos, honor, y eordnra. VA siloiicin acrradecido, Sant Madronn, T^oa seloB de Oarti» 
aales, El labrador mas honrada und La mas bidalga hcrmo^ura. 

Nidit lUDder gewUuen die vorliegenden Binde der Coaaedias de diferentes antores in biblio- 
graphischer Beftiehung sehr wichtire Aufi<rfiliis.-.-p, insiiferu es sieh darum Iiajideh. die ältesten Drueke ij<'r 
Dramen der einseinen Dichter «"euigHtens annäherungsweise auf&uGnden utiü im bestimmen; denn mit 
flewissheit M beluHipten, dieser oder jener DtmcIc eei der iiteate eines gen-issen StAckes, ist bei dem Beste- 
hen <nner kanni zu einem Pünl\Jieil bekannten, so umrassenden Sammlung, wie jener der C u iii ed i de 
diferente.s uulures, noch mehr nUcr liei <kr Menge der sehr früh und meistens ohne Angäbe des Ortes 
und des Jahres ihres Braeheinens vorkommenden Einzeldrucke der verschiedenen Dramen beini^ ciae 
Unmöglichkeit. Was nun die AusLoute hi tiirt't. die die vurliegeiiden Bände der C uiiiedia'i de diferentes 
autoresin dieser Beziehunggewaiirco, Koistsie lullende : der2ö.Band. Saragossa iti32, enthält einen altem 
Dnick derIliaBMiiM»iitalv«B'a: No fcajr vida como la hoBra,Ela«f «■deSeneea d e Kspana, 
Lr mss con ü tan t <■ -e •! er nnd De un castigo dos venganz n«, als dessen : Pnrntodos, dessen 
erste Auügabe iiaeli t^etiaek II, 541, erst 1633 zu Huesca ii-seliieiien sein soll; dasselbe gilt von den 
Dramen Montalvan's: Amor, lealtad y amistad und El maris ea I d e V ron. nelehe in demseUnt 
25. Haude eritbalteri .sind, also hier in einem Siteren Drucke vorlieffen, als in den beiden Theilen der Aus- 
gabe der Dmmen .Muiitah an's, die erst /.a Alealä und Madrid erschienen. Der 31. Bond der 
l'Omcdias de diferentes autores, Barcelona HV,18, enthält femer einen älteren Druck der Santa 
Ysabef. reina de Pei tu^ al \«n D. Fr ancisc o de R ojas, als der erste Band der Ausgabe seiner 
Dramen, der erst 1640 tM Madrid erschien, so wie der 33. Band dieser Sammlung, Valencia 1642, einen 
illefeo Dradc aeinn Dfamaa : Lo a trabnj o a de Tobiaa enthilt, all der aiat 16*6 M Madrid enehianena 
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fkbtr ik dttcra» AHmiAiiifM ^Mikeket Dramen. 



sweite Band der Ausgabe der Dramen dies«8 Dichters. Aas den 42. Bande, Saragossa t(>50, endlich 
ergilit gich Ar du EnwheineB der Itownen Calderon*«: fit MCreto a toms und El pintor de sn desluwra 
dne gtmaen Zcittettiauttinf , ab Hartsenlmseli (KU. de aut e«p. tom. 14, pp. 6T6 und 679) 

ansngeben wosste, da er von dem letzteren l)lo.ss anfulirt, rs IllLi^'^c• yov lf)r>1 , vdm dem (Tstrn ii, (•< miis'io 
•cbvn giMchrieboa srnn. Dauelbe gilt Ton dem in demselben Bande enthaltenen StQcke: La hija del 
aire, vonnufCMlst, da» tm mcht daa Werk 4et Antonio BnriqiioB Gonea, sondern Caldoron't 
ist. ila Hart/.enliusch (Tlihl. do aut. rs[i. tmii. 14, [i. 079) nur an&ugvbpn weiss, dass os ijn III. n.'uidc 
der ältesten Ausgabe der Dramen des Calderon, Madrid 1664, enthalten sei , also einen früheren 
Dmdc iaanften nidrt kennte 

Ueberdies ergibt sich mi'^ di'n vnrlifgt'nden Bändi n diT Comedias de d i fiTentes autorcs a\icli die 
Nothwendigkeit der Berichtigang eimeiner Poncle in dem in den Wiener Jahrbüchern der Literatur 1832, 
Banl 17 wi 18 «tdiaheiwn, von Sckaeklll, tTk — tH, tielfaeh kenOlatc«, gckr verdienatvollen Auf- 
■i.it/.o Fr. W. Valentin c h m i d t'.s Ober Calderon de la Biirca. Der Vc-rfjissiT ilicsos Anrs.-it/.es 
zeigt sieb ioimer geistreich und gcscbmaekvoU, und meistens auch genau und verlässlicb, wenn er aus innem 
MerknaMm 4S» Zeit der BnlsleKnnf^ eince Caideron'aehca ÄOdes positiv «der nefativ bealiainit? 
dagegen lässt er sich si lir Iclolit N> rli'it<'ii . wenn er irgc-nd ein nraiiia dicMvs DichfiTs 4>(itwcrlpr in den 
beiden ersten Binden der ältesten üesammtausgabe dw Werke Caldcrons von 1635 oder 1637, oder in 
dar Sannlnnipder Comedias eseo^idaa ftiher ab in der Vera Taasis'aeken Atttf*^ abfedmckt 
findet, dicsoii Druck ohne Weiti-ros als d^-n älti'Men Hiesps StTclo s au beaeichnr ii. «-in Vi rfatin ii, das In ! den 
fcb dahin sehr spirlicken Nachrichten über die Existenz und den Umfimg der Sammlung der Comedias 
de diferentea antares nd iie Menge der |[r1ciekatet1iK«n länneldradie von spanwehen Dramen tSkt' 
dliiffs TM entschuldigten ist, ilui nhpr nnfhwfndlcr hier und da fehlgreifen lassen iiiu>.sic. Als lin Ncdcli^r 
Fehlgriff erscheint die von Schack III, Züü, mederholte Angabe Schmidt's, Wien. Jahrb. Jahrg. 1822, 
Band 17, AMsigdilatt Seite 7, Calderon*« AstroUgo fingfdo «ei auerst im t. Bande der Shesten 
Ausgabe von Calderon'» ScliniKpii lcn. aUo im Jahre 1637 im Druck erschienen, da dieses Stück schon im 
S5« Bande der Comedias de difercntes aatores, Saragossa 1632, gedruckt vorliegt. Acbnlicfaer 
BeridrtiBnngen bedBrAa ancfc die Angaben Sebaek*« m, S87 and «88, Calderen^s Derodon de h cn» 
wi Buerst im 1. Band<' der allistcn Aiugabe von Caid e r o n's Schaiutpielen also im Jahre 1635, und 
dessen Amor, honnr y podcr zuerst im 2. Bande dieser Ausjj^abe also im Jahre 1637 im Drucke ersohieoen, 
da dadi beide fltllobs nach HartMnbuaeh'a Angabe in 28. Bande der Comedias de diferentas 
autores, der xu Huesca im Jahre 1634 erschien, das erste unter dnni Titel: La cniz cn la sc|)nlfnni, 
das andere unter dem Titel: La indostria contra cl poder, y el honor contra la fueraa, enthalten sind. 

Bta anderer bvdnmi ofttt «Mi in Sebuidt'« Angaben über Calderon'at Con quien vengo, 
verijn; wHhreod Schmidt, Wiennr Jahrdrichcr .Inhrtiran^- 18??. Oand 17. Anzeigeblatt Seite 12, und 
Schack III, 289, als die ^it der Entstehung die.nes Stückes die Jahre 164iO oder 1641 beaeicbnen, und 
«nr BegrIlniHng' dicaer Ansidit auf Ae in «ntea Aet« desselben den D. Otario mi den Mund gvlegte 
BpsdirfiliurrS" der Treffen awisehnn den Spaniern und Frdnrnspn in der Nahe von Casale, im 
Montferrat'schen liiaweisen, welche nach Ludolff's Schaubühne II, 753, und nach der Fort« 
setanng des Fcrrera'a Xü, 319, im Jahre 16M staMgefiinden bsben, ersebebt «llcoes SlfidE sebon im 
2t . Band der Co medias de difcreiit a iit o re s , HarreloTia Ifi^tS gedruckt, und da dieser Druck 
jene Schlachlbesdureibung vollkommen unverändert enthll t , so i^twohl nicht ku bezweifeüi, dass sieb diese 
btatan mv auf viel Mbar ab im Jabra IMO bei Caaale Toifefiiikiie Gtfedite beiiebsn kann, wie dies 
dem cieb inirkKdi der Fal ist ')b Da es sebr mSglteb, ja sogar boebst wabrscbdnttiA ist, dsas aneb dm 

SehKidt blllo leicht di« ricliti^e Z^jttesUttmuBg lär iftB« (««fecMa üiUleli. e4er Sebftck d««»«li tnift Xagtbt rrrbwrn Msb«. w«nB 
fetfto *S» SlMllnli <n I» JMW UMUHanttMUmt Sil »«aiStfl «nMUtlw kiMHlHhM aiktr img» cikiit kMMi. 



It6 #V«tt. 9. M«»cti-BellingAaiiaem. 

ührigm von Hartxcnbuscb nnd S cli nrk- «Twäliiitcu Bändt- der liier Iii-lijiKlcItfn Sammlnog, nämlich 
der 28. £U H Oese a 1634^1 der 2'.). £u V iil tu c iu 1UJ(>, der DU. jiu &i<iragü)»»« lÖüO und der 32. su 
8*rag08s« I6%0 erschienen, rbenfdi« Gelcg^cnheit zu ähnlichen U«richtij(pjn|fea, oder andpni (ur die 0*> 
schiebte des s|ianis<-l>('n Dr.^iimü It'hrrfii'lii'ii Aubchliuscn geboten hätten, so kann nur wiederholt bedauert 
-werden, Atas kiduur dwtttr (lüli-hiU i) sich bewogen gefunden habe, den Inhalt der wenigen Dätwle, die ihnen 
von äavT wenigstens .528 Dranten umfassenden Samndung bekannt geworden, volUtlnd^ EO Tsneichnen. 
Niicli Untersuchung der hier besprochenen Bände der Comedias de difercnte« aiitores dürfte 
uuu uu der Zieh sein, auf diese .Sammlung als solche und auf die Vnge nach der Art und Weise ihres 
Entstehens zurückBukommen. Dass die Ansieht Sc hack'» und Ticknor's« die eiuxeliien liände dieser 
Sammlung seien abwechselnd xu Valencia, Barcelona und Saragossa erschienen, die Wnlirschein- 
licUieit überwiegend für sich habe, dürfte keiuem Zweifel unterliegen, da sie von der eiiJacbsteu und natür- 
«ugtkL Dum diw «drUieh der Falliat, erMlt denn, dim, wer AA gegen «ie 



L«r m fti 4tT ftl> Obvr«i il«<i K*giin«»i#« ^wihMwinLUt 4BMen ll*ih«a O t r « i t* «lairitt. nn^li^'b Aar B«I*-bUhaifcpr i«r FrUAuMS, 4mma KiMM 
C*14»r*a pcbt ipanlsrh lajMr-tn rin«*.M*ni 4e Taral riir«>OiiuB»U, lÜMirbilirb de» letvien moh frpmerki werden, «nler4?n Niim« 

Aar fr«ni4«b«c)kpii lloarnbCiM . Aim in >f-ni>i> /^t In llAlicn <)«a Ob*lrbrf^h] r^hrtefi, iiar miüCf a» Tai a I «ti iitxioi'l und all* l'flci^lÄnd« htltfu v« 
4uu«r Äwetf'»' »t I?.* mt -^if-t«»»« Mnnn T« r d»r >l«feeliftll vwnT*ir«'« (J#»« du l'üvIiT df SsIntBoeififfftrft^r .i-'.f»-ftfffl »Ii« 
ir»n»^i9enrr H^-fU >hali^. . IT in l laii i'ii ^<-[t .irn, lii> ]i: ri.rt ■ '1" •( II r V Q n Ü A • i< > fi in lUlir - I i'Uiili:i i^ilirlM <ii>a ui< Ii il^i KMt- 

M^MnC A'- i- fl ft '.'äS, imcb 1- .. h. . .1 r I. I. ui \lll, I. «. V" ?. I»^ I. tl ..1 ,1 !.■ t . Iw ► 1. .1 .1 ^ « r ^< ii:. i il r 1 i- 

mv.Pari'- Wlki. : &inl%. J^nt I^ri'. lr< il.-r Hrl»|.Tr .n^ "-'i I- n n l . n ■■ I ., Iit W m .1.1. Her/ft . .Ti l, . TU 1 |..-lr IT! .mi i' n-M 

dcricCb« ae»iHnu vu^leii Til«l: !>■ Friinriec<« u ui e a T^äß'dutiil > Hoi»«. liai-»tig^ ritfi LariUA iiod Toa l.'»<<dA, ^irti^i^« 
van D«nlft und Uolnaatet er wiir »a Knkcl de» bak&n»tM (14n«Uitiga and PrMlcrmlDlilfT« Pblllf f III. 4** C«rdkn*lb«rior« T*n 
l*crra» t t^Zh, umI Qi« iS«<liu l>. C;ri»t«>4l. Ucraof« t«b L'icila ; ISt^ ud4 «ter DoA« HftriABft HaKriq«* d.« l'adilliu 
«MriwU^ ancb CBli«r»a In 4fr iml ufnn * RHduHMWMkrilMH >>» «««««v«! «M ^*4IMa ^M4tlftMi Im 4frMMMMf 
4M »«rrsrfts XU. wJrd arvUut, v mI hi Mu« MM M 4«r Bfliinv Mulriifei'a teih «■ «p^w Mtar 4M Marf «4a 

A/I«»a mUMb vtnraMta» w«r«Mi, 1ii«I|«Iho 4hhii mh 8akal4(. Wr. JMwhu Jiltf. m», M 17, VMiU. 1« UM 
««hft«U ni. MT« cete^Mk Mr 4Hi 4tf 1i«tol«r«e 4<r tM» fWtg 41* flwMMiif 4m FirrvT»« XO, IM, MMhtl, < 
¥^mm VniMmmt ia* JU» t«»» ■Ita Mh I Wi a^ifc f ingifcfc Ii mImb n«ili»r«k«« hUiarli 

ffli«M i«i Oraai« A'Sip»«!!«, A««t. ITffl gibt 4Mgfm Wm$ IU «i» «r Mi Millr Nvmbtr Ift» Im PlMiAani i 
«■iri44 Ki«l4 Aad»UBav f Cftilr« In mumm iii4it« 4« Ul flvrlBi 4» U lau ParB*«»* Kb4pI4 ITM» Pi^ JTCb >b Hüt 
«Uwlidafer «14 «te MNW* T«Mif 4n Ii. Dtmabv lUa hwItbiiiL b Ihr» »>m m H^t^ 4lW 41* OvfMlii* 1* 4»r TCU* 

tarn Cm»«!»« 4n«B la Csldcrva'« ifHtek t^^htht wird, wmh 4rr Mftrvchall rmi Tatra» a«d d« H»rs«f v«» ternia isrU 
Ibtll fftMMnM hiihm m4Um, wMifAtcnii T#r dvtn Jabr« (U>-1, wvna nirbt icbon vor <t*m Jabre IA3t i>ia-(iK<f«iid«« k»hmi» mDmM. Pb 

aber TUM Jlabrp 143V «ttrüi-kit'rccbitet dri' Ki^ühoil« Ambrnnio 9i|Ma<il». d*r »»rh Salacar de >1(>«dnia Ori|;rn de laa 
rflfnldad«! aeplar«« de tantllla y I. «»n. Madrid lifA? und na«ii lnih*r. Kechercbea blal. et gri U9m\^ S. 1X7., rem l»liilif>|i IV. 
iiM«rio I ? Pf f f^^ln^t iP.'ii tarn M ar q « r > de Ii-. !t j ) b k *f < »nhiub«* trvrdo, aU d*r Einaif« die««» .Xamciia rnich»iiil , d«r im 
jMier ^>li'.- ti-r-*: I .il»*r di* ►jia»»i>>.rli.'i- li-i|i|i»:. ju i.-n [ui.c..', tm mutJ«. not die ncbtice Keltb^-ttiiitMeun^ für jene l*pl*«cbto ite 

liede*. fö>Mt tii> in il,<> Jihi l«.10 xttTnt k^.-;;!. .-r-ii [Ul«. im wtit^m Jahr^ Splnala am ir*. >W|>trnib<-r auf rive« ttcbltti-s« •«•rir«» 
fiUrfr. r:-<l \Mr;.lu-:, .r^iln ^i.-.-, u-- 1^: r '--vm d«« Fr r r • r a » XII. S.107 «nd 108. aq« B> i< ^ - ' ' äi^l,dil M. d I n i r > ^ 

}f.lVS -13« uati auj tevasaor. k i *t. ile L u ä *i UM. t*iD. VI, :iHfl — 3f>2. daM di« in CaHerou'x S(4ickr erw&hnien (>er««ftil«. wcUb« t»u 
rivm Bf ciniaikl dm II • r « ■> g « t n a I, r m a iti der Nfibe *aa (* a * & 1 e bei 1* o a t e a 1 u i- a. San O i n r K i » mid R m • » t g I i • n •> mdmr H uiiaignaiio 
RL'^en di» FrMaoren bif-ilandfi) wurde«, ao wit 4»r dart vaTk«iBtii««d9 Angriff der franidkiticteen Kellei'el uivler T*traa der b4>1ag<rtin^ 
«•n C»ft*lfl 4arcll Sptoeilft \m Jftbrra 1630 ouBtitLelbar rMaufiKcrD. abii» dcitt man t a«i»l«cfc«a ErfcrnIgrVri'g «sgek^rvo. Ma n«n di» 
«vtMB Sehritt« 4iaMr Bflitgvraav «oa d«r »f^Miur «aeb il««4i«r« hl*<. 4a H. 4c Talra*. iL Uä, ihhI Ler^^^aar, hUU 

4« ia«li XBL M». VI, 4«*. gc^R lfl4» April HM naariMbtn* 41« Bart» ibar «pMvrMa Ar 41* BiMtir «ia* w«Mit* Wiaiaaf 
«aha» M in M «m M «MirMMMIKiM» 4Hfl C4l44rM Mtas tmm. f »l^a v«a|a, vaag«r lü Uate 4m VatfMn IM« (wbrIahM 
M«r il« M MllUrUn mU haoai dto »r 4li SMMmi« hIm« tttriwa h w«al( aMMf» «alMMfeMcMUnr 4aiMlto ■lIfciiMii, 
waalpmr « aitfei im Ülba «artk ■iA(B4M hUla, 4u UuIuIm aa Mwlfenen, 4Ma 4ir «araag v«a («rilk« M P«aU«iara 
m «Mir MltM KnpiI |«i>BM vH4efr mIp al« mar «Im ftriCM» CialMiM 4n««i<tr>»M Mba^ Wm 4a> 1W«di^ 4leaH liMara 
WliMI, M MMN htar MvJtall wm4bii* Iem Hartaaabaaak ■■ iilMr Aaififea 4flr DraM Cal4aram'« (p«l» 4« »at M^- im, It» 
pag. «7« «ii4 «7«) wl« Ü«kaa]| 4M Jkhr l«Sfl »!• MiehM liM««ciMi«i. nie AngaW 8elifteV* MeA«» «la ailiaa hntriilmiHb «in 
Dnirbr«lil«rsa»iiMbr*nMa»«li^ voiMtJitt* HtrivewliHseb's tivh fr^dei. bi mH- ifttlicUML Mv Wriiitfkalt «4«rl7iiriciligllilk 4«MA** 
Iii Mai% «ra m ua 4w KeltbeailauDun^ nr da« KMaleben «oJi f:a I d er o n'a : Cok «|ui r » « ( n. rr*$Ot liMMtoH, 41« wiM aaoiehil 
auf 4M KaAatjMf JSplaalll'N *>• b^mbv» »<bri*|. aurli ai»m1ifb gVIrbgüllig ; um »o inrht>);i-r erech«iiiil «2« Uafifaa lAr Cald^rta"* 
tftr«M>«? TffaSana tcra oir* dia, dj« narb der flb^rein^limmenrien «nd Tollkommen brfi findrlrn Aiiitirl.1 SrhtnMit*«, Atihaa^^i and 
II a r (xenb u Kb'h «niBillrlb«r nach dent 1»de de« Herx.M(* vub Larma, alM ciitnr^irr narb H a r t x e n b o a r b a Aftfab* Im Jikc« 1411^ 

A4«r M^a^ d«r AuicM jicliaiiidl't aad 4«« bi«r ««g«f4brUn biHorimibM 2«iic»bweii im Jahr« IM« ad*r l«l« varlMad miH«. 
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Aufl«hnra und etwa an die schon im Ein^^an^'p flicsf j! ATtschnittea uf ihr rcrTitei« Msass r.arückjE^efiilirt« Angabo 
Diese'« in Miner Uebenetzung de« Velastjuc/., Göttin^ 1769, 8. 3ä8, «der gar un dir eben- 
fidb tkili «b wnnMndiA «hnldhmde V«n<chiedcnheil der Titel der vorliegenden Binde der Comedi*» 
de diffrcntps autores Waminpm wollte, sich dauiit in A\f Nrahwendiirlrfit vcrsott.t sehen würtlo, statt 
einer jiuldtcii Sammlung, dcrcu vseni^^triLs drei aJj> hcstflicinl ■/Aii.\i^v\mn , und /.war tiiutj 13 ar c u 1 üiicr 
an wenigsten« 31, eine Valenci a n er zu wenigstens 33 nud eine Saragossorxu wenigstens 44 B&aden( 
er würdi- daher, wo Scheck und Ticknor nur (ur 4% Bände einzustehen haben, deren 108 annehmen. Da 
niu) .liier k.-iuin z\i gUnben ist, das« uns von drei so umfangreichen Saiumluugen nur die früher erwähnten 
10 Bände erhalten worden «Aren, und dass bei wenigstens 31 Bänden, die gteicliaeitig zu Barcelona^ 
Valencia und Saragotfaa erschienen »ein müssten, mich nicht ciiunal der i Tie i- allein entwheidende 
Fall vorkäme, dass ein und derselbe Band der Kahl naiii. in verächiedencn Ausgaben dem Orte de» 
Emcheine-ns naeh vorläge, %. B. ein S.^i. Uaud %u Saragossa erschienen, und ein anderer %h. Band von 
Valencia oder BarceioBi, so dürfte es hi& tu einer nähern Erforschung des Sachverfailtnisscs woU 
vonjusichen sein, sich der, wie es seheint, auch von Hartsenhusch gethcilten Meinung Scback's 
and Ticknor's , und «war nmao mehr anuuehliessen , als die Annahme dieser Gelelutai, die enuMlnen 
Bände der Comediaa de diferentee aatorcs seien abwechselnd zu Valencia, Barcclnnft nnd 
Saragossa erechienea, ttUee Befremdende verliert, wenn man sich, wie früher angodentet wnrdc, gegen- 
wärtig- hält , dass diese Städte die Hauptstädte der ehemaligen aragonischcn Kronlande waren , und die 
Suniolang der Comediae de diferentes antores in diesem Siuie ak eine provincielUamgomaehe 
Unternehmung aoflksst. 

Für die Annalime Sc h ack ' s und T i c k n <i r ' s mns» ferner noch geltend gemacht werden, daM die 
Beibenfolg« der «aa bekannten Bände , der in Frage stehenden Sammttm^ , derselben aicht wid«n{pikiit| 
wa* doch, WWUk drei Tenchiedene Sammlungen beständen , sehr leicht geschehen , und z. B. ein 89. Band 
vim Valencia Toriiegen könnte, der au gleicher Zeit oder um einige Jahre firüher erschieneis » üri . :J8 der 31. 

Barc«laBa. Daa ist aber niclit der Fall; vialmebr ergibt sich bei der Annahme ScbaclE'aond 
Tiflknnr'a din fiaihcnfolgc der Bind« datarSanadmig, wenigstens jener der spätena HiMka ißmdkm 
gmm Batniticfc md vn adiiat, wann fOr daa Erscbemen der uns iiiihiianahiii beiläulig dinaeften IntatvaD» 

Dia IlailianAi^n dar m Mumten Binde iit nlmfidi dianai 

Bd. 2ri. S.trxgiossa 163S) 

Bd.»8, Haeaca IDS«, 

Bd. t», Valencia 

Bd. 30, Saragossa 163«, 

Bd.31, Barcelona 1«38, 

Bd. 9tt Saragaaa« 1640, 

Bd. 33, Valencia 1642, 

Bd. M, Saragossa 1650, 

Bd. M, Saragossa ItSO, 

Bd. ^»4, Saragossa lfi.')2. 
Es sind demnach die Bände 25 — 32 m dem Zeiträume von 1632 — 40, alao 8 Binde in * Jahren' 
die Binde 33^44 in Zeftranm Ton 164t— SS also it Binde in 11 Jakrtn, oder wenn die gleieh* 
artigen Gre.^seci /.usammengezo^en «erden. 20 BSnde in 20 .Tahren erseliienen. Wenn in dem Zeitraome 
zwischen 1636—38, 1638—40, 1640—42, 1650—52 gar kein Band dieser Sammlang erschienen ist, 
wofegen vom Jslire 1636 and tooi Jahre 1656 swei Binde Torliegen. ein Tall, der gewiss aach fn den 

.liiliren Ift.'i;? oder If)34, und in dem Zeilrüiiniu /.wischen l*iiO und |6,')0 einirelreten isr , j.i einjretreteii 
sein muss, so kommen ähnliche Unr^elmäasigkeiten in dem Erscheinen der einzelnen Bände auch bei der 
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XWell. ». Müueh-Bellinghanien. 



Samnalang der Comediat eieogidci vor, uttd dluu) ÜMt sicli b«i «Um Verfibrcn der »piwiMlna Badi- 
hlndlcr, wdche «ineneits es nor «fiten 4«r MSbt w«rth fanden, den Wiederabdrack ein«* yttgMuom 
Buchis »Is eine neue nnd als die wieriehe A«R*ge iMselben Werkes zu bi-zi-ichoefi, «tdererseiU «Nriehr 
b&ufig ein liegen gebliebene« Buoii, wie et «oU aneb Mok kaut sw Tag« gaaeUakt, mit «tnem Mena« 
Titelblalt Terschen, um es wieder, ab arat in diaaan Jakra araekienaa nn Kanfe auabieten su 
können , durcliauü nicht mit Bealimmlhait ai^aken , ob die in den oben «nf efiQhrten Jahren erschienenen 
Bind« diaaar SapunkMif * dan atm aeagaaaaBiDeii, wiridich ab die ersten und iltcatea Auagakaa d«r- 
■alkan btffraditat wardra kflnnan. 

Dia Betrachtung der Reihenfolge der ans bekanntt*n Bände der Coroedias de diferentaa 
atttarva fibrt aker aiiek naab nir Krfirtamqg ainar aodere« Fragr«. Ea aifibt aiek uimlickaMM dendban, 
dtM WM vta diaacr waaigatai 44 Blada omfuMfiden Sanwhin; nur lia BsMeim von 10 Bliidan, abn 
aitWM OMkr ala aiaaa FBnftab bekannt ist. Dieite 1 U Bände gehören ohne Ananabine der swetian Hklfte 
4iaMr Sanadmf an* waa iat am 4ar acatcran ailfke daradbaa geworden ? Sind die Bftada daraalba« adoii 
nr ZaH ihraa Entalafcena, wia ea tialgaleaan«« Biahem m gaaakaken pflegt , im koehatibllcbaB Siaim 4ea 
Wortes allmihllch verbraucht worden? Die« kann allerdings von änaelnen Bünden sugegeben worden, allein 
«in iknliekaa Sckickaal für aUn frflkaran Binde dieaer Sanmlany anunebnun. und sich mit dieaer Ldaanf 
iar FVaga an kamkigen, mbkifat aekon dar Unutand, dasa siehanleri' gleit hscitig, ja noch Mhar 
, ergchienenc WrTko. wio %, B. die dramatischen Vorsache des Juan del Encina, die Propaladia des 
Torraa Nafa&rrobis nun bentigcn Tage erkaitan kaken. Gawiaa wird dio erite jaktt venokoUeae 
HKifto der CrOmediaa de diforentea sntores wieder auftavcken, wenn nar erat dia AB&aarfcaaaikait 
der Hibliog^ruplifn ihrer Auffindung sicli xiiwcnilet. wenn die hie und da vir.s tränten Notift<Mi über diosc 
Sammlung sorgfältig gesammelt werden« und wenn die etwa in grösseren Bibliotheken voriiandeaea, und 
aiallaiekt dariA faUafkafte Kakilogiahimf • wi« die« bei den Oker dtaaa Sammlunf n»ek iasmar varkfd» 
tetcn Dunkel woM zu cnlsctmldii;!'!! ist, bisher der Biiicliliiij^ «intgangpuen Bände dc-r^uiLeii . n\a diis was 
aie sind erkannt und der literariacben Welt erkenntlich gemacht werden. Ea frägl &ich ferner, ob die An- 
Ange jener Sammlniig, ob einaekte Bknda am der frükeren HUfle deraalbea una niclit ackon Torfiegen. 
und von uns in dieser ihror Eii;c»sc1i,ift mir darum nielit crkamU werden. wvW sie ijl ei cTi /.eilig als inte- 
grirenda Bealandtheile anderer Sammlungen auftreten, eine Vermuthung, die nicht als ia gewagt er» 
aekckten dOrfte, wem die Unofdminig und WülkOrKekkeit arwagen wird, mit wddiee daa BOaherwaeen in 

Spanien zur Zeil des FntRtehens jener Samuilnnijen helrieben wurde, wenn erwof^eii wild, da."*« die F.ilir- 

liaaigkeit der Bucbbändler jener Zeil so weit ging, nicht einmal die einüben Bände so umfangreicher 
Sanuaalwarka, wia Jana dar Comediaa da Lopa da Vag«, dar Comadiaa da diferaataa 

autores, in selbst jene der Cntiii'dius iiuovas escogidas durch einen und denselben fixen gemein- 
ackaAlickeu Titel zusammen zu baltea, wodurck denn uatOrlick Missmständnisse und Irrungen aller Art 
aintratoa nraaalan. 

Wrklicli feblt es auch nieLl an Anhall»piuicten. welche einen solehen Zusammenhang der S.immlung 
der Coroedias de diferantes autores wie den kier angedeuleten mit anderen Sammelwerken wahr» 
aababiUck aiaelian. Waa »imleliat dan A«ifa«|a|mnel dicaar SaotnUing kelrift, a« liegl aa bei dam Umataada, 
das« die Bände 2.'»— 44 in den Jahren 1632 — .52, also zn-an&i«; Hrmde in z wanzig Jahren erschienen 
aud, wokl in der Natur der Sacke, zur beilänfigen Attlkndaog desselben nach demselben Maanatake nurückzu- 
raehflan, aina Barac^mvog, «na «alebar aicb das Jabr 160$ ala daajaaiga atgibt, in weldian dar arata 
Band dieser Sammlnne: erschic-tien sein inü«8tc. Nun aber ist dieses J.^br d.iRwIhe. in dem der 1. Band der 
Sammlung der Dramen der valencianiscben Dichter erschien. Wenn nun in Anschlag gebracht 
wird, wia CaatSdlanaanadmigaa m anlatakaa iiflefan und wia kiabe a adlara dia apaiiNMiban aalatanda» aind, 
nämlich nicht narh einem ^^'''reüelten Plane, und nach einer ant" Jahre hinaus bcstiinniten Berechnung, "rin- 
dern gewbs nur in der Art und Weise, dasa dia erste glückliche tutcrnehmung des einen Buchliäudler^ 
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•uf dieMan FMt £o andern n ihnUckm Vmuchen cmniBtcrt*, dann ab ForUetKung der crslca, ak 
deren amitar vmi dritter Baal n. s. vr. erschienen, vrenn ein Blid^ anf die uns bekannten Blinde dar 
Samnlmf ler Conediaa de diftrentes autores, smviu auf die vollständif^e Reihe jener der Ga> 
aaadiaa •aeogid*a UMiflf^ jeden Bücherloindigen von der Richtigkeit dieser Auflassnng su überz«Df«n, 
«an« Milte ttiaht «im Zuaammenhanj; «naschen der Sammlang der Comedias de diferenlea 
autores und jener der Dramen dar valancianischen Dichter gedacht, warum sollt« nicht der 
1. Band diaaar letataran ab d«r UnyrQOf Itnd die Veranlaaaong dca EnlatalMna der Sammlung der Co- 
■edina da diferentea anterea und dieec nur als eine in Oemetnsdiaft mit den Buchhladlem dar 
übrigen aragonischen Kronltüido nämüefc jener von Sar.i^n »-«.i , Huesca, Bürculnna uatemnWDMM 
Fortaetanng der onprimlichen valenoianiaelien fiamaüoqg betrachtet werden können? 

Ba Haat lieli dagifan allardinga einweaden, daaa der 2. Band der Sammlong der Dramen der 
valeneianischen Dichter nämlich: El nortede la puesia espaiiola erst im Jahn« Hilfi er* 
•akieii, «nd daaa daher« wenn die »■■"»iT-'f dar Comadiaa de diferentea aotorea eine Fortsetaanf 
dendleAiilr«, e nnde S We incl. C% alee Ct Bfade in den Jalmn 1616 — SS encUenen aain mteatan; 
allein, wenn auch das Erscheinen des Norte de la poesia espaüola im Jahre nngegebcn wird — 
wcnifateaa findet aick in dem der UeflnhliolMc gehSrigen BKem^ara daaaeiben kein Anhallapanct, darin 
■nr eiaan, nach dem oben geschiMettea Verfidban iar spaniaehen BaehUadler, ohne Himrnamif avf «ne 
trfihere arsprflngliche Auflage erschienenen Wiederabdruck dieses Norte su erkennen — eo liegt doch in 
deaaUmalande, dass die^pitori« tt Binde dann swischen 1616 und lfi32ecaehiraenaeinmaBatent dureb- 
aaa kein Widerspruch und nrar vm $» weniger, ab das spaala^ Drama gerade in jener Salt in der 
üppigsten Entwickelung begriffen war, und als sitb bei der spätem Sammlung der Camediaa eaoo" 
ffidas, aogar der fall ergibt, daaa die ereleo 19 Binde denclben awiachen 62 aiao in 10 Jabren 

emdrienen alnd, wednroh «obl bei den Mberen daa Btaeheln«» jw tt Ittnden in It Jabren i6A äla ganm 
natürlich darstellen dürfte. 

Audi die von Hartaenbnaeb in aetner Anagabe der Oraaaen des Calderon am Scblviee de* 
DramwaPolifeno y Ciree (BSU. de ant. eapai. Imn. 14, p. It8) hingeworren« Bemaffeunf, Atnar 
Poliri'ino .sei nach cinoni der Madrider Bibliothek gehörigen handschriftlichen Voricicbniss« dea 
D. Juan Isidro Fajardo vom Jahre 1716 in einem Uarteenbnscb unbekannten 8. Bande von 
Comadiaa de Tarioa antoree eraebienen, der wobl der Sammluag der Comediaa de diferentea 
ant (»res- aii^fcluircri durftr, ist iiiclil ffecie^uet, die oben angedeutete Vermuthung zu entkräften, da aus dea 
von Uartaonbusch in dieser Beaiehung gelieferien weüem Anakuufteo (Bibl. de ant. eaftaü. tom. 1%, 
M9% «e kl dem Abarimitle Aber die Sammhmg der Comediaa eaeofidaa lu eiMern rind, ber- 
vorjrrlit. dass es sicli nur um ciiRii uncH:lileti 2. Theil dieser let/.teni Sammlung handle. Wohl aber wird 
die Richtigkeit dieser Vennuthung durch den in. dem nädutea Abachaitte va bespreebenden Umetaad in 
Prtige geatelit, daaa aneb noA Binde einen andern Sammeiwefkea der Sammlung der Comedine d* di- 
ferenli's auiorevi anzucehiji-cii . und den ZuNamnicriLan^' dt-rsfllicn mit der Valenoinatr finwmbmg» 
oder wenigstens mit dem N o r t e d e I a p o e s i a <> s p a n o I a auit»u«chliesi>«n scheinen. 

III. fllrinfrt Jammtnneien an» >rt »r^tu tjalflr ice XVlt. ^j^rtjanirrt». 

Wenn Aarelio Mey in dem Gedichte, mit welchem er den ersten Band der Sanu&lang der Dramen 
der Vaieneianleeben Dlehter, nladleb dfo Comediaa de «luatro paetnaete. dem O. Laie 

Ferrer y (Vw- riiiii a zueilet, ili ii Vi'ii i1 fli liiiiii dm irnii'ii iiiiil Wiaeanafibai ln a Im Opiiiian il n i 

der Regiemng Ferdinands andUabellen ^odontt imd dann fortl&brtt 

Asti tnvo Ingar U ^ouii 

d« Mlir otra vox » hacer alarde, 
sa burtre aereeeataado cada «Ua; 

IT» 



0« kl coMdiaa m mwM ■■7 tard« : 
■M it*ft— ha amdM« tu IbrioM , 
tcnicndo la ooUtrn 4a cateida, 

fia« da qaaafa ka; «aeiito co «aw o pnta 
taaar la faMiia« to rntMlMak 
naterta aafMti« o Aibalaaal 

•0 macht er sich nicht der mindesten Uebortrcibung «clmidig; denn die Neigung:, mit der di« spanisi^lii' 
Nation sich ihrem volkalbümUchen Theater, welches der Gemus Lope de V ega's uad das Taleat einiger 
wiMr KrilfsiMMMii «u wdnm rokmi AMagm m mmt m höhn Stnfe Aar Bntwidnkiiif flofwfvlnbwi 
hritt", in der prsteii lirilftc des 17. Jahrhundert« hingab, war eint" eben so leidenschaftliche als allpe- 
Qa«ine. Ee gab beinahe kein bedeutendes Talent in jener ^it , das sich nicht mehr oder minder der 
BUhm wtfimmit/l Utle, und wi« ab Diditer iam mdcni «n iiii«r«cJi9p(li«b«r Volk i*r lrfiiiAiii|^ tt«iw 

bol, so gab es auch keinen Stoff in der alten wie in der neuen, in fremder wie oiirheimisrher fiesi hirhte, 
in Bibel und Mythologie , in Legende und Sage^ den nicht dieser oder jener auf die vaterl&ndiM-he Üühne 
mpflant UM», 4ar «(dit in Äuei JmniidM Mge«dm(ten vMi im Msiperifan PnUiciiM mit ngw An- 

thcil und gespannter AufmerlciRmkeit aurgenomnien worden wäre. Die ;ill(;emeln ' TlicHnahine der S|i;i"n-r 
an ihrem voUuthüinlicben Uraota beachränlite sich aber nicht bloss auf die iheiUr<iUi>chen V orsteUuugcu 
iMwelkm, MRiMn wimlt« äUk uuA mit gleielwr Voriiabe dar LmIhm daaMlbm «n , nnd dhi QmAn- 

sarht der Biirhhrindler crmanj^ell* niiph nidif. die-sem Verlangen der Nation mit wahrhaft grossartigen Be- 
strebungen entgegen &u kommen. Es erschienen nSmlich in der ersten Hälflc des 17. Jahrhunderts neben 
der wen%sl«ns 44 Blade «Mbwenden flmmnliiiif der ComcdiM de diferentes antorea and 

der 25 oder \ielmehr 28 Binde enthaltenden Sammlung der Drsimen L o p e de V e «jf a's aiirh sehr Ttele 
selbststindige Ausgaben der Dramen der ciuMiuen Dichter, wie z U. jene des Viruea, Madrid lOOtf; 
des IK Gntlinn de Castro in sw«i BSndM» Valenoia 16St vnd 1685; des Juan Pere» d* 

M 0 n t a 1 V a n. elipnlVIl« ir. /«ei Bänden . A I c n I ä und Madrid 1 fiSH; des tü a b r 1 c I Teller. (T i rs n 
de Mulinaj in tiint It.^ndcn, Madrid und Tortosa 1627 — 1636; des D. Juan Iluiz U e Alar- 
con in £wei Binden, Madrid 1SS8 und Barcelona 1084; des D. Francisco de Kojas, «beafalls 
in Äwei Räuden. Madrid 16^0 und 1645, endlirh die beiden ersten Bände der Drsnien des Caldern n, 
Madrid li)35 und IK.iT, »Uo susammen ÜB Bande in Druck, was, den Daud tu 12 StQcken gerechnul, 
eine Ansah! von lO.*)!!, oder bei deua Umstände, daas der erate Band der Dramen des Alarcon nur 
b Stücke enthält, rit'h(i.;cr crerecbnet 1058 Stürke jribt . in weleber Znlil freiHeli bi^\vell^•ll iwei bis drei 
verschiedene Ausgaben viues und desselben Dr.tjnu.'i uiitbeghA'en sind. l>a nun nelicii duuerMÜbultiD Samiu- 
lungen und scibstsländigeu Ausgaben Spanien gleichseitig audk VOn «inar FUla von Einscldrucken der ver- 
schiedenen Dramen, wie schon erwähnt wurde . i'iLerfiehwemmt war. so ist es sehr bepreiflieh , dass in 
dieser Periode kleinere Sammluiigt-n nur M-Lr sjtiirliclt vorkuuutieu. Als solche kötmeu liier uur Folgende 
•rwikal werden : 

I. eine erst nnläng^st von der kais. Hibliothek erworbene Dr.imensammlunp , der zwar d»s Titeiblall 
fehlt, die aber aul dem Ictiilen Ulattc die lolgeiidu Angabe entbkll: Ln.Madrid. en l.i imprenta de Luis 
SanchoE, ano 1617. In der dem Buche bcigefQgten Licenciadto. Madrid IS. Juni 1617 wird 
der Buchhändler A n t u n i u (i a r o i .1 ermächtigt, das schon öfter [;edrüekte Uiirh : Ouatro comedias 
dediversos au to res, r^copiladas pur Autoiiiu Sauche^ «ieder in Druck erscheinen zu 
lassen, eine Fo bestimmte Angabe, dass kein Anstand genommen werden konnte, das neuerworbene Werk 
unter diesem Titel in den Katalog der kaiserl. DIbliothek einzutragen. Dasselbe enthiUt übrigen» neben 
der erwähnten Licuncia noch viia' Apr ubaüiou dto. Madrid lä. Dcceiaber ItiVZ, ein Dedications- 
achreibeu Juan Itcrillo's (wahrscheinlich eines Buchhändlers, dem Antonio Garcia seine Rechte abge- 
treten hat) «n D. Juan An droB Hartado de Hondona) Mar<|ndade CaietOT und folgende Otithn; 
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I« Lu fimtesu An de D. Luis de Gänprora. 

t. Lm Jwiitioi y »eloBo de « oiisino, de Lope de Vcga Carpio. 

8. Lm bwlM f Wim d« BcakiK 

4. El lacayo fin^iln, dt<IiOp«> de Veg^a Carpio. 

Von dieaen Stacken erscheint da« »wette, eine d«r frühetten Dichtuagen Lope de Vega's, unter 
den Titel t L* pMtenl 4a JMinI», in dem 18. Baal* 4«r Samadaaip 4«r Dramea «Kmm DidUei«; aaek 

Ticknor'* Attcm!! > soll es in Einzeldnicken auch unter dem Titel : La sclva de Albania y toloHO de si 
DÜafflO, Torkommen. Uer Name des Verfassers des dritten Stfickea findet sich weder im Buche selbst, nocb 
kk im Katelogen Med el's del Castillo und La Haarta'a. 

Was das VerKäUniss lielrifR. in dem diw Dnim<»nsammlonn;- zv den von Ticknor !I. 158 u. 150 
erwähnten, durch Sancii «s gedruckten: Qnatro cumcdiaa t'amosasdeD. LuisdoÜungora 
yLopedeVega Carpio, Madrid 1617, steht, so muss hier bemerkt ««rden, dass allerdinga baiie 
Werke dieselben Stücke stu fntlialtcn schinncn, daas die kais. Bibliollipk das fraj^ltchi' Wrrk aojpir xm\vr 
dem von Ticknor angegebenen Tit«l an sich gebracht habe , und «las», wenn aucb aus der angetahrtcn 
Licenci a nad Aprabaci a die Existens ülteror : Q u a tr o coincdias de d i v e r s o s '»ntaraa 
betitelter Ausgaben tmzweifelhaft h.Tvorgelit. arleichwohl die Au.si^'abe von IfilTiltn -.n-i T i cknor an;r<'- 
l^benea Titel gir^führt haben könne, besonders wenn der HtTausgübt-r erst RpKteriim m KrCahruiiggcbriu-lit 
hätte, dnss D. Luis de Göng-ora Jct Verfasser des dritten StQckes .'ei: allein di(> Identität beider 
Saiimiluna-pii, obfjleich beide 7.ii Madrid im selben .lahre tind hei demselben Bnelidruckcr erschienen sind, 
wird dennoch nur unter der Voraiissetinnjr Rnürenommen werden können, dass die Angabe Ticknor's, 
das von ihm erwähnte Werk sei in {}ii»n erschienen . nuf einen DmcUSdilcr benbe, daan daa Famat Ica 
im Besitze der kais. Bibliothek befindlichen Buches i»t Octav. 

2. Nach der ganz richtigen Bemerkung Schack'a III, 397, gchüren an den kleineren Sammlungen 
von spanischen Dramen aus der ersten Hilfte des 17. Jakrbnndorts auch der dritte und fünfte Hand 
ans der Sammlung der DraoMn Lope de Vega's and der sweite Band aus jener des Gabriol Teller 
(Tirso de Molina) and awar um so mehr, als diese Binde bei weitem mehr StQcko von andern Dichtern 
antbaiten, als von jenen, denen sie gewöhnlich Bugoscbneben werden. 

Was den zweiten Band der Dramen des Tirso do Molina betrifft , welchen die kais. Bibliotbek ia 
der Madrider Auagabe von 1635 besitst, so hat Schack II, 554, denselben nmständlieb beschrieben, 
und die vier Stücke, die in dem.telben dem Tirso angehören, übereinstimmend mit Har t z e n bii scb 
(B*bL de ant. espaü. tom. 5, p. XXXVIII) aachgewiesen. Ancb binsicfatlieh dca inbaltes des 3. und 4. Ban- 
des der Dramen des Lope de Vega, voa «ctebcB der erster« nnr drei, der totalere sogar nnr eia 
fitOck dieses Dichters entbllt, muss anf Schack Ii, 452, verwiesen \vi'rd<>n, wo dersrlbe umständlich an- 
gegeben ist. Minder genaa iMt sich Schack in der Angabe Sber die v«rachie4en«n Anegaben dicMr beklen 
Bände geaeigt; voo dem 5. Bande nämlich, der den Titel Abrtt Flar de las comedias de Rspana 
de diferentea antores recopiladas por Praneiae.o de Avila, vcciaa da Madr id . ([uin t a 
parte, gibt er nur «!■• Awigabe desaelben, alaüieb jene von Madrid 1610 an, während Nicol. 
Antonie tmd Diese in aelaer UelieraelaMiig deaTalasq uex, Güttingen 1769, 332, eine Ulere, 
Ma lir i d 1615, kentien. Die kaiserl. Bibliothek besitst «aea Barcelo ner Nachdruck dieses Bandes von 
i, 1616, der jedoch nebe« der Barceloaer Aprobacien vom 28. October 161& nicht nar aiae Madri- 
dar Tana (Varfcaalhpreislieetimmaiig) von 1615, sondern aoeh. IMadrtdar Aproincianeii vam OeltlNV 
1614 enfUtt, so da«» t;ar kein Zweifel darüber »hwalten kaoa, danaaeine Madrider Ausgab* dicfas 
Bandw v«n 1> graben bebe. Von den dritten Bande dar Dnmon des Lope de V«ga bewut 
Sabaak nur die Barealonar Ausgabe vom J. t%tkt «bmU ar anführt, in der in jenem Bande e«^ 
baltenaa DraekeHaubniss werde einer ältern Ausgabe daa D iBiea von Sevilla gedacht, wie es sich denn 
aaebmUicb verliiUt. Nieol. Antonio and D ioae>33Si brngagaa^orwibnea neben der Baroel e ner Ana- 
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fr«bedie«psB«nHe»vAwJ. l6Uuick«Mk«iiiarM«drid«r AiufabedflMelbenvonJ. 161S, welctetfekai«. 
Bibliothek %mA wirklwh ndirtder Bireeloner bcätat, vaA wtldio rilwrdi^gt Ma» fwuMw B ti c ii wih ii H g 
VtriÜMt. D«rTiU>l des Bandes lautet in der Madrider wie m j«rB»re«l0Ber AMgitti Parte ttrc^ra 
4« Ua e«B«ii»« do Lope de Vege y otroe antor«« e«a ««• loe* y ««IreBetee Im» ^■»lee 
comediseTaB tu Im eefvadaheje) Uaiteflblft ie dar lladrider Augibei dedicsda» ■ D. 
Luis Ferrer y CardoDSt det abitode Santiago, coadjutor en el ofieio de PortantTeses 
de Qeaeral GeTernador dtata eiadad y reyae (aio) y aeftor de lakaronia de 8ett aad 
gleich dannranton: Madrid, aäo 1619 eaaa de Miguel Serrano de Vargas, a eeeta de 
Miguel Martinez- Nun warder, wie schon frSher eni€hat wunle, als Bühnendichter unter de« Namen 
Ricardo deTarial>«k«anleD.Liai»Ferrer y Cardeaa, dem aadi der ante Baad d«r Bannlang der 
Dramen der Valeoeianisehea Dichter gewidmet iat, wie an« der dort-rorkomiaMidHi Aagabe aöaer 
Aemter und Würden und au«Rodri{^uo2, Bibl. valent., 473 and Pustir's Bibl, valenc, t43, hervor- 
geht, €oa4i«ter des Goncralgoavernear-Stellvertretera der Stadl und dao Kteigieicbee Valencia und kei> 
ncewega in Madrid angestellt; da« in jener DodieatioBafonnel «nllMltane deata oiadad y reyno weift 
abo, da 4las Buch ja doch au Madrid gedruckt i»t , offenbar darauf hin, da«s der ganu Band der ge- 
danlnüüoao Nachdraek einer Valencianer Auigabe sei, bis auf die Dedicatiomigadicht herab, welehee 
nac1idorTassa(Madrid. IS. Jnni 1*13) md der Lioeoeia (Madrid, «%. DecenAerieiZ) folgt, au dw- 
selbcn D. Luis Ferrer y Ca rdon a g-enrhtct. und in dessen Aufschrift wieder sein Titel mit dem ge- 
rügten desta ciudad y reyno cothalten iat ; da sich diesee Gedieht bei nAherer Betrachtoag, drei 
wUMrlich weggelassene Tsrainen abgiaredHiet, als gana idsotiach mit jenem ergibt, mit weiebem Aare« 
11(1 Mey dem I). Luis Forrcr y Carilnna den ersten Band der Dramen der Valenrianischen Dichter, 
oämlich die Coiaediks de quatro poelaset«. Valencia 1008, aneignete, so kaan nicht wobt an« 
genenuM« werden, daas man ea in Valeneta «weanal daneelben Dienet liabe tbnn laasen und dBrfte da- 
her F^eiri Wicüeriibdnick in der fraglichen Madrider Ausgabe des driften finndeB der DrHiuun des Iwipe 
de Vega nur als oino wiUkfirtiche Eiagebang des Madrider Nacbdruckers anaosehea sein. Um nun auf 
die Barceloner Aasgabe von Ifld anrSdankemmen , so gibt dteaaibe avf dem Titelblalte ebenfblla 

die nidientimisriirmel au 0. Luis Ferrer y Cariloiin, al»er nie set/.l in demselben statt dem deslii 
ciudad y rcyao ganz richtig: dela ciudad y reyno de Valencia; sie bringt ferner auch nicht 
das Dedioationsgediebt, oad eiitbih an a aer der Aprobaoion Tom S. Doeember 1AIS aar aocb daa 
Inhallst'cneit'liiiiss. worauf sopleicli die Stücke folgen. Es fräg-t sich nun, »ie sich diesM? verscliiedeneri 
Au^aben au einander verhalten, da die spätere Barceloner auf eine 8evillaner, die frühere Madri- 
der Ansgaba dieeea Bande» aber enIeeUeden anf eine Valeneiener Anagabe binweiat Wcna ina Aoga 
gefasst wird, da*» die DIcIiter der In diesem dritten Rande entlifilteiieii Stücke der Meiiriald nach dem 
Sfidea Spaniens aagehörcn , so liegt es nahe , dieScvillaneraUdie Uriginahwsgabe dieses Bandes mi 
baa e ie lm eo; degegea aehcfal aber £e Dedieatiea deaadbea an D. Laie Perrer j Cardona va apre- 
chon, denn wie wäre (!er Sevillaner nucJibruidler dazu irekominen. sein Huch einem Valencianer Cavalier 
und Würdenträger au widmen und was hätte ihm diese VITidmung gefrommU ISs Hesse sich freilich anneh- 
men, daaa iReae Dedieation ent in Valenela, ala dort <He Sevillaner Ausgabe nacbgedradct worde, 
hinsugefugt, und an» dem Valencianer Nachdruck sodann auch in den Madrider üliertrau'e'i worden 
seil allein wie erscheint sie dann auch in dem Barceloner Nschdraeke, der doch offenbar nach der 
8 evi Ilaner Anagabe Teranataltot werde, wie aus der Aprabaoloa der Baroeioaer Auagab« vom 

5. Dceeniber IfilS mit aller ne.stimmtheit hervorifeiit? Alle diese Bedenken würden sieih beheben, wenn 
man von der freilich nicht ganz anreicheod bagründeten Ansicht ausgeben dürfte, die Originalausgabe die- 
aes %. Baadea sei im J. m Valencia enwfalenen, im J. 1«IS glalcbacitig in Madrid and Bevllla. 

im J. 161% aber nach einem Eiemjd.ire des Sevillaner Naelidmekes anrh in narcrlona nachp-edruckt 
worden. Wäre dies der Fall, so wäre Grund vorhandeo, au vennuthen, dass dieser sogenannte dritte Band 
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dar SuunluDg der Dramen Lope de Ve;«'*, seinem Titel wi« »einem Inhalte ntch xu schlieMen, 
•iftntlich und orsprüng^licli einer andern Sammlung^, nbniich jener der Comedias de diferentes auto- 
res angehöre, und erst später in jene der Draoaen d«« L(ipe (lt> V pga eiii^Mgen worden sei. Ein Uin- 
Kcb««, aber wngekebrtes Bewandtnis« dürfte es wohl aueb mit dorn fiiiiften Bande haben , der awtr, wie 
tdkam «cwUnt wurde, bScbst wahrscbeialich in setaer ersten und SHeaten Ausgabe zu Madrid I61S «r- 
•cUen» l^eiebwohl aber sptterbin in den aragonltcbtn Kronländem nachgedmckt nnd in die Sammlung der 
0«Bediaa da diferentes aat«r«« MTgtMNIMlcil worden sein kSnnte, wohin er sMnrak IoImIU n«c)» 
gnriw dier gehört, als in jene der Dümmb Lop* d« Vega's. Uebrigens wird freilich, wenn die Uar au- 
gasprocbene Vemrathung fcstgeilBllw Warden wollte, der in dem früheren Abschnitte angedeutete Zusam- 
wanhang dar Samaluag darCoH«dim« de diferent*a »atorea ait janar dar Dramen der Va- 
Icnftiftniaoitit Dielitar wamgatana baiSgSdi daa Narle de 1a poeaia eapeiel« aofgegcben, «dar 
M der Bweilen Voraussettung geflöchtet werden müssen, die erste ursprüngUdi« Avagkbe des Nerte de 
U poeateeapanola sei vor dem J, lAlS eraehiaaeo, woffir aieh abett wie geaigt, wedgatoM i» dem 
dar BofhibKalbek gehörigee Bateaiphre diaeat Weikaa laia Atliialtipmtet findet 

Wenn nicht von dem GmndsatM ausgegangen würde, in diesem Abschnitte nur jener Bände der 
Suueieog dar Dreoea dae Lope de V eg» aa erwibean» welche wie dar 3. und 5. Baad eine iberwie« 
fand» AmaU tob Sttckan anderer Varlaeaar eetbaltee, ao wiraai deren Isar nodi Mbnre aufMdAlea, in 
denen einMine Stücke falschlich dem Lope de Vega augcscbricben werden, wie j,. B. der 22. Band 
Madrid 1635^ der nnlar deai Titel: Amor pleite y deaaio^ AiareoD'a, Oanaramigoe; femers der 
24. Bend, Madrid dar wie aehen crwfbnt werde, mtar dem THel: La indnrtiia eonm el poder. 
y et hotuir contra la fuenu, Calderon's: Amor, honor, y poder, und desselben DichtiTK: Devocion di' 
la «nu, unter dem TUteli La enm ea le ae|Hdtnra, calbilt. Daaaelbe f^lt ?oe dam 22. Bande, Saragossa 
1930, dar Alereon'at Terded r aa n ebeaä, md deaaao] Nmea meciw eoatt peeo, eder wie dieaae Slliele 
cij^cntlicli Iiei.sjit: Los pecbos priTÜegiados , dem l<ope suscbreibt, und von dem 24. Bando Saratcossa 
16^, der wieder unter dem Titel: Aaser, pleito y deaaio, Alareon*», Ganar anügoa, bringt, und dee- 
aelfcen Veitoaera: Examen de Maiidea de« Lope madirMbtt wosu noch daa iweifelbefte: Dineraa aen 

calidad. kömmt. t\s dc^M-ii Verfasser Scliack III, 40%, olme Angabe einer Bepründiinft Orronlme 
Cancer nennt, wihrcnd Ticknor 168, aus bneren Gründen an der Autorschaft L ope's festhält. 

Allein, wann ea eneh wwnllaeis era eh ei n t, die hier besproebe««B Bfade als sdbststlndige Premenaainm- 
tuiig:en 'tn behandeln, so dürfte es glelcliwohl zweckmässitr .sein, insbesondere in BeiiehunET nnf die luletst 
erwähnten Saragosser Binde und ihr Vcrblltoiss au der Sammlung der Dramen des Lope de Vega: 

3. diaae lelalare Uer nihar ine Auge »i feaaen. Der erate Bud dieaer Sammhmg, datmi Inhaltaver- 
zcielniiss bei Schiutk II, 6511—607, 7,u finden ist, erschien iirsprünglicli in Valencia 1604 und in dem- 
selben Jahre auch &n Madrid, wo ^äter auch alle übrigen Bände derselben, den früher besprochenen 
3. Band vidleicht anagaaommen, mevat am Uebt Irelan. Die Awgaliederaalfcen wurde bie ewn Bradiainra 
des 9. Bandes, Madrid 1617, von Gaspar de Porres, Franciseo doAvilau. A., das i»t tum 
Jedem der wollte und Stücke von Lope aufbreiben konnte, beaorgt. Mit dem tf. Bande übernahm der 
IKchter adbal diaae Mühewaltung, indem er AnAnge vom 9. bia «um 13. Bande jaden eimelnaa Band, 
vom 13. Bande angefangen aber jedes einzelne Stuck einem seiner Freunde, .\n^elir)rigea oder Gönner mit 
eA bdcbst interewanten Wtdmuogaschreiben zueignete, ein Verfahren, das er bis mm Ersehetncn des 
M. Bemiea, Madrid 16Mv ebibSah. MHdem Braebaimm dieaee Ba^ daa sabn Jabv vor a^am Tode 
rrtnlrrte, scheint Lupe die Ausgahe seiner Dramen (ur beschlossen angesehen su haben; wenigstens 
erseliien unter seiner Mitwirkung und bei seinen L<«teeit«n keine Fertsetxung derselben mekr. Vielleicht 
daae ras ihm durch «inen Bareeloner Nachdredk var i e i da< wurde, der neben der Madrider Ausgabe 
seiner Pramcn herlioit, nnd von welchem die kaiserliche Bibliothek den 6. Band iin Jahre 1616, den 
9. und 11. ipi Jahre 1618, den 13. im Jahre 1620 und den 20. im Jahre 1630 erscUipnen, besitat. 



Digitized by Google 



18« 



Frfifi. r. MüHch-UtlUugkauten. 



Wie dem auch sei, erst nach dem Tode Lope'«, and swar ia mmutm Todflijahra 1686, cnahbROi kn 
Madrid der 21. und 22., später im Jabre 1638 Atn. lawlbat dar tS., 1C%0 «(ritieli «b«Ar«1la m 
Madrid ihr S4. Band der Sammlung aeiner Dramen. Nun liegen um aber die obenerwähnten liciden 
Saragosser Bände vor, wekhe in dem sehnjährig«!! ZatrauM iwiacheii dmi KtteMocn im SO. «nd 
21. Bandes der Madrider Auigabe der Dramen Lop« d« Vega'c «ndücMH iM «od ea (Mgt mh 
Maadi, in welcher Beaiehung jm* Binde ku dieaer Iststen Sammlung stehen. 

Bei Erörterung dioMr Wnfß nun m AUtB bflnerkt verdw, da«» der ma« d«r bödea Binde, deiaen 
8eli««kl], 606, alaia der Pfewir BibGodidr befiiiAidi erwUmt, inm Titfl: Parte veint« y doe de 
laa eomcdias de Lope de Vega, y las mejoros que hasta alior.i hau s.ilido, flihrt und au 
Sarngoaaa 16S0 eraduman iat, Waa den »weiten dieaer Binde l>elrifft, desMn Scbaok II, 6V7, je- 
dvdit» ae fihit dae der litSanrltclieA Bibliothek gehSrige Eienplar dieaee Bandeeden'niel: Parteveinte 
J f aatro delascomcdias del Kenix du Espana, Lope de Vpjra rar|iio. y \if< mojnrc.H que 
faaatftaharo ban »alido, mdiatvon Diego Dormer gedruckt auflioatea des Bucbbladlera Ja- 
aepe Oinobart in Saragoaaa 163S eracbienent «a kann riier ineht aia der eraten vnd tHeatan 
Ausgabe dieses Bandes angehörend betrachtet wi nlcn : \m (it-geiithoil lä.sst die diesem Exemplar beip?- 
ffigte Liceneia dto. Saragoaaa den 25. Jinner 1631, die Aprobacion dlo. Saragossa den 

17. Fabroar I6S1, endüeh daa anf Jvaepe dinobart hotendo Piinilagiaw dto. Saragoaaa den 

18. Fi'truar 1631 mit Bcstliiimlln it voniuillien . da*s solioii im .'alirc 1631 eine Ausgabe diesi's Bandes 
enohiencn seL Das in dem der kaiscrl. Bibliothek gehörigen Exemplar deaaalben enthaltene Dedicationa- 
aduraibaB daa Boebblndlera Oinobart an de« Haoplmann Diego VIrta de Vera flbrt »rar daa Dotrntt 
dea 16. Februars 1633; allein e'^ Ist g^ewiss wahr^cb* inlidicr an/.unebmen . die Dedication dieses Bandao 
liabe «fft bei der spiteni Auagabe vom Jahre 1633 stallgetandea, oder die Jabresaalil des DcdicatieM 
idireibena «an 16. Febnnrael verdndtt ond oelie betwen 1331, (n ipeMcaa lUlo & Abibai■l^' deaaal- 
ben gerade auf den Tag vor der Auüferligung der Aprobacion falten würde) als vorausauselaen, ein 
Band für dessen Eracbemen schon im Jabre 1631 «in Privilegium erwirkt worden, aei erst im Jakre 1633 
aas Ueht getreten. 

Scboii (IIIS dieser Beschreibung der bier besjiroclienen beiden Saraposser Hände dürfte es jeidrin 
Sachkundigen cinleucbteu, daaa dieaelben, da sie frOher als die iMtreffenden Bände der Madrider Aus- 
gabe der Draeten Lope do Voga'a eraehianon, md gam aaden SMeke enthalten, di e oet Snninhnig 
weder il^ S ijijdenient noch als Nicbdrurk heisuzählen sind. Da sie alter r'f'if 'i ■< "hl den Titel deraelheti 
föhreu, eu künneo sie aunichst nur als eine FortsetMing des früher erwähnten Barceloncr Naebdmckes 
dar Madrider Augobe der Draami Lope de Voga'a angeealkaii werden, weleho «■ Saragoaaa ana 
der Fülle noch uogedrucktor Dramen dieses Dichters, freilieh, wie wir g^esehen babeii , nicht eben mit 
grosser Umsicht susammengeslellt wurde, als jener Barcelonsr Nachdruck in Folge der sebujährigen 
UnterbraalHng daa Eraehaiaena der Madridor Amgaho Ibb Stoeken gerialh. 

So übefKCupfcnd sieh jednrh der Zuiammenbnnp jener Sarafjosser Bände mit dem erwähnten 
Barceloner Nachdrucke auch darstellt, so lässt sich doch nicht verkennen, dass die Titel der einaelneo 
Binde dar Hieran Saaaaiiln^gan apaataeber Sehatiapiela Ar aiek aUah wohl hanaa efai«B afashern Anhalta- 

punct gewähren , um die Sammluns'. der sie angehürrn, darnarli bestimmen «u kSiinen. Msn denke nur an 
die l^teldes sogenannten 3. und 5. Band«» d«r Sammlung der Dramen Lope de Vegas und an die 
Varaobledepheit dm nial dar ainielMn Binde dar OaBodlno do dlfareates autores; anan aelw im 

nächsten Abschnitte, wie häufig nnd wie bedeutend die Titel der einzelnen Bände der t'omedias esco- 
gidas von einander abweichen, und man wird die Ueberseugung gewinnen, das» bc^i Beurtbmluui; der 
IVag«^ «okkcr Dramensaromlung irgend ein eiaaelnor Band einte Sanmeluerkes angehöre, neben dem 

Titel auch die /eil jieines Krsrbeinens insbesondere ins Auge au fassen Dieses lelrti ri "ilerkuial spricbt 
bei den hier in Krage stehenden Saragosscr Bänden allerdings lür dun Zusamuitnhan^ «iei-selbcn mit 
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dein Ra rr4- lo n er NarhdnicW der Dramen des Lop« d? V'e^», »Mein es weiset andererseits nicht 
minder wahrseheinlich aueb auf den Zusammenhang die««r Bände mit einer anderen DramemHuoialuDg hin, 
Bioindi mit Jener der Co«ediM de diferentee «vlaree. Der XMeMe der «m be1am«leii Bfade dieear 

Sammhing lat n&mlich der 25. und pnctiien, n-io !n Aem Ah.<ichn)tt« fiber die Comedlaa de dife- 
reotea «atorea erörtert wurde, &u Saragossa 1032; wenn nun der biaber sur Sammlung der 
Dramea Lepe de Vep»'« getlUte M. Baad, wie eben neehnweiflen wnekt «otde, «ieilrt im 

Jährt- 1S33, sondern schon im Jalirc !fi3t vx Saragoei^n erschien, so würde in Rpzichting auf 
den Zeitpunct seinea Erscheinens kein liinderniss im Wege stehen, diesen 2i. Band mit der Samo» 
Imf der Comediea de difereatee ««leres in TerUndwoif M denken, d« m bei den «tnaetpeo 

Bänden der spanischvn Dramensamminngen, wie pes:t^t, nuf ihrf> Titel pben nicht ankommt, tinrl da 
sieh andererseits auch Oberhaupt gar nicht bestimmt angeben lässl, seit wann die Samnilnng der 
Genedin» d« diferentee n«t«res die*«« Titel, «md «b ije Ilm von Anfuig bar fattlirl bat. Wae 

aber hier von dem 24. Bande cr^sii^t worden, f^ilt auch von dem ti., Saragossa 1630 erschie- 
nenea, wobei frcilidi ein 23. Band, der 1630 oder lfi31, und ein 21. Iknd, der, wie der ti. Band, 
in Jabre 16S0 ataBbienen «Ire, vernnsmeatM* iat, da der 90. Baad de« Bareeioner Naddmekes 

nns phcnfaH«, hcrpifs im Jahre 1830 erschienen, vorüre-t. Alttin nicht hin«« in Beiifhunc auf den 
Zeitpunct sondern auch hinsichtlich des Ortes ihrps Erscheinens kAnn die M5giichkcit eines Zusam- 
neabangea jener 8ara|faaaar Binde mit dar Semnianif der Genediaa da diferentee antorea 
nicht in Abrede g'estellt wurden, denn werden die Sararr>''sor Bände mit jener Sammlnn* in Ver- 
bindung gedacht, so wird auch der mit diesen B&ndeu in offenbarem Zusammenhang stehende Bar- 
eeioner Naebdraek der Pianien Lope de Te^a'a in dieselbe mit hineinfeBogen ; es «Are e^ 
dann die gan&e verschntlene erste HSIRe der Samralun^^ der Comedias de diferente"» autores 
wieder angefunden, und dieselbe, leite sie nun ihren Ursprung aas der Sammlung der Uramen der 
Valencianiscken Diobter her» oder atanuM sie von dem eralen Bande der Dramen Lop« de 
Vcprt'.i. der ja auch Buerst zu Valencia 1601 erschien, jedenfalls trägt »ie, was hier da?« Rntschci- 
(leudi: ist, dasselbe charakteristische Merkmal an sich, das der zweiten uns bekannten Hallte dieser 
Sammlung aufgedrückt ist, nimlicb das abwechselnde Ereebeincn der einzelnen Bände derselben an 
Villi: ricia, Bar<-flrina nnd Sarnpo«!'!», den llBuptsliidt(>n der ehftnali^^'en apapnnischen Kronlande. 
Zur tcruLi'u Boj;rüiulung dur hit;r ausgesprochenen Vermuthunj;, die übri^urtü eben nur als solche gelten 
und bcurlhcilt sein will, wSre endlich noch %n bemerken, das.i sich in ihr auch die AnfklSrung des aller- 
dings« Li freiiidtndiu I in -t-iTi li-.s fände, dass iti den uns bekamilfti Britiden di r .S.iininhing der Come- 
diag de d i f c r f u t e s autures Stücke \vn Lope de Veija mir in anfliillcud gcrinirer Anzahl 
vorkommen, was bei der Fruchtbarkeit dieses Dichter^, der in d<'ii ersten .lahrsehnten des siebaebiH 
ten Jahrhunderts die BQhne fast allein erfullle und beherrschte, bei der Bewnnderitng- nnd Liehe, mit 
der die Spanier an sdnem ^^amen und an seinen Werken hingen, in der That nur dann begreiflicli 
werden kenn, wenn angenommen wird, dass den uns bekannten eine Inogo Reibe von Binden, gea« 
mit Dramen dieses Dichters gefüllt, voranging. 

Was die Madrider .Ausgabe der Dramen Lope de Vega' a betrilH, so ist diesdhe mit dem Er- 
eebeincn des 2k. Bandes, Madrid 16^0, als geschlossen au betrai-hten. Der dritle 2k. Hai<d, der za Sa- 
ragossa Ifi^l erschien und gnii/, .iiidere Stücke als der 24. Band der Madrider Ausgnbe, und als der 
trüber erwähnte 24. Band von Snragussa 1633 oder vielmehr 1631, enthält, so wie der 25., der ebcnfalU 
an Sarnipoasa 1047 erschien, sind nur frnciitlDsc Versueho die Sainnilmi^^ der Lope'sehen Dramen fort- 
anfuhren. Von einer Einbeziehung dieser beiden Bände in die Sammlung der Cuuiedias de diferen- 
tes antores kann wohl nicht die Hede aein, da oben sehen der andere za Saragossa 1633 oder viel- 
mehr 1631 erschienene als der t%« Band dieser Sammlung nachzuweisen verswibt wurde, nnd da der 
Band derselben uns sehim nts r.u Saragoita 1632 enchienco bekeant ist, 

Itffibukrin«« il. rl<'I<»--M>l>r. rl. III. Bd. IS 




IM Fnik. 9. Mümck'B»lU»gkaut4», 

nr. CtatkiM mcMti MCf |ftM ke Im ai^mt tii0aiii« C>m'I>> 

Die EntwidiclBaif des spanischen Dramas hatte in dvr ersten lUlflc des 17. Jahrhunderts ihren 
iMh«|mnct «»16111; in im Kwciton H&iO« dMa«lb«n ginf «a anbags unmerklicli» apSter iunnar fiiklbuer, 
hagWMi Att aklier dam V«rbl1 so. Lope de V«f a wir ia Jahre 1635, Mental van im Jahre 1698, 
AlareOB in Jahre 1639, Luis Velez de Guevara im Jahre 1C4%, Gabriel Teiles iinJahre 1648 
gNteftMB, Calderon «ebrieb, wie Hartaenbusch ia der Aeagabe seiner Dramen (,D«bl. de ant. twf, 
lemo \k, pp. 676 und 677) fiberäengend nachweiset, ceit dem Jahre 1651 , in welchem er die Prieater- 
weihe empfing, nur nehr Autos und l'^estspiele für den Hof; das nationale Theater wurde also anfangs 
noch voo Moreto, der aber aehon 16d7 der Bühne entsagte and sich in ein lUoBter »nruolcaog;, apäter 
aber von de» Idcinaa Sdrfllem der abfctretenen Meiater, wie Solls, Matoa Frn^oao, Diamante n. a. 
beherrscht, bis es endlich noch eine Weile ron Dances Cänilamo, Canizares, Zainora u. a. müh- 
aam empofgebalten, dem EioHuaae der von ignacio de Lusan der apaoiaohea Lileratmr eingeimpilen 
framSeiaehen fleachmackarichtnnjf nnteriaf . 

Die hier geschilderten Zustände finden «ich in der Sammlinif; tlcr romiMÜas e scogidas gan/- iloiit- 
lich vnd osTerkennliar abgcapiegelti und dieser Umstand iat es> der dies« %8 Bände umfaMcnde, rein Jahre 
165t fcia 176% lürtg<i*'tsle Sammlong flir die Oesehiehte des apaniachen Dfamts ao wichtig macht, indem 

uns in ihr neben vielen St iicWen der alten Meister, nanienllicli al d e r u n's , (JIr neliliinjjHwertlieslen Schö- 
pfungen der sponiMbcB Dramatiker zweiter Linie, aber auch eine ganse Fülle von Proben der ebenso 
geist- und geschmacUoaen ds manierirten Prednctionen ihrer minder hegaUen Nachtrcter vorgelShrt, «nd 

an nolien der üppirrsten ßlüthe '.\uv\\ seLun die <;el)>ea lu rhstkündenden Blätter, neben der vollsten Ealwicke» 
lon^; die Vorhoteo und Ursachen des herannahenden unvenseidlicfaen Verläilea f eaeigl werden. 

O^eich noch imnep su den Seltenleiten gehdrig iat dioae Sarnnlinig in den grSaeeren BiUialheken 
Europa"» iwar »elteri jaiiz, lÜLkerilns, aLer docli in einer grösseren oder minderen Aasahl von Räuden vor- 
handen, jedenfalls aber ihrem Umfange wie ihrem Inhalte nach ToUstÖndig iietEanat, *o daas die Unterau» 
drang 8her die Utem Semmlnngen spaniacher Dramen bei ihr angelangt, daa Nehdgeiiiet achwankender 
VcrmuthuPgen verlädst und festen Boden nml eine fiai-li allen Seiten hin narhweishare fJrnndlage ifcwiimt. 
Dieae genauere Kenatoisa der Sammluoig der Co medias escogida« ist wcseatUdi dem Umstände z.uxu- 
sdirnben, daas dasBrsdieineB dea ersten Bandea deredben an Madrid 16BS durch Domingo Oaroia j 

Morris auf Kosten des Ruelihrindlers San Vieenle, wio schon Die *e in seiner Ueberset/.uii;; desVe- 
lasijuoz, U öttingon 1769, p. 3^8 anfuhrt, iVstgesteilt 'J, and dadarch ein atchcrer Anhallspuoct aur 
Anrdhung der Bhrigen Binde, sowie rar Pernbaltung jeder Ver m e n g un g und Verwirrung mit den Binden 
früherer Sammel»erke. namentlich jenps der rnmedias de difi-rentes autores, gewonnen ist, (ob- 
wohl in den Katalugen ciaiger Bibliotheken bei der maogeUiaften Kcnntniss des Umfiuigee der letaterwähoten 
flamadung ehe eelch« Vermengung ibdiadi noch statlUnden mag. 

Wa< diu Ort des Erscheinens der Saminlunfr der Comedias escogi d a Ijelrilft, so giht S e h a e k 
Ul, 39tf, für alle Bände derselben Madrid als Drudeort an, eine Behauptuag, für deren Richtigkeit nicht nur 
iQo Angehen dnea mir mr BinaichtcvgdkMiMunaii^ Mhar k darffiUiathakLwd wif Tinelt'a, jel»t wahr> 
■dwididi iaa hriltisdien Mnseuaa aidk hdfaidBehaa, w» Madrid 1704 in Dnwk «fBeUomtw VeiMich- 



in «Ivo» kAl«^t>j[e ivr bo^iftas« (CalaJ, inifTMt«'! um ^th^M. D(bliu!t>, U<^«U^Aiiä«, Ux^ti 1^15, V*l, IV', p»f. 3SV~^ M-lfit folg«!^,!!^» Werk 
»lifrffQhrt: r«Beill4, de Hcpftfi, eAcadas 4e fut verilfeilerAi i>rl|inKl*ii, S^* %A part. M4ilri4 ISIS — 174%. Da Dach der 
iltedeubl, 4itm Orte d#M Rn«r1ie«iiMiii «iiri der Jabruhl IT«t m erhlle»ieB, dice« SamiaJuRff kfii*« «»dpr« kl« )en« der C*iB«d»s, earo* 
suis« Mta tenM*. mhI m Salur lietrefladen mmI«, den AlMca*s»puBrl diuer MaiaenttMlf 4m Jllltf ISIS iui(,ftk«l tu finde*, «• 
■■■ ■tl » \A nwr» OIwrkiMtoilwtar i*t OHktow, Dr. B*ii4ia*l, am AalkUnuig 4t*M* IhMUii««, ^^» wA itUim 
■MfeNtat tMm Heil, tarn tarn tratai BuS* Jaaia WhIh«. inlitai iM iniieiap th Si* ITlMlm Sv 'CsaaeUi Ka* 
HnrriH», IIb TImU 4w tlMWMt* MM, SSM MM * mpmAM tMiM monmUA ■« J«Hr hkck« MmU ««iMtai «orte Ml, 
«SIMM Mt Sir U««s«ik ■■nnIMItft hanwfak*, Um to liai hl Mm ISIB w i cM M m **. 
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nisaes de» lnh«l(c'< sämmllirhpr 4fi Bänifr dieser Sammlung, »onflorn auch der Umstand bu sprsolien sche!- 
Den, das« wirklich die Bind« dieser in der kaiMrliehen Bibliotbck fast vollst&ndig vorbaDdenen Sammlung 
mit AonuhuM vob iwcifii , bet wakhm 41m »leU dar F«ll iai, mi «iiiM Mttan, imm Dnwh«rt Iberkmi« 
gar nicht nachg^wiespn werden kann, sSinmÜich ui Madrid l!'^s<>^icnra sind. 

Die ZabI sowohl der SchriftsteUer, von denan Stflcko in der Hamtnlong der Comedias escogi das 
enlhallMi aini, als 4er SMdm, 4ie icn vonrtgliAm Dichteni jener ZfoA» diria rarkemBiM, beefitaU 
Ticknor III, 388, und irrt nur darin, dass er in die Zahl (5;)) drrvon Oalderon vorkommenden Stflck« 
auch solche etarechnet, welche Juan de Vera Taaaia y Viliaroel in der im 6. Bande (^M a d r i d 1694) 
•aiiwr Aoagilw der Drama de» CtMeren enUwIlNiieB Adverteaeie 4 !•■ f ae leyeree eaMMekKch 
als diesem Dichter fllschlich sug^><;cfa rieben nnfölirt, nachdom Gal deren seihst in dem um von 
Hartifieaba8ck(Bihl.deaut.espan. tom. 14, p. 656 und 657) mitgelhcilten, in der zweiten AuSage dos 
*. Bindae der Utartee Anagtbe «eiMr Drenen (Mtdrid eathaltcnen Pr Alego sie grfisitentheili 
als solche bezeichnet. Die hier erw&hnica in der SamBrimig dar Conediee eeeeg idft« ftleeUicli den 
Calderon «igeschriebenen Stücke sind folgende: 

Lee «npeilM de eeieieru. 

La terccra de si miümit. 

El esciadalo de Grccia contra las santas imigenes. 
La ae p el tolt de nefenda. 

El vencimicnto de Tarne ) ^ , m._ ..i j _ 

> vonAnteaio Munuel d« C»iD0e. 

Los desdichadus dichosos ) 

Lh cenea ee el papel y dadoeo en U veegMiM. 

El mejor padre de pobres. 

Los empenos de un plujsaje y origen de los Guevaras. 
Sa e e e * y Nenm. 

El rigor de las desdiehüs y mililiilM de fertane. 

Saber desmenlir sospechas. 

Den ÜBkalt der SeaMBlaif hat Sekaok II, 6ih — 54%, unter Hinweiaiiag eaf den tor der gemefif 

Samen Bezeichnwnc t Comedias espog-idas abn-ptchenden Titel mehrerer BSndp. nseh dem jedem 
deraelben bügcgebcnen InhaltSTerzeichnisse, in Tollkommener Uebereiostimmaug mit dem obvnerw&hn- 
ton M Madrid ecadiflneDaa Terseicbniste angegeben. 8a arflbi^gt nka hier aar mckir in 
Nachtrai^c zu dem in Schark's Werke jvflem sn^nglichen VerseichniM« fiir jedpii einzelnen Band 
das Jahr, in weichem, dann der llrucker und Verleger, durch welche das in der kaiserlichen BiUio- 
(faek vetliMdeiia BKeanplar deeaelbeo enekienen ist, araumeiken, um dae Anuckeidaii etwa rorkom" 
mender unechter Bände dicsrr Sammlung lu erleiehtem ; mit f!< r Anpabe dieser Daten soll noch die 
Berichtigung einiger Fehler des hihaltsversetchnissea einzelner liande dieser Sammlung, und die An- 
deotoag miger anderer in liifclkgni|»kiMiker Riaaicbt bemerkenswcffkea Putlade mkoad« 
um das Bild, welches Schack und Ticknor von dieser Sammlung, ihrem Ihafkage, i 
Inhalte geben, nach allen Seiten hin zu ergänzen und zu vollenden. 

V«n dem in der IriierrBdieB BifcBotkA vorinndeaeB Exenplai« der Cemediae eeeof ida» 
erschien : 

Baad 1. Madrid 1852 por Domingo Qarcia y Morr4s, 4 eost« de iüan Vicente, 
BBcreedcr de librae. 

Band 2. t» Madrid Küt en la inpreata real, i ceela de Aatonio Rik»re<, mer- 

cader de libroe. 

ÜB wt eehea ia den fker die Sannlwig der Conediae d« diferaates aataren kandebw 
den Aiodu^ «rwllmt umdea, dan Bartseaboeeb in lekier Anagaib« der DraaieB Caldera a*a 
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tm ScUuase de« Ürama'a Poliferao y Ciree (Bili. de aut. «»{»an. tom. W, p. bmcriktt dicMr 
Pollfemo m w»A d«m laiidMliiriftfidiai VenäduiM» da D. Jvta liidr« Fajard« i« «ümb 

H a r t 7, f n b US eil unln-kantid'ii xwcilcii Bande romcdla» de varlos aulorr» l^r8chiKl>ca, 

und dieser letstere mÜMC wohl der iltestcu uod adteiuten Drauwanaunlung, ako jcnor der C ome- 
dik« de difcrentca tiitor«a aB|;«liliren, mO P^jardo dieani awcitaa Bud ab inll (anti^uo) 
beseichnet. In dim th'iii 4. Baiulc si-iiur Ausg'uljr' di'r Dramen Calderon's bi'ijri füffli'ii riitälouo 
eronologico fiUirt Hartzenbusck (Bibl. de aut. esjNtn. tom. 14, p. 069) die bexüglicke SteUe 
MW d«B VerancInuBB« Pajardo^a ra^ar wBillidi an; aie lanM: Pvlifemo j Ciroc, de Calde- 
ron, Mira de Mt-sciia, y ^^ o n t a 1 v a n, parle .-.(xunda dp Vario«, antifiia. Hartzcn busch 
enräbnt aber auch an derselbea Stelle, das» dem Verzeidmiu« Fajardo's eine Liatc der darta er> 
«ttnfeii nUiher bei^fügt soi, md du» ia dUaw Fajard«, naeUew er di* %7 (f) Binde der m 
Madrid erschienenen Comedins dp rariüs aulnre^* aufge^älilt habe, sieh Su^rre. aii^^er difM-n 
gebe es noch einen andcni zweiten aber aneebten Band dieser Sanunlwig (hay otra parte scgunda 
de Varioa, ranque iie 1a fcüena), welche m Madrid endnenen «eL Wen iimt letttere Aegalie 

Fajardo's sieh aiiP den Ttand lie^ieht, der Polifcmo y Circe enthält, so wird jeder Saclikundigie 
die von Hartzenbusch früher (p. auagesprocbeoe Ansicht als eine trrtbflaüiche beaeiehneB 

raflnen. Ee Regt nlinlidi an Tage, daaa der 2. Band de Variea, in dem Palifen« y Circe 
enthalten sein küK, der Rainndunir der Cotuedias de diferentes autores nicht angehöre, weil 
ein zweiter Tbeil dieser lelztcru Sammlung, echt oder luecht, nicht in Jahre 1652 erschienen sein 
kann. Mit der yvu Fajardo erwlhnten, m Madrid eraeUeMaen« Vt Binde wwliMMendm Dramen- 

saaimlung ist keine andere als jene der Coniedia.s escogidas geiin in'. 'Uid jener andere zweite 

Band der Vario s ist daher, wie Fajardu ganz richtig bemerkt, allerduiga ein unechter, aber ein 
vnediter Baad der flemapdang der Oomedine eaeogidas, deaa m der echten Aotgake deaaeftea 

vom Jahre 1C52, welcke die kiil.serlirhe Rihtiothek lnjiilit, Ist Polifenio nnd Pirre nicht ent- 
halten, worüber Hartzenbusch, der von dvm 2. Bande der Coniedias escogidas nur die Aus- 
gabe Madrid 16ft3 geaehen s« hahen hefaanp«et, ft«ilich aieht nnt Beeliwmthtit absprechen luHwte. 

Hiehei fMlt nur auf, das« er in dem dem Catäliip^o crunoll'igicu vorausgehenden Aiifkat/.e : Edi- 

eiones oonsuitadaa (Bib. de aut. csp. tom. 14, p. 665), dennoch auch die Aasgabe des 2. 
Bandea der Comediaa eaoagidaa mm Jahr« lOAt aafaihH, 

Band Madrid t»53, por Miguel Saaches, iceeted« Jaaej^li MvBOB Bamaf ajmda 
de la ccreria de la ileyna, nneatra Senon. 

Baad 4. Laarel de oomediaa, qaiata parte de difereatea aaterea. Madrid IMt, 
enlaimprenta real, ä costa de Diego de Balbuena, mercailer de !ii)riis. Das die^iem Bande Lei 
gefügte Privikgium ist am 11. Nov. 16ä2fiir Diego LegroAo, mit der beigefijgteii Bemerkung, dass 
dieaer acina Bedrte an Diego de Baibaeaa aligetretea habe, aacgaalellt ea dOrfle alan einelltere 
Anmaiba dieaes nnd aaaul auch wdhl des verborgehenden n-iml s vom Jahre \ f\7t'i flehen. 

Baad 5.Madridl9M,porPablodeVal,4costade Juan de San Viccntc, mercader de libro«. 
Die Badleiana hesilat eine Aaagabe dieaca Bandea vom Mira 165%. 

Band C. Der kaisertiebr i; IMiliutliek fehlt dir \r iliider Aussähe dieses Bajidrs, daf^ij^en be- 
aitzt sie zwei Ausgaben eioej« ti. Bandes der Comediaa t-scogidas, welche beide zu Saragossa 
bei den Elben Pedro Lanaja'a (hnpreaores dd refaa de Aragon), die ene ka Mwa K6S, die 
andere im Jahre Iß.'i), ersehienen sind. Beide Ausgaben entbehren der fiirtlaufenden Paginirung und 
«racbeinen mehr als £iue Sammlnog von Einaeidmekcn verschiedener Dramen unter einem gemein- 
aamea Titel henaBgegeben, ala Blade emea adbalilliidigcB flammeiweritet. 

Die Au.«^abe i' ji .T.ihre Ififi^, welche auch in dor ßodleiana die Stelle der dort ebenfalls 
fallenden Madrider Ausgabe verlritt, ist icoata de Roberto Dup ort, mercader de Ubroct ersohkaea. 
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nx vom 8* Februar 1654 lantott tind onthnit alle Stück«*, 
wddw Seliaelc in tanem InhaltsverxcicfanisM der Comedias escofidas iiir den 4i. band ang;ibt; 
ja das inhaltaverseickniss dieses za Saragossa erschienenen 6. Bandes tliBBt Bit joMB aogw h 
aHta Unriditigkeiten desselben überrin, wie später fexeijgft iverden wird. 

Di* An igalw vom Jahre 1653 hingegen ist weder mit einer Lioenz versehen, noch ist ange- 
goin« aaf weaaen Kecten sie erschien; anch entJiSIt sie nicht eines von drn Stücken der Original- 
■B gib oy «i» uu Am Ucr MKnaden VenmehaiaBe dar La dioaeB 41. Bande (IS53> aatlMhEMn 
BtUkt hurmgAU 

1. Ifirad 4 quien alabais, de Lope de VegaCarpi«. 

S. Bl iBfA de la jpBida, de D. Pedro Talderon. 

I. n c^itaa IMSiBiw, de Lupe de A ega Üarpio. 

4. Bt diablo predicador, de Luis de Belmonte. 

5. Lee piiunpoB de la Iglaaia, de D. Christoval de Monroy. 

6. D hi ei MB cddad, Lope de Vega. 

7. El jununento ante Dios (y lealtad contra cl amor), de laeiat« Cerdere* 

8. Laa Booedadea de Bemardo del Carpio, de Lope de Tef^a. 

9. Loa encaatoe de Hadea, de (D. Francisco de) Roxaa. - 

10. El satisfazer callaado y Princesa de los montes, de Lope de Vef «. 

11. Don DemiBgo de Don Blas, de Juan Ruiz de Alareon. 
It. Tengane en fuego y agua, de Don Pedro C« Ideron. 

IlinHirhtlkb diese« InhaltsTerzetelmisses muss bemerkt wpnlen, dass: El ingel de la goaria zu je»en 
Stöcken gehört, welche nach Gelder on's eigener Efklämng diesem Dichter (iladilieh zugeschrieben 
werden, wogegen: Vengarse oea fiiego y agn«, Catderon wirklich angehOrt, aber sonst gewöhnlich 
A a agreto agravio segreta venganza, betitelt winl. 

Dar UaBBland, dass ndtea dar Aoagah« von 1654, einem offenbaren Nacbdradt de» 6. Baad» 
dar Madrider Ausgabe, «tna eine aoldie eoöttirt, noch ein älterer 6. Band vom Jaln lAU 
liegt, iet sclnrer zu erklären; dass dieser letztere nicht der Sammlung derConicdias de dtferaatee 
antoree engdiiSren kdnae» ial^ gaaa ahgeeekeB von der hier nicht entaeheidanden VeracUedenhoit 
der Titel vnd der übrigen Anaalaltanfv dndnreli ausser Zweifel gestellt, daas nu von dar &Bmlang 
der rnnipilia» de diferentea aateret •■■ 25. Band an Saragossa 1632 und ein 44. im 
Jakre ebeaJälls u Saraf oae»» nad amr danaeVien Erben de« Pedro Laaaj» aiiMhi»> 
aen, behumt ist, der i. Baad Aaaar flUnadonf ^«r welil iwtlweBdig etwas fifikar ala Ib Jaln 1<63 
erscheinen mussten Oer veiBagnnde 6. Band vom Jahr«" 1 B.'>:< crdinrt also entweder einer andern, neben 
der SaBBinug der CoBedlaa «eengidaa herlaufenden Drainen«amHilnnf, vialnidi Jeaer daa: £1 
»ejor de loa ntejerea libroa de coBodias «n, von welcher im alcbalen Absduntle iBe Rede aem 
wird, oder, wük Wi weitem wahrscheinlicher ist, die Saragocser Nachdruekcr haben, ohne das Erschei- 
nen des 6. Bande« der Madrider Anagahe abanwarten, anf eigene Fanat «inan aoloben, nimlicb den 
Mar vorii^cnden ackon 'wi Jahre 1658 nnaBunengestellt , and sidb dann Ib Jahre 1554 nneb im Br- 
seiicinen des 6. Bandes zu Madrid nicht entblSdet, auch diesen noA naahaadnH^en. 

Hartaenbnsek in «einer Aasgabe dar Dramea des Calderna (KU. de anb «ap. toaa. 14, 
p. 655) erwOait ebeaCtH« «hies Banden von TheaterstBcken, der sidi b der BibBe A ek na Madrii 
befindet, and zwSlf Dramea enthält, welche Hartxenbusch als Einzeldrucke, aber sIbbIBA aUv 
Ansgake (impreaa« sneita«, pen> todaa de cdieioa antigna) beaeieknek Das gesehridiene Titelblatt hn- 
tett Parte «est» de eenediaa variaa de direrent«s aotores. Con licencia, aiie de 1545* 
Hartzenhnsch h&lt die letztere Angabe in Ber^u■k^i('lltipng des Umstandes, das« der 5. Band der 
CoBedias eseegidaa Ib Jahre 1655 nad der 7. ib Jahre 1554 eraohien, fir «ine irrthfintlkke, 
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and Mheint mit Hinweiraiif wif das ron Scback i^li^fertc Inhalts^eneieiuiiM dies«- Sammlung 
jfMU Band (Br dm 1654 «nohienenen K. Band ieiwl^n anzusehen, was rieh ab wahrscbeinlich dar- 
stellen würde, wenn die in demselben enthaltenen Stücke dieselben sind, welche der 6. Band nach 
dem Verzeichnisse SchackV enthalten soll, und welche der der kaiserlichen Bibfiothek f«li6- 
rif« 6. Band, Saragosiia 1654, auch wirklich enthllt. HartBenbnach erwähnt nur des 4*" SMdcM, 
als Calderon's, Ka banda y la flnr, was a]lerdin|g[S Miriflt, und Termuthen liesse, das« die Madrider 
BibiMtkek diesen 6. Band in derselben Aus^^abe beaitae, wie die kaiserliche Bibliothek (denn an die 
Madrider Ansirabe ist bei dem Umstände, dass £eaelbe nnr «Ii eine Sammlon; von Eimeldrucken 
cncheint, wohl nicht zu denken), wenn eK nii lit »cilTiele, dass Hartmenbusch, dar aanst mit g^rüsKter 
flmanjgkeH aller in der Sanunbmf der Comedin« *a«ofidaa enthaltenen Dramen Caldamn'a 
«ffwibBt, in 8" Stdciwa dieses Bandes, ntmBcii Caldaron's, Principe «Mutante, das Her: El martir 
de Partagal, betitelt, und dem D. Francisco de Rojas zuj^ogchrii-lirn wird, nicht gedenkt. ~ >' -s 
«■ nncb iminsr nreüelhaft Ueibt, ob die Madrider Btttiotbek dieselbe Ansgabe diaaes Bandes, wie 
die kaiseillcbe IHblMdieli besifB«, 

Band 7. Teatro poctico en dose comedias nnevas de los mejures ing^enios 
de Kspaba, septima parte. Madrid lftö4 por Domingo flareia y Morris, i ooata de l>o- 
minfo de Palaeio. 

Das in diesem Bande enthaltene Stfirk: El monstmo de la Tortuna, de tres ini^enios, istLope's 
Reyna Jvan» de Nipolea» mc «olchea in 6. Bande dar SiumnliMg aeiner Dramen entbatten 
ist, vnd mH» wUmMulUk «ü dem «benblla «Ke Oeatfticfct« MmnaaV I. ron Naapd beitibren- 
d«n, wtrklicb van trM (Calderon, Montalvan und Rojas) herrOhrenden Draasa's: El 

nonstni» dn la Mu», im htolg nit dem BeisalM, FeKpa Catanea, larandera de Nipolea* mto sM Wt , 
iWMchsdt Diesaa latitei« lidal tUk m St. Baad 4«r Comodiaa aacogidaa. 

Band 8. Madrid |««7 p«? Andr«« Qarcia d« la Ifleaia, i oMia de Jnan San Vi- 
e««te, m. d. I. 

Band 4. Madrid 1457 por Gref^orio Rodrifnes, 4 coala da Mateo de la Baa- 
tida, ni. d. I. 

Der Verfasser des in diesem Bande enlbaUaaeB Stfickas: Las amaaonaa, dessen Namen weder im 
falMhareiwielnrisae noch im Bndw selbst genannt urird, nt D. Antonio de Solls. 

Band 10. Nuevo teatro de comedias varias de diferentes autores, dezima 
parte, Madrid 16&8, en la impronta real, 4 ooata da Franeiseo Sorrano de Figne- 
roa, m. d. L ^ 

Band II. Madrid 1454, por Grogorio Hodrifnoa, 4 costo de Jnan lo San Vi- 
cente, m. d. I. 

Die Bodloiana beaitnt £«flen Band in eiaer Ansgah« vooa Jabre 14SS. 

Till ml 12. Die kaiserliche Bibliothek besitzt von dienern Bande zwei Ausgaben; beide sind zu 
Madrid por Andres Garcia de la If lesia, 4 costa de Juan de San Vicente, m. d. L, 
jedoeli die «ino im Jaira 1458, die andere im Mira 1454 eraebienaa. Beide Ansfaben sind dureb- 

aus sowohl in Bexifliimif auf Dcdicatioii als Scitciizalil und Inhalt, ja sticnr in Bi'/.'iiliunf auf die 
DmokGBhler identisch (zum Beispiel erscheint in beiden Ausgaben, statt der Seitenzahl 73 die Zahl 76}, 
00 daas kein Zweifel obwalten kann, die Ausgab« vom lahi« 1454 beoehfliike aidi anf den Draek 

eines neoi'n Titollilaltcs für dir vijh diT Ausj^abr vom Jalirc lfi5M noch Übri)|^n Exfinplarf , und auf 

die Verbesserung der Fehler des Inbaltsrerzeichnisses der iUeren Aasgabe. So erscheint das in dem 
blaltsvemekbniase dar Ansgabe wm Jahre 1658 vorlcommende StBdct La estrella de Monao- 

rate de D. Pedro Caldorun. Wflrhos im Huchi- seihst als: La Espanoln de Fhirt-ncia de 

D. Pedro Calderon angegeben wird, im Inhaltsverzeichnisse der Ausgabe vom J. 1659 schon unter 
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lüpscr lutzlfn HnTi-ichnun^, obwolil auch diosf in Bi'/,ic'huti2- auf drn Namrn des Vcrfnsscr» anrieht!^ 
ist, iiuleiii Atta iSlück: La E«panola de Florencia dein C'alderon nur fikl»chlick sn^esduisben winU 
' Di* Bodleitna beaiM de» lt. Bmd in der An^gake v«n JiAra ISS». 

Rand 13. D« los mrjore!« fl mejor libro nuevn d«- ooirii>dias yarias, nunea 
impresas, coaipu«»tas por los mcjorc» ingeniös de Kspana, parte tresc, JMa» 
drid iSSO, par Hat«« Farnandect & ooala de Franeiae* Serraaa de Figveroa, finniliar j 
■Olario dr-l Santo Oflicio. 

Band 14. Pensil d« Apol«, «n dose Comediaa nunvas de las nejore« iageaioa 
daBif^ana, parte eatarae, Madrid ISSl fov Doatin^o Qar«U y M»rr4a, k «oata deD«» 
laincro Palarin y Villppas. m. d. I. 

Die Bodiciana besitzt diesen Band in einar Ausgabe vom Jahns 1660. 

Baad IS. Madrid tSSI* per Malehor Sancbec, 4 costa de Juan da San Vicente, m. d. L 

Das in <!if><i<»in Bande vorkommpiide , dem D. Fi?rn»ndrt Af Zaratc ^iiüfsrhriebene Stück: 
La balalU dvl houor, ist ein VV«rk Lope de Vcga's, wird von Lope in dem der Angabe seinea 
Pereffino en su patria vom Jabre 1618 beigefügten YeneiohniMe wiur Ua dahin proalienaiiia 
Dramen als soli-lie» anffcfuhrt, und isl jiucli wirklieb in dem fl. Rande drr SammliiTiw der Dramen 
diese« Dichtern, vuu wukkcui diu kaui. Itibliolhek swei Ausgaben, Madrid 16i.'> uod li^rcelone 1616, 
taailat, enthalten. 

R Mid 16. M a d r Id 1 662 por M f I c {ui r S a n f h <> t 4 prista dr a t <■ d de 1 a B aa t i d a m. d. 1. 

i>as im Besitz.« dtT kaia. Bibliutliok belindüchi> Kxemjdar diests Uaudes i&l mit Apruttacion, 
Lteaneia, Tassa a. s. w. vmahen; allein et entbehrt forUaurender Signaturen und Folürnng, welche 
hf\ jrdcm einzoliien Stücke von neuem beginnen, und dem Bi^ndo das Aiisclii-n £;eh<ni, als iMBtlnde 
er aufi /•usauimeugcrafl'ltfn und unter einem gemeinsamen Titel vereinigten Einzeldrucken. 

Band 17. Da dem in der ioüi. Bibliethak beindlieben Exemplare dieses 17. Bandes das Titel- 
blatt, A[>riilj»eion. Tyicencia «. 9. w. fehlen, so können die näheren Angaben über die Auseattp, 
welcht^r Cä augtihüft, nicht geliefert werdeu; es enthält übrigens alle in dem Madrider, wie in dem 
von Sc hack gelieferten Verzeichnisse angeführten Stücke in der daialbat mfagdtoNM Rähenlblge. 

Die Bodleiann bestt-T'.t diesen Rand in der Ausübe von 1662. 

Band 18. Madrid 1G62 por Gri'gorio llodrignes y a su Costa. 

Band 19. Madrid 1663 por Pablo de Val, & ootU de Domingo Palaoie y Tillegaa m. d« L 
Die Bodleiana besitat diesen Band in einer Ausgabe von 16412. 

Band 20. Madrid 1663 en la imprenta real, k Costa de Franelaeo Serrano de 
Figueroa m. d. I. 

Band 21. Madrid 1663 por Joaapb Fernanden de Boendia» k Costa d« Aguatin 

Verges m. d. I. 

Band 22. Madrid 16SS por Andren Oarcia da la Ifleain, 4 costa da Jnan Martin 

Jderiuero a>. d. 1. 

Band tS. Madrid 1666 por Joseph Fernanden de Duendia, 4 egaln de Haauol 

Meie II d e i m. d. 1. 

Die Bodleiana beeilst diaaan Band in euer Aufgabe von IMfi. 

Band 3b. Madrid tSSS por Mate« Fernanden de Bapinoea Arteaga, 4 Coata de 

Jvan de San Vincente m. d. 1. 

Band 2b. Madrid 16SS por Uomingo Oareia Merrda, 4 coata de Domingo Palneio 
y Vtllegat m. d. 1. 

Dm in diesem Bande vorkeainaado dem Moretn nngeaebiiabone StBck: I4, eoadOM de BeMor, 
iai Lepe'a, Ferro dal bertelano. 
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Bnni 26. ^fadri^^ tfißC por Pranrisco Nicto, Ä costa de Juan Martin Merinero m. i, I. 

Band 27. Madrid 1667 por Andres (iarcia de la Iglesia, k ooata de Fr&noiseo 
Scrrano de Pi|^«er** «. 4. t. 

Band 28. Mftdrid 1M7 por Jo««pli Veraaadc» i» Bacndia, i Müa d« h vfad* d« 
Fr an eis CO de (lobl«> d« I. 

Du üi dieMn Bwde «alfcdtaM SfOck: Mir« «1 Ha, de nn i«««aio, MnhhI mch in M. 
Bande der Compdias de diferentts autores, Valencia 1642, vor, und wird dort D. Pedro 
hosete als Verfasaer deaaelbea genannt, wakracheinlidt derselbe l). Pedro Rosete, der sonst den 
BeiauM» Niio lUrt* and vaa daia Hartseakuaek in «eiaer AMgak* d«r Drama Caldaraa'a 
(Bibl. do aiit. cspan. tom. 1%, p. 718) nach den hand»cbriftliclifin Avisn?; de Pelliccr berichtet, 
er s«i aas Anlass eint» seiner SlQcke: Madrid por de dontro, in welcbMB er die L^easwcise der 
Madridar Akealauer, RaaAolda^ 8|iialer a. a. w. §Aild«rts, in A|Nil 1M1 aafabOeo aad m- 
waadct worden. 

Band 29. Madrid 1668 por Joseph Fcrnandes de Buendia, ä costa de Manuel 
Malendes ni. d. I. 

Nnch dem T>.itiiiii der liiconrta (1.*). Juni tCß?) vi schüessen, nkaiat dia KHilliiiil riaar 
Aus^atK) dieses Bandes Tom Jahre 1667 vorausgesetst werden sa dörfeo. 

Baad SO. Madrid IddS par Damiago Oareia Marritr 4 «aste de Damiago Palaaia 

y TiMepra'i, tn. d. I. 

Üih in (lit;si4'iu Uaiiüe vorkommende älück: Hacer del amor agrario, de un ingenio, ist, wie 
Tieknor III, 389, ganz rickfig kaaiaAt, Caldaraa'a a e k » la» C. Baada ditaar Baatailaair «alkil* 

Icmes'- La Lands y la flor. 

Band 31. Minerva coinica, pur ha»«ir la parte ti eiuta y una de cumudiiis nuovas, 
Madrid 1669, por Joseph Fernandea de Buendia, ä costa de Baraardo Sierra, m. d. I. 

Baud .12. Madrid 1660 por Andraa Garei« da la Igleaia» a easta da Franciae« Sav» 

rano de Figueroa, ni. d. 1. 

Da !■ dam Bxamplare dieses BAndes, welclu s die kaii. BSkliaikak kama, das erste StQek: La 

enipa mas provcchosa Ton D. Francisuo de >'iilecas fefalte, so wardc lur Eg^äuinnf; der .S.-vnrrm- 
liing; ein anderes Exemplar dieses Bandes aus der 1. c m t>l< e'sdien (ehemals Tcniaui-Cumpans'sclicn) 
.Ssmmlnng angekauft; allein auch in diesem fehlte das erste Stück, und an dessen Stelle war aki 
Drama des I). Agustin de Salaear: Los juogos olimpicos, dem Bande beirrebunden, in dessen 
lnhalts%-erzeiehnis.s aber der Tiiel des fehlenden Stückes mit eineiu die Augabo seines Stellvertreters 
enthallenden i'apierKtreiren verklebt« Aach einem dritten der kais. Bibliothek von der AntiqDarbadK 
handlung Asher au Berlin angebotenen Exemplar dieses Bandes fehlte das Stück des Villeira!!, 
so dass die Vermuthunfr gerechtfertigt scheinen dürfte, die Inquisition habe es verboten und die 
nachträgliche Vertilgung d<'>^-^ell>(>n in den Eseaipbran dat SS. Baadea angeordnet. Dies Verfahren 
scheint gleichwohl nicht bei allen von der Inquisition verbotenen Dramen beobachtet worden zu sein. 
Wenigstens erscheint das von Guevara, Rojas und Mira de Mescua verfasste Stück: El 
plejrta» qua tuvo el diablo con el Cvra de Madrilejos, noch iauaer in den Exemplaren der Flor de 
comedin«, einer 1)ranien»ninndun?, von der im nächsten Abschnitte die Rede sein winl , und doch 
soll nach Tiiknur II, Z7ä, die Inquisition verboten haben, dieses Stück aufaulTlbrcn, ja sogar es 
■B lesen. 

Band 33. Madrid 1670 por Joaapk Fernandaa da Baaadia, 4 coata de Jnan Martia 

Merinero, ni. d. I. 

Nach dem Datum der Liceacia (10. Mir« 166<tj seli. int die EiiifaB einer IMcm Aaefiba 
fieeea Bandes vom iabra lOfttt vareniftaefat «erden an därfen. 




J flirr dir i'ilferen Sammhin§ett $pam*eker Dramen, 



145 



Band 34. Madrid 1670 j^r Jotcpb Fernandos de Buendia, 4 eoeta de Manuel 
Melend«s, m. d. 1. 

Band 33. Madrid IffTO per L«cftB AntQui« <« Bednar, i ftU de Awtoki« de la 
Fneatet m« d. L . 

Dna in fieeon Bande TortMaunende StSdct A lo ipw «AKfa d dc«dcn , wird in dem M u Hemr- 
acidmisM («Isdiltch dem D. Francisco de Kojas aofaecbriebm , da im Buche bowoU hei der 
Angabe den Titela ak in den nackfotgenden Cotomnentitebi ab Verbeacr deiaeibcn D. Franainnn 
Salado Gareea tenei Ai et wird» eine Abgabe, deren Richtigkeit aneb duidi die SeUnemie dee 
SlQckes, die offenbar eine Anspiehwg auf den Namen de« VerfMKvrs enthalten, über allen Zweifel 
eriuiben wird. Di« £Uacb« Ai^e diaees blnltotenciduüaaea bat Medel dei Caatello Tcrieilet, 
in aeineni Kalalof neben dem StSdce des Salad« nedi ein «wcitea StBolc deeadben Titdi 
D. Francisco de Kojas anaunUiren, ein Fehler, den auch La Haerta in seinem Kataloge bt'^rht, 
nur dase er überdies aodi noek den Namen 6alado deroh einen itoneidehler in Sa(gado eotateUt. 

Band S0. Madrid 14171 pnr Joaepk Fernanden de Bnendia, i cocta de Jnnn Martin 
Merinero, m. d. I. 

Bei dem in diesem Bande vorkommenden Stfidu»: Santa Roaa dd Fcrä, wird Seite 1 beafigtieh 
der Verianaer deeaelben Polgcndea ang«feben: 

La^^ dos Juriiailus iI*- T). A|;iistin Mdrctii ((|uc lutTon laü uitimaa ^DO tKuMA M el diataM 
de «1 vida). Acaböla D. Pedro Francisco Lanini y Sagredo. 

Band 87. Madrid 1671 porMdebor AIefre,deaatadeDomin[fo Palaeio jr Villeg^aa, m.d.L 

Da.s in dicsoili B.indc s orkoiiinieiidc Stück: El ■iiiuir li.ico discictus. dü un ingciiiii, Ist, nie 
Hartaeobusch (Bibliot. de aot esjMn. tom. 14, pag. 656) ganz richtig bcaaerirt, Caldcrou's, De 
ma eanaa doa cfeetoa. 

Band ^H. Madrid 1672 pnr Ii n (' a s A n t on io de ß edni a r. ä ••iist.i de M a n n i' I M elon d f /. m. d. I. 
Band 39. Madrid 1673 por Joseph Fernandea de Bacndia, ä cosla de Domingo 
Pnln«io j Villegae, m. d. L 

Band 40. Madrid 1G75 por Julian de Pari des, i-mpresor de lOmw, vdndeae an M CMni 
Band 41. Pauplona a. a. por Joseph del Espiritu Santo. 

Diese Ansgabe, in weldier niebt nnr die Bodleinna, aoBdem nach Hartsenbnaeh's An* 

C^ahr (Kild. de nut. cspan. tum. 14, |i. fi'tT) aiuli die Madrider Bibliothi^V den kt. B.ind hositz,!, 
gibt weder über das Jahr des Oscheinens desselben Aoslconft, noch ist &ie, wie jene der andern 
Mnde, mit Liceneia, Aprobaeion n. a. w, veracben. ITebcfÄes ainl die b dieaem Bande vor- 
kommenden StGckn, mit Au.snahmo der beiden ersten, sämmtlich bereite in den frOhercn Bänden der 
Sammlung enilialtcn, so dass der Anatdit Hartsenbuseb's, dieser Band sei «in unechter, roUliom* 
men iteigepffirblet werden wBiale^ warn nicht dia Tild nad die Reihenfeig« der in dcmndhen endiai> 
tenen Stficko iranz p'pnan mit den Anj»'aI)on des Madrider und des \un Sc hack griii'fcrten Vcrzeich- 
nuses übereinstimmten, wonach diese Ausgabe desselben vielmehr nur als ein Nachdruck des echte« 
41. Bande» der Madrider Aufgabe endwint. Udtrigens ist '*wi diesem Bande dieselba typograpUaehe 
Eilrenthöndifliki-it bemerken, die auch im 7. und IB. Bande dieser Sammlung hcn-orfrilt tind 
darin besteht, dajtD die FoUining in diesen Bänden nicht bis ans Ende fortlauft, sondern mit Schluss 
des ersten vi deat Beghme «inen nenen Alphabetf« der Signatur wieder tob Nencm ndt I beginnt. 

Rand ^2. Madrid 1 (570 r " r n i- !^ i :■ ■ d «' M i rn n d a, 4 fnst.n de M arf iti Me ri n e rn, m. d. 1. 

l>er Verfasser des in diesem liuiidt- vuikuuuiicndcn Stückes: San Francisco de Borja, ist 
naeh der Angabe Hnrinonbuseh's (Bibl. de nnL «sfriU tank 1%, p. 680) niebt D. M«l«bor F«r- 
nandpx de Leon, sondern der .Tosnit D. Pedro de Fompcrosa, der in seinem Stöcke das 
vefloron gegangene gleichnamige Drama Calderon's stellenweise benützt an haben scheint. 
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Baad 43. Madrid 1078, por Antonio Qonaal«« do Royot» 4 co«U de Manuol Mo- 
lo ndcit m. d. 1. 

Der Verf«Mer dea in diesem Bande vorkommenden Stücke«: El Fcnix de Espana, San 
Franc! 80» d« Borgia, iai oaoh der Angab« Hartnenbasoh's (BiU. do aut. «ifaft. toni. 
p. 680) and nach dem «borrinriinmenden Inhalte der Katdofo Medor* del Caatillo wd La 
Huerta's dvr Licenciat D. Diogo de Calleja, woiie! bemerkt werden mosa, das« die Anslchton, 
«elebe Hartaonbuoob an dor besonnen Stelle über die Stücke Foniperoea'a und Calleja'o 
imooft» nickt gnu mit dooea b Kuklang aa atoktn adMOM^ waklio er in dtr Binlelilung «u ariner 
AMgdko dar DnMn Cnlderon'a (BibL do ort. otp. Um. 7, rrUog« XVII) bwlglkk die«v fitüeho 
no M p tirkl 

Band %%. Madrid 1178, por Roqn« Rico de Miranda, k coala de Martin Merl» 
nero, m. d. i. 

Band 45« Madrid 1679, en la imprenta real por Joaeph Fernanden de Buendia, 
▼eiideee e« Is «am de Juan Fornandes, n. d. I. 

Als VerfajisiT <lpr in diesem Bande vorLoiiiiuenden Burleske: EI i»inor iii.i« vei'dadt'ro, wird im 

Boche S. 419 in Uetiereinstimmung mit den Katalogen Medel'a del Caatill« und La Uuerta'a 
Dr. Moaen Onillon Pierroa gonnnnt. 

Band 46, Primavera n u m e r o s « de m u th a s ar m oni as I u 7, i c n te« en docecomediaa 
fragantes, parte quarcnta y aeia, Madrid 1679, 4c«8ta de Francisco Sana, eapreaor del 
Royno y portoro do Cioiam do Sn Mageotodi vdndoao en on imprenta. 

Band 47. Der kais. Bibliothek fehlt dies«r Band: auch die Budieinna besitzt ihn nieht. Nach 
dem InhaHaveraeicliniaae Scback'a iU, 543 ackeint er eiuen doppelten Titel au führen, den der 
Saminlang dor Comedtao «aeogidao, nnd einen beaondem: Comediaa de D. Antonio d« 

Snlis; das Jabr spinps Ersdicincns wird von Seliacl« nicbt anjrcfubrt. Aus der Anzahl' Tii-ki)[ii"s 
III, 388, dasa nach dem Tode Calderon's im Jahre 1681 kein Baad der Sanunlung der Come- 
diaa eoeogidao «raefeienen aei, alanack Toriaof von volten SS Jainen der 48. «nd loM», Hart aick 
»ehlics«! n, das» de'- "iT . 'a der 46. im Jahre 1679 crs«bien, im Jahre 16S0 »der 1681 erschienen 
aein dürfte. Nun be«itat aber die kaia. BibUotbek eine Atugabe der Dramen dea D. Antonio de 
Solio von IMl (Madrid, 1681 por Melekor Alrares, i eeala do Jnato Antonio do Lo« 
grono, lihrero") wrl f r ^viian diesell)en 9 Stücke und auch panz, in derselben OriHiui L^ i nthält, wie 
Schack's Ver&ei(;hni»s «ie angibt. Es findet sich awar durchaus keine Andeutung, da«« die«« Ansgabe 
der Sammlnnr ^ Comodino oaeogidaa angekdct kabo, in OogenAea iat die Aoaotntmg viel 

jrewhmBfkroller. als dies hri der Suinmhuig der Comedi«': r srnc^idaR der Fall igt, indem das 
Papier weisser, der Druck viel grösser, und der Titel de« Buches snm Theil mit rother Farbe ge- 
dmekt iat; gleidiwoki ia» oo aokwor, oiek der VonnoAnng an orwobren, daaa dieao Anagnbo mit dor 
Sttmmlung der Comcdias cticiifridas in irgend einem Zuaammcnhanire stebe, da da& Erscheinen 
dcraelben Skücite im selben, oder doch im nSchctfolgenden Jahre und in derselben Stadt, nämlieh «> 
Madrid, eine oder dio andan Anagnbo CO ontockiadcn snm Nnckdracko olompdt« doM die tkmr» 
schämtheit desselben oalbal ttr das daaaaiifaa Ztutand daa apaniackan Bnekkandela gua oake- 
grciflicb wäre. 

Band kS. Mndrid 17M, por Franeiono Martin Abnd, i eooU do laidro Colomn, m. d. L. 

Dioser Band enthält nur eilf Rtfirlcp. 

Wvnn wir nun die Keihe der Binde der Sammlung der Comedias escogidan, wie die kais. 
nUfaitkek aio boatlat, Ikeaklickon, oo oigibt oiek «uaaer dorn frGker kcapMckonon m dem Vcraoksb- 

ni5sc Fa'iardo's erwähnten 2. Bande. Ä?adrid tfl.'iÜ, ein einaiger, der als ein tineehter zu hpirirhnen 
ist, nämlich der 6. Saragossa 1663. Die beiden andern, uimlich der 6., Saragossa 1654, tmd 
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der 41. Paiiiplona s. a. Icnnni>n, (!a sie cpn.iii dipselbcn Stücke enthalten, tvelctie in dem Madrid er 
und in dem von Sc hack gelieferten Verevicbnisse angegc]»en «od, nur für Nachdrucke aogvMlMD wer- 
tes, obivohl M ublleMl Ucibt, dan WMhr «Ne BvdUUn*, mA fi« Mftdrldvr WUBotbaii irgnd 
einen dieser BSndc in der Madrider Auagahc, sondern beide nur in der Aiisj^abe besifzen, in 
welcher sie auch io der kais. Bibliothek vorhandeo sind. Jedenfalls werden aber nach den hier ge- 
liefertM Beliaek*« hlialtevengieUM aifliiniBilM Nadwidte« 9tt Angaktn Dies*'* in Mbar 
Uebersetsung des Velasqnci, GöttTtigen 1760, S. 358 im berioblipfcn sein, da nach dem hier Mitpe- 
(beilten seine Behauptung, 51 Binde der Sammlung der Comedias cscogidas, die bis zum Jahre 
16M u Madrti ecMliimai wlm, m kaoMn, anr AtUn ««nlmdMi wwdtn kaan, diw «f wdU 
61 B8nd^ dien-r Sammlung — natnrlieh nnechtc und N'AolidrtickbSnde mit cineereelinet — gesehen, 
aber den echten 48. und letzten, im Jahre 1704 zu Madrid ersdüeneneB Band dieser Sammlung 
■idit kwuMii fel«rnt habe. 

V. JUften Itamtanira an« tet UDtm ^|lt !*• ICTII. Mrlontart«. 

Neben der Sammlta^ dar Comcdias escogidas ersiiiiunen in der swflilen HiLMle des 
17. Jahrhunderts mcht Bsr sahlroichc selbstatlndige Aufgaben spanischer Draauliker, wie der 
S. mtd 4. Band der Dramen Calderon's in der Sltestcn Ausgabe, die spSter von Don Juan de 
Vera Tassis y Villaroel besorgte vervollständigte Ausgabe der Dramen desselben Diditers, die 
«weite Auflage der Schauspiele D. Francisco de Rojas, Madrid ÜSO, die Schauspiele Mere> 
to's, Buent Madrid 1654 in einem Bande, spfitcr zu Valencia 1676—1703 in 3 Bänden, 
flehwupicte des I), Juan ^e Matos Fr-ii^osn, Madrid 1658 in 1 B^ind , jene Juan Cabe^a's, 
Saragossa 1662 ehenfalls in 1 Bend, jene Diamante's, Madrid 1670—74 in Z Bänden, und 
Mendoaa's» Liaboa 1600, dam aadere ebcnftib Schauspiele enthaltende Wcflre, wie Cvbillo's, 
Bbüio de lai mm»t Madrid 1654 1 Band, und Salasar's, CjpAan de Apolo, Madrid 169% 
S fltnd«r «oodera auch aiehrcre Ueincce Schauapieleanmlnitf e«^ unter denen al« der Ute« 
■Cw Ida': 

1. jener des Libro mejor zu erwähnen ist. 

Was den Umfang dieser 8ammhin|f iMtrilll, 00 bemerkt Diese , in seiner Ueibenetzung des 
Tela8<|uez, Güttingen 1760, 8. 358, sie bestehe ans 4 Binden, wogegen Sekaek III, 309, 
denselben auf 10 Bände, Brnnot aher in d. Art. Comediaa nuevas escogidas sogar aaf 
15 Bände crh&ht, ia welcfcer lelatam Bändeuhl dicee »r—«"'— y in dem Beber^acbea Naoldauo mm 
Versteigerung gekommen aein aofl. Ob dieae Angibcn mid in wddMm llaaae rie riehlig aeicn , ob nebt 
hier irgend ein Missverständniss obwalte, zu welchem vielleicht der Umstand Anlass gegeben haben 
liSnntei dass der 13. Band der Sammlnng der Comediaa eaeagidas denselben Titel fährt, 
wie die Mar «i besprechende DnonawraMnlug', bis idi niebt in der Lage zu bevidbtlkii, da 
die kiia. BiUiotliek nur einen li.md derselben, jedoch in zwei verschiedenen Ausgaben besitzt. 

IKe enw dcndbcn mX au Alealä 1651t de Maria Pernandez, ä costa de Tomaa 

Alfay, mereader de libma, die andere sn Madrid 166S por Maria de Oninones, 4 eoata de 
Manuel Lopez, mereader de libros, erschienen. Der Titel beider ist mit einer gidringett Abweldnng 
in der Madrider Anegabe, welebe in Kiaronem be^eeetat wird, folgender: 

Bl mejor de loa nejoreo libro, quo ha aalido Oibroe, qne han aalido) de come- 
dias nuevas, dedicado al Seüor Doctur D. Agustin de Hicrro« CkTallero del orden 
de CalatravA et cet In der Madrider Aosgabe fehlt dee aaf dem Tilelblatle der Utem ange- 
brachte Wappen, wabnebmnDdi jene* dee D. Agvetin de Hierr«. 

INe Aprobacioneü sind in beiden Ausgaben vollkommen gleichlautend. Die Suma de Ia 
Liceneia lautet in der Ausgabe von Aleali auf Tema« Alfay por una ves, in der Madrider 
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Aasg'abc auf Manufl Lopox por una ve*. Di<> Fe Af Erratas und die Tassa sind in der otupn 
BB Alealä im Jabro 1(>öl, bu der andern xu Madrid im Jahre 1653 ausgeatetit. Beide Aosgabcn 
wOalten 4fe ]le4ie«lioMMlirift Tohm Alhfa m D, Apaali n d« Ili«rr«, feUl der 

Madrider da« Vorwort: Tomas Alfay al loctor. 

Da weder Schack noch Ticknor ein InhaltorerzeichiÜBS dieses von Beiden ao hiolig erwibn- 
tan Bund«» «i gaban aiek herbaaiaaaaa, ao wird aa kiar naehyetragwii 

1. Kl Tayn do Calaluna, dr D. Francisco de Roias. 

2. El principe parseguido, la primera Jornada de ü. Luis du Belmonte, la »cguaJii de i). 
Afnatin Morato» la tercera de D. Antonio Marti nec. 

3. T.a dcFcnsa de h fc y principe prodigioso, ia Bailad detdo al prindpio da D. Jnan do Mft- 

tos, y la otra miiad de D. Agastin Moreto. 

' «. B garrat» maa Uen dado, d« D. Podro Caldoffto do la Barca. 

5. Fl ^alan sin dama, de D. Antonio de Mendoza. 

6. El privado perseguido, de D. Luis Velex de (iuuvara. 

7. MaSaaa aerd otfO dia, da D. Pedro Calderon de la ßarra. 

8. l.nü rmpcfios que sr ofrecrn, de D. Pcdr» Caldormi dp la Harca. 

9. Lä guni'ila de si mismo, du ü. Pedro Ca.lderon de la Uarca, 

10. La tragedia mas lastimosa doainor, de D. Antonio Coello. 

11. El cavallfT.) dl' Oliiii'dit. hnrk'soa de D. Franciscn dt" Monteser. 

12. Las sit'tu iiUäutt'ü du Lara, ljurlu!>c<i, la mitad de D. Geronimo Cancer, y In utni luitAd 
do D. Juan Veli'z de Guevara. 

Alle in diest^m Bande entlialteDcn, dem CaldTon zng-eschriebenen Stücke rühren wirklidi vnn 
diesem Dichter la^r; nur ist dreien von ihnen ein anderer Titel bekriegt, als sie gewöhnliili %a 
führen, und unter welchen sie in den Ausgaben der Ur,-\mon Caldoron's zu erscheinen pflegen, indemi 
La guarda de si mismo, oder wiv dies Stfick im Buclie selbst <reniinnt wird: El guardarse a si inismo. 
sonst gewöhnlich: El alcaidv du si iiiiimo. und: Los i-mpeücis que se ofrecon, sonst gewöhnlich: Los 
empenos de un acaso, bctlult werden. L'ntcr dem Titel: El garrote mas bicn dado« vaAiiigt tUkt 
El aleatde de Zalamci, eities der vorz.Qq;liclisten Stticke Calderon's. Ticknor hat es unter dieser 
Maake nicht crkaiiiit, und hält es U, 'ilH, lur ein dem Calderon fälschlich sugeschriebenos Stück. 

Ddirigens werden bei den hier nachgewiesenen Ausi^nben des Libro mejor, von welchen 
Har l se n b US eil nur jene von Alealä Ifi.il, Schack nnd Ticknor nur jene von Madrid 1053 
KU kenacu ficbciiieii, diu Aiij^ahtju Fr. W'. Val. Schuiidt's (Wien. Jahrb. Jahrg. 1822, Daiid 17, 
Notizbl. S. 21 und 30) und Schack's III, 290, besüglich der dermalen bekannten ültesten Drucke der 
baiden Sfücke Calderon's: El aleuUle de Zalanie.-i, und : El alcaide de si mismo. iii berieliljn^en sein. Wa» 

2. die Uramensammlung Flur du Cuiut!dia& betrifft, ein Werk, das nicht mit dem sogenann" 
ttn Dande der Sammlung der Dramen Lope de Voya'a, der danaribao TUal Wbti, SO «er* 
wachi4eln ist. so lautet der \ rdU(ändige Tilel di-rnelben : 

Flor de las iiiejurtiä ducc uuiiiudiaii du las luayores ingeniös de Espaua, saca- 
daa de sus vcrdaderos originales, Madrid 1652, por Diego Diaa do la Oarroro» in> 
pcoaser del Reynn. ä cn<ta de Mateo de la Da St Ida, mcrcader de Jlbros. 

Da.4 BucL iüt dem D. (ieruaiuiu de (^utallar, cavallero de la urdt;u de Santiago, aymla de 
Oanara del Rey N. S. gi widmet, einem Manne, der aeiner Z«it selbst als dramatischer Dichter aul^ 
trat, und namentlioh Verfaaaor de« Drama'a: El pMldaro do Madr^ol') ist Daa vo« Pedro 
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de I.ogrofio an ihn gerichtete Dcdlcatiuiissclinibcn enthält interftwante Nachriclitcn übor seine Familie 
und über die Uirnsto, die er selbst unter dum aweiten D. Juan d'Auslri«, dem natürlicben Sohne 
Pliilipp'a IV. und d«>r Scbaunpietrrinn Maria Calderon, geleistet. 

Die Snma dcl privilegio, welche wie die Tasaa au Madrid Im No«. 1652 ausgestellt ist, 
lautet auf Pedro de Logrono für sehn Jahre (para poder imprimir por dies aftos) und fahrt an, 
daas dieser letztere seine Recht« aa 4m. Vnchh&ndler Mateo de la Dastida ahgelreten habe. 

Die Vi de erratas, ausgestellt voa dm Lioancialan D. Carlos Mureia de la Llan& 
SU Madrid den 17. Mai 1653, lautet: E«f« Ubro iatiAnhdo: Primcra parte de dow tarnt 
dias de los nncjores ingeniös de Biptäk, concaerda con n niginal. Diese Benennung gab tUmt 
Zweifsl Veranlassung, das» die Drameoaanuulung Flor de eoBcdias gewöholick jeaer der Com»- 
diti escogidas beigeordnet au werden pflegt, wie dies nacfc Brnnet, u. d. Art. Comcdias nae- 
Tfts escogidm» geschah, und wie dies noch jetzt in der Budleiana der Fall ist. Wirklich schdnt 
es, besondcm i»e— wir folgende Stelle aus dem Vorworte (AI kctnr) diMar Ptaawaimlwoy arwii» 
gen: Vimd» k «flliinadon, qoe hiaiste, curioso Lector, d« im tomo d« en media«, que nli6 fl •!« 
fmiflffii de varios ingeniös desta eorte, und dann spSter: Si te agradare estc tomo Ic prometo darte 
otro OM nracha brevwdad, keiitea S5*«Uie( «u «lolerUcfien, dass aus Anlas« dar galen AofDikme daa L J. 
1651 (el afto paaiado) an Alcali erschienenen Libro mej or gleicbzeitig tob swci ferBekioigiKM Srilea 
kar in Castilien die Herausgabo einer grösseren Dramensammlung nach dem Muster der in den ara» 
IMÜchea Kronkadan fcaiilaiidainii Sammlaaf der GoBediaa da difereotea aatarea Taraochl 
mifde, nlmBch dardi daa ■nehemen im 1. Bendei der Cetteiim« •t«ogidaa oad der Witt de 
eeaedias, weiclics letztere Unternehmen aber bei dem guten Fertgeage des ersteren, von welolieai 
«dMn in anten Jahre awrai, TieUaieht aegar vier Binde ereebieMn, natüiiicb ins Stecken fer*« 

In der Sammlung Flor de comedias sind fulgende SlOdBa aoHalten: 
1. La Inna de la Sierra, de Luis Vclea da Guevara. 
9. No hay amor, donde hay agravio, de D. Antonio de Mendeia. 
3. De los eropeAos del mentir, de D. Antonio de Mendoza. 
k. Kalos no ofenden al sei, de Antonio Bnriqnea Oomei. 

5. No hay bien sin ageno dafio, de D. Antonio Sigler de Hnert«. 

6. Del picyto que tuvo el diablo con el cura de Ma(1ril>>jos, la primera Jornada dp Luis Vdra 
de Qnevara, la aagunda de 0. Franeiaeo de Bejas y la leroera del Dootor Mira de Mescua. 

7. fJonpetidercs y amigoot ie D. Antonio de la. 

8. El Cimilisr sin demonio. de Caspar de AviU. 

9. Las mamvillas de Babilonia, de D. Onillen de Castro. 

10. El leiior de nociue bneMl, de D. Antonio de Mendona. 

11. Castigar por defender, de D. R(idrl(;o de Heri era. 

18- A gran dano gran reniedio, de Ü. Geronimo de Villaizan. 

Nneh dem Inhalte diesen Venwiehmaaea ist die Angike Tlokner'a U, M5, die Senmdnng Flor 

de Comedias enthalte auch dax, vielmcbr im 26. Bande der Pomedias escogidas vorkommende 
Drama D. Ooillen'a de Castro: La piedad en la justiciat zu berichtigen; sie beruht wahncheia* 
lieb mv anf einer Yetwea M iag diene leinten Drama'a mit de« in der Flor de Comodina wiifc» 



■MSSt ■■ llalNlM la CMIMm. Mr «to IhMMUte nOrflU m «rfHM Aifcfc m» *t Ot Im MM *u irtH,m um AtaSMr 
iMMlniM ■ iiHillii. ISalc fia Tiftaedf «MIM «M, «IS UriL «W M Hf W M ». OMtlsl« da !■ *«(■•■» m «Im« 
mmm Vmttm fMi W n^, rri lafOk UuMt IIIS, Ht > dn a«<l i ll n«a WMIsr» Ow 4h Um tatflMMM MM, *• iHlf««!» 
iMNilb Sdlpiyi* tNt «Metniti M, msa S* <awa itikl ihb im Uka fak »Blilit, Imt Vlal Catt«! Ika ipMiifc IM M Oikaak 
Ol. Mh aaAMbM«. 
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lirh TorkomTnenden Stücke dessi-lbuii Diclitors: l.as maraTtllns rtr Batiilonis Wns dM in der Samin- 
lang Flor de coincdias vorkouiuiniidi.', dem D. Antonio de tViendoza zugeseiiriebene Stück: EU 
•eüor de noches buena», betrüTt, so ist D. AlvafO Cabillo de Araj^on der VerfMMer d«Melb«ii, 
der auch bfi dtt-sem in stiin-ni : Enaiio d o las musas, Madrid tfi54.wt«diT Rbjrt'drucktiTi Stöcke 
ausdrücklich iicmorkt: Ouc aiinque s« iiuprimio por 0. Antonio de MendoKS, dubio de ser uialicia 
de »]gaa eroolo mio. 

3. MuAS hier rinrr Sammhnig von Autos sacrameiitaleB enittiilit iwdaB, die m Madrid 
im Jahre 1655 erschien und fiilgpnden Titel fuhrt: 

Avtdi aacrainentalcs coa quatro comedia« nneTU y sai la«« y en t r <■ m p s «is. 
Primera parte. Dedicado a Don Francisco Caniar|^o y Pas, cavallero de la orden da 
Santiago. Por Maria de Qniiioncs, 4 costa de Juan de Valdes, mercader de Hbrns. 

Die Aprobaciones dieser Sammlung sind zu Madrid im Jahre 195%, Lieeaeia, Taaaa 
und Fi de errata« ebeodaselbit im Jahre 1655 auagieslaUt. Ob eine Fort«elsung dieses erst nener^ 
lich von der kaiserlichen Bibliothek erworbenen Sammahrwkai andüeo, ist mir unbekannt; die in dem- 
aelben enthaltenen ^Hpr Si-haufipiele, am derentwillen aa Uer aiiilgalllivt uMt ni alumfliA giimliaie 
(eiNMdna de santos) and fuhren Tidfifende Titelt 

1. La virgen de Ouadalii[H', dtt Doetor Oodinea. 

9, Bl prodigio de los montes y martir del cicio, da D. Osillcn da OaatrOi 
9, n gras Rey de los dcsiertos, de Andres de Claranaate. 
%. Et rico avariento, d«! Doetor Mira de Mescua. 

Ausser den hier erwähnten Stücken, von welchen das leMgMannt« anter dem Titil: La vida 
f muerte de S«a Lteaio aneii im 9. Bande der Comedias escogidas rvrkSmmt, «athilt diei« 
Sammlung sehr vide Aatoa Ton Calderon, iBa damals noch grös.itentliei]s ung«dnielt wate« , nd 
erat ini Jahre 1717 ZU Madrid in 6 Binden gesammelt erschienen; ferner i^oas, Entremesea^ 
Bayles und Autea, van Hoxaa, Mira de Meacaa, Meret«, Gaevara, Caaoar, Oodinaa, 
Lojpe de Vega nad unter andern andi «ut Laa (aeramantal da laa titalae da las eon»« 
diaa van einem ungenannten Verfasser, ^ w> dir Ton Harttenbusch (Bibl. de aut. espai. 
toot. 14, p. 660) aus den Vcrdores del Parnaso, Pamplona 1097, und dcaa Ramillete de 
entremeaea, Pamplona 1700, mitgethcilten gleichnamigen Laa Lope de Te|pa*a vcradlialcB ist 

Wenn in dem vorliegenden Avftatae beabeidiflgt irärde, die Untersuchong über die filteren 
Sammlungen apamadier Dranca auch aaf jeaa Tin Aatoa oad Eatrcmeses amzadehnen, ao 
mOssten nadi der Zeitfo^ ibaa bariidiiiiB Uer dem »oeik aidwen aafgefüM werden. Dia 
kaiserliche Bibliothek besitzt nämliiA an SaMunln^fen fOa Avtaa «ad Entrca»««e» «oi der sweiF. 
ten UUAe daa 17. Jahriinnderto: 

«. Laarel de entremeae« variaa, Sarafosaa IMO, per Juan da Tbar, i ooala de 
Jtitepe Galbez, mercader de Hbro«. 

i, Navidad y Corpaa Cbriati featajadoa por loa mejores ingeniös de Eapana* Ma> 
drid 1M%| per Joieph Fernandes d« Baandia, i eesta de laldro de RoMea, mereader de 
lihfaa> Sebaok bat die in dieser Sammlung enthaltenen Autos II, 408, angegeben; tue eatliült aber 
nebst 16 Eatraiaeaaa von i<nis Qaiftonee de Benavente und vielen anderen intereMaaten Stücken 
auch iUe (IrSber cnvttnte, angeblidi von Lopa de Vega henihrende Loa aaeramental da loa 
ti' il de las comedius. Sic liegt daher hier in einem viel früheren Drucke vor, als in jenen 
Sammeiwericeo« auB denen Uartaenbuseb sie mittheilt, nur wird in der liier besprocitenea Sanualung 
der Nsm« des Verbsiera niebt gcoannl 

e. Autos sacramentales y al nacimiento de Christo, con sus 1 o a s y iMitre- 
■aaes, Madrid 1675, pur Antonio Francisco de Zafra, 4 costa de Juan Fcrnandes, 
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mercader de libros. Dies« Sunmlu^ cntUlt sehr viele StOcke aas der früher besprochenen: Auto* 
■ acramentftle« con quatro comediaa anevas, Madrid 165d| nntar andivra auch du ia 
jener vorkommende geistliche Schauspiel dts Dwtors Godincz: La vifgui da flaaiiliifiit aar wird 
diMalbe im Wiederabdruck 7,nin Auto sacramental omgetanfk 

VoB dtorca Samtnlungeu «tigentlichcr spanischer Schanapid« kann Utr Biar aach eine adian dem 
Anfange des 18. Jahrhnaderl» •afcUtrcnde «rwShnt wcrtlen, nSmlicb: 

4. Jener der Conadia» oaeaffidaa d« diferantaa Ukroa da laa ataa aalabraa üpp 
aigncs poctaa, dadieada« al ilnatrisaimo Seiiar D. Manael da BclBaata» Baraa da 
Belmonte et cct, residente de S. M. Catholica Carlos Tercero a sus Allaaaa Padwasw laf Saiflvaa 
Eitadai GeBnalea. BraaaaUa 170«, fae Ma«a«l Toxera Tariaa. 

DiaNB B«(fta frUa dia aa il bei IhaEdea Sunmlon^ ateto beigefögtc Aprobacion, Li- 
ceneia, Tassa u. s. w., dagegen ist es mit einem von Manuel Texera Tartaa an D. Manael 
de BelaioMte ferieliteta» DafieatiaaMchnibaa , ddo. Aaaterdaa Sept 1704, Terseiten, endmnt 
aber nor ab eia« «alcr enem Tilebhtt und «imu hbaltofwaeicbaHS vereinigt« Sauimlnng vaa Ein- 
«ddrucken , da ji-de« einzelne Stück für sieb paginirt und mit selbalstindiger Signatur versehen ist; 
biaroa machen nur die beiden Dramea: La miwaa conciencia acusa, and: Gaaaree par Teagane« 
«ddla dareb BwHaa f ea d e Pagninng and Signatar vereinigt entdieinen, an» ftwmbwa 

Das InhaltsvcrKcichniss dieser Sammlung lautet: 
1. El defeaaor de aa agravia, de O. Aguatin lioreta. 
t. Bl «ante da Sei, de D. Jana de Matoa Pragoa«. 

3. alcazar del secreto, de D. Antnnio dr Sulis. 

4. Ei deaden coa cl deedco, de D. Agastin Moreta., 

6. Bl OMaatm de AInandra, de D. Fernanda d« Zarata. 

6. EU valicntc Pantitja, ilc D. Agustin Moroto. 

7. La nisma concivncta acuM, de D. Af valia Moroto. 

8. Gaaane por vengarse, de D. Franeieeo de Rojai. 

9. Loronzo iiio II.iiini, de D. Juan Je Matus Fragoso. 

10. El cadavo ea grillos de oro, de D. Francisco Dances Candamu. 

11. El Inero de CaaliUa, j lana de Aragoa, de Laie Veles de Guevara. 

12. El ma.s inipropio verdugo par !a iii.i.s jnstA veiig'an/.,'» , ilo D. Juan de Mafo.i Fragoso. 
Der walirc Verfasser des Dramas: £1 conde de Sex, das schon im Libro mejor unter dem 

Tilel: La tn^gadHi mt» iaatimoea de aoior, «nd aoaat binfig aaler dem Tilit: Dar h vida per an 
dama, vorkiiioint, Ut nacli (ti'n KuUlo^e» MtMlcTs ihl Ciistillo und La Bucrta's um! nai'b 
Schack III, 407, Don Antonio Coello. AU VerEuser des Stüokea: Bl aus imfropia vcrdugo 
per Ii maa joata vei^iaBn, wM air m lahaltaveiMiclmiH iiribiadleb D. Jaaa da Matpa Fragaaa 
genannt; im Racba adliat wird ai gaai neblig dem wabna Varhaur, D> Fraaoiae« da Rojaa, 
Mgcacbricben. 



Nachdem hier alle mir bekannten, namentlich alle im Besilae d^ kaiserlichen Bibliothek befind- 
lieben Uteren Sammlmigea tpamscher Dramen «aTgealbK wordea, «rfibrigt nocb, einer Rmbe von 

Sammeihrindcii /.u onvShn<m, die »ich «•liciifuIlN in der kai.-i<Tlicl>(*ii nildiothrV vorfindet, und h'wr !>»•- 
•prochi-n su werden verdient, obgleich sie sich im Ganzen nicht als eine Sammlung in der Art der 
Mber beapraeheaen Werbe danleiit» 

Dii^ krtlsi ilii-Iic nitdi(ith<'V hfsi(7,1 nümlich seit langer E''it 10 HSndc .«pani.'irhop Srhanspiclp , die 
offenbar nur alte Drucke enthalten, und ur$priinglicb und gewiss von allen Anfang her in den gewöhn- 
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liehen spanischen , mit der Aufschrift: Comedias de vnrio.s, versehenen Pergamentbindcn g:(>bundea 
waren. Diese 10 Bände, da sie weder Titelblatt, Inlialtsvery.pichnis«, noch sonst irg«nd <>in Kenn- 
srichfii des ZnsammengeliorMis besitzen, nnd, mit Aasnahinr (Miie« einaigen, auch fortlaufender Signatar 
nnd Foliirung entbehren, bitten demnach, da die in denselben eothaltaoen Stücke durchaus nur als 
Eio«eldrucfce erscheinen, eigentiicli getrennt, und jedes Stflck «nnaeln fQr sich katalogisirt werden 
Mllen. Allein da h&u% der Fall vorkömmt, dass auch «Mdm Biode grösserer Sammlungen nur 
«in willkOrUch inter einem Titel und InhaltiverMicliiiiflM Bosaromengefassteii FäMHiidnirkwi kwtdiaB, 
99 war ÜB MSglichkeit %u erwägen, dus der eine oder der andere «ler Toriiegcnden Binde» 
nbmU ■nr ab willkürliche Sammlunj^ von Einseldnicken erscheinend , dennoch einer solchen Samm- 
tmg aagehSn) nnd nur Titelblatt and lnhalts\'er£eichniss verloren hätte, wie denn auch wirklich 
einer diewr 10 Bind« — freilich der einaige, der paginirt war und eine fortlaufende Signatar besau 
— sich als 18. Band der Comedias escogidas auswies, und als Doublette ausgeschieden wurdab 
Un also nicht dnrdi QlMqpr«ue bibKotMEwiadt« Oenwüj^keit riellaicbt m die i<afe m konimen, 
einen Bond der ao adtan« Bummäaag der Ccaaediaa de diferentea autorea eder jener des 
LIbro inejor su serstückeln, erschien es awedonlaiig, die noch übrigen Binde, wie sie von altea 
Sailaii übcittefert Torüageo, beiaamaMn sa laaaaa» aia mtar dam iingirten Titel: Comedia.a d« 
vari»« *n TOneicliieA, und alMmrarlen, ob rieb nicbt nnt der Seit, i. i. nit Krginsung der ba- 
Sil|^icb dar Slter^ Sammlung^tni spiinisrlier Schauspiele noch immer sehr lückenbafWn bibliographischan 
ffa—tnimr. einer diaaar Binde als irgend ctaar aolohen fiamminng a^fehäqjr bennaataUe» ein Fall, im 
«dnebtudieb aber nur bei wenigen Rinden «lintreteM dürfte. Hann Ihm dl» «wltefeadcB Biade alanBiU 
liab einer und derselben Sammlung aiit;i-licirt<ni , dn^'cgen spricht schon der Umstand, das» unter den 
ui danaelben enthaltenen Dramen fanfachn «w«imal, drei aber, idbiilicb: El Eneaa de Diaat von 
Mereto, Caaarae por vengarsc, von Rojaa, and Bl naenmento dal aha, von Lop« de Vefa« ao« 
gar dreimal vorkommen. Was den 1. und 3. der hier xu besprechenden Bände betrifft, so enthalten 
dieaelben 13, der S. Band sogar 14 Stücks; ea mOaat« hiemaeb, da die iltem Pramenaamnihingen 
in |Mkn Bande nidii nabr noch wei^ aia 12 SMdte entliaHen, bd diaaen Bbiden «iMtatili der 
Verlust des Titelblattes und des InhaltsverEeichnisses, andrerseits aber wieder eine wilBtürÜdw Vor» 
mehrung des atapröngliclMn Umbnges des Bandes eingetreten sein, wenn aie einer aalcbaa SaaiB- 
lung KngfkKma aollen. Ton drei andern Binden kann mit Getriaabot bebniptet werden, daaa aie gar 
keiner Sammlung angehören, und ihr Entstehen nur der Willkür eines Privatsammlers, nicht huch- 
Iriiodlerieber Speculation sn danken haben | niuiiicb von dnn 4. Bande, der ein «ad daaaelbe Stück 
Ton Lopa de Vega: La b«lk Andimneda, nweinul enibilt; dann von dem Bande, der flberhanpt nur 

11 Stücke enthält und aus Dramen so verNchifdcm-n Formates ■Aiisanimfii^rc.'iel/.t ist, dass ihn wohl kaum ein 
Buchhftndler als den Band einer Sammlung von Dramen mm Kaufe auszuhtetcn gewagt hätte ; endlich von 
dem 9. Bande, welcher nnler fewBhnKeben Einzeldmcken nwei StBcke entbilt, die «Beabar aelbat nnr 

Bruchstücke eines B.iiiiles irf;eiiil einer nniiueü'-aiiimtiiii^ siiiil. Es iriihrif^en also nur der .").. der 7. 

nnd der 8. Band, welche sich vielleicht iik irgend einer Dnuucusaminluug augehürig erweisen könnten. 

Waa aooat Uber diese Comediaa de varioa nach au bemcfkaii iat, tvifd an Basfan mit dar 
Allgnbe des Iiiliiilts der einzelnen Bände verLanden wwdon» 

Der I. Band enthält folgende Stücke: 

1. Mndamaa de la fortnna y firmema del aoMir, de D. Chriatoral da Nonrojr. 

2. I'elli^r.ir eil los reiiiedios. de I). Fraiieiseo de KojaC« 

3. El escttdo de fortuna, de D. Antonio Coello. 

b. Loa eneantoo de Mode*, de D. PranoSaeo de Rojaa. 

6. Turno vencido, de D, Gnülen de Castro. 

i. Ense&arae a «er baen rey, de D. Pedro Calderon. 
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7. Lk puente de Mantiblc, de Lope de Y c s; a Ca r p i o. 

8. Kl principe Don Carlos, de Lope de Vi'^a ( arpio. 

Don Carlo«, M Dr. J««B Ptres MostalT«n. 

10. Luit tr«>s diamanteSf de Lope de Ve^a Carpio. 

11. 1^ obedienciA Unreada y primpr Carlos de Cngri«, de Lope de Yega Carpio. 

12. No hay ami^o |Mra aniig;o, de D. Franeiaco de RojM> 

13. Oblii^ado» y «ferididos, de ü. Francisco de Roja». 

WaA daa Stück: Ensenarsc a ser buen rcy, betrifft, 60 gehört eq m den, A» GsldercB 
niNliiieh HCMchriAm«» SfOdMii. Nach 4m SoMusTcrM« «MwIMf : 

*■ • ' * t PiiüclidoDS pnr p! jinffa, . 

. . J. . .V j - ,. J ^ 1 • ' tAu rüJü coulo iufuorante^ ■ , ^ ,, 

qiir eÄtt)*- rft'-cofr ptiri-tmci*, ' 
qiu' auQ bttMiuejar iiu »abel 

scildnt e» jedentailj« von «-ineni Anfänger herzurübren. Von den beiden Lope de Ve^fa sugc»cbrie- 
benen Stilekeii! La powte 4» MmMilife, an«« III frinrifeiKMi^ClHfaiv lutf du ««te Calderon zun 
Vprfa«=rr; joncr drs »weit»'n Sffirkcs, das im Umilc fipr Comedits escnpulas filsclilicli diMU 
Moutalvan vaigesclirieben nird, t»l Don Diego Xinienß» 4e Eneiso, wottir mjIuüi Styl 
md OHBpiMilim ■ «i^henv die In di«Mi» PriiicS|ie Ihm OhIm gm dmclben sind, wie in dem 
Enciso uiuswcifrlhuft niiirt'IirircriiUn Dramrt; mnynr tinxnna d«- Carlos V. rUr tiii'i- vorlie^nde 
Aufgabe seines Princip«- Üim Carlos iM offenbar nacli einem üchlecbten Bübnenmauuscripte gedruckt, 
indem das Stüde, bamndcn m:dMi LiA oi ae c iw i i, . gn» vcMÜmmek iat, imd nicht nach dwAogibe 
und Ah^trfit Diclilor.'s mit dem Tode de» Priiwi-n, 8ond)Tn mit d«siÄen xeifwpilippr Briserung und 
einer \'crtierrlicliiuig Philipp« IV. acUicset. Das nächstf«dg<Bde gleichnaoiigc Stück Montatvan's ist der 
«nteThcil ««inwflAgvMlo Beaccade Eapafia^ nie mMmt imi Parato^aa, dkaca INcUbs cDlkaltcii iik 
Im IT. Bnnilc ';ind folgendn 14 Stiebe. 

1. El mejor araigo cl rey, . !; 

S. Antioro y SehnwtN 

3. El defei»<inr do In f/v 

\. La fucnui d«-l natural, ... \ j n • » 

* _ - . _ ) de D. Agoatin Marcta. 

o. San rnneo de Scna, / ^ 



6. T,n rnnn. la mn° snntitnsa y dd mit tngioa fin« 
. .7. El desden con el desden, 

8. El Eneas de IKim, 

9. Xo hay lücha ni desdichn fin^:!» 1a mnorto, do D. Franciaea d« Bojaa. 
10. Caaarae por Tcngarsc. de i>. Krancisco de ilojas. 
1 L El nacimicBto dd afcaj^de La|»« de Taga. 

12. Travesuras son valor, de tre« ingeniös. 

13. EU hijo de los leones, de Lope de Vega. 

Das in dieacm Bande voilEammende Dramat El dcfeunr de ta fe, ist ein uid daaadba mit 

im Libro mejor enthaltenen: La defensa de la fö y prinripr prodifrid^n : p« wird also liier Rilsrh- 
lich dem Moreto allein augeschrieben, von dem nur die letzte Hüinc herrührt, während der Vcr- 
ftaicp der ersten D. Juan de Matos Fragoso ist. Eb Slmlidiei Veriilllnisa tritt l«t dem nid«t« 

folpendf'n Stiirlin: l,n fiiersa del natural, rtn ; dio Sclil««!<ivpr'!<> dio?r s Uramaa, nitDddMB e 
15. Bande der Comedias escogidas vorkommt, lauten nämlidi: '■ , . • 

T d« Caacar jr Marato 
ia aqaf Ua plamas da». 

0«*Khrinen d. pkilM.-liM<or. Bl. Ul. Sd. 10 
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und Stollen niisscr Zmifai, duB MorAto daM«llie in GemcHuduft mit D. Geronino CanAcr g«- 

gchrii'bi'n liabi'. 

D.-r 111. Unnd ••lahiill rolgenile 18 Melni 

1. Et olensor de si iDi^imv. 

2. Renegado, rey y martyr. 

3. Miiil.tMZM de U fortiiiiix y tlrinez«.s del iboTi 

4. El gigante Cananco, San Chriatoralt 

5. Los selos dv San Joseph, 
6> Lot princi|ie5 de la igle.sia, 
7. La crcacion ^el mundo y primera culpa del hombr«, de Lope de Vega. 

Ij. Los dos mejores hennanos y martires de Alcalä, de (res ingeniös de Alcalä. 
9. El pleyto del denionio ron la Virgen, de tres ingeniös. 

10. Chico Baturi. de tret ingenio« (!>• Antonio do Huertit D. Ooronimo Cniie«r 

y D. Pedro Ro-^eto). 

n. La muger de Peribanez, de tres ingonio«» 

12. KI principe perseguido, de tres ingenio«. 

13. Eu^äüai- para rej-nar, de Antonio Enriquvs> 

Das Stuck: El principe persegoido, kömmt mch in Libro mojor TUT» und aitnl dort ^ 

yinfajti9fr ilo'iselbcn angegeben worden. 

Im IV. Rande sind folgende Stücke enthalten: 

1. \w\ lio noche alumbra el sol, del Dr. Felipe GodinOE« 

2. El ofensor de si mi.^mo, de L>. Citri st oval de Monroy. 

3. Los amores de Dido y Eneas. de D. Cbristoval de Morale 

4. Fuente orejuna, tl':' 1). l'hristoval de Monroy. 

5. l.a adultera castigada. de D. Aiitimiu Coello. 

6. El e.scudo de fvrtuna, d« D. Antonio Cucllo. 

7. La l>ella Aiidroowdi, \ 

8. El principe despeüado, / 

9. Valor, fortuiia y Icaltad, , de Lope de Vega. 

10. La bella Androuiodt, \ 

11. FJ liijo sin jiaclre, ' 

12. El Catälai) Sonalonga. de D. Aiitoniu Cuello. de D. Pi a iic-isco de Rojas, 
y de Luis Velcz de Guevtra. 

Das Drama: Valor. fcrlima y Icaltad, ij)t der zweite Thoil \yn\ I,(i|m \: Ti llns df MenesMi 
der erste Theil ist iiu 2t. Baude der Sauuuluug der Dramen diu»e!« Dicbters enthalten. 
In dem V. Bande änd folg«ndo Stück« Montnivtn'n mthnHaat 
1. Diiilplns ~,iin 1«'^ mogere.s. 
Lu vtutum vii t'l enganu. 

3. Lo que son juieios dol cidd> 

4. San Antonio de Padnn. 
d. Los uiuante.s de Teruel. 

6. El diviiio Nazareno, Sanaon. 

7. El niari«i'al de Vii-do. 

8. Santa Miiriu Eu-iiu iuna y Gitana de Mcmfis. 

9. El principe de los montofl. 
10. Do uB castigo do« vengonsM. 



, de D. Christoval de Monroy. 
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11. La mM oMtante muger. 
it. 8«into Doobfii «d Sorka». 

Binsicbtliph tJp>: Struki>i: Diabios son las magere«, nms» bemerkt werden, dass es noch 
du sweiles Stück di(»es Titels gibt, welches von deu Gebrüdern Figveroa bcrrübrt, und aät 
dam TnrlktKOiiacn niobt Mmtitdi lit. 

Der VI H .i -nl cntlirtlt nur folf^cndt» 11 Stücke; 
1. Vi eiicanto por lo» xelos, de ü. Chriateval de Monroy. 
i. Lot mIo« do Rodtnooto, D. Pr«neioeo ie R«ja«. 

3. El Rnt'Äs il<> Dios, de D. Agiistiri Moroto» 

4. El nacimient« del alva, de Lope de Vega. 

5. L» am «owtante atofar, M Dr. J«an P«ro« loMonUlTan. 

6. El conde Alarcos, de D. OuiMi^n de Castro. 

7. El demonio en U muger y cl rey Angel deSicUia, primera parte, de D. Juan de Moxica. 
S. El r&y Angd 4» Sicili«, wgonU pwt» j frincipe Demoiäo y duUo de Palomw, 4a D. 

Juan de Mo ti ca. 

9. Obligar ofcndiendo, de D. Juan Mesa de Villaviconcio. 

10. Loa nurtiiaa da CMata, da Aaloaio de Caatra. 

11. El mejor my pn rehenes, de Lnis VoIpz de Guevara. 

Die beiden Theile des Drama: £1 rey Angel de Sicilia, werden im 43. Bande der Co media» 
da difaraatea antarea» ^a Mkoa b a i aa ii tl «arde, flfaehiHA dam Aataaia da Caatra laga- 

schrioben. Da Antonio dp Castro Schauspieler war (von adflififor Hi'fkmift, wt'nrlifte er «ch 
nach Pellicer Ii, 115, nur aus Liebe und nm die Hand der schonen Antandra [Antonia Gra- 
aadail la ganianaii, der BBhne tu), aa dArAa dleaa Terwadulaiig daoi Unatwiida M^aMbieibea 
werden, der bei spanischen Dramen sehr häufig eintritt, dass der Name des Si>hauspi*UirMlor* (auhir)» 
der das Stück auf die Bühne brachte, (ur jenen des Yerfeasera genommen wurde, 
ha Vn. Bande lind Mgaada Stfleke MiMtca: 

1. I.a motu de c/m'rr'-. 

S. Los montes de üelboe y Da*id perseguida, j v 

3. XU «w» da) VicM por Carba V, ( ''•l'* ** 

4. Kl nncimiento del aha» 

5. £1 conde Dirioa 1 

lt. La tragedia dal daipw da Vcffaacat [ da D. Alvtra Cabilla da Ara|;on. 

7. Et voncedor de si niismo. 

8. El page de Don Alvaro, 

9. Bl pbtor da an dcakoum,^ de D. Pedr* Calderen. 

10. Cada ttnn ron sij iETtial, 

11. El rey naciendo muger, de Luis Velo» de Guevara. 

12. El aBaaea de Tdavera, de D. AWar« Cubilio da Aragaa. 

Was das Stfick: El cerco de Viena por Carlos V. betriff!, so föhrt dasselbe eipentlich zwei Titel, 
einen welcher uiunitlelbar der Aflgabe der Personen vorhergeht, und: Viena por Carlos V, lautet, und 
den Colomneatild der (blgesdea Btttter, denseUMo, unter wekJiem dia StOck auch in des Katalogen 

Meders del Ca?tilln tind I.a Huertii's vorlcBinrnf, nHmüch: Et ccrro de Viena por Carlos V. 
Beide Titel geben keinen Sinn, da e« sich in diesem 6tficiie nach der Annahme des Dichters nur um 
den EMMta des behgerfCB Wien's durch den Anmarsch Karl's V. band^ Do- wahre TM«! dea filffidtea 
dürfte daher: El cerco y libertad oder defensa de Viena j>or Ciylos V. sfin. In den obenerwähnten 
Katalogen wird übrigens auch des Stückes eines unbekannten Vcrt'ajscrs: El cerco de Vieoa del ano 
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1680 (sie) gedacht. Dem Stücke Cubillo'«: £1 eood« Dirlos, fdgt wahncheinUcli nur zur Aus- 
fftilung des leeren Blatteei La «»edift, bayle flanoM cntremend», por Jaetat« Alcnto MalT«iid», 

Infanzon. Wjts die beidini Caldcron füschlich niprselirlibfrifii Strioki': El pagc <1i^ I>rm Alvaro, 
und Gada imo ooa bu igo«), belrift, ao neanea die Kataloge Medcl's del Cattillo nad La 
Baerta's ab VcrftiMr dtt entere« D. Juan V«les, ab jenen det MaMren aber Bla« de Meaa. 

Der MIT. Band cnthnlt Mgy-u\v Riru'l^o; 
1. 0 el fi-ajie ha de ser ladron, u cl ladron ha de ser Trayle, del Dr. Felipe Godinea. 
t. Zeloa DO ofenden al sol, de D. Pedra Oalderan. * 

:i. Dcjar un rcyno n(ro y martirr?; Madrid, dtf' D» Gerastn* Canca^i da D. Se- 
bastian de Villaviciosa ydcO. Agustin MorctoJ ' ' • 
%. La noger de Penbaliiia, ile 'tres' inganlaa; 
.■). El niciiii- ainigi» il ii'y, de D. Agustin Morcto. 

6. £1 mariscal de Viron, del Dr. Juan Perea de Montalvaa. 

7. Gl caode Lveamr, de 1>. Pedro Calderon. 

8. TraTCÄuras son valor. de tres infreiiio«. 

9. Casarse por vengarse, de D. Crancisco de Rojas. 

10. Na bay vida como la bonra, del Dr. Jnan Peres de Mantalvan. 

11. Lüs (iiuiir<is d(> Jo^nph, de D. Pedro de Calderatti 

12. El Encas de Ilios, do D. Agastin Moreto. 

Die beiden 8«6dce! Zeloe im ofenden al mI, md: Leo tTfanfea de Joaa|ili, weiden dem 

Caldcron Itilsclilicli /.ugcsclnicben; der Verfasser di's iTstiTim, das auch in der Flor de eo- 
luedias vorkömmt, ist Antonio Enriques Gomea. Was da« Dratna: El conde Loeanor, bc- 
trilll, 00 fat-die In dieaen Bande entbahme Amgab« dieoe« alleidhife «iiUicb tob Calderon 
herrührenden Stückrs dicscll»' crilsfclld' nnrt virstümmelte, welchf im 1.1. Handp diT To media s 
escogidas enthalten ist, und welche Calderon in dem Prologo zur aweiten Auflage des 
4. Bondes der iltcolen Amgabe eenter Dramen (a. BiU. do ant ca|k to«. 1%, pp. HSd end OST) 
ausdrücklich verläugnet. Hei dirsir Gelegenheit uiuün bemerkt werden, dns«. dii- v(iri Fr. \\'. \;\\. 
Seh midt (Wiener Jahrb. Jahrg. IHtiä, Band 1 7, Anadgebl. S. mA 37) und »chack UI, 207. 
amgeaproebcM Anaicbt, Calderon'« Conde Lneanor bebe mit der beribmien Noväleneamm» 
lung des Prinzen Juan Manuel (El eondo Luoaiinr por el Exe. principe D. Juan 
Manuel, Sevilla 157& und später Madrid 1642) gar keine GemeinBcbaA, durchaus irrig sei, 
da es beinern SwclM nntoliq^ bann, daas Calderon den Stoff n dieacm «einem Stidte,fiwi- 
lich indem er die Namen veränderte, und diu cluraohi-n Gang der Begebenheiten nicht nur reich- 
lich mit Lieb«asceaen ausschmückte, aoudern ihn auch au einem Sckicksalsdnuua umformte, aus 
dem 6. Oaphei der obenenHOintea Novellensemmlnnf mit der Ueberachriftt De 1o foe eonteci6 
al enndc de Provincia con Saladiii, qtie cra Sold.m de Ratjitonia . i nfli litit und waluodwinlieb 
auch nur desshall* seinem Drama den Namen der Novellensammlung gegeben habe, 
im IX. Bande «faid folgende fittteke «nflahen: 

1. Enijannr para rcjTiar, de .\iitonio Enriquez (OntTn»/.). 

2. No hay dicha, ni desdicha hasta la muerto, de D. Francisco de Kojas. 

3. Anlbioo y SeleMo« de D. Agoatin Moreto. 

k. El mpjar ntnij^n ol miirTti-). fdii> rrste Jornada von T. ui> de BelmontOi die sweile Vtn 
D. Francisco de Ilojas, die dritte von D. Pedro Calderon). 
ft. Ca«ar«e por vengarse, de D. Franeiaco d« Roja«. 

d, El prineipe per$egnido, de trcs inpenios. 

7. Amparar al enemigo, (de D. Antonio de Solls). 
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B. SRntn Maria E^Ipciaca y gitana de Mcnifis, drl Dr. Juan Pcrei ie MoBtalvaik 
9. La aurwra itol divioo, de FrancUeo Ximenps ScdoAo. 

10. FiMiMMt'im«^ 7 >v«iifui», '4« D. Aat«Ni6 Fr»neiseft. 

11. riiir« Batnri. de tres inf!;(>nio9, 

18. l'ara tcncvr antor querer venc«rle, de D. Pedro (Jalderon. 

Wm IBmÄ BaM 'Wlirilt,- ab «1» MlMm tnriOmt "mirdai, nnr der Lanne eine« der 

frijhcrpn Bc8!t£cr der in donwolhcn onthnllrnnTi Sr>i;iii«pi(>lf «.f in Ent=tohon zn verdanken halten, indem 
wohl kaum ein Buehh&adler die 8tirn)> gehabt iiättp, ihn alt« dm Band irgend einer Draraensammlung 
wuHliielHi; «MiHi lÄidieh aw^i' Sticke, die oRMkar adbit mr Uwehstiicke irfcad em« Ban- 
de« einer ältmi DranipnsatwMlunp »ind. Das tinc A'wsvr Stilckn i«t Antioco y Selcaeo von Moreto. 
das schon im 2. Bande dieser Ce media« de vafio» vorkommt. Dort ist es ein gewöhnlicher 
KaiaMniek' atf viafr' mit deii SIgintann» dM, B, Cy D Wraehanen Qnartbogen; hier im Bande 9 
filhren die Quartbogen, auf denen es gedruckt ist, die Signaturen O, P. (), R. D.i nun Morcto's, 
Antioco y Seleuco in der Sanunlong der Comedias cscogidas gar nicht enthalten i«!, und der 
Toriieeaade Abdruck» wie diie aargftitig« Vaifkiebimiff iMwikte, wedarder Mtdrider, noek wai^;w 
aber der ebenfalls nur aus Einzeldrucken hrstohenden Valcnrianrr Aiisp-ftfic der Dramfn dic?rs 
Dichters angehört, so kann derselbe nur ein UruchstQck irgend eines unechten liunde.s der Cume- 
dU« «»««gidsa adn, oder er moaa ana der fiaaiiiBliinf dea Libro major, wenn nicht gnr ans 
jener der Comedian de diferrntes antnrp«! herrüliren. Dasselbe gilt von dem Stücke, Firmesa, 
aiuur y venganza, von D. Antonio Francisco; dieses StQck kömmt im 18. Bande der Co me- 
dia« escngida.i als das vorletzte Stück vor, and Bwar Bach dac dgenthümliclicn tjrjiogmphischen 
Eliiricfi'mii^ die.«es Bandes, die beim 41. Bande der Comedias nscon'idas bpsrimrliiMi wurde-, auf 
vier Oiuirtbogen, die mit den Signaturen F—H verschen und von 43—01 folitrt sind: liiir iui 9, 
Bande der Comedias de varios ersch^nt ca anf yime QanrÜMigaa gedraofct, die die Signaturen 
E — H fiilirtm, und vim 32— SS ftiüirt >iinr1. Im If*. Bande dpf Com od! a« p^copidas <schlifsst das 
StQck Hul der linken Seile, und auf der rechten beginnt das nächstfolgende: El rcy 1). Alfonso, cl 
de la manu horadada, Imrlcae« d« un ingenio; hier im Twlieg«iidatt Bands addiCBat e^ zwar eben- 
falls auf (!i-r lIvArMi Sintr», vihfT nnch .Ulf derselben foljrcn Titel und Personen des Stücke.«!: El »antu 
rey livii Kernando, de un ingenio'j, von welchem aber nur Titel und Penonen erhalten sind, 
denn auf der n&clistTolgenden S<ite beginat sefcon das Stttdc: O&e» Batai Es liegl aonneh «m 
Tatrr. (liiss ilrts Stück: Finnf/a, amor y venganM, ntir als Bruchsttick irgend eines «ncclifen Bnndi'"; 
dt'i- Ciiutedius 4'^cugidas zu betrachten ist, oder dass es aus der Sammlung des l.ibru iiicjur, 
der Comedias de diferentea antorea v. a. w. herrtthrs. 

Solclif nriiclisiricl.«' eiiizrlner BSnd« älterer Dramensammlungen sind üliri^ens nlrlil silii-n. 
Die kHi-KCrliche Bibliothek hat z. B. unlilng,st zwei solcher Bruchstücke erwuiLit ii; das eine der.4t:llK*ii 
mit den Signataren Bb. 4 Ina Dd. 4 md der PoBinugTon 196— tlV Tcraehcn, enlhSlt eine comedia 
burlescn, betifeh: Amor, ing'pnin y innjcr en la discreta vengansa, comedia f.irnr><a «Mi'rc '•nilsis 
y verai« de titulos de comedia.s, nach den Katalogen Medel's del Cn-stilio und L d 11 u <' n a' n 
von D. Vieents Suares und Walmdianilidi «Us Pandis eine« gleichnamigen Stückes von Mira 
4« Meaea«, ein sehr intereatanttt Stfidr, daa, dn die darin Torkommcndea Pensnen fortvUirend «nf 



SU Ttrw«cli»«l» ; in 4tn Katftl«ci>n lf«(l«Vs ^«1 CnsUllo Lft H««rt«'a (Ttfrhftnen drei SlQfke, die den Tllel: V.i Wfil« rev n. F«>r- 
MMd« to Anspnua «ifcwf fcSHlfa, slallck Sttck unb4k*nDtM VerfM(«r*i $«n FvrMnd«. rejr de VAf%X\h, tta uiarM ttew cbialUlft 
oMmwI«» Vtfftwtn: N (•M* 1 Mtt rt td dt 8*tIB* ftt «4 rejr U. r«M*il*. and dM Deukeitiutf dwaalWii MaSM «M M •rtlOl I« 
UM Ii endh ■! mr Db rwto 

I 
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158 Freih. e. Münch-Beltinghausen. Leber die älteren Sammlungett apaniseher Drme», 

Comödiefltitel anspielen, auch in lit^rarisch-liistorischcr BcBiehunir nicht unwichtlt^ wäre, wenn sicli 
die Zeitf in der e» gcsrhrieben, oder wenigstens in der es gedruckt wurde, bestimmen liei^i-e. Das 
andere Bruchstück, mit den Signaturen P und Q nnd TolUtändiger Pn^Mnirung toq 221 — 255 
versehen, enthält das Lustspift : La mentirosa verdad, von Juan de Vi Hepa 9, und auf der 
letzten Seite Titelt Personen und Kingang eines Stückes von D. Antonio de Mendoza, des- 
MÜiaii du der Sammlung; (ici- Omnen diMM Dichters und im 1. Bande der Comcdiaa 
cscoiE^idas nnter rlcm Tid-I: Kl trato nnida cortnmhre , vorkömmt. Sowohl Amor, ijipenio y 
muger, als, La mcotirosii verdad, sind in der äammlung der (jomcdias escogida& uicht ent- 
balten; diese Brachstücke, von nelrhon das crstcre nur foliirte älter, hU das letztere, vollständig 
paginirte eu sein scheint, müssen daher '«Wc die früher i r-ivSlinten , im 0. Bande der Comedias 
de varios vorkommendea Fragmente, einem unecht^u Baxido der Sammlung der Comedias 



esovfidaa, «der iigcad einer i^bwitigen, wenn nielit Utarai DMaMunniBlnnf uifalflNB. 



« 
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. Das Ll-sao unü die neuo Gesinge. 

Ivel «liliesls«ke Bicbtiigei u» den dritUa Jakrkiidcrt v«r der fhrUtlickea ZeitrcfhiHg. 

vm Dr. Amgni Pflamdcr, • 
«MdichMi lll«Mt dir IniMd. AftiiMii« l«r WiMMtchtllai. 



Vorberieht 

Die zwei cbinesiachao Oichtangen, welche ich der kais. Akadeoiia hiermit vonulcfen die Ehr« habe, sind 
«iaTlMydflrSunBlaif ^ ^ taoplM, mklra Pmhii tob laafmidiiMtra HOiiBm dm 
reichs T«u enthält, und von der ein Exempliir sich schon seit irnij^crcr Zeit in der k. k. Hofliibltotbek zu 
Wien befindet, ein anderes von einer weit älteren Auflage aber erst vor Kurzem von dem gronbritaaniwben 
Gaoanl, Bm. O fl tsl a f f, daraeUm BibBolhelc wm Geaehamk gemadit ifvde. Ihr VarftaMr iai der kerülunta 
Minister Khio-yuon, der um das Jahr 250 v. dir. si>iiieiii Loben in den Fluten dvs Vaiit,''-t$«-kian|0^ ein 
Ende machte, so dasa ihr Unpning in die erste llälflc des driltoo Jahrhuaderts vor der christlicheo Zett- 
ndutoBf Ii« aetaan iat 

Khio-ynen war Minister am Hoff lloai-wan^'''. Könii^s von Tsu, und Iclite zur Zeit der käin|ifi-ndoa 
Reidie, einer Periode, welche der endlichen Alieinherrschail Tsin's Ober ganz China vorherging. Er ward 
TOB iam Tolke goHobt, Bnd aehieB deoa KSaig«» deaaeB FkaiiliMma«» (KUo) mA dar saiBigB war, BBOBt'» 
behrlich zu sein, wurde aber eben dcsswegen verleiimdot, nnd verlor seinen Posten. Khio-yuen, /,urücl>L;e- 
Mgen, schrieb aocrst das Li-$ao, d. i. die Anwandlung des Sdunerses, worin er unter der Form vorschte- 
d«wr ADagBrien «Ib« KSni; anbachl, der den TeH h oa a Biw w Herracbem dar alteB Zaitaa gliche, vBd bb 
dessen Auffiodun|r er znb-tri verzweifelt. 

Kaum war Khio-)'uen enüaasen, als die Rathlosigkeit des Königs Verdorben über das Land brachte. 
D«F fitaat Tah wflBBcbto BiwBeb den mit Ta« vraUBdeten Staat IW) amii^reiraB, sBd caBB «Bf Mittal, 
dieses BQndnixs zu trennen. Zu diesem Ende liiess rr einen [reivi.s?ien Tsehliang-I mit i,'rfi.ssen Geschenken 
sich nach Tsu begehen, am den König dieses Landes zu bewegen, das Bündnis« mit Tsi aufttugcben, iOr 
wdehaa Fall Tna mm LndewtrMlcB v «b 600 Li an TtB ablNten wlii«. DoBt^aug gab «ogleick daa 
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Bändniu auf, und «nUandte eioen Allgeordneten um das Land in Besitz zu neboaeo. Da sagte Tscbhang-I, 
«r htSu tiAt 000 Li varsproehco, rondorn 0 Li Hoii^mf , ainMod, nnmidte jetit «in gnwMs He«r 
und Hess es gegen Tsin vni iötkeii, jedocli in der Sclilaclit an il(?m Tan-tsclie' 1 wuriK' diese M^ilit vt-rriirli- 
t«t. Etas Heer von Tsin schlug achlzigtausend Köpfe ab, und der Feldkerr Khio-kai wurde gelängen. Von 
nui m mnk Tm immer tiefer. Tain Terwöitete lu Land« die BoagBHBBMllni Tnipp«D tnMn la dinen 
über, das vorratlioui Tai leistete keine llüUbt imd Midi die liMudibaclMi Rinteii richtaton iliM Amrife 
gcg«n TaU) welches gänzlich darniededag. 

Da heiratete Tscbao^waD^, KSnig von TM«, mMhdem er adbon Mhmr dt» Band Mf AnaaölmiDf 

fjt'boti-'iJ, in Jic köiiig^rK'ho F;imilie von T'^ii, und begehrte inil Hoal-w.mi; cinp Zusaiiiinenkunfl. Kliio-yuen, 
«bgleicb seines Postens beraubt, halte schon früher den König vor der Tücke Tscbhang-I s gewarnt, sein 
Rath jedoch wurde ent dann gehört, al* es «i «ftl war. Aach Jetzt richtete er an den KUnig, der skh 
nach Tsin begeben wollte, eine Vorstclloni;. worin «r sapti' : „Die Tsiii sind ein Volk von Tij^ern und 
Wölfen, das keinen Glauben vcrdienU Das Beste ist : nicht geben." Der König auf das Zureden seines 
jüngsten Sohnea Tse-Lan ging demiodi,' vnd trat in den KriegspaM*), den Ort der- Zuaammenknnft. Tnn 
Iv'^U- Tnipiji-ii in den Hinterhalt und hielt seinen G«»l /.urfiok, Natli ver^i?!ili<'lii>n Vi rsiiclicn /,u cnlkom- 
nien, niusste dieser in Tsin bleiben, wo er endlich atarb. In Tsu bestieg des Königs ältester Sohn Siang- 
«ang den Thron. Tio-tan, der «ir ReSae nach Tun gentlien, war bei dem Volke verbaaat, nnd Khio-ynen 
ladelto ihn Kmt. Der Frin/, fülirti^ darnbiT In'l den Könige Klap:''- und difscr vi'rliaiinle Kliio-yuen in die 
Gegend im Süden des Yang-tse-kiaag. Hier dichtete dieser noch die neun Gesänge, die Uinimel^agen, 
d!« nenn Capitel, die ferrw Wanderung, die Wahraagerwohnvng nnd den Fiacbervater. fieine Absicht war, 

wIl' liei ilciii Li-s.io, di-n Könii; .-iiin seinem Srlilummer /-u wecken, und den IUxieri!n^s;;TiinJ>"it?,eii der 
alten Könige wieder Eingang zu verschaffen. Üa ihm dieses nicht gelang, und weil er den Untergang sei- 
MB Vaterlandes mcht «rieben wollte, wog er an die Wer des Yangutso-Iriang, nnd atlinte neb nnt einem 
Steine in di-iii Husen, in itie Strudel des My-Io, wo er seinen Tod fand. 

Dio Bewobaor von Tsu hingen an Khio-yuen mit Eothosiasmas. Sie giaubteo, daas seine Seele zu 
den Ulöm des Von ilm l>eanngenen Sian^ bemiedergvstlegen , und hielten ihn lilr den Geniue der Waa> 

ser. Alljährlich nm rrmnen Ta^e des ninften Monats, seiiu ni Todestage, lullte man nölircn tiiil Heis, und 
warf sie ata Upfcr für seine Manen in den Strom. Dieses währte bis au Kaiser Kien-wu von der Dynastie 
Ihn (30 J. naeb Chr.). Um die«« Znt eab ein Kngebomer der Stadl Tidibang>-8eba, Naraoiu Kbia-boei 
boi lieliom Ta^e plötzlich einen Mann. Er nannte sich einen :rros>-en Manu der dn-i riurtfii'), und sprach: 
aich höre, was tob dem König geopfert wird, ist trcfQIcb} jedoch das Dargebrachte sollte der Krokodil- 
dracbo*) acboBen. Bs gibt tim Cunat: Sfon bann in einer HSile von den BllUtem das Bangaea Lien es 
darreichen, und mit fTinfTarliii^er Seide es umuiek' In. Diese Dinare fiir( litet der Krokodildnirli<>." — T>i<•se^ 
wurde befolgt; das Opfer in der genanntun Form daigebracht, ist heute noch in China üblich, und der 
Anfke Tag des ßnften MoMta «in grrnaer Festlag. 

Die Topographie von Kiang-Iincr entliäit Khiü-yucn's alt>^ Wohnung, und den Alineulenijiel seiner 
Sobweater Niü-aiü, welche in dem Li-sao gciuuint wird. Sein Kleidersleio'^) iat beute noch vorbanden, und 
wenn der H'«rikitWMid wehti und in RegcmlcblcB, ao aigt man, Bart aidi ein dmaj^fkr Ton dea Sidnea hdran. 



*) Is am «Iwtltlta mrtihs Itm^, Wh» im hnUfn ItaiHUnCi 

*}»m»t WtMM, tMhfe« miNgnw SiUtMiU. n» Ortua tm M Mntai. UM« uck flMk»*l «• a<«lmr «kW «• M alt «■> 

*) Bu «UiMilNa« NMMII liU Im Twa Iw MmCi au Ha rUm. 4m LA cliMr 3cllu(*, «)<•«■ t«ee rted, m< iMoliiHnil« kW. 
*) Bia aiilB, «af mhbra ItaMir fiUgi« mwitn. 
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IN« 8c1ileiv« tUkm-fWif» vU Niae Hain* In F«ldt 

Metn Vater, der Vollendele, hiets Pe-jron*;. 

Pur .Sclic-Ihy lirll »I.Tinl in >li'Pi Aiil'ariirsvN inktl! 

Aid T»ge Keng-yln tral ich Itt die Well 

Der Vatar VOM tat «M «nOgmi «v die Zeit, 
Pau ■aliMkt ar nlr itm Nwmd hahr and gnt ; 

Hit Nameo Mnat* er otich „iierad' tob Weisr,'* 
Vom Tae heia»' ich „das Göttliche vcreial" ')> 

U rOla katt' iah «Ikaa iaa'ra SaUaat 

SU iMlf tnh wiadar, m «t Tagairf aNch aa awaa: 

Ii'k StroiB-Li hüllt' ich mich und i« dat Tli«lgr«a4a TmM, 

Dm Heritat-tiaa reibt' ich mir zo GlrlebteiBeB <). 

PM Mf a» Biieh im Slraa, ala aallt' iah aiahl amiahc», 
Iah nraltoK A Mn waitnilchit ««r «Uh : 
Ab H*(|ca pUahf iah van dam Laa iaa Bityaa Pit 

Aia Afcaal aaiamell' ich da« Bilaada Sa-aia*'). 

Die Tag und Moaule |>iüUUch waren aicht mehr UailiaBd, 
Der Frählin^ mit dea) Herbat taesrbk' am den Raagf 
Den Star» betraohleV i«k dar Pflaas«« aad der B&aaia t 
Iah Jlrahtala dar Sehlw aplitaa Abaoi •). 



•) PI* aeuiat* am* «• IWkaa <■ IM bataoat «■ ifUn BdkA n Ib 1er I«mm«i«IhH V^am-nn taMel EdHr. ÜH^rtH 

wmrtt B» aw* HitAi Tn kalaM. M> Beta «triUrta ia Tbia iiat Mi ila IMlMiMia **e ■i Hafi ibl ? V—t l«iiM aw t ie eW » 
M» lllaiW«Mtp dar «aanl «■ MaliiUlal wmuim, ai* ü e rt i a ai i aacb Vlaf wlafta mut alah ari»inn|t jamlm. Ma «d» Hla «Uall 
aie at^ Kkla all labaa. Mna Naa* «U PtarillMaMB* ta bfia t bt «npli« Mr a«a Matll« ma Tm <m» KMa-jaaa (mtaMtitnllch irar. 

■el^iar bmal «!■ aiam tm MHa 4m tnmm tUna, Aafeac balaat te aaNt Maaat cUmt Mnnol«, wul Wlalul knivhi «Irfc mI 
il«o Xordovt , vro d<>r c**"*""^^* ttttttn im re*taa rreiiUti^aofiftU tm mIikd isl. Kviiv-jrln. xwaI f>klisth« 3^eieh«n. bedeuten die Z»h\ >?■ 
Ulebter u<t blemit, dar« «r im rrvlpn (>4hlj|i|r*n>nMl« und am }7. Tace de» ^tfiirisen CyklUB fvin»rfU wilrd^. 

') Oureh „f'ad* WtUa'' u»*chrelb4 der Ulebter »«iDC* KUtdernaoMB Pin^. dt/ „xerade*' b«deateK durrh .da« Gütllieke veretBl'' «««nett 
JiUllinKBnamen Yu«ii, der rtV^priiiig'* oder ^WoMibail" liede«1«<U 

*) ücr tUmnul «crlldk dem UIcHlir l-iif?-t« Srh^t^^rM ihtf 5rhÜBlieit der Serie, f!(f «piler /.il i eTiiie)ir*i» •neble, indem er i.eiao ^Sblf- 
k^ilMii asaaiMete. 

Da« Alrom'LI fcrt ein* fsir tii^:. w»t■^^^ K Pni.ii'.e. da« TsctI ««"e Ar- Xi.r -I > r-, -..•t^fe« iti liefea TbäJcrn wSekit, l>ai I.an. ron Trelchem 

a* mebrar* OuUuiijru h'ilj'. t '■'■'<■ ^:'< i^l'l ''-n'.'! nn. liancUleikn ^it^l kl < r j i.I > I m.'i nl - "kleine, welebe die allen rblneieii na ibrwii <ii1elel 
befeeliiclen- Mit ib»e<a wnrdaA 4i» ai^kUttt ^t-.i Laa|ifla«1L« TercUcben- PttHeiide rnan»eii ber.rii:baen bior «nd an den folifeniien Htellefk T«- 
re»deii, daftloae «der acblecaie aber Laeter, 
*t Dar IliclMar ardA«U aaia laaarM* rarcbtau ab«r. daaa «r dia VoUhdaiaaBaaU akat anelcliaa imhI dl* Jabr* frtiaer Teriaann waNva. 



n Mala Ba« IB Bataha Mi IBr Ua aMt lüBrfliaaiteBaaMeB. ihairtlHiae Ua. HNaea. wHHa *■ WlaXrafa» ab aW iai, 




•) Der Abend Mala Mt, wo dar BiMlaui dar Unat sD^HMalaM. Daa BMblar «tacbnato die Jabra n adinaai «r MrdktaH bal 

»riucr Vl-i t^tnigu*; mit dam KCalfc iiucb iiidii fa|Pi4ea fvaa affiadlbaa la babt^ 

DenL»'brift*a t. rhitM^-Ualur. CL lu. 114. Bl 
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Dar Jahn KraA Midi Mill, m briek dock durch di« WiMaiM: 
Whnn aiclt mUImI 4« w i i ai w r i BnidlT 
n» fotM Bm tattrigtii •daall ci^ftgtni, 
IMkanmamr, 

Dm iAnOk mif Mf j«tM MbM W«(0. 

Waj maoU? «twi M Tollkororoen <Iie drei Flfltnt 
Nor alle Mtfj/t» nUaatiif dia Taraiat, 
Dw PftftnInMib, Im KUta^ l«r ZiMMOMMit 
Www» aia Haai mt iedrtM ina Im TImI*i?>> 

Wie war vor Y«o and Schin «o hehr das Gläraaat 
IM« Mraai« felgtn aie, aad fandaa Uirm Wag. 
Wahar lia laaa Httia Khi«*« aad 1Mhaa*bT 
flia ai(n atan Bai^ Mr baaagha flcMOa«). 

leb dichte wie ia Freude »orglo« die Genotnea, 

Ikr Pfxil v*T icblachti^;, fiMitr, voll Gefakr aod E^gen ; 

Wa* »irr »..Iii rär nich dM aigae VM, dar PaMt 

Mich faute Farcht, 
Da* WMifi warda aMtaan daa Tardiaaal*— *). 

I>a bald vorauf liiiieilt' ich und lutlil l'oli^riiil, 
Den Sparen itrebC irb aach der frühen KOn gc : 
Dm Tsiaaa «rkasala laaiD« iao'ra Sahuadit aicbt, 
Tlalaiahr daai LbTrar giaabV «a, aaiaif bacbaa^ *), 

Wohl Hussl' ich, iliiss (Ins scliwer wM Saffi'iiJe verderblich, 
Irh «luldrtr. jcilofli mir >vclirrn tonnt' ich ijifhl; 
Auf die aean Hiraaiel seigl' ick, da«« «ie richtea, 
Ba IMm aar dar gMdieli OfdaMlao gaaabab Am 

Atä gaUaa Aktad hielt ich'« an dar Zaiti 

Daa MnX aia» «ad raiadarta dM ScteMO» 



■ 1 Itrr Jfchrp kriri Ti^Aw^tM? l>«*(ikKf»»( hltr du #i-«t3"«^r»^*^ f.ph)»w.^I»>tr, Wildau« *rW*<l»le KMdtiin^pn im»! jrnt*** Rn«« (pj** 

ll*A(1lin.(l II. IK-l finbf Wo« h' »-M. il"^ H.Vl'l'l' Crrriin.t-A-ir. .^.-i fc|:.-n höiilC- 

WB>wuif var S(in«r d«f UynuU« TicWn. — Khlan. Md«! uhH Tk^Id »Ibd wl^pr Nftitii>n von MMkoaHb Oarataa iaii Maaa Blalfa ariMitaa 

H werden an* Tal«*to Md Tur«aid«A. vod Kiekt klu^ dcB «iii«a s4«r deo ««deren OOMtUfi«. 
>n >o t iMMa rlla Mr die wUfciaawiliD Bwnehar. KUa, dar Mala dar RyatMis Nl«, «ad IWUaa, «arUM*d«rD9nMaUa«alaM 

laluei efililniaiatia ilr dh a a iat l i t ailaa dar llial|a> 
BM atcMaa kadaaM dl* kralM «Mm* da* Oaaala«*. Haa ha* Uffla M ala aanianmi UtM a*t »laiirtait m UttttiM^M». 
*)l>.t dafWafia tl l la l| a aaHaafda*>nllaa llü aia a aa n daa Oa i Haa i l ntM a iaainaaUMaaiaab ta aaiaaaiaaa tau diali ttfrt ifc M Bili a nar 

BlcaHrJ*«**kaMil aab«at,«rllnM«l aar, dasdaiatdaa Mmdaa Wa|aM aa* dl* Vardiaaslf a* <!••• Balia »— lat lal «aadaa Uairiaa. 
•> raaaaaaBaa haaalHaai alaaa Aat im ithailaiaa« M«cU*ll. kar Mladara laU aMIIaa MI aaMailia «ÜMIaa aaili dcai Orla aa. daa 

«|a nfeanr — H *o «1«, «a a«f« MUr «a»«ll w «*i«a> Sa« a«lt*a kadaaM daa NadMaa la «• VaailaidM da* alt** ffanadkar. 

Dank dia Waaa («Mm tauMb ikallab *m «aaniacaiaBn*) «Ird da* Malg >aaiithaa » . 
*) Vm Mbw« >y Waaiaid* M *m ladeL wcM dar Ualf Ika alekt kl«* irin. OiMUk Otdaaad« M als Grl>l>*< einer ucaaJkallaai «tMina, 

Hd beiiebi »ich aar de* Ktaif. Var lllcMar kaH* Mukeickt nlt 4en Brkwlakaa da* KM«* «•« k» die eilte» tm HiMab, ikn 

Bfa8««a e« abco. Dm» er iedeeh blcbl telbll r1ek4c<e oder tedelle. ^Cieblb blehl vu Porrbl. Modern dee K*nff« n-Hlea, den er Ja flaaa«B 

(ttr ful and tugendwft bieli. 

'') ItlMe iierei v>r>i- t,Mm n, einer eilen Ce|ite. Mu atnUkH aa Hw BcMkeK. U«r (dk* Ahtmt hdal die Ml aadi üdantaaalariaBfl. 
iHc i<[..i .1-11. iiri.ii.;«m .in Abe*d eei(rc«ifts«caa oM kaktt* daa* «Mar sarkaii, 4. k dar Maie kaiia aalM nataUr «aft*- 
*«*>*»*, u>d tnuie liek dua «iadar eea Uoa. 
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Zoent mir g.ili »if di r Vulli ucluii^ \Vc>i{, 

Sodann brreuead wkli »ic, und wäiiU' cineo Aadero; 

Von Lei«! war ich ob iie*tr Treiinniif nicht erfüllt: 

M«u Seknm war vm der gittUeii OnlneMlta 4m Amd'naf 

Nenn Wan bepflanzt' ich mit dem Lan, 
Vara Haei ancli zag ich limnilert Acker; 

Dan Liit'U-I war, kie-lsi lilii! .luf dun Hainen, 
Das To-bcDg eint' ich mit dem dnfl'gcD Tachi 

Atrf Zweig' uad Bttllw MtP kkt ^ b««b ni 

Uad warten wollt' Mi »mtMa Keil «m li« «■ mlh'n; 

Obgicirli sio Fcdon viTilr.rrl, "arum könnt' irh noch (nMlof 
Ich Iraacrt' ob der Hnanieo achalt'gep WiMniaa '). 

DI« McmcImb hvOg tMfM ud gBHataa, 

Uli ntt m A niebt Im 8acli«ii« «rarleo iM KIhh«i : 

Im Iritiem aelbtt aicli si'tn'iiil mi-ssi'n »ir- <li« Aadtn»*) 
hia Jeder hebt dal Hee% erfulll vau Neid. 

Da ••hicU MMÜt* ick MD u folg«, am Mjaga% 
DmIi ■Mbto hn BmM tmr, Iwnlclb Mfiaglf 
Dat Aller langaam wolll« BÜb «rraiebea: 

Irh fürehlef, eiaat dea Kmwiu Ordnen wird nicht aein >J. 

An Moigm tnik ich Tb««« der v«n den Laakara trof, 
Am Abtad HarbtlgaldbhnDen aaa ich, wia ate Mm; 
iWi f ctab mr frt s«wiM, m wMm, H Hfauwi 
1t«lii U«idM* AngMifht, wwflM tmabf m umI Scktti«nT<). 

leb Dahin die VÜmittuvtssrt.eUi, ata daa i'srkiin xa bindea. 
Den RIGtbenichaiurk reiliC irh de« Ephen'«, der rnllicl, 
Dm KbilB, dca Zironelbaan log icb| dM Lm h wind«!. 
Tarn Baiidknial praagien dl» gelocibt^aa itoib^ 

Schwer iw^ ick ««, deu frülini Onlnrrn alreb* ieb nach, 
Die Sitte nicht der Well ist'», Hi r irli rrübnci — 
Dad rim' ich mich dca jeto'gtn aUuacbeD niaht» 
F«V ick Briifiai Fha^H«" UatnüniO« 



*) l)«r V«ll«n4un| WwH 1»t 4iui Toniurcckctt. D** IXrhtcr ni«(nt: er wir nkfcl Mwoltl n<Y«-D il<r TrAiirtsAir lirm K&ntjr«, »Ii wvfoa 4«^** 
Wsakelauth bctrfibt. 

Kia Wart »and «wanif (ht*Mib«)iA Arkcif. dte «bcmkU »ehr klclA iriirta; 4et*% hniUtci «iod joii-l nut vi«Ttfc. Dm IVbrifa idttl XwM 
von PflftaiM. 

*) r-' ti'iiiii-ilr. d7f 1Ifit>.ffci?n buf iffli \\'ri:r Oatm nkbt fr«ni1«tli< tr'i"i''tt ^^rfutirlifTf-rr ;t-.'n JU-»rr üiil^rfi.ti Pflant^, 

*) Iii« 1»! rtj3 Inn.'rr- l'»I*..lr., .1. 1 J.M k'llJflKb« IH/wl. 

bi« M«iM£li^>L nui<1>-ii ii-ctts <ebeii«ert( d«>k»b&ib eot<«K ^f-r I*lch4<r, um n^ue VoHlonunFnlicUeo m »geben, «od «r fOi'rblni, im Aller wvrAe 
49r Dir »H»'* \.imr-. .<t<lil birib»*. 

»> S--,-.v^r r»»--! TT.»ri tTj.» .jite M«Mrhrti m'rl.i fc.r,ir.. wutico. Kr4b« (»rdnfi' li-i.-..-.. ■.'.[< Tu.-, i.ili-ifur, ^rr n.ifn /.ri<. l'^rup r i.n « »r ifisUter 
biD H»re T*cbbea'». Am* HeUmv*, du« ddaier KAaif aciiiD binufaftwir« lUchl bcMblele, g&b er «(cb daa Tod. lodem «r Aich 1« #iMti 

mtm tttm«. 
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Df. Au<fu«{ Pfizmaier, 



ButtMBg •«■fiwiA bM« ich mtee TMim, 
Mieh •ehiMntw 4er OafconiM HiVi) 

Krnrarb idi aiir (gleich Tagcnil ilurrb flebiis ubI ZIgcl, 
Au Morgen tadl' ich, nud am Abend folg^ der Stsra ■)■ 

Uli wüA «■ stAnto dwek 4m OfirUl tm d«M Hoel» 
Sm tbt ra wMafk rcicbwri imIi im TmMb;') 
J«4Mh, Wtf «du Seele hilt Or fat, 
Ob ancli «na T«4e, folgt ibar k«lii« R««». 

Ich tninr«, da«t ilie gölUich Urdneide to r«lhl«i, 
0»r uteht dorchfortdil diesea Votkct Hub; 
Die Wttber aeilm iiM*re SeMaaraepnbm'^ 
Ihr laiebtcrSugr m^i data U«ppigi(«it ihr Art*). 

Wae iat d«» i^eilbrautii» KukigLetl uud Koast? 

Zuwider Wiakelnuat und Zirkel weicht er «b; 

Dea Vadaoa Tinte fa%t ma aicbt, «ad KriniMB naht mn, 

Da* WiAarKNilMi« i<r Biii'Ktiif iai ««late *). 

Erstickt vom kuaiiucr Mth' iek ohne nalbachlosa, 
Allein bin ich und schwach an dicicr Zell ; 
W«it laaaer iat aa •tarbca pteislich m4 *«fg«b'a, 
l»ewi r«lgea kaaa Iah 4Im«i 81tt«B «iaht 

Des Raube« Vöicl leben niclit in Sfharcn, 
Si'il frütirx /('il unUrui^HJHti sir; 

Kann je das Eckige tick einen mit dem Kaadaat 
Waa iit piraaataa aad atiaiial mmk ttminlO. 

Orbengl daa Hera erdrückt' ich meinen Vorialz, 
Ich trug die fehler, und befreit« nich you Srlimmh; 
Idi barg aiirb rein oad waiaa, u alerhao hei der Tugend: 
«awlM iit Miiaa HaiTgM hialtin dian llr grau«). 

Hikh raata, dai»der Mhd ilarehrwMM ntehl, 4ea Vk Mfe| 

t'mMIi'l.riiJ, nit!, ü(l (laolif ii Ii ;iu die Heimkehr; 
Oirn Wagen lenk' ich auf den fribern Weg uirSekf 
Dwi 4m ich Mug, «rar Ccra' aicht tm BtMnwg, 



') Dl* <?fbtrn?n j'nd du Vtklk, du uaUf *;j«ier ^cUiPf-hion flmit^rrnnf viele L*<t]ca «rduliUn auu«. tiefctA' luul 7. k-i Ji-uVt StfUitthtWrri^aiiaf. 

Dt. M -iJ... i.l .],.■ 7*il, «TS die >liri.|.: ,„ .'..n k.ii i.' .,<). hi<(rb«n. 
^) Kbei&«i*. i»«^fi ättr KAnlf cluai Mlolfel«r verWji. ' ri »uliu- -£lil<LI« fj Ihm «in«!! ^nlft.^n R ijc P.^r Kxt.i« ^rturkl il' :£ Uicktcr elaaa 

Mileh^i R\uf \tta d«B f^kiiii«» lliii'i unit T*r^iar f >' -Haadil ihn e^jo^r Tue' '"'''' - nli-n. 

r^llHch 4>rdn«k4« U1 der KObIc. lhi**«i« \oUb »icht f«r «lle nenxLen. i(eiden4ii>i|iet«j^fd-j&ii ti^hi a^L^iu^ Au^<-'i^i Aoen, 

*) £Ke <3t«icaAiM« «ind vo« d«« Ar^ititvii dot /.imBierlrotn ;#-flftlil»«-fi. 

') Ptr WakM lnM «IUI« (Utak *m HMbit^clo, «tut luoa iteh nMI all den tbrlfaa M«u«tiu <riir>tfai4i(«Bi Du ttiuda Itt die l>mkal<f 
■iitM—i an Iat Caa «klfa IM* aHM t^iA 

*)D*r V«fs«a M ür V«Mli, dM «alf n MMR- Mr HiM«r IM| daniaa Wmtt, Mat *ta w MllfWi aal kafeiHa M bMH «aa V«Bw 
««■ta. Abnr « wf a ^ek »IfkaiBaUia and anf dam raeklaa aa atartaa. vnnaf - Jla «alM MC Mag» Kla%a dar aHan 
Ml ataan ■raaaan Watik l«|Ma. Ba »aCM* linKmag «Ma tuDn^ inr Ca« OMk rHMTa, «cd Ctahaiaa rUiMla daaaca Vt*Mf^ 
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|«l lim 4k RaH« «ttdalk tm 4m LudurMU Stapi^ 
Ich i»ge nU VMt iuui M 4ra rMo-tiH^lB; 

Irh (rat aicbt eio, am fern' zu «eis von Irrnitf;, 

U«aa scbeidead ordncl' ich mir wie vorher dea Kehiuack. 

Ich l«cU 4ie W*M«r)iliMf dua aU lei'a airä UaM. 
Die KaM« anMidl' Mi, nicb m tariilliM ; 

Zwar atcbl orkanot'' irh, ob tie no«h ditulbea, 
Doch nveine Hebatacht fitukt' «u ihren Dafl>). 

Und ho«h mtÜM Koffitlitack thlraiU SMh tHfai^ 
IM lu« OMb PwlM^il MIM» Mk MU, 
Vmi PtamtaMIlltt ItMktoM ftlwil«Wt meagte: 
Nar jeaer bell« Sl«C er seUca oieU sv Tcrf^ch'a *). 

Da «rindf ich aiieh, aad lirci d*< Aug« «rbwtrii'ea, 
leb wallte airb'Ot im4 tltafcf auf die vier Wfiite» : 
Die CMrtalalctii' ia Ilaaga «araa i^cbar Sahaack, 
Dia FflaaMa dafttad adtaiaen rai'g« Farbaa>>. 

Der Vnlkf rlinmaa jeder hat wti ilm erlreut, 

Ich Dui' ertvalite mir da» Ordaea, »!■ Gcbrancb; 

Ob aneh aaHUriacbt dar l<«ib, kh baaaa -aicbt 4ia Aaadcraag: 

Wla trtga wobt 4m l^dal 4iaaai Uarat 

Voll SehSnbeit Nifi-tiB liebt aa sirh die Xci^a^, 
Narhiäsaiß ischiiuiht «ie iradi and tpriclil : 
K«aa hatte baba Tqgaad nar an «a ▼«rdarban, . 
Um gab« MfcanTad dia WUdaiiaa 4aa Yf *> 

Was last «In offc-o, li i u, and liebst di-ii .Schaiitek, 

Als «ärc lirin die Srhraiil^«' i!if»rr .Srliiin'' .' 

Da* llied, du Perlgras niaun, den lUnf, daa iiaaa so fHUea, 

Waa tranal da dick aHaia» «ad trtgtt Ii« olcblf 0 



' I llli.ii r,M,m 

4aMi litt dicMO glKbea. 

<> ifNsr ien*r h«\U tHoff. er Bctilm »lebt Kn «erfrh'n," 4. i. 4«r '"r Tiit«-iil1 nrl^ncM^I* t^b in Dtchtfrt wBr «ntpr der 

TvrboriWf iaämh »«Um C/truclkl«Df wv 4leMw<«eii &(<bt ferugcr; iletiii 4k Itigeadt nma nui oaeii kMtt, he^Vktki 41b Wall» 
■aa alfkt «taa feiM, bttMckt «>• 4u mltm, anM} ti« piM alta MaaHla *«MaMa. 
*) Dia «lar WlalaB ttmt ttm ykr Wriiger«'«!) di« a>M CIMana |UblM, diai jeMiMa tm 

■1 

Dir, 4. L ila 

*J Mia-ala Itaw aiaatbvalar Xhla'^aaa'i. 

■aa» «ar Ta*« ntar v4 MMaMr Yaa'a. INr SWaar MhM Hm, dl» WtaMr a»r 4mattm aiaaaw I» 

Mn OAkta Tt I 
ar Kaaa. 

SfklldkrAlcn krlecfepii. Grl^r ni4>ricnlelgia. 
Warum Aiii>t IjO/lu 4i<tict. Ku<uZ 
Wtllfihric 4lr«l>l' rr fiftrh Vvntleail] 
Waturi »Irnll* ilbn eer Kki^^t? 
fli ..iifii, 'l.s^n vciu Soliilij:. I .. . n II .1 Ol, -IT, vfTMkrt Turtle. 
'^Mnaak* li«4MMt KatAateMüxit, ma* uotir üth<>ii« Ttr*Wkl Nit>iiO ILre rlg»ie Ki:k&iiMt «4er dek Mtlet, Dl« {cunoten nUowu 
■M Mar f äna, Nta^aia i 




daa „lllBBala- 



Dcr rr»te V«ri bcd«ulQt. duf Ke«; 
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Nicht all« können iprrchcD an dm l'fortrn, 
Wer wohl ilarchromclile meiner Triebe Gruad? 
Uli' Welt jurli elirl «ti^li'iili lirlit di« Krcnsl*: 
Was ist der Eimamc fär lic, der nngsbört? >^ 

Dn ■kn ttdl'gM Mbeod rirblel' ich meia tan're«, 
A» Tollepi BiiM« Mafrt' ich, und ich zog Ton hier; 

l)<-n Yiiro. i!ie Siangflot flbersoixt' ich »iiil«5rl5 zirh<-nil, 
Ich folgt« Tlrhung-Iioa nach ond «rdnele das Wart'J: 

Direh ILIh mm TrsMu^aa lud warn G«il^g*l 
Hh-klMM^r war li«{l«nt SiniM anl Twri«! läck mlfctlt 

Sein lUniii tiii-lit k-^iirt' <'r n.uli «li'n M'ih'n niantrwlgaat 
KSnf Söhne io vcrlerco ilii cii mits»cy*)- 

I •diwcift* aalwr ■acMli*!^ un m J«g«», 
Vad gm Mdk scbow «r 4i«M« g r a m » IVIt; 

O«« Aarnihr »cUcd nHrd ein gutes Bads, 
Vad Ts« anch trujr Begehr nach »eiacai lla«S^)b 

« 

VoB AatscB Nga« war voll Kraft aad Wanl(> 
Iteii WfiMchaM mr nl aUmt* ar afclt ; 
la |fa|»rillwU «lab aattat batt' ar «atgatatos 
Sein Havf t ntt litatm Naaipta roUl« aielar 

Ikutändig Khic ron Hia war Mideraetzlicli, 
Als er sich gefa'n liris. traf ihn da« Verdarbea — 
Uad Haa^siii'a P««kela ia dem Laach, 
Der Atotatenral war üar Yia dalarefc aiabt Uaibral«). 

') Di***«» ,t^t .1 \[ir\v..rt »Mf \ t fl-»IÄ» ÖCÄinÄ&.m.-. An '.i, Pfuiln, »|.iriln-ii l..-Jf-t5lr! ?iff- Iii--:, lu.il Vlr-li vpr-IXnillKh [>r ir h*;i . i>t« 
M^lUClMfi .il^.-lj kith llirtA llfMUjell UAd PfMlH-r. i'r-li'h-'n Hh^r ^ I r.< ('I: ilnl >- :. :.i>-|U 

Uk4 iaakillen deiselb«« SefinilH du (iralilnjil «JUw KaM^ra Ncbc n I -In" >.l>ri-ii..unAii T »rka&s - b oa. 
'jBbi «r Ku«»'' F.iiktil aud V fi'« Kcka. Er ihatlK aul aeiiMa Vairr du damaUK« cblnaalaclu Reick aacb dm Lauf dar nbaaa la SM* 
fliUMliai dliM tiwt ai* aam Traani^u. ttr mnA akfc auf Slaia Welsa ilalttia« hib VanMaaslai dlBsa «wdn toaaaiaB, «at 
Man dM aam OMiaf* «aar SM Mult Tt'a. 

Kbaaa na dSrBiMM* Hl* «ar UCa aOm Tb Ja|M hn «Man 4m RaaMS bat «hw aa 41a lUrini» amMt^ mrTlsHIHWfil I 
«l«M< «)(k »ai am aaa FIbm* dalfH** ■■< «kria Ika aa OdMiaof. Wr Malg TCflar mt 4l«sa HUm arfa Uak and alaib In «ar 
Faeaa. lU «Mas haiMia ti* «laa* Kkr« aad Baa^a Ml«r. HaMiNf hafaal «ha M Raf b 





4) I ial dar a»«a I 

ML f aa mr Walalar Tai «ad ta t Ur » danaa i 
«•IH* I «• dar aaraekkakmi 41a Larte tia Vaiaiua aafaa Ika aar laMri da* Itlalatn aadaa g aa aa« anehaMcii ik« mit l>fr|]«lk 

I M ala (vMr laeatuarfUt« kn«lia«l. «ad di* aM«a lackdr »MKMa« «f«l«a Pakalkan« ras tt«. araikH Tan-Tachuem 
AU» daa NUoMB (d* dar 0M( it* («Iben n«M«0 Terwaadch« ilrh in eiam weiaaea llrarb«« and finf aa den VUn einiier. 1 ar- 
blickte Ikn. acWdd SSCa IlWb l^d Uaf ih« ia da« li*ka Aa^a.'' H«ai-«tan «nUlbllt «i^air ZaU Vaa'a (insen aeha Nounaa aufl«Jcb auX. 
Di« Bliuaa «ud IHlaiiaaa ta r dar r lca. Dar Kala« kaCbbl 1, sack das «oaM a*kla«a«», Dtaaar «ral Iknr a««a| dl* Rabaa ia da* «aaaaa 
(d. I. die Predaci« da* lildMKlaclf^l sWtda «aj ktin aar Ada. Mn* elaalta Ctaia UM aacb M»'' Khla-jaaa ka|t Ia «aa 
Hiaaatalafraf i 

Wie arhoei elul I die ftrlle narh d«a Hpnaw. 
T'nd eenkle« ibre ritliK« ilia llabe«^ 

KiM^-- ' -IF' ' II" k'l : |^: , ,V--*lipol brin« riilri-iu-^ttn.'.' 

*^ S ^ Ml .s LI. il. 1 T M> . w-i äat <:t«;ll£«alLAn r», Kr leiilH^ ii-i^ fcoii'C H » f» Ii - n * B 1 ■im II>Hit4tn; II ; lijiij kile. (iL* « »icb 

ki-ii.i^ \ rrir'-r^'ii- ll'|•<l•>«^ arire. I>a er*rbi«u WanK->lan('» ^tba Sebao-kbana «nd lAdlele ihn. 
*)Khi' war der IMMe tLDnif der UjauUe UU, der dsrek Thas| waikrvM WUT da. tVidaiaataUek lat slderacUII<k f e(«a di« Ordaiia( 
■•a-ala M *t E»»« Tsekka«, 4ar Mala dar BTBaaUa «akaaf «dar Tla. Sea'Ba-Uiaa ia aalaw ■aaa W aMa 
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Um lA-tM tmi He mm tktänge. 



Biitl thi^f wd n Ii* BNhMm wui «Mm, 
TmIm« aelrtflto Jea'Wcf, nl flIieniArtn alcM, 

Rrhöheod weUe Krafl, ;:csvä)uH'ii<! lirn v r i ,.i 
Du Failena Tiote (olgi' «r, uuJ er w ii-h mrlit 

Im KlaigihiaiBal tat gahcÜM Ncigug ■mU, 
Dm ToNm T^gud «ihwd. wiUI «r Mh* Hdr«) 
M 4Mei MI'c«r Weiah«it hph«* Handel*, 
Nur aie crwwbn 4i<M mtV« BhU*). 

Ich Uiekt' nr* Ftlbt Uo, Ub watll« nick mb Sf«M, 
bknk^dwVflkwIUillMcbtwMiilMrMhwMk: , 
W« ttt wähl ■■gwMU, ud IlMt cifk BkMT 

Wm iMt 4i« TvgesA iiiHtt, m4 Um! tfek w»lM>«it 

Den Fall bereit' ieb mir, ia 'l adeisätlieu ichweb' ich, 
Ich «ah, mein Anfang war, ali kennt' ich nicht die Hea«} 
Au Pamaa dackt' kk aickt, lak rMata 4m Holiriak •): 
Wt MHtm OrlMT traf 4u PSakala in Imi Lavak. 

Geweint batt' ich, vom Leid war icli eratickl, 

Ich traaerlo, dau meine Zeil nicht eine gleiche 

Mit i*m {MakonU'gaa Haat variwif iek naiM Thrtaaa, 

INa Fiat *m tMinaai VoneU^ idlta aiadtr. 

Ich kniete breitend da» Gewand, mein Wurt £u ordnen, 
ImGlam crreirbt' ioh dieti-n iiiilllrrn Weg, den recfatM] 
Da« ParlaairackM fckirrt' ick, ite^geo« aaf dw I, 
D« flMdick Staiak Md Stam — kk aliat mr HMwO> 

An Mor)^en brach ich von de« Taang-wn Hand, 
Am Abi'iiil Larii u-lt zu df-m Mien-pn; 
Zarick gern hielt ich dioie« Göttaradiaitswark: 
DU Smm« lUlaliak «Mit* tUk «nr Nacht«). 



«Mr BiaafU* hu wldlMi Wiahnm lA* li>ya->t««hbanc, Ct«a*»nn «Bt Hca-b« ■ wm UM« «m WililnlliiHi (Kanf). 
XUa-hnn MI* da* IMkM; «• tachan tmhU «wa*. «I* TMltar Ml* kriaa fMa an den AMiihinlhni. Vaahkaa 

iam«n4, Uldteti, il» und pStkaUa Clan***« «tu. K(«-atn i**elit ikn. Alt itr W a il m rtail hMI( yntt, rtsel»rl* « Nfv^han 
(tKicktalU." Kio* uiUr* lVky>4*ai(ti Jttt^tttv lMI«le Klon-htu uni Iih« N(«-k*a «tafa«fe«ib*' 

')Tll*ii(, Ya lud Tilkca, d.i. W*fi-i>>ii(, alxil die Hall« le3 «rtrikmtM dr<l fttnlta. I>l«ie Hinkt««« diu lUniui «od akrto ai« 
Blftn»ch*a. 

'} l»r HiBoaiil «irJ Kiijif («niT.fit. ,4 i>i.> A!r Ki'inl(lu. (iakcimt x«i(iii>( i-f Port' lithkeit. ütr Iii —Hl «rwIMl nr dli T<^iiiid>iaa«lM 

dM Volke» hrinf-. n.'lfL-rri, 1I. I ja hrmic-Mi H.t Krd*. 
•) D. I. ich »fkbiu d»« li.tk.Mi .1.., Mii!/i i wo^, rli, i.:k «• iD dl« l>t*e*Hilf-n»,<. l. i..- 
^ Dua kk itick« rla ttilt'""'- •<'- >ll-" »>i--r. kir., 

Nickdem dar nif^btnr d.^[i Mirr-u ü*» k.tti«ara 8 c tt U a sel»e W«He Vörgv^cuj^u. fet:ai»)L: li. Ha»» er wirkUck dl* r«<kl» M>Ua «mifkl, ni4 

fr •<irht J- Ii i.r„ii.ir.c! >ri inll dnoi Himia*!. Wu nua f»l|l kin >« di-an !<<kli»aa lUa GrdicMet^ WAmM** MMar Fl-y ta «laa Veik 

Mnaguiig AJlagwiti «ud Fäkal, wid dl« lUndtunica* dtirf«» nur al« Iderti keuacku« werden. 
Dar I ui «iiia Art V^ng. T«a tinf vararkiadaMn ffern«. 
*)Tka»i>i.w« Mot <Ua Geima tm BitAa*« OnMM*. Bdr nien-ja, «. I. dar Uateaa» Gart«, lal «Im Art ParsdlMMrtaXnea. 

lln|Bkl(||a. Mn •lltt«fa«hntta«*rk vM dla anaa paaBab An daalUnn dar MUU <iid«i «Iek ai« Sckniiiwerk, IfeaUik mf^ 

kanaMaa KiMMMai na tMaM. b vH rla h<Mll, wt m» raiba dar ■atfanao« gni «MdUtHi IHr pM, «ah« dM 

«aMalah 
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kb Hm 4m HUm ailMigM <ia Kl«, 
Dn Tm4N uh tr, 4oe1i er hAC ^tan irirU; 

Dio WfJ^ewfrp ckt_' Mar ^rnlolinl und » nU : 
Ich wolll« licU'ii nai au^Itea u^cli <lcu lUui]en 

I«h Um« die n««« triiikea an dm iiii»-l«icb, 
Die BOgnl liHii idi U 4m I>\*-Mi|f t 

Den Jo-b«Min hrarh \rh, nm su reichen uck 'er Sam; 
Da wanderr ich omher bald hier, bald dort*). 

V*r ikr Att Wta^sdia UM« m Mk' M^igms 
Iia Bickn F^Kmi hltw mtoO« Mln«l| 

Der IiM», 4er Hmv, ik •fiMliM Mb' für midi : 
Oer DmaorfSnl er rief, iltM «r incbl fcrtii; 

Ifb hicss «Jen Firtf erheben »ich in» Kluf e, 
Fariwibrcnd >ti^ er einen Ttf md eine Xachl ; 
Die Wirbeltriado dicht eteechutea eiek u4 ecbiedeat 
Dem R<'4^-nbwg«n folgt' ieli, aed leb trai kereer *)< 

In Kdlle Meog;'' an Menge trennt nnd eint aich, 
Zorsli'cDnng bunten Wechsel« steigt «nd «inkt) 
D«e liaajg* PKrlatf kat ick, d»e* er «Ute: 
Er Milte fteh au Ther md Htekt* auf nick •> 

Die Zeit «läuim ri^ »Jtte airh dem Ende, 
Ich flocht dee Thalg-rnnds Lan und harrte lang' ; 
Die Weit ist vell ««■ (kknals and erdaet nkkl, 
Me Dekane kiigt eie gen enl neidet«). 

Am Mor^.-ii ■n-tsl* ich ilarrh das wcisie Waaier, 
Ziitii l,.ing-fun^- slir^ ich, biiideiiiJ Gespann; 
Da »chneli inrlick mich wandt' ich, nm se weiaeai 
Ml tmerta, düt aef 4m hehea Berg kel« Wclb*). 



aiiil hvd««!«« einen lagmdhfttt^n KÖw|- l>tt Dichler nill ^n*n M»lch*-T. rodi m - dtm Lltiterfftrig Art S^wtr Mirh^«, 



li«rr'i 



Ji.-Ii.. 



Dl 



f.iicl-l «kl. .11 rlii-r N. -i- i> .l<T. II i ™m.'l . r iim. l,.lfrf,,l- ,\.| r«!,! i.li.- : _lm N„r,l.-. " ~n Iii. I.Ml 

r.ii^ 11x4»« stv|MC'n'> rrl r III I. .,-1. In daQ i;efen4cnt w<lrh« «in« «Sonn« haWa, fnb ni^ kk 4l«»a nock Hiekl 
i-i>ri:.-ii:;.'.. wsr, .In. jiv.m ii'»« mib« luoibr!. .Im' >.i<i.- •.TkFiuia,'^ ffif IMriluT falitl firilj iDi aum Wmm, wm tl0M 

ätti fiutMff^ A.inlck&ii^iiKnitfi, w«ikQ «i« KU frAh« un!prcvh«n «nlll«. 
*) Wanf^Mhu i.' .Irr l.i'iikitr doi M««dn4fcn>, Kel-I«rn 4cr Uotl dct Wlitdc». der Lima and llofeng «wai ui..':ii»i'ir mnl .1«^ {»«niftftt'- 

ISnt tat dcv Cia4t dei Üot m t n , Din .SMne (i«c demwcb Mnler, winl dar 9d*lid ib« v«rk«»«iU» nad der fltarmfiMI »le »hevcble. Ill«mii 

«Ol 4ar INeaMr «• MimoiUMbca bnucken. nW tr lUat danh di* V4til liiaa aad 1 

Wtkarfln lar MNar nalucJi« mII. war Man« n«(k nicht kdnIL 
*) Dar leat «H ei>ll>imr venl «na ev tauli ab« IMatik iHa iaie e urt li di t bU im Milk WaiB ar ddih Mtai Mab aHMat 

«M a* WÜH *f 1h 

■taf^Miw^ aar «• 
*) Ma MMl anMa T««m I 

MtM tana MMaar Iba tm Tbar aa«hn) «Mr, l«Miat aal Tkar. HTeU aal Bn Mi fnhn IIa Im I 

flaulfa IMR ■«« la KM*« «er nlcMar aekartelu M odldar tnaihnia and waruit etar ar hane 4*e IWiMHali am aal 
Bii>aB haaafc l • dia iilaa»a||ii WdM, aa dar «r «laear aarlcMatn« 1 
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Da» lA'taa «mI üt na» GeMtafc 



Vai scFiiicü ich zitg En dkscm Schlois riei Frlbliiig«, 
6efcrocii4Mi« Korallen reiht' ich mir zam Srbmvck ; 
Di« hellen DlameB sacht' ich, die nicht ttllen: 
leb läkf ich kua 4mi ■iair«* Wük ««Hnv'a 

Irb rli f Ml Ftin^Inn^, dais < r inMci^' in Mg WclktB, 

Zu suclieii nach dem Orf tlrr kitti'gin Ko ; 
Dei] (»firCcI lo'l' icli, duss ^ckiifipft das Wort, 
IIa«! Kien-tieu mir erfcftt ich aont VermitUcr*}. 

la nib Haag* an Meofe trcaat «ad aiataldii 

Daa HhilcrniM war so enlfemeii scliwer ; 

Am Abend «ui lif i \n X)»r\i »ir anf dem »ilslcii Fehen, 
An Margen «rutch ihr Hur sie tu dem Wet-|paM '). 

8ia Mill MfÜN Mfaa itala mi traUfB, 
UimI Hglleli aaiglot MbwelNa ria ambar ; 

Gliubt' irli sie scbSn, war sie doeli ohne Sitte: 
Da trennt' ich mich, and änderte mein Snchen. 

kk faMcbt' aitd kUakt' «nf ria War Battaa, 

IMkar aai KbmmI waalaH* ick an« atii« keraiatert 

Ich uh die PeHlerruse regen jSb' nnd hoch, 
leb uh von Yea-sniig die verborg'ne Tochter*). 

kk riaf «laa Ttekkia, daai «r air i«i Vanaittlar, 
DarTiakUB cratgta lafr, 4aia w niaki «»IIa; 
Dir Sakni 4aa yofJBtoa adkiiMAmloNB bh, 
Wr war, alt katil* ich atia oknndtebt'ges Wirken >). 

Das Hers des Zweifels roll, misstranend gleich daai Fachst 
Ich wollte »elber geh'n, deck darft' icb nicht; 
0er 9v% aal Haaag arklalui» Am VanaicbtolM, 
U IlbehMai, iaw Kaa-ah Mkir koan^ab lak«>. 



'> r<.1^ ?^l-hln),t Fril^.l iip' ill *y-v >\ iili:iuti J.« n^llktrn HiinB«4«g*ll«» . Itit.hl«.- -iKljt .fti^ltn rllf K^^.i(:.llIV Y '. UM *fcb mit ibr X« 

teruu^l«!^ siiil «i bf^o;.tet tlir cLücii GUrttl \üu Ki^ftlien «um C^cM^k. ii^a** 6tu4 die li<!U»u Uiuui>«^ utikti« alellt fallen «oUeiK Uns 
nit^err Weib n-lrd 4i« I>i«n«rtui Avr GfiltiiiA f«iiftnaU Vc/U'ftutB b«iMt du 0««cbiA 4«» V«rmiUelDa ibr ftberluKen. 

*) Piaf .luaf Ut 4«r sbw ge&uial« IlMiiergaii. Heil dt« CtlUas is dm KriiUU^uoMoM airkt iii doyitn war , mU «r ikm WohSHU «uT* 
MOUn. Sie naHttn r* ist r^tM ain •nnak In ten Vinn Lp, »4 wmt mMm «Ii namgiMinn MMM. Bte WM 

linifikn hl aa vlai ak Jan VanfirnliiB t itw i . KMn-liaa Mias «in Biaa jMir Mle^ 

*)1lir ams Vert aasMtoal «• Oaaiail|tatt t» flalaakaa. •■r «a«la lab lal <«* «MM üaM nrten, dar WaHpM «M Hnah 

*)iHtt *iaf Man aM «• vtar «WIM««*!*' T*MaHW «ir NIM «UM KaMMb Bna In dar Inniia riMrla *Ma a«« lil««aUi|i Mh> 
Hat «ad Hartat tiaMs ,Yaa raif i*t (Uar dar Nanu daa Idalaakam) Inlla «tan hMm TMM«r. Kr kMM Arita ah« kalt* TtmM« 
ani han h iha a ata all l^alw nid Ttank." Ibr ITaiae var ■lan>ihri nnd «M ■atda die HaHtUtaa das Kalaan Bat. 

*) Uar Dwlbta m «in aWnr VMd «H aalaan PII|dB. Ha Hlarilhril» In mMn dtaan galaiwtit arar<«n. l«t 1» «Mnda. WinscMn «• 
MdM» B««b Ita «ftd dl* VarlnvdMt bMaNknat« 4ann ar wann* «M> aM« Mala den VanMUkr an awkda. aaadara dank 
lemdiuii kiln|t <r aaek dl* Trmiiuic m Vtrtc VtT Xmu-Wfu P<i «in Vnfcl flelek *<r B«it>l*Ur, van ktau«r nnd aChannar Aaifca. 
Er Ilm! beuMldlf 'aataa BUaHa« «rMbill». Krln* Tiden Woi'l« tiua kitr obne 4)«»I«M. irvrdMi nltkt (rfltuM, 

*) l»fT Fu«h» wir4 ftli ein »«br MiulrauiKb«» TUpr. d«» «uj^ficb pin »rharfei Grbor kMMxt. geafbililerL Wcnb <ia FI«** Aufrieft, M bariM 
«r. uMI «r»* w^ftA «r anlvr 4«ai Ri»n an« Wauer itlcbt mehr fllui.cn b&rl. f«bl *r biaCbfr. P^vkkalb nptin die Mfuch^ rinfn |r«franaan 
FliuB kbcraHzen wollen, varlcn Ble. kl» sie einen Purk» liker iImm V.it reben ««-^'«-m. ir rr«lch<ra Falle »Ic ihm lieber Tolgen kAnnea. 

Per lliebtce 4itrft« aicb niekl aelbat T«pntlelleti, weil 41e«ei gefren die Gebr^mtir .ui Kai»-ain ifl iler rjirenname <1#<. ekrn ervJJinlen 
KaiHn Kka) ar atHM die Wifd Paa( and ll«n| sa Brkia «la. oa« 4iaM kameo, it» VcnsItUalu in Eapikaf u adUD«. D«Hfc*lk 

ilrakiM dar WaliMr, daa» dar IMaar «ah aa«r dank ikr* Vamlltlwi «an^kr athaHan «cid«, 
DaikaMiWsa d. phaia iWati. HL Bd. «t 



Digitized by Google 



170 Dr. Augutt Ffixmaier. 

Ich wnQI« rem« akk'Bt «ai Hchli war, «• hiill, 
ümhwpgefrieVaa MhwuMP leh lilcv anl d«rt) 

0 liTilto Si liao-kbani; sie gehabt ein lUui, 
Von Yi'u-jü wahrt' ich die inrei Yao! ') 

Per fiult kt Mliaacli mai der Varmittlar ttwof 
Ifk ffacbto, tiu 4u W«r«, Mtrad« nicU Awl : 
Dh Walt i>t voll TO« Scfamnlx, nai biul ien Weisen, 
Du Gate birgt sie gern, uud preit't wM «chlecbl'J. 

Vwrlorca i»l die l'forte lief «ad fers, 

D*r miw KSnif, er •rwaebl «lebti 

fe% ittg 8«liiMii| aiil calMm^l* m alalit! 

Wie kamt' ich dvUea, moi bMehriMaea le da« All«?') 

Ich &m Ul iliut GoCterkraul. n h lnüi>l'l' uB«l brach e«, 
L'nd LiBg;-feo hieas icii mir rs ilcates: 
,IKe beiden Sckfieaa", afraeh er, »aieaa aieh gewiia^ 
Wer akar glaoU d«a OrdMo, lod Wgthrt c«r«) 

^Bedenke, wie geräumig die neun Lüjider! 

Wie, ist CS dieacs nnr, das birgt ein Wt ili ? 

Fant' aar «otaiah'i and aiciil niutnoo gleich daai Facha: 

War Ut, «er eaeht die 8eh«Be« «a4 «endntlU dkh?" ■) 

,.\\as Ist, ilas cinzin; ohne diifl*i;c riljii&<:ii? 

W.irurn im Ituscft trji^sl du Kü-tn?" — 

Die Welt ist diijnm °ri£, trüh', und nreeluelt ihre Blicke: 

Wer mU darchrancbt, ek ggf iahj «ler aeMecblt •> 

Dm VoQiet Liebeii ist, des Haasea nicht dasselbe, 
Und diese Freunde steh'n getrennt, allein; 
Daa Usus mit Ikifuss deckt und echwelli die Saite) 
Du Iiaa «er ThaiecUaeht iat k^^B (MrlabduMiek >). 



■) Bau MaoM fl w a W ae. Vse M 4*t PkalHtaMmc acr N>chk«ii»«< S<kti.'>. Stkaa-kkaat i«t «In Ua% iW >|aaaMs Hh. Kr IBIfMile 
rar 4tai lia«4«r m4m» Valifi naak <«• iMtt Van-ya. ilrMon Ktiiif. ria Wbkown« Scka«'«, "- tri mrlTIrlMsr se BfSManaa |ai- 

Dcr Dfcbicr, naebdcm «r KI«»-thT vwl*re*, wtll gicirli ^hfto-lkhsftir i» rim feme» l*kna Llelkrn , klitff «r a«l aicM itw OMek dteaea ICSnlesS 
d«(uikftlb it^iivcht «r. a«M apmp«Ib«* nnrh iiirbt «viiie zi*'(ii (irjnbblianan aii ThWI fau«nlm wiren. 
^1 !^^^ iHteadf Wort M aie braffbunf der LnterhMi4liui{«a. Hierauf krtnifel ilcr Dkbter nMhmaU dir »4bin«lzica WvU, rn der er larSek- 

ki'fkr^ , »HM. 

^) t>l* f^forte IjI dt* PfoFlf df » MimmF-^slfit^Jp^ <l«r dpr wris* Klm^c yfO.initt -»IH; ^ Twachl lii«kU Vrett tV Oklll ItCbtbU Waf^ Dsd 

AUl SscbllM»:. »1 >;<^ >.I> .1:.' imii^. übMiiji 1 1.1 r: ,i'r|.;IirM. [>rr l'irl.l. i ILu'. ii'-l. Ncbncil alfklt lese, C L Sr tSWll M Afc am 

keine GÜlliw mrhr, ,h-r fi ih- i- ,1.....;^ 7-,.i..„^,. h K, h.-,rl,.i,..,. -.. 

^) Ling-r*« 1^1 cm liri ührLtif Walii.irri Al-ui Ui>i K. "t-lwi^l h rr l.-l'ici. "-■.>•{ l.rn'jiL iu* ; rLii L|iflr!i u:.il y r i.i . r Iiimi*^ nUrin,- 

Kdalf. der iba fielest : li>.-l i:i r>« wird Ninabnd um »ein« IJ«« Dltbtera) TufMid (Isvben. iider «le aurh aur hr-fthftu, 
*) Dl« »ftuii Linear iImI öa» gs^i« «hlaeiii<be R«i<b. Ein Weib tkl utn« G&lliiia und «inhl für ei»Mi TnUkoBAencn Kfialf. Die 8cMm 

fcaiaalM Tufcod. Oitae« *«nd Warte Unf-fea'ft^ er rSlS dein lllcbter. ekli In «la andere« i.anit m kefcbes. 
■) Dia mwti trutm Vme ria* iMb U'wle Uaf-fea'a, 4ii baMen teWan antkaUae 4ia Anlwaet Di<*lw*. Kn-M IM «ia aa4*r«r Käme 

mt fka. 

*)]lte Uriiaaeed laMSB lar Maasakaa M*tm tü mann «MManfaaaKl, arfaa fl MaaiM Im Hanau 4«a Haifa aM tslNaM ««a Mai, 
Hi BdM dH Bana, A. I, Htu alpne raadlia aaksMl SM «M SSfttMiMa H iasaib alsM a« Ma Mr WslilMaiil. 
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Fir Slm* wni Mmc» Inanct ale kdi f «nwhcBt 
Wte «rtt TW* TvchUag Ii» Ptwlit, warn n» Uiglf 

Mit S\anh. mit KriU füllen oie *!<■ SärLr, 
IH« PteSui'ät^iutlüu heiiscn nicht voll Dnft 

Ick wulll« folftn Lii(-rM'» gntar Dratny, 

INm Om <M Ziv«lhh ««It, mlMtmaend gbleh 4mb fMli| 

Am Abeml Wn-liii'ii svullle iiifjrrslcixcn : 

Die Pfeffer küi'n IT fa^it' kti prüfend and den U«U*}. 

Di« hmdf rt GvtUir dicht bereitet«» üir K«iHMi, 
Vm Im MW Xwclfeb ntitrtidi aogw itemtf^w^ 

in Glanz der König sandl' henror Aen 6e!tt : 
Er t*gU mir, daii gIfickUcli sei d«i Kriilie >). 

Er «pr««!!: ^BrlMlM dich, and iteig' hernieder, 
Wa» m tum MumMk pult, cnimb», 
▼•II Wirte Tbuf mt T>, «le aadit«« 41« Tmta^giBfi 
DwchlWcU ud KiM-Tao mAglich wml hm NaltV**). 

^Ist ea dein inn're« Srliorn ilirh itu ordnen, 
Wozu das ilandcia noch von diciem Mittler? 
Scbiro ■telllc her d» Dum !■ Tt^ma^Tca, 
BiMi Wi-ttig tonclrt' tk», nä abilnat* ateU"«). 

^Dnrch LiO-wang mäcblig klang das Schwert, 
Tachen-wen begebet' er, und fand BrMlNII({ 
Uad Ni^lbtjr'f t«Miidcr 6eMa(, 
Ha Ufte TMm, ma •rwihlla nioM Hdflnr« •). 



■> p*t Tfcabint Ut tia ko*nhutr tdeUtel». der droi Gtii»! ir<trftccn ffvr^e. ^la l'mUnf b«lra|t teclu £ttlL D>« ^••nx-Lr f. krit.urr. ilir 
Gbl9 4pr Pfliin»» nirhl li*uTlh«jl«tt «nd li*t)i «rcAiftr viMMa ^e. irU d*r TacMiIni sa (•fcnvsbM üt- Die Sick« lar AuiMibni« tmi 
W*k%«f«cliw kMllBM. IMm ila all Ms, »I ta wi aM VMiMailMi Ar «aAtw taliai, 

■) W*4le* IM da «Mir («bUltlMr Mhww. «T ««UM aa AM «■ HlMal alMfaa «• «War tanMamn«. MM MCuMrMm 
kmämbt wmm «• «nav 4av da w ta l e», ^ 4ar RaTa faUit ta« OjMn. Dar DkMar jtW ala, m OMak adar Vk^Hah iwlUi^ 

*)Ma iaalact «Mar Ma«M alle «nar. ata mbb Mw^H tataat ala Oakkfa la aar »t« te 1haM|>ani. iar »a»nim «cMa'a. la 
kat naaB «IpM, ai» nlakl aaa rfaaalar aa aalanaMMa aMt <ar WHMirar wa|aa Btw la IrniM, «Aar «ar »Ma. WMIaa 

*) D«r mt« Vcr« b«4calel : Erbefc« 4Uk wa dem fItta*^l uni «trif« lüMHr tirr RNIp. ii» cu nirWii, Tcchi iv4 l-rfko. der berAhate MliiUUr 

*) Khiubg-Actn-kiro (In «tfT A«i(&b9 fiiU-l) »ftgt: ^Ven. dM Lud dar FuMiUe Txfcliwitti. Wnigt u il«r Or«fw« d«c R«ieli« Yfi und Kj. An d«r 
S«eUe, wo di« VftrMnduB^tslrus« Bicb blMi«)it, befindet sirh der Plus» Kl««. Wann dtucr dl* SlrkMe Mcsldrle, pll«ft« die McMCbm 
tti Mam« dudvt^k %it fttr«/ffR». dku il«- llenui bMen and dbe *it7»i^j^ ^rr^tr-tt«?«^ miim*tu. Sthir« war tufcndbaCt, fei^^tn- tio'mÜrN iTfn 
Dam» BtAil dar Ui Hnt^r ^nfviidfii, ii»d %nr*kh m!« mit Spr"-.- 

Sdiir« j#ibfir1f /II ilr ' r.ji ■ : c^t-nftnnten Famlll« T-r^hHit»^, \* i-'t'c r.-ii ^ n k'iiic -.'.r^r Üyoulio Yi*. Eiut trSuK« «t-, aojKi «-»u 
tiitmdbsAfr Mnii-.i..r- £.i 7\* I (:-■«■.'(>!«*; er luebl« iu^'j ■'.■■i.i il IJ, -•■.■Ivir. r t- iit> Tri,iiiiir irMeh«», «iid fltnd fMfcw». 

*) Lia-waAC Ut 4fier Lci.i iü.inäuvL d^s rtWIbtrm Tbai-keiiif, l»t*(i kua^ig l iti^h^j tfTiDcbdeiul. lebte ««p ci& UferB dei OilibMT»^ 

d4 i»rr«tehie iba d>r R«r vm W«a<wug'f Togend. und *r t*f am», elcb Ib» m «ntertrarfe*. AI4 er ai^ A'-m IIi>Lf Tacbkau « v«rfcelbaiD. 
^üb tr »Uh ttr «n^ KiiiK«*r au«; abnr iniUu» «r a«sa Scbir«ri «r4rä«ii U«i»r riebM« «r mn Bl«tbad an. «nd b«fab aich xm Wen-wanf, 
iv Ikn n Hinni l'ttAlHanni «raBmiia. 

fOoHluv WMT «iA BfaittborMr «m BMirvliha» W> tVffl «r ftpaat tAA^ «ifeMk w iMliiin DMm» in SUaU; er mc «K^ 
Mrtik. wvi« «tai Mhito^tolMlM llttl tfcf lii rt trt» «r m Ami 4«r SM IM, vkt iM« IM tat fc rt > (4. i. Natt, 
Wnff VM TM) ««r iMR iv IM t dWBwy , MrM w. vi ■iiiiaHt Ani Sllag-dksr tte ■■MHwriwilWiw Mm ifc mL Ir iM Iba ■■ 

•M Aar iai wit|ittr mä iiaiiati iia m mmmi mm«m 
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gErreietie aar, ck* «liüniiiern Dotb die Jthre, 
Dia Zeit nsch iit, aU hält« lio kein Ziel ; 
Vom Ttcii»4i«»i ftr«kl« iu frUadtg« Rdtat 
Di« haimt nbum UmI w rfchl wll ItaA" — •) 

^^Ä^u^ü i«t der KoralIcni;nrtrl voll un*l Bchwcr?*^ 
Di« diebtes Scbtlten hjuit idi, uuil hnlt rlt' ilia, 
Oodi iiaatu Freaadtn kion ich nicht rertrauo: 
M ftrcMai du« üt «aUM «il &■ bncltw. 

»t« Z«it bt f«n itt WvrM ob l<r Woetotl, 

IM wu noch kaoB in ihr trcrfaarren lang'? 

Du Lu, d» Ttc^i, lie bl«ti»ea aiabt »ehr dalUud, 

Dm TiiiM ul Ha«i MrmnMt liil dM lütl«). 

WoM 4«r altm Tuf« liill*fe nhnnT 

Jetstbaut man tUc&i'ii Hciruss und iltf SiaO< 
Wm itl'f, hat er aach «ine andre Regel? 
nr tti»iirli«M 4w Mua, M kdaLoid*). 

Du Ln, ikobf id, MrdwlMHl' TCitm*«, 
DMk «few DlMo «MF*!, loa loM 4ni WicihMB ; 
Dia 8« Mm itikw Km m, Ugimi im fiakmeh, 
IM Ja dloDoOM lnt*t nm dlM MaiMnOi> 

Der Pfefferalraucb er icbmeiclMille M IfHli 
« Du Scha Mick nollie mileK üttm OArtol} 
Du SMgßm vu, da» Eiagol'o nr ikr ImI, 
tTi4 mfcib* Mfft PltoMO Iemm wA «!*•>?•) 

Getrisa den Strome nar dea Zeithraachi wird gaf«|gt| 
Da« wa* IM, das aitkt Üble itt «aa Wachaakt 
Daa 1«, 4w Pfeffantooda Hcha, «ioaia aM: 
Wia aiat daa Kla^MUa wil das SiNiMa« Ut*) 

D«cb dieaer Perlengürtel hatte was mir theuer, 

Die Sehfina aiakaa Ikaa ar, andgaiaogta her; 

Dia Pflaaaa* dalladl «HMi adiarar wt »ttraaa, 

Die KnaafaB aekUaMi aoal, «Ii wira alail dar Akaad«). 



Ta(«l 



4. I. 



ata 4M iH|«aat W d^ «aimK* daa BMlaii aiaf MMIaaV llalh. 
*)lNa BWaftaaa Maalaui Mt ttttUMI» m aMhl ha »t a t; i 
*) Oer Mb lati dia ItaiMlini n^n itm Ttfml 
Bat. aia Wwbkaa nim- AuweMiuausi raa dia i 

Hiaa Ut dtr Ntn« ei«?r bthcrn Pflamf. 
IIqU a«in Wa«ka«a p^u li«ii4t du Gut« nur lu» Scb^tM lulien. 
*) Hf'-iri'd »:mpn¥»u-:f Wliof«-?.. itu^ Kld^fti»» ilu Kinirel«« in Kni.:^- nirtui*. Kh-NMi "sl sirl s'i. il5t« -"^■n.'rft WT:r^f 

f lu I II jiij ilv.'i Ii r ii^i '.ii l; ^1 ) ti.-ii «ktci li< )iMi)it rii 
^) Daa kie-;Ml)lie liild iljLi l.i «iäd l^ttiif^ I. ■•[:?. r- il (li Ii. -i .'.rn vor •irrrcnnniril^'n ^^rrit) iiti«tiiialief: > «1 e »iiiil d-h rr mich incbf fiic^rtti, f,l.s il.ci-- 

*) I>*T Port«l|*rt*» Ul 6te Korall^Äf" ' ■■■ ■• >ri-i Si liüntlril, iii.ht -iiril er. Wi« Ob«ft -.'iJ r.in. .Ult Z.-ilbl.l:rh li-l^l. ..i.il.-l II c. 

vanjcaCiiC Kill 4*««« »•Jiti» «■ ha %u gelujoD. a. t. um die /uLuaII lU ermrlifuj 44901 4er Jirii der Welt v&rde Ilm ZeritOniBf briitff«». 
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M «wte mUk 4cr RtgA tk iw Fr««d«, 

AvAMdNod «n«wf ieb, Mrf mm Wdl; 

Uo4 n»inrn .Selinuck rrrcieht' Ick m d«r T«tlknll Mt, 

Ich >og nmbcr, oad blickt' emiior mni aicier <), 

Et Hgl« biag-fM mir, 4im gIMdMi w«r Mi« Dtttcat 
1»M SlldMt Tifefrtft' «ff m4 er km m wir: 
DbJMto iwKarallMkfMh«r,wwo|ibni 
IM* Kf fMP itr KoftÜM ifcfcP «r ttaii Htm 

Lud dann mli:h al^i^eri Uiem» er taf d«« flücbt'gen ürMiiM, 
lUs lilfi-nbrin mcn^t' i r mit Perlen tiin Geichirr; 
Wie iMSK tu ftn« Hm wähl tlimMa SbCMht 
leb wonta wriOta MhaUoi, aidb an Wimb«). 

Den Weg xurürk f^ng Ich ttiesem üaeo-l&n, 

Der Weg v-»f »eitj^edebnl, ai>4 sog im Kreil ; 

Dm ivakl» Lnh »ftaaV idi d«« B«g«M i* 4« Wftlk«^ 

Vm PMMShekM weckt' ich kItagaMM 0«lta *). 

Au Mercen l>racli i<:h miu il«r Htmnielifnrt, 
Am Ahrnd kam ich la des >\ cstons Marken; 
Der Faeg aoil Heaag aie Ueli'n die dockaafiriiaai 
HackMtan« tefalaaiaa Fl^^ ale an nif«!*). 

Vad aehnall Unsaf idisa dem flüss'gcn Sand, 
Daai rothen Wawer folgt' i< li, «nd nr^iif: mirh ; 
Da« Krokadil winkf ieb, xn brücken mir die Fiat, 
Dh WaitaaB Uarf kal iek «■ dai Daidigaqg *). 

Der Weg war weRg«l«lmt «adl vall 4ar Mtk'a, 
Vrrciiit >lii< Wnirfii liiesi' ich harren auf dem Pfad: 
Zim Fn-tschen liebend wandt' ich micb sor Liokeni 
Aar« WaaMMer tafgaal llaH M'a aa iar Salt«). 



In il*r Tti»l. Wf-.l M-ir- \»tiir ilirtil ftiLfcrl^', li.nifct it.ia lUl.n ij':*r S**h*(ih#^( . «Tw! ««Ml« Pf(*mcn ulnl Krin« |)Tt r Hid lili r-TKi^lllph. UtoM« 
Wsletll flcfc *Gr '^.Pl IM-:fc1p-f 'Mrfr.i' r^I.^l-^^^1.llU-r Ttijriiil. -J-h-A.M .(rlil rii ( h ni«' r. j r ^ m, ^ r v. ü I.Ii Lil L ITu- llIiniC-.cli C »i. 
') Wtia kaeßiiicl i»ii.-d*r liat liüt^nri. Lt--r Ilidirr-" ^^t:t ,n ilipjrri \*-rjrii, iIia» lt An.?« grliimi. uio l.;iic-fni und Wii-liu:. von ihm lt.r|fp|lTten. 
Oh lUi Kririidn Tiiti^'t au» Li« ] i- iijjl. fiitl^^. 

'} Um fero« Herrn l*t d«r luoibeflrreiiil« iitiMtt w*UhrT nlckl nll ikli »cUirt ebcrciuUAiiil. ÜUtteii ij( «o viel ftü* iilch ctitrn-tirn- um 4M 
l-«k«l mm «alftlia. 

tttr Oickler bilcaefelat acn Be f «Mi»t»a «Int VikM «• Biailan. 41* er trt|«. DI* rtriM|fat1iM elai «• a«a Wae«« MaUfU 

wmiw 41* iM(«l Aar T«(*l Paaa «■< lUMt »a u M rt Wi 

ai a«r an* KHair » ib a n b aa {SH^aata nr Cbr.). 
te WttMBi I 
■) Vaa WH»baHlw aifl« a<M(lla « 

Eua^Mf-aM IMR aK imaam bH aia Memaaa«. KOmrai naat« er (e(ea im I 
■r Uala «la IftubliriNat bH a«v Mai aai aar «amti «'•H* »lek »..k NordwoM. na tiaHh aar IM 



I m ^ Ml,* a.1. kh m ab r aima «a Ml, «• «ia Wafan 
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m lif- August PfizmaUr, 

IM mwmv VcmtmaM iirii w tmnni, 

A lf I i' wSl»e »ticg ich ili r iirlit nrnrhlD, 
If.U trug; der Wolkenfabneii lall ad« krdinracii. 

Dm Vomte fadcrt' idi, ul Bin%ta di* Kle, 
Dm HIm«!« OittMT j^slm ImIi n4 ftra; 
IVwft T6ae bbti' ich, and gvUnst ward s« dem ScIiH^ 
Ünd tiaen Tag mir borgt' icb zu der Prende 

Ith kob mich zn d«s Kfiugs gllUi'Bder D&hae| 
Dft lUtalich äb«fU W ich «MM Klcü-kh^t 
Dw IiMkw kUgt, ei teliMB riak 4w RaM«^ 
Stek bloneiid, stfirrig wetiM tut «ol g«h*H li^*). 

Ek ist iri'x-licli'o. Im Laad« luclu- kein HcMckl 

Und K«ieer, der mich kennt! 

Wanm in Bm«b tng' ich Kipt«? 

tM KdMT Mki^ «irkHM ito frta HiRMkill •km: 



*) Dir <>«-tl«r bUt^beo lAOtcr (itUvmt; d4T OMiUr ll«IUit« fti« lüfhl •rr«i<'-li«». Htmn Tfi*e »iai 4i« lilMilt Ya'a. und T«ns dM 

!!clu* — aiku »U» Mulkw<rkx<«(<a - ketMt dia Itmitk ti M »** Bit MkMr hl baferlMi daalklM bM|t «r fM dv wp^pan« Mi 

>) KM(a fUtk*««« MfeM" MM *CT lliMHl, I« im *t ■MMMMf mfl. WW M l» ! M •!> Milirif WMM Wr Ita. BarBMMT 
M «(• WmmI Mb «rtrt«M, «tUUl (IHiHak w M du Mrtpitit Ihb W^iliJii od ■ma aaln ildil i 

•) IUb ttawh W M iM ah hria la|«aihalMr IMaitk tMi M 
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♦ 

Die neun Gesänge. 



EätoimJ» kerradite im 8Mm des KBnigrndu Tra, ia d«m Luide swischen den FMsMn Yaen und Sitnf 

dir Sitte, dm QMtam in opfern, während Zauberer durch Musik und Tanz di<^ Gnttlx'it «Trrrntfn. T>ie 
Worten denn ma oek ui dm .Qealngm bedimlei werden «U gctteia geecUldert; wahrscheinlicii ensan» 
gelten m des Sdumteke, oder sie «wea dem Volkadialekt endelmt. Aaek pll^ten in dieaen and uderen 
Ctogtaden des sQdlichen China*« Zauberer und Zauberinnen die OÖtter su bescliwören, wcU-he hierauf 
enoUenen und Mke&g iMck a|««clMn. Kkio-ywen in diese Qefenden verbunt, lernte die Sitte keaaen, 
and ward eehr fon ihr ergriffen, h Felge deeien, was «r eab and empfoad, dieblele er die nenn Geribige. 
in dieeeni Oediehte «erden acht Gött(>r und ein Dämon durch eine Zaaborinn herbeigerufen. Sic erscheinen, 
•ber veredhmiden sofort wieder, und der DieMer ■«ebt omaenst aiit ihnm eine bleibeade Vcreinignng. 
Sutelat «M der Untcrf^an^ eines Heerm erwihnt, aad die Geiator der Gefallenen in ihre Heneat anrBd^ 
garafea. Kgglaich ii^t dieses Gedicht eine alloforischo Darstellung^ der Sciiicksalr des nicliters. Dir Götter 
Meibm akbt b« ilun, und er kana sie niebt vergeaam; ebm ao bleibt der uoglöcklidie König, dem er 
dimte, üm laTeigeailHili. 

Von den Strophen des Originals sind gewöhnlich der sweite, vierte, tierlitte Vera u. s. f. auf ein- 
ander gereimt. Die eiaiciaen Vene sind dorcb die Inteijection Ui in swei Tbetle getbeilt, waa in der 
Uf&ecaalanng dnfd Ttnige Saadeiuqg der ZoHm aanhgmhml «arde» Binnilm Jeiodb gaaeUh dies« 
aickt; daher die gnwK Uqglakihheit der VaMUagea. 



iertrtUiiglMFjl^ 

Der Tag 4e* «licki, Ii« Simr ist gatl 

Verehrend ukli' ich su rrrraa'n 
Um hohen Künig. 
Ich wähl' ein langes Schwert 
Mit Pericegriff; 
Nett tiaan arit der Bielitelae Ktaeg 
Dar Lie enl Laag*). 



') Tk*i-ji Ut 4er iMkHvU* 0*U d« HUttmtl*. Ma Tsap«! fcitM uck \m OOoi vtiu Tiu, wul mu tmtm Vkm |tl«ir)i> Ekr* mU d«a 

SMi» watm\ Umm Mm «> aar MMiili. Mt a«r Mi» i^fti en i mi ii tm ntiinlniiip m iM>]r«. wm m 

t^B «• tut bin». rikM iM ai* aivMaa Wiriliih^ av kdU» hMt IhHB IM i«a a«illM)i«r W«kwiU.'> 

■) Aa ¥mm iMddlAM Ikfi ai dMr UltfcliitM «Ima« «dkit 4tr BMMr C«H« dtr Mtr «r tih« KU( «nMit «M Bn 
aikra« fähltt HB OfJMBi Ua ari iir ■«( iM kMttw« StafeM» wihti, im eOfM »Mwatnia*! Mb athn Uta|ia< •* Mi- 
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Dr. Augutt Pfitmmter. 



Die Y»ot»fil si. il'. 

Die Perif^u nml ilcn T%i;tiliiii! t 
Was (ollte vir nlrht TAtsen 

Dw Duft von d«n Koralte«? i 
Van No«l <lie Speiac fero^wt Ml* 
V«a Lm «• MaMt, 
m$ ni(M to »■■•Unofc, 4w 8ilt Hdhn ^ 

Gerdhrt die Trommel: 
Sie l»rett€t <li>- Lm^trae Weise, 

Unit lirliliclieti (it'san^. 
Die Flöten ordaco »if, die Zithern: 
Ein wogend Lied ! 
Oit OoUlwit bchr md bMii, 
Wte pnagt ihr UmII 
Der Pflau7.cn Duft im gaasea TtOfd: 
la l aUc die maf T5ne 
Sie ein«n vielüch firht 
Der Herr lacht woaaif b«r, 
T«U AraT w4 Rdt*«). 



■«r lerr ii d» WtlkMOb 

Si>> liailet in dem N.18.« it» Lan, 
Sie Sit sicli mil ticr dsn'pen Pflanie: 
■it bhiai'gos, farhenleuchlead Meid, 
Dm» Vitt 4«r Mmum glciebl 
Di» QAtUieh« ruitAt Mb : 
b kkni Mrtckl 
■to PhimMHeM aiglUat • • baQ, 
b tat kein End« •). 

Dad »prrrli<>tii1 «;u er weiten 
!■ dar Lungjjiit-ii^kf it P«!a«t; 
Pam iMond, der Sonno fiit ar 
VoUkomnaeB Glans. 
Dan Drachenwiii^B aieh', dea Kfiniga U(MI 
Kr «nutdalt «nf aad aiedar. 
Kr aaboaM 



*)llh TtMMM Irt O« H data loMttf IHM 1» |i ii 1irt < lr la Halia, anf »ili*»t 0|ftr a in aH aaM «W. »ar «abUn IM Sit 
«Mla wm Mlalsrtaltaa aiwlMai r r" — «ins a«M sl« nMt (Mao» asaMM M aaf dki MtaMw, «iMs ail KanHa«ml|M 
ta Ka rnliB «mi. in die nuaa assl atUl «m OrtarilelKli, On ZUnnMinak. «ar aar alaar Sana na te IkMa Lan itrgt- 
Miatt irir4 iai tMa. k ««Mbb aiMMni» g*>r*l«M wmiIm. .n< d» itaft 4n FMtn Watai In «alsbaa «aa TMAr «alsMs. 

«a IrsMal «• 'rr WiMI-. 41* Truw«! «Umal «It lin- K4«b<Tian Uofsam «Ttita das TIMaaa Hain* »m OaMalal«! Un^t 

kl araafiisai «smiHl« b«rot«in. koiirt a» Ophr. ii>a mii a«iii u<k«in aar Praada «ataaMnlal er. WaMatttaasaMaisIlaf Otatd- 
Un« d(r .^kluibchia Mulli. 8<« lHiH*n : Km«. 8cluaf , Klis TicliMa«, YIL 
Ptr Herr i» 4«a Walkaa btiM4 Ser Wotkeofolt, 

'1 DI» GUtUrh.» <.l flir Kaul.iTiiiti i ,1-nn ht T.n hJc.son iltf T.a-AurrT '«ritfn dtr GollkcIL Oio aulll(* PSuiM Ul 4u T«ch<. DI« Zailk«n'liB 
Im4«I iJrl' 'ücivi Iii <1.'iii \Vu>ci <1t'r Lnii^ ll.nu.' Ii m1 -»H l .l,r llui m l il«» 0>l> d» Tuh(| lir ktUt ikk ia <In Kleld >i» nur |Ul>- 
seodr)^ fr'i-rhi'ii, Ä>tiilii.-Ii itfiu Uliiiln'n#<:|i*u«tk dec FliaüAsli, Uta ctiii £-m «rMkalMs; ^"l*r»*lf t-tifV »^i" ^fn Oftit h^^rtitr^ m-^cm t!.* i^-^f fltifH^r 
vt> Iii tili. Iiiii' Ooti LrulTt (tcUUoo an Ibr. Melfl t«r«i(«4<*r T>rw»ni h*i ibr. 

*) MUtU dtr lufu UboudawT htiiMa *lm Ttay«! aar (»(Uf. Du UrKbunrafta tot «üa mn Drtcbtn (««iFner W'>(«i, Dtr Gott tprirb I 

aad km ai<a •^aN Mi m «m taH »f» 
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Dm Li'»!» wtd die neu» Ge«(Ui§e. 



O« Gott wU kSaiglldttr Pracht 
SrlmUraMtrt 

Bil Fwerfiackera ferne iteigt 

Zum Wolk«McbMM. 
MlWb', im ZwitcheDitromealMl 
Noch bleibt rin Rett; 
Quer (bar di« vier Mmnj 
Www» «nMt4wi? 

Icl4Mdl<HlüWMKM%i 

leb teurxe bang'; 
Brmttct kinpfl die Seele, 



IM«IM«tniMBl««> 




Un «mMawiU« weilt lit wehl 

In Eileadagrund 7 
Voll H«b«it roricfat lie kleiaeo Blicke: 
leb moee inicb ordnen, 
Ftriateli' ich lad b«*ta%c 

dJu Iii ^Sn^imiii^*^ 

Dce Strome« Wellen Iieimtl« 
Eetzieb'B in ilah'. 
leb bor enf dieee Herrin: 
Si« Mbt mch BkUI 
M Imm Hmh «• MiIimI'»: 

Dm Fligeldraeben legkcaA 
Kack Vörden zbV ich) 
Swlofc aieb wend' ich nt inm W«f 
Am Tan;-tia|f. 
Der Rpheu Ubeniebt, 

Daa Uoai verbindet; 
Dm ll«d«r VM 4m flAi, 
Di« F«hM TO« dem Lan. 
Mt bliebe nieb den Teiag-yang 
Am änssprstrn GcsUd', 

leb aetie durch dea groaeen Siran : 



^) Der Cfott. Mcfadem er i«t deoi Itübpel T«rvr««U. kehrt pl&tilicli In 0«»(aM vlnfr Feii«re«aMI« cu dM IV'olkftD lujfUk. Da* Zwt»ca«ft»lr«aiM* 
tui4 Ut Am LAAd «wtoeh4« a«ai IMrfiintn \wm «nd SlaBf ; der lUet bex^ldiMt 
•ka* >a eraUsa, die Mm* der »t« Will(*(M4ta. DtMw KMt bwieM «itk Wf Ma 9m. 

I ak er aar dea Mkea <ae Haw i tm eMrk Me leite Wa Hiiaea el Ml ea h i 



*)Derlllililar eliM aaf i 



C1.RI.H. 
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Dr. ÄHgvat Pf'izmaitr. 



Ivb brtih! ri^ im 
Via Kme tot hidili 
Di» Weiber tLth'o aa »irli die NcigMf, 
Si« Imter ■ tief uai inieli. 
Die Tbräoen ilitrslriiaiea, 
Sic M[ta dirbl: 
UalSkUrt deak' icli u> die HtrfiMi, 
li< stillur gnal ■). 

Vom Ziinnirthaiiin da« Rndrr, 
Die Oallicn von dem Urb. 

Dm Iii* Mmrlillr' ich: 
Bs ktall rieb gleich dem ScItM*. 
Cfhea pflnrkr irh in d)>n Wellen^ 
Di# IVnB»pHilii'ii fas»' ieh 

Aul* niiU'ri'-su ipTi.-In 
Hm lirrx tt «timnit nictit uIXT^iii. 
El mflill «ch drr Vermittler. 
Di« 4S«fttl, «k'cwi ai» nicM horh, 
Wiet«btf«t)H>fca«)>. 

Die Fabcnwastcr rollen üvlinell, 
Dtr FlegaMrtcb* llkgt rall Uial. 
Wm- M i«r BVgVBf «Iw* TIrcw, 

NUrt Ing* 4u Hai*, 
Wer an ier Staaia «Ii»« 6laab», 

Dm m mir. Um wari aichl lail *j. 

Am Moiyw afreagt* Wh ti« da* Straaa» DhRffM, 

Am Ahi-nd mKaaigi' ich die Ril» 

.\ni \nr<lgC'*tA'i'; 

Die Vögel ba««lrci nur dem Dache, 
Die Wuser breiteten aieh •«* 
Am yusi ftt r Halle >). 

l'nd meioea l'crlscliiauck leg' irh ah 
Im StniiBgeruir, 
De« OArtala Steiaa Iim' Mi aiakaii 

An lUal da» Faaf . 
Ml hrwiie *o« der PlUaiMiHal 
Dea Ta-johann, 
Irh (;tb° um ihn k« reiebea 
Iteoi nieilren Welk 
Die .Stunde uar ai^ 
Mahr M gawiaaeiis 
Da wandert' ich «nhar Md hier, bald dwt*). 



•) JUm W tat al^'< briaalati feria IM, n M taartaW» Uaafh ^ Wite iMVa aa M «• N«l|^ fewMM «M (»r 

Dir HflMr ImI itmr IMkrt aUut aaf Uai er aemrllNarl «, akar aa blaft aM wU Mwaa, «aaifealfc ar alakl «Har ««edlrli««a kua. 
naa IfMa« la «aa W*a«i paeaka* «a< dta WkaanMIa* aar IHwam arkaaaa Maaltti da* «a i l iB i» tat «arfaMlak. ialaa «• MIa- 

e^ HM*rr rftU«n abcv K«l««,i iBnil tLM l>/acb«i:ba«l fll«ft alui« «uubAUvii. (ier'Jt «tl« VvrrlAffvnf okoe Trete: Tr-rneunj h«l nar u» 
no UiiK*^< Wa*ii tu dvr yf^üh'^f ^f'fn SluuJit kein Vcrlniaen f>biv«jtvt, i*o hll< nun «Iw V*r«|<r«^^bfn fik-bt «tR^ • '■^u* hftb« lt«ili« Kell. 

*\ Meli der Uirhler 4te 4...;tir,[i ni<i>' inxl.'i. •« tiehl er luaiwr. der brboluaff wllkA. 

^1 Itar iraac ■•■ «ia Vhue, tu In 4eii Tasif-U^ atoli «rfiBaal. Paa aladar« W«U> kaiaM 41* UlManiia <Ur Wiiuon. Um UittMr mU auani 
aaiMn Pn1aa|trtil la AM ftraii varaaika^ tt *r «a «fear Blak* «agl. Mk alM dar SBlUaa anaMMaa, a* IImI ar Iba «• <«• EWr da» 
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We «ebi«t«riM de» 8Uig'). 

DU KutoCfiMMMr »tcigt hcrultiir 
Am JVonlKriiUil', 

Ihr Ali-i' Lli'ijit-n UWiX-, 
Sic mückt uiicb traacra. 
So Mkaidltig Ton UraUll! Der H«rb«lwi»d waki. 
Dar Tii4f-U"8 krü**! WvUen «idi: 
Dw B»M«» BlUtw fUlm *). 



Ml M tat miiM f«*i 
M.MK»«ll4M>Bli«l(, 
Vni flhp tf» G^Mwart i«r Schtam 

Wm MmmelB »ich die VS^cl 
[in dirhten Pin? 

Wm iliul dM fisrhr-rnrl/. 

A«f BnaiBcawiprela?'). 



Der Yurn, er Ital Ttilii, 
Dar FiiKg, er hat da» Lau 
leb denk' aa 4aa GaUatan Taabtar, 
vi|^ i^thl SU a ya c h ta« 
Und ia ler Wildaiw aaBr ich 

niu IllKkeweit: 
Ich sehe Wasserittrüiue, 
Pia lato« riag* aarbai*). 



Der Ur, vsm tUut er Ia der ildJIel 
Hu Krokotlil, umt |hq| M 
An Saarn dar Waaiar?— 
Am HaMM MamMit' {ak nab 



m Akairi «baiaalar lab 
DaaWaüaaaUiMaHai»). 




■}DI* MrtMUM* CMIlia «fMMM^ahH ita ' 

*) llu r«> l«t «Im PtusE. weldta In <im •Mlickin Smu Maffia wUNI. «Im ;\n tMiu. AuhiMiui«» kvilMiM «in Zell «af>pMii>iL. 

Pw Pin M H»r W«M«r|>A*nsa Uinkfrh d«r ▼arhfTT«nann(vn. 1^ IMvMWt 4le entMhwunil'M AAttInn vtitAti crmrienrf, ^rfiiri ••m %Hi 

rar ftle. dh« VS(«I ktanen flieh nicht «ur d«« WkMerpIlAtttf.en vcrflUUfteln. mtd du» kAii« auf lUum«* kwlae FUchi* fli»c^n d. «. 

d*r Ort, wo ich mkh hcAml». Ul »Ich« der WohuiU der Obttin«, ich erwiirl« »te itrftt^tt^ 
*) VMn un4 Kwnc »in** N"»m»«rt »ptm KIRwen. l>or Ät»n üt: Uieee FlOMe b«h«B dip t*ff*n?ftt iVr-'^ Tfifr nt Ocf^ht-t*^'.: U'h *I'*tn deohr mi *\* 

G5tl]na ttlid darf i.iilit n-i >\- «■■iti.M. Ajrli ii: iler WiMllUe, «» er »ie erwii:U\ r rhi rtci IMcblr-r i!ur « flt.icralr.>iitr. 

*t Mr AwrMa« (ahi >ur i» dm Wllddrii, md d» cMinlnh» Kr«k«au ktHSM nirlii an da« l'fn , d. h. kifr in nlrlit Wakii|>IMa der 
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MMrtdadkMlM, 

|«h will mich schwingen auf dn WagM, 

Za xich'n des Wv^f 7/U^l«{cb. 
Bin lUus erbaa' irh in ilen Wellea, 
Vm Wuseriilien ein Dach 'y. 

Die Wtn4a TMi da« a«% 
Vm Im r.o*f.rfnke}<«m dar Hafl 

DiaPf< !'''.--I..Ji''-n »ircUeoi 

I' uir ich Halle. 
Der Zimmrth^Qm ilic ITciler, 
Da* Qacr^äik da* Un; 
Die OberscbwaUe vaa Am 9mA, 
Vaa SagalwatMldaa <lwi* 
DcB Varliai« lealit' Üb tm tei tiflkm, 
DU Dalkaatafcl von ^rvHMcVaaa H*^ 

Sif w inl entf»ltet. 
Die wtisM Ferl€ gibt den TBclibin. 
Da* Fda-Lan atrca' ich, das* «• dafla, 
OMTacUalchUall; 
Vw WiHMriillaii iM 
leb Uad' aa nt dtB 1V4M^r*> 

Vereioftsd hundert Pflaaseu 
Kütr ich die Halle; 
Der Pflaasea ferner Dsft 
M aa deai Her des Siali. 
VwdaaMiBliaEaib** 
Bäbtatbatibar, 
IM IbN Clittar Ummm wU «• Wolkn •)• 

Dm Kleides VencUtg le^ Ub ab 

Im Slronigerolr, 
DU TarieriiaUc Uns' tc* «hbait 

AaillaaddaaVai^. 
leb braaha vaa dar DtaaBiaarf 
Den Tu-jcib«"«i: 
Ich gell I uu> ilin KU rciclin 
Dem fernen Weib. 
Die Staad* war nicht 
IMmp aa aija^ea« 
Dt inatet' I* mbar, bdd biar, bald dart^j. 



') Itar Ulck<«r hi'irt ili» rillBiug 4ur UOtUna, mi *t toiU «M Iba» In dar MlU« 4i> nuiH« 8Uag, \im lUr <WIUu> ukc ui wohUMi. 

■) l>«r INcIrtw IwdirwM *»t llnu, w<l«l<t> (t >u> iMUr doDw^u PlaaMO nX lUalua vrkMt, <M>lt 41* OMian toi thMB ucooe«« 

v»eB. Utr Caaprcukdltu iiHattm (Uc Hüicbcudulan. Dia Okanrliinll« Iii ala OiHrkalkn Oker «Imt Tkarr. Itar (Un-I in al« Ituiai, 

"l«r mtbr frfikultic kWl«. Mm BH^a« hakw m iUlOnf dla daaUII t<m riunlu Ba^tcaufal UI aiaa Tatal xtm «»h. <ur aitrdc an 

die nalkrh Hb«i« II.1 f'^^ilngl. üor TWeklii* l^l riu SMn «11» Nlatfccbkl'cn rir.rr Mao Itifrimuni 
•) T»t# iw^urt I slx»^ Jn- l.rliirvi (Irr tn»tjTi 7.ii-pIfL't , mf trrfrhem KaNf^r Srhriri ^tarb. DivKiir lenil^i i\r Ifiitlw MrHi** lipMrp*»* «HiMift airai 

tifO: ) lildi-'' II trAffrgfu. um Hl' abxulivinu. ^i» •Hill il.ikiTi fTii iW^ l>iflil(-r vi<r]iirFn 
*) Itw lama Halb kalial dl« UlturiliB d>r OMtlmi, w«l «op ><rk k<T>ila MirtrM bat. DIaaa (Uro)! kr k*l mU dar IMllau *m nrieaa Ca|ic> 

tri* ^detaa «aa. 
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Da» Lt'tm mUhrnrnm Gt m gt . ISI 

Der gnB6t L«b«as^b«rmber'|. 

Aoalmil««' iSmtt er 

De* mamda Ite* 

tm MtMt Wölk«. 

JHm WirbelwtntI, iKd heist' M 

Vorlicr cn^jüitcn, 
Dm («hwcr«n Rc^i'n ich 
B«B«tseii erat den SUutt*). 

D«r MMg tclimM •ahcr, 
IrlMBtlNnMfr. 

Dm Klunif-Mas tb*rMhr«W Mi 

leb folire 4irl 

In ita neu Lästern t 

Wan» tM ■<• M Mrr* •) 

Er fliegt M bodi, er lebwebt in Rohe, 
Er i«liiriiift sich mf Sie reine Luft, 

Er lenkt il^s Yli. r,r<l T*af. , 
leb erilnc' Tür den Herrn 
Den eeiiaelleD Schritt : 
Vom dMB Kia% waiia' kk 
a« dM am Milm*)> 

Du Gettee Kleid iil leng mi weit, 
Sein Perlengfirtcl toII und schwrr. 
BnM IM dM Yia, bald Ut iu Ynnf, 
Dad Kalw Mka mU TItaa*). 

kb biMh 4« GMlMlaM^ iiaTaaMaiMia, 

lab yUg, wn «ie n l^;aa 

Vera ferae Hau. 
Darrh't Alter aaeb ni naik 

Bin ieb ennidat; 
WaaairbtallirtlisaAt, 
Nor laabr M aa galwit*). 



') titr fTOM« Lc^ ihriicn-i^lMr l»l d«f HcbttÜMlBf ou. V«ti 4«n rira) Tli«bi«rf>*n h«tMl 4l«r «fcemir HHr-m:rie t. der LtfeouabeWrrftcWw. 
^) Ibei lioii dCMt 4m T%or Am lliauM«!« um bcraiod«nuitci(«ii, und d«r fH«hl«r x^atii llui «o^ttfM. Kr UUfl 4aii W«g, dan d«r G«U mn- 
ri«ln mIL, durch dco Bvfin vo» HUuJ^ r«iaiiKW- 

') lur Kb«iar-»^r t»t <fn U4&[rf». \kcha*icr< iie; u<-tt i)i«d«f|rt-tftii!f«^ . foi|;« UkM dar likMire ummt AMdviM dt« NMlrt Am Micfewlia 

»Wr «T )<;rt <1;'- VVorir. vr^ia^- «ii«««^ vprl.lji>d»j.. Aw, (icr.t- ' TlMafl Jj flli Wm' ■■ MUfir IdlMt tH ■di|H ■■Mlllm 

*) Um Vin and TkBf dM* b««d«ib PrtMip« d«r cklMiMlit» N«4«r-f'» il<'*»I>h'C' l<llf•^l>ll^ ui<ri lirwiKr«. tU» r*iif du tUUit« 

lutd hflip t^Tl^it'ip. iHe s«a& MAek«» tHtlMOft bqua b«r6bsttc It^r^^c dca iiMchn. li«i- liitbtM k«ki, wie 6* dl* Mitt« ■rCw4«rW Tdf dedl 

4.. Mir r Ii >.i tiarll»u Si h.'i'.lPii •'i=JiNr , tiu<ä Mkii^lrll mif illMr Wt i^m iu <inr W«il »uib^r 

*l «KeliMT welu maüi Ybwn/' d. I. Ktemftnd irftlM. «u welcb» Hudluafftii ou du tiMUckMl fcwMwMWi wird. 

*)Dr«H BU««M Ml tdMiaia MM «PI» «• MM* 4« Bmi to M WMM». *«r StN M t iy gh <wi«w u€ m mdtim M< •■ 1km. 
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Jlr. AM§m*t. 9f4ammier, 



Br Mhwatix auf dem DMdlMI 

• ' Im IUilj;i'rati>el, 

l!r jn^« dui'di ilie Hüli'u, 
Er itie^ luiit lUium«!. 
Id ÜMbt des Zirometkaana» 

UadiMMM'WlvidiMBj 

Jtmt MewMb nll ISrainrt •> 

Der MciiMh voll Tmerl 
Wu ii4, iu er •rrnchtf 

Er «iliistUt c> Ml «ricjelat, 

Gawii«, du Licoi des Menscbeu, 
Ka lut, wu ibn gcJtihrt : 

Wm iMg«trtu.t,,wM hl «rohl Qal»t 
UadlCMt«icikbm4dat9 

lir UctM MawMMHMhar*). 

sD«c Hertate* La», <lu Httn, 
Sitt «iirMiw m Ocvinie» 
An 1<onpc%r«Bd : 

•Sie mihrcn iliri' Dtüttcr, 
Sic wabrcii iliri; Zweme, 
PlABxen duftead brcileti sich y.u mir. 
Lad dieser Maan hat die gcliebtea Söbnc: 
Waran bist do noch liier, 
Dieb zu betrüben 

:^De> HcrlMlM Lm i*l t«II anil jp-an, 
Mit BinierB, rnaiak aialvfa 
Alf braVBMI IMil^ 
Im gaiHwii Tempel die liebt«» NmcbM: 
MK ii4r mr mdiHlt ar 4w WkA" *> 

,,Beini \abeo Kprixli - r nirlit, 
ücim Scbaidun tiial kein Wort! 
Br srhiktng «ich auf dra Wirldwiai, 

Die Walke« Mte» FalwaB. 
Du WOm inriw IfiMJ i««t: 

0«br«B«it M er uifervt 
DI* heul« mr Ito ViMi* «Iclt: 

Nir Ml bt iMW KaiMB"*)^ 



*} Um- Dncke lit dv Dt«««««««. 

^Va« aekMknl M- »«atdna IMtt >• d*r U>Uw. rnU 4<r Mfwck ktaa (Sr ilch nitbi lui.d«ln. .I^.m »DxrM m 4ar OMMr, 

u wl< jaUk d. I. du« drr CMt «lob >Hnr •» cAiulIf >'ir«< <^*" J"*'- *" " 0|)(»rnd« «rbArle «od harniMltr »IStf. 

3) Ucr Tiefte tfurn 4e* 9l«rUilldM Wtftt'^MabUig bttlMI der S«a-«liif itdvr L«fc«i»ltelt«rrscb«?. 

*) Di«n und Wurle der bmkerUui, «rdcia den C«4I Uirefl. Der TMip«! kAI lua •ick <IU Hflenni Im <iuI Mi-wm walihe <r IkM. u4 
MCll diMcr Mu». d. I. dn- G«lt ku 4lr (ellckl« Mbn«. d. I. dl« r«n Ürbkrl.ul befiiMliftan Malucbgo. „IIa" rnrnfk dl* Iia>lrlaa ItA 
«ilxi: inft: nmm -i'irk' ><-ti i«(>l)irk dii NälH dw ftMm, 4»t 4Mli MUnm l .i» W li n <» atak «aia n adaH 

>)L>.o:r jL^ri f,.ie'_j.:u >u.,>h» und DMk iMav W«rl* dar Ibibariaa. CaU aW^t Wal a d n aad —du aMi aa Itr. Ma 

llaUpb«r M diaaalk«, wi« dia d«r rvHgaa iMrafka« 

*JIMr OaM ^au i<eka a^ Mlad^M «Mmt. 
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hVm WosBsrrilicn 9«in KIim<I, 

Sei« (iärltl van dem liocil : • 
Ijd r. ijcrfla(ki"rii lt»m er b«r, 

t'rplutalieb er Tfrichwindet. 
Am Abend tritt er aoter DmJi 
Aar dM Buhumthm wMitnVMt 
Wanna Mdi kutk Uta« 

^MU <1ir liiftUv^ndr ich 

An den ntvo Stromca. 
Der Starmwind reiuend bricht hirrvor : 
Ob waiUn Wim er wardM kri«i«"*Jk 

,Mil dfa-nuA llt' leb n 4«inHick-ldalb 
Dein Hiipthaar troeknel^ lab 

Am U;uhI i4cs Viiag, » 
ich lioiT tor<lie«c .St'lifine: 
Sie naht uecb nicht I 
I«b bMlMM Bit dt« Stamwisda Ra«««: 
Bm wagcadar Oeak^gl"*) 

Ein i*f«u«»dach, ron drin Eisvogel eine Fthnet 
Zo den ncuik lliinmcln licbl er «ich, 

lir tilgt den HuU>fa*teni! 

Er selinin^ ein langet Sabwert, 
AMebiml tUti itttga ScUIm. 
NvdKtUcfabiHwMir, 

S« a*in dal V«lkw Il«rt*> ^ 

ler Iw iw Mm*). 

Oie SaoM w«DU tieh arbcbio 
fe OitaM liMid; 
Si« IcMlitet* in neia (Mitar 

Van Fa-kaag; her. 

leb IcTiUij iiii'iiic llixi«^ 

Irl) itec; in tluii' .' 
Ilie Xtclit vvin Feneraebiaignr 

tftagi|uleliall«> 



•) B«r «eu <«ti«i MB NIMM. Mit ükmkM eal «M fiiMefS «ii WmiUifc Ab *m Onan IMtaa «mmIII «r «Mb. ab 

•) DiMc Vhm' ftkl« la «iaev BiM Ovle;Bla iib*aa «■ «ai OlBlW, waHtot ,<» AM d«e ■liMMii' O a eaabmbea i«> Ba atdaa WerW 
a« Iren» .m4 ikr Siaa M alt «an «er Wlgaataa oin[ti giiiah, 

') Ott Hi*«-<»rli m hi<T 4>r Nu» nla» .«i.rnMlil«i. Ika Yaif (n 41a Sana« «aar «M UaMfMaelp. «Ptaaa tuMmf kaalekl aM aaf dia 
r^uM'nu'« . ..■!.< .<«. !ii,.r<>i>i..4. iit.n." >ur ai« aamN dar UMaaMtalt. Aar dta Fn«« dar taabattiia. «aa «r an aa» nralkwiaaaN» 
rr«tr',r iM.v.. i,i G«ii. rfu> er .ise Xa<,ii«ria» «MrMU nR dar er «M Hup* aar aa ttm Mlaa Ulrb «Mbtn aad aalbaa «Mlai 

•1 ni..... . ,1 r w.n. a«r M~rk».,. «<i<),<i tfrn Qall mkaiL MaaMMk Mtal ebM wifMMMlia «ea nhMMaia. Ma r*«" ■'aaam 

«c> Ll»«i>f«u wrrilra hl««« >l> Xirnlli ««kraiirkl. 
II«!" Herr rfps 0«l«-n» bcü.i .1.- -^HiifvenKoO. 
*)INa M«r(wMk« iaucWri Toa «em lUoB« riKtaat ia «aa tiixar aaa DMMn; «r «j«M aar Baiwr (««lai«», ab Kkua aia Mackt 
akli Mlla. 
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Dt, Am§—t PfiMmmitr, 



D«r Wolken FahaoihMr 

Sii'li rollt' !n RrAdtig«». 
Und lan^« aenfcr ich bagg*t 
Icli tti«!^ lar Höh«. 
Om Her« beraMer ««hwcU; 

lekmatoaMsailck. 
Dt ptttdfeh To« «nl PmW 

Die .Slerlliflien crfreu'B: 
Der Sshende (ud llnlie, 



Die Zithw wird gt^iall, 

IK» nnMflMk« iM', 4to TMalufit 

Hu TtaU HMUm, geUMM «M Im Itolr. 

Sah Heitkeii ist der Gottheil SehatMVIm, 
De» Wrispn Luet: 
Sie nic|Ct mit lekhUm SehwMg^ 
Erhellt lich im EiiTogelflag. 

«•MllfagldMTan} 
Dar latiler Aatmrt gakmi 

Vereint di r 'Wri«» Ton: 
Die Gottheit Qatu;uil bii^ die Semiet') 



„Ein gTünei Wolkeakleid, 
Bte waiaier RegertagMMebMwri 
Itk Mia aaa feMatM PfMk 
Ich itÜiaia auik tta ninraelamlt 
kitiaaa anlaea Boi;tn, 
Swi Ah^mod (itiLcnd ateit;' i< h wieder. 
Ich halt* empor de« \or<leiii Kr«^, 
BotgiaMe den gedidtee Trank de« Thiliall 
(ch ruaa «eine ZOgel, 
llal Jifi Vteh, ich «chweb' ■nhar; 
IB OmOuA llate NacM 
B>taM' lAmAitm OMa"*). 



IU4»r «in <<Jixrfcfcail<fcw iltHtt* vAnurmac^eo- Fftrtte te/üutet VttrfnQg^«. Uv Mcktcr wfll Mf ftsliua Wif«n Sama «otf'f«« 
Kiahto. N«rlid«» «r Mcfa erWkce, Itticki ••i hrrn.i>MWr lunl *:>iKL Jii) 7Aubcri<.ii. wticli« »Ii MiMik «nd Tmm d«o G«U ^•'ib'tviiiru/''» siwkL 
■) pT«' RRtr-nffiMi»! Mt cJn« Oloeko. nfilrhc den T>:ii Vliite brirlf-ite'. Die t kottMirr iv\ («i»» mll OI*ckan iui4 kUrtfrc^dcu MicinciL ticbArxte. 

(»ri-rr iiiil ilfob Uo.<*lliiii'iiJi *itHii.i>« V«» vMi-v.iirrt« Mlftiif r. Djli 'I >( Iii ixt du IIUj- Iia;ruuivii1 kii> B«Mku>f*)ir. Par 0«t»Krit liüLs-«7i t.ii hwi-k»! Alf 

(I«f*U«u All d*r Muflk ; er varUrft <U« Suim ud Meift liarnl«Av. 
*J Ui«M* MXi <l<r <1*U TM akJi ««Ik««. Kbi (rftoM W«lluakl«d MmtUH 41« rftrk« lUr huS^rnUm , an4 «in w*i»Mr R«fMib«f«iia<U*Mir 
M» r^w der «niargrilaMM MM Mr IVHtlri^ m iia m0UUi^wr 8««. Dn >ain'^n3 KniK i dfMiltak «hu Art Miitn Mr 
MMiluMM) hciw» MMfeljl 4l» g lDMIl MNBr PlT «l^«*!*» IMpapHnilll iMN Ur^i*eip ««uuiM, tmtalM» üw itar JiMi* 
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Dm lA-am latd die $uu» Q**§»ge. 
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iir Alte it* Humm*). 

„Mit dir lustuaadl' ich 
An den nenu Strviii<^D. 
Wr StnnMwuid rtiiMMl bliebt banrtr: 
Dk mttm Wmmt «wiW kHMB. 
Ich iMp «1 4«t WfwiM ftalM, 
Dm WuwiUOiolaA, 
Ich acliirre 4ie iwei Drachen. 
Du DicigetpuB der L^' *). 



,Ich Uinune zn dem Kuen-lön, 

Ich blicke ring« umher; 
Dn Seele »ebwebt, »ie breitet «Mb; 

Kta rwU*»M fivwag* I 
IN* a«ui* nht 4m KbmAt 

U*d Im «MMKlw OmMT 
Midi M' irii nB «n Sitaw" »> 

„Ein ScIn^ilMMa, «■ Dnabmlmpill 

Dia bUuea Sebaleo «ind rerOdat 
In rotlicü Scbloas : 
Wm im 41* Ootihril Ib Ut Humt limieT"»> 



i^cii itei«:« SB der weiutn hchildkrdi', 
leb folj^o iIiMii geilrcirieB FiHb) 
Mit dir liMtwaadl' i«b 
Ab nwHwItr: 

luMi^TMtellikV" 



BrslalitMdiOtt«! 
Di« Schöne er geleitet 
Zum SAdgest&d': 
Dfo Wasier kriuselod ackwtllM ri«gK» 
Uad liab'a Mlgaf«N| 
Dit ünb* imMmUA 



V IlT \r.. Cr. Kluh;.... »ir.l Mit ■ (I I'. tclbi .i I ii. ..f.. I. 

*) Wivt^ u^tl ilir ulr.licii Sliüj.tti'ii iina ^^^lt-. il.?!' /..I ^ti-.'i i:. 11^ itclch« ilfii <*»1l »v£«uCltU f,ni( dir iMtirUitr irh'^ bnjcht %\th a«( il^ I1ii«s* 
(OlU Uor l.i i*I iniL ('IKiT llrx'-h" "l> II. r.i>'r- 

*) Sie S»bet'lu rr*(i, wuMM Jor (Mit I* lUui Wu»na mMM, ar decfe liaea tmiA hat. Bla Piiitiaminl NitM «HM Mril* aaf 

■kMWttaip*«. DU Umio Sctelca sla4 MiualulMkalak 
')D«'8alMi wM *m nwfM 1 iii». Me Mlu WhI il« bataiia«. U* HM «waiaaa h» i* iW ala «• Bwd Mftta» DU alMa 

CMwm nMMn «iMM» MB M« am» ila BMI. W» Malta wuMi alt <«■ «Ma «after, aai «tMr ■laot lAM im nr 

Ali.ch.r.l. 

Ptnluchrinai d. fkOntMltm. CL IIL Bd. t\ 
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ih. August Pfizmaier. 



Btr Befgdia«!» 

Wrnn cintB HSDii CS gibt 
lo ili<<t U e bildet Sehl u«llt| 

Br hüllt »icli in den KpbM, 

Uagictot TdehtcmM*. 
Ifr IM* «rtdc «M kktMB mUkf 

NmA ■•igt er sich sdiu Lichela : 
1^ Safii begehrt des Saba, 
Vm SthtalMil «tIN w« IM«)' 

Er reiUt a«r «m reih«« PmUmt, 
Jagt de« gefleeklrn Dacli«. 
Sein Wagen von dem Sia-I, 
Br flicht de« Zimnietbagnies Fahaef 

Siek cirlMHl m» Jem Ti-kMg; 

Er hriebt den femea Pflanzendaft, 

Und reicht ihn aeinem SebDen. 
Ii Ii woba' im *clialt't;^ri Itimliii^li.iln, 
Uurchaaa eriilick' ich aicht den lliiiunel. 
Dar Wag ist achwindclDd, raub, 
Utl aiMtn sMi' Ich Mdi«). 



Alleia ein Weeca siebt 
AaXde« OehirgM Hib'a. 
IMaWoIhwSaWnMv 

Siad ihm sa Fässea ; 
Du Danke) bricht herein, der Tag wird iräh', 
ÜB Wirbel bebt der Ostwiad «ick; 
Die Götter regnen. 
Ml hielt die heilig Ordnende «arück, 
M UOAt Biekl dar Haiakcir: 

Wu ii^ du nldk mlkiiM^i. 



*) Dvr Bvrt'KaiM wird 1» diesem C*p<t*l a^il cr^ion>l o nctnhrl, un^ ivki rr nr-^t |..v.l'-^t nich mt i^rii Kbn t; Uvi.\ Ui i.l.rr >i«r tMMaa 
ein 0^*1 4p» Yio »der der Plaf^^Tfjt»« l»t , ^r1 i.rn^.l i-r üi.L. ■im >eiiicii \\ ur'.L-u ^u^^g vamcbaSeti . ni^f-u .Mrji»*li*u. Ti.<!M«rM«d9 

i-t L-ij,i- rilliitc, »out auch It^iCrJCls'.r ßfimn-t, S.ir.n — £r-;v.iliiilivh Kj Uli.-'. fta0fM«[cbn«4«r MlBOer h'Afkff\ Att ^rrt^ >u\ d«« 

Wf^^vLtf 1., <l>* swtüln Ma3 dftn Ii ti^Xviti.i,;., i^*«<s-, mit dttfleMlea f ti»ß»^ gCitUiöftckt. cradMiu v*U RebanlMit, u»4 ;Uuum)v, d«« «r 
Itekt, findet GeUllta w iba. UIwm und du Fol^d« bni«til il«r Oichtar ur lirb ^^lh■l. narck dl« PKanao kaadcliMl er dia lUin- 
iMli MiMr AMckt wd uiwr Ha»dlM(t*. «iwck di* «ahteaeil »elu TatcBl« lad ruu|kaliaa, dwek daa Xutntk ,Dw S«)ui kif akrl ita 
Mw" 4iaiM « aa, dtna 4ar WUg Idi ialhm waitt IMII. 

.kk i>«fea' idhiWlaa liB>iiihaa''ifcihir.m«i<ati kfc twria iintiüia «ad UM* lagaUll h an. 
*i m» kaOlr Maiaia Isl «er lalMla ttaaiik, ^ hMl uuMf halaanti Mh «iBIa iBUhhallaB, ah«r ar haa aMhl aa Mir. Bw 
■hUar Mial, hfc haaala ita flaW iaa üalia aldtt iraadiaa tat »äm OamtaMHa» «KU ttUa. 
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Aw lA-m mi ik mm fi««^. 
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tch pfltcLc ä'ic drei Binnen 
Id dM Gebirges Tbd; 
Um F«lMiuMM«a wnchern «ebalt'ge Pinns««. 
Meia Sebnm M 4m ««Maton Stta, 
BaMbt raicMt* ick Mf «• UkUutmz 

IIb iw« RhUMl«). 

Dar VmMli h <« OtUi|Ms 
An dafffw T»j«iian, 
Tmkt am Um Palienf «all. 

Wo achiUeu Fichten und Cf preuaSt 

Der KSaig dcakt aa aiicb: 
Dar «laal« Ml tiak tMri iar SmiM»). 

Dar DoaniT racsflni) ballt, 
Der liegen trubl. 
Der KSi- schickt dea leiMo Raf: 
Aacb durch dia Nackt «Aat Miae Stiwne. 

DkBftMMUSInn: 
hkdaak* w^aaCUMan Sota, 
IckMalbiii*w1Va«ar. 

l«r Tt4 4er Krbgw. 

Die üiicfat'gCB ilelleliaiMün fitsseo rie, 
Bedcrken cirh mit .\'«jsiiuf opanzcm i 

Die N'aben laeagenaie: 
Die korara Wafa« aich begc^ea. 
DSa Saaoe nU !«■ FakMa bergao aia^ 
Die Vaiate kaniaeii wie die Wolkoo. 
Dia rfcna kraaccai Ula« «tafar: 
Die Krieiger eifcrad rOekea vor*). 

Sia aahreakcB ■■•«« Raib'a» 
Bit ttaMpiiagaa «acan Wag: 
Xar Ltakao Dr«lg*s]Mana atttaaa, 

Zar Rechlea Wanden aebllgt daa SekwccL 
Oer Staabsand in cifach rotll, 
Sie iclilrrfi» Vierfospinni?. 
Den PltIsI.i1. lichrn sip, 

Dia nhlaga» die T«Ut«a'ga Tromaicl. 
Dfa maUMl abaaiatnU Haaa, 

Dia straq|iB MMcr ito«k 

Davalaelt warfea an«, 
Oanatta aar de« final iar WiUbtoa«). 
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Ar. Auf»i Pfitmaier, 



Bas lM«B«prer'). 

Was «usgeht Witt iiiubt ein, 
Ul4 WM Tcrgaogeo kommt nickt wieitfi 
Dk f Utalich TOB dar FliehamriMiiM 
Dm W«fi 4tltir th Mtmltaa fini\ 
O^flrM Bit dem laBj^en Srktm^ 
Sk fIlirM ItB gewalt'g;*n Bofcea. 

Ob aach gttrennl das Haupt, 
Das Her» i>t aickt kewJtlti)^ 
D» Watekait »ar ikr kflkner Math, 
Nock bii|'ris«ii iM ikr KmuiMt 

UakngMUi gua wi ftat» 
Ma hH«i «MiiMl aakiMkw. 
GcatoAaa iit im Lilb, 

n»« Ooltlirlip Ist geislifr: 

Di« Haaen nad der Geist voll hoben SiuS| 
«a fiad «• 8tniiknft iar Mmmb^. 

TolttBlalirfpIdaaOrbr» 
Oartkrt 41a TcaRmalt 

Sia reiekt 1» niainraUMkai^ 

Versnilrrl ihren Tanr. 

DI« arhSne« SiagtrlBDcn 
SM laUMaa laatiala nD 0« 

Itaa IHkNaca Laa, «ia niAa(|aMUaiB«k 
BmmAs akaa «ada 
BaaABawvaiaditAIta*). 



•) Diu I^-bcr 4>r i^tlncrTxn IH«|«r l«|«a la Mr mMllN, Hd im Mülr taMn wHt ■■lim Ra vM An« f apl k » . ria In 

ihr« UctmiUi iiirijrk,„rii;..... 

*) Dia mit« ^•"■1 Veno Lr/i^t-Mi <irli ru' <*k< I.aWa, 4U >lcbl Iir luriM kt,>'brcii Lima. Dia OaUUr tm fttDi-neJt Krlr^rr irKMiM 

bawftB^f «od, weil »k« ita L^h-^ di« Ii«(uiwi lUr TApfarkail b4^d)ä»&<:u. uu>ct Ut ki ivg«rU<an- IUM«n|(. Ikr« IllapUr vrurdvn dam UoMpta 
laarMiQl, Ja4««li ihr kohnar Malk Ijl nickt bavIltlfL Kuh dar cblnubahen Mftlurpbllaaophia wertfan Itrataff« dar Kaale aoterecbha* 
das: du Hoen, dia alfonllicb« hUiara Baal», wid daa Pha, d» Pri»i|> da» CalTlU», ü* MlluliKke Saala. „Ots CMIlirh« lal (aiaUt" 
kadautati dia hshar« tiaala lal noak Bit dar Kladaran Saal« bv|ikt. Bann M |MtNah| da* Ma ttitUt. Dal dar Oabwl cntblK 

4M BiMik du n«, da« »• kladM «M HM«. B«4 da* fM* nrUagt tM mm «ad i*» BMh tm llt— il du n» ntMt «14 |«kl ia 
«alrtaw 

«ma BlaaMa, an« Ikr 7nm M aardtaa fMaa «artatart. 
*>Öaa MM liirtdiiiai» «to adMn Im iiffi— liw üaidiaah Maalat 41a aaah iai«an Iva dv Maall daw M *!» 
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Geisterlebre üer Moslimeii. 



Von 



(V«r|«t«gt im i»r SUiiag dir rkllttsf blteb-kldurUchts CU<i* ta T. Jtaner ItM.) 

iu Wort Moslimen die Grenzen dieser Abhandlung; steckt, 4aren UcberUick nielit In dia 
Zeiten des alten Pcrsprrelches vordringt, und die Daimonologie des Sendawesla bei Seite IlMt, so werden 
wir doch ^nea Blick auch b die Zeit vor dem UUm werfen mOssen, weil di* Dwehin&aB Icain« SchöpTang 
Moliaained'«, wdeher dieadbe schon bei seinen Volk» vorfand nnd den Qhiksn dm mr dnreh den 
Kenn MMfUgle. Dm Dutiand vra tee on der ow Werken*) Ober modimiadM Dmaooleg», wdehe 



■) mmm IHUiwuk ro* W«rlt«a urWI» i« Tl«r RaMkM, WMWt «t tn«* «• tat«l, 4i* «»«Ii* 41* T*aM. «• MW 41« 



M* Lakn tm dm lagala. 



1. f>*tyf; ^ j wyjll ^ dZMtTiyC Ui« n«I»l(aBf 4«r Kiital tau 8aa4«B Ikr Voramg rar 4«m 

IlMiakrr., renEbi H.kaMwd IMU Ikl lUik dAliJ. «aL I. Jl «t (ISISV 



a. y;,<^LI]1 j ^ 0^)1— Kr*B> drr flaltsn« ia dtr Kannlniit 4«r T*if*t an« Saiant. 

I. ^j-i^'^ V>rkUa4aa( itt Jtattlt^ na Sckdeh BMl'IUtak Ak4amkHa ■. AU, Mnml ak KMHlMknrli (M. <S7 

(12««). la ir»iut>i> Hu|rt«i«ek«a, la will«« «■• TtlM M li w sM «M VafWkrwCM 4« VhM« nOaSMU ««fllk 

3. Ju ^1 iJlLi_Jl ^ Jü^' ijL^ SSulf .!«. ]t\T,ftTi In <liT- Ati.irlrii -^g ,1t, rnktllitck« o SktMl« 

«. ^^li^yJi ^ k.^U4t B*(alir>a Chanltchi uidcr dl» Llal 4U aalaaUck*. 

M* Uln m «■ Bwuun. 



r. nu sral« Wi'rk librr I<>[Mi,i.fr, n.i'il .cli-ii, ,ur 7^.1 iUi =n n...L'lnLl'^ I "Im ll«1ll>M<f H> ttr« 1^1,1 

Uv«r die D«rkiai^£u» ihre AbM^HiDKU^f, V^'vbknL CDd ili^c ü&dLlckte kiaiiitltä*« 
9. i)W ^\^'»^ J k>W^1 Korallraktf»! i* den Gcbclrn der Dfcbinaea. ram Blckttr Btdrcddla Hakaamud >. Akdallak 

•Tck-hkibU d.Haaali («t. 7M (IMT), glM la IM atavtMtckaii 41« Kuda iv Oatkiaaua aad Ikcar Iartla4«| I 

Varfataar Sokkl fanaanl, waa walMcMaUah ala OtaAiMv tu Sckl^tl. 
•. OL^JltjU^I Jf jUj AI U Aaairabl 4«r Karallaa U Saa Kaalaa l«r »iaklaa«a. ^ | 



ttmhUMa l«r m M M m UUMlar Ol. i. mS. aaak 4Mi «lurtt 
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Hftdf(;tii Chall'a in scinrrr Tririsen bibliographisrhfn Wörtcrhiiflie aaflQhrt, ist on« ew«r nichl xur Hund, 
aber Alo \eTltmeT derselben konnten aus keinen anderen Quellen scbopfen ala wir, nämlich aus dem 
Koran, der Ueberlieferung, dem UtMten aMlo|^«chen Wctk« d«r Araber (das Leben der Thier« 
von Dfchihif) and dem durch Auraüge, welche daraus j^pj^pbpn wordt-n, auch in Europa beti-nntcn 
Wunder der Geschöpfe von Kafwioi; zu diesen vier fügen wir noch drei eklogiache hinzu: 
das grosse Mo hidharal Ranrih'«*) von Ifafaban, dcaaen XXlll. Hsnplstflek von den En^ln, Teufeln 
und Dschinnen handelt: S « m hfch eri's Frühlinfj dpr ficrochten . X. HuuptatSck von den 
Bugelnt Men«cl>en, Tculela und Dachinnen; Molla Käaiui'ä Garten der Beaten'), dessen XIV. llauptF' 
flifldit Ton den Engtia, Teufeln und Dschinnen Sberschrieben iH« aadlicb das grosse arbische 
Wörterbuch: den h'.amu* Firarikidi'Sf wekker die bisher fM» miieHiwit» Termiiwlofie dieser 
Oaimonologie verbärgt. 

Der K^müs gibt*) nach denKorallenhQgelii in den Geboten derDschinnen unter dem Wort« 

Dschinn, die folgende dreifache Eintheiluntr drrD5m<mpn in die guten, d.i. die Enpcl. die b5si'n. d. I. dif 
Teufel und die mittleren, d. i. die Dschinnen, weicht-* sowohl gute als liü»o, gläubige uder ungläubige 
sein können; derselbe belehrt uos*) nach dem Koran unter dem Worte M4ridfch, d. i. dus rauchlos* 
Feuer, J«s.s die D.iehinnen »um Theilp aus drmnauclie er.selii>lTi n i^i'.s.s Dfctiän, der Vater der Dscliinnen, 
aa$ VViud und tilutii, Adam, der Vater der Meiutcfaeii, uImu- aus Erde und Flutli gebildet wordeu sei; die 
Stellen des Korans, in welchen DiscUn's»des Vatera der Dschinnen Erwähnung geachieht, sind die folgenden: 
den Dachau haben wir erschaffen aus dem Fpuer des OlOhwindc;') fXV, S., 27. V. Aus-cabe 
des Maraccius), Gott schuf d«n Üfchän aus rauchlosem Feuer (LV. S , Ifi.V.j. Diese Sage 
fand Mobaancd in seiaemTelke vor, seine Sendung lautete nicht nur an die Menschen, sondern «neb an 
die Ds«hinnen, und im Koran kehrt mhr ats cianwl die Anrede «iedert O Ihr varsam Balten 
Menschen und Dschinnen! 

Als Mohammed drei Monate nach dem Tode seiner ersten Gemahlinn Chadifcbe und seines 
Oheime Rh» Thülib's sich nach Tbaif begab, fdn? diircrli die Reiyhilf •-•i-mcr T^uft und seines Wassers, 
durch seine Orangen und Zibeben, durch den dort aiulHircilelen Salian und bcuagrvu eine der aitiuuthig^lcn 
und woUbabeodslen Sfldle rtm HüAjhaf ) mm de«1 den Islam m predigen, wurde er von den Bewohnern mit 
Spott und Steinwürfen empfanden; da zop; er sich in da» einsame ««iseheii Mekka und Thaif gelegne 
Thal, welches der Palmenbaucb heisat, sarück, und übernachtete dort deu Kuran lesend: in i'er Nacht 
Mgen sieben Dschfainen aua NiAiiin, welches ener Ihrer Hauptsitae, voriber, machten, als sie die Lesmif 
des Korans hnrton, Hall, und bekehrten sich aum Islam; der Prophet heglaulii^^e rli^^e IW kpbnin?: von 
bschiooen durch die LXXU. S. des Korana, welche den Titel der Dschinnen luiirt und deii Glauben an 
dieadhen IBr den MosBni hafligt, der Jkakag dassalhan lantati 1) »Mir ist geoffenbaret worden , dass mt 
DMUnnan mgahBrt, and daaa de fesagit «rir haben gebBrt den wundervollen Koran. 2) Er laitat mb 



Dl« Ubi* m 4*r Btwkwlmc aal lnwlin>K in MtUt tat Taifd. 

10. j JaJl ^Uie^ LJiA-i\ GtrlcB a*r ni«B*lbarii4ek**| 4«r D*chlaii«B mn4 T*Dr*l darck ii* 

karfarMula S«* K»ft*a maS Kiwitt. 
It. ^rtjiJil^U* a«fc*nc a««k«*r«ac*s, MB Schlich AkiMS Baal, a »i|Hi sie MW Um w Ml ll » «MhIm 

riHwIlfte Omw cr-nn*«). icv I. 3. (Ol (ISCS) giüiHn»., 
It. . JjJ-l Jt^ jjij uii ^jjJI ^ifjiftJlij'BaaasaT VmtvSff«. w»l*k« aalaaea v«a •(■«■ 

li*e&i »ff I) and V«ufnln «rIkftUcn. 
■ i Iio ( «uilat« iiinugr H«iul<rlHltUa IM VOH, t, Ht 4iMeth*r, SL II. 

' I K.Ku,... K.u:,ixiair..|..)Utimr Amt^ •.»<•. 

KiKnti, I. 8, 13«. 

*t Ktr M-«Mi*», feil MMnU mm mbm M fMM ttfm mMH, 
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Rechten und v ir [jiniilii'ii ilaraii , und wir setzen nnsercm Herrn keinefl anderen zar Seite. 3) ElHiSlit 
aci aD«er Herrl hr mhm küinen Genossen und keinen Grseug-ten an. 4) Thorim von uoi sagen: dar 
Herr btke dorgleiehcn UnmiUsig^eit gei^; fi) und wir meiolen, weder Menich noch llidiiiHM wui» 

eine LQj^p »«fjen von Gutt fort.vi. t!) Es gab iMä!!in>r <\it ^!i'nscbcn, die aich so den Minnem der 
Dachinnen flücbtolcu, aber tlk-^e besiurktca jcuu In ihn-in ihorichten Wahn. 7) Sic wihnteOi vio ihr 
gewähnt , Gott werd« keinen (Propheten) scndon fortan. 8) Wir wolUra («prmdhen DHtkiiMien) «n 
Ilirami'l Ulis schwiiigcti , aller wir trafen nur WacliLii und Klaroiüfn ilnri an. 9) Wir sassen dort auf 
äilsen , um ;&u Lorcheu, nun horcht abur keiner, obn« das« ibn wacbbabciide Flainmen amfahn. 10) Wir 
wiaten nicht , oh diMM der Herr zum Bösen derer« die auf Erden, oder &u ibrem Besten gethan. 1 1) Wir 
sind von den Guten unter un?. und Andirc sind andprü dnrnn, denn rs gibt nudir als Kiiie Bahn. 12) Wir 
wäknleu, das» wir Gutt nicht uutgehuu kCnnluu aul iriliseher und nicht auf bimmtiscltLT Bahn. 1>}} Wir 
InbcD die Leitung gehört , und gvglaubt an den Korao , und wer aa den Herrn glaubt , fiirchtot nicht, 
dass ihm Verminderung^ soiEics Gutivs und L'nrfchl werde p^cthan. 14) Einige von nns sind Moslimen und 
andere weichen von der wahruu B^ii; «Iii; Mu»liiui;u suchen Recht fortan. 15) Die Ab»elchcadcu siad 
dem Feuer (der Hölle) als Kunder sugcthan"'). 

Diese Sure entbSit die ^an^e Lehre de» Islam;! Ober die Dsclilnnen, deren Einige Moslimsn, Andere 
Ungläubige , wie die Mongcbuu, oder vertlttinait werden. .\uch daj Heich der Geister hat der Prophet 
■ den Bereich des Islams gesogen, und auch der Genien harrt der Himiuel oder die HöUe*). Wicwolil in 
der llanirsordnun!» der Geister die j^uteii, d. i. die Engel und die bcisen, d. i. die Teufel, der mitlleren, 
d. i. der Üscbinnen, vorause;ehen , so \il duck hier der Surti, welche da» Uoseiu der gläubigen and 
nipBuihigea Dschirmen feastetit. zuerst erwähnet worden, weil Iblis (welcher nicht nur dem Wesen, 
MHldcrn auch dem Namen naeh Einer und Derselbe mit Diabolus, wie Scheithan Einer und Derselbe 
mit Satan) nach der Lehre der Mosliiniii zwar der Aulubrer der empörten Rngcl, welche sich weigerten 
▼or Adam verehrend nied«r%ufalieD, aber selbst kein Engel, wiederLveifor der Christen, sundom der 
Sohn einrs Dsehinn. der \on Engeln in den Himmel aufifenoinmen u-ard um ihm dort eine bessere 
Erxiehung /lu geben') : aber Unkraut lä&sl nicht vou dur Art, tiull den hngelu befahl den Adam sich 
vor ihm niederwerfend 7,u verehren , weigerte er sich dessen und wkrd ur Strafe seines Hochmuthcs und 
fieiue» l'ng;ehor?ani9 mit seinem Anhang in die Hölle gestürzt ; da von seiner Abkunft als dem Subne 
eiaes Dsthiune!» ^esprnchen werden musste, su «ar es uulhweudig, zuerst der Diebinnen zu erwäbocu, 
ehe wir nach den Engeln und Teufeln wieder auf dieselben aurOckkommen ; ans derselben Ursache 
wird die Eintheilnng und Terminologie der Engel , Teufel und Dsehinnen den Bc-legtu aus der l'cher- 
iieferung vurau»gegendet, weil ohne dieselbe der Leser in VeHegeufaeit wräre, die Geister, von denen die 
IllibajifliamHg ipioht, p ikn GhiM gdiörif einniordiMii. 

I. Tm dm tagOM. 

Die Engel «od nach Kafwrni reine Geisler ohne thierisches Bedürfniss, deren Geschäft kein anderes 
als Gott Ml loben und deren Zahl Legion, nur Einige derselben sind durch besondere Aufträge und Ver- 
richtungen ausgew'irhnet ; der Glaube an dieselben, so wie der an die heiligen Schriften und an die 
Qesandlen Gottes ist das wesentliche Glaubeosbekenntniss des Islams, nnd findet sieh zu wiederbolton Malen 



• ) Jl.r jUnic-l« iii.ii h..t» I.t li^u.br.cbfi'il.pr M hHmhi tt.ril* , . Ilr. Th A- H [i . i, ; p r . ni. (trlrirtinr T.rolfr . iprmftlcil V«b«nc*ser. Pr^fUnfl' 
TtMMtiier OktLitivv i'oil«$i«a uud ^6cr«tär d«tr A».*tiMbi*u ü^ät:l.jc.V)Ln toh BeofAlto, ftfcgl in «cUiem i. J, Btt AILahnkbA^ *t*ctütntwim 

Oc Mrrim, a rfraumtaim nekitk 4» mtnUmwt i$ mH ItU Utfraflun, 

•) OiBinmii. L nc. B. ts TS. 

*) Ota« tUtr mtf kakuri* SHmR im Iklli, Sir mirliCIlah iMla Btt», iwSMi a» tSi IM snrik«Mr IMUn, kfd *M b 
■■CvIbI'« WaaSan <»* 0«a«hBf r« itcr M«t tdiMi Im ■(•(■■. 
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imK'ir ni, 1 A. R. M lu ti in it -rll. Suro (286. Vers) mit dem merinrürdigeo Ziisa'/ iV^^-- fiott unter seinen 
ÜMUidten keinen Uiilcrwlued (nache« wodurch der Tolerara de* MMlims gtgen Juden und Cluritten (ur 
Uail^ge ZdtM «h wchw F«td gwBiiet iit. D«r Vom IruM: Di« Oliabifvii fUab«« an Oot«, 
anseineEngel^anseineBücher, an st^ineGesandten, u:<ti r denen wirketnen Unter- 
•ebied maohau. l>«r obente «Uer Kngel, der Bot« der Offenbarung, durch wolcben dem Pro- 
piatan in Wart CtollM, d«r KorM, gwcodct w»r4, bt Oabriol, wdcfcar mMar «Uchb Nwm« 
noch scdis andere hat, er heisst nämlicli: der hoilig^e Geist, ^jj, der Geist, welcher der 

AnfaebertCi^i der gröBste Oeaetageber'ji Paradieses, 
iäT, in Wi«bter ier Hailif k«it, o^ia^jW. Gabriel mri not aman Nusm aar awaiatal 

im Kor»n crwühnt, zuerst schon im fl7. V. dt-r 11, S. Sag: su Grunde gelie, wer fuind dem 
Gabriel, denn dieser hat mit Gottes Krlaaboias in doin Hcrc den Koran niedersteigen 
f emaeb«, Am nraitonial in dar LXV. & den Koians (T. 4), m» Mohammad seine beidsn Ckawfco 
linnon A i s c und f?:'fr--;ih, welche auf die ägyptische Solavino Maria eifersüchtig waren, anre- 
dand spricht: Wenn ihr dem Propheten widerspenstig, so wird Gott ihn acbfitsea, und 
SabrielnadjadarRaebtlieha darOlKablfan aad diaBngal als Haifa r. Di« misaa Oabiieb 
stehen auf der Erde, während sein Kopf im flimmel, seine Ftüirel dehnen sicJi m i Auf^ani^ bis aum Unter- 
gang der Sonne, aeine ZAhm adummeni wie der Morgen, seine Haare sind icoralleafarb, seine FSsse 
norfenralh, aaioe flSg«! frCa, als er aaSne Stimme erlSnen liew, «latantan die Baai Thamnd «or 
Schreeltcn als Todte*). 

Der xweite der Krxengel ist Michael, dasaen Flügelaahi nur Gott kemit, er besorgt die Nahrung der 
Manaehaa aaf Badan «nd tberwaebl nad dem Tode dia CleriehtsMige, m wafadiar die gnfen «ad die bSaan 

Werke gewogen «ardan, den Moslimen jrilt er aU der neschütser und Günstling der Juden, und jene legen 
dtMaa die Worte bi den Moad: Wenn der ICoran statt durch Gabriel durch Michael an Mohammed 
gaaandet wurde« wl*% aa «Iran wir ihm gefolgt. 

Dl I <1iitt>? Erzengel ist fsrafil. des^sen im Koran eben so wenig als Michaels ErwShnung geschieht, 
er bat vier Flögel, deren einer nach Ustea, der andere nach Westen aich ausstreckt, der dritte gegen die 
Brie geriditet lat, dar liaria Um daa Gaaüht bedeckt, daaait ihn der AaUiak dar MajaaOt Gattaa aicbt 
blende, «ein Kon f berührt den hftchalen Bimmel (Araeh), aanm FdaBa Mütüm aiehan Brddnrahmeaaor tief 
unter der Erde *). 

Dar viert» Braaagel iat f frail (akbt «a venieafea arft tarail), daaaea Oeaiebl gefenllber d«r 

Tafel de.s Schicksals, in welcher er beständig die Namen der Menschen liest, deren Seelen ci- jeden 
Augenblick in Empiang aa nehmen bestimmt ist} in der Schöpfungsgeschichte des Islams kommt die auch 
vom groaaan paraiaehen Diehler Drehelaleddia Rami im Maanewi ansföhrlicli hchaadclte Safa tot, 
wie Gott, als Er den Menschen aus I.chin zu erschAlTen n^-rdachte, suerst dem Gabriel, d.Tiin dem 
Michael, dann dem Israfil den Auftrag gab, ihm eine Hand voll siebeoerlm Farbou von Erde zu holen, 
daaa dia Erda auf daa battadigvto dicae Enwngel bat, aie mit der VeUaiahanf diese« Aaftngea an var» 

scliiincii. da?* jene "^ich durch das wehmüthige FIehi>n der Erde enveirhen 1I<!ssimi «nrl nnverrichteter 
Dinge zum allerhöchsten Throne surfickkehrten ; nun sandle Gott den Todcsengel, welcher taub gegen 
dieBittaB dar Brde aieban Hand voll varseltedeiiCirfc^ Brdcn nahmi, wonm» Adam fabUdet ward; in der 
siebenfurhij^en Erde las: der Stoff r.ii den trieben verschieden gelarbten Racen von Menschen, die aas 
seinen Lenden hervorgingen; noch ist die weisse Erde in den Weissen, die schwarze in den Negern, die 
halha^iwane in dea Nuhiam nnd Batabraa, die gelbe in daa Mafalaa (waUhe aine Ueheriiafenuv äla die 
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Söhno der p'l'n'n Ix'/.t'kliiu't) , die ^rüne in den olivcnfiirbi^n Indem, die braune in den Arabern, die 
rotlio in verschiedenen iiUmmen der Wilden üchtbar. Der Todesengel gibt beim Tode des MeuMben der 
faiit, wt* «r ihr gewtltHUB gwnkt, mfidr. 

Nach den sr^nunnlpn \\s>t Kracneeln tommcn die vier TrSg'fr des hilflistcn Himmels (Arscb), 
tj(^'i^t welche auch die Nächsten Mokaribin oder Kerubiün , Oj^j^ oy>^, d.i. Cberubim, 
hciwwn; Aber iie ^cndben äiiid di« UebetiicJervr nebt cindr. Indem eUge derMlben vier, endere 
«cht nnnctimen; die letzten stötien sieh auf die Stelle derlV'bpi'lif'IVninir, welche »sairt, da«s am Tage des Ge- 
richte«'. acht Engel den höchsten Himmel tragen werden, «-»^ C/ij J^ji und ur jenem Tag« 
werden tobt den bttebetea Himmel dcinee Herrn trafen, dieee echt Genien, TMferdee Hirn» 
ineU, kommen auch tiei den Imlern in den acht Genien des Himmels vor. Diese /wei Meinungen lassen sich 
vereiobarea, wenn zwischen den Trägern deahüchstea Himmels (Arsch) und den i'rfigern des Thrones Gottes 
(i^nrei) ein Unfcnebied gemeebt, die ZaU «on jenen ««Teebt, dtcee «nf vior flwlgeeteltl wird t*en den 
Tragern des Thrones sagt die L'eherliefertmsr. das'i ihre Ofirlüppcheti von dem Hatse eliu' Strci'ke We^es. 
die KU durchreiM« sieben hundert Jahre erlordern würde, enttemt ist'). Das mytholtigiücli Merkwüriügste 
«en dieeen vier iet die Geetilt dcredben, nimlieb die eince Stieree, I^Swen, Vegele ond Men^ 
sehen, welche mit den .\ttribnten der vier Rvant^lislen denen der l.öwr. Stier. Adler und Engel heige- 
geben ist, übereinstimmt , öbrigeos aber von den Gestalten des Wagens Gottes, aal' welchem der Prophet 
den Herrn fibren nb, befgenemmen iil» nneb den vier Brungoin, den Trigem des bSebate« Himmele 
und deü Thrnnp<i. kommen die 5^ehntsengel, welche auch vier, indem zwei denselben währeüil des Tnpres 
und «wei derselben wihrend der Nacht die guten und bösen Handlungen des .Mensehen tafibeicbnen; der die 
gntan Htadbuigen «ohefailmeade etebt dem Meneeben snr Reebten, der andere «nr Linken; dieee beiden 
Engel heissen die beiden Geehrten, die heiden Srlireiher, die beiden Hüter, O"^^ C-'^"' v>-l^ 
denn mit diesen drei Ehreonamen werden sie im 10. und 11. V. der IjXXXii. S. des Korans benennt; 
in der vierten der beiUgen Nickte, d. i. in der flnfcekilen dee Seblba», welcbe die Neebt der Befceinnf 
(Iteraet) oder der Dipl nme (Berat) heisst, legten diese Rnj'el. Geheimsrlireiber der eilten und I)<"sen 
Handlungen, ihre Rollen am Throne Gottes nieder und emptangen dafür andere, -so wie auch der Todes- 
engel ifrail die Liate Aller, deren Seele« er bn niebeten Jabre hi Bm|iliing an nebamn bat, erbüt*)« Die 

eigenen Namen diejter beiden Kiipel sind nicht bekannt, wohl aber die der beiden Knllerens^el (Nekir 
und Monkir). welche den Menschen im Grabe um seinen Glaubm und um »eine Handlungen ausfragen; 
ae amd aneb die Namen der beiden Ingel bekannt, weiebe dob ven Gott die Brlanbaiae erbaten, ki nrnnacb» 
lieher fiestnit anf Krden zu wandeln; sie suchten die schöne und tugendhalte Lauten.spielerinn Anahid 
zu verlühren, welche ihnen «i Willen an werden versprach , wenn sie ihr das Passwort des Himmels mit- 
tbeütcnt kaam betten aie ae ibr gcaagt, ala aie ee aaaa|iraiiii nad damit b den Htmaael lUhr , w» aie aar 
Belohnung ihrer Tugend in den Morgenstern versetzt ward , dort leitet •.in tnii Srmnrn'ttrahlen beamteter 
L)Ta den Helgen der Gestirne; die beiden Engel llarut und Marut kuunten nicht luuhr in den Hinunel 
aardekkahran, denn aie batten daa Paaawett, da* am niebt mlttbailen aaUlen, vaifaaaan, «nrden mr 
Strafe für ihre Sünde in den Kninnen von Babel bit an den jtagaton Tag bei den Filaaen an%eheaikt «ni 

lehren dort die Menschen die Zauberei. 

Dieee fiegie iat eine aratle, denn niaht nur fndet aie aiiA im Talmud ab die der beiden Kngel Afa 

und Afael, welche «liü Töcliter der Menschen verführten, zur Strafe daliir in die Hnst*>rwi B'-rsri' der 
Erde Harre-kadem gebracht und dort mit eisernen Ketten ia den Abgrund gesenkt wurden, wo Uileau 
und Saloamn von iknea Welibeit lernten^, mmdem Harnt mid Maral inden aleb nach in dtai indlidien 



'l 1.1 Hnjullir« k|,i„,-ii> ■i-.n.r.l.T ,1fr l -lHTli.f.Tnin..|i ilir ü-N. 
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Genien dor Winclc um! Finthen wieder. Iirchahif, welclur von dic»cr Sajjo als oinor vorislamisclifn 
•pricht, sagt «usdrüi^licli, dass sicli bei den Indern dieselbv Sugc vou dem Planeleu .Murcui , vt tc bei dvu 
Arahtn von PIlMton Venns wiederfinde; dieser heiast bei den Persern Ana hid, bei dou Arabern 
Söhre'), der Name der Anahid findet sich schon in dem indischen Anahut*). dem Pulsschlap- iler 
Ader« welchen der Meosdi an sich selbst beobachtet, wieder, livr Kuf^i. Hüter livs l'nnilk-msti, heisst 
Ridlivaiit dar Bifol, BQter der HoUe, Mälck, jUU. Der Namen Ridhwan's so wie im ven 

II arut und Marut findet sich häufif in persischen Dichtem, inttein ein sehmte«: Oesielit mit Ridhwaii. 
die schwaraen Ilaare aber und dsis schwaree SchönhcilJ>maal mit iiarut und Marut verglicbca werden. 

Wenn wir den Namn der leMoi ans der Uebariierernnf lernen, so lernen wir ann dem i^arnns noch 
andere eiarerteNsrnni von Enireln. nämlich dicFnltiTcf?"« ! tlnr Mtill,-, iiisiremeiii unter demNamon Snbanije 
bekannt, heissen auch T ho back'), j^; Akbuii, Jy» , tiek»t»l das Wihdmeer, weiches ober dem 
hSdiaten Hbamel (Arscb), «min an» Wind anoiwlbne Bafel mit aus Wind gduldetenLaiiMaiildB« Hb* 
den mit denselben den höchsten Himmel hewarhrn und in einem fort Lobpreis nnscrem Herrn, dem 
Höchsten, singca')> Kabidhat'), heissen die E^gel, wekfae mit Adam auf die Erde uieder- 

aliagen; nadi Semacaeheri grBndet aieh dar BewaiailireBDaaaina anldin fUfandn Slala derlMiaiiiiaftmBf : 
„er-Rahidhat sind die Enbrel, welche mit Adam znr Krdo niederstieji^en, welche die Irrenden zu Rerlit 
weisen und welche als die Triger des Beweises (von der Verbannung Adams aus dem Paradicsej auf der 
• Erde snHIdigcNielMii sind." i;«rekii(cdf«h, ist eines Kngek Namen, dar aU nwar täM im den 
Wörterl»üfhern, aber hiufi|^auf der inneren Seite des Einbandes morgcnlindischer Handschriften mit dem 
Anrufe : dass er dieselbe vor Motten bewahren möge , eingcscbricbco befindet, derselbe ist aUu der l^gel 
•Her MeberiiallMbar «nd Birikilhaicar«. 

Da-i AVifeh aib o 1- m ficMuka t Kafwini'!! piht auch die Namen der sieben Enji^el . welche die 
Oenien der sieben Himmel, und der acht Engel, weiche den Vorsits über die acht Abtiieiloagen des Para- 
diaae« Ohfeii; dia akümi EagO, Voiataier dar ambaa iidiadMii Himnal, Maaan aiaht M«l«k, ww da» 

gewnhnlirhr Wort RSr Enspel, sondern Melkuk, wns eine verstärkte Form ven Mi'ld: ini<' haben nlle 
Thiergestalten ; die Engel des ersten Himmels siüd Stiere, der Vorsteher der Melkuk tteL»t 1 ^luail , J^^H; 
die Bagel daa iwaiton HivBMlB aind lUiaa, ihr ToralalMr batet Miebail, J<Ue-; die Eogd'des 
dritten Hironripl"! sind Rhinoeenisse. ihr Vorsteher heisst Ssiidail. Jjlj.«^; die EntfeJ lies vierten Him- 
mels i»t>en die Gestalt von Pferden, ihr Vorstelier heissl Snalssail, J^UaLo ; die Engel des fünften 
Hnunab aind die Ifaria, ihr Vwataher heiaal Andaehail, JAf^i die Engel daa aadwIaBHmmab aiad 
schöne Knaben, ihr Vorsteher heisst Adrchebail, J«!^; die Engel des sicbentan BiBUMla halwi dia 
Geetait aohfiner erwachsener Menseben, ihr Vorstolwr heisst Rubiail*}, J*l^. 

flanae Seihare» van BNgcb hahen wieder An haaomieraa Naman, an haiaäm 
Subanin, öj^tj. die SrhntRcngel der Erde Hafefe , die Engel, welche die heiligen Versamm- 

lungen überschatten and ihnen beiwobnea, Scjahun, Lx^L-», d. i. die iteieeaden, die welche sich 
•hModer ahMlMad, aw 2eit daa ftiifinaligen Mwica war fede medewteigwa and Veidient dar «UKf 
Bataadcd in d«n Hinm^el tn^t Okbu, üU». Dw CbaniHa iat bareils aiban «iwJÜmt worden, i* den 



•)y V;^ .»jlW J", jj!>\ w5^1 j X^] J\yu^ jM »fMU te iw Bw«MaiUI Ur ■•OOIMUk. et »*, KrbrMlu I. %. 

*}ilras*ra«, ■ tum* wit^ml .»y «irM^ mm»m»4 «MM mg t m UU tr U> rj^Hnl from mtt ntmlt^, afirr U« fiM,vil-r, m-.«. -. 
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Serafiun, o_r'>~'. sind die S«rapliiin nicht »o Terkennrn , tjpr eiarentlichp Cherub alicr des Islams, das 
Keittkierdes hwptMten b«i dernScbtU«ben Hinunelfahrt i«t der Borrak, welcher mit Menschcngcsicht, 
Adhw d wri ^g w», UmmMtm lai SticMaMiM dem bdMiMiM* GiMnib, mf wddMn Jehav« rritat» 

»o wie jener (da» Thier, welches der Prophet am Fhisse f'habu rs sali") itpm Tbiere, das an lfm TVore der 
Pallste mn PcrsepoUs hikI ChorMb*d atand, il. i. lU'm ^prsisvhea und asaj-riscbca Cherub iMu;bg«liüdet ist. 

II. \on dm icHrrii. 

IMe Teufel sind die geralieneii Kngel, welche sich mit 1 bli» weigerten auf Beiehl Uuttes den Adam, 
«dinHr iln ■Merwerfend, m vcvehraiw ^ Mmm in der vidfitdiM ZaU S«li«jithiti, in darwiAMhaa 

Zahl Sclieithan Satan, welchem Wort immer ein FlLirh iulrr das Wort redschim. d. i. der sii Stcini- 
gaode, beigesetzt wird, and welches am öhlichsten in der Verwalimngsfonnel Eufu min PBch-Scbeithau 
•r4«fla«liiB, d. L kh fldife moA f«r S«lu daai «i 6uhigiiaiea^ w«r*Mf dimn ent die PotmI bianil- 
lali er-Ralimari er-Hahim. d. i. im Namen Gottes des Allbarmheni^en. des Allerbamienden folgt. Wir 
«cblagcn «uenrt den Koran auf: in der ill. die Familie Amraa's betitelten i»ure boisst es von Maria: ich 
naiint* Maria and kafahl ilir aiek saflttolitaB vor Satan dam n« 6teini|fandent in 
«ler XV. S. in deren 27. V. die Rede vim der Erschaffung Dscban'.« (des Vaters der D>e]iiimen) ans dem 
l^uer des OIQhwindes und von der verweigerten VercbrungAdauns die Hede, sagt Oott im 34. Verse £um Ibiis, 
d. k UNBii TwMt Oah hinaaa ana danParadiaa«, daandu biat dar au Btaiaif aadat dieadlia 
Ertähliinp- vmi der verweigerten Verehnin?: .\daine und der Verbannungsformel au* dem Paradiese; fleh 
hinaus aus dem Paradiese, du bist der zu Steinigende, Itehrt ia der XXXVlll. Sur« wieder. In 
der LXW. S., 6. V. «radMinan diaFaliaterna Als die Lewktcn d«a Wninels, weldia «bar ««fWeb ikmu», 
um die Teufet, welche die Kinne des HiniraeU rr!^:lim:ii(«n wtillcn, diiniit zu '.teinig'eii : Wir haben den 
Himmel mit Ijcuchten gextert und dieNelben aar Steinigung der Satan« eingesetaU 
Andmwo*) werden die KaunefaneidMa ak die BoIhraHw des Ifimmaia aui^refShrt, welche Oett bewahrt 
vor Patiin dem BU Stei ni pen den, so auch die Sterne, womit (»otl die Himmel gegiert and die er 
bewahrt vor jedem störigen Satan; in der IL S., 102. V. ertfcheiiien die Salau« ab Eia|p5r«r wider 
SaloHMi, dia vngttabig«! Jodan ab die Peinda der OaHMtgceMUidtM Qabrfeb «ad MiAaab, «ia Mftm 
dem was die Satane wider die Herr-5ehaft Salomon"« .sannen, nieht Salonmn 
war ungläubig, sondern die Sataue, sie lehrten die Menscbcu die Zauberei und 
di« K«B8t der irefaiianen Bnf el Harnt nnd Marnt» in der XIX. 6., VLV. wird Abraham aefaiMi 

Vater, welcher fJöt/.enhilder sehnit-Ate und diei-olhei» anl)etete. anredend einpefTihrt : () mein Vnterl 
diene nicht dem Satan, denn der Satan ist widor den -Allbarmherzigen, Allerhar- 
mendan ein BmpSrerl dann aehwSrlOotl bei aieb salbat (V. Mt lob aebwKr« bei deinem 
Herrn, ich werde die Satan i' v c r s » ni ni e 1 n und sie auf i Ii r e n Kn i en durrTi il i i llüllo 
•chleppen. Die Zuflucht zu Oott widor Satan dem zn Steinigenden , welche schon in der obigen For- 
mel T«rf«1(nmmen, wird in nabr als Einer Stelle des Kerana imgeteklrft. b der XVL 8., 98. V.i Wenn 
du desi K ; n liest, so flüchte dich /. u Ootl vor Satan ileni xn Steinigenden, and in 
der XXÜl. S., 99. V.. Sag: Herr ich flüchte mich zu dir wider die Einstreuungen des 
Satans! Dar VeiAhrungon des TchMb gmdnebt raebr als eimnal Erwihnmig im Keran so fai der 
VI. S., 71. V., in deren 112. e.s heisst: Wir haben jedem Pnipheten einen Feind geseilt in 
den Satanen der .Menschen and Dscbinnen, sie flüstern die Einen den Andern leere 
tind eitle Warte ein '). 



') \V. .'i,, III. :m\ 17. V. rljr.ll XXXVU, T. 

») niiKT Vm M nwoU «• ManMiiu Xtffliynkt wirUliilc Umtut, kein wimd alti ainmm htmimmm n ffmitrwm. rtie (Inrnchf, 
•MM Mr «MUMkM tu» SchajMliU, i, I. Mim, feite «PMa, alt Wl nl fi m Ut «Mw, fmm parmt tm tw liaia» in 
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Hier nordvii Itöse Mensclicii und liö«« Djichinncn als Satanc cHclärt, gaiiit mj. wie wir iui Üi>ul»cki-n: 
Ein Teufel von «'ini'iii Menschen .sai^n; in diesem Sinne hoisst e» gleich im Anraug d«<r II. S., 
14. V>f von d< II l ii^^läulnigent Wenn sie mit denen ausammenkommen ilir i^lHubeu, so 
sage" sio: Wir glauheu, wenn sie ahcr kii IhriMi Teufeln kommen'); in der VII. S., 
28. V.. werden die Mensciten wider die Versuchungen des äataik» gi'Wiunt: O Menscheusöhne! das« 
euch der Satan nich t ve r fü Ii re . wie euere Voriltern aus dt iii l'a i- .i diese. — Wir haben 
die Satane zu Patrnnon d «m- Iiigläubigen gesetzt') in der XVII. S., 27. V. werden die 
Vorachwender lukI l i^ilitiikbart-u lirüdor des Teufel» erklärt: die Verschwender sind die Brü- 
der der Sai.iix- und Satan war gegen seinea Herrn niiditnkbftr, der 63. V. derselben 
Sure t-iithnit die fulgendc Ijehn»; 8n^' meinen Dienern n«r Giifpi z*i sprechen, damit nicht 
der Satan Zwietracht zwischen sie säe. denn <lei* Satan i»t des Menschen offener 
F«tnd. 

Wenn die Un?iriuliii*( ii vun Pni|>licti'ii im Koran als Satane vorgrstflll werden, so tlieilcn dies I,n<i* 
mit ihnen auch die Pucteii, in dm- XXM. Siu t», vv(>klie „die Poeten" bt tiull int, hcisst es im Eiulu dvrsi-lben 
220: Soll ich euch künden auf \sen niedersteigen die Teufel? auf jeden Diener uad 
Bösewicht (jliiie Z« eif<'l, sie reden iu G e Ii o r was erlogen, die Poeten folgen ihnen 
als botrugcu. lu der Hülle wücLtt ein B.iuiu, dc!>»i'ii Krückte Teufel.<(kö|ife, dies lehrt die XXXVII. S,, 
65 und 60. V. 65. Ein Baum erhebt sich aus dem Grunde der Hüll« t6. deasem Frfiohte 
Köpfe diT Teufel. Selioii otion ist der Herrseliaft Salmiion's über die Diiimnen erwähnt worden, auf 
dieticlbe lumiut der Koran in der XXXVIII. S., 39. V. zurück , der Kehr kurz, aller sehr gehaltvoll in 
■w«i Worten die D&monen als die Hmdluigvr 8«loiiioii*e an aetnen Bülten «od in «einer PerleMfleeharti 
beaeichnet. 36) Und wir hnhen ihm (dem Salomen) dpn Wind «ntrrwnrfen. der nach 
eeinem Befehl sanft wehte, wohin or wollte. 39) lind alle Satane ai» liauuieiNtcr 
«■d Teueber *). Dieee beiden Worfegritnden eidi auf die Sage, welciw Mohamuned schon bei «einem 
Vrvike vorfand, dass die Dämonen dem Salomon Handlanger zum Tempclbau und zur Perlenfisrlierpi 
im rothen Meere dienten, eine Sage, welche die späteren Araber, wie aoa Retsehesehreibungen und aus 
der Taneead md Einen Naelit nar €endfa bekannt, dadnndi enmtartan, daaa neaOe gmaaea Ra»eo dem 
Salomon znsrhrcihen und die rebellischen Dämonen in versiegelten Topfen ins Meer versenken lassen, 
diese Unterwiirfig^keit der D&nionen unter die Hemchaft Salomon's gründete sich aber auf Verträge, «« 
beeteht ein eigenea Weilt Iber dieaaV«r1rlfi»8aleaiMsaiKdenT«nlaln and ein nuikirttrd^lleiese Uenu 
wird den Solihi«« dieser Abhandliyig bilden, nämlich ein Vertrag Satans mit Salomon, daaoen Abadbrift 
Lord Byron in einer Köhro von GoUhkeb uin den Hals gehängt auf der Brust trug. 

Naehdam «ir MTfiea» Waiae die K wa iwew ae, weldM im Satan imd die Teufel betrdfen, ng ew igt 

und die denselben und dieselben bolreffcnripn Stellen der Ueberliefening später unter F.Inem mit denen, 
welche die Engel betreiben, geben werden, folgt hier was die anderen Quellea über die Namen einzelner 
Teafel nnd ibr Vertlllniaa n d«k MMMchtn iicfem. Kilntb*), 1^, heiaaea drei Kinder twi IWbln oder 

D^ichinnrn; Chanfeb*). , ist der Name des im Gebete störenden Teufels; Scheich Nedfchdi*), 
d. i. der Seheieli miu NiMlschd, heisst der Teufel, weil er siob unter diesem Namen den im BalUiause von 



hemmet <l j^tn^i'f. tii[>iloLL sirli tmi toti Ttnf«hi, Vtrnnthfni <fff M.':.ii^Lr:. iii.il l>-?liiitn«ii. BOB^ern nyn Ovchtnneb uu 

nensrheu. u-ekli« T«<i[rl >.i-.i\ 

*) DoMlIn akenolil Jia s*lau at>> itippölM df Smla». 

•)Kua^ n. «M. 
«| H i H i * «,i. n». 
*H>»B<ml, I, a.«i. 
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Mekka wtdpr Muhaiumcd bcrathMhIagendon Feinden def^r'Uion hi^iiif-it^lltp . auch nahm Satan die Go.'^tnlt 
tSoraka's «los Feinde» Mohammed« aii ' j ; S e r u b , ist der i\ ame eines biiiiden im Meere wohnenden 

TtoaM»; Wclkan*), JM>t M dar Name das Tedhli« wdeher den Madiat, der die gaaeliHdMB Ab. 
WlAchun^en verrichtet, in donsoJben stört; Heja*). i'ii« Namen vonTenfpln: S chois'sh.in'), jLa-i. 
welcbea der Naoie cinos StaauMs von Itedümiea ist, ist auch nugicich der Name Satans de« sa Stekki|;eii- 
dan; Raanb*), «b.;)^ iMder NuMdeaTaaMg. walclMr dciwn, die den Korm aucweadip lenilea , dan- 
splbpii vpr!rps"icn rnaclit: Ferefdak'), tlrr Nnnii' oiiif'« f;rri'-sfii .iralii^rficn JVicht«>rs. wird auch dem Satan 
bei|^le^, vcrmutfaücb weil Ferefdak selbst ein Tcat'elskerl war, wie Ebiil Belad eth-thahawi"), 
MtjA, mkhM DrahaUr dnan der TadUdicdUfau» lidM« twd a«D Dialiehan daMeUan nUdiailet 
i!erTfqf*l, mit hi n Suldiixiii im Artiuleto Lord Byrons den Vfrtrag; eingeht, ist ein weiblicher, denn er 
hcisst 0mm efs-isibjan, oLJ^l II, d. i. die Mutter der Knaben, im l^amÜB kömmt Sefif*), d. L 
dar aua Painwwhttttiim Gewehte, ab ein IteinaiM daa Iblii vor, er iMiiat aadii el-Bafhil, d. i. dar 
Ijeere oder Eitle"), endlich i t Mtswotli"). Jo^-ll, dpr Naino eines der Söhni- de« Ihlis. «dchcr die 
Menadwn in Zorn und HaruiM:li bringt Einer der merkwfirdigstcn Teufelsaamen ist el-iewbnat, >»>jj^, 
•» haiiat nach KiwKvn daa Haapt dar Teofd« aaeh Anderen daaderDaehimien mid der WUditiBd heint 
Omm-fcwliiiat, 7")- dieser Teufel den Sand und Slauh bis zu Apti Wollten aufrührt, die 

vielfache Zahl von Sewbiat istSew&bi und dieaer findet sich in den «cht Uistichcu, welche Amr4a 
B. H»thM M R«Ii Ben Bonkdi aehiiab nn aidi an entwInddigeBt daaa er aeiaar lÜBladwiig aadi daw 
Bofe dM C%«lif«a AbdMmelilt nicht folgte. 

AU ich Am Nackbar war da k«ni)t«n mich nicht «chrcck«!) 

Mmaicn nn dea MaMdMa mal vm OmMi**). 
Uas ist: damals lUrchtcte ich weder Teufel noch Dschinnen. 

Stine gans bMoodere Bedeutong de« Wortes Aanan"), das insgemein Wolke bedeutet, tindct sich im 
K«mda$ Aaaan «reh-Sehejatbia od>Utlüi:^1, d. KTaoftliwalkai, Mnen tenludiaLiataa, Om 
auch die vmi Teufeln bevvdhiiten icef^hrlichcn Gegenden ; wir werden dtnnf In der UdMilieftnnif, «ataaf 
sich diese Metapher gründet, wieder surfickkommen. . 

Den IMMigaDf «m dea TaaUdn aa dm DadiiaBaa Hdel Iblia, welekar» nie wir aAon gwtfi, 
kein gefallener Engel, sondern ein missrafhcner DschinnciLHohn , welcher sich durch «einen l'n-rchMr- 
sam gegen Gottes Befiehl, den Adam za verehren, zum AnfiLhrer der emp5rt«a Engel aulwarf und 
ndt ihnaa in die HBOe gwMnt murd, w» er noch der Flint and BebcRMher« da der Nmw deaadben 



>) amaMMiti. L aa. M. 8. 
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■jammMt ouKieitfui tu aiftMiiiinif, il aia, kb. a. •. 

«) JaJ(^ tjlk^i ^ ;4 BMIK aL Mt, 18. 8. i. «. «. 

•) u«ak II«. " 

») II, Th. 77«. 8. 

M) OwmIW. m, Itt aUt Bnai tut 4ta KoiMMUa* JleUi I n« 4»« BIM* «Ir« alahl «riat«!««» XXJDV. ft. tib V. 

••) Dcr^cik., D. 8. «a% «M «* M , i» . a . i i.— ■■.1I..J.' ^1 J» Ut^> 1^ Sjg jJS^j V>i *i 

ülklH ir MkwM ««r IIa ui iia MtiMi tm im oilUt, Mrti «MMr aal laiiMt «• Dwi tr Mfiai M ünaia Ifc mfe »m Wa> 

walfe, «.!.«•■ aMu. 

«, & tat Mala BtU*. xm «me Zdlr. , 

lu drin tU» t» ulltMS >!• «ormMJcbcii «kIsflKcb« W«Tke Ibn Usndaii'« «r«lrliM IKcOlliaaaif«! «tl|taMaWt) tlA UT ktlMv 
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aiij^usclHMtiliph das c;^n<'i lilsphp ha^hn und d«nelbe nrspHinrlirfi L in Fnj»«!, dennoch der Fürst Atr 
llöUe, »Q r«chn«n wir ihn auch dea Teofela su und bringen bier die dMw>«lb«n betreffeodcn Stellen des 
Konitti 4cr 51. V. 4«r Xm S., wekha K«M, d. L 4ie Hau* d«r «akcBMlillfer, Mitalt iat, Mgt 

uusdriictiich , dftss derselbe ein Dschinne: Und als wir den Enir<"'" snplfn: werft euch vor 
dom Adam nied«rl warfen sie aieh vor ihm nieder, nur nicht Iblis der Usehinne, 
dar wii«rsp«nati|r wider «Icn Befahl aeiiiM Herrn. Dieaalbe WeSfenMf tUk «ckM 
Anfani^s des Korans im 34. V. der II. S.: Als wir den En!r<'li> sagten: werft euch vor 
Adan nieder, so warfen sie sich nieder, nor Iblis weif erte sich und war hochnüthig 
nnd war TOB den Ung'limbif an, dam in II. V. der Vli. 8.: Wir «ekufen «aeli end bildete« 
euch, dann sajlun wie zu ilcn Eiif;i'tn: werft euch vor Adam nieder, unl i i' wnrr.ri 
sieh nieder, ausgenommen Iblis, der war nicht von den sick Niederwerfenden, wieder 
im SO. and 31. V. der XV. 6. SO) Und «• warfen niek nieder die Snf el nlle. 81) Bit »nf 
Iblis der sich weiffo rte und sirli nie Iii niiMlcrunrr. 32) Da s ;i ? t c fi ot f zu Ullis: was Ist 
dir, das« du dich oicht niederwirfst? 33) D a sagte Iblis: was soll ich mich nieder- 
werfen ver de«! Menecken de« Du erse liafTen nna trockenem Thea vnd eefcwnrneaa 

Kotli. 34) Ha snpteGott: hinaus au^ ilem Paraillrsc. du hist di r äu Steinigende. 

35) Und über dich sei Flach bis an dem Tage des Gerichte». Da sagte Iblis: 36) Herr 
werte nir enf niofc kis nn den Tnf der Aeferatelinni?. 87) Oett opraehs da wlrat 
von den Erwarteten ••ein Iiis iiini Tu;;- 4' il e r hestinnnten / > i i. "tS) Iblifi .sprach: Herr! 
weil du mich verführet hast, werde ich die Menschen auf iürden verführen alle. 39) Bis 
auf Deine Diener die anfriebtif en. %0) Qett spraeb: die« ist der wabre Pfad. 
%1) Denn ü Ii e r m i'in e Diener wirst d n keine Macht haben, sondern n n r li Ii e r die. welche 
dir folgen von den Verführten. Dann wieder im S%. V. der XVll. 8.: Als wir den Engeln 
saften: werft eneb nieder ver Adam, so warfen nie sieb nieder bis anf Tbiia, der saftet 

soll ich mich denn niederwerfen vor dem , den Du erfchaffen aus Thtin. fi3) Was 
meinst Dn? ihn, denDumehrgcchrtalsmich, wenuDumirZeitgibstbissaro Tage der 
Anferatehiiiig, werde ieb mit seinen descbieehte rertilfen bis anf Wenife. 0%) Dn 
sprach Gott: gehe vo n Ii i n n e n ! we r d i r f o I «t . d e ss' Ii ii w 1 r d die HGIle sein als aus- 
giebiger Lohn. 0$) Verführe nur wen du kannst mit deiner Stimme und übersiehe 
«i« mit deinen Reeren an Pferde nnd sn Fuss und gib ihnen Heicbtbnra nnd Kinder 
und niaehc ihnen Versprechen, aber die Versprechen des Satans sind eitler Dunst, 
im 114. V. der XX. S.: Als wir den Engeln sagten: Werft euch vor Adam nieder, 
warfen sie sieb nieder bis auf Ihlia, der aieh weif ort«. 115) Da sagten wir: 0 Adanl 
Dieser ist dir und deinen Weihe fcind, hüte dich, daos « r euch nicht aus dem 
Paradiese bringe, denn er ist ein B$«ew ickt; im 9k. V. der XXVI. S. des Korans wird aber- 
mals des Iblis nnd aller amaw Seharea erwlhnt. in der XXXViil. S. wird diceeibe Anrede, wddie 
schon oben vorgekommen, mit weniger Abweichung wiederholt. 

Bekannt ist «lie Verehmn;^ der Jefidi for den Teofel« dessen Namen ihnen der heiligste und unaus- 
sprechlichste, den sie beim Aufgange der Sonne anbeten nnd den sie tnA Melek Thans, d. i. den Engel 
Pbtt nennen; noch jüngst hat über deiuolbcn Moriz Wa g ner in der A. A. Z. berichtet'). Es i.st sehen oben 
nnter den Engeln gesagt wonlen, das» Gabriel den Ehrennamen de« Pfaues des Paradieses führe, 
eine Benennung, die er der Schönheit undPraeht sdner Schwingen dankt, wridie in ehwr Stelle der Udiei^ 
lieferung beschrieben wird; die Kn^rtd h •issi n aber insgemein auch Thawawis, d. i. Pfauen von ihrer 
Schönheit, in dem Namen des idelek Tkaos, d. L des Bngels Pfanes der JeAdi, scheint aber ansscr 
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dem Itr/, j mit' die Scliönbeit «icli der itdf den Stnl/ -sd Hiicluiiutfi vor/,U"!itt mi. .vi 'chor die Ursache de» 
Sturo««t «ier Eiigel; im Vorbeig«hen sei es zu beumieii erlaubt, daes xweifelsobne der i^fau bti den Jofidi» 
■b Eim«l, M«lek wid nidrt alt Melili, i. i. Kteig, eneheint, mrf 4mi dm RauMra, Badthginni, Vm- 
hes n. a. RpisendrI'nr. f t rjehaM, mit (larxoni den Bngel Pfau in einen Könif;; Pfau »u verwandeln; 
Ainsworth hat aber ebeu «o Unrecht, dieSage vom Engel Piko m beiWMfehi; der grosse Lekrar und Mei- 
*tor 4er MUi, «delm AtMimlb Sdwieh A4I Munt aal dia Aoaidit itt ^robonli ieagrib— mt imi 
hohen Icegelfiinniir' ri 'PliririiMM! Iii i\,^r Vignettelle« t'ap. ahhildi-'t, i.-it nirhl, wie vermiifl" t n |^rden'), 
der alte sabäisch« kj Atli de« neunten Bocbes des Fihrist, sondern der Scheicb Hadi, dessen Lebens- 
iMoeluailMif Iba Ch»llil(an gibt W«im di» VeNbraof des TaolUa ab dm bSaen Pirineips mU in 
irgend einer persischen Sf'cte wurKelt, welche bloss Verehrer des bösen Principe, (di reii Seheliristani mehrere 
«rwihot) und sich dwgleichen Anbetung bei den Arabern nicht findet, so ist es doch bemerkenswerth, daas 
Ae oraUaAe Qaodiidrte adwa in der Mealeii Zeitven IVnmdea nnd Qflaelüngeii deaTeuTda sn emiblen 

weiss und daiss nurh das Spinneii|fewebe, Aa» im DeulüChen unter dein Xnnien des Alterweibersoinmers IhIK 
kannt, im Arabischen nicht anders ab der Speichel des Teafeis, ^U, heisst, von der Uitse der Hölle 
ao psHi Tertrectaet.Uebcr die VerUniangen oller Araber nih dem TedU fttden aicb Berfebte Im Haiiy»* 

stücke des Werkes von Dschahif, weiches vom Teufel und den Dsehinnen handelt ; deni.selhen werden 
dort die Stimmeo der heidniadkeu Idole (die Orakel) und da« Feuer zugeschrieben, Aas als Chalid U. We- 
lid da» Idol Otm MraMM», oua deoioelben bemrbradi and die UnggekaDgr v«n«brte *); in dieadbo Reibe 

mit diesem fenf'i i Ii' ii l'''iiir t. Iii Dfchnhif <5;i ^'l i. r ■vilehes jährlich (und noch bis auf den heutigen 
Tag) io der kirche d«» heilige» (^mbea am Ckiir»uiutaWud die Lampen amüiidet. D f c h a h i I' erzÄhlt nach 
Abdallah B. Hilal dem Mwleik rrevMo dea Ibli»'), doae jener sieb Niebit iarM» 

gcinarht hahe. als Emir Statthalter dem Herrn der Dschinnen ähnlirh 7,11 sein. efeh-Schihf wurde 
mn das Fleisch von Elephanten , mn da« Fleisch des Teufel* m>d das der Bären gefragt, er sagte, er habe 
aafoadt ftlfanden, data da« ertio veriioteii, deo «weilen habe er aar OeoAg« gebobl ond apdre froaae 
Baslust nach dem dritten *). 

Neck belehrt ans das Werk des Ofcbakif über den (»inn zweier Wörter, deren Urspnmg nicht hinl&ng» 
lieb bekaniil. Dnt Wert MnebdioN der Bedienle. d. i. der den Alle «enem kfioMntfa moi^^nNMiteben 
Geschichten besonders im Wafsaf häutiir als pl i 1 In deutend mit Wcfiren oder gTn«i»eTi Machthahern vtir; 
nraprönglieh beisst es aber nur einen von Teufel und Usdüonen Bedienten, dem die Dimoacn dmrb die 
boaebiwdronde Krall, arclche er Iber Aeedben anaSbt, oa Qebote etaibfln'); oeleho ton DfaMmaa bedknl» 
gute Freunde des Teufeb (fsidik oi-IMis') waren Kirlias der Inder, Ahdullah D. Hilal der 
Uirnjerische, Obeid der Aniniriseke *). Eben so, wie es bekannt, data Maehdum einen von aller Well 
bedienten ni«b%an Herrn bedaatet, iat der Sinn daa Wottee meanr ab dar einer fe wl aa erton glln- 
7,i iirlnn Klinge bekannt aber nicht be! i > t i t, dass mcsur ur8prün|rriph nur die von den Teufeln 
und Üschinnen für Salomon verfertigten klingen bedeute *){ hieraus erki&rt sich, warum so viele pereisehe 
nad llcbiaehe SUnlTorfeemnien, denn UhifBB KeranalaKtei die afasb naTflahnnen beoieben, ant Öold ein» 
gelegt sind: da der Name Salomons (Suloiman) auch der de« grössten Herrsehers der Osmanen ist, so 
haben diese Säbel bisher im W'eslen f&r sokshe geilen, welche wirklich oder wenigstens laut der hucfarift 

') fm ( U. IMtodr irt JlMtcknr. 9. 7g. 
ii.n,i»i,ri;t 4m tMMM H I tol i. M, «SB. 

'•) Hl. 33» K«. 

'^'^'Xf^ } Cry^'^ ^ Oy^^ ^l^i IUu4Kiirlft ll<r HoOliJillolbck Bl. }». 

') n«flnirftiu MiMaM (Uit fM>m», nrajFUf. 
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i)«m grösht«!! lloiTsrlipr der 0.>iiikuuiii Snitan Snipiman anf^fhnrtoti. jcm« Inschriften ln^xii lii a sicli aber nur 
«uf Salomun , tiem die Daamiii'ti ids Schwcrtiieger dienten. In der Htvile, welche Drehahil aus dem 
Mandp Arsmai's'). \\\wr dicM' m>ii Am Teufeln dir Salomon reifertift«n Schwerter anf&hrt, wird Mawi» 
^setat . das^ dio (iläser dm- FliLM.'iu'ii und der Bäder (die hBlbkuif;e|{oniii^:i'ii g-Ubemen Knppen, wndarch 
Ton oben da.s Licht einfüllt) audi ibweifelRohne ein Werk der Teufi»! seien, so, daas diese alau nicht nur 
iMCii doli) Koran Baumeister und Perlenfischer, Mandern auch Schwwtbftr wA CHluilirMIMr fldoi lW i*« 
mna. Dfiduhif gibt dana das fufirciulc Distirfimi des I)i<>ht>'rs Boii*: 

baut äijad zu ilciii itaheX i'ii^eWa 
Aiia reslru Steittcii nur und nicht ans Thmi, 
Wie Teufel eiaat gebaut fiir SaioaMm 
flieht wie die Henaidleii bni^i aHrilmtemtelle*). 

Ufclialiir ifibtufioiBMUM Blatte dif Vciisc niehrefcr uralnsdwr Diehter, in wdcheu dos TcufUt 
und der Ü.schinnen Erwähnung jrcschieht, näniUch: vmi Ohf<id B. Aun eth-Thuji Kieben Di^tlihcn. 
vuu Hasan R. Sabit dem Lobrrdner MohamnR«! «> v^wt i Dislichen, von ManlKur B. Rewahid t.s\«\ 
Distichen, von Ebu-Ncdrchin vim- I>isticli«n, von Ihn Ah in er «wei Dittidimt VO» el-Aafcha zwei 
Dlstlcluni. von Nachiffb« sw« Diatichoo, von Mokaaaa •(•Kiadi drei Diatidicn, v«n Lekid, Sabair 
und ti a t i m eines. 

m. Vm ica iacklnra. 

Uii' Dschiniu'it, d. i. dit- Gtuicu, wi lilu' weder entschieden f^ul wir die Engel, noch eutüGiui;dt;ii 
böse wie die Teufel, sondern bald gut bald böse wie die Meaaelwn , w«rdeu im Koran nur einmal mit den 
Teufeln, sonst nhor immer nur mit den Mcnscfifn mvälmt : vnr Mohammed galten dieselben bei den heid- 
nisdien AraluTn für Söhne und Töchter Uottt<«, wie der ItU. V. der VI. S. sagt, woriit der Unterschied 
der Dschinnen In mlunlicha und weibliche gegeben iat; nSie (die Abgütterer) setzten Gott (des 
Herrn) die Dschinnen als seine.-- G I <■ i i- 1 n . dir er e rsclia IT e n ; sie schriehen iliiu aii!« 
Unwissenheit Sühne und Tückl«>i' v.u. ^^i ^ei geprieheii uud erhobt über iHah was 
sie ihm 2 uschre i!> e u. Durch den 49. V. der XXX IV. 8. iai die Anbetung der Dschinnen vor dca 
Islam ausser allem Zweifel gesteift: Sie (die Araber) b c t e t e n die f)s iliin neu a i> . die meisten 
derselben glaubten au »ie." Mit den Teufeln werden sie im ii'i. V. der VI. 8. als Feinde der 
Propheten erwihnt: „So haben wir jedem Pro p beten Feinde |[f«setzt aus den Teufeln, 
Menschen und Dschinnen," im 128, imd 130. V. der.setlipn Surr, und im ;]3. der LV. wird die 
Gemeinde der Oeoiea vor Outt angeredet : ISit^. ,U tieiu einde der Uschiuut'ii iiir habt viel mit 
den Mena<hen verkehrt." 130. „0 Gemeinde der Daehinnen und Menschen, sind nicht 
Gesandte ««s eneh an euch gekommen, welch« euch meine Wunder er/älilleii. In 
der I<V. h., 33. „Oüemeinde der Dschinnen und Men sehen, wenn ihr vermögt aus den 
Orenaen der Himmel ondBrde au entweichen, ao entweichet, ihr werdet nicht enW 
weichen als durch unsere Mnrht." Ebenda V. 56. „In denflärten des Paradiesen fiind 
Mädchen mit züchtigem Blicke, die vordem kein Mensch und kein Dschinne berührt 
hat. In SO. V. der Vn. 6. «Gott wird ihnen (d«n UBglftnhigen) am Tage der Anferste* 
hang aagen: Geht iaaFener nit denen di« vor au«h kanen von Daehinnen und lien- 
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nchpn' . Im V. d(>r VII. S.: ,Sa|^, ir«aii fliek ]l«lisek«il UBi Daeliinii«n vemamm elt<>n, 
ein Buch h e rv u rz u tir lagen wie 4ies«r Koran, so wlri>n sie es nicht im Stande 
und wenn anrli Ein<>r dem Anderen bftlfe.*' Sie gehorchte« dem Salomen wie Men«cb«n und 
Vigal, 4«MI im IM. V. der XXMI. S. heiMt ee : «Und es ver.^nninK-lti- Salrimon «ciiM- Sehaa- 
r«B TOB Dschinnon, Menschen und Vögelot jede einzeln gesrhaart." Im 29. V. der 
XLL 8. .Die Ungläubigen werden in der HSlI« sagen: Herr! seige uns die von uns 
Verführten, ans don (iertien und Menschen. 

Im 'in, V. der XLVl. S. .Sie (<Kr lAigliukigen) «ind es« voa deaen das Wert gilt, dass rar 
Ihnen a«f Dsriiinnen und Menseben angawend«! wotden: sie «evdaii den su Orande Oeheadci 
«ein." Im 29. V. derselben Sure wird der Predigt erwthnt. die der IhropiMt den Diebinnen im iMa da* 
Dattelbauch» hielt» wo er ihnen den Koran vorlas: aAlo wir dir Einige von den Dsehinnen zn- 
wondlen, «m den Koran nu hSrent als sie sugegcn, sagten sie nu einander: seid 
aufmerksam! und als die Lesung vollendet war, kehrten sie zu ihrem Volke »nrück." 
IKso sind diegttukigen Dschinnen, die nngt&ubigen aber, welclw die Menschen vorfBhreu, wM^n im 
6k ud 7. Verse der Eingangs dieser Abhudhmg milgetheütca Uelwrsetzung der LKXH. 8., welche die 
Dochinnen betitelt ist, erwähnt. Durch diese Stellen de» Korans und die der Ueberiiefi runL' . welche 
■U denen die fiqgel nnd Teufel befreienden S|Ater im Zusammenhange fo^ea werden, ist der GUaube an 
die Dnchnmen im Uam festgestellt; es bleibt uns also mir noch Bbrig die historiaehen Angaben nuanrer 
QueDen über die vfrsfhii'dfni'n Arten der Dscbinnvii. (Iber die Namen einz«lner. über den Ort ihres Auf» 
nntbahes (das DscfainnisUui} über die Befrenndnng etnnehier mit den Mcneehen und Ober Denennnngai von 
Sadien, welche von den Oaelifainen bargenemnen sind« susaauncnnHlenen. Der Vntcraohied der Dsehinnen 
in g^ubige uml umrläubige. in männliche und weibliche ist bereits im Koran gegeben. Von aOen- Arten der 
Dsebinnen sind die GnI e, welebe bei den brittisciien Dichtern immer weiblieh cnchefaien, in Europa die 
bakannfoeten, derselben geschieht im Koran kein« Brwlhnnng, wohl aber der Ifrit, welebe die boehafto- 
alanmd lietigaten aller Dsebinnen; als Salomun die Dadünnen aufrief, wer von ihnen ihm den Thron der 
Klnlginn ran Saba bringen walte, trat ifrit der liatigste danelben v«r nnd erbot sieb hiezu Die eigrat- 
fiehenWtMendbnonanahid aber die Onlo, die mlnnKcbenbeiasenel-K&tckä'). oder K.ftl^«*), 

sie beissen auch Abherel. , oder Abberan *), i>l^. Die weibBchen Ouie böasen insgemein 
Söilat'}, womit aber inuMr der Begriff einer Zauberian oder Hexe verbunden ist*), der K/unto 
sagt ausdritehlidu daaa «Bea diaHamn oderZauberinnen der Dsebinnen seien, nnd daas die Uoberlieftnmga- 
stelle: Du wirst »ngcu: wir flüchten uns 8u Gott vor diesen S ia Ii von den Weibern ins- 
gemein gilL Weibliche Onle oder Wüatentoofel sind die Ssaidanet'), die lleiiret*), wasnugleieh 
der Nante ran acUeebtev Weibsbildern, wie Neferijet*). Ab dtaralrtaristisebe Merfanale derChite gibt 
der l^mus '*) an. dass sie unter versehipdenen Karben und Gestalten erscheinen und die Men.scben in den 
WOalen vccföbren; sie seien ans dem ram Uimmel fallenden Feuer der Falisteme erschaffen und der tSr- 



>) xwu. A. kl». V. UM anklHte« SfTMlilHnMa, t* waltlm 4tr NM« *r Itrlt xminlM, atnd analiMUf. IMU AMI. Ahr, ASarU, AM- 

Tiirt, tL.amyi. II, .*<. SS, 
■) K|ia>li>. U, Ml. 
') »i-nda, II. Ui. 

*) n «M», n. »7 >m Miir.i^U* 

*) afetak. «f IMaril K nail r<h*Uf du Wort hUt In Blurbi'i Würt><rliu<ii, «• wM !■ I*r ' 
T«rl,«ii aiAMiaMk, ktalf *ki WMl«f<«l iMM K*kr»l«l (CcHiri) («InMbl. 

•) Kbrrdi, III. UJ. 
'> ElKMIii. I. «30. 

Kb4«l>, II, 
•) Wkm^ U, IM. 

«*)«ii»n, 11^ sen 

I ä. iM^kMir. Cl. flL M. 



. ij i^.d by Google 



m 



kischp L't'bcrsctzcr rechnet darunter die Hexen Rumili's'). T>ie Dschinnen und Diwe, besonders die Land- 
teafdt IwnaBcaauehChabil*) J>l»>, oder Chabel, J..^, oder Chafaj«, k>i»-,od«r Scheisaban*), 
OUo^, oder SebenkatsB*), JbüA, oder Thagmiia«'), Seheissban «iid Sebftikatkii 

sind zwei Bonennvingen, Namen von SlSmroen der Dschinnen, welche in den Versen ultarabiccher Dichter, 
wieEbd NedschmvoTkoairoenvnd die im Bache derThiere von Dacbahif erballennnd; derselbe 
pbtmefc die Namen eiroelner DadnnAen oder Teufel, wie SeHwoik,, jL^, d«r i^roflM DlmoB Indleac, 
Derkarib, >-<>1^->, der grn«»t> Däniun SyriciiH, der N'ainc letzten riiuli t sich in den satyrischen Ver- 
sen Ebä lebak'a auf Mokammed B. Je sir, der «ich iur einen Zauhurcr ausgab Melban, 
heiaat einlierr depDaohiiiBca and Rnkij etn, m», dia Toektor deaaeflienf eine beooalere Art von Dadmi- 
nrn sind di« Ni shun'), ^U_j, welche indische Inseln bewohnen und wiirmiler wie aas den Ii-t/.tfn ll.mpt- 
atfieken de« türkiscbca da« Weitmeer lieacbreilMnden Wert^es dem Muhitli*), Seid Kapudan Ali's wir 
CMftBge arfcellot, nichta anderea aJa fie hviaM imd andere fnnae Affen gemeint aind, nnter wel<rfw, (wie 
llr. Fresnel jün^t in oincin Aiitsüt/.e des Jonnud ii>ii<ilii/iu- wahrscheinlich gemacht, itif ältcstiMi 
Quellen arabiacber Geicbichte die Röaier verstanden haben. Der l^amuB"'^ erldiri die Nisnas als eioe 
Art einAaaig*cr Oeaeköpfe^ die in drei Sdinnw bctIUIm, deren comf Naa, der nweHn Nianas, dar drittn 
Nesanis heis.it, und su deren Eini^-e aneh die Gojg; und Magiig* rectinen. Im Drehihannunca werden 
dieselben im Abecbnitte von Jemen ernrlUmt; von die«en HalbmCMehen «nd die Scbikk") >n untenche*- 
den , treleke «wtk m d«R Dsdiinnen fcneehnet werden , md deren einer *m der Uteaten ardiiachan Ck- 

schicbte als der WalirsaeiT lu'kiinnt ist, der die Ankunft des ProjilH-leu a (irlnTMiirtf. er war « örtlieh nur 
ein kalber gespaltener .Mcuscb, indem er uur ein Auge, ein Ohr, einen Fuss, eine Hand u. s. w. hatte. 
Dfilkabar entlkk bei dicmr Gebgmknt din Oaeebidite Alkama't'*), des Akokom dea CUifen der Bcoi 

Omeijp. der auf «c-iner Rei.ie nach Flekka (der alte Naiin in Mekka) 7.11 Clialtli D Tefi e rni a 11 mit dem 
Sohikk auBammenkau) und mit den Dschinnen käiii(>ftc, wie Harb Ihn Omeije, weicher wie Iba 
Saifwan von den Dnckinaen «raeUafaB ward, nad dnaaen OtA «ki das Grak Hark'a kekannl. IN0 
Düeliinnen erschlug'en den Mirdas B. Elil Xamir. den Qaridh und den Säd Hin ILitdet Ilm 
Oilem, bei dieser Gelegenkeit wurde eine Stimme verno< nmen , weleke das folgende Di^tichoxi sagte, 
wdekea von Dfcbaklf ab «in Bewaia angwfBkrt wk4 , daaa die Dscknmen awk Poeten, wie amgdcelvt im 
Knran die Pin ien als Teufeln oder Dschinnen cr^i lu ineii : Eine <|er berüliDii -t' n Sa^'i n von den Krtinpfefl 
der Menschen mit üulen aus der vorislamilisehen Zieit ist die des Dichters, weicher eine Gul «ritclilog und 
«ntar dsM Ana nack HnasTtraf* woher ikdi dar Nbm Tnnkntkaseknrr«», d. i. Kr kntduBSan 
wter dsB AieiiMk fMcafW) geUlekanlat, 

Dm Sahn Ikada's haben wir «riidtet. 
Dar vor swai Plidlan aieU adn Bera ganibt. 

Di« Pflame, deren EtMiek di« DKatooea v«rti«ibt» kaiaa« Hnf a , ^ "). 



■) an al«, m, loa. 
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Um Art von DhUdow heint (ifi'), jjjj . ein Nuue d«r oU 9mwb Gelttrtir f&fi*), ^j, «j« 
i$B Ffeifen d«s Wind«! iMgtnMa h«iMt, tächu geineüi hat Du nleklliclw OehenU der Dichhmgii heint 

Afif*), , oder rehdrrliadrcb*), ^ oder llesj»hes'), ; Dschimu n. wolehe den Men- 

adi«a Oberau «if dtml^ naekfolgoii, heiam «LTibiat, oder et T&biat, d. i. die Machfol^endeD % 
D«r von den DMUmea Bediente heiaat, wie der von den Tenlieln 9ediente el^MacIiduin, 
der Ton den D^cliiniicn Beoessrne rl-Melmuui'), ^^1. Als Namen einaeloer 8t&u>nie von IHchkurnsn 
gilit der ll^unue Dehreseh*), Dabreaob*), J^^j das Land der Dsclünnrn ist m M/araft^ 

ab Daebittniatan UnBbigiiieh Mnnnt, wo daaaelhe alw ctgieBtiieb gelegen, nirgend« angegeben, bot 
Ii,' I.ff;rn(li' Miiliainuii trs It lirl. tUss tWv DschiniiiMi. welche den Propheten im Thale des Dattelbauchs d«n 
Horm lc«en hörten, aus Nifsibin kamen, wesshalb auch die G«c*i>d NiCübin in der Reisebeadtrei^ 
Innv Bwfia Efendi'a ab eine SHita der Dachinnen «ndieiat, ala ihr dgentlicbea Vateriand wird aber van 
Dfchahir"') , das Land Iluscli welehes kein anderes als die [.andseliaft Webar; über alle 

dieae gibt der K^mus ") die Auskunl^, dass sie ihren Nanten von Webar dem Sohne Irem'a dea Sohnea 
Sem*» de« Solmw Noe'a ikren Nanwn büke , daaa dieaeük« vormab vom Voüce Aad bemnbnt, dann Atr 
durch tii'ii tri'tfli' '"'" fJritiini vi-rlici-rt. den nsrhinniii M'icrlit worden und im 1 2. \ » rse der LVII. Sure 
gemcintsei: Unter den Gärten, woru ntcr Flüsse Jaufcn. Voa^lraberu, ucleite mit Dschionen 
b«fr«MBd«l, oder aognr mit DaeUimbwen vemlblt, gibt DfdiaUr meluwe Anelcdofen und enSUt wie <nne 
deniolben, nachdem sie leii^<' ilirem tiemahle gi lcljt und mit ilim Kiinlcr erzeugt, eines jVbends, als es 
vo« ibreaa Valerlande iMr blitzt«, der Sehnsudit nicht widerstehen konnte und in daaaeUte iuurückfla|;, 
DfidnUTgibt anck «wei €ebete der Aiaber wtder die DacUnn« nnd daa Wegadmolien der Dlmonen nnd 
Dschinoendurt li fiolrhoGebcto.heisstauf ArahUehTenfir"),.;**;;; der Hahncnruf verseIiro<;l>ef die D^hln- 
nen, ihr Hahn ist aber die Grille, welche Dikoldac hijio, d. i. derilabnd« Üachinnen d. i. die Grille, beiaat; 
ao beiaat aber auch ein berthmter araUacker Didder. Meaiehoi Dfehinn**), Jr^T j^, d. i. i« die Oe> 
stalt von Dsrhinnen verwandelt, heisseu Lri.s.s1ieli<' Menselien: die Pc$t heisKt Remahul-Pschin n 

d. i. die Lua« der Oachinnen. Di« durch den Korau und die Ueberiiafcrung begrfiiMleUs Lehre 
derarabbobea DbcUumni, wdeke anfpeniadi Dlw, «der wenn aie gut geartet, Pari hciaaen, bait aidi 
in den persischen Gedichten noch weiter ausgebildet: aus Herbflut'*) sind die vieraig oder gar *we> und 
siebzig Salomone belcannt, welche aiehaigtaiuend Jahre vor der Erachaftmg Adams die Erde beherrsch- 
ten nnd «n Kanun oder Fanan reeidirten. Die Naoran der beriyuatealan {Mraiadten Diwe, wie dn 
weisse Diw, welchen Rustem erlecrte, sind aus dem Schabname bekannt, so aiu-U die 7,u den Diwen ge- 
hörigen Bei^enle deraelhcn, der fliegende ürach Uranabad, Soham, das Prerd Sam's B. Neri- 
m«n*e mit vier Angen, Kerbni doe lleit|iferd dea Tabmnraa, wckker Diwbead, d. L derDiw» 
hindigcr, liei<vst . Ttaolisch das Pfeol Siamek's und hernach Ilustem's u. s. w.. ;\ht<r unbekannt 
war es bisher, dass auch die besten uad schneUsteu ikameele (ur Dsebimtencczeagte gelten^ ak swldi« numit 
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Dfchttlüf'j, di« Uuackijc, Ab4ije, Mekurije, Asifehe^ij« uud Uiaauije, »o» Aenen die 
«•h^riaeken und «Banisehtit dttivh die SeWlIiglKit ihn» iJaXm llagat herWiinti n den DicUa« 

ueii jpohöreii auch allt» ungestaltft«!! Bewohiutr der Insoln, die Fischkdpf« (Mahser), die Halbküpn* 
(Niaia»r), 4w Drachenköpb (Serefcliiier iiaj die Dewalfaai mit ledoroeD Hifioa, ■. a. w., 4i« 
BiMMi and die Wahmaf^ur. Die Peris, deren Paraen die Teiiwin anid and deren HrapMadt 8olindl(nai 
haiant, sind aus HcHiclot und {lorsisclicn Gedichten und englischen Werkon /.nr tii>nii|[e bekannt 

Nach der mit den Engeln, Teufeln und Uachinnen md ihren Fübreni mit tiabriel, Iblis und 
Dachan ana dem Koran fcegrfiadcicn Bdoinntaebaft fcleifcea ma mir die Stellen der Ueiherfiefisreng übrifr. 
welche, um sie nicht in den eiiuM>lnen Abtb«'iliinL;i-ii 7.11 /.iTstreuMi, hier in Einer Folg» |(i'»iunmelt und nach 
den verschiedenen Claaaen in die Abtheilnngen der Enget inagemein, dann der dann g:«hdrifen Enwnget 
(Onbriel, Michael, larafel, IfraeO der beiden Orobeaeni^l, der beiden Sebolnengri, Av&eidmcr 
der piten und bösen Theten, der beiden Verführer Hanit umt Marut, diiDii /.»l itetis der Teufel und 
ihrem Anführer I hl ia und endlich dritten* der Dach innen und G nie in iti«k«sn Ablheiloi^gen geerduct 
wtrd«», «od M Bad» »il ü» ZaU dea klcinoi Sammlcra*) Sojuthi'a b«i«ieha«t aind. 

1. Vm de* iRgeb. 

1) llrbet eueren Bart, denn die Engel heiaaen dae Firben des Bartea gut (S7il). t) Wewt Oa« 

einen Diener lieht, so pnmi/.t <'r seine I.ieli«' In itic IIit/,i-ii iler Kngd, und wenn er ciiieiu Diener j!Tollt, »o 
plannt er den Groll in die llcrsen der Engel und in die licnKn der M«insclien (^äStt). Wenn ein Mann 
nein Weib ine Bett ruft und aie aicb deeeen weigert and er aicb nomig niederkgt, ao flnefaen ihr die Engel 

bis an dfH >fni-fren (.'>75). ^'1 U'iMin Einer um encK Tiien't iiml (lillu'i: I.nf» sei Gntt! fi»gt, ergangen die 

Engel den Vera, indem sie dcot Herrn derWelten! sagen, und sagt der Nieseade: Lob aei Gott dem 
Herrn der Welten, a« »etcen die Bngel hnnat Gott erbarme aieh DeinI (79H). 5) Wenn riner 
stirlit, s|irerhen die Rnpel \Mi dpm was er vnrin.ils (an guten Werken) petli.iii, und die Menschen von dem 
was er (an Gütcnij hinlcriasseu 6J Wenn das Kind eines Gwtte«diener» ülirbl. sagt Gott Ml den 

Eqgeln ; Ihr habt daa Kind «inea meiner Diener in Bmpfling gennmmen — aie aagen : ja! — flott sagt: 
Ihr habt die Frucht seines Herzens in Einpranir L^ennniinini — sie üagen: jat Gott sagt: Wie benahm er 
sich — sie sagen: er lobte dich und kelirlo zu dir zurück! — da spricht Gott: bauet meinem iliener ein 
Haue im Pnradical (896). 7) Stellt euch in Reihen num Gebete und der Trefllichale euefa stehe voran 

(ab Imam)^ denn Gott ordnet in Ht iheii die En;r<'l und die Mensrlien (10(>4). 8) Snchel die WissensehaR! 
und wire «a m China, das Suchen der \Vi&senschul\ ist Pflicht für jeden Moslim, die Eitgcl dehnen ihre 
Scfcwtegea mm fiber den, der die Wiaaenaehaft sucht und haben WeUgaANen daran*), daae «r sie audit 
f fOSN)»). ») Die trefTliehste der WafTenwaclien 1 1" N tli) i-t d^s ninrin.ilin^e Gehet und die Resuchung 
der Versammlung, wo Gottes Namen erwähnt nini, wenn ein Gottesdieuer das voiigcschriehene Gehet ver- 
richtet und dam im Betört aitMU bleibt, so atoifen iS» Eogd niedor uwl a]ii«dmi S^gnufm tter Um bw 



t>lD te halHtrUI Sw U M UU kA , Bk SSI K*. 
•) W«r kaam iMi «• r«rl Hl UMt*-* Lalarnii, < 



tiMInli« OaiiNn 

*) tirx klelM KkmmlrT. Sii|«lhr« lit, wu ill« Auwchl, 01ub>llr<ll(l>»it wi ValUUnilHjMI 4» 1 

vrtiv ftll«T l>^vr1l<r(<r«or«*mk«; dcrtf-lb« eolhill ttS7& lYberbrfrru »stn. wlbr**4 das |ma» PaIwrtiBfa l liy ifa ril , 
7V7d entbill; ii» «Jp^kbctUcbe AMiilDujig dtn bloinirn SAnuiUn \a% «w»r nicht di« waa>icb«<kfwftrtbMU fOr 4rfi AufvueWr 4«r rcWrlle- 
ftffUogM, bL«l«4 ifcitr d#ti PkiUlnf«« 4fln Vnrtbvilr ftll« Sf^pforBen, ua1«r tfeoe» L'ab«Hlef<rua.(ea (»(«bMi wordrn «lud. mtt Ibrea tieh\M%. 
««rirrn, iiria <i» AMnfawicUr atad. in Hamm akailiUcbaKt aaMr dliM* Aalu^avMan MUmi alaS akar ««lar Bafali Mb 

T.'nr.':. TL n.cluiiMm, ao tm» 4MM Usii— wHHliwr «kM Sh «ntH Mb* aar n«klHwe Ut (Mtaa Wackaa i 

*) Uie»^l>>- \ <hr\ V\:-WiviUi^. iLiir U.W <l.-iii torgAMUUtt Inftl 
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er überliefert oder aufiiteht (1228). 10) Steht in tlrlhon. ilomi ilit' Fn^4>l si^hm in lleihen, »chlieMt euch 
Sclwtler Ml Schlüter, das« kein Zwischenraum blei^ und üust die HänHi' euerer BrMatf dunit dsr Satan 
kauwii Rnmi finden m^ge, «ich einxndrän^en, wer di« Reihen hält, g<'lai>i^ «u Oott nnd von den, der di*- 
selben trennt, trennt sich tiott (1331). 11) Saj^ am öftesten: Lobpreis sei den) KSnige, dem Heiligt««, 
dem Herrn der Engel nnd des heiligen Oeietes! (Oahriels) IS) Betet am afiesten am FreiUg«, 

denn tn dfeeem Tege honag» din Engel euer Gehet, imd wenn läier nrioh ddit ant AnwOaediongcn segnet 
(j o l's a Ii a ) wenden aiah die Sögel ab wann er zu beten aufhört ( 1 ^67). 1 S) Oott IVeaet Mcb des jungen 
Mumee, welcher fromni gegen die Engel, indem er sagt : Seht auf meinen Diener, weleher der Lest entsagt 
Meinetwegenl(t884). 14) Uie Engel hsilea sidi enden Steigbügeln der reÜendenWslIAfcrtermdemMnneN 
die SU Fusse gehenden (2077). 1 5) Die Kngel freuen sich wenn der Winter vorbei, aus Mitleid mit den Armen, 
so die Heftigkeit desselben getroden 16) Die Engel gehen in kein Haus, worin einUend oder ein Bild 

(tOTD)'). 17) Die Engel wohnen de» Beg rt h ni sse eines Unglllubigcn nicht bei, sie meiden den mit Salben 
odiT Safran Oiircli<lu('ti/t» ii und die HHiidn>gBe(2080). 18) Die Engel hören nicht auf, euch Gutes ansuwünschen. 
so lange der Tisch gedeckt (20til). 19) INe Engel wünschten dem Adam Gates an vnd sagten viennal : 
6ott ist grosaf (1082) *)• 20) Gott, der ABerhftehsto, hat reisende Bngd aaf Bnien, <fie mir den Onus 
meines V<ilki-s Lrinf^cn ('i303). 21) Gotte« des Allerhöchsten Engel steigen jede Nacbt nieder, um die 
veiintea Lastthicro der Frohnli&mpen au Kecht sn weisen, welcfae keine (ilocke am Halse, hahea ($304). 
tf) Chitt hat Bngal anf Erden, welche b den Zungen der Menschen sprechen, van dem was den Menschen 
gut oder böse (2305). 23) Gott der Allcrliciclisti' hat «inen Enpcl , ili r zur Zeil ili s flinfmaligi'n fiebcfes 
jedesmal anarnft: O Menachcnsükne steht auf und löscht das Feuer, das ihr in eueren Seelen entuiiidet habt 
mit dem Oehete aas (9306). 24) Gott, der Allerh9chBle, hat einen Engel anf Erden, der eigens dam hesteHl 
i-Ht jedem der dreimal nach eiiiaiidir: 0 Erl) n nn c nd sii> r der E r ba rme n (1 <' n t ■istTt. 7,\i ixntwnrtcn: 
Ü«r Erbarmendste der Erbarmenden nahet sich Dir! (2307). 25) Gott hat einen Engel, der die 
siehen Himaie] und Eiden aaf eben Bissen nihme, wenn es sieh daran handelte, dadnrch Gott loha wy rei s en 
(•,»;inK). 2f. i lYw Enpel des Tages sind mildci- als di<- F.np;ol diT \aclit (2447). 27) Gott, der Allerhäclistn. 
bestellt einen Engel, der seinen Dienern zuhört, keiner derselben w^önscht mir Gute« a», (Jofsalla) ubii« 
dass der Eogd dieee Anwtnsehmf vor den Thron Gottes biinK», md ich Wtte mehien Henn, dnss jedem 
seiner Diener, di'r mir (iut<<.s aM»iinsi'lii>t. dasselbe zehnmal vergolten werde 28) Diu E<ngelt 

weldie die Schlacht von Bedr im Himmel bcaengten, sahen wer dieselbe verliesa (2336). 2tt) Drei 
Lanle eind es, deren sieh Gott gegen die Engel rOhmt, der CMietanamf (Efan), das Ai syre ehen der 
Formel: (Jott ist gross! (Tckbir) und die Erlulinnf,'- der Stimme bei der Formel: Dir lie reit! (Teliiijet) 
(3284). 30) Dreien *) naht sich kein Engel, dem Aas eines UngUuihigen , dem mit Salben Durchdüftelen 
nnd ungewaschenen Lenden (3316); in der folgenden SaU (3317) wird iKeseIhe Ueherliefimug mr mit 
weniger Abweieliung wiederholt. 31) Die llinn« hat fioft entchaflen aus dem l.idipreise der Enfrel (3622), 
32) Gott hat den .\dam nach weiner Gestalt und in der Länge von seehMg Ellen erschaffen, dann sagte 
Gott« Geh und grOsse diese Pcvsenen, nimtich die Engel, höre was im dir und deiner Naehhenmenaehaft 

Gutes wünschen, Adam ging und Kn^te: d'niss Euch! und sie antworteten Gniss dir und Cuttes Oarm- 
Iterugkeit! aie Selsten ihrem Gruas« die Baruiheraigkeit Gottes bei (3680). 33) Die Engel wurden aus 
Lmht ersehaffen, die Dsehuincn aus nueUnaem Feuer (3697). 34) h dar Nacht mefaier liidMiidwn Hna- 
melfahrt kam ich bei einer Bchar Engel rarbci, die mir sagten z Mohammed kos dich sefarSpCwt*) 



In 4ett Iwiiiirn »i'li/.i r< btTÜrr^rsn^ i-Ti i«i il,i> i.w'iU- NV'«rri durchM» die Üng^l, irdcb« ab Mc'lftibe* mnier i*m INehwUlMi Mim (M) 
Mtht lU ^-.r^-': v..rrti. N^.-- k.i.iiij ..h r.- frJD Mt.-Mnf urorl« I HU« MllB>M r|llM|Wil (^ErfiMte M^MwJr 

iromlt nicht tt^Bt^t'r &Li uvuiiUislb' t:-u&dtTt i eij«rUc('r7iiPKPn bp(inn«m. < 
*) lllcr Ut Ak» HebUfwiirt ilr«l (tbelAth)^ wMnit «niUfthalb iiu»Jcfi L'ab*rUercruB(ia beginn««, 

*) 0»«mI^ V«M4«fwwif mil 4«« AaUan««r«e lomUi Ur*. d. U N«eM Amr lllMtUabrl , Nr. 7^76, nt «II 4tm AUn^KWM^B *»- 
■i«i«rt« Jtob tMle 
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(HH^^) \ Ich trat in c'.-i> Piiradics i'iii und sali darin w'w Dsi'lmfcr (clnpr rlpr Frtihnkämpen MolMuniii«'<1's') 
ntl den Lngoln &og und liaiiila (dor in dvr Schlacbt vua ÜLud (»fbciiia^fiuc Oltutu Mohunmod's) 
•Mk-nSrnme» Thron atOUt« (ä»33). 36) Ick sah dl« Eng«l, weldic d<>n Leichniuii dos HAnfal« B. 
AbdnI'MoThalib wuschrii und d«n Hanfala de« Mönche« 0121). :)7) leli .sali die nu'lHtcii der 
Eof^d luil KopfbOndcn (41^5). 38) Ich sah den Dsclialcr. den Solm £lii TUülilt'i», d«r mit den 
Ingeln in ParadiMe mit awei Schwingen flog (4126). 39) Beittvgwchwader mit Schollen wafdcn nicht 
■wm Engeln begleitet (4877). 40) Der Donner wird von einem Jjigel. dor d^n Widkcn vorgr'setzt ist, 
harvorgebracfat, «r treibt die Wolkca mit feurigen G<«chus«ien (4S67). ^1 ) Idi bat mciueu Uvrra, linns Er 
meinen Volke auek ein Geb«! de* V«milliip Torschreibe, Er »pnu-k : dies ist das Gebet der Engel , wer 
will kann es lieten. oder kann es unlerlafson (4332). 42) Nennt euch nach den Namen der Propheten 
und nicht nach den Namen der Eagul ') (^441). 43) Das Gebet eine« Mannes m der Gemein« hat 
mehr Verdienst als das Gebet im Hause und fünf und zwanxigmal grösseres Verdienst, wenn er es auf dem 
Markte verrichlist, ■wtmm siek Eisar von euch gehfirig wascht, dann sich in die Maaehee begibt, um das 
Gebet tu verrichtsii, cfMht ihn Gott mit jedem Schritte um eine Stute im Paradies wid ISscht seine Söii- 
den aus, wenn er in die M w cMe tritt, so wöns4-hen ihm die Eng«! GuIm« ,an , so Jange er betet ; sie sagw: 
O Gott! vemeibe ibm, 0 Gattl erbarme dicb Keiner, 0 GoU wende tteh zu ihm ') (4816). 44) Die Speine 
4er Engel ist l^ibpreist und Heilig! Heilig! und wer «ur Zeit der Hongersnotb Gott hthprviset Heifigt 
Heilig! spricht, dem wird Gott den Hunger vertreiben (4998). 45) Ich huli dou Dschafer von den Engein 
fc>fU i i la t( wekdwdea Bewohnern von Bisokc fiefen nnirinifaitiM (.5iä7^ kd) Es Uegteuch alb *) ^ 
BU i ne tum Hihv Siink, wm vt3Sm\ wn tSr efae «dUne Sndie Ut tßwmin Rnfcen der ZUme 
fldt den Holiie Siwnk,! es«riiält die Zähne., reinigt tUamllien vom Schleimaf fafal^gt dMihknileiscb, 
.wtreibt den OU«» Ocrudi dea Munde», bessert deu Mafen, erkebt iu 8tnfim>iB.P«radicae, wird tob den 
Bogein gelobt, von flott mit WdUg«fiiB«n anl^enoaunen und enürnet den Satan (5S54). Diese UeberQc» 
fening kömmt mit unbedeutender Abweichung wieder unter Nr. 5745 vor. 47) Ek liegt cnrli oli. Kopfbünde 
m tragen, denn noMie tragen die Engel, und lasst das Ende derselben ük«t encn» Bfieken fU«feu (öS63}. 
M) Ü «nd meh Volk sind dnreh vier Dinge ausgeaeirlinet worden, durch daa Qalwt ia Beihan wie die 
Engel geschart sind, durch die Reinigung mit Erde statt des Wassers, dadurch, dass die gauxe Erde mir 
tum Betert gegeben worden und durch die geaetuniaaige Beute (5782). 49) Wir (der Pto|ihet) haben die 
AfenadtcB durdi drei Dinge Magesdcknel, ick habe aie •um Oebcto in Beibcii goekait wie die Beiken 4er 
Engel, die g<ui/.r Enlc ist (tlr mich ein BetiirL (Me.«dlVhid , d. i. Moschee) den ich gcreinigct babe, und 
ea mrd mir das Ende «der Swe die Kuh (die »weite), veriieken aus deoi ä«batse der unter dem höohatca 
ffimmei, waa kakien PM^ten tar mir gegekcn watden (5748). 50) Gott, der All«ririidute,.apridrt: 
Wenn niwin Diciitr viepAiy: Jaln c cri cu lit bat. sii ist «r von drei l iif;lrii k< ii {jiTcItd. vom Walmsinne. vom 
Auaaatne und von der Elephantiasis, und warn et das Alter von funfüg Jahrcu erreicJit so maulie ick mit 
{km koTM Bedmung, den SeelaigiUwigen Hebe ieh ab SteBwr lwIe r , des SielMig|ihrigen gehen Engel 
das (iclclto . wenn er aluT ix'uiiaig Jahre erreiclit. -d saircn dir T i- . : : Gott Iii.sse ihn wandeln auf seiner 
Erde und verzeihe ihm seine früheren und apäteren Suaden (584ä). öi) Die Engel kegriiaaten den Adam, 
indem aitmeBil: Oott iatfMant a^gton (Mit)« Düi BetendM lind drei VvAdk wkikgt, die 
Ti^jaad («l-Birr) wird nn dam Bimmel Iber aeumn 8<b«Hcl ««ufortnut, die Bi««l tMgmk da« €«b«« 
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TOD seinen Füssen bis in (1*-n lltmmol empor ond sie rufen ihn von dort, wenn <Ut netriii)« wfiaste was ihn 
rettet, w würde er nicht klmpfen (7188). 53) W«un der CUIubig« krank wird, sagen die Engel: 0 Herr 
DcmINMcrN. N.Mh«tlli«wi|r — 4*MgtdnIlifrx WnrM ik» MMh mIm« Banaiusai «r «hhm( 

oder stirbt (7504). 54) Wie En^el sind Zeugen keines Spieles, anspenommpn des Wettrennen« iinJ Pfml- 
sclii«88ciiB(7719}. 55) Keiner von de* Bewohnern des Hauses wird eine Heerde Sohafo austreiben, ohne 
Am Kügil Ob Qat»mi9mikm (7855); 5S) IMwr di« Ki^ in mlehaa 4w Nmmb €ottw «nrUiNt 

wird, steigt die Ruhe Gottes (S p Vinpt, d. i. die Hnndcsarcho) nieder, nnd die ¥.•>•_'<•] Gottes tragen die 
Erwähnung empor (83 lÜ). 57 ) Wer ein Oebet von swei Verlj«ugungen (r i k a t e i nj allein Tür »ick verriehtat, 
ohne duM ihn jemand anderer als (Jott und seine Engel sehen, dem winl diu B«lranng vM Feaer der 
Hülle vcrhür^ (861 4). 58) Wer die Sure des Ran ch i'i> die XI<1V. in der Nacht liest, für den beten Mebaig» 
tauseud dass üott ihm seine Sünden venteihen n.oge (8737). 59) Die Engel »iud die Zeugen ttottes 

im Himmel, und ihr seid die Zeogmi ßottes auf EWeu (903C). 611 1 Die Engul gehen in kein Haus, mm 
einr 01iick4' (il614); irn'S(dlK- Uciii'rlit-fLTuivir mit dem Zusätze des Hundes unter Nr. Ußßl. 611 Er sngte: 
wem» ur Lei Ltsuiuii iiut-li vullendiWr Fas-te dieselbe mit dem ersten Bijs^eu brack: weim dit: Fa^teuden bei 
euch nach derselben den ersten Bissen essen und Gerechte mit euch speisen, so steigen die Engel M mofc 
nieder (6393). 02) Wenn er irgendwo nach vollendeter l''aste dieselbe mit dem ersten Bifwen brach, sagte 
er: wenn bei euch die Faltenden nach vollendeter Faste den ersten Bissen essen, so wün^cben euch die 
lag«! Gute« an (6395). 63) Keiner von euch machet Abends einen Krankenhesiii'li »ime dass ihn i$iebm|^ 
tauAend Engel begleiten, welche fSr ihn am VeiMiluing lehon (die ganse Naeiit hindurch) bis an den 
Morgen, nnd wenn er Morg«nis ansgoht einen Krankan so bwuchcn, so begleiten ihn sivkugtausend Ei^cl, 
welche für ihn um Verseihang flehen bis an im Aband (7889). M) W«r «ÜM Mmb nidit «Ut JniM« 
Namen ruA, dem incli«a dw Bngal (48fc7). 

I. Toa 6abii«l. 

95) Gabriel hat mir die Kunde gegeben, dass Hose in an den Ufern des Euphrat g^Adtat wird 
(264). 66) Wenn Gott einen seiner Diener liebt, so ruft er den Gabriel und sagt: ich liehe den N.N. liefca 
ihn auch du: da ruft Gabriel in den Himmeln aus: Gott liebt den N. N., liebet ihn auch ihr; dann liebea 
ihn die Bewohner dos Himmels, denen die Bewohner der Erde folgen, wenn Gott aber cmem Bräer 
Diener grollt, so ruft Gabriel aus: Gott grollt dem N. N. grollet ihm auch, und der Groll wider den- 
selben wird der Erde eingegeben (1632). 67) Gott h:it vier Wefire, swei im Himmel nnd suei .nif der 
Erde, im Himpwl Gabriel and MiehMl, auf der Erde Ehubekr i»d Omer >} (1657) 68) Der 
Mige Geilt (Galiriel) hat mir In das Hen geblasen, daia Niemaad tar »einem beetimmtea Tede stiikt, 
Und er seinen giinzen Unterlialt empOingen hat. fürchtet Gott und raissigt euer Begt'lireii und keiner von 
eidi beKhoidige Gott dass er ihm im laagMiB aeinca UnlCThalt gewihn^ daui Gott dar AHeridelMte Itaut 
di« LugMulnlt nicht (Z22i). 69) Im Pkndim iM ein Flmt, deriwr mit Gabriel' dn mid amaUlBlL 
IntncbtGott ßr jede Natur einen besondern Engel erschaffen (2269). 70) Soll leb dieb eine Zauberei lettM» 
die niieb Gabriel geMirtf aag: in Namen GoMea« ao wird dicb Gott wm aUem Vabel heilen, das dir aap^ 
fügt ward ve* den ZaaberinM«, wddte in dm Knoten biaaen «md von Icai'lSscii der Neideis wclebeBcMnH 
Gott befreit dirh von Beiden (2704). 71) Gabriel kam an mir und sagte mir: 0 Mohammed I wenn 
da die gcaetaiiche Waachong verridttcat, ao besprenge dtch mit Waaccr 78) Gabriel hat 

mir flberKererl« Gott der Allerhöchste afmeht: Ba lat kein Gott als Gott, der gicb tn «Beaea ScImIk 
flüelitet ist frei v<in IVinei) (3477). 73) Dihijelol-kelbi ähnelt dem Gabriel, Orwet Ben 
Mesud, Shnelt dem Herrn Jeau»f dem Sohne Marias und Abd9l->ofa dem Dedachal, d.i. dem 
Anfidriat (3921). 74) In «er NadA i» HinuMliäbrt htm Ich im PMrndiaHe einen leiacn Laat, idi 
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SAgie: O <;aljriill was ist d!)-»? und er »aptr : iliis igt Belal, der da» Gobot aoarnft (3924). 
75) Als iilt drr der Himmcirahrt) in das Taradie« kam, »ah ich auf drm Thor« d^aiielben 

du Verdienst des Almosens als Z «ihn, dai« Venlieust des üarleheni« mit Ai lil/.eho angeschrieben, ich 
fraise den Gabriel wie ist denn das? er sagte: das Almoiwn geUngi in die H&nde von Wohlhabenden 
und Armen , da» Darlehen aber nur in die Hinde dessen, der deaselb«« bedarf (3926) '). 76) Als ich (in 
der Naciit der Himmrlliilirt ) ins l'aradies eintrat, sah ick eiaan Dom von Perlen, dessen Kstrich Moschus, 
ich fra^e den Gabriel für wen ist dieser? und W tagte: (ur die Muefine und Imame, d. L IBr 
die, welche das Gebet ausrufen, uud demselben vorstehen (3928). 77) AU ich (in der Nacht 4tr 
Himmelfahrt) in das Paradies kam. sah icli < rti<*ii Flu&s. au dessen Kändern Zelten aus Perlen, ich klltllllitt 
IN «Mine ittiidc, Ua Au» daa Waaacr desselben kam . es war der r«ii>»te Moschus, ich fraise : für wea iit 
dwMi s Gabriel? «r Mft«; dies ist der Kewser^, den dir flott ^|s:eben (3930). 78) Als ich (in der 
Nacht di'i' Himmelfahrt) in das Paradie.« kam. sah ich eine schöne Magd mit dunkelrothen Lippen, ich 
fragt«: O Gabriell wer iat diesi<? er saj;tc: Gatt, der AUcrhAcbate, hat aic «ir Lost Dfeiiafer'a dea 
Sohne« Ebi Tbalib'a bestimmt (3934^). 79) Dar weiaae Habn fdea Ptondieiie«) iat ideiii Geliebter und 
der Geliebte meines (ielicblen Mohammed'«*!« Gahriai bewacht sein l(:uis und M-chsehn HSuscr seiner 
Nadibam, vier «ur Rechten, vier zur Liniten, vier vorie und rier hinteu (%044). tiO) Ich fragte den G»- 
briel, welehe «on den «wri Toden (d«n des Gcrecblen und dum dea SOndem) atarb Moaea? und er 
sa^e: den vollkommenxlen und vullendeUten (4339). 81) Ich frajite Gabriel: siehst du Gott deinen 
Herr«? er aprach: es sind awischen ihm und mir aiebaig Schleier von Licht, wenn du den untersten davon 
rfUwat, würdest du verbrennen (4340). K2) Daa flehet tat der Dienet Oottn anf Erden, «er brtet md dabei 
nicht seine Hände erbebt ist ein dummer Keiher. s» hat mich Gabriel berichtet, denn alli' hin;r<' li-iben 
ihre Andeutnag (4921). 83} Gabriel hat mich die vorgeschrieheae Waachung gelehrt und hat mirhe- 
fbUeUf daa untere meinca Kleides mit Waserr »i br«prcn§:en. uro es vom Urine au reinigen (6245). Die 
folgende l'ebcrlieferung ist die ISngsle. der 9875. welche der kleine Sammler SojutbiV enthalt, 
indem «ic last eine ganie Seite der Handschrift ßillt, sie ist nicht sowohl des Namens Gabriels wegen, 
der durin vorltSoimt, meffcwürdig:. als der Briitduuf der niehUirben HimmeMabrt, welche das in 
derXVlI. die nächtliche Heise betitelten Snre (im Kinfangsverse) Gesaetc nur näher aiisiTiIirl; diocr 
Eiugangsvers beisat: Lobpreis sei Gott, der seinen Diener reisen gemacht in der Nacht 
von Mebka's Heilifthum sum Betört Jerusalems, den wir gesegnet um und um, dnaa 
unsere Wundor >f!i'<r. iXvwu Golt ist der Hörer ii n d der S pShcr . <I.i aiixcr die.wm Vers« 
in der gmnaen Sure, welche den Titel der uftchtliehen Reise luhrt, Nichts von «leni«lben vorkömmt*), 
so war ca nolhwe«dig, daaa der Prophet die aa ihn gesteHtea IVafni dureh den folgenden Baeicht baanl- 
wort<»(>'. S4) Es spaltete sich das Dach meines Hauses /,u Mekka. Oaliricl siii^jf limmter, spaltete mir 
die Brust and wusch dieselbe mit dem Wasser des fem fem'), dann kam er mit ein«r goldenen Tasse, 
genih mit Weisheil mid flianben , <Ke or m meine Brust gnsa «nd dieselbe wieder aeUoas. Dana nahm er 
niicfi hri r" I H.ind und stieg- mit mir in dfii Welthimmel auf, als wir dort an|fekomini'ii sprach Gabriel 
r.um Schauljtiwttitrer (Pförtner) des Welthiiumels : uiat:h auf ! — wer da? Gabriel — ist Jemand mit 
dirf — ja, Mohammed — fBhcat dn iha mn? — ja — er Uhata daa Thor; ala wir nno ui den Wdl- 
ymmal aingutretan, da war ein Mann, m deaacn RecUanand yaken achwane ScUangua, wenn or recbto 
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mH lachtf er. wenn er links 8«h w^inlc er. illfsor «iij-tf: W'illkoiniu«n redliclur Propbi>l ! Solin cirios 
Hedliciicn! ich sagte: 0 tiabriell w?r ist dieser? rr 8ag;tc: dies tat Adam, die schwarsen Srklangcn zu 
Mlncr RechtMi niad «B* Bewahiwv dm HimmclB, die ra seiner Unken die des Venen, desiiudb laclit er 
nmu) er atif seine rerhto Seite, xmA «-eint, wf-iiii er aufweine linke scli.urt; «ir »tiefen nun 7,um zweiten 
Himmel auf, dessen Pfortot-r nach den!«elben gewechseitea Worten uns wie der des Wclthiromels einlies«; 
ein IMMni grtete aiieli mit denaeliwii Wittkomm, idi frtfte wer er ee! und Qakrlel Mimte Idrie 

^noch): im dritten Himmel bewillk(Miiniti> iiiirli inil' (üosrlhp Werse M oü c ü , im vierten .lesrts der 
8olui Maria's, im tunften Abraham; dann stiegen wir aul' bis das« ieh das Schwirren der Keder (des 
ScUdcteb) »rder TMU dee Loobm «cmekm. flett der AHMbSektle kette dieinein Volke ttgKek Anfti^f 
Gebete vorgesehrieben. leb kehrte su Mose» aurfiefc. dem ieh dirses und der mir sag-te: krhre y.ti drinfin 
Herrn zurück, denn dein Volk ist nicht im Stande tünlKig; Gebete des Tae^ auszuhallen: ich kehrte ku 
meinem Herrn sarfick und er saif^te: die iBiirsi|r werden nickt abii^eindert; ich kehrte sa Moses zoridr, der 
mir den Unth lyiib, mich altermal an nieimn llrrrn 711 wenden, ich sprach: ich schäme mich dessen vor 
ihm; — wir kaimeu nun xum Lotosbaumc des l'anuliv.st'ii, der in \-erscbiedenen mir unbekannten Farben 
spielte, ich betrat dann ilas Paradies, worin ein Perlendoui mit dem Estrich von Moschus') (5M6}i 
8äy Im Himim l «^iiid /.wcl Eiift-I. ik-ruii ciinT diu lieftif^en . dem anderen die milden Oeschälle üherlntj-en 
»ind, ilvr eine dcrseliien ist t^ulti-u'l, der aiidiTL' Michael, so auch zwei Propheten ein milder und ein 
heftiger. nSmIieh Abraham und Noe, desgleichen zwei so geeigenschaftete Gefälirtea des PropLelen 
Ebübel(r und Omer (.57%^). HO) Gabriel sagte mir: wenn du mich ijesehen hättest, wie ich das 
Meer nahm und dasselbe Ober Pharao fürchterlich zusammenschlug, so hattest du meine Itarmberzigkeit 
kennen gelernt (5873). 87) (iabriel sagt xu mir: künde di r Cliadidsche ein Haus im Paradies aus 
Rohr, das nicht rawchen wird (5874). 88) liabriel sagte mir: ich habe die CMente und die Occidente 
der Erde umgewandt und keinen trefflicheren Stamm gefunden als die Beni li,äschim (ä875). 
89) Gabriel sag;le in mir: «er von deinem Volke stirbt und Gott keinen Geßlirten setzt, geht ins 
l'nradies ein, ieksagte: nnd wenn er Unuidit treibt, Oakriel sagte: wenn auch (5870). WO) Gabriel 
i>Agie mir: der Mam weinet über den Tod Omer's (5877); 91) Gabriel sagte: O Mohammed! 
lebe was du willst, denn du wirst sterben, litl»' won <lu willst, denn du wira «lieh von ihm trennen, 
bandle wie du willst, da wirst es immer treffen (5878). 02) Ga briel sagte mir: ick habe dir das Gebet 
K^^beilt, nimm davon wa« du willst (5874); 93) Gabriel sagte mir, als er von Haffssa nack ihrem 
Tode sprach, sie ist stark and rüstig, deine Gemahlinn im Paradies (5879). 94) Als ü m e r sich zum Islam 
bekehrte, kam Gabriel xu mir und sagte: die Bewohner des HimmeU erfreuen sich des Islams Umer's 
(721 (i); 95) Wenn du das Wasser des fem fem trinkest, nm darin Heihmg sn suchen, so wird dich Gott 
heilen, and wenn du es trinkest, um dich nu (tolt zu flüchten, so wird Gott dir Zuflucht gewähren, und 
wenn da es trinkest, um den Durst au stillen, so wird Gott dcuMO Durst stillen, nnd wenn du es trinkest, 
■m gesSttIgt KU werden, w wird Qntt dick sUtigen, denn dasselb« früh Gabriel auf und es tiinkte den 
Ismail (als es unter den llssein der Ha|;ar aufi|uoll) (7605). 96) Gabriel kam nie zu mir, ohne mir 
diese swei Stussgebete « cnqiFcbIcB} 0 mein Gottl gib mir guten Unterhalt und las* mich gute Werke 
tbunl (7727). 97) Gabrielkam nte hi nur. oibne mir das Beifcoi der Zibne mit dem Hohe Siwik, 
m empfehlen; ich fürchtete, das ihn der Geruch meines Mundes befiutige (7728). 98) Gabriel hörte 
»ieht auf, mir den Nachbar «1 empfehlen, so das« ich glaubte, er wolle ihn beerben (77ö8> V9)Gabriel 



*) Dl««e l'eberl(e[«irtui| mtt^ iNicti^ot v&ü »er .^Titi.i-f.'iLiiir d» Prafihetrn «um Thron* Gölte» «uX d^o Rntfernikn^ iler «IQnBiiiieii ViE.nit woTBuf 
iica 4«r Mifcw von »llpn C«^rr«9U»rB ff»n* (c i. ;.- ,|«n^ AiiUnf der LUI. S. bb ^um D. V. boAl^ht. it>rfem dort ron drr \aiiHb#rHnf 
dM ffriyhiteii u Göll nklit, wit ma Miltrr g«fUiilkt, tn 4er KaUrtwuc v«a sw«t Boi*«M^(Ui«« e4«r &w«l BogeiUfiii^eiit vondcri» ta 
Mr Str SliMMa lAta^ «M» mmI a«f«aMn«ft Irawt, aaS McM ««• Mr M wl fcMM j «• OatrI*!, toaliw m 0*U n*to M, 
lAt Um I* Am> nr C* » wl iwiiW « « *tr k. iliiiiiBli iinllBW Alhaflaat Ibtr «aS Kall, <«a a*braa*a aaS 41« 

v>rforti«>tr( lo, >.'!•.,. ,1,,:, A/AkwBaaS fftrk«» aafilMMb MteaUu. 
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hörte nicht auf mir ilcn Rllavi'n (Mitinluk) /.u «'miifi hlcii , 511 dass Icli frla>i'>ti'. er habe schon einen 
Tennin tu Mioer Frcisprei^ung bestimmt (,7759). 100) Michael hat nicht gelacht, »eitdem <iaa Fmn 
eradnffeB worden (7777). l«fl) Wenn ISr dkh larnf«!, Gabriel, Mielinel umI tf« Tirlfar ie» 
Thrones werben, so wir>t du doch lUeh mit Ininm nndeNn Weib* iwr»liil«n alt dk dir von Blri|^i)it 
her Kngeacbrieben worden (78S0). 

2. Die ScbutxcBgei. 

lOS) Keinem Moidtm atütat etwas an «einem Leibe zu, ohne das« Gott den Scbutsen^ln befielüt: 
Scbrwbt BcineHi Diooer jeden T»g «md jede Nndit «1 Gnten« die er in VcHeln «diringt (TWiO). 
103) Wer «l im n Bruder eiidudet, mn ihm ein Gchcimnifii zu nfTenharcn, dem thut diT liestellte £ngel 
(Aufseher) desgleichen (H^TH). 104) Es betet keiner, dem nicht ein Engel sur Kerbten und einer »ir 
Linken nteht, wenn er das Qdiet vollende^ eo otaiKen lie mit devielben aeai HlitMel, vnd wenn «r «e 
nicbt ToUcndfll, 10 icblngai lic iha b» fleridit (7»5A> 

Ii HelagilTtignItfbMbMaBMiila. 

105) Rs ward mir die Erlaubnis«, meinen Gefährten von den Enpeln. TrStT'"'"" <'e« hrtrlisten Himmels, 
SU «prechen, die Entlernung ihres Ohrlä|i|H:bens bis »um Ual* beträgt so «iel als die L^ign eine» Wege», 
der ia sieben bindert Mma aarflcbwilefen (868). 

I IHldlltlll^l 

10«) Wenn «in Dictier Oottc» in dae Orab gdegt wird, nad der aocb du GcfiaHbe der Sohlen 

seiner (ipfalirten hnrt, die ihn 7.nm Grabe begleiteten, so kommen »wei Fnjrel. die sieh l!'m -.et/en irntl 
fragen: was !>«gst du von Mohammed?,— der Gl&ubige sagt: ich bezeuge, dass er der Uivaier Gottes 
md aein Gesandter — sie safen: licb aof defaMO 6itB, der dir im Pener bereitet war, und den Gott nun 
in einen Sit?. di\s f'aradii'ses ver^^andell hat — lie erweitern dann sein Grab auf siebzig Ellen und lullen 
es mit ihr<T tie^eiiwart Ins Kinn 'Vtng ile.s ti«^ricljlfs; den üngtiubigen aber und (ileittsner, welcher, gefragt: 
was sagst du von diesem Manne? (Mohammed), antwortet: icb kenne ibn aidbt, ich sage von ibm waa 
die Menschen sagen, ich kenne ibn nicht und folgi» ihm nieht — schlag'en sie dann mit einem eiscnen 
Schlägel zwischen die Ohren und er schreit einen Sctirei, welchen die Geseiiöpfe beider Welten (^Engel 
MiMlDadünnen)bfiren und sein Grab wird so enge, dass es ihm die fUfnpeo einpre8st(2027). Dies« Uelier- 
lieferong ist höchst merkwürdiK' . weif aiicli dii' Follerenpel . welehe auf hetniskiM'lu ii fJraliiuÄlen vor- 
kommen, einen Hammer in <Ii'i- Haiiil tülii'eii; ili«' uiiistäiKilicItt' ÜeM-hreiitung der (irattejiiM'iut'ii »L'Lua 
vor sechs und funfxig' Jabren im deutschen Merkur') aus dem tOrkisrhen Gedichte eines ungenannten 
Verfassers gegeben wor<len; diese Grabesengel heissen Nekir und Monkir und sind /.u unterscheiden 
von den Foltcrengeln der Hülle, welche die Verdammten peinigen, und welche hubanijet heissen, sie 
koaunen in dar fidfendaii Debtr H efamy vor. 

«. MtMtnwiddiflUk 

107) Die Foltereagei (Suhanijei) sind in der Hölle keinean Mbneller «nr Hand als den bMter^ 
haften Koranslcscrn , von denen sie sich dsnn zu den GTitzendienern wenden; die Gepeinielen sagen: 
warum beginnt ihr mit uns vor den Dienern der Götzen ? and die Follerengel antworten : die so wissen 
dnd «arrebnnngilMiiger ala die a» nicht wiaaea (M16). 



•) iB itai. 



GtUkriehn 4ir Mulfaim. 



tu 



108) IMtet Meh vor der W«H, taui ate fat irnkMiBchep th Harnt «ml Map«t Cn8)t w ist 

schon oben g;esagt wonlpn, dass Harut tind Marnt 7.nr Strafe für ihre GflBite narh der «chfinen und 
tttfendbaflen Anakid im Brunnen zu Uabei bis an den jüngsten Tag bei den Fü&geu aufj^ehingt die 
MeoMilMin 4h Zkvbeni khrten. 109) Gott flueht der Sokr«, «cO iie die hcideD bgd Harnt and 
»tarnt vom fUl bracht« (7067). 

T. Bw IUmoiiL 

HO") ])cT Todeeen^l »paltete eioem Maniip, dpr pr^torbcn. dir Oliodrr und fand nichl* Gntps rlnrin, 
er spaltete ihm das Hent und fand nicht« GutOM darin, er »tfnele ihn) die Kiiuibacken und fand »eine Zunge 

an den Oanrnm g«lieftet »t dm Wort«»: B« Iit kain aott al« Qattl dam Warte dea 0a«ibeM> 
bekenatniBM«, wea»lnHi w ihm «enidi (3{»13> 

IL Van den Teofela. 

III) NVhmt einen weissen Hahn, denn im Hause nn ein wi-isscr H;ihii i«t. ht<MliI kein Tfutcl und 
kein Z«iui>erer und keine zauberischen Kreiso (Du woiral) uiu dasscl)«' ()ST). 112 ) llt'wa}]rot ciu-re 
Knaben lur Abendzeit, denn dies ist die Stunde w» die Teufel entbrennen |. 1 IH) Wwun /,or>tr(»ut 
derSultan, herrscht der Sclicitlian (405). 1 1 4) Wann einer von euch ein Kameel kauft, so erfasse er es beim 
Gipfel seines Buckels und flüchte sich su Gott Tor dem Bösen des Satans (422). 115) Wann du dich 
■cUafen legst, so sage: Im Namen Gottes« flöchte dich mit den vollkommenen Gebetformeln vor seineni 
Zorne, vor dem Bösen »einer Diener, vor den Einflüsterungen des Satans (434). 116) Wann einer von 
euch isst, so esse er mit seiner Rechten, und wann er trinkt, so trinke er mit seiner Rechten, denn der 
Teufel isst ond trinkt mit seiner Linken (117). 117) Der Teufel empfangt und gibt mit «einer Linken ( 
and 7367). 1 18) Wann einer von euch gihnt'), so lege er die Hand auf seinen Mund, damit der TenIVI 
nicht hineinfahre (491 und 3184). 119) Wann einer von euch weint, so lacht der Teufel (492 und 
.»422). 120) Wann einer von euch fi^mt und die Hand atil' si-incn Mund legt, damit man nicht den Last 
des Qfthnens höre, so lacht der Satan (493). 121 ) Wann einer von euch rülpset oder nieset, so rffipse 
er und niese er ni(Jit laut, denn der Satan liebt das laute Rülpsen und Niesen (494). 122) Wanu einer 
WM euch einen hüsen Traum getrlnmt, so speie er dreimal zu seiner Linken aus, und flüchte sich dreimal 
vor dem Sataa zu Gott and lege aidi auf die andere Seite (•>41). 123) Wann ihr Laatthiere reitet, 
so gebt ihnen Rast in den Stationen ond 8«id nicht Teufel für dieselben (62.5). 124) Wann einem von 
euch i'in l)i->oii hinabfallt, so hebe er denselben auf und esse ihn, und lasse ihn nicht dem Satan und 
wische seine Hand nicht mit dem Tuche ab, ehe er dieselbe nicht abgeleckt, denn er weiss nicht, in 
welcher Speise Segen war (649). 125) Wenn ihr den Hahn krthcn hört, so bittet Gott um seine Huld, 
denn der Hahn hat einen Engel gesehen, und wenn ihr einen Bsei yahen hört, so flüchtet euch zu Gott, 
•leim der Esel hat einen Teufel gesehen (673). 126) Wann ihr Nachts einen Hund bellen oder einen Esel 
yahen hört, so flüchtet euch zu Gott vor dem Satan, denn sie haben Unsichtbares gesellen; gehet wenig 
ans, d<>nn Gott verhänget in der Nacht über seine Geschöpfe was er will , und schliesset die Thorr*) and 
erwähnet dea Namea Gottes, demi der Satan öfl^net nicht geschlossene Thüre'), erwihnt den Namen 
Gottes, bedaekat die WasacrkrOge, bindet euere Schläudte an und kehret die Oaschiire um (676). 



*) ffaaaa» mir a«i vnvmi, wmtu m im maiaad tut*. 

•l B4«ahlt« ■l'«b»«k WWt tmmk» Mi MW 1* «mm «IM ia k«laM WSiMltaMt, MIM MtlMlUltb al« nak iMtmm, 

n • 
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127) Wenn der Zornige : Ick flttcblc mich vor dem Satan dem suStc !n!^cii d<- n ait^ wird scio 
Zorn bcruliij^t (740). 128) Wann die Nae&t dunkelt, so haltet tiwsn Knaben »u Hause, denn um diese Zeit 
Klreifen ili<' Sitinjic herum, und wann eine Stunde der Naeht Tergvugfen, so lasst sie lo&, Nehliesset die 
TJiore') und erwähnet de$ Namen« Gottes, denn der SatMi öffoet kein ver«chluitseat» Tkor')* bindet 
eaere SeMSnche r,u und erwähnet dabei den Namens Gottn, deckt euere Geschirre 7.n, and crwibnet 
dabei dei« Namens OottCN und löschet euere Lam|ieu auü (7H4). 12!l) Wenn der Satan mit einem voti 
endl im Scblafa apidl, so Sprüchen die Menteben nicht mit euch (826). 130) Wr tm « in Esel yaliet, so 
Uk^blet 0uk tu Gott nr fiaten Um n Stnnif^eudcn (8li5). 131) TrSnkl euert- Au^i n mit Wasser bei 
iat gcietiilicheR Wuekunfp imd macht euere Hände nicht tm Fät hem dcK fialant (1042). 132) l^egt 
eame Kleider »ibiiobcii wei\n ihr sie ausüebt , denn der Teurd legt kein MUUiHMngalegte» Kleid ao, 
woM aber die nkkt «unnunenerele^ten (1097 und 4707). 133) Die beste Snre des Korans kl itie der 
Kab (die »weite} und der beste der Korausverse, der des Thrones (der 2."i'». der II. S.), der Satan jfeht 
■08 dem Uaiuc, wo tr die Svre der Kab lesen hört Ci^ttl)* ^3^) Siebt in tteilien, ich schwöre hei dem 
in dessen Hand nein« Seele, ieli sdie keinen Satan in eueren Reihen (I33.'i). I3.'i) Gott ist mit dem 
Ilichter, so lanfre derselbe nicht von seinem We^e ahwcieht, wenn er aber von demselben abweicht, »tt 
veriisst ihn Uotl und der Teufel scbliesat aicb an ibn an (1406 und 1644). 13«) 0 meiu tiottl ich 
ffilebte mich «n Dir vor WidnrwKrligimltBn, vor Ruin, Wasaci^ md Fcncmodit ich flBefate mich tn Dir, 
(I t-v iiiirh nicht der Satan bcrfilu« beim Tode'), ieh fliehte midi sn Dir, datis ich sterben mö^c auf 
Düinciu Wtfa, wohl bcrathcn, und ich flOcbto mich n Dir vor dem Tode (1502J. 137} tiott halt da 
Bueh geachrteben nrei lausend Jahre vor ESrschalRinj^ des nimmels und der Erde, welches fa« hfiehsten 
Himmel aufbewahrt. Gott bat aus demselben die xwei letzten \'er»ic der II. .S. de» Korans auf <1ir Erdi- 
)l^«eudet| «US dem Hause, in welchem dieselben drei Nichte bindurcb gelesen werden, fliehet der Satan*) 
(1808). 138) Dem Kamrele folgen die Tenfcl und hinter dir folgen die Kameele des Satans (1905). 
130) Die Sataiie folgten den Fahnen aut* die Märkte, treten mit der ersten derselben ein und /.iehen mit 
der leisten ab (1V76). 140) Wenn Satan au einem von euch kommt und ihn liragt: Wer hat die iüamiel 
crsehaAen? so sage er; Ootti — wenn er firagt: Wer hat die Erde erschaffent so aage er: Gott! — und 
wenn er frag't: Von wem ward Gott erschaffen? — so sage er: ich ;r1aube an <iott und seinen Gesandtenl 
— und der Teufel wird von ihm gehen (IttHli «nd ltt87}. 141} Das Weib nimmt die Gestalt des 
Satana an und leitet in der Gestalt des Satans; wenn einem von euch ein Weib gefSUt, so iat es am 
besten, das« ihr Manu da7.u kömmt, um l ucli iili/.ii-tossen (20l>t>). 142) Si hihub, d. i. die Flamme, ist 
cui Name des Teufels (224ä)« 143) Der Satau bat besondere Aagenschniinkeii, und wenn er damit die 
Aqgen des Menschen salbt, so schhifcB dieselben beim Gebete und sein Sebleck s|nlat die Zunge awn 
Bösen (232r>). IV4) Wenn Satan seinen Ilüssel ;iiir<i:c> IIit/ Ai-y \T. iivi lim Ii ;;! . so bleibt er im Gi lictL- 
Burück, und wcuu er Gott vergisst, wird sein Uvn, verstockt (1888). 145) Satan ticl mick heftig an, um 
das Gebet von mir abanscbneiden, doch Gott atlHcte mich und ich stieas ihn zurück, ich trachtete äa an 
ciiK- Siiiili' /.n iiiinlcii, damit man ihn Mortrens si lic. irli W'r ' S ilmnons: Herr g\b mir Hcrr- 

scbafl wie sie Keiner erlangen soll nach mir und Gott versticss ihn (IVbU). 140) Wenn Satan den Aua> 



') llliT da-. joAM^.nl rl.i, > c I j l. i. r, .;.t,,.n .■ .1 ■ r ». . I u »Ulli. 

'>U*h«ii mitgAHAkAi) 4ib»ai b^ti^ii c d I r h i f *uht. 

') J.-iii( >i4biibaDi hriUU ilck auf d«> tT«. V. 4M K«rM* 4. N. &,«•«» MiMt IM*, MI linl BMIMtm ftmia. ■UU l M «Mt mim 

kufurjtelm aU 4ui- ämr fUlaA ^Abrt kat J «Ifcaka. 

*)nM nml UMMMiaMlMa V«m ,imi dl« riii(,iiiU>: i-<». fUM d«r 0*HM|«MaiM n SM «M Mi iM Mum Bma ««r> 
4»m n autk Sl* OMaMfm, <■ (Uotiti Jeder >a CiDlt, u mIbc ko(il, ■■ acAae BBibir, ■> mIm OmhiSIh,. «atar tmm wir M»m 
W mnMU mM m, M» Ma*ai «ir IM*** B*M(t aaS s «>« 'O w, Pa vMialkM IM • awvt UM «Ir antM aa* «a mr. SSV. OMt 

i f wfcwi, • aattr Hwrl üwa «■« Mda Mt ««aa Mr ««■••••■ «M niiaUpi tatm, M aw iMM «at Ma* ata* I>*M, 41* Pa Staaa 
na aoa aalfealaäM liari, M aa aUI airf «ai Ibir Mn MtH, fimlka «B«, Üb» HMdikil bH vmi, «lima Dhk aanr. Ua kM 
•BMr Mir, aua ait iMlw Saa T«ai 4m UagUukIfw bib 
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ruf des Gebetes hSrt, 8o gvht er bis er, von «lomselbm weit entfernt (1 U'iO). 1 47) Satan verzweifelt 
il&raD, dass die Betenden ihm dienen, aber er reixt sie beim Gebete (1991). 148) Der Satan ist ein 
flpi fc ar, der nacli süs«ii-ii S|H-is(>i) tüstern, hütet euch, in seiner liand ist der Wind des Hasse«, und wer 
Htm ntdigibt hat sieh nur selbst su schmihen (1992). 149) Der Satan flicsst iui Manschen mit dem 
Btato (1993). 150) Der Satan bat besondere Aui^nsehminke, be!«onderen Schicek (Loük) und be- 
Mmderc iliechOäschchen (Noscbük), sein St-hleck ist die Lüge, s«iu UierbflMehehen der Zum , seine 
Aüfeiiicbininke der ScUal' (3320). 151) Satan hat Fallen und NeUe, diese Net%e und Fallen sind 
4ir Ua^rmnth, wann OaH Gnaden gewährt, das R&hmen derselben, der Stob auf die Diener Gottes, 
4ie Brgelmiiff in die I^ust (3327). 152) Der Satan ist eiu Unglück ') lur den Xfenschen and der Engel 
«ia Qllick, 4m Uni^fidK des Teulek bettaht dnrin, dui er den MeucbAn warn 68mo ufiUirt und 
Ihn d!e Wahfheit ver^Uignen hetMl, das 618dc de« Eo^eb darin,' du« er deo Menaelien xnm Gate« 
kurQekluhrt und xur ßewähruu|!: desselben anleitet; wer sich in diesem Zustande filblt, der wisse, das« 
deneÜM von Gott und prela« ihn dafür, und wer sich im anderen Zu» laude befindet t der flüchte sich ui 
Gott TOI- den BSm« des Setans (2328). l.'>3) D«f Iblif bei sfürig« TimTel, die er «ofdrdert die Wall- 
fahrter und Frohnkämpen von ihrem Wefe %u verführen (2339). 1&4) Die geselxliihe Abwaschung hat 
ihren besondem Teufel, der Welhan heiast, iürtktet da» Wiachwawh (wi»wa«) de« Warnen (SaSS). 
155) In jeder flloek« wohnt ein Teufel (8395). 156) Jede Sache hat eine StOtae, die StOtRO der Reli- 
giun ist die Kecblgelehrsamkcit, ein llechtsgelehrter (Fakih) hat rochr Gewalt über den Teufel als tausend 
AndBchtige (2361 und 5715). 157) ich sah die Teufd, die Menschen and die Daehinnen vor Omrr 
fliehen (3563). 158) Ich sah gestern Abend« «n Wunder: ich sah einen Mann meines Volke«, dem die 
Pein der Fniterengel des Gralies bevorstand , du kam die gesety.liehe Abwaschung (wodhu) und be- 
wirkte, das« er von der Pein befreit blieb} ich «ah einen Manu meines Volkes, der kam mit Propheten, 
die einen Wag um ihn aehlonen, da kam die ge«elalieh« Waaehuni: de« ganaen Leibes (igtisal), nah» ihn 
bei der Hand und setzte ihn nehm iiiirli; ich sah einen Manu meines Volk«>s. über den die F'niterengel des 
Grabe« herfielen, da kam da« ntnfnialigc Gebet und bewirkte, dass sie sich entfemtea; ich aah einen Mann 
mnnea Volke«, den die Teufel wertachten, da kam «eine Brwihnwif de« Namen« flotte« und hellratl* ihn; 
ich sah einen Mann meines Volkes (im Grabet wie die vorhergehenden), der flamiiiti' vor Durst, da kam 
die Faste de» Ramadhan und trinkte ihn } icii sah einen Mann meines Volkes, vor ihm war Finstemisa 
und hinter ihm war Unatcnusa, nn ««ner Reelrten war linstenuaa und in «einer Linken war Finslcfnüi«, 
iilicr iliiii war Fiii>.ti'niiss und uiit<'r itim war Finsterniss , da kam die Wallfalirt /.iiin Hcilii^'-tliamo Mekka'« 
und aur Capelle Amrtft und wg iha aus den Finsternissen berau«; ich sah einca Mann lueiues Volkes, mit 
dem die GIEnhigwi nicht sprachen, da kam da« verwandtoehalUidie GeiuU tmd die Anhängliehkeit an die 
Seinen (fsil letor-r a ti iii)und sprach: dicsM^r liebte »eine Freunde und Verwandten, da sprachen mit ihm die 
GliolHgen und er war einer Ton ihnen; ich sah emen Mann meines Volkes, der f&rehtcte sich und wischte 
mit seinen Ifinden da« Fetter Tom Geeichte wcf , da kam «eme AufricM^keita- und Wshrheitsycbe, die 
ihm den Kopf kühlte und il:>s riuer von seinem Gesiclilf rnifrrntc: ich .sali ilucn Mann der knictf, 
awiscbea dem und nwisc^vn Gott ein Sohleier, da kam seine gute NnturaiUagc, nahm Uia bei der Uaad 
nnd flihrt» ihn «v Gott ein; ich «ah einen Mann -von «keinem Volke, i« dem die Röllenengal (Aihanijet) 
kamen, da kam seine Beobaelitung des (i'i'lii'tciii ii hikI sr'tnt- Enthaltsamkeit von) Verbotenen und befmte 
Um; idi sah einen Man« meine« Volkes iu dem Feuer der Hülle, da kamen di« Thrineu, die er auf der 
Weitan Ootteslhrditver|;ow«n und mg>en ihn aus dem Fener hcnnsi idi «ab ctnea Bbnn memea Volkes, 
der das Blatt (rios fli-iiclits- rrllirlU) in selm-r liiiKi'n Hand hielt, da kam die Furcht Gi>t(i-.s und legte 
das Blatt vou seiner Linken in seine Rechte; ick sah einen Mann bei der Gerichtswage, dessen Wag^ 
■dale dorfolen Wirke ni laidit emporaekwUte, da kaaa seb Udwnraa« «a goten Werken und adiwefte 
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dicMlb« nieder; ich 8>h einen Mann ron meinem Volke am Rande der Hölle, da kam Htne Selieu« rer 
Clotl und befreite Uin davon; ich sah eben Mann meines Volkes, der strauchelte und gi^g dann wieder 
{gerade , da kam sein Gebet, nahm ihn bei der H.nid uiiil m.K lite, das» ef ft<t fcrtgwy Mif iHM gtfwiw 
Wege; ich sah einen Mann meines Volkes vor den Thoren des FaradieMtt di* tw ihn «HWcUoMWif 4* 
kam das Olaubeosbekenntniss : Rs ist kein Ooft als Gott! nalun ilu bä ^ HimI nd fShile iln 
ins Paradies « in (2588); diese PraMfMpilie von siebzehn verdieottUcben Werken und gwtan Bgenschaften 
iA «ine der seltsamsten Ueberlieferaitgen, in der «ich dü« ganae Phantasie des Arabers amsiptiehL 159) Der 
Satan hat midi einen Tbeii oKines Gebetes rergessen gemacht (2616). 160*) Ich emaine emcb 0 meiBe 
Geftfartcn , dann die so ihnen folgen und welche die LQge bedecken, dass der Mann schwöre, aber Nie- 
uimI Mm Sdnmr anflsiilsret 4sas der &^fe Zesgensekaft gebe, aber Niemand «ir ZeqgenscbsA 
«rfbrders, dess fceni Mimi sIMb sei mit einfm WeSbe, dem den 4er M»» ist der 8n««ii: hlM eadk t» 
der Versammlung, hütet emh nr dar Zerstreuung, denn der Batan gesellt sich zu dem der allein, und 
catfeniet neh wo awei knisswimf, mr ies Pandie.« eingehen will, der halle sich sn die Ctomeine, M ihr 
CMm nnd ihr Bfces, denn ißes «lentt den OHnbigen (2?26). 160^) HMtet euch, den TadU M foftn, 
denn er ist ohnedies dem Auge tmd ili tu Herzen nahe, es« ist nicht euere Zunge, die spricht, und euere Hand 
die wirkt, soadem der Satin 161) Das AiisijpiiGlnn,.d*s B«tMn> die monatiiclM Remigm^ and 

der Bchfamuner, der wlfarand de« BeteBa hdllb, rind vom Selim (SOM hmI 6%83). lU) Dw Weinen 
Ober Beschwerlichkeit und da» laute Gesclirei sind vom Satan (3009). 163) Das Unglück liej^t im Worte, 
sobald ein iVemmer saft: bei Oottl ich werde dies in üw^cit nicht ihun, ao veritet der Satan jedes 
andere Gaaehlft mid ist hht dannf bedacht, de« IVonuaen tnr SUnde (die dieser Twachworen) su ver- 
fuhren (3011). 164) Die Zögerang kömmt von Gitit und die Eile vom Teufel (3178). 165) Das Gähnen 
und das starke Niesen kniumen vom Satan (3185). IAA) Die Versokiehong wird vom Satan in die Heraea 
der OlEsbigen geworfen (3193). 167) Acht Glassen von Mensehen «erden am Tag« des 0«wieht»a de« 
Sti'lIvt rtrcttT <intl<'s (dem Propheten) grollen: die Lügner, die Betrüger, die Hochmüthigt ti , die s<> in 
ihrer Brost den Groll wider ihre Brüder bewahren , die ao, wenn sie nm (h>tt und aeincn Gesandten be- 
nden, langsam, und wenn sie vom Satan an aeniem tieachffte heroiwt c9ig, die so Ar die Befritnligung 
weltlicher f-fi'^te ihren GUuben hingeben, die Verläumder, welche die Krenmlschaften trennen . tmd die 
sieb wider Befreiung and Privilegien empören , diese wird Gott in kieine Sticke serecbneiden (3348). 
168) Die Qlodten aidl der PMler des Setans (3 404). 1 69) Die BluMm sM des Tealels (SS6T). 1 70) Galt 
»Tsclaif dreierlei Dschinnen, eine Art in ilcr <ipst,ill vim Sc!d;in!ri''i. Skorpionen und dem kriiTlicrnU'n Ge- 
würm der Erde, die andere Art ais Wind in der Lall und eine Art wie Geier und Aidlcr, so hat Gott auch 
die Menschen in drnerld flestaftcB eraehafiMi, eine Art sind wi« dumme Bestien, efaw andere hat meosdi- 
lichen Leib, der aber mit dem Geiste von Tcufi-In tn\sccli ist. und die dritte Art wird Gott an dem Tag-e 
besehatlen, wo kein Schatten «ein wird ab der Seine (36il3). 171) Die Pferde sind dreierlei, das Pferd 
des AUerbsnaenden, das PIM des Satans und das Pferd des MensiAen; dM «rate dient avf den Wegen 

Gottes mit seint'ni Fntti'r un<l selni'in >rste, das zweite ist das. um das im Spiele <re\vrirfe!t wird, rl.is drille 
dient dem Menscbeu um sich vor der Armuth zu retten (3!)1 1). 172) Laast die Weiber weinen und hütet 
«ach ver dem Ckhenle des Satans, der AuadmdE des Sehmäws, der vom Aug« nnd vom Herten hnnmt, 
ist tiotti'S, der von der Hand und vnn der Zuiiire kiiniint ist des S.itiins (3967). 173) Der Halm ruft zurn 
Gebet, wer einen weissen Hahn nimmt, bewahrt sich vor drei Dingen: vor dwa Bösi» ütts Satans, des 
Zsäh er ers md des Wahrsagm (IMS). f7b) Drildrt ench aneinaader in Reihen« denn in Zirisoben- 
räumen steht der Satan (41 IH). 175) Der Reitende ist ein Teufel nnd 7,\vei Reil<»nde sind awei Teufel 
und dl» dritte ist daa Hawdpferd C4233). 176) Die Träume »iad dreierlei: fröhliche Botaehatl von Gott, 
Sdhatbcafteehnag der Seele and Schrecken des Satan«, wenn einer von coeh Btwas im Traume siebt, 
(Iis iliin gelallt, so sage er: weun Gott «ill; iinfi wenn er Etwas sieht, das er verabscheuet, so stehe 
er auf und bete (423T). 177) Die Triuuic sind dnrierlei: die einen sind Eiustreuuugon des Satana, damit 




er dadurch ir^n Mcnsi-lion betrübi», anftofi' Rilircn dem Menscht'n im Sclilnfe vor, was er waclipod 
moatrebt und ein Theil sind Biiigebiiiig«D der Sünna, der rieraigste Tlieü dr« Propheieotliiims (4239). 
178) SdnMEt eun T*r«h mit OonllMa, dtm «eadbcii vertNiben im SirtMi (4814). IT») Naeh mir 

werden Parfciungfln') sein, wenn ihr einen sehet, der »icli von der Opniciin' und von dem Volke Mo- 
iwinmedi) trennen will, so tödtet ihn, denn die Hand Gottes ist mit der tiemein«, und der Satan ist mit 



doD, 4er sM von der Geneiii« trcanea wUl (%»»»>. 180} Bs wird naeli mir ein Thea neioM VoUcm d«« 



Koran Ic<iC'n und j^elehrl sein in der Religion , sn dieser wird Satankommen und 8.'ip:fii: ut>nn \ch euch 
die Herrschaft gebe, würde die Welt gedethes, ihr wOrdet dieselbe mit euerer Ileligion in Billigkeit ordnen, 
doch «M dhaai iiiiMnr mIb, w wie dar DomcMlnach in der WSste nidits ah Dmwb herwbringt, 
»o bringt die N8ho von diesen nichts als Sünden hr-r^nr (4502). 18!) Der Teufel folgt der Ti'nfclinn. d. i. 
der Taube (46tti). 182) Den Satan beschwört ein Mann aus dem Stamme Bedscbilc, dessen Namen 
el-Efchheb oder Ibnol-Efchheh (%6«2). 183) Die Jugend ist «ioe Art tod Wakaeimi umI die 
Weiber sind iVw Fallstritke des Teufels (4669). 184) Wann die Sonne aufgeht, so geht mit ihr das Horn 
des Teufels itui', uwl wenn dieselbe höber steigt, so trennt sicli daut Horn von ihr, wenn sie die Linie de« 
MSttega dnrehschraitet ist da* Harn dea Teoleis bei ihr, trennt sieii mm ihr Nadualttags, nahet sich der- 
Kplbcn, woiui sie dt-in Untergang nahet, und veHfissl sie beim Unter^nng-c (4691). iüS) Drr Teufel Ter- 
härtet da^ Her/, dtvt Monsehonsohues , wenn dieser den Namen Guttc-^ nennt, m weicht ur zurück, mid 
wann er Gott vor^isst , so varlilftot er wieder das Hen daaselben (4714). 186) Der Tonfel hat nur Mutk 
gegen Einen oder Zw«^!. wenn sber Drei beisaninien sind, so niuthet er denselben Nidits su (4715). 
187) Betett aber nicht iu den Hürden der Kamcele, denen die Teufel folgen (4761). 188) Das Gebet 
achwintt das Gesiebt des Satans, das Almosen bricht seinen Kücken. Die Liehe Gottaa amdmaidat aain» 
Kreise, und wenn ihr dieses thut, so ist er weit von euch, wie der Aufgang vom Untergang (1927). 

189) Manchmal erzält ein Mann, was swischen ihm und seinem Weilie, und manchmal ein Weib, was 
zwischen ihr und ihrem Manne vorgefallen, thut dieses niciit, denn dies sind Ersühlungen des TeafeU (51 64). 

190) Auf dem Buckri jedes Kameeies sit»! ein Teufel, nnterwerfl euch denaelben, indew ihr die Kameele 
feitet (5189). 191) Auf dem ROoken jedes Kamceles ist eiu Teufel, sagt, wem ihr dieselben besteigt, im 
Namen Gottes! so werden sie euch in eueren NothdQrften nirbt ermangeln (5190 und 7859). 192) Dir 
liegt ob die Furcht Gottes , in welcher die Sammlung allea Unten, dir liegt ob der Frohnkampf, welcher 
das Mönohtbum des Islams, dir liegt ob das Lesen des Korana» welcher das Licht Gottes aaf Erden, 
bawahfC ddne Zunge nnr zum Guten, so wiist du überwinden den Satan (5235). 193) Euch liegt ob 
■h dem Holae Siw4k, die Zähne sn reiben, weich eine gute Sache dies, denn es vertreibt die F&ulniss, 
dea Sdileim, erhellet daa Gesicht, befestiget das Zahnfleisch, vertreibt den Geraehdaa Mondes, verbessert 
den Magen, erfadhat dia Stufen im Paradiese, die Engel loben es, dem Herrn gaABtaa, und der Satan 
wird dadnreh heawnngen (5254). 194) Sprecht wenig, denn viele Worte kwaiBaa mm SataB (5313). 
lOS) Die Spinne ist vom Satut, tfidtet dieselbe (5464). 196) Die Spinne ist ein von Gott vCfwaadelter 
Teufel, tadlet dieselbe (5465). 197) n»s Xw^' benengt die Wahrheit, desskalb beneidet Hxsselbr der 
fiataa (6471). 198) Bedeckt auar« Geacbirro, Imdet «oera ScUinehe an, aohliasst euere Tküren and 
teaeht eoere Lampen aus , denn dar Satan hindet Iceinen Sehlaneh raf , flfhet keine Th&r, dedtt ketn Oe> 
aehirr ab (5497). 199) Der Zorn kömmt vom Satan, der Satan war<1 vom Feuer erschaffen, das Feuer 
wird vom Waaaer auageilkadit» ÜA afimet, der bade sieh l&627>. 200) Ein Bett ist (Sr den Man^ 
da« «weit» flr da« Weih, daa dritte Ar den Oaaf, daa vierte fir den Satan (5565). 201) Gntthat arfch 
ver Adam mit 7,wei Kiprenseliaflen aasgezeichnet, ich bekehrte ungläubige Teufel wm Islam und meine 
fl ama h linnen hnikm mir dazu, Satan machte aua Adam cinca UngUnhigen, md Bva half ihm nnr 



SIlBda (5704). 202) Sag: O Oottt Nibcr der Himmel oid der Irde, dar dn dM Oahaima mid daa 
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OfTenbare wi<iiuit Herr nllrr Dinr«' imrl En»el , ich bezfiijo , dass kein Gott als Du, ich flüchte m\c\\ 7,n 
i>ir vor ivm Bü8«n tneinpr Laut iinU vor dem B&sen des Satans vnd seiner G«8«»llscb>(\ Morgens und 
AkmdB mA wann ieli iu Bstt gd» (6»34). SOS) Du tonte Udkeit («UKkUmlia) tat «m» 8«tuw 4m 

Lächeln von (Jntt (.lOOIl). 2X^^^ .Ifdcs Mcnsrhpn Kind hat Satan itrn T»jjip »einer Geburt berQhrt, auüj^e- 
noffimen Maria und ihren Hohn (^6U1>;{). tn^t) Jeden Menüchcnüohn stüast bei dessen Geburt der Teufel 
mit mam Ftaftm in disfldto, ancgmomiiiMi J«su«, dltn flolm Maria*« (60«k). 20«) Bart die Dattab 

»t> lanfc sie frisch, denn il.n^nrrJi ersürnet ihr den Satan (6107). 207) Wenn der Proplint AbiTx!« 7a\ 
Bett« ging^, sprach er: Im Namen Gottes le^e idi mich sur Ruhe, Gott rerzeihe mir ineine Sünden und 
macke den Salon n SefamdeH (0337). 206) W«m d«r Prophet in eine Mosrhe« giof« ao spmeh er: fch 
flnchfr mifli r.n (rott rh-m nröMlcii! zu (Irm cwijfen lierscher wr Satan, (Jrm ?m SfiMnin-i-nrlpii ffiifiT). 
2UU) VVciia limr mmi riii'li st'imui W'iibt: ItciM'ohnen will, kb^* er: Im Naiiifii tiolti.-;. Er ln walirc uii» 
vor dem Satan, denn wenn aus dieser Beiwohnun|^ ein Kind er&eu|^t wird, so schadet drniseibm Satan 
ninini' r (7237). 210) Wer sich dem Sultan nähert, entfernet sich von Gott. ]<■ im-hr Einem Diener folgen, 
di'jilu mehr folgen ihm Teufel , mit dem Oute wächst der Neid (7652). 211) Nichts ist was Gott nicht 
lobe, ausgenommen die Tenfel und die Itejrhen der Men.schensöhne (7718). 212) Satan traf niemals den 
Omer, seitdem er Moülini gi'worden, ohne das Gesicht von ihm abzuwenden (7818). 213) Wer mich 
sieht, sieht die Wahrheil, denn der Satan sieht mich nicht (8496). 214) Der Prophet verbot einen Einzigi>n 
tM tränken, denn dies, sagt er, ist der Trank des Satans (9179). 21.')) Der Prophet verbot Verträge mit 
dem Satan (0243). 210) SclunUt nicht den Satan und liOelitet euch vor seineai Bfiacn an Oott (0839). 

Tob Iblis. 

217) Hütet eorh vor dem liocbmutii, denn der Hocbroufh war die Unaehe At» Sturzes von Iblis, 
der sich vor Adam nicht niederwerfen wnihe (2751). 218) Ich ward gesandt als Werher rad Verkfinder 
und ich selbst bin nicht die Leitung, Iblis ward wohlgestaltet erscbaifen und ohne Vcrdihning' MBB \lt^ 
UuMi (2040). 210) Ala Qott den Adam im Paradiese gebildet hatte, lies» er das aebild« licfn«, 4a kam 
fblis, besah es nnd als er es wohl sab, woarte er, dass es ein Geschöpf «ei, dessen er sieb nicht be- 
mich^en kSnae (720%). 220) Wer des Morgens zum tiettete emacht , erwacht unter der i^ahiie dea 
Ofauüiena) wer aber erwacht, «m auf den Markt xu gehen, erwacht «nier der Kahne voa Iblia. 

III. Vea den Osrhlaaea. 

Von der LXXU. Sure de« Korans, wel^ den Namen: die Dschinaea fährt, und den verschiedenen 
Stellen des K«rans, m welchen die Gemehiden der DsehinneB und Menschen angeredet werden, ist be- 
reits gesprochen worden, doch senden wir hier den lIebeHieferuiit:<Mi. wcirlic vun lii n Usrhinnen handeln, 
noch ein paar Worte über den Sinn des Worte« Medschnun, welches bisher in Europa nur in dem 
Sinne emes Lieberasenden bekannt, voraua, nnd ba fafen die orsprünglidie Beden t«ag aalt Stellen 
aii!< ili'iii Korvin. Medschnun (di<- |las^iv<■ Purticipienforni) heisst ein von den I>schinnen Besess4>ner, 
die Feinde Mohammeds, die seine hinuuli^cbe Sendung bestritten , nannten ihn bald einen Zauberer 
fSflür), baM einen Walirsager (K|Ub), bald cinca Pnelea (SdiftUr), baM ehen von Dsehinnen Be- 
j-i sM-ncii (M I' (I - r Ii nii n): MDhnininci! pnitt-sflri dawider in sahireichen Stelli ii (ti'> Koran», denn er >viilllf 
weder ein Zauberer, noch ein Wahrsager, noch eiu Dichter, noch ein üescsseoer, sondero nur lur den 
IVopbeten nnd flesandten Chtttes anerkaanl aein. Die SteHen , worin er den Schmibnnfen der Feinde, 
welche ihn Metlsilmnn. it. i. lUn mmi ilt ii D'.i'Ihiiiiimi nix-^-cnrn niinnlen, entgegentritt, .«iml ilic fol- 
genden: Sie (die von Mekka) sagten : du bist von deu üsebinueu bcMsseu (XV. 7)'), sie sagen: 
SeOea wir nime GMter variaasen flr einmi Paeten, der Toa den Dackinncn kcwaacnT (XSXVIL 
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STl'^jdu bist duri'h die Gnade deines Herrn »Her rin Wahrsagrr. norh rin von ilin D 'ich in um Bcko»- 
KCner (LIL 29) *) ; »ie Mgten (von Noe) er ht Toti «icii i>»ctiiii ti en bcMmeu (LIV . Uu lii»t durch ilif 
Qnadc d«!nC8 Heirn krin voo den Dteh innen ßesrMeuer (LXVIU. 3)^) ; n«i'lulem »ie die Erinalmunf 
(den Koran") g^phRrt. sspen sip: pr ist von den I> r }i ! n - c ti br.sosM'ii fl^XYlll. 52) : l urr (ifTiiluto i»t 
kein von Dschinnen Besessener (IjXXXI. S 1 ) ; i*imrao sprach: vuer Gesandter ist von dou l)»rbiu- 
■ en bMCMOi (XXVt. S7)^; sie saften von Mohamined ein An|i^(>|rniter, der von den Ds eh innen be- 
<:e*5pn (XLIV. H); »<' tsm auch vdrinnlÄ kein Ge«>aadter, von ilrni sio- nicbt ^il^•tl^ll: er ist ein Zauberer, 
»der ein von den eh i Ulli' II UcM-süiuer (Li. 52) *). Med« i' h ituii , d.i. der vuii dva Ditehinnen 
Be««iwene ward spiter der Name des lieberasenden Kais, aus dem Staatmo Aauiir, dessen I.ii ho ITnr 
Leila von so vielen arüliiÄohi'n, persischen and tfirkisrhcn I)iiliii-rii bcsunfffii worden, dem Araber gel- 
ten also der Zauberer, di-r Wahrsager, der Diehter uud der bis r.ur lUstici Viriiebic alli' tTir Dsehinnen- 
bf«i'»sene. Die Stellen der l'eberliefcrung, welcbe die Dsekiiint'U oder Gute betreffen, .sind die folgenden: 
281) 0 mein Gott, »eh pi ftebc inirli Dir und irb ginn!)«' .in dli li. und » < rti ;aif auf Dirh und InDii l). « mein 
Gott, ich llfiehte mieh r,u l>ir und iti Dfine Ehre, es ist kein (iott »lis üu bist der AlHebondigf, der All- 
b«9tSndige, der nicbt «tirht. denn die Üschinin'u und Mc-ii-iolicn sterben (1465). ileinigt die Hör- 

den der Schaff und ssinclit den Hotz derselben ab, denn sie sind die Reifthirre der Dschinnen (4765). 
223) Wenn iltr dit- Katibit (die I. S. des Koreni*) nnd den Thronvers (der ä.'tä. d. II. 8.) beide am Tage 
des Festes in euerem Hanse le««t, so wird eneh an diesem Tage kein .^uge der Dseliinnen und der 
Menschen schaden (5551). 22%) Das Kö.se meines Volkes besteht im Stose (der I.,'iii7,e oder Zunge) imd 
in der Pest, berührt euere Feinde, die Dschinnen, mit leichtem Stoss der Lan/e (.jTly). 225) Der Pro- 
phet flüchtete sich tM Gott vor Dsebau, dem Vater 4er Dschinnen and dem bösen Auge der Menschen, 
bis die zwei letzten Suren de« Koraus, welche di« zwei sich Flüchtenden heissen, niedersteigen« 
wodurch alle andere Zulluchtsformcl QherflÜMiig ward (ftTKR); diese beiden Suren, mit der des Kinhcits- 
bekenntnisses und der Tlironvers sind die krilltig8t4'ii ilcwulirangsmittcl wider Teufel und IKrhinnen, und 
linden sich da^ am hioligKieu aufTalisuuiucn oud Amuleteu. — Ikie iVst ist eine Zeugenschafl (.MartjT- 
ihum) für mein Volk, euere Feinde, die Dschinnen, geben Herdenweise wie die Kameele, die Pest zeigt 
•ich unter den Schultern oder in fauler Wolle, wer an dcrselbon stirbt, >tii'iit als MartjT, wer an einen 
verpesteten Orte bleibt, bat gleiches »rdicnst mit dem, der die Waffcuwache Gott zu Liebe hält (el- 
morabith), und wer vor der!>elben flicbt. ist wie der, welcher den Kampf vermeidet (5069). 226) 
giM kein Ding, das nicht wüsste , das.« ich tiottcs Gesandter, ausgenommen die ungläubigen Dschin- 
nen und Menschen (789%). 237) Der Proflwt verbot die Dschinnen tm sehlaclilen (9227). 228) Die 
Dachinnen aind dreierlei .Art,'die einen die Beflügelten, fliegen in die Luit, die «weite Art haben die Ge- 
stalt von Schlangen und Hunden, die dritte Art sind die Wand« nulrn und Keisenden (3438). 220) Die 
Davilinnen kelistigen nicbt das Haus, worin ein edlea Iferd (3439). 230) Die Engel sind aus Licht cr- 
wiiffMi Warden^ die Dschinnen aus rauchloaem Feoerr der Mensch, wie es euch best^bricben wurden 
(ßWT), 9it) Hfltel euere Knaben Ahenils. denn di« D«ekinneu .>ln ilen ninher, ItWbt euere l^mpon 
mn, wen ihr w Btite gebt denn nfl r.irhi eine Mwiii die av flircm Loche bervorkriecht, den Docht n)it 
aidimd nflndet daa Haus aü (37U3). 232) Die Niedertrietfigkeit kat siebzig Theile. wovon neun und 
sechzig I I* eh innen und ein Tlieil den Menschen xnfclUIca (3879). 833) Verdeckt bleiben vor den 
Augen der Dm Ii innen die Sduuntheiic der Mcnachen, wrnnaie kri ikicu Eintritte in daa kcimliriM' (ie- 
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') rtM im fi>Mtti. 

Tu n'rt um j^Mutdd älß ajAMI, * 
*) Hi«r IMnMU MtnNl«*! S W lMI Mt bummm «li IMBliifeli Mftv m/ilrr tm um tntüi, iK MmMWi 
IM bitaMd «VM trttH m -rtttr — */«». 
■lülIrtHnas i. MmMttr. tLHkWt. 
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niiich: im \aiiM-n (•ottos saj^ii (43W0). 234) Vorderte blpilicn vor (t<*n Aiiffen der Iiinri.n dip Schun- 
llipilr der iMi'ii»(-iii>ukiiidfr, wenn »ii> bria Ansicbrn der Kloiiler: im Nauu^ii QoUph sagen (4390). 

Im KaniHs *) werden unter iem Worte Gad swri OWriiefenniren ui^fpfokrt, wddb» iu DnacJn itit 

(iule lingiieii, und folglich mit den übri|^eo. welche dasselln- t» .'«(ütiircii, im ufTi nin Wiilcrsitrudi slchi>n< 
die eine: ZAb) Es fibt keine tiul und keinen Sani er, (dsu» letzt» ein Aberglaube der allen Araber, daw 
bnnfrrigra Bniieli 4«r Wurm Snafe r nleclie); die sweito: iM) Bs gibt Icdn« G «1«, woU nicr 8 uil i , d. i. 
weibliolM- l)^(•hinlK*Il, dir Zflubfriiinrii ; difspri Jm>h!( ii l'berliiTerun^en widerspricht silimi dir ilriltt-, cIru- 
fali« VOR) Kanius aufgeführte: 337) Wrun die (iuir rneh unuicbwiruicn, ao bi^;innt den Gebctausruf, uooh 
viel mHir «brr die Mf enden Oberlii-renmgen nm dem lilnnen Snmmicr Sojuliiis. S3S) Die Gnle (Oni- 
laii) '-iiid dir Zmilirrcr der Ost hinnoii (5."i%ß). 2'M) Es gibt kt'iuf Aostc^ckunji:, ki-ini' Wahrsagorei au» 
dem Vugelflug (^Tbairet), kein da» tirab ak Vogol lunflatterndM ütaftusi (Hauiet), luine den Bauch 
d^« Hnnfrigpn leiBsende Sefclaagro (8 safer), nnd keinen Gni (9757); migetchtet der letaton nüt an- 
dfiTii 1(11 WIilrrs|inuli s(rliciii!i-ii riii-rlieftTuiig' sind die Gulv. d. i. die tnäiniilu'lit'ii IKrliiimon im voUco 
Besitze ihre» Daseins geblieben, und der Kauius iuhrt sogar Synouime derselben au, wie & B. Seltrin"). 
IKe wiMttfirKdieii Naneo der Diwe in dem Srimimame nnd andern poniadion OadlolicB wardM Iiier dimr- 
e'^Miiri'ii. iiideni mHi dirso Diii>iH>it«I<.i;ie Uo» auf die Rrandfeateii dea Mama, die Texte dee Knraas und 
die AVurtc der LbcrlieleruDg stützt. 

Nach dem Bache der Thiere von Dachahif ist die Eiteito und Iteete (^letie filwr die Dediinnen dea 
fiMs^^i- M II Ii ild h a ra t Ragibs mim l'^sfaliim. dem allr sp^dtfn i>Mfinrlsi-licn Wvrkr, welelie den Titel Mo- 
bädliarat, d. i. schlagfertige Uigenreden (iuKrcn, gcMi-hüpI'et haben. Das XXlil. HaupUtüek 
handelt von den Bngein und IMbiamtf^ Wir lietira «w denaelhen daa Weeentlidiate» waa noeh nieht 
vor|{ehoaHnen, aaa*). 

fn iiB, «u Ton Engeln und DtcUaiwo aif lu gakeiaiin. 

Uie ßngel heisaen !m Koran r I-Morsclftt, d. i. die tieaeudeton, weil sie im Kegrn auf die Men- 
sHiMikindn' medorstoigen. weil sie gesendet werden, om VSllccr au verderben oder nm GiSnbigen im KarapTe 
beizu'^ti lu I! wir liiiliiicl. Michael bewolirt die Pflanaen der Erde, der Tndexmirci empfangt die 
Beelen. Ike Meaud, der den (iabriel gcarhen, aagt, daas er aeclishimdert Schwingen bähe, deren 
OeAcder wie daa dea PfänNtadiwelfeB. 

Hier findet aich die bebannte, «nd deaahalb «Mcr de« eUgen Dberliefbningen aiebt gegebene Safe, 

dii-' (li-rS.tliiii jpdi sina!. wann die Snruie diircli dir Miftar^^ltnir pi-fit. dif'':rl!)o erfa&st, zwischen .M;iuo Hurner 
5ft7it und sich %wm Herrn der Well 4iU!.nift. i-ineu Augenblick heniacli aber derselben wieder ihren Lauf 
iaaaen omaa. Daao ^e Safe eine »mite, nnd mit hdirilischen m Teibhidaaf alehe, anbellet aaa dam 
XC. Psalm, w(? vom iiiiftä)(lirh<>ii T«Mif*»l dii' llrdo Der S<'lila!raiif;il1 i't »-iti Werk der l>schin- 
uen. Sie tödteten den Harb Ii. Oiiiiji*, und spraclien daun »eine 'i'oilienklagc in dem folgenden Disti- 
<4wn auB, daa fiir Poeaie der DMtbnmen gilt: 

bas Gral) Ar% Hurb isl In der WOilc, 

Kvio (imb int n«be Ml neu Crab. 

<» ni. B.. K. }»7. 

') III. i<^\, rrvjlti «inrcWfiibl du ^« i<> l In' > fj > b > : I, d. 1. U n.IrniUBon mil: On- <n» i,. < frtrrtln» wyhn timiali fnvfmm»* 

f'i'yhan Iftrxi SVtiri'* tiii>j T'irht ^^ mitl viid tt«t> MMuch«f>ci*»iAJt sichl gftr »icbu im K uniiM. 

= 1 li.l.Ah^-\i./(ii4r IUI h.ikl'icr n«'i rr ll«riil»c t>i iHrn Nr. 71- 

*J In 4>r iir|i««rii Ha>4>.rbrill itl lloAlkUolbrl. Mi» BMiMir SumMuli« Bk }«t »mt Xtl. 

>t A t^Um »gfmir mg««» llillU l lii f» 1^ Umttrt*. «t immmu rl 4mem»»i* m*ri4imm» tt, «. 
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GtMerUkre der Mottmen. SI9 

Si«ffaehkig«n «ich den Sid B. Ibado, und sangen dann: 

Ersrhlagm haben wir den Herrn der CMiarrriirch. 
Und lUMer fUW verfehlt« oii-ht tv\n Herl. 

Ilas MoUdkant «rwihnt hierauf des n&chtlichea Kampfes d« altw Dichters Tcrbetha udior- 
r«n, rnkham Rahi Batkin nit einer wetblidna Gil, 4m ihn aolhciehtigco wollte, die ganze 
Nidl duHtB, Iis M MMfBa mid, ■■gte Tc«h«tlim Bskerrcoi 

IMMeMilMl hd* lhr> fsfeu 
TiMt vta le llthl Bathiat 

Eini? Gül viTÜiliti- si<'h in miL'h 

In der Wöato weitem <>deB Plan, 

Lvu' mich, >agl« ich, Httbmeiis«;hinn iius. 

Lau' mieli Art naab awiiwn Orl« gabn; 

Daek aia aHnla a^ Sahabi aaT nddu 

KnIkBl ««litrr wie Kllig« nft lavia; 

F^kdfla lehln^ ich tfo md warf ala niadw, 

P»i-k(c sie mil bi-idiri IländiMi an. • , 

Lu^' iiiirli, },^r»ch üie-, uud tuia spravh: Gemarh! 

Dil ijtiliärest nur nach nachinnixtün. 

Ohne Raekiiekt vat ihr 8«hr«i'a aad Ueslea, 

Hiatt leb fttt tia (taU adr ontarthiii. 

AnffM y liM A a la pmmn . WtfUt. 

KapT TOB IhtM ad«r Pariaii. 

•Si-Iii-nlpI, Jli! IwhaurL't, Itunde^iiailh 
<irob«« Kleid ao« brfeniu ■). 

Mehrere Dichter bdwiplM, daas ihnen ihre Verne von ein«« Dtmon eingugebea wfirdai, sulche 

Üi«'bter hip*M<*n Mosliü. il. i. i!if \«m DSmoii Bcgj'islerten, solrhc uarcn untrr tien Alten v 

und Surrwmuiet, unter den U«ui Üuieije Kerefdak und unter den Boni Abbas der grosse Dirhter 

Blin N«wM, der seliie fertrauliche BelnmilMkit uin 4e« TenM eeibat in den Mfcndm Versen 

entlUt: 

E» kam in ehier Narht lu mcinrai Brtlr 
Kiir»! S.<t;in, wi« er Iflit iiml li'it»!. 
tr «agU:: Eil but du ein iieb«» )li<lul>i>n. 
Mit dem man aiek den Schlaf vortreibt ? 
Ick lagte: ja. Er sprach: Halt du «ia Weinletn 
Vas Adam ZeMss etafekStT 
teh ««(rle: ja. Er »prach: Hast einen SiOKerr 
Der Steine durch Gesanft bewegt? 
Ich sagte: ji Kr >.(irarh : Haat einen TSnMr, 
Dem Alkuh«! die Wimpern acbvrUril? 
Ich sagte: Ja. Er iprach: tlast du ein KaibehaSi 
Ois willig mit dir kaa*t and sekentf 
Ick iagla: ja. Br apraeb: 8« achlal*. ich *til dich < 
Znm Tempel und zur K&ba aller Schelmereien. 

Sein Oemwae, der Dichter Seinoddin IbnvI-Werdi, entgegnete ihm: 
Ich üclilicf. d» dani nt mnmtm BetI' dl»r TmIU 

Mii t..-r ii.i.i iuis. iiiiT iIi.iIp'.ii;,! 

Er »prach: Hast du »ielleiclit ein Opiatcbtui, 
Daa akaae MM t» Gfiadcr gitaatt 



■ 1, aas. 
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Ich sagte: düik. Er ^prai-li: Kast du ki>iri Weiachoiit 

Dt* FmT diirrli ilif Adern sprüht '; 
Irh mtgue: neii). Kr (p(«ch: Hwt kciiMi Slngfi 

Dw( Lhi 4w HMttn Meb lieh liilitt 
ngte: Bato. & ifrwh: HaM du kcta MMcbM. 

MH einem bdldi Mon^irMieht T 
Ick Mgt»; nmn. Er «prtcli : Hii«l ki-iii«' Tj«!«* 

rin die «in BluniculirMit »icli iliclit? 
M Hairtr: netin. Er sprich; Sa schlafe (UUIcn fort. 

Im Bl.irl li.n Hi.Ii ami Sliin vtnlieiial kein Wwt. ') 

Von liftii gr<jMSi>ii «-klugiMhcn W<'rk«> di>9 |presAen Philologen Setuachfcbori bcxtekvn zwei Aus- 
■df», der »tae di« Orifimkwifdw in XCV II«i|iCilMk«i, MMito nalar den TMds 0*r Garten 4er 
Bt stcn (Raiidhatol Achjar) von Mubijoddln B. rl-CIiatfiib Ka«iia (^«st. i. J. d. H. 940 [1533]), 
beidi? aufdi-r Hofbibliothek bcitofUieb*) , in jencui baodelt diu X. HtupUläck von den Eo^ln, M<*n»cbi>n, 
Tniftlii hmI DmcUmicr, äMMÜM kcgiiuit aiit wdkm gcgtieM« Bte llw im Kann« and d«r UebvdiefMWif 
niifr A\c Enffol. trijjt tw Hp«f!)r«'iliuiig der vi«- ErftMkg^l (Ctabriels, Michaels, Israfel'^ und Israels) in der 
(ii'sialt de« Stieres, de» Löwen, de^ Adlers und de« Mesachen üb«r; bringet dann in der liesvbreibung des 
MmdKB 4ie Aaekdiita eines Mune* der drei Worte der Wc<sMt dem Choaroe« um dreitwMend DnoetMi 
Tellbot und endet mit der BeschreibonB; der l>«chfnn<>n , wo wieder die Todesklairp f\rr D^chinnon . wplrh«» 
den Harb H. Umije erscbla^n hatten, vorkömmt. Dann i^iht er du folgende Üislirhnn vnn I>i«chinnen, 
wat kein Memck dreimal Unter einnder aanpredieB iitaae otuw an iitMMnelni 

leb Httbrc imnk im Tcofeb Krall. 
D«r wird mir rar CewMtaascbiA. 

Ali, der Eidam MobamiMd'« battc Gewalt Oker die Teafel. die seinem Befehle fehorehten, deren 

Spraehr er (ipraob. und die ihm sm Reiltbierrn dienten. Auch Seid Ibnol Mose jjrh linUc über 
den 8at«n, der mit ihm seine Herrschaft and Nichtigkeit theiltcj dir Kngel esiu-u, inukcn uixl z,eugen 
niekt, twd sind weder weiblieh noch minnlidii Nach dieiier Belehnmf i<t der Titel der LXXVII. Sure: 
K l-MfitKclfll, d.i. (Hr irfscnilclcn Scliaarcn (ilcrFnpil) lili)?!<i dewihalh wrihliHi, «fil er sich auf d'io viel- 
laelie Zalil ilt'r Kngel besii-hl, luiit jeder l'iurnl im Arahi.iclien weiblicli'J; dif crüti-u m-lIj* VtTiW;- dieser 
flare beziehen «idi mif die Vcrriebtnngen der Enge) Im« denen G«U schwürt: 

1) nri den cr)*Rendeten Srlui.ircii, die »ich folgen in Haufen; Z) die hefUg »chniiuljrii und schnaufen: 
3) bei denen, die serslreuend zerstreuen; 4) und bei denen, die trennend den Unlertichii-d iTiU'uen; 5) bei 
denen, die, (i»ll erwähnend. Ihn loben, 6) nnd bei denen, die entadtaldigea and geloben. 

Hier winlni di( En;^i-I al^n aln (ieüendet«, StaiimcbiAnbendet Zentreiiende, Trennende, Oott lobende, 
Eutsohuldigt'iidc und Gi'luiifiide grüchildert. 

Die Teufel hingegen sind nachdem FrShIing der tierec hie n Semaehfeheri's. so wie die Dscbin- 
nen männliche und weiblii-lie, erxeiigen uni" "i-'l «Ii' Uiiis ^ll^(^■rl)lll•h. Her vierseluite (iiirti-ii des halben 
Hundert.« von Gärten, in welche .Viola kajinu Scmachfclieris Frühling der Gerechten eingetheilt hat, 
begnügt »irli bloss mil dem letatea AbattM «on d«mQ«MMadiia der Engel, Tnilel and Dachinnea nnd 
gebt daini sogU icIi /.» den Pferden äber. 

\\\t sind nun £um Schlüsse dieser Abbatidluug gekomuuu, tiir wolchen die Miltheilung des Amuleles 
Lord ß)-ron's im Texte und in L'ebrrselftung vurbehallen worden; die Aulhentik desselben ist bereit« in 
der Beilage nnr A. A. Z. vom 8%. Februar 18S5 gegeben worden und wird hier wiederholt ; dicaea Amniet, 

'iHManM, Kl«l<f>ri l>^II tl, HO. 

•) I» Kxsloi* nwuirü ll»nd.cr.«n«» Nr. «i <tut Hl. 

*| »t* l><k«n>MM>( dn NsriwiM m—mr M rttktl(«r al, iMiiHvIti'» In Mr—tfrrs, «u, «■ HtMif h sti*. In Mrum$iM ItMiM mint*. 
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wplchps mit %<Kf\ Fpiflkinonrn, Hm. Capsali, Ann Bi-sitr-pr des Hause«, in wrlchem f<ord B)Ton *u Mi»o- 
lun|;;i lebte und sUrb, ffcblieben, niirde von diesem mit jiwei Schreiben, einem griechiRchen Lord Byron'n 
an den Pa»cha vitn Patraa om diesem lur die Losjekunjf seines SckifTes und «einer l^eute 8U danken und 
der italienischen Ueber«et»un)r desselben an S. D. den damaliiren Haus - Hof- und SUatskansler, Herrn 
Pürsten r. Met lern ich einj^esendet; der Umachlajr ist mit »wei orirntali.xohen Siei^eln, da» Schreiben selbst 
mit einem englischen Wappeusiei^el und einem Nameiisie|^l versehen, da» en|fliwhe iirt Jjord Byron'« Fami- 
lienwappen mit dem Motto : Crede Birun, da». Namensiejinel enthält die Anranj^.ibiu-hstaben de« Namens 
N. H. Von den orientalischen ist eines ein jirrosses, runde«, das andere ein kleines, viereckijjes; beide ent- 
halten dieselbe Inschrift. Diese ist, wie nach den beiden unteren de« Schreibens helindlichen su vermnthen 
wlre. nicht der Name l.ord Byron'», sondern der ein«« Enf!;länders , Beamten der ostindiiM-hen Handels- 
gesellschaft. Die Inschrift der beiden hier in dem tr<>u<'steii AlHlrurk fnlf^vnden Steffel wanl r.war schon 

in dem Aufsatze, welcher sich in dvr A. Z. d. J. 1M25 befindet, r.mn 
Theile, und auch diesmal als Ed uard (Ja i 1 8 für d oder Catehfurd 
Esquirc g^elesen, aber der eigene Name selbst blieb zweifelhaA, so wie 
der Name des Ortes, in welchem der Besitser brittischer Statthalter v%'ar. 
Um Lösung dieser Zweifel wandte ich mich an den ^lehrten Verfasser 
de« Werke« über die Gerichtsbarkeit') in Indien, William H. Morley, 
dessen 0«fIJIi|i^keit meine Zweifel in seiner Antwort vom 23. April d. J. 
■/MT vollki)ronienslcn Befriedigfiing: löste*). Hiedurch kann erstens über den 
wahren Namen des Besitzers, welcher Edward Cotsford kies«, kein 
Zweifel obwalten, zweitens stellt sich hentus , das« derselbe nicht Statt- 
haher (Guvernador wie es im .Siegel steht) sondern Vorsteher der 
Factorei war; drittens, was das Wichtigste, das« Masulipataai auf 
Persisch und Indisch Machihli Patan laut«. Demnach ist die Inschrift 
(Irr beiden Siegel mit der oben stehenden Jahres»ahl 1192 (1778) 
Kdwurd Cotuford Estiuire Gitvermidar Bender Mackikli Pattm lee 
gitirihi »erkurnf, d. i. Eduard i'otsford Esquire, Vorsteher des 
ilnfens Masulipatam und anderer seiner Districte. 
Die einsige Stelle aas den bisherigen l^ebensbeschreibungen Lnnl Hyron's, welche des Amuletes 
erwähnt, ist in Medwyn's Journal of (he emrersalion» of Lord Byron (Pari* U. p. 152); Medwyn 
Temirnget dieses Amulet mit dem Haare und dem Porträte piner Jugendliebscbaft l^>rd Byron'»; dies 
warder Schatz, den er an einem schwareen Bande stets um den Hals trug, und dc««cn vermeinl- 
Keker Verlust ihn eines Tages beim Billardspiclen sehr beunruhigte bis er denselben wieder wahr- 
nahm : We had been platfing nt hiUiard» out night IUI Ihr h<dls apftfared dnuhlr , tehen idl nt 
imer he »earehed hastily for «ometking under hin tritijite»nl and Mnid in great nlarm: Good God! 

I hart liutl my bul hefore he had ßnithd Ihe »entenee, he düieocered Ihe hidden IreaMure. 

Dieser verborgene S^^hat« ist eine Papierrolle von sechzig einen halben englische Zoll lang, drei Zoll 
r.wei Linien breit, sie entli&lt hundert s«H-hzig Zeilen, geschrieben im Jahre 1177 (1763), damals im 
Besitze von Ibrahim dem Sohne Mustafa's, vermuthlich einem Derwifcke oder einem Soldaten, bei denen 




') Am mmaiftirat Jigrtt mf mti Ar rrparleA rm»ft tf^rt'dfif (N tkf Mnprmf evttrU «/* juttitmturf im Imdim, in <Ar r*mru mf ihf Am. Km4l-imiliti 
rvmymnjf, umil on mpptmt fr*m ImMm, hp Her MaJ**lji in mmmeit, tf41ktr mitk m» intradmttton . mo4eä t tlhuirmbtr* mm4 fjptmumUrf. 
•mä mm rnffmdi-r. tg «r Uli mmt II. Morlrf lU^mirr, tmrritirr-wt-lmr, Ar midtttr Irmpir, Mfmttrr tfHkt K'fml Atimtir .SonMy, um4 
«f l^r Anmtir S»rirlf mf emrit. Lmn-Um tlU». 

Mr. Omriä Bit! tk* Attittmml tUrnmimrr raB««4 tJkr mti rtmmri* Im W- imtfmrUH, mmd imfvrmiri me thmt „Vmdrr dmu lAr ftflA Amfmtt 1778 Mr. 
Kdmmrd Cmttfmrd mat tirtHit tkt CcnniKnir tf fmrl 84. Crrnfft Im frtttit I» Mmtmllfmlmm mt Chief a{ Ikml taclmrff m»nr- 
dimß l9 Mr mppmimtmeni mf Ihr Cmrtrt mf OfrrtCvr«.** 
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derglciciiea Aomhla') Uofif. Dmm schmut&ig« von lUuek und SchwuM durehbaulo Holle von mUmIi- 
tMi Pnpier «ml nodi «cytelrteivr Schria, g^hm noter die gamamtw nnd wU«dil gHCbrnbaMlBn Amii- 
lete. Es »eWint, duss Ibrahim B. Muftafa dies« Rolle von einer andorrn abschriob. die höchst unrichtig 
(MckriebMii and iut w cclbst höchst uawiueod im AmliUcbnn mr, indan iMkuuito K«ran»tfxtc und 
fldMto dlfii UdM vwrtSmmelt, die fTwithni^nlwi UMdsduHi WItrIar wIbBt nnt MtelM vnrichtifc Weise 
gendiriafcwi erocheinen ; von der Rolle tsi der An&Bg abgeri»»cn, dem sie bogiont inmitten de.s Gestind- 
niiMn 4m weiUkhen Teufde, deifan NsncB ifltor als ümn Ciibj&n, d. i. KnaiMamnt|»r vwrkftmmt, 
welehea er tot SniooMNi über aOeflnnd tralBach Mitnreidie Blvoioke Torlirin^ womit er die Fhmen qdllt 
Salonion, dem, wie wir aus den Texten des Korans gesehen, die Herrschaft über die Geister aller Art vu- 
gesidwrt war» swinft ihn mit ihm einen Vertraf dnocehan, vermfife dessen er alle die, wekhe die 
iUMctrill dSeam V«rfragH Iwi sieb tragen , ungesdHirai in lasaen sick varpliiihtaL Htdit wtA m M ig 
ist der Glavhcn der Moslimcn an die Kraft solcher Vertrige, worüber, wie 
Einfangs gcsof* worden, ein besondtres Werk besteht} in die Classe 
dieser Werlte gehört «ich das persische, in der Bihliethek des Joannenms 
2u Grats, deasen Anfang und Ende fehlt, auf dessen Einband aber: 
Gom&lde f eiatif er Arsnei*) steht, was vielleieht der Titel des» 
scilwa. Darin ersdwiMii n*«i vnd sichiif Teufel vor Kdoig Saloinon, 
der auf dem Tbrona aäat «nd dietiellico «ringt, ihm die Talismane nd 
Amul<'t>> wld^r eben so vitU l£raukheiten nnnuM^n, jeder dieser Dimniie 
hat eine ptin »lastische Gestalt nnd wiHfcBrliclieB Namen. Die Nbomm der- 
selben sind hier ebenso übeHlQssig als die der Diwe und Dnvhinnea aus 
arabischeo GwMiton und persisehen Mihrehen, etiiisch aber und f^rc^ 
logisch Ist von dar hSdisten Herlcwttrdiglnit der fllauhen des Moslimo in 
die Kraft geaehriebener Verli'ige und der Abrr(;:tauWn Lord Byron's in 
die Abschrift eine» solebeu, die er um den Hals trug. Wiewohl Saloiunn 
dnrch den Koran aht Heimcler der Menschen und DInonen beglaubigt 
tat und durch seine Macht die letzten Vertrfige ein«ugphi>n zwingen kann, 
a» aiml »• doch nur durch ihr schriftliches Wort gebundi'n von der Qual 

dar Mensdiao abnostehen. Dieae in den Begriffen daa MoBlMns vodiemciende Bhrfiireht vor der Kraft den 

goaehriebenen Wortes und der Vertrige ist ein Seitenotfick an der Lehrt' des muKlimischci) Staatsrechtes, 
SDimöge welcher die Herrschaft eines FOrslen, sei .sie nun eine orblidte gexft/,mäMige, oder durch Gewalt 
tun sich gerissene, erst durch die Huldigung als recht^igillig anerkannt winP); das Recht aber, Vertrige 
asiCDKmonen einzugehen, gebührte nur Salumon, welchem Gott die lierrsehaft Ober die Dschinnen und Men- 
schen gegeben , denn den lebilen ist durch eine oben gegebene Ueberlieferung verbolen nek mit dem Ten- 
t'el in Bedingnisse einzulassen. 

Damit man sicli cincii lli'^^iltT machen könne, wlv > <-!i (jir Morgonl&nder Euirel mal Teufel tiirst<'il>'ii. 
sind auf dem beifolgenden Blatte drei Engel und nwei Uacbiiuieu aus dem Prachtexemplare, wekttes di« 
HoAibliothek von dem persischen Adfchalbol -mehlukit, d. i. Wtmdar der tochSpfe hesHit und 
ilrei weiUicfae TeuM, um der penüsi^ HaBdoehrift des Joannonn» abgeibildet*). 



Ou Wort Aniiiri. Ja. ib M*m ciirofilliicliM S|«uliHi «hftMIrsirt bl, Maoil am iraklnkM IUhmB Wdiit«kt*(t> 
') Krtotcrl U der AU>iiJl.n(. nrl.hf .Itt ta^mm L J. ISIS «W Sw Atsi l ia l i Sv WiMMHCkillW 1* tUaeUa pl*ri|- m» wtUt» 

*J UiuM AbblUur|<-ii L.I.II 1 -'1 i'itl,.' '. .'I jl.-.' i.ii.if t.T I.». ' >'i. '.'I II.i.l.>l ,. '.ijvi.ii «t«> Abbildaltg*** In dM mu LiM.diik ■«( 

Katim in wibliKcl»'» Gr.»ll.<k«ll liimi»(r|>l>uii«ii Wmke ; TuJitaui ValliaiMira a rittynlrtr ftm inrripUft »f «l Cff**» tftrm tf 
SMMMlkff (rnabM tg JWhi CUtamf. UmSm fSW. 




tMHeritbr* «far UUHmu ttt 

^ JJ». jLju 3U J«W «jü ^jj' *)«:«^ Jly ^ti^ Cjj^ «I.!»- j/ j fX'*-/ •^'^ ^ tx4 ^ 
iJ» -f i^'^y, *^ ff* «>r (^V 'S"-»' »^->' |0* J^* 

^\ *j* v)W^ ^jui ^ 7»r^ jr> ^1 iuu »!u ^- j- , 

jjji j ji> jj" ^^jJ) pü^j k^j^' j t^j^^ y »V-' »^j j^-> «jy^ wj-»-' 

> y ,jJiet\t^i ».V^^ jÜau ^'T j. , y^j^' "-"^ ; 4 ^ ^liil — >»y ^Ojl j ,j*<«^l i^iT 

^ J\jj SJX jJkT *1 ^^jj ^ia, i ijyo ^ j, iJl ^, L. ^^j^'i Jik^ jj.. 1 t: _^j> ^ Jf J-s ^«jjl j 

iXj^ Jf\ / jL-*<l ji^ ^ Jile |Jle *Ll / 1 ^Ai. Li- ^1, *c** »jJW Ji^j** «U 

^ >J*1 J^j^kß ^>U. *L,1 ^ fj*'«?» > ji?^ ^-^^ J «iW* T**''' •*'--t»- 

CyLl^lj^ -ti t^jj|^ji^4UI*IHir^i^O^)04(^^^jj^ ^ ^ .^.^ ijiß )aXo j^), 

p^j w-jjy' ^Üi j w^jpj,, Ol (.jjj -!r*> fjj' '-»^ i'cLI j iX^ *l' o- i^J*^ J* 

^ ^jJ(i >>'"» «i'il Ol j juj Js, ^j- il^l ^ l ^o;.' ol-Ül p >>1> *-5{j:r jl-T ^ 



^•iJJ^j^ «KU ijfj^J». 
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»^1;^ uTXr*- j^'-*: v/"^ ^"^l tri^ c>rv' w-»^' j^'^ J'i'^^ J-V J-*:^'^ r-»' 

*L1 all «Lt-l ojly». j a^i jjliy jjj.yU^ J!^'<J>' ob'^ ^-/I*^-»' w^J'i'»' ct^*^ j'v?"' 

,py o^•) tdi^ ji^ j& > JL^ jSji ^mI»' oe<^ ''ji^ Hbb^ juüji,» jf^i '»y^ 

Debersetxaag deg Amaittol. 

Ü«r PlAgcteufel der Fr«u<>n spricht: ich blas« ihneo di« UnlerlioMn Mif, ihr üeMcbl wmI 
«hr« A»gm mni iam iKt» vom Behli((c gerfihrt , it-h NpHsipfe auf ihniB L«ib ww Aimitai Iwrwn; wenH 

pln W cili IKrr Flanil mit Fctl licsrliiiiicrl und »ich fhcr al» CS ihre Ilänito wSscliI iiictlcricgt und M lililfl . kii 
•Ireckc ich uach den Adcni di»nMslJ)«n luoine Uaad im», kiUle ihre Stirn , mache ihr OMtcbt and ihren 
Itottcii Minrallen, so daw ihr du Atkmm Nichte nOtat. Wem ein MUdban nirriach lacht, m attll» ich 

luich bfini tli i'iintcrstcigcn Dnt<'r Htrfn Suuin nml licwocc niicli imiIit iIcmsi'Tbi^ii ; wenn Ich ein .schwan- 
geres Weib sebe, so verwaadio ich nich in ein Weib und safe : du bist schwsngcr, ich bin auch soimatt- 
g«r, Icpc deiae Hand aafminca llwwh, daaa ich ancfa meine Hand anrdrinco Bauch Icfe. Mi l«te dann 
meine ItamI aiifiliicn Bauch und sie verlif-rt sojjlcich ihr Kinil. 

SdooKm, über welehco Heil sei) sjHracb: (I Yerfluditcrl den .Mi>u«rhcnkindern jugist du aolche Kurcht 
«B, « Verluehter! vermehre oiHrt deine Miaaethat, damit ilire Hmen aadier idi achinBre hti Ihm 

(bei Ciiill) lliut hei M(j.';<'s, ilcni Siihiii Aniriiiis. l iiii n .srluvirrii Eiil. E^ iat kein iiutt als Er, «-s ist ki iii 

' Gott als Du, wein Herr, der über alle Dioigc mächtig! hernach sprach Salumon, dem Heil aei, weiter: O 
Vcflaehter! nun hSr» mehr vnn der Erwlhmii^ dra Nameaa Gottea» und er apraeh weifer (anhiadi'): Bei 

den», der ewig, bei dt-m Allliön nilcn, bei di-iii Allaiirci lilsvcisrnden , Ijp! dnn »Iit au>> dem Sclianiii 
(.den Menschen) sich ähnlich gebildet'), ich sage von Ihm »iud die Himmel, die tn Seiner Hand und die 
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Erde'). Er ist (UiU, ausser dem kein iiideror Gott. Ich werfe midi nieder vor dem heiligten llauüe (die 
]Lulw)t Schöpfung und die Erde*); e» huren auf Ihn geduldig Alle iiugegaüuut'}, £r ist es in 

jcMMi Fmvltt die Henm waaMn ond von d«a Mk «otfemm üe gcfirMm OcaiiAter, Er, dn Reiniglnit 
und die Tugend, der Ilfrr. der die Pfpnle Ii^lirti- dir W'^i^e zn ihrnm Hprm . alU- störig-en Satan« sind 
iMuiegt*), ick scbwöre bei Ihm, der über alle Üinge märhtig; dann sprach Salomen weiter: Ich bin der 
PMphet GotlM*), S«iB (OoUm) KmA iat imvefiginglich nnd Mine Henwdwft wird udit OMrinfia, fr 
irt <\fr iillrrliöf hstf Gott, dpssrn (Irn^sp luid llfrr'irliaft weder in dicin'r. nndi in der ailderen Wdt 

Übertragen wird, die Erde ist in i>einen iiänden mit ihren llandluHgen luul in Seinen Händen i8t ihr Reick, 
Gr nt titer alle Dii^ mlclrt^; (IBrltbdi) Selemen apredi: Lea« läu» Vcrtnf aehrcibea «ad bewalwe 
ftt'iiKilben : Sie werden sich spalten, dorli fluft wird iluien genugpri, donii V.r Ist ilnr 
AllhSrende, der Allwissende*). Selomun, über welchen Heil »ei, sprach weiter: O Verfluchter! iu 
d« dornaKgcii Znalude Mal de bi mainer Macht, dir atokt keine BeMmif kever, kta dn nkkt nir 
einen fe-^ten Bund einpi'hüt'), den du nicht fihortreten sollst und dnrrh rinon Vortrair dich verliindpst, di ia- 
jenigm, der deoseUteu auf sich trügt, keinen Schaden zuzufügen. Wer diegt>n Vertrag auf «ich trigt von 
dea SdkiMn der Manaekee oder tob Bva's Töchtern , dem sollst da beinaa Seikaden lafllge«, tmd «er 
immer der Besitzer dieses VertracT«! sei. dipsen Menseben*) achfp al« mpinen SpIiiltKÜiii», und nicht als 
eioen Deinigen, sie haben diesen Vertr4ig Ijetichwnren') und wis»en die Namen desselben. Nnu folgt der 
Vertrag. (Ankisch.) „Bei der «ngcnscheinlicheu Wahrkett, bei dem, der nioktaoklift, kaider Hernekaft, 
„dip iiidit iinlrrf^rlit, lici dem höchsten Himmel, der nicht erscimttcrt wird, hoi dpni Throne Gi)tte<i, der 
„feststeht und nicht rergeht, bei der üewaltherrüchaft, die nicht gi-lirucheii wird, bei dem Ghuiiw, der nicht 
iiuagelfischt wird, bei dem l#icht«, das keinen Aufgang hat, bei dem Bewahrenden, der niekt verlndart 
„wird, hei der Blüthe, die nictil vpnvplfcl in si incni Ri i< lir. Er ist der Allhörctide, der Allwissende, Er, vor 
„dem Xicbts verüfTenlliehet uiiii Nirht« verbur^eu wird, Li',*der WisscntJi-, üb«>r den kein Höherer, Er, die 
nkledrt, die unTergftngiieho, Er, die Sitte, die niekt gobroeken wird. Er, diu Kraft, die niokt fikennlcktigt 
„wird, Er. der Rifht»«r. de^ssrn Aiisspnirti Alirs mich sidj zidit. Er, der Sultan, der nirhf vprp^eht. Er, der 
„Gelahrte, dpr nicht stirbt, der über allf Diugt' uiäclitig^, it U i>ag« es ist kein Gott als Kr, der Ailgechrte, 
vder Allweise." Dann sprach Sahimon, über den Heil sei, weiter: (türkisch) 0 Verfluchter! hier iatTer> 
mehrte Erwähnung Gottes, damit die Herzen bcrulii^^ot »ordcn : dann sprach er weiter: (arabisch) Bei dem, 
der die Himmel erKchalFen hat ohne SlQlzen und die Eide und Uurge, welche die Oberfläche der Erde 
lunfas&en, bei dem, der die Himmel erhübet hat ohne Grundfesten, der die Erde geordnet hui auf dem Waa- 
ser, das sie iiiiifiilit." Nun spricht der Suhm'*) (Türkisch, dml) fohlt im Teitc der Ucbergang) „Ich 
komme z,u den KuiiiiM-ien und schreie so stark, dass sie krank werden und abiuagern , damit ich von ihren 
Haaren Nutzen ziehe, kein GeackSpriat von neiiian Uataa akdier, ea aei denn, ihaa ea Gottea Nbbmh mr 
Stiikn^g auf akk trage. 



*) kfimi litaf hMmd MM* MiMnr — (W Vtm fcitaa Mas. 

>) l Malt ül. Ol« fiilt«iiiI<K Worts ill^ *l «.^^ 1 ^ i ■'^ Sunku« nnndaiiilkk. 

•) B>iic 4m tsa. V. n. a. m iim— rta». 

*> ^ L i fr irlirlllcb: «inrn KTAbeD Mlin4. 

*) la 1ci«< ^ ^ aM MifeliliekmMi SSt iMl 

Dl« ent« S«i1a f«n« «itTmllsdl <rli. 
OwkatteUlu S. rMiM.'MoUr. U. UI. B<L «9 
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Df. FinAert Hamutr-PnrgttttU. 



Saliiinoii, iIiT Pniphct. !<pracli : 0 \'i'iiliji'li(<>r ! j<'t7.t biüt du in incliip Hand gokiiinnK'ii, ich M-Iilaf>;c 
deine Hinilo und Füssn- in euenus Baaik und Kutten, ich werfe dick ins Fener, ich KhmelM dich wie En 
und Ziiin und prügle dich Üb da nidt melir im Stande Inst Jemanden Schaden snralwiren. 

Die Mutter des Knaben (der Namen des weiblichen Teufels) sprach: O Pniphi-I fMitti";, ilu hist 
nicht im Stande mich sa «cblagen in Bande, mich hitt keine eiserne Kette und En und Zion »ckmilst 
nicht, Niemand Irann mich MrhwSfihm, eii «ei denn, dus er mich mit ünflnchtsformeln') fmit dem Namen 
CtoltfS) sehwadi ihih Ik'. 

SalomoR, d«r Pruphet, sprach: 0 VerfluchUsr! wa« gibt es tSr ZuflucJtl«furmeln? weuu nicht ibuerst 
das Oebet Adam'a, dea Praf»fc«ten, über den Heil sei, weiclws er betete ala er ana dem Paradieae fuifp, wetebea 
Cth6rel ward, tind wrldi«". diis ri.I^rinlc i>,t. 

(Arakisvk.) 0 mein Gott! Du weiaat mein Offenbares, nimm an meine Entschul- 
digung und lerne meine Noth, nnd ;ib mir am was ieh bitte, and tebre mich was in 
meiner Seelr im d v im' <■ i Ii r m i r mei ne Sü n den! 0 m ci n G u 1 1 ! i <• Ii M f 1 1> Di r h um Glauben, 
der Gates kündet, und um Gewisshoit, die beruhigt, dass ich wisse, es wachet 
Einer Bber mich, nnd dasa mir nafdie Stirne gcschriebcni waa mir lugetheilt iat. 

(TöfkiM'Ii.) Uns /Avritc Gi'lii't i>t das Gebet Noe's, über den llnl ad, dvrck wddwa er, als er es 
gebetet, vom Ertrinken gerettet ward, dieses Geltet ist das folgende: 

(AralHMsb.) Im Namen Gottes des Allerbarmendetu Las« nicht anf der Erde Ton den 

l'ii C ' 'i 11 Ii i r n i-in I,aiiil, (1 1- n n wenn Du sriltlii's lasses!. so \ i' r fii !i r i' n I i- P c i ii <• D i r- 

ner und sie erzeugen nur lasterhafte Ungläubige! Herr verzeihe mir und meinem 
Vater and dem, der in mein Haas eingeht als fTtKubif, den Mlnnern nnd den Fraaen, 

die gläubilf. 11 II il V (' r ni !■ Ii re d en Dräng^ern nur (l.is \' i' rd r r 1) c ii *). 

(Türiöscli.) Das dritte Gebet ist das Jo(»*s, über den Heil sei, dem, als er es betete, Gott die 
Kranltheit verschwinden machte, dieses Gebet ist das fblgende: 

(Araliisi'd.) IniNiitiii'ii nriM>'.s i1 «' s A 11 Ii a nn Ii r r i c n . ilr.s A 11 r r Ii a r m endcn> Mich hat 
das Uebel getroffen, Du bist der Krbarmendstc der Erbarmenden!') 

fTBrldseb.) Daa vierte Gebet ist das des Jonas, über dem Heil sei, wodureb er aoa dem Baaeb* 

AeS Wnllli^rlii'i f;rrr(ti t ^MU'd. dii'si'-. Oi-Iict Ist (Ins fdlL-i-iiilc : 

(Arablüi'h.J Es ist kein Gott als Du! Preis Dir! ich war tou denen, die Unrecht 
hatten!«) 

(Türkisch.) Das ntiiDc (•fhvX ist <1{is A Ii rn Ii n m 's, über den Heil sei, womit er, als man iht in 
das Feuer warf, da» Feuer des verfluchten Nimrod's auslöschte, dieites Gebet ist das folgende: 

(Anbiseh.) Im Namen Gottes dea Allbarmhersif en, des Allerbarmenden. 0 G«ttl 
0 Gott! (> Ciitt! Dil bist der, auf <lrn all.' n.iii^ Cr s.liri|,rc li.,rf.>ii. O l.iilit des 
Lichts! Du bist der Allerhöchste! Deine Grösse begreift nicht Dein Geschöpf! O 
Oottl Da bist der, aaaser dem Icein Gott als Du. BrhShet werde, wer mit Dir (der 
Prophet) wenn i-rDIi Ii um ctvv^.s liittct. wenn er Deine Grösse anruCl. v% iMin it Dii-Ii 
ehret, wenn er mit Dir ist, der Herr, Dein Iluhm, Dein Licht löscht alle andern Lieb- 
tor ««8, das Licht tlloa Bcaitsea, «• iat koin Boaitior ala Da, Dnbiat derDanernde, 
der nicht vergohtt 0 Gottl 0 Ootll 0 Qottl 0 Brbarmcadstor der Erbrnrneaden! 



■) t*L tat« «MM ,^1«^ lun J^^' 

•IBM nwi fc M Si nnJ , jIrS Vwm Am Ktmm, MtM Jw ST„ Sa, «M aB. Sn Um MNb wtMm StallM N** «IM, «oM m kuw 

tts, 4h* Im MuMtlM aar dtr I. S. «Mr S. TS* irrtf i^jl^lO «UM ijulttlM «MM. 
'J kiM Ut 4«r SS. T. 4« XU. Sw* ««• Konw. 

•) PiM IM ttr sr. V. «tr xn. sw« im ■«om 
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Durch D«in<> Barmh)>^7.iLrl^<'it fri'ri^inifrüt, werde ilart-b dip Kraft Deim-s Xiinii ii.s die 
Glüek»clig:keit, die bei Uir, mack« micJi eingeben «iureh dieselbe ia Dein Hans, wo- 
■0 der Prophet ^ehSrt vnd Deine Geliebten und Deine Heilifr^n und ein Tbeil Dci- 
n<'r Geschöpfe. O Krbarinendster ilcr Erbarmenden! 

Nun sprach Balomofl: 0 Verflucbter ! gib atir lüinde ?on allen Ociaea Namen in der Sprache Ani- 
nnV DerTeulid «agte: h der Spraelie Amran's sind meine Namm die fblffiimden wwUtt der cnrte Hia- 
thianus. der »weite Augiistu-', licr diido A Ii.i m s c Ii . der vierte llnräs, der (Tiiifte Sebus, der 
sechate Hatt der siebcnt« Arus, der achte Arusch, der neunte Sulamusch, der Kebnte Batujus, 
d«r eilAe Fainr, der nrilMle Mela-meknecii. (Türiciacli.) War von den IWenaebenalHinen und von den 
TSehlerii sicli /.ii den Nninen Cutti's flrichtet und dl. ••i llifii bei «ich trä^t, der wird von allom nSsnn 

der Knabcnuiulter {ßer Name des weibliehen Teufels) sicher sein, von ailcfli Unglück und Obel, von allen 
EinBtrennngeB der Teufel, der Memdia« und der DaeUnneb und mhig von tbren Angeiiektam sn dieser 
Zeit, 80 [ang:e dieses hei ihm. tind 3o Inner' er '-irti mit dem fol^ndcn Verse zu Gott flüchtet. 

(ArabtAeh.) lui Namen Gottes des AllharmhcrKigen, des Allerbar uteBden. Und wenn 
sie Siek abwenden, an sind sie in ihrer Spaltung weil entfernt (von der Wahrheit*)» 

Im Namen Gottes des Allbannherzi^en, des /^It.Tliarim iidi'nl 

Im Namen Gottes des Reinen! im Najuen Gottes des Heilenden! im Namen Gottes des Ge(tSg«ndeu! 
im Namen Gettes des Vemeihendenl im Namen desjenigen, idl dessen Namen Nichts schadet auf Bsden 

und im Hiiiumt; Er iwt der AlUiiirende. Er i.Kt der Allwissende, «ay: pekoinmen ist dir Wahrheit 
uod verschwunden ist da» Nichtig«, denn datiNiehtige verschwindet *)• Uodheruu- 
tereteigen wird vom Keran was Heilung und Erbarmen den Qllubigen, und weo 

den DräncTTii nur nneh vermehrt das V erd er 1» c ii ') l'iid es ist kiiiii' Macht önd es 
ist keine kral t als bei Gott dem Höchsten, dem Grüssten! Gott der Allerhöchste segne 
Ihn (den Propheten) und seine Familie inageaanunt 

(TiirkiM li.) Bei dem Pr(y|«lirl<»n und bei Gott! irlt habe diesen Vertrag gegeben , dass, wer immer 
es sei, ihm dft.i Böse nicht nahen iiiö^e, damit er sicher sei vor dem Bösen ws-s immer für eines Teuleis 
•der TeuTelskinde«. 

(Arahixeh.) Hei (loltf i r wi Ih» am BeMen. w.is 7.11m Hosicn, hei seiner Barmhnr/.ifjlcit; o Erbar^ 
mcndster der Erharmuuduu! Dir Uesit^er und luhaLiiT lUraliiui hulm .Mu.Htafa's i. i. 11 üb (llti^). 

Sehwerlich war Lurd Rynin mit dem Inhalte dieM>s seines Amulete« vollkemmen bekannt, aber dass 
er es trug, beweiset seinen Aberglautn u an diesen Verlrag Salomon's nait dem Teufel iüraft dessen die- 
ser dem Träger nicht» Uüse» aiihabeii kaiui. 

Die Dimenologie der Mosümen ist, wi<' aus dieser Abhandlung erhellet, grösstentheils schon vor dem 
Islam da gewesen, und die wenig hekannd' Mythologie der Araber war eine weit ausgebreitete. Beweis 
genug ist das halbe Hundert ihrer Idole, dt it-u jedes besondere Namen und hesf»itdere tiejichichtc hatte'). 
Herr Ernst Renan') hat daher eben so Unrecht, den alten Arabern alle Mythologie abi&iuiprechen, als 
zu behaupten, da.<is Mohammed seine Sendung durch keine Wunder habe heglaubigen wollen, indem 
das der näehtlicben liimmellahrt durch die Sure XVII. und im U. Verse der Sure LUI, welche diesen 
Kamen trägt, «um Glaubensartikel erhoben wonlen, nnd der Glttllw an die Dscbinnen als eili vor dem 
Islam vorhandener ebenblls durch den Koran bcseugt wird. 

<) i>iM IM d<r s». V. 4,t imeat*. 

•) t>i-r F?. V. ,1^1 TVII. Sun. 
•) llri- r.,:i \. .:ci«r.|ti.n >urp. 

•j Ii. .iriri \< II II .l.-i .i.hfktfhf» ainil >l|e ti *mrl^n mit thrra Minien »iif|:»f>»tirt. 

Im li..^.-iril.. rl.ri Ii. I. ,|,, „Vi,.. » 1,, Mc>,;at,l r( Ul .n < pi ' l <l < f / « ) nm i » m . . I. ^rrH .rr...! ^vdu «■ 

pftit-/m n'm^it jmmsig eu U dorn 4t fimwrmiipm tmrnatmrrUf * p. 10? l. Ilfrr Srüftbkattal wt4»r di« Bi«ff«^lil« Mä^&miiivd', im U«- 
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tt8 Dr. tVeikerr Hammer- PHrgntali. tietsUrlekre dar Moslime». 

WieEiagugB dicMr Abtuadtoog die Litentar der Geiaterldira ') d«r MtMlimen cfwihnt wonUa, m 
klde den B c Mw die AvMUiin jf 4er «krsdm Zwvige der Rhgie nadi den Syvtein« drr •rmfaiaefaen Ency-' 
Uflfidie, welche dreibandcrt sifLcn VV'isst'iischaftpn umfasst. 

Die ^ersehn Zweige der Magie sind oacb der groMen fincykkqiidie TMcU(<i|trirade»*), weldie den 
TÜalSelillsael der OI8ekt«lifkeit und Lewclite derHerraebaft ftttt, dw liilftadm: 

1) di« Wahr«ag'.-i-.M: ^ 

2) die WiaacnschAll der BeuuiMrungea oder VcrKaubemnge«; •-'i^J^^^ 

3) die WiflMiiMlaft der ■Hgiacben KrIII» «nd IVifendeii (in Plfauntn« Steiimi am! den NaMa 

4) die WiAseoMtball der Formeln, iläucberuu^n mtd des Binde«« piit Faden oder Haaren; ^ 

5) die WiHtnadMll der BeMkwSnm^ (der En^el, TwM und Dacynsen); ,rl>JT ^ 

6) die Wis»fn9«liaft «Iii- firi.ilcr vi'rkiir|KTt rix lieinen 2U las<teii; jl'a^'^l ^ 

7) die WiMenscbail dvr Vurrufung der Flancteu; •-'^^1 y>J |U 

8) (Ke WiHeaMlitft der Verwdnangraittel (dnch Tiümiun ui Anolele), wl/UaiJUll ^ iu «nbi- 
■efce Wort ist Atus griecbist'lic ^•Ao:y.zTyi.'j t; 

9} die Wiaseuiicbaft »idi umichtitar zu nuu'^hen ; ^ 

10) di« WjawDKkuft der aa mn w clw » B«(r%«lribu>te; a^LüT Jji ^ 

11) die WfaMiiMhift lidiwutwBMlnv b V«fiUnilHinf der Waum. wm bewilmat j jLI wli'l* 

It) di« WiHWMdMft der TatdMnapialmwn md OufaleieB} cOU^T ^ txmSß ^ 

13) die Wi«»en85'lia(]t iewQemaKvnf der Beneo (dmh die NeoMii flÖMei, di 
gdMncheu) ; wi^t 

14) die WiiMiucheft rieb mit den EifCMchiftea der Araenefeii nnd aafnefiadrae IMfte «i bebelfeiii 
d.i. natürliche oder ni<-il < ni I \V , j^^J ^'j^ / c.'l>J»1 j L\m:Ji\ ^ 

Hiedurch aind «igleich nKfliren- lrr(hüoi«r der Ueberseteung der Ncmea dieser Wiaaenacbafteti in 
der •ncyklvpidiecbeB Ucberaicbt 4<r WiieeneehKftea 4«« Oriente beridri^et 



I tka li;iNk4a'( «Ml, IM (SM) 4f •Uk.Jg.i« koriM iMMk mui i 
Imt pn; <M) m Im Uli w MeitrI, «lMii4» (.S. t;*) tm WMi MtfcHw Kt« ««r« 
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OVILABA 

4le äanil 1d DAcIster Verblnliog steheidei rftnisclieii AUerthliier. 



ragvIMmi dovbtm «»■ SL norim, L k. F^tTcMtr «■< BdnIrMh. 

(V orgel « «ea ia derSiltaif J«r [i^iln.pi. la^hhiitcriachen Clat*« t%- April 18M.) 

AK fUL m—M. 

(MM» nl «e iaatt ID ilalK« Terttodiig tMmkä Mthw Altartimicr. 

IJpbpr manche einst blQliende Rflmcr-Orte auch untfffs Land«" situ? VSIkcT nnd Jahrhunderte wahrhaft 
aerstfir«nd und verwüstend hbw«gf esogcn. Ihre Häuser, ihre Temp«l und FaUat«, ia Stein und Marmor 
udg^ttlkti, nnd in TrümaiOT ga&lkni was der Mensehfli Bud ailhMa «nd aUmlUig feiohifen, ial b«i- 
nalir' 'p'irlo'! l on der Erde »erichwimden nnd «ncrcwiss ist sog^r dk Stätte, wo sie einst gpstandi n. Nnr 
der Name taucht auit dem Strome der Vergangeobeit noch empor; er, getragen von unbestininattr Sage, 
Ifint noch fort von Geschlecht na Geschlecht, hält W$A du Brinnenmg, reist die Neugierde und weckt 
die Fonchanf!: , nb nii-Lt di» hie nnd da der Erde entnommenen ehrwürdig«n Reste de* AlteHhanHi mit 
eben diesem Namen in nnlior Deaiehung, in innigster Verbindung stehen? — 

Dieselbe Bewandtnis^ hat es mit dem vorstehenden Ortsnamen. Dass hiedurch ein R5meN0rt In 
Lande oh der Enns beieiclmft wcrilf. iruiL'TH't Nii'inand; nur schwanken die Meinungen unent- 
schieden zwischen awei ürteu. Für Lambaiiii erklären uch, mehr vermutheud als erweisend, La&iua'), 
Simler nnd Mannert*). Für Weint CIttTnrias*). L«Bb««olii**) mA M*an«rt*) wmi>' 
ton Ausgabe des genannten Werkes. — 

Meines DarOrhalten« läsat sich die LocoJitat des erwähnten Romerorte», wo die Analogie des moder« 
neu Naoicna keine Hilfe gewShrt, feststellen theils durch eine bestimmte, jeden Zweifel auf- 
hebende Erwähnung d*HeIk«a b*i «inein rSmiaelien SokriftatelUr, theila darch di« 



— ** p m fcii MMw IW» <<M Iii a»!« M«i>«Ml mann« I f i m ir ii M li i ii nn i." 
•)ii«at«ri, ff— ■!■ iL, MiTs*wt ma. <> TW. 

>«atMMiMB«.|Hit.ataLeLiii.i^ aMu«.*,NiiMBngn«eN*. < 
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Joseph Guinherger. 



•orgfEUige Vergleichunf der flbrrl i efprten Entf rrn unf cn, thoils endlich durch 
di« Ang^abe von Kit ertitSm lieben Gegenständen, die im Verlaufe der Zeit daselbst au%«- 
fundeo wurden. 

LUgf dwOrtttMlala. 

1. Aue der Terglelebug der •barüefettea BiirerB«B(eii. 

Letder mlbsflii wir Uer gMcb an der Sebwell« «merer Untcrmehung^ bf4ceiiii«it dui dae gadaebiMi 

lirinipr-Ortos in keinem der römischen GcschicbtKchreiber die leiscstfErwäliruiiip sosiliicL!, wie donn Qber- 
baupt das friedlich gesinnte, zu Aufsifiadcu wenig geneigte Noricum den Rüiucrn, die nur Kampfand 
flcUackt, Sieg und Rabni gtkdUet, iranig Stoff sar Verfcerriiehwig üra Nanras darbot und ebni dämm 

nw selten erwähnt ward. 

Desto bestimmter bingegea apreeben Toannsena Orte die römischen Oeogr-^pben und zwar sogleich 
mit eoldini Antraben md Kettwwielien , dasa wir Ober anne Lage und sogar Ober aein« WicbtlglKcit fcanm 

■wbr ini Dunkeln Ijleilx n können. 

Das antoninische Itincrarium, eine Art Keis4>buch, das sum ofGeietlen Gebrauche ßrUeer- 
fiibrer raid rBmiadi* Beamte beaflount, die wicbt^{«t«n Orte, die man auf dieaer «der jener Reiae bavQbran 

ronsste, Mmmt ihren gej^enMMtigen Etilfwmungi'n in rrunisclieti Schritten in Kfirxo angibt, nennt unsem 
Ort flinf Mal: nuerst in der grossen Reiae von Siriuium über SaUhurg nach Trier') (a Sirmio 
9Wr^ ««fwe^ftJnder ToaLasriaevoi Mcb Briganti* mLmh^m* per 

in luiileii mit folgenden Entfernungen: Von I..aoriaeum bis Oviln' 2f' 000 Schritte {tt\\, dcutsdw 
Meilen), von Ovilaba bis Lactacum 32,000 Schritte (6*/* ^c^'^b« Meilen), ron Laciaeam bis J«- 
vavi, t9,000 Sebiitte fbVs denteebe MmicB). Die Loealittl der beiden Eadpmele dieaar Segmente, Lau« 
riacum und Joyavi isinnliestritlen, I,riei;iciim — wovon bei anderer fteVjjenheit — ist S ecwalchon am 
Kammer- oder Attersee, \°on wo aus das heutige Wels in 6'/» deutschen Meilen eben so sicher er- 
rciebt wird, ala von Mer an« in SV. dcutaeben Meilen Lanriaemn (Enna): aomit fUlt die LooalHIt d«a 

Rtoier-Ortes Ovilsbn mit der lieutifen Krei^stadl des ll.i r rk- Kreises ^'cls eennu zusAinnien. 

Dasselbe Resultat in Ansehung der Localitat des genanitten Ortes ergibt sich aus einer dritten Reiae, 
die van Lanriaeam Aber die Haaptatadt dea inaera« Naeiem» »arb Aqoileja gefdbrt Orilabamit 
einem dritten Orte von bekannter I.ni,'e in Vergleicbang bringt') (Her ah Atiuilfjn T.iturini-o). Von Lati- 
riacum bis Orilaba, beisst es wieder, :S6,000 Schritte, von kkr bis Tutatio (Klans) 8(),U00 
Schritte (5 dcvtadw Metten), von bierbia Oabranagua (Wiadiaeb-OaraCen) 20,000 SdirHta«.a.w. 
Die Entfernung- des Schlosses Klaus vuti Wels lieträ;,^ «irliltrh 5 deut5^^e Meilen, die d<>n obigen 
20,000 Schritten entsprochen; die Lauriacum's von Üvilaba zu 26,000 Schritten hingegen ist, wie 
«an aiebt, ao bebarrficb and aieb glefebbicibcnd, daaa bi «incm andern StfaaaenMg« (U*e » Lamriaeü 

Veldiihnn. We^ncling, pnri. 25ß', Parthey el Pinder. png. tt9) aufL- -ll^-le Entrennins: l-anriaeWa 
von Ovilaba, die nur zu 20,000 Schritlea angegeben wird, um so w«iiiger beirren kann, weil ja uninit' 
tdbar daraaf (paf. SSK) dia ButAmm^ dar aOmüdicn Ovfa wi *0,00O flehdHm wWderbolt angegeben 
und somit die in Haadaebriftim*) vwrimauneNde Zablenmraebiedcnbeit nit laidilor bUbe arkaamt und 
lierichliget wird. 



(ivtti HimtalfmititHiim ri. Pn-Hitf rl PioJrr, BnM»! Utt, fmg. iff. 
<> Wcf>«rii>|, fif. tia.— I'ulb«; al Pludtr, ftf. II». 

>) n'ii.Hiiiif . an, — rMir m runs«», ft- 

«) ni> H4<i<l.ckHft !■ Bmrid nm a. JibrkMiHi«. vmt •in* fhrbw van If . Ja^tandcM* ttktSiMk M*r 4>« Ida XXIL Mb«r aal 

Iriatfir, S. I It. 
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Eino j^rüs'oro Torschirdenheit bietet gich d»r bei einer andern Gclcirt nlirlt. wo «Ipb frapTichen Orte« 
l^ridifalls Erw&hnung gc4chicht. — Bei dem Straetctisqge aus Panounicn über Lauritcum und 
Bojodnran 0»llien (lier fur AoHMMto n^MMt a Tkimm» In IrdKir«. WctMÜng^, psf. t%9t 
Parlhoy et Pinder, pag. 115) bi-isst es: Von I,«uriaeum bis Ovilaba tß.OOO Schritte; von hiernach 
JoTiacam 27,000 Schritte; von hier nach Stanacnm 18,000 Schritte und von hiernach Bojo* 
dnrviB tO,iNIO SiAritle. 

WolnT nun auf t'ininal dii; prosgp Vorschiodenheit der anj^gcbeism Entffmungen Lauriacum's von 
OriUb«? Zur Lösung dieses iUthscIs ist es nathwendig, auf die abweichenden Lesarten der Uandschriftcn 
Ml ütttn Orte RMtbidit ni neluma. Ton im wnaaig HandfdirilUtt, die von ParAejr nnd Finder m 
Halbe gpzogen wurden, hat lürht Eine die Be/.i'iclinurig- OvilaM« COvilahn). Von den ewei Pariser Iland- 
scbriAea aus dem «ebaten Jahrhunderte bat die eine, Nr. 4806, die Sigla OeUatiti die andere, Nr. 7230, 
«MWw; alle Sbrigee mit MKeMr UsfcminMimBRin; Oeffaku; «na* Lesert, die Weueliag fSr lUeeh 
hielt und mit Ovil.iMs vort^usrhlt'. Dnch gerade di<'st> l'i beri'insliointong von achtzehn llani!s(-hnnpn, 
die vmchiedeuen Jahrfaunderlen und verschiedenen Faniilien angehören , spricht für die lUchtigkeit der 
erwUiiitoa Ltflcrt lad ffa eieen dritten Ort, der veCmie des Hnptertee Oriiabe, nShor fegeii LmHacom 
gerQckt, vielleicht als sogenannte Mutatio ilic nölhlge Bespannunji; zur Forfsct/.ung: di s ferneren Wege« 
darbot, hunt (ur einen Ort, der mit Ovilaba kcineswi^ su verwechseln ist UalUr spricht ein an» 
derer Umstand, der gerade hier rm tSmgtr Bedeuluif ist. ' 

Nach dorn Zmijnisip dfs oft erwähnten Itinerariums gab es von liaarli^oiim über Aiignista Vindelicorum 
(Augsburg) nach Gallien in unscrm Lande eine doppelte Strasse, die eine die von Lauriacum über 
OTÜaha, Laeiaenn, Jovevi, Bidainn, Pone Oeni, leinieea, Amhre tmik AngnstaMf, 
und in prüssorf r Rnirerin v, n :l rlV nnii mehr landeinwärts sirh haltend, durch den Beisatz j»er mcrffffw 
(Iter a Lauriaeo per meäium Aiitfuslit Vinddieum) ausgeseichoet ist und der Kürae halber hier die 
binnenlftndiselie genannt «erden kann. 

Die andere hingr-sri n. bei der die oben cr«51mle AtiffaLc vorVömmt, zog sich, schon in Panno- 
nien, Nerioum und Uhätien in geringer Entfernung von der Donau, aus dem Osten nach Westen; 
oie hmest daker Akr pwrrtinm Fmmmbu nad Iman deeihalb die Uferetraaae geneaBt werden* 
Allenthalben hielt sich diese nahe der Dunau ; nur wo erosse Sümpfe, steile Berge oder grosse Krüm- 
mongea des Stromes im W^e standen, bog sie, so weit es unerl&slich »ar, tiefer ins Land, um sich 
bald wieder dea Stren« nrawendan. Kaan inden ndi irgeadwo grSaeere und aaUrriebera Jkräm- 
mungen der Donau, als gerade zwischen Lauriacum und J o vi ae um''), und die l'ferstrasse konnte 
£eaen, da man beim römischen Strasseuhau gerade Linien verfolgte, nicht nachgetnhrt werden. Somit 
wurde sie Lanria««in ans, anfanga geneiaedwAlidi mit der binnenliadlaoben, iber den 
Trannflnss bis tax dem Orfe gi ftilirt . wo f-ie in zwei Acste sich tbrilte. Die binnenllndische lief in 
südwestlicher Richtung über Ovilaba nach Jovavi; die Uferstrasse dagegen in nordwestlicher nach 
Joviaeatn an die Denan nnd dann «nfwKns u geringer BatfanangTOd le e w Sirenie über St»na««ai 
nach Bnjndnrum. Der Plat» nun, wo nüch (iberschrittener Traun die Slrawe sich flicilff, ilürfie. 
als aum Colonialgebiete (terrüvrium) von Ovilaba gehörcodund davon etwa 10,000 Schritte entfernt, 
Ovilal«* gaheieeea habe» uid «me bleite Mntatio geiNMn «ein. — Trügt nebt Alle«, «itclrte das 
heutige Sehl OS s Traun an eben dicinm Pl.itze lir-i^en. D:ifnr sprechen die daseibat zu verschiedcncti 
Zeiten gefundenen Aaticaglien, dafür das ZusaromentreDen der angegebenen Etttfermmgen, dafOrauch 
■ daa ?arhandeniein einer nttlleii, in gkiaher RiebtanK liebenden mler de« Namen Oebaeaiatraaae*) 



•)¥«■•. lirtMa taut» s>w eii *iief am» KmImW AimiWiew 1 a»MH«a, am n» m« ««» im« jefttcwa. s^UhISI» 
■)aa«k la aibvtin titmm. tImttmMm IIMMiaMtaiS S» OtkMMUMM«. »m, «iteUtaa Im SHMkuxTanliw nr Iw Oth«- 
tanteiln Mm. 1. H. a. SM. 
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bekmatM Strute» ia deren Umebaqgm aa kcidn 8«taa und io ihrer fUMn A m d oli wwf Spurca rSiai» 
■dm Lebow md unltar Gbltw Mcfc w-awr nA vmfadM. Daflir •prieU «ndlrck nocb, b« iBm An- 

■ebeine des Gofonthcila, die UtMte g«xt>iclin<'ti- römiacb« Kutef di» Peulin^frischi- Tard. (Tal'. 1, 1.) 

Verglicht naan dioso mit den der Zeit Mtik jöageND entoniiiieeben lUiscbacbe, >• wird naa in der 
Angabe der Entfcmungen xwiachen Lnuriaenm vt4 OeiUba (Ovilia m der TaJel) eineVendue* 
denheit gewahr, di« zu bed«utond ist, als dass sie durch blosse Fehl(>r der Handschriften erklart werden 
könnte. JeBatfibt, wieem^t, an wiederboUen Maleo t«,000 Scbritle, die Tafel aar IMOO an; 
an gleicher Zeit weiaen aber a«di die Zaiebca fieaeri «iriaebeB Lanriaena vnd OTÜia, aafefoe 
Tri-nnung der Stranse hin , wuvoi\ der eine Zweig wiridich nach Orilia läaft, der »weite sicli ppffp" 
üonau sawendet, vorüber an eioca Orte, Marinianiam, ebne Angabe der Sdiritte, ja ohne das« man 
mit Baatnnnibeit aagen kann, wo Üei* endet knn, ein eradMbt eben a« wriarbreehea , wie a. B. jene 

von di r Statlü ad r.iinatn nach Füraone (Segment III. B.), eine Elj^onÜiumliclikeil der Tafel, die in 
beiden Fällen durdi einen Haken angedantet iat} nur seit den Unterscbiede, das« di^r bei Pomone 
von Oaien nach Weib«, bd Harinianinni von Weaten nadi Oate« lieb anaiMint, «id den in den Jahren 
der Erscheinung der Tiifrl wolil bcafonncnen, abfr erst spSler rollendftüii Bau der binncnlär.di-i In ii 
Straasc bcseuget. Meiner Meiauog nach wird daher durdi die Tafel dieses Baiiea Anfang und nnr biid- 
lieh angedeutet, wie hn aaterinücben Rnaebnche ToMeadet and b» Worten n*d Zahlen anagi^ 
drückt ist. Die Strasse, die am ITcr der Donnn hus Pannonien durcli il,' riilielifl ITernoricum 
(.Oeeterreicb unter der Enna) geführt war, schied aich 14,000 Schritte (16,000 nach dem aateni- 
nieeben Rdsebnehe) nadi Lanriaenm in awei Zweige. Der Nene dee Treanuage-OrteB, im anfawbiecihea 
Keisfbuche Ovilatas, erschcinl auf drr TiilVI elien so wenig als der Traunfluss, wohl aber der an die 
Donau ziehende Straaaenaweig i dagegen fehlt wieder die ScbritteaaU Tom Trenaaagaorle bis Ovilia, 
dn Qebreeben, du nur für jen«n etwae Befremdendei laben kann, der ntt der BeeebeJi^beit der TaiU 

weiiiirer Lelcannf f)d('r ihren Werth nach dem heutigen Zustande der Cliartonrraphie m heurlhellen g-csonnen 
ist Uass Übrigeos durch die Zahl rom 14,000 äebritten nicht die ganze Entfernung Lauria cum 'a 
von Orilta, enndcm wv die Lanriaenin'i veai Sebeidepaveta der StneeM angeaiigl warie, 

leuchtet dur,-ius hervor, dast die Eiitrernune^sLe/.eichnunir zwisehen Ovilia OaJ Itaciaci (Ovilaba 
und Laciacum) nach der Tafd und nach dem Itinerarium gank dieaelbe ut. 

Sehen wir ane dem bieber fBr die Lage 0«9la*a Vergdtniditea den Sdihue, ae ergibt lieh; 

1. Ovilia (Ovilaba) Iies:t sowohl naeh der Tiifel all aiiih nach dem antoninischen Roisebnche 
(Weaaelii^. pag. m, 256, ibB; Parthey et Pinder, pag. 110, 119) 32,000 Sehritt« von Laeiaci 
(Laebenm) eatfsmt, cb Raammaea, daa der BatTomiuiig tobi Wala nad Beewalehea eotapdeht. 

8. Ovilia (Ovilaba) ist nach der Tafel von Tutaetio (Tutatio) 22,000, naeh dem antonhn rfirn 
itinorar (Weaaaling, pag.277; Parthej- etPiitder, pag. 132) 20,000 Schritte — eine VencbiedenheU, die ohne 
Bedentnng — entfenit; nettariBngeeuRanmnaae, daa der EntfemongTon Wale nnd KlanienlaprwAeiiliaL 

3. Ist nach dem Zeui^nisse des Itlrierars (WesseFinf, [mg. 235, 25S, 277; P.irtli« . ut ru iKr, 

pag. 110, 110, 132) Ovilaba von Lauriaeum 26,000 Schritte entlegen; eine Kntfemeng, die der von 
Wela und Baal gleiekMmmt Enditeh 

^. tlifiltc sich zwischen Ovilia und Lauriaeum an einem dritten, im Itiiierar Ovilatus 
genanuien Orte, der nach der Tafel 14,000, nach dem Itinerar 16,000 Schritte von letzterem Orte entfernt 
lag, die BanpMnHwa ia awei Aealet der ebia, der bumenlladfawhe, dehnte eich in aBdweidiehar Biehlmif 
über 0 vilaba nat-Ii J 0 V a vi auii ; der andere, diu IJferslrasse. wendete sieh nordwestlich der Donau a« 
naeh Jeviacum, Stanacum und Bojoduruiu, wie diese vom Itinerar ausdrücklieb angegeben, von 
der Tafel aber, wenn gMcb «nbintimmt in aeiaer Poriaelannf, deeb ao angadeatet wird, dem an Miacr 
IdrntilSt mit dein Im Itinerar angeführten nicht zu zweifeln ist; Ergebnisae, wodurch rli»- Lage der alten 
Ovilia (Ovilaba) fesigeatellt «ad mit dem beatigen Weis auaammeatrefend ausgemiltelt ist. 
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2. An 4« Mgfibe der atiecUei itaMcn IRirlllMr. 

rtr dl* gMeb* UmBIU ■predwn «wh Muiclitrl« GflgawAide im rItniMliM Altwilraiitt i« 

Verlaufe der Zeit in Wels nach sicherer Kunde tbeils aafgefunden wurden , noch gegenwärtif^ 

uiig«f«nde« werden. Oua ihre Zahl uabadeuUoder ict, rüiwt wohl ton UrMchen und Unflilen her, die 

Als die RSmcrberrschafl sich zum Ende genoi^, war unser Land nb der Enn.s, das nördlidist«, 
der eraton« darum wildesten Wulh der anslünnenden Barbaren preisgegeben. Raub, Plandorang, Mord 
«bI BnuUI kwMieluMtai Ov* BcMtok ood m rtoiadie Oaltiir w JaMmdwIra gewÄafleii» mbIc aehnell 
in Trümmer und ^^schc. Dio ülietualigcn röiniseh-norischcn Bowoliticr des flachen I^andes wie der ler- 
trünuDerten Städte und Orte waren entweder gemordet, oder in Wilder und aaf Gebirge entflohen, und 
feooMtM bd dm M lu^ farfdMwriMkB EnoUltternifea der YSkmrnwtOmvag «c nidit wagw» »i des ' 
I^nii'Ti ihrer ehemaligen Wohnnngen «uriickaukehreti. Sie blieben da, wo sie kümmvrlich eine Zoflucht 
^landen, und Qberliessen, was der Mrstfirenden MeaMbenbaad entgangen, der lötenden Zeil und dem 
Spiele der Elemente. Ilicber g ebSrt vorangswctse dar Winande Chlirgs>8lTCai, M dm 0«ihb« gdegan. 
Kaum pibt es tliicn Ort. der durch Ueberschwemmung und den Einbruch der wUdcn Flulhon schwerer 
heimgeüut'lil worden. in spätem Jahrbnnderteo bereitete die Traun dieser Stadt solche Drang- 

«ale, dass mehrere I^ndeefürsten voll TkaSilkoM md 8ocffUt dordh jütofe glwwicMbM , BcwiMfHV 
von Cro [1 rfi. 1. n m Si liiit7.1iaiitcn und Aufbietung aller Kräfte der Nachbarn dem gSnsTichen Verfalle 
der 80 iiirabjrLk(>iiimi;uea Stadl entgegen konuaea ait müssen glaubten'). Was nitn auch an Alterthfimarii 
der gftnzliehen Zerstörung durch den Strom en^iiBf« «iiie nit Seed «nd fleHHI, vefmBglieltait aiedi^w 
Stellen, weitliiii und (u'f ühcrdoctt. — In ruhiffercn Zeiten, wo sich allmähligf Ansiedler wieder fanden« 
wurden auck üuklie Piätae aom Anbati angeebact, als Felder, Winsen und Gärten benüzl, ohne das« man 
wbA nur eine Ahnung ««« dto AllertlrilnMni Ufte, die in Sduieeee der Irde «i» Ar iaaner blaken 
lapen. ZunilHire Bauten erst und Culturanlacren, wo man tiefer in den Boden drang, zeigten nach Diireh- 
brechuDg einer oiL-lirtsr«! Fuü& liefen Kieslage und WcUsaod nicht bloss Dammerde, sondern auch Gemäuer, 
Denkmale und mancherlei GegenntAnde rSmiafllHt Kaut nnd rSniMiMa Laben«. Leider gfaig eattet ven 
dem auf solche Weise AufirefunJunen wieder Vieles verloren. Bitter klagt hierüber ein Vertrauen verdie- 
nender Oewährsmaun uud Augenzeuge, Felix von Froachaoer 'j: a^Vie sehr wiro zu wünschen gewesen, 
sagt er. dass vor wenigen Jahren, de di* Stotcen-Capelleebgeiireebaa «nrd, eneb «nige Kenner ind 
Liebhaber d<'s Altt^rdmins wÄrcn i^eg;enwärtig gewesen und die ft-rwüpdin^en rnmiscben Steine, die am 
Fundamente dieser Capelle und der Gottmcker-Mauer tagen, aufbü^akrt und nicht wieder zu Qeb&uden 
wbnnditUMeo. AUdn, dt nu *« Web m Jeher flr lioiiMlie KinnnMt* «««it ScbMMRf 



^•■aiaracai II« lieaH«||nw tatm MrSaialM tMätaa. «fTfc MfcwiH M» eellM «Mia« ncitff M ewMwiM — — — 
YMM Saril, tm» «to anm p»nmm, ««■ tmpaü. w V«!» «•• «iiiM ttuM eM w^ihi Um, *• il« aiec«! Sta4 *• 
w«ir> >*r *tm Wa(*ar r*ll«* «Bit»« Ml eto «w etwlM IMiMat mmHikifmtin »m, «Me4MM 

Gniiu ut, du> 4rgM»t» OraW t—m mntm Ml«* «M Mita» «M 4w* Ikn tun flti— I tali üraic MtM Mm mM. MH 

VfkuKd Drich (cb« u U'«l» twk Erlu« ror Colt« LelniM tkf an» n««M M.CCC.UI — 

*■( Uiallcba Walu Alkraib« III. \m J>kr< IS7at I-*<i|i«l< nat n»*l hl NMta *r» ■lnd*rjibrt|n Htri. Alkraahl V., ^m 
iitip* ItfO-. K<la.T Frladarlak IV.. \m lahr* Wii «ii4 h»I la Jabra IWt, w* 41* Statt <la frlaate Varbtana( t*!»*** u 

h.L.'ii .rh>,i,i .vt r (rUrlib «oa Oailaa fl«na4iB ~ Eatfialan allaa oad jcf Hab«« Csaarn u4 aadara Laatea um iiaMr SU4« Wala» 

In drflii M.il vr.f^» );..^a«*ft i?n<} ir«iHn%tn . u-^gtrofli uirr najda« dl« aala , da« der Briaf fatalst »dar T(>r&nn{9t »ardat , aaaar 
tiii.d i^nii niiPB (julf ', L 1,11 ht^tit uii.iir (.ueiKii iirlini , dtr RIcbitr «ad Ratb s« Wala» aakraekt. ui« iti Waaaar alok 
t^r.j. *Tar (l,<4i.|h un..r St.ilt Wi-ii, fflrji und diiit Iddraefe fawunnenhaba-. — d«r*ri » If ui J.ii fartfolil*fl babaa. 
• tlr.*. Inör^ch il.. W'..'ri Mi •»tuA^ü, .-iiTjiLpliIrri wir eu aJUn lind r,Mi.T in Snndoitioil crn»rlicli uud welion, wAn il.r ba- 

aaal«n Klditer uad Matk — <a^i« aala^fgaa itar^rn. dA^a ir •« dsn mll »'i^t-n , lUoen, Krampln, e^rhanfli-u. uad HtiMara ida^atba kia 
(M DMh Üttal W< ImMM, aoltb labniak d*t «»».r lu vrcidcc". 
^ 'r*«*k*Mr M atkl/aia aad Xaaafcarf war Dackaai aad Sudiafarrar <a Wala »an U>l — 181», lutd aekriak riaa 
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lalMidt leider nur einige Stücke hievon mohr au aebea bekonunea, die wegen ilirer schöne« Kaiciuiuagea 
i«r BihAimriRUit cn bawvndem w»ren.*' 

Dennoch blieben in diesem liiiiRen WecIisuT von Zcitcd und Utifaüi'n jeder Art noch so viele Oegcn- 
stände römudiaa Lekens wirklich übrig, oder «turdcn als trüber aurgeruudcnc durch sichere Nachrichten 
TCfUijgt, du» ri« Üf Mwm fmrii» durckm ganigto. Za ilissca wcIiiwb «ir ia «fialerlUiiw D«akaiaU 
Bit luehTifU« oder Abkildvogsn; in swaitar uibn AnticaftUa «ad Miaa«i. 

A. Dttkmto hK Inchriltei •do' AbWdmgffl. 

i. L.FL. CaHPBSTIIINtS 

VKI'.BT.IVL. KlCOaA 
TA.IVL. BXORATO 
LIB.COS.FIL.OO.AN.XX. 

ET .SECL'NDtNIO . CA\' 

UDMNOIMP.MS.« 

NBROVm.FBCBMJNT. 

INiB A«gab«N eher im Ort dhaw Danfcmah ktrai» wie laickt Irr<fe.taer Wand aeUafen «nd iitali> 

bafeatigt sit'li von Ornoratiori zn Generaticin rrrcrbcn. Bekannt gemacht ward die InnschriA tud 

1. Apianus, lH$criptioHc« »acroncmctae rettulalia, fol, Jti^qolttadü 1&34. — Pag, CCCCJV. 
vanaHtarai« nadiLiBai tk>t^0l3fXU»Mdk¥fria(htn^ W»U,i»mMr0 9eat$ia$pMMl$) 
und CCCCUn. flOirt ar aiae lakr ahalieln - vatmaOilicli diaaeba — ana Tirol an (pn^tt SnOtm^ 
Schuatx). 

' S. Laaiaa» Aa^aUfeaa raai. Cnumi n t. pag* Wf9 — S. Orvtaras, Caripwa Jb wi^g aaa a i 

txreeetuioHe et cum adnot. JoauH. GrafHi Amtelod- t707. Fol. DXLf. 10. — 4. Kntancsich. 
bM Adeolarum Geograftkia J. älG, bleiben bei Apiaa'» erster Angabe stcbon, und versetzen das 
Oaakmal aach Liaa; aaOat Saldi, JalwHdiM dar Lilantar« B. CXVL AaaaipUatI, S. tttaalwiat 
dieser Angabe Glauben zu schonk«'n. I)<>iin»c!i ist es noch iuuncr unverrückt an seiner allen Stelle ZU 
Wels, eingelassen in die äussere Wand der (»tadtpfarrkirch« daselbst — Das Materiale ist Sandstaai» 
mhe S' S", Breite, ü 1". Uekar dar laacbrift aiad die B«a»1bOd«r daa lattua Bxonlaa oad dca Sacaadi* 

ahia CanHittinnus (Taf. Ilj. 

L. » L. CAMPfiSTKIM'S. Lucitu Flacim Ctmpetrimu. 

VIT. VettnuMu oder FcfarM^Mhi^f — lamer war iek goaaigt, diaae SIgla aüt melermm aa ar- 

klären . nur fli'icfe mir die Beobadittin;:,' gcreolites Bedenken ein, diiss auf nnrischpn, rlintischcn, panno- 
ni«cbeii DoiiKinali-i), so weit sie mir bekannt, mit den Siglen V. VKT. \^TER. (VeleraniuJ fastjederMit die 
Lagion, in der einer gedieat, die Ah, Coharte «der «•oigaleus di* aiiliflrisdM Wirde k Variriadaag ge> 
setif. aiiüri.!ulir( wird. So ist c?. um vom XSchsten zu beginnen, bei Spidl, .Inlirbücher der Literat. CXVI. B. 
AiiAeigcbku Nr. 8, t>l, 63, 6ö, 97; Schöawisner, Iter per tannoniae ripam. Buda« 1780. Appeod. 
Class. II. Nr. 4, 9, 10, 11; Claas. Hl. Nr. 7, Ii ; Hefiier, RAaiiatdiaa Baiani, Nr. tOS, SS9, S3S, 
245, 2V7, und auch in Lorscb's rcntralmusonm rkeinländischpr fnsrhriften kömmt nicht ein einsiges Mal 
die Sigia V. VKT. (edtrattu») vor, ohne mit Aehnlichem in Verbindung zu stehen} so s. B. U. \r. 26, 
39, 49 ; III. Nr. 187, 201. Diaae BehairBcfakail aeUaa aiir ab aia dank BcfkoamM« gaheiUglaa Oeaato« 

hingegen als »ehr incrkwördis;^ Ansnalimcn jpne gar wenij^pn Monomente, wo die Sigla V. VET. ganz 
allein auftritt, wie bei S«idi, Jahrbücher der Lit. CIL Anzeigebl. S. 23, Nr. 6, uod CXJ. Anzcigebl. 
S. 1, Nr. 19; und unser fragUehea.— FraffiiA Ug sehr nahe die Vemmtboag, VBT. eei mit VmrUL frOn 

XD erklüren. Aber die Wiirmin? Orelfi'a fitttcn/itionim Latinarum. II. pag. 1^ ^fn fnpiifibu« stupeetia 
dumlaxat, et eommenticiit Paneinimia I.^aiia>i»9que legitur," rief immer voo solchen Gedanken zurück, 
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M lange man nicht auf ein rfimicrlic^ Dmlmal mit der imlititrittcim fSgfal TSf^.VBTiTIUA (Min) ia 
nitenn Lande kinweiMa kout«. D'ms traf eodUclt ein. 

Der tBoMife Kcnnw <«■ Altartlmimi, Herr Director A rnctli , fheiilte ia •einer B«MKr«%«njr 4«r Hin 

k. k. Mün»- und Anlikcn-Caltinote ccliüripcn Staluen und Inschriften, Wien 1847, 31^ Auflapr S. n!(, 
Nr. Sl3a die Inschrift ebe« im Jahre 1846 bei Potroocil (jCamunfum') gefuadenea Gnlwtciaeis mit, 
die idk Im dct «IlgMBaiMK Intormes «Olm viodirliolAi 

D. M. 

M. VK'l'l'VS. N. f. 
A'BTVRIA SVRVS 
PLACENTA. AXL 
ff.BBBVUA.8ILV 
ANA. AN.ua. iL. S.S. 
M. . . . VS.DO 
. . . . PARBN 

DiM«r Nadiweb, woAwek iie Befciniptang Oreliri mf 4m gaUrifB Orlnc» marüdgwflülirt wird, 

und die (>nvntinli> rimscqiirn/. hrütimrotcn mich, die Udittigt BrklilWlf der 8igU TVT.Ulf ■mMm M«» 
DumeDte zu vcrla^ison und die Velurid «asunehinrn. 

■r IVL.KXORATA.ef «Aiftir JSwmfa. Die GennUin dea Teffccrfeiiaanteii. Der FeanReiHitiBe Bni> 
rata, den den Campcstrinus Gemahlin f&brt, erscheint fmoli auf pinem DenViiiiil m Si-enn in B.iicrn 
(Oberbaier. Archiv, YL Band, S. 250}, und eb Exoratus, der mit Sccunda, dem Genius des Apollo, 
^nea CMäbdmtein «rriditot kit, mt Atn dteien (Sduiften dei Alterthonu-Vercines flir das Qrenher- 
aoglhnm Baden, 1. Jahi-p . S. 185). 

IVL.BXOOATO.UU.COS. JuHoEsorato LibrarhContulari. Ubrarim inVerbindung mit Seriba oder 
ueh alUie •1«li«iid bemidiDet, mnnal lur Zeit der Kueer, den Stand dw SeeretEre g«i»icser Magisinte, 
denen sie wohl unterg;oordnel, doeh einen nicht unbedeutenden HaiiQ; Irntti-n. Ihre."« .\iiites «ar es, öffent- 
liche Urinndcn , Protokolle, BeachlÜMe, Gerichtaacten zu verlaaaen und im Archive su verwahren. Oiese 
Verriditaagen waren uBiae «iehlifcr, weil «BeMagiaCrate alle Jakre verloderl wurden, geringe Oaaeklfti- 
Konnfni«« mitbrachten und soiuit die Geschäfle-TüchligVcit jrncr imnioi- im Amto bleibenden Secrctäre 
nicht entbehren konnten. Darum gelangten diese auch sn Ansehen .und crhicUca ihre niher« Benenaang 
«es jeaer okr^keitiielten Peraen, der ai« sageofdnel waran. S« finden wir einen KtrwnAM fwwafierfiw 
bei Gruler DCXXVfI. 5, eben dort einen librarivs tribnnirii(i> , linin Uhrnriua fODiiiihiris, di rpleichen 
unser Julius Exoratus nar, an jenem Jul. Amandus »a Augsburg, (iruter DXUY. 6, llefner. Komische» 
BaieiWi 8. Sft. 

PIL . OB . AN . X.Y . Filio obito annorum riginli. — Der Avadroek ^Uhu atatt aiarliHH kSnunt tnf Denk- 
malen späterer Zeil zu wiederholten Malen vor. 

ET SBCVNDINIO OANDIDUNO.BT. OOS. XI StemdhOt QuMKtka» hemfiäaria emuwH». See. 

Cand. war daher ein verdienter Krieger, der durch Bcpilristig^imgr {inii'fei'n') dos Cnn-siiV'; vnr doti flbrij^en 
Kriegern manche Vorzüge und Vorrechte geooss. Kr war frei von den niedrigen Lagerdiensten, hatte bis- 
weilen die Waeke kri der Peraen dee Feldherm und genane — wenigalena b den ayUam ZoitHi— 'anek 
die Ausieichnnnp. militärisichc Vcri^'ehunpjcn zu untersuchen. Sein N.tiiu' richlctp sich n-?nphfalls nach der 
Eigenacbafl desjenigen , dem er die BegOnstigang verdankte. Daher benefieiariu» comulü, praetorü, 
bgtMf tr^tmiy «Jürnew nuyiaralK». Vegtt. II, 7. 
«BNBKOVIVI rSfsnVNT. gmentMftetnmi. 
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Joseph Gaitherger» 



Diese* kleine Denkmal Ii essen d »he r b c ! ilir<>n L?!h«<«Uon errichten L. Fiavi »■ Cain» 
pestriiiu», ausdcrTril>usVeturia,und JuHa Eiui-dia tliftiu im r.wanzigsten Jahre 
▼•ratorbenen Sohne Julius Exoratns, der Consular-Sccretär, und ihrem Eidame» 
Secnndinius Candidiam!-', (1t durch Begünstigung des Consuls mancherlei Vo^ 
rechte im Meer« Iheilkattig war. Da der Name des ConsuU nicht iuig«gfeb«a, ist auch di« £|iU 
teatiirmiin^ di's Dcnkudt mmüglieb. 

2. Im Gastbauae aum schwaraen Adler, im hinlern Hofe linker Hand, iit aoch die H&UUt «nM Mr» 
mornen Denkmals sichtbar ; «in Krieger in der Linken den SchUd, stQtat den redrteo Fuaa t«( Rai) 
daneben ein Greif. Unter der eben h«MAfi«k«MII GMtalt A» üadHtah« ntd Wort»: ll.fLP.MMin.T8.CL 
also: Marcus, lllpius Romidus. CT 

3. Der Pfarrkirche gegenfller, M der Anneniraad «les Ga^-majr'schen Hausea '), kefindil tiah dw 
steinerne Platte 3' 8" im Durchmesser eingemauert, auf der in ^nnz erhobener Arbeit {iaut-rell^ 
Bmttbilder einw Römers und einer Römerin angebracht sind (Taf. Ul). Jener m Tnnice und Toga hat 
hm ibgMchntttenes Haar , knrzen gekräuselten liart und h&U als Zeteken Miner CSfÜMfenstang in der 
Linken eine Schriftrulle. Die Rruncrin iet dnreh ihren llalsAchmuck und Kopfputa au8fe7.eii-hni<(; in der 
ReelrteB hilt aie am Beod, die linke legt m» vertranlidi auf des Mannea rächte Soboher. Beide erinnern 
«hreb üt SorgAlt nnd Art 6ea ffaarpataaa aa den inr Zeh des Septimiu SeTvma, der J«1la Dornna« Mba 
und Julia Manüia Torherrscbenden Geschmack. Vergleicht tnnn ahcr dieses Denkmal mit dem auf Tall ll| 
ao micble man wagen der eigenthÖBlichen Ampenhildung daa von Taf. 11 noch lÜr Itter halten. 

EndKeh I. findet rieh anf dem ebemtligvn Mnoriten-Platse, lialia Unter dem Rathhawe, rai «rate« 
Stocke des sogenannten Dienerhausea in die Mauer eingelassen, eine vimckige Tafel von Sandstt in, 
Höhe r Breite 2', worauf awei rioiache FVaica, gteieUaila in gan* erfcolMoar Arbeit dargeeleUt aind. 
Der Kopfputz ist sorgfältig; HaaiieehtCH nmaielien die Stirn md falle* rfldwtrU ant einem Bande wn- 
acUnngeii Uaak; wUirtad en nklar I^cfcaahai de* iMge lbn|t badecU. 

B. KMmk liÖei||iai wd HAn«. 

Die angeführten Monummte in Verbindung mit dem genauen Zusammentrciren der EntfernnngMI 
möchten wohl koinen Zweifel übrig laasao, daaa hier— nicht in Lambach, wo man hei McnicheogedenlMtt 
anater einem Denfanale dnrehans üdit« (and — daa atte Ovilaba geatanden; nm aa oMkr« dft amdi in 

den hier /.II verschiedchen Zeiten ffcfunilcncn Anlicaglieu und Münzen ein nii'ht all TCradttCOiar Nebea- 
beweia li«gt, daaa an dieser Stelle sich einst rümiachos Leben regte und bewegte. 

8«be« die Uer ned da eotdacktaB ordten Chwidmaneni, die in Steüa anagebaeene« VendanigMi 
und Siulonlrümmer hielten die Sage \on dem einsiipen Reslande eines Rtlmer-Ortes auTreeht, und wennaie 
aacb nuuicbeamal au verlöaehen drohte, fachte die zufällige Auifiodang neuer Zeugen der Vergangenheit 
daa achwadie Fünndhen an tmd gewlibite ibm auf üngere Seil wieder frisehe Nabreng nnd Unterhalt 

So kam e», dass, wa - r.-n Ii ; i ! naeh anfueriimlen wieder verloren ciniT. wenig'stens samiut Scr Oertlich- 
keit im Gedichlniase liinl^rlegt blieb und somit Aobaitspunete gewährte, um über die Lage nnd den Uaa- 
tlutg den Ortea rieb ebtgemaaaen eine Veraleihmg n> madieii. GUcbBebarwelae aanmella aeeb der «ft- 
genannte Verfasser der Chronik einig^e Notizen und merltte »uf, was au seiner Zeit anfaMig aufgefaodett 
wurde. So üuiden im Jahre 1756 Fiacher in der Nabe der Trannbr&oke em groaaes OMtallenea — leider 
veratltaMBdtea Pbrd. Kapf und Sebweif 6Ute, ganz enbeaebidigt wer mir eb wm Uiaf« empörte» 
hnbener Fuss. Auflürstlich Auerspergiscbem Gninde gefunden, kam es als Eigenthum des FnrKten 
Heinrich von Aucrsperg mitandem, im ebemaligeo LauriaGumaa%afundeaen Altertbümem nach 

') a^ Bmririfit RuMi mttU aMk ItaMtawrli V«t|MMM| nOtN» RMhMt mnlt(i*i» «ti flBtn. ekiraifWB iliii l Wi»» BM* 

>k.r .ua4 .11 Kt,w»n*r t.rU mm ibafTt ••vali KratMaaatfar «a4 *»a* ••la« i«»t. Brtir «*» Mf* 

etna«, «w<ft «ww.MM »<ri«a 41* ««mwhm »wiwI iB I, «■ IMI 4« »Ml ^^ttufm rfaC." — 
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OMa mutik damit wrfwAf w rtMftdtoi JUHrMbMt, • 

Vlascliin Iii Brihincii'). So wurde W'cU äiencr Sehenswürdigkeit beraubt und olne Abbildun/2; dicsas 
1f6et4m im B«hIm de« U«rra R^i«nu(sralbet Arnetb in Wien wl «Um, ww uwo n«eh heut« <Uvaa 
nfiraiKii kam. — Spltarlin tb der OwtoB b dtr Barg — glaieh&lb flirsliwi a M Mpw g i w ilwr flfuid — 
una^pgrabL'H und nru an|^i'1e^t wurde, fand man 111 diosem nicht bodcutenden Beiirke wohl eioige römisch« 
AUiliMo TOD Gold, dagagfln ao viele voa Silber and Bronze, dau ai« nteiiiwe Pfunde wogen. Gegen Aua- 
gmg dea «origva Jalwlnmdevte, bei Labwritan erwihnte« OewikranMuimt, würdea kn gan* iudcMr 
Stelle, aus^erliftlb der St«dt, luinnl in den sie urnfffbcndcn Gürten und Aeckern, ncb.sl einer Lanr.c und 
eiuer metallenen K««o viele Münxen aofgefanden. Diese, beim gemeinen Volk« beidaiscbe K reuaer, 
anderwiHsHeileiikSpfe*) geiMiwt, nww gra w ut h a i li f> BnaM^ dcNnMebcMll itn ZeiUn dt* 
Probus, Dio de tian, Co ns tantin und Constantiu IL, «bCT gtUi bMMdtVi dMCIllM M«rei« 
Aurelia« ond aeiner GemaUin Faaatina «ogebdrte. 

Aber aadi in wmm Tagen iai fm Sebooeae 4«r IM* geborgen« IMebduMn nsdl mAA enebtpft. 
ZufSlli^c Um- und Aufgrabangen fBrdon; m r l] Ji tzt rüaiiMtbt' Münz,('u ans Tageslicht; Herr Syadicaa 
Eigl allein eraarb im Vcrlanfe weniger Jabr« über xwetliuadertvoa veracbiodeoen GrfiMen und Metallen, 
mit Anaoalim« einer Legk — «fa n« nm TrivDTirM. Antoninna*), alle dan KaiaeraeUen bia nnf Honorinn*) 
nnd merkwördis;, die Mobriabl wieder der Regierung des Anloninus Pius und M. Aurelins anf(e- 
hörig. Die jüngste aus allen da gefundenen, die otir Ml Gesicht kamen, besitat das Museum FrsDciaco* 
Ctnlfanm. 8i« ward 18S1 '» flnrlea dea Qnalwirdwa F«11inger in der Pbrrgiaa« gcAudm und itt ann 

CiilJ, nn'"!ii t;: Cnpiil Aill/iemii, r»\ . .V\THr.MlV.S.PHOCOI' . .\VG — Re ■-r'= ! SALV.S.nEIP>'ULIOAB« Ai» 
mitiie* kattati »tmte* globum cruciferum ttHcnt; m ored XD. mfra CONOB. (.T«f. I — 2.) 

IndKcli feUea dicacM Ort» aneb jene anwrwwliaben Zeilen dea RSnwfanftntbaHaa nicht, die 
Fragmente samischer Gelass«. Von den Stücken die mir von dort im Ocsicbte kamen, haben al le jenen 
sek&nen, frisckblühenden Farbenton, den auch die Einwirkungen der Zeit und der^lement« aioht ver- 
Idaeben kanateni dia «aiaUn ebar, «ie TiT. IV, t, 9, ft, baeUdgan die adm an aadara Orten g»> 
machte Wahroehinuog, dass die Verferliger sogar diesen gewöhnlichen. «•prinirfuEjigcn Gcscnständen des 
häuslichen Lebens das GoprSge von Kunst und Phantasie aufgedrOckt haben. Mythologie, bage, Dicht- 
homt, Tbier^ nnd FAannanmlt baten ibnaa dar Mnfira dia mia dar nnd aalntM aic i> Stand, diweb 
K^tü. kticbe WaU nnd bnnriftrfiin «ha fvwiaw Hrilarintt nnd Muittffkaft «bar diaaaftan nua- 

aubreiCen. 

▼an dan TBpiem n Onlab* ist mir aar dar NaiM Prie «a a (Tif. IV, 1) b«kaul. Ob der auU- 

lendcn Verschiedenheit dfr Ruchstaben des Stämpels auf einem gut erhaltenen GefSl.^s-Deckel, möchte ich 
nicht Priftcimani, sondern Prisci manibua leeen, und ihn fiir awmi Tüpfer bdten, der vitlteicbt nach 
Stadbm tar einen ttiadelabami (MpHttu i) gaaibailat bat 

Gleichwie ntin durch da« richüge Zusainmentreilian der EulforatinKcii- durch das Vorkommen vim 
Gnwdmauem , Säulentrümmem und Denkateinen, deren Hieherübertrsgung auü and«reT Gegend uicbl an- 
g a n e m man weiden kann, die Lacnliat van Orilaba ÜMlgeataOl lat, ae aind nch die kleineren Antlkaglien 
und MünMn sprechende Zetipen eines rejcren aber erloschenen Lebens, einer «tu mir volle u Vori,fanKenIitit, 
in deren Folge der Menschen Work umgestQnt, xertrömmert und so auseinander geworlen ward, dass 
kana nm* di« «randlagca dar (kUndn ibw Orabataba bOdan. 



■} vwYi. Liarittaa mIm rtaiMasa aiMHMMft a.aB. 

•) Wjr».>hMk, rrrKb«(«a ab«r 4li rtiilite aBwiMav |a WhiBIhIi m fMn a. SS. 

im§.ai. 1» n. C mmtt rnuttH ». «sf» ir. JfsWi »y t iawfc ainr a» itf» m «Umt »- — 
*) ntnaMr «lat Mir 1*1 «rttlMBt h aMi 

An. pM.namaiva.w.m.Bift«wN«Miriw. 
a*. TJOtoBi 4 araa«. 

nMkrtkriflM j. smm. um. a Ml. M. aMMiL «. wcafKaMriw«. k 
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Joseph Gaitberger. 



B«im Anblicke die»er Trümmer d«r Vergmngenheit, b«i dem luitürlicbcn WiMcmdrknge und bei der 
vn* tngfdwwsn «urmen TheUnahme ao den Schicksalen derer, die einst hier vorfiber gewandelt, ist es 
verzeihlich zu fngtn, was dieser Ort einst gewesen? was mit OviUb« f«iohehen? 
w«leh« gewaltume KaUstrophe den Ort B«rtrima»rt und der ehemaligen Be- 
wohner Gekeine wie Gertthschaflen neben einander tief in die Erde hiogebettet 
habe? Antwort «afsokiw Fragen gewährt nar die Geschichte and wir wollen, von ihrer Hand geleitet, es 
verauehen, aus den tpamm ffieaaenden Qaellen und <1('n wenigen Ueberresten der VofMil^ Iber imQttm 
Bntalehung, BedAntennkeit und Untergang — das Wahr«eb«inliobit« mummmm- 
stelkoi «dm In M nlMn Di^gn «tinn ab vnll* GewiMhelt tMfcNpton, utoUn «i ungur'*) 

IL leiliwMtdtr Entoftbiiig 1» Ortes. • 

Wiif bereits er«'&hnt, geschieht tju^eres Ortes bei keinem der römischen Gcschichtschreiber Mel* 
dung; sogar unter den Geographen ist er den CL Ptolem&ns noch gann unbekannt Die Tafel, dena 
Original in du eisten Deecflnea dea dritten Jahriranderts nn Stande kam, nt die ante Quelle, worin dar 
Ort unter dem Namen Ovilia bestimmt erwShnt wird; ein Um«t.-ind, der für die Angabe des Zeitpunetna 
der EalstehuDg von Dodeoln^g ist. Da dem aaa daa Jalir 161 nach Chr. gestofbenen Ptohmina der ge- 
nannle Ort noch gans unbekannt, dagpgen In der Taft], die alle unter Hadrian, Antonlnva Piaa, 
und M. Anrd entstandenen 0rt8chafll<<n auf das Sorgfaltigste verzeichnet, bereits angeführt 
ist, so falU die Eniatehmig des rämiscbsa Ovüia, wie Lanriacum's*) nngeaweifiiit in den Banin von 
60 Jahren, die vom Tode dea CL Plalealna Im Mar Thronbesteigung dea AI. Sererna, d. 1. von Ifl 
hh liL'iIäufi|< 222 nach Chr. verflossen sind, ja hol sorgfältiger ErwSgung der Umstände und Ereignisae» 
deren Schauplatz th«Uw«se das ilfer-^ioricllm daouk war, wird man den Zei^nnct der Entstohoqg nodb 
beatinnnter amufehen hn Stande aem. 

l' fcr- No ri c u III — das Dcinaiiland zwischen dem Inn und denn crti,«rlien Uer^f , das von 
Augusts Stiefsöhnen um das Jahr 13 vor Chr. dean rfimiscben Heiche Hnterworfen war, wurde auf der 
Nordattio von dem hilftigen MarhomanoenTolke anter aelnein Kflwfe Marhod lange ZoH hindnr^ 
mrichtijr hf'druht. Erst als du'si.'r luis snincin i'ippncii Reiclic zu fliohpn und sich den Rrmirrn in die Armi' 
SU werfen geawungen war, blieb durch geraume Zeit dies« Laad von äussern Gefsliren verschont und 
genoaa andi ni aehioin Innern einen lang« daoemden, fast «mmteihrochenen iiVieden. RSotaehe flitte, 

römisches Leben hatte allmähli \T mit iinividiTstchlicher Gewalt die fcindüclieren Gcinuther der ITi rrscheriiiid 
Unterworfenen einander gcn&hcrt und versöhnt. i>ie von jva<>n getrolTenen Anstalten und Einrichtungen 
halten tiefb Wand gefaart nnd «nter der Regierung thätiger Küaer, wie Veapaaian'c, Titua, 
Trajan's, Hadrian's und Autnninus Pius, die Sip-nuntcen des Friedens über das beruhigte Land 
ausgegossen. Es war dieas die Buhe uud Stille vor dem Sturme, der bald nach der Tkronbeateigung des 
M. Aarolina, oo wie Iber da« ganne rUmiai^ Reidi, ao Toradgridi ttber dieaea Land nnt orachM- 
lernder Gewalt hereinbrach. Wahrend am Rhein und an der obern Donau die Germanen , am Fujihrat 
die l*arther das römische Reich aoGelen, erhob sich an der Mittel- und ualern Donau der furchtbare 
Murkomannon-Buttd, an dea aich bald aamaatiache VMkeraohaftoa anaeMoa e an. DnircIh dieKrlagaim 
Osten und Westen, durch eine gleiuliicitl^^ a(i>^'-ebroehene Pest, waren die Reihen der Krieger in Rhft- 
tien, Noricum, Fannonien sehr gelichtet; desahalb ward die Dooau m den genannten Provinaen 
bald ihafaobittan «ad aait graMamar Wath, waa der Frieden aUndhlif gaadnÜM» aaraUhtand vamicbiat. 
Daa fBiue Laad von dar Doaan bin hib Ihiaoi *oa Tiiail^ warda van daa Baihacea fbaradnmnaitt 



tpiiUnmmttHrtmfntrrtnifbmrti Kreut 
^ l««lik«a mS «Ml* iSBlMkM AlurtUw. «. ». 
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eiitMlne rönÜMliellMresabtbeilnngea der Römer serstreat, md H— JwttaMi n i e TM Mm w cKwi Sdwrm 
fodfeacUcfpt} halicn aalWt in Mbem Bollwerln bedrehk 

M. Aurdhu dito «am Sohatoc A^uileja's holMi ood «Umad «r dis dnrcb PamMHiien mi Oler di« 

VBtere Donau vor(^edrung«>nen barbariscben Völker in glücklichen Gefechten ülicr ili^n Gräu2.stroivj wieder 
•urftdttrieb, kiaipftan Mch seine Foldberrm» Pompejftaus, mi TonSflich der BefohUbaber der erstea 
Legion, Holvio« Pertinas, gegen di« Ober die Am Dmm iutdk Rhitiea and Norie«n «01^ 
gebrocbeaen Germanen mit so cnUcbicdenem Glücke, das« imij|ttwi difM keidm PMlTinSM von dw 
ItaUifW iUekkebr di«Mr wilden Oiste vcrschottt blieben 

Doch des Tonergenden Kuscr genügte nielit fine TOvBberfdiende Bavubiguag. Er ««nie der 
Wiederholung ähnlicher Raub- und PIfinderungszüge auch fiir <lii! Zukunfi vi>rbcLig;en. Wenn gleich 
bernto bedeutende Streitkräfic an der Donra in Vcnrcoduog standen, errichtete er doch za d«Mo oacb- 
lttHig«rak Scimlie ew Laaftdeseingebome« cwd aeoe Legkment die aweite Itellaeli« ßr Nerieuai, 
die dritte italische für Rhrtlion, nachdeiu er schon bui seinem ersten Uehcrffange iihiT dip Alpen in 
Verbindung mit seinem Milluiser, L. Verus, aelcho Vorkebrai^;«a und Anstalten getroffen, wie sie die 
fsAhrdeto Lage Hdiene «nd Klyriean «rkniclto*). Wenn fieee beataadea* welcher Art aie wiren, «i« 
weit sie sich erstreckten, isi rreilich in ilen Geschicbtsch reihern nicht angeführt. Doch ISssl sich nus Jer 
Beaciaffenlieit der Gefahren, denen man bf|pegnea wollte, aus den Eigeatiiümlichkeitca der einbrechenden 
VSIker* mit einem Worte, am dem Zwecke den nun errocften wallte, taS ßS» angeweadefm Mittd 
scbiieeson. Gopon jilötiJIchu IJuhcrnilh', rasche Plünderuni^sziice barbarischer Vdlker, die wie der 
Stormwiad dabcrbnuisten und wieder verschwanden, die für Uelagenuigen weder Zeit noch Kenntnis« 
beMaaea*), ridwrte nidiCe mdw ale verwakrto Orte, befeatlgle PUtoe. lunter deren WtOesi nnd Mmiem 
man sieb bergen und den Gefabren Trota bieten konnte. Bi^eutangSTol! bleihcn daher die Worte l inns 
rfimiscben Gescbicbtscbreibera) der den wisaiehügen Kaiser nachriifaiut, das« er Stidte in grosser 
Sahi a*feleft, |(Cf rfindet, wieder herf eetelll «nd Tericfclinert heb«*). 

Wo scbieneo aber solche Sclm(z,nnstalten, befestigte Orte und woblverwalirte 5^tädte (!rin<>-ondurae 
Bedürfiüsa, ala am Ssume der Donau, an d«r groeacn Heeratnuae, welebe die Feinde auf der kürxestea 
ImU md anf die mmdaat iMwdnretlMe Weiae in daa Henland dee rdmehen Reiebee, «ach Italien 

Ittrto? ' rÜLsiIii her als an jenem Platze di ^ TT i -V iricnm**, wo die bedeutendsten Heerstrassen wie 
faehatD Iknulen susammenliefen? ron wo die UariMtren bei günstigem Glücke am gentächllchsten sot- 
bredien, bei mifOnalifem «m edMelhtaa meb nrBchilebao konntanf Fkaet maa aMe «Bei« Umattnde 
in's Auge, ver^fleicht man damit die friedlichen Verhältnisse, die in der Zeit 11 m ittelbar darauf in diesen 
Gegenden vorwalteten und somit eine/eater« Begründung dieses Orte« nicht uolbwendig machten, und fugt 
man naeh Uon, daaa' in der wei^i» Jahre dartof m fitonde febracMen Tafel der genaanle Ort 

bereits veraeicbnet rrs 'Ii In;. =; , u lrd en mehr ats wahrscheinlich, dass er zar Zeit des hlntijren, verdtriK 
liehen ersten Markuuiaaiieii-Krieges Tom Kaiser M.Aureliu8 angelegt wurde. — 

Dafür apiMbea aber aadi noch andcva Qriad«. In der Uatoriackan IVwachnng galten ven jeher ala 
wichtiges Zeogniss gleicbaeitige Münaen. Wie früher bemerkt, fanden und finden sich hier MfinT.rn au» 
allen Perioden des Küserretcbea, faat bis aom Untergange des weströmischen Staates, und ewar in allen 
VoMMA «nd Matalleat aber aas kabem ZaUabadwUte rateUieber aad bi grfaaerer Awabl nie aa» dem 
dea Aatealsna Piaa nd ILAareliaa. SaUto daa UoMea Weik daa Snftüa «nd mehta weiter 

*) JhnMf >r tmptrmlitr prmttrrimm mm (PtrItMmm) fMUMfili^ Unflat ruyfiit ImfHI^ MIlBfM «laHtal tt IlnlaM 4* SmNIm 

mimt J)ltOlflllLlmM.Jmnli»tmr^ tt, 
•) IMk JbmA ia. «e. «MM mm «toMm« •«•o«, fWM wirtllnilMft M um» iw»i»rtw> mt »am t* ptn rnmOu mmHm* 
•warn«. 
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gew«s«n xt'iii? Sollten dieflcgIoichTCitigen MGomd nicht für die rafffstelltf Ansicht gMtifend eprcrhen? 
Di« AiileguLij;, Begründunf, Befestigung des Ortes *og viete Mtiwchen herbei, gewfthrte ihiten Beschäf- 
tigung, Uaterhsit, reichliches Verdienst, wodurch eine solche Masse gleichseitiger Mnnsen hier in Umlanf 
g«wtsl ward, iut dWM uch in dM apitaitm ZtSttn aoeh !» • mer, die tmiien weit überwicfend«« liehr- 
tM vorhamieii wind. — EndOdk hat rid— weaa daa Gesagte guringwM Oawicht hab«« sollta — anieli 
mich ein« nngnweifelt römische Steinschrift erlialten, in der OriUba aaidrii«ldidi eohnia atireU» 
«NlMMaii« gwiMDa^ md aomit dar Zeitpuact der Knlrtebmif »der Ram ta i ilr Biig WHerM Ortea dendieh 
fceicqgt wird« 

HL Dtt Ortes BednfsnIelL 

DaiB Ovllaba fi«la«tli; Imln «nbclMteniler Römer-Ort fewewn, dafür spricht gleidi ilie ÜtMte 
QaeUe« in der davon Erwähnung geschieht, die Peatingeriaclie Tafel. Zu ilirm VonSj^n — 
oilwdnB nnranontikke Veneiien abgerfcboet — Kühlt nun nioht mir die gewiaaaikhafte Sor|^, mit der 
■De unter Hadrian «i den Anteninen angelegten Orte •nfgefillirt iind, MMdem «tefc die Tlr««e, 
mit dt.T die Vi'rliälintue der einzelnen Orte, ihr« grössere oder geringere Wichtigkeit in dieser odw jener 
Benieha^g iionkildUdi dargeatetlt wird. 6e lehrt sehen das einem Orte bcigescbUc Z<>tchcn, wodnrdi 
ihm wvt andern aeine WichtigIceK eMKehen werde, we ein Pittoffom, OSttertenpei, Kernmagaain, Mlwt- 
liehes Bad, eine grössere oder kleinere Colonie sich hefindc ? Das Sinnbild grösserer Colonien, wodurch 
wir Anguata Vindelleorum, Vindobona, Carnsatom gekenueichnet aehest, ist im gaaaen 
Ufw-Morioam OTÜia aliein beigelegt und aemit diaaea, ichon InU aach aeiner Ealalehnnf Brwni- 
lerung, Städten an die Seite geseist, deren Bedeutsanikoit, Grösse und Wichtigkeit 1ha römischen AHer- 
Ihume allgemein anerltannt war. — Aber aieh in der Folgeneit hat unaer Ort an Wichligiteit kanm ver- 
loren. Die Züge der Straaaent die nadi dCm Zeugnisse dea etwas aplteran anfoniniadien hineram luer 
aus dem Süden, Osten, W^cstcn und Norden, wie in einen Knoten susamuienliefen, der schiflti»rr Fluss, 
an dem Orifia lag, muaaten Handel nnd Vcri^ehr erkkhtem und beleben, Tauaenden von Menschen Nah- 
rung nnd Unterinlt TcrachaAn , rnii dadorch die Blüdto nnd den WeUataml d«i Orlea bndeataad IMent, 
»unial seitdem den nordwärts der Donau wohnenden Barbaren zum Verkrhr mit den rSmiachen Unte^ 
thanan andi im Norienm bestimmte Orte nnd Tage aagewieaen worden waren. 

Als eine nSdit w^dentende Colenle wird Ovüaba femtr aueh leMtelmet dnreli swei nneh gegen- 
wärtig vorliHndone Stcinsi liriflen. /.» deren Angabe iinri F.rläutiTiinf wir uns jetat wenden. - - l^ie fi 'ile. 
entdeckt, so viel mir bekannt, durch den früher genannten VcrfaMcr der Chronik von Wels, ist in 
einen Sandalein grttMH, Aar intoAiin*-OipelieMiKi»ppnelida AllniitoiabeHltiliMwillatt^^ 

L. SAPPLIVS.AQRIPPA.IffiC.COL.OVIL. 

SIDI . ET . PRIM UE . [ION . CO M \ (. I I 1 
b.SAPPLIO.OPTATO.D.COL.SS.FUilO. 
BT.L.SAPI>U0.AGRtPPA.nL'0.VITI8. 

FEcrr. i;t. I. sapplio. on , ai o . coiL. 

S!$.iriUTfU.O.AN.L.£T.L.SAP. 
HONOlUTO.II.PlUBTCNl.FIL.OAIir. 

XII . DP . AXTIOCHIA . SYll I A . ET . 
SAPPI-I AB . OPTAT AF. . N 

Zur Erklärung dieaca FaaülicftdenkmaU der Sapplier mag Foigendce genügen : 

L.SAPPLIVS AORIPPA. Lnttm St^tpO^ Ägr^^ Der Genlihama der Sapprier (Saplier) iat acllan, 

doch nicht uncrbürt. Eine Sa|i1ia Bellatumara vrüclirint aU Cn'mihWn ilvs Duuiiv ': °s v>in Juva^in L, BaiU- 
eios Qaartie (Gruter CCCLXXV, Z. Orelli %97. Katancsicb I, XLII, 30»j. 
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DBC.COL.OVIL. Deatrio eolotnae OvUiae {Oeilahonm, Orilaienais) OTiIi», o^«r nach splUrcr 
Uabildaag Ovilaiia, war, «m crwiliDti dae von Mure. Annl aar Zeit de* MarkomuDes-MiiegM |;egrflndete 

«be geregelle VcifuMDg «nd Vanraltung. die 
der in d«r HaupUtadt bestellenden nachgebildet, e'm Rom im Kleiiun ilarateüen sollte'). An die Stelle «iea 
ScutM in Roa tntteii ia den Coloaiea di« Dccarionetk. Ihre Wahl war bmlmf t dnrak GakoH, Alt«, 
V«rdicMto mbA am» bMÜmatoit Ommos. Ihr Stand war «in stir «hranvolkr, w wl« aneli inrah «tgtae 
Vorrechte ausgeseichnct , woliin vorAUj^IIcli ilii« g^ercrlimt wrrdcn darf, dass sie allein sd den Colooial- 
Aimtem gawiUt werden kounteo ; dergleichen waren: Ihtumviri, Curaioret, flamiiie», Aedäe», Naeb 
tind nach tnt firriHiA «nch biorin «no bedeutend« Tertndenii^ ein. Ein Stand, der lang« Zeit den Bbr> 
geiae geschtneii'holt, wurde, Kuiniil unler di u üjiälcni Kiiiscrn aL T.aüt geflohen, der man sich aufman- 
ebaitei Weiae au cntsiehen suchte, ao daaa sogar Strafen augeordncl werden naeateii, ob der E^?9l- 
kfumg dieser Golomal-Senale ein Ziel ni eetaen*). 

SIBI . . . rOMVfil Sibi et Primiae Himontlae ctmjii</i. Der Famillfiinftrae Honorata ist auf norU 
■eben Denkmalen gar nkbt aciten. liolUa Houorafa, Juka Omorata auf Selsborgcr Monumenten. 
Oberbüer. Ardur. VII, 388. 

Er.I,.SAI'l't,U).OPTATO.D.COL.SS.FlLIO. — Et Imcw Sappiio Optntn, Dirtirinni mhniae eupra 
mrifilae, ßlio. Dieser ältere Sofan war daher bereite in einem eolebaa Alter, dass er unter die Uecarionen 
dar niadiflbeB Celenie aalj^ttonnnen war. 

VT l,.SAI'PI,IO. \r.HlPPV.Fn/ 0. Ei Lucio SappJh Agrlpi>a filio. Der jüngere der SShne, dem 
Vater gleich genannt, war daher, als das Monument geaetst ward, noch in so zartem Alter, dass er ans dem 
DaenrioMn^Cellegiam aniigescUeiBeB war. 

VIVIS . PBCIT . Vieü Siet. 

BT.i^.SAPPUO.OrT.AW.OOL.M. ^Mt Lucio St^f^i» Oplato, aediU eobuiae «upra acriplae.-^ 
& den ans deit Deearionen-Oelbgimn an «iUtnden Magietraten der Colenlen geUrtan di« A«dilHi, 

deren Wirkungskreis sich, wie in Horn, auf die Sor;,'<! für öflentliche Gebiudv, I.i-bensni'rttel , Spiele und 
Vergniigttqfen eretreckle. Ein solcher war daher iu der Colonie Ovilaha der Bruder deejenigeo, der 
da« flndmul «ffriefatal«* 

m XTRI . 0 . A\ . L . Frntri ohilo unn orim quim/ua^ta. Der Ausdruck obUa fir WMrtm dMtet auf 
einen Zeitpunct hin, wo die Blfitheseit der lateiniaehen SpradM bereits vorflber war. 

n'.L.8AP,H(mORATI».H.PMSTOR. « Et luO» St^tH» BbmmO», wO» pnuMtm. Mä^ 
praetoriani bildett-n ztir Zi-il des Kaisi-rrciclirs die ci^ntlich« Leibwache des Fürsten. Sie «uiden ,in- 
fftagUcb nnr aas Etrurien, Umbricn oder dem alten Lalinm genommen ; daher sie Utho mit den Schmei' 
nhahrartni begriaitei ,ltaihw «Jb«wi «I Rtmmia eere jmMiaiu"*), h der rUgaMit cial worden «« 
aus allen Leg-ionen an der Gr&nae ausgehoben. — i n'Mich war L. SapfiliM Bonanlaa aoa dar anrmteii 
italiaohen Legion anter die Pritorianer aufgenommen worden. 

nL.OAtf.XXI.» fVh oWto « Miewmt vighM tl mit». 

ÜV .= DejiogÜo. Die nSmlic^e Sigla aucti hei OrelH \r. tl60. tVbri^ens ist aus der Anwendung 
auch dieses Ausdruckes auf eine spitere Zeit , auf das riertc, wo nicht auf das fünfte Jabrbondert au 
•oblt««aen. WcnSgttcoa «raebeint der Anadracib dlqMmffe «nd iqmihm meialeiilheiia mir aar Datlnnlen 
der spitorn Zeit. So: Deponlio, Iii \ 112 r. aus dem Jahre 384 n. Cbr. AjMaflIt«, Ortlli 
Nr. 501% vom Jahre 877, und Nr. HCl vicUtiicbt gar vom Jabre iik n. Cbr. 
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AiSnOCHIA'BTMA. *) ^ Antioehia Sjpia ist die reiche und herrlicbe Sttdt un Oronte«, «im Untor» 
idnedo Toa den vielen gl«iehDiiinig:en Städten, Sjri« gcaauot. Der einundswinug Jabre «Shleode Prtt«- 
riaaor ward hier beerdigt, aber anf doB FkniBMi-DeilkBli* in iciiiir Htimttt <lin Brinnmnf tn im In 
der Feme RDhenden aufirecbt erhalten. 

ET.SAm.UE.OPTATAB. N. £K SappHae Opiatae (oniMnint?) Diese war hdcfaat wahracheinlkh 
die Schwester des jtufen Prätorianers, somit Nidkte «k^cnigen, der das Denkmal errichten Ueas. IMe 
S^glftN. ist Tffawtyich der noch übrige R«at von AN.» wofänf noch die Ansahl der Jahre folgen soUte. 
OimbwiitiboiÜelnacltrift hier mangelhaft, ohne daae ilir dtdireh etwas an Intereaee vnd Wichtigkeit 
fflr die B<^eutsamkeit nnscres Ortes entzogen wird. — 

Die «weite Steinschrilt, mangelhallt und ieUerroll, mitgethmlt von Wolfgang Laiius') und Jaaae 
Antonia*), veliittndiger, aber «ncii nicht feblerio* von Lambecit»*) and Katancaich*), findet aidi in einer 
Hallp de« Klostan Ltabaeb, in der Wind «higdMMn. Der KnfHolw 8t«i irt Mwnor, kidt t6", 
breit {utT. 

V. ABL. niAVI.I«C.n>.iiVIR. BT . VLAMDilS .ABIi. 

CETiKN.sivM rKH. nrc T m'm. K. roNTiFiCis. 

COliONIA. AVHBUA. A.VrOKIMANA. OVIL. TMB.LfiO. 

m. Ave.«. Acus.?. FiLut.niJvow. riLfji.nvsoBii 

I. *L. MATSVa". PATRIS. KIVS. B. ORCffl srsi r HTH» 
EX.PftECüPTO EIVS. OttOffU.VBSA. PRUPIAUV A 

nPENno. hbums. fOHu. nnmiT 

P. AEL . rLAVI. pwWiV Atlii FTarL 

OBC.BT.nVIR. Heenriania tt AampirL 80 irie iB da« Cnfcminlittdtott die DeaniMwa den Sannt 
bildeten , nu diMMi MMglMem die MagSiMto gvniUt wurdea, ebe« an «tr es mdi in den MnkipNn 
der Fall. In diesen und jenen genossen das höchste Ansehen die die Stelle der römischen Consule Ver* 
tretenden und aus der Mitte der Decnrionen flir ein Jnbr gewiUtni DnnmTifn, deren Oeechiftikwie 
wieder ein idir ausgedehnter war. Nkit nnr iBIirtCB lin Tnnil» iai Dewriww-OaliegiMi , aonde» 
handhabten auch die GereebligkMtapliege, — daher iummwiri JmrUSeuni» genMnt —omI leiteten ' 
nUe das Oemeinwaecn (Mtveimden Anfd^nheileo.— 

BT. nAMuns. ABL. CBTOtmanni. Et nmMt AtlStmmm Ctttmtkm. tUrnkm Umu n 

Priester verschiedener Gottheiten und schieden sich in swei Haupt-Classen : faöhcm und niedern Range* 
(fim^ nugort0, «rtwree). Als in der Fo^ ancb die Kateer der VergiMtenH^; tbeilhaftif wwden, 
erldehen aie gleiiACalb Aren Dient beeorgend* Priealer — fUmbm. So iiowMte Antoninna Pins, 
dass seinem Adoptiv-Vatcr, Hadrian na, die göttlicht-n Ehren, die ihm der Senat verweic^crn wollte, 
iiewilligt worden. Jetat eriHHil« er dieaem nicht Uoss einen Tempel an Puteoli, sondern sotxte ancb 
Pricfller ein «oA erdaete inderae an, was auf aefaie befnabe gWlIobe Terebrang Beang bebe« mocble*). 
Aohnliches geschah auch an andern Orten, auiual an aolchen, deur^n lladrinn einst AN olilthstcn <r('.s|)('n(lo|. 
Theik verewigtcft aie das Andenkon an ihn dorcb Annnbate seines Vornamena, wie z. B. in anacrex Nacb- 
btttebiflAnlia Ang u B ta (Augsbur^'j, A eli» H«4I rinM (Salzburg), Aeil« a C «ti «B (St Pditen (t> 



') Wl* Afrlfif» In in ritrtan S«a«, <o («kffrl «mli SHm Mlir ■! (HftllS fill fWl 
') CmMiKter. it llrf<A. H»mnm. Srrt. 7, rmf. t. ». MUWIk Vfaiaai^ Mb II^Mp. 
>) lHt*rifilammm mSfmmnm SjiaMfiM. CCCar. t. 
>) r<...mr.<.Hi>r.i. 4, AmfuHk. aMfa««» «M» MM»!. «. Ol «I. «K 

" ) //d i( ■ i II ri u « f utiÄitir l n fii a iKn .•iirm >i Ifm4tth «>if<ril.i{M$ rät, ^ni Irtnpiwm i-i ftru -f^«»i/Mro fl^fl Putr-'t'^A r^^nAtifuit ,t ifnia.^v^n^f'' eff» 

') J.lirnkcTt<kit iu kliUirtMliu Son i/i«. Au(>burit rLr i^ik tj. Sei» 17, luil a<lu<krl<l 4M HÜSHKtaa Vwfhi* av nfWMaiMfl 
4.r rlwiatMli.ii Owchtebir ««4 AHtriAfiiMT In Miina. I. Buul. t. ir.n, S««l* *«| Vi*IU »H. 



Digitized by Google 



15 



im Lude unter d«r Emu), theik wurden bq seiner Verherrlichan^ Tempel ^btrat und Prirsti r /m sciricm 
Dienst« u%Mt«llt(y(iMt<i«M AtUmQtWiii «Sfersd« imCäiam d«r F«li gmreMO. Em ■olcher Priester des ver- 
göttertaa Asliva HadrUnai in CMm ww P. AsU«» FUthb, i mm t Voiftkren ^«llricM mgn 
persdniick WohUhaten von diesem Kaiser genossen und darum den Mischen Namen angenoinmün liiiticii. — 

nM.DBC.X.Iim. ilM» äeeiiriimi» et imutwkL Ihm» fenoH«inaBao bobeo Anscbcos, da» 
«r In Im MnnidpHta Cetian, «i« in unrer Colom« Htm Daearioncn-SttuHb aif«hlnnd» u Mdm 
Orten aucfi (lio liöcfiste obrigkeidkbe Würde begleitete. 

E.im-nnciS.COLONU. . .OVIL. £l Pmtifeia Colonias AanHa$ AatMimhum') (hiUbmt^ 
ifMUkonni). fhnm war dnlinr in dar ?on M. Aurel gegrSaialain Colonia andi Ponlll!»«. FcmU(km 
waren eine- andere Ciasse von Priestern , die sich ebenfalls in solche des höbem und niedern Rani^e.s 
adüeden — mtgore^, mittores. Wihraoi jene die wiehtigataa B«ligionaaag«leg<ah««t«n besergtea, 
•drabon iBea« mir ilrc CMMHb« «nd Saeraläre gcwes«* »i adn. Dia Kusersclten braclrtnn anch Uerin 
fine grosse Veränderung liervor. Auch die dos niederen Ranges gelangten »u -soU'lier Aclitunf, ihre Würde 
und SteUtmg ward so ehrenvoll, dasa sie in InscbrifUn nicht selten vor den höchsten Civil- uod Militir- 
AemrterA aaffalnlurt wird, ofais daaa äA Bbrigana der Wirtningskreis genau beftinmea Hnase*). 

rniF!. I,KG III. VVR. Trihiini kyionU tertiae AugtMlae. P. Ael. Flavus war, diesen Sielen zufolgp, 
auch Tribun der dritten Legion, die von Aognatna «rricblet, auch dia ehraoToUea Beinamen Pia, Viadex 
liaH*. Sckon M AnpiaCa Zaitan atMid aia ■ Afrika, «nd aekdnt kiarslme Uatoriwwdnm; Ua ina flinfl» 
Jahrhundert gaWtfco» M taia, «mlfriana almd ai« iir Zäh d« Abfeaau^ dar NaHUa imptrU nwA in 
Afrika. — 

IK. ABLEB. P. FILUK. TLKWtm. rtUX. «1780101. Et AeHae, FnUii fiiiae, flatmae fiiiae (juadm. 
Die ToeLter des rrsttrenaiuiten liiess nach dem Namen dos Vaters Aelia Ftavina. Dift WtedariwlMIg 
durch die Worte fiiiae ejatdem gebftrt unter dia Mobt aeiton Torkommanden Fehler. 

H. JSL.iniSrfr.PATIItS.SITB.V. ORAatiB. 8BHB. MTMS. AK AdU Mantueti palris rjii« et (hrgt' 
tiae Shiae timfriK. Auf I i v ahrsclieinlii li keltischen Namen Orgelea und Orgelia, und seine Verwaadt- 
achaft nüt dem Baakiacben OrgdU (vcrjiebt, leidanacharaicb) machte Sei dl aufmerksam*). 

BX.niBC8PT0.BITB.INI€UnA.TR8A.nt0FIIIQrA. Ex preceplo ejtu OrgeHa UfM propiMgHtu 
Der Name Ursa ist, zumal auf süddeutschen Monumenten, nicht nngewüknlicb. J n I i a Vti^h und Claudia 
Urea aracbeinen auf Regenaburgei^Deakroalen. Obarbaiariach. Arcbh, IV. Band, & tZ7, HZ. Aurelia 
Uran bv Bonn. CenfralaMaanA ilMiallndiMiwr Inaclwlftan. t 8%. 

I. VPEXDIO HFrr i [K. UKRI.INSTITIT. Inpemlio heredi« fieri iiulita.— 

Ea ist daher auch dieses ein FaaBÜiendenkBal, wodureb daa Andenken verawigt werden sollte an ciuen 
«abr •wgvaahftMB Mann, P. Aalina PlaTua, arinaTaditer, Aelia rianBi, aainenValnr, Aaliva 

Mansnetas, nnd seine Mutter, Org^etla Sisia. Gesetzt ward «a nnf Al M wdBM U g dai amtaa dmeh 
seine Anverwandta — wabracbeinlicb Tante — Orgetia Urea. 

Bain RiieUilieka nnf den hUt der bcidan Darinnala Ia«eilat Ar anaem Zwack ungeitroiralt an viel 

hervor: I, OviUta war eine römische Colonie, gegründet durch M. Äurelius Anto- 
ninus; daher die Bezeichnung CoietUa Annita Anlonittiana. t. Hatte Ovilaba gleich fcbnli- 
«lian Oamainwaaan ikr« eigaiie, freie Organisation; beatta daber einen aigmen Senat 
nnd eine ctfeno Volksversammlung und ward dunli lieamte, die sie selbst und frei wählte, rejrlert. D<ther 
finden wir auf dem ersten Deokmale ftwei Sappl ier, dem Col^gioni der Decurionen angehörend, einen 
MUmabAfldiL IWaoflMn iiNita irtaasarDnuirir nnd PMlifai -hular Attribota» 



•> iisik Mw-M* Ni ▼«MdM tm ü i m iw aartwktSaa «tafeAaiiM IM« 

*) «»lai. Amaii aiaa. 

*) Mlktlkw im Ultraler. ai. Iii a«M ai. Im, R. 
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nur bei Culunien begegnen. Da» aber 3. OviUba kein« nabeileateadei/oionie war, kAnnea 
wir aoeh iarana tehliesien, w«il 4t« Atdtlitit «ad d«« Davaivir«t «1« fstrcnnt 

B u e ra Ii r ( w o r d o n , da ducli 'in kl«iiieni» wiilgcr to iaBl « iid<« Goloaiefi die ktlSim winMm tuA 

die höchste obrigkeiüicbe Würde hatten. 



Es erübrigt ans somit nur noch die Angabc: in welcher Zeit, aufweiche Weise diese 
C«l«iii« iiBterg«gaBg«iif Wenn gleiek ans der Beadiaflenkeh der ToriiaMleDea Ucbvnwta oad 

sumal aus der Menge der nach und n.icb aiifgefimdenen Mün/.rn ,iiif eine g'cwaltsaaie, plötzliche Zerstö- 
nag, die es daa Bewohnern unmöglich machte, ihre Habe au retten, mit Grund gcschhiasea wird, so bleibt 
doch die Beatimnning dea ZeStpaneles einer solelien Kataalni^ Mlir aeinnetif . 1« keinem der 0«- 

Sfliirlitschrelher pcscliiebt ja du-sei Orte !" i .\ "Iiii iiil" ; s.i;rar in dpr Xotttia, die in <!pr prston Hälfte des 
fuoAen Jahrhunderts ahgviasst wurde, wird uoler den Orten des Ufer-Noricum's Ovilaba nicht angeführt, 
•» daaa naa imMtel wwd«n kSimt« iw vemuttaa, «• habe Itarelto danda itrattrt gelegen t eim 
Termuthung, gegen die manche Gründe siu-L'iIit'n. 

Die Notiti«, ao vortreflUeh sie auch ist, um die sp&tere Einrichtung und Eintheilung der römischen 
Fravinmn and iE« Vcrthaihsf d«s rituwMlwn Haeraa in fi« T«i«(iii«d«naa Lt ge ty Uto nnd GanlHHu- 
s(r«dt(> kennen zu lernen, beschuldigt sich doch Tor£ii!z;sw(.'!8o mit den an den Gränzen gelegenen Orten, wo 
die Flotten, Truppen nnd andere Veriheidigungamittd vertbcUt lagen; landcinwärta gelegene Orte, woranler 
OrOafe« N liUea , werden nickt erwtknt fiogir Avgoita Vind«1ieamni , «dran su Tacitaa* Zaiton 
„tfJendidisaima Rkaetiae ftrociiuine cohiniu' genannt, wird nur, in so ferne es Sita des KsmmPrip-nri-n 
(fvaeponttu ikemuri Rkaetiae ttamdaej war, aufgeführt. Daau kömmt, daaa sich asck in der tie- 
•eUehte de« rümiaelMn Säuitc«, di« erat» Hüfte de« flohen Jakfknndcrta Idadorcfc, kein Brc%nba nach- 
vviMseii lässt, wodurch das Dfer-Noricum pi'litlen, dass dipse fnlonle ihrnn rnter^anw jrefunden liaben 
sollte. Im Gegentheile standen gerade nach deaa Zeugnisse der Notitia die Vcrtheidiguiigsanstalten an 
der Dnnan in dar «ralcn Hilfl» de« Anften Jahrhnndert« wgeliraeken anltccht Anck Attila'« Ad«« 
aertr3mra«!rndcr Vötkersturm , der im Norden der Donau vorübcrLi'iusto , lioss Ufcr-Noricum unherülirt. 
und selbst nachher, als Severin der Heilige in unserm Lande auArat und diese« in allen Richtungen 
ds lickrer md TrSsler dorcilaog, fand er c« wakVangebant, ataifc iMtHlkierl nnd dnrek ^ rSmiadian 
Dp»Atzungen in den festen Donnnplätzen vortheidigt und gesichert. Uni^e^.neifelt stand daher auch unsere 
Colonie, sijhst im Anlange der awciten Hälfte des faaflen Jahrhunderts noch aufrecht; ein« Bebaoplung. 
(Br walek« di« «bon «ngcAbite, mit «ndem rfioriaekan AnykagÜaa in Web «nfgeAndeM CUAnBrn« de« 
ProcopiusAnthemius keinen unbedeutenden Beleg darbietet A n t h nnn : » «-i'^s vom Jalwe 467 — 472 
aof dem römischen Throne. Somit war die Colonie Ovilaba um diese Zeit noch vorbanden w»d erst nach 467 
mBasen Ereigniaae eingetrafen aaki, weicA« ihr fMidiieh den Unlevgwg iitnital «nd aoek fiea« Mttnn« 
mit 60 vielen andern Gegenständen rSmisphcn Lnben«! einii^e Scbuhc tief unter die jetzige Oberfläche der 
Erde hingebettet haben. — Uod fürwahr! so ist es auch. Die wenigen Jahre der llcgicrnng dieses 
Kaisers waren die letr^ten de« Frieden«, der Rnk«, a« wie Ib dw übrig« waatrSmische Beicb, ao aack 
filr das rfer-Xoricura. Kaum war Antheroius im Aufruhr erschlagen (II. Julius 472). vier Nacbfnlirpr in 
vier J.\lirei), »io ichnel) vorübergehende Schatten, auf den Thron erhoben und wieder kerabgestörzl, nnd 
das weströmische Reich durch da» Heruler Ode«k«r narfriBnatt, da iBetai aiak «ack iot Ufer-Noricani 
alle Bande, alle Verhältnisse. 

Die wenigen römischen Krieger in den Griazcastellen ohne Sold, ohne andurti üutorütüt^ung, waren 
täglichen Anfällen der nibar nndiftnfendim barbarischen Völker bloss goslellt. Bis an den Inn waren 
bcreita die Alemannen Torgedmnjcn. Am jenseitigen Doiiauuf- r. vmn Westen nacb Osien, hnltcn sich 
TkOringur, Ueruler und iiugier Wohnsitze errungen uud aul der üstiMeite rückten die Gothen 
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iiiiiniflinlthnrittdr Ww BmcI* Ueberfällo, PlOndcrunf nnd VMwSstnng versclienchten schon Tide der 
Bewohnari Mit eilig; zasammängerafftor Hai» TMiieuen sie sogar die CaattUa an der okam Doosu and 
(lohen anf den Rath') des heiligen Severin in da* »ehr befostigle Lauriaoam. Um so leiehter «ordM 
die ülniiw Orte eine Ueute der barbari«chen Horden. So wurden die Batava castra (Passau) tM litt 
Thüringen! «erstörl; ein anderer VöHcerschwarm, ans Henüern, Rngiem, Tarzilingern bastelMad, CCfOW 
•ich fiber das norische Land und brachte Hadrians-Colonie (Sal&trarg) und höchst wahrseiwialich 
auch unsercni Orte den Untergang (477). — Und doch hatten die das Land bedrücicenden Unfälla und 
Drangsale noch nicht den hikhsten Grad erreicht. Armuth, Noth, Elend nnd ^anniadia Badrtoknag 
nahmen schon in den nSchsten Jahren mit einer Tanwciflang erregenden Weit« m. DtraB lilaliitt 
Severin, als er am 8. Jänner 482 starb, seine Freuade und Schüler rait der HoiTmiii^^ auf ihre nakabavof^ 
•lehende Befreiang und aof dan baMigan Auaxag am dieser, wie ar iia nanntet &{yptiachaB Dianat- 
barkeit ^Dann, sprach er, nnalunt andi män« Oabeua mit eadi> Dann diaaa jalit naah bawobiitaa 
Gegenden werden bald in solch eine Ein5de verwanddt INftaly daaa dia Fainda, in dar Httttuif fiddlw 
sn findan. aogar die Griber aufwfiUan Warden"*). 

DSaia Yoranasage ging wirUich bald in Erflilhmg. Da «ßaa« Donanpnmnn gegen dia von albn 
Saitan immer nüher, immer starker andridgrndcn Darbaren uuhaltbar schien, forderte Odoaker's Bruder, 
Aonnlph, dia aämmtliehaa rSmiachea Uaterthanen aii^ daa Land ni Tctlaaaan nnd nach italien sn aiahan. 
(488 Chr.) — So Teraank, da rümiiachar Abkunft ntr Ifi^tele, daa Laad in furebOara T«r- 
ödung, uro so mehr als es einige Zeit hindorch, wie kaum eine andern Landschaft, der Tammelplatn 
wild darehatfinnender Völker blieb. £nt die Hanaobafl des gmiaen Tbeodo r ieh, die aioh aocb über 
Nniienni anadehnte, gew&bita da« an lang» nnd ba«t gepriillan und von a» vielen Drangaalan bein^ 
anekten Lande etnigo Zeit der Rohe und der Erholung ; doch dauerte sie all»a kurz, als daiw die geschla* 
fanan Wanden bKtten geheilt werden können. — Aaeh unter der firinUachen Herrsekaft, van dar 
dia oalgolbiaclta «Iwm nai 6St ■. Chr. abfdlM wnrda, konnte M fortdanemden Kriegen dar FVanken and 
den imMm Zarwirblaaan dar narovingiRchen Dynaatia einer so entfernten Provina nur geringe SoigUt 
aignwandet ««rdan. Dasn kanim bald neu« Varkaernngen «od Venväatnnfen, aeitdem dia widan 
Araran die Wolmaitaa der friedlichen Langabarden in Pannonian eingenoumen tnd ailmlLRg bin 
surEnns herauf sich alles unterworfen hatten. Diese rohen Asiaten, früher eine furchtbare Geissei des oaip 
cfimiackanKaiaerreicka, aetnlan ihre Rank» nnd Plandemogasiige nnn gegen den Westen tut, nnd wann oia 
andi in den Väkm^hti mit den Slawen im Anfkoge dea siebenten Jahrhmiderts aaaacb« vnerwartete Ein- 
buRse erlitten, hob sich doch ihre Kraft von Neuem; ihre Wulh tobte um so ungestümer und kein Land 
ward von äeaen Feinden aller Cuhar und Oeaittnng hiriar mitgeoomman, ala daa Land an der Enna nnd in 
den nSlMm Gegenden amberi weoikalbderBuenberBog Tb CO da dam h. Emmeram, derim Jakre 919 
die Lohre des Kreuzes den Avaren zu bringen gedachte, von einem so gefiibrlichcn Unternehmen abrieth, 
weil wegen den fertdanamden Kriegen nwiachan ikm oad den Avaien die beiden Ufer an dar Enna, aheoMda 
BO henfieb angebaot, nnn veritdc«, die SOdte leratört, Allea nnker «na ackanailii^ Wildmsa nnd von 
wilden Thieren erfüllt sei, die den Wanderern die Durchreise fa«t unmöglich machten'). 

Und doch folgten von diesen rohen Nachliam bald noch «rgero Stürme. Ums Jahr 738 brachen sie 
ria Neuem In'a Land. Lnuriannm« dna den Aalnng M annckar ?Clkair aoagekalten, wnda nacaUft 
nnd dfe flegond nviOk varwflatot. Unter diaaan betrflbandao Vmsttadan, die an Innga baveito andnaarlaiH 



Ämtimffttvium mri,,4 ri Lim «dm riif[i,iiiitiu In mit ittliaram Immnttllaiitmt harrtrtml, «e »i«»«*»«« ml Int 

fr«« < Ifi^Hi iw.iilml ptilcr tl. I iln -S' /: <a n r r n m t. 

OcMiMbrUI« t. fbliM. kUMr. Cl. III. B«. JUtkM«!. t. KIcMaHsMen. * 



Digitized by Google 



18 



Jotepi Gaisberger, 



lag auch uiuar« ROmer-Coioai« und walirscheinlich lange in SdiutI und Trünuaen; weoiftleDS acbweif en 
dtrObw all» Vh Jatst MuDntaa <}udlw. 

V. Olibki hU nur dco Numh Veles, TMies, Welis, Wels «hdcr aoL 

UaMumt bt «•> Wumf m mm « iiet«r Stolle ein nmm Wohqihta rafgarieiM mrief Wi« 

anderwärts, lieferten veruiuthlich «uck hier die Rainen des alten RBmcr-Ortos die Materialien Tiuin l üm- 
merlicbea Aufbau cioes neuen, tiewiss iat mir so viel, dass im letatcn Viertel dos achten J&krbundert« 
dM unw Ortw knita Brwttim« gMcUaht Nack «Mr Uifcmda -wm 1. Mn 770 aduiilito 

Machclm das Gut Pot^^inir (bei Kffprding') an die Kirchij von FrelalBgaBUlüigaa SdMalBMi|^CCft|gta 
im Schiosie ui VVeles Kelvin in cattro, quae nmcupatw Weios')^ 

Yen mn an, amnal ueMem Karl 4er Oreeee mtd arin leMiwmllllilgfff Behl, Pipla, die Kraft 

der Avaren fnr immer gebrochen und um Schutze dieses Landes die östliclie ^Tark presihafTcn hafte, kehrte 
in die lange geäng$ti|^n Gegenden Fri«de und Ruh« ein. Einwanderer aus dem benachbarten Uaiero und 
Franken boke* BediHuIlair tuA Otaittaiif, nnd «eae eoger jeM eie paar Jabribudarto Uadardt «aMraa 

Ortes gar selten Erwähnung gcscitielit. reichen doch die sparsamen, oft nur y.urdliL' herbeigeführten An- 
gaben hin, wie des Ortes Fortbestehen , so auch seine wacluende Zunabme und der uädisten Umgegend 
AdbUiwR n arweiwn. — 

Karl ITl. schenkte') (25. August 885, ad Weibelingan) für das ITeil der Seele seiner Aeltem. 
tieschwistcr und Gemahlin an die Capelle zu Oeting den neunten Theil der Erlrigniitse seiner HM« bei 

Vnelea (Wals) und der Mauth v«n Ranteadorf (RauheiK) «nd Tabereakeia Iwi Blaiiff^ 

egg). — Köntp; Arnulf vi i-Ueh (Regensburg 13. .^pril 888) seinem HofcApcUan Zazco auf Lcbens- 
acit zum Eigentliurou die Capelle tu Welas (VVeU) mit allen dazu gehörenden Gütern, Zcbenten, 
IQrchen und Gebladen n. «. w., und feneknigle zugleich diese Schenkung aadaa Stift Kremaai&neter*), 
das Btich ilii' Knliliti' (Icrsellieri tlirihvcise bis r.n tJpn jfinnjsten Zeiten herab genoss. 

Freilich fehlte v« uucli jeti^t niitkl mu UnlMlIen und Volkerstürmcn, von denen manche Rlüthen wieder 
abgostrcin wurden. Die plündernden Ungern, die Arnulf m HUfe gemfea, blieben &st funfsig Jakre 
hlnJurcIi i'iiic fmi-lilliari' Oeissel. wie Dtutselilaruis, Sc irsl i : nndere (los LanJe.'. oli diT Enns. Selwn im 
ei'äti'U Jahre, aaeh Aniult'e> Tudc (UUU) bracht*!) »iu gati/< uiivermulljet ui>d mit bedeutender Macht über 
die Eiins und verwüsteten mit Feuer und Schwert eine ausgedehnte Strecke den Laadea*). Sdkat der Bau 
der befestigten An esburg konnte diese Plündenui^sanrälle nieht hinlunhalten; im fiecentheile wurden 
sie durch die von den Deutscheu Li.jvt eilen erlilleuen L'ufullts nur vermehrt. Erst die äiujj;e, welche Hercug 
Dertbold B der Nike vpn Wels im Jahre 943 und Otto I. auf dem Lechfelde im Jahre 955 Ober 
die l'ii^'-ern erranpen, reiti teii dies LsnJ vuii der Wiederhüluni; dieser (ir.'iuel und irewälirteu ihm Ruhe 
und ErbuluIl^^ Wenige Jahre n^cblier ist \V(sl& bcreitA W uhu&it£ cinc^ uiit dun .tteirisehen Ütto- 
karea Uutsverwandten , angesehenen Grafcngeschleckts, dessen ausgedehnte Besitzungen \\m Wda 
herum, an der Traun, Trattn.)ch, liui und.Ascha, am Ilausruek, tmi Gunskirchen (tJun- 
ditkirchen) und l'ichel (Puhele) gelegen waren. Das damalige Haupt dieses edlen Geachledil», 



v^mrltitM!, BhlmftmPHl^ t.tt.tt,lllf.St> 

■} JTm MWM <t turtum aHMc i la i mntmtM* tmidmm rtnm wmfbmntm ai taftUam, «m( ilm *tf «Ob, f«u Meter Ollmga 

frrihntmmiu, Id nt it Vutlti «( mmm (tarttin nmiu «a tt*ml*ltorf rl Tchtrnhrim. Mumm. XXXI. P. I. 

Itt. 

iSot mijmm X'rt'-r.i^^H et rrligioto eopfJfn« m»ir* Za%CQm( tmin *tm*a* tttul kmt1emu$ mä Wetm» >mMi Im h^nrHeium ammlhtt «AVfwj 
riter r^Hmiimtii im yti'primm td nt rNm *titir»ii», 4t «rdifipiit emm mmm$i* »i k rnffiriia, 9Um m^ntifüt univfrin 
»mni K u f ^ u c ''^rif^'uiomlimtftmm trrrit^t v r-irit r vUi * et i n etil ti * retcumammih^tjmttertlesitimr 

ip»nm n , . , v rr tintut i^Ui . II r ti t < M b a e h < e , ^«j Jj 

*) C'»j<u-> II iM^rurou ram «aiHi mMs «Mnm tinr«ta «'ir« Anttim Imtimm rtgmam Bmivri»r»m IknHKUr <iniM«rM< tt* tit 
ftr SO »;iiiari< longmm mt tm trmm9m*r»mm ff»« atf ••«tf«iia« ^••(r«a«eflU> 

Swf^l, FmJd. md •■>. MW. 
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l^aantcr Sobn, wiesein älterer Enlel Go tt t< r!, der Sieger Ober die Uigctn bei PettMlm Jlliv i9k9f 
«nclwiMfl bald «idi t\» Markgrafen der olieren karanUniacben Ma^ 

Wofl der Leteton iai UüliMidc« MtmnMitor «Ium anfaiaBcIto NaeUnrnneii nodh v»r im Vttor attib 

(1035 oder Anfaiiffs lOSft), der jüngere Solin, Adalbero, niArhof von Würihurp war, und so der 
Stamm mit ihm au erlösclMa 4rabte, fasste Arnold IL oach dem religiösen Sinne Jener Zeit dem EaW 
aeUnae, darch Sfiftmir «in«a Ueeilm einen Thett adncr Beeitsnnfaii Oott wm Opbr m brlafen. Hiera 

Iicstiinmte er ausster stincin Scfilosse zn I^amhacJi urul anilf^rn Gütern hul'Ii vier Waldungen, von denen 
zwei am nSrdlieken Ufer der Traun gelegen waren, die eine unterhalb, die andere oberhalb 
de« M«rk«e« W«Ie, «od den bennekbarten Markt Wcla*), d. I. den HarktnoU (lenman «or- 
rati in torn Wels), wie es aus (tcr Reslatlitiinir dieser Schenkungen durch IltMnrIcli TV*, unturm 18. Fe- 
bruar 1061 deutlich hervorgeht Arnold, oder eigentlich eeia Sohn Adalbero, der des rcrslorbenen 
VateeaAbaiehteB bAieiilbnnf bracbte, «oOtedarSfillnfgfl-Drkande «iblgn doichTedeibnBCdes Markt- 
aolles (Marktrocbtcs) im benaolibarten Marktflecl: i n Wris dem neu iri-e^Qndeten geistlichen Insti- 
tute eine vorxüglicbo Einnahme Kuwcnden, ein Zeichen, das» »dion um 1056 Wels als Handelsplatn 
niebt anbedenlend mrmd doidi aefau vidkiebt adion bn belliaeben, gwwiaa aber im iflmlacbea AltoilbaäHi 
wichtige Slrasscnverbindung nach allen Riphtunfren hin xm i 'in lel linften Verkehre und re^pm ATistanscbe 
einlud. JedenUJs nahm dieser Ort, der durch Adalbero au tlaj, Ilucliätift Würsbnrg kam, einen solchen 
AniNbwimtr» dsM er eebon nadi «nnigeii JabiMbntea dl« «raaentlklien Attributs ciaer Stadl dtrbietet 
IncinprUrkondevom Jahre 1198, inder Embrich, Bischnf von Würiburg, allen Kaufleulen und Pilgern 
von fem and nah den freien Uebergang über die Brücke zu Wels gestattet, erscheint dieser Ort bereits mit 
«oHbonuaenen 8tndt-«ndBltf*rr««bte* (eMSTct, e^)t er wibtt aclbateein* voa ienGan- 

gcricliten nnnbhSngigcn, eigenen Ob rigkei t en. daninter einen Brücfcenmeister; er hat seinen eicrenen 
Stailtricii ler, so wie seinen BQrgeraasschuss'), and das Alles in einer Zeil, wo von einer Stadt 
Wien oder Mfinchen nocb lange niebt die itedn urw, 

7tu Anfang des folgenden Jahrhundert«), als jener ßabenbcr^rer Qber Oesterreich waltete, 
dessen ^Milde dem süssen Regen gleich beide crfroule, Laad und Leute' , gelangte diese Stadt in lande«- 
flirstlichcn Besita, tbeila dadurch, dass daa KiMlw Ijmnbacb gegen Baürainnf von der Vogtei «Ute ms ca 
in di r Staill Wels an Maiitb und Geriebt Iio^is^ Ujitnit in pranUrt't rivitnie non sohtm in Ihe- 
toiiiuf md vi jiidiviis nmcebatur habere) an Herzog Lcupuld abtrat*) {itZ'-l), Iheiis indem lleinricli 
Bischof von Würxburg Wela ondwasdaaageblrtaiiendenLBndeefllrsteo verkaufte, wie es Enenkel 
im Förstcnbuciht' aiifiilirt: „Herzog Lewpolt ehawft wider (Ich Pischof HL'inr'u'li von 
Wirczburg; wuls und die Lewt und alles daa äjgcn, d«/. <ia 7,u derselben stat 
gehört»). 

Blifkt man jetzt — uiu dir vorirczelelinete Gränxc nicht au übcr.sclireUeii — noch eimn.nl auf die vor- 
gebrachten Angaben zurück, so ergibt sich, wie dieser oft erM'iluite Ort — violleicht auf keltischer Orund- 



•)ii«i,MM(ein.«.aef. 

■IMmi IMaMfi tW M 'i M tu tja a lm H ■ I« iwrit «trtlwwrf wmt i Hh i t ^ wurmmtw Wttt hfirfm^^m f mltru MUH <MV*— 

^ ■-*- tMM waftr r*ri 0l»t»m I« ir«l« tu «atfMMiia tftitm p»»lU «« rt*f«r«« ft«f«rla<, M«a p«af*r 

•«fBI all tt fmimm %mfmr ««!*«■«•• rtMtm» BgtMt f««' t*»tt U$»*t»ttmr alllutrt, nt* ohuIim) Um«« 

mllmmtJmMel pr»fim»t*H t*U ff'***»»**» Im fl^K l tum fMtMfS jki* • nMt eal l ia m ««»iw m^d» imfrintrrt. . 

Hulutntn tlfttUrm, tl Mufiäbr ff^mrima mrfoMa trmelmn In prtiB» tmH BfHiH*i»trU, fiu ptr u dißmire mr^tiliurili Jmiiotm 
rltlttHt ri tum to fittutr •(»• mtliartt tumrn*!, fuHkat »r/e«mm m— erm n frrdtienmt ad tfrHmM. DtUum I» StrIetU 

.is,n„ 4e-imi JBIfaitao fu' a^MiM Min«. — ami« nr Bum*!», eiMIMik, UMIor oS im. Mrf 
>r. III, ISJ. 

♦) K«r», Ddin«, II, tu. 

1 1M«», Ar^iM* m l t«k 
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Joseph Gaitherger. 



1^ baginaenil, — dordiden edlen Marc Aurel zam Schutae iet LwidM cfweiterl und rergrüssert, 
uoter 4«mNiaaeR Ovitit, nach spitercr Umbildung Ovilaba, inilcr lUOie der rtniidien Colonien in das 
Gebiet der Geschichte eintritt; dnrch religio«, polUtsche nnd ■taalswirthtchaftliche Einrichtungw and 
VerldLltnisse keine unhedeutende Stelle im Ufern ori cum behaupteti aber den heftigsten Stürmnder 
VSHcerwandening blos'igestellt and vielfältig bescbädigt um das Jahr 477 «idUch erliegt. — Längere Zeit 
in Trümmer gelegen, taucht er im achten Jahrhunderte ans dem tiefen Donlnl wieder sicher empor; an* 
fanglich als tmbedeutende Burg, bald ab Eigentbum und WobnaiU «iaM, «i« durch beMeninfilbige 
Tapferkeit and religiSsen Sinn, so darek Ansehen und ansgebreitelea Bemtolhaiii wsg o iwch in ttB CMbni- 
goschlciliU, dessen lelsler aiilliBciier Sprosse, Adalboro, ein Zeit- and Geistcsgenosse Gregor VII. 
j|]s Bi4cb«f von Wftrtbnrf , uetem Ort an dieses Hochsüft vererbt Sofcoo um diMe Zeit wegen leb- 
haftan Hudd« und Vttkahrs t-ielfUtig besacht, tritt erauch frühseiiiginitTallfaHiiiiraBenSlad^mdBarger- 
nchten ausgestattet hcrrWi und wird endlich unter dem vorlelsteD der Babenborgcr durch Kanf 
lindcsfintikkeStad^ wuvnoeligafBnrirtigitt. DiMeStadtbüdatdabarmitiarfaBsen 8tiif«nl»it«r ibrar 
w«dnefaid«n SeUdnal« in fbat Iniaand Jiku «n UauM SlM dir flaMliito 

dürfte dieser topographisch-archäologiicbB V«mck gWcfc dem «minlnaB Stift* ein« MiHT-Onmlldn fiir 
die Landeageacbiehtc nicht ohn« alles InSMaw MW> — 



1. I^agc des Ortes Ovilaba. 

!• Ana der Vergleichung dar tUierliel'erten BntÜMmmfan. 8. S • |. 
S. An» dar Angiabe der eaMtseklan Al Umth i m w . 8. 5 — 18. 

IL Zeitpunct der Entetehung. S. 10—12. 
m. Des Ortaa BtdeuUtnfcciU 8. 18—16. 

IV. WaiwdiaiBlidwr Wipwwt daa Unterganges diaaaa Ortan. 8. 18^ 18. 

V. Sah Wiadanwilaban urtar awiarm Naman. & 18— SO. 



Inkalt. 
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Betträge zur Geographie des aördUctieD Sjfrieos. 

Vm Alfred V. KreaMT» 

k. k. ProfeMor. 

(V*rc*l*t«a tm 4*t BH%m»t rill«i*»kU«k>kl*l«iUck«a Ol«ii« «. ]|«rBlM«i) 

Wihreud whoD in einem meiner früheren Berichte über die Topographie von lUleb und die wecheelToUed 
ScUdtnU lEuer 0todt anter tmMtimm Brohwem Rechemduft gegthm «nrde, iat et Zweck der 
vorliegenden Arbeit, Aehnliches von den ühri^cn Sfüdirn des n-jrdliclu n Syrims 2u bcricbti n. OiTädc der 
Norden SyncM iat doppelt wichtig, eiserseits weil dieses ganze Gebiet im Alterthmte von blOheaden 
SOdtea md OHscbiAe« erfUlt wtr, Mir dem Uebcmate der Wanderer fut b« jeden Schritte gUtsit« an- 
dcrci'si'its aber ist eine genaue Kcnntniss der Tiocalitüten des iirirdliclien Theiles von Syrim dem Forscher 
iu der Geschichte des Mittelalters besonders desshaib nothwendig, weil gerade dieser Theil Syriens der 
SdMUpbta iet Iragwier^aten ond Untigalen Kampfe zwiadm Chiutenttnim uid iiUm mr. 

AU die arabischen Heere unter Ch&lid Ibn-d-Welid und Ebii Ubeide im zweiten Jahrzehcnd I i 
nMhammedaoischeo, in der Mitte des siebeaten Jahrimaderls onserer Zeitrechnung, mit verhUteiMnuusiig 
leichter Müh« und g«riiig«m Veriualo «b Leolen den grAnten TliaO toh Sjfrfe* eraterl halleB , Mtato Ihoen 
nur die gewaltifrn Rerpkelk' dps Tanrus, Im Norden von Syrlon pe|!ren ClUeicn und Armenien hin die 
Orinae macheod, ein Bollwerk entgegen, an dem mehrere Jahrhunderte lang alle Eroberungsversu^ 
•«heHarten. Der Btran der araliKhm Beol«nm|f hnA Mk M d ie te n Beiiga« mi wandte ^efc itihtt 

nstllch nacb Mesopolainlcn und Persien . ■ il ptsI nachdem diese Länder lum Islära bekelirt worden 
waren, gelang es allmihlig den Anh&ngern Moliaoimed's, von Osten her vordringend, in Kleinasien fesleren 
Wvm ta fusen. 

Eben so wie hier in Syrien, waren es bei der arabischen Eroberung ri ii r,=, für flrlilrt::' von Astu- 
rien, hinter welche sich das Christenthura vor dem Halhmood« nmueksog; es Itieteu uiwrliaupt di«»»e beiden 
an dm losacntm Eaien der ■rittemndlMfcui San fslegaaen Linder nnncih« VergMehnngepUMle dtr. 
Beide LUnder, zur Zeit der Cetiurt des arabischen Propheten unter schwachen und entnervten Herrschern 
stehend, wurden eine leichte Beute eines unverdorbeseD kiiftigen NomadeovoUtea; beide Länder, an d«r 
Grlauebeide den chriadidben nnd mohunmedMiaelMn Gefcielie gtlegen, waren dar fidmplails elllw 

Fehden iind Krinipfo, die uin so erhitferfer gefuhrt wurdet)- du '■ii innrir r , irrri rr!i::-r«sen Ch«r»cter trugen ; 
nur senkte sich in Spanien die Wagscbate des Glückes dem Cbristenthuoie, «äJüt'ud in Syrien der Islam 
auigrcick ina den Kaapfe kcrrwcinf. Ah«r kng« neth, ala aehon di« Arnbar nnbealrittone Bciilner 
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SjricM mroB, pfc g toa di« bifwtißua^b» Kiinr oft per«Snlid» StnifiMife in» »«luunnedMMeb« CkKet 
wa wtomdmatt, «obn w du flul« Laad t w wfliUte tt, BnaitAitiaqfn «iotmlMn, fisto Bwgaii wMci^ 

ten, auch od grSmre Stidt« eroberten und fSr eine Zeit lui|^ behaupteten; plöt&liche Uebcrfalle waren 
«o dar Ttgnmimmg. la im Mmm, dM Mtdit der byuatküMbeo Kaiicr aJlwUif akoakm, etatarktan 
üe ArAwt ind m wIi« In viartoa ldirlnmd«rt* RMk MoiNMBimd't OslMrt der Ktniff nrSMlim OriMlMn 

vnd Arabern, bei völliger Entkräftigung der crsteren, lici-iuli^'t gewesen, wenn nleht ilie plüiilich ganz, 
■nropft etyretfoode Bageislcrang der Kraoaäge ihoea kh Uülfe gekommen wäre und ao ibre Glsialenz um 
einige Jakraakende kinauageftiatel Ufte. Taflere SdMtre* nordiMlier VMhcr nfnnm «di ohw Uatei^ 
brt'cliun^ nach Syrien nnrl nahmen meistens, weil tlie ersten KrcuT.fahrprliepro durcb Klcinaslen /.nj^tn, 
ikren Weg durcJi den uurdlidien Tbeil von SyrieJt; Axüiocbieu fiel nacb taflerer Gegenwehr und wurde 
der Sita eiaee ebrialBdien FSnteslhinnes, unter ohriadichen Rittani wordo daa ganze nSrdiehe fi yika ia 
liolienf^GtiT vcrllieilt; elncu AiiiroiiLlkk scIiien es, als würde pan» Syrien und Pülüstina christlich werden, 
nur Dama^cua war das einuge Bollwerk dea laUffi'a, daa die Kroaafahrer rageblich zu eratürmen sackten; 
die gamehname Nofk mackle aber die frBher entairritea nainnnnMdaBiaebae ffinten einig, inid «atwUedcn 
grosse Herrscher den Kampf zwischen Araliern und Franken zum Vortheile der ersteren. 

Der Zweck dieser Zeilen ist der, eine Sckildarang der Zustände dea nördlichen Theiles von Syrien 
während dSaaer wediaelfollen P^ode >u g^n. Die Angaben aind »«tilena gleicbcritig lebend«« araU^ 
sehen Schriftstellern entnommen und mit Berückaichtig^nnp der By/.!intinrr verwertliet wurden. Ba finden 
sich nimlich in Ibn-esch-Schlbne'a Geechichte Ton Halcb ') grosse AuazQgc aus den versckiedeiutfln 
ScbriAatellertt, vo« denen icb hier mir einige nenne, «Ia: Iba Sdieddid nnd Ibo-el-Adba, beida Verfkaaer 
grosser Specialgescbichten von Ilaleh, Behidnri, den beksnnlea Gcschiclitsscbrcibcr der rr fr: moham- 
medaniachen Eroberungszüge, Wakidi, Iba-el-MoM, Dsckennibi, Hamset»el-is(ahini, Ebu-äci<l-el-Dalobi; 
fantoF Naaen, dia ia der antbiacban geacbiehttldim nad gaographiadwn Litentnr obeaan atchca. 

Zur Zeit als die Araber Syrien enihcrten, war im nördlichen Thcile die ses !,.nru!es Antiochien die 
grfiaate imd wichtigste Stadl; sie hatte eine »aklreicke Bevölkerung, die nicht nur durch die natürliche 
Oberreieh» nvebttarheit der amBegeadaaEbana wahUnbead and mScMg wir« aondera di« «ich tndi noch 
durch den Handel irrosse Reiehtliunier erwarb, der von der Mecresküsle aus über Antiochien und Bilii, int 
alte itarbalissos, an den Ejiphrat ging, von wo die Waaren auf dem Eupkrai weiter verfitbri worden. 

Aatiocbian, auf arablach Antlkije , «JikO gcnaiml, ist eine groaae Stadt vnd der !I|ni|ito«t der ayri» 
adhea Ortnzfestungen, die reo arabischen SchrifUteüem Äwifaim, ^Ij^, d. i. die wehrenden oder schüt- 
zenden genannt werden. Die Stadt ist Jtokannt wogen ihrer lieblichen Lage, am k'oaae einea Berge«, la der 
grossen fnichtreiclien Ebene, die gewöhnlich die Ebene von Antiochien genannt wird. Jetst ist leider dteae 
zum Ackerbau herrlich geschaffene EjMne von Tarkumanenstimmen durchwandert, die bloss Viohzucirt 
treiben ; Dörfer findet man sehr wenige und selbst auf der Handolsstrasse von Haleb nach Alcxandretta, dia 
•aelia Stunden alter Antiochien diese Ebene durchschneidet, aind keine Karavanseraien und selbst kein« 
Brücken, so dasa, ab ich iai Herbst 1849 den Orontes daaalhat passirte, swei Maulthierc mit dem GepIck 
TOB Stroma forlgerissen worden. Antiochien hat einen grossen ileichthum an guten Frücbtea Mod kM- 
Keheai 'hiiikwasser; nach Haleb «md t% Stunden Weges. Die Sudt ist durch .Üauom nnd Varwerka v«^ 
iheidigt und hatte an denselben dreihondert und sechzig Tbürme. Fünf 'l'liore lülirten in die Stadt, dia 
SUdtmaoar «tc^ bia auf den bAchalea Gipfel des Berges hinauf, auf der aoderea Seite lauft sie hinab nad 
adriUMt Mf diatB Art dia Stadt aad ibre Saatfelder fai Uiren Umkreis ein; inf den Berge staad abaafatl» 



■) NlhMM Umt lkM(k4lMto* M« Mto W«* Irt ta «M «Mw|l>KtetMlt 4(r WkStaMB *tt WlMtMitnM^ AfiaMl ION 
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fas ItekniM der SUdtnmcr «in gross««, festes Schlos», die CiUdelle ron Antiochien. Der Berg 8«ll nach 
dem, was arabische Geog'faphcii und Dichter bi'Luuiitun , fiir die Stadt IS9 SoniM w4mIhb« M dMI SM 
«ifist &wei Stunden nach ihrem Aul'^anu;«? in der Stadt sichtbar wird. 

Der bekannte arabische Gescfaicht^clirciber Meeddi, ^.»yk.., berichtet in seinamWartKtM^jll ^j^, 
das« bei Antiochien eine Ruine sei, die unter dem Namen ..Dlrois",^!*.», bokünnt war, zv seiner Zeit 
aber „brins'V^j«, genannt ward, rechts von der Moschee gelegen; es sei ein p;rosscs Baawerli, ans 
uralten '/.'wf^vlu errichtet, in jedem Jahre dringen die Mondstrahlen in einer gen-issen Nadll im Sommr 
hei einem Thore des Gebäudes ein nnd beleachten den höchsten PtiTM<t an der Decke ; mit so grosser mathe- 
loalischer Präcision sei es gebaut. Es soll dieser Bau von den Persern errichtet worden sein und als 
F«uertempel gedient haben, (Js ai« Antiochien erobert hatten. So weit Mesädi. 

Die cingeboraen Chriata nennen Antiochien die „Stadl Gottes" BeiSmXt;'), ^Stadt des Königs" oder 
„Matter der Städte" HippdxolUf. Am zweiten Tage des Mondes Januar > J^l ^y^j *n welchem das 
VtUitt nimOUn^jäU ift kl, plleglm die KKiniliiitr vm AiifioeUni «iii Part m ikrw 
** - 

Keniset-el-Kosjin , o\Ji\ biess, zu feiern, wobei viele Lichter angezündet und Messen abgelialtan 
wnrdan, «b«ii a« wie iat guata übrigen Syrien, in Palästina und Aegypten; unr die Einwohaer von An- 
tiodiiaa «bar luba« dan ItoKwA, aidi dm VergnQgungen, den SduuMaaadatt ml CMafao aa dieaein Tage 

in «fgeben. Anaaerdeaa iat in AntioeUen nock die Kfrcfce PaiB, DaiMl-liaiigUt, C^\fA\ jS, gcaaiurt, nicht 

weit vom Thore der Stadt, das HAb-el-färis, j^jU' heisst; im Innern der so eben genannten Kirche 
ist noch eine andere , die BKhmünil, C^yr'\^ genannt wird, darin ward ein bei den Christeo hochgehaltenes 
raatfefaiert; anaaerdaga aind die Kirchen dar Barbam, h^j^i^f md die MniaaUrdie an he- 

tnorlcen, wciclic letztere von runder Form und bewunderungswürdige wegen ihrer Tlöho ist. Ans dieser 
Kirche nahm der ChalLfo WeUd die prachtvollen Marmorsäulen, mit denen er die Moschee von Üamasca» 
ansscfamückte (thn-eaeh-Sehihiie). Andi i» Daehennibi'a Oaachiditawark nM hatiehiet, daaa der griechi» 
sehe Kaiser Const.intin einen achteckiijcn Tempel in Antiochien erbaute. Nach der au« dem Grii chi.'^chen 
ins Arabische übersetzten Geschichte der griechischen Herrscher, »j^l -^ij" J ^^i»^ i^'^ , soll Con- 
atailln der Oreaae «ndk iqgleich Efhaner der Demkireha wn Anueehien adnt «r hcel'nnnite dar IBrehe 

als jährliches Einkommen sechs nnd drcissig tausend Metzen Getreide , Jt*. Nach Thoophanes begann 
Conatanün der Groaae die l^ircbe n banen, aa» Sebu Cooataolius erst ToUendete aie. Antiochien litt et't 
«nd viel dnrrii Erdbeben, an im lahre 33% n. Ch., nach Tbeophanes, dann nach Ibn-cseb^dtibne'a Ad- 
g«he. im .Iah re der Uei;iening des Leontius, von welchem Erdbeben aber Thoupliancs nichts wcIsh. hn 
Jahre 526 n. Ch. oder, wi« vieimehr nach Tbeophinea an eerrigiren ist, 619 a. Gh., unter der llej^crung 
den Joatinns, ward dS« Stedt durch ein Erdbd»» hart niHgennmnien, anter da« TrInHncm dar aingeaidn- 
ten Gebäude fanden viele Menseben den Tod; viele kamen durch das Feuer um, das aus der Erde hervor- 
brach; der lüuaer Justiuo* sandte geschickte Banlenta hin nnd wiaa faufiüg Centner Goldes an zum Wiedcr- 
aoAna der Stadt Unter der Regierung den Ibüera Jnaämanua im Jahre 5t1 n. Ch. im MoMte Neveaben 
um die dritte Slundu dc?.s T.ig^es, ereignete sich ein schreckliches Erdbeben In Anllocliien und dauerte bei- 
l&o% eine Stande, man vernahm fürchterliche Liaate vom ifimmei, alle neuen Gebäude , die Juslinianns er- 
btnt, eben na nA» viele alte Gebinde atdnten ein, allea waa dem eratan Erdheben entgangen war, erlog 

diesem zweiten, viertausend achthundert und siebzig Menschen fanden nuter den Trümmern ihren Todt 
viele dar überlebenden wanderten aus, andere aber sachten sich dadurch zu schützen, dass sie auf die 
lUäln ibnr Tbcre hi griaehiaehar Spneha adriaben : 0 Cbrialns alehe n» bail Hiaimf stand wirkEeh 
flnttaa atrafjparidii stile; aawoU der Kidaer ab die Stadt verwendete« viel Geld mm Wiadanmfbm. 
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Zm BtAatÜgaag det göttUdwa Zaroes ward Antiocbiea Toa naa aa Tbsopolia geDanaU Bald daraoT 
mtcUe der tnibUdie FtM MmAt, Am TkMplan«t Mmmimm Mooti «inm Einfidl im utioduMlw 

Gebiet und kam vorniistond und plündernd Iiis zum Sclilossc Ertähi f ly^'» das Thcoplianes r^itargiini. 
nnd 6«mu), das derselbe Sormum oenoL im S7. Jabre Regimi^ di» Jnaliuaau entstand ein grosses 
Erdbeben, das auf der ifunenbewolurtenBrdegefttltwardmd vidflcbadaadberill, dwn sowieinAiitiodiiflit 
anricLuti'. Viele Siädtc, Sdjlössrr luid Burg-cn «urdeii irrsloi t, eine grosse An/.nM von Meosclicn und 
Tbieren kam ums Leben, die Ebbe und Flalb des Meeres trat mit grosser Ueßigkeit ein und viele Schiffs 
gingen «i Onmie. Das Erdbeben danerle dnreb rärrig Tage. Hipophanee eelnt diaeee Erdbeben ine Jakr 
543 n. Ch.; derselbe gibt noch weitere Erdbeben in don Jalirea 650 n. Cli. und 705 n. Cli. an, in welchenl 
<hhre ancb Abbie ine griechiacbe Reieh einfiel und die Stadt Aotiocbia Fisidiae eroberte, ferner in den 
Jahren 738 n. Cb. md 711 n. Gb^ weldie leinten Brdbeben ach iber ginn Syrien nnd noeb weiter 
ISntvs erstreckten'). 

Nach des Eolychius, des Patriaroben von Alexandrion Nachricht, überzog Cboereea, der König der 
Pener, im Jabre 639 n. Gh., Syrien mit Krieg, eroberte AnHocinen, verwflatete ee nnd Keee alle B(«wehner 

ins persisch« Gebiet vwctxen*). Niehl lani^e aber boIian|ifeleii sieh die Perser im Hesitxe der Stadt, denn 
die Griecbcn eroberten sie wieder Kurück, um sie aber nur um so eher an die .Araber xu verlieren. Auflal- 
.iend iai ee, daee S» artbiaeben SchriAateller der Enriicnaf Antiediiena, die nneb Ihren tHnnfaiatinunendni 
Angaben iui .soeLz,ehnteri Jahre der Hidschrct stattfand, nur mit kurzen Wort i Erw'.l.imnd tlian, es scheint 
also , dass sich die Stadl ohne langen Wideraland auf eine Cef itulation bin , wie Kiunesrln und Berrböa 
ergeben liat 

Es umfasst da« Gebiet dieser Stadt nach tbn-Schcdd4d die Plitzc: Tisln, j^j^ , Dschiluia. 
DschindArft», da« alte Gindarus, Krüh, ^l^;', Suoidij« , das alte !Seleii<-la, und Karaseliije, 

Ais der König Nür-ed-Diii die Feste Häriiu erobert ball«, kam «ugioicb all das antiochenische Ge- 
biet, das östlich vom Orontes in der Nubo von Halcb lie^t, in seiaeGeerall; nnr nedi dieanf derumllichen 
Seite des Flusses Ortinte-; liegenden Plätio blieben bei Antlnehlen. 

Nachdem Antiovbicn im sechzchntcu Jabre der uiuhtLumtedanischeu Zeitrechnung vun den Arabern er- 
obert worden wsr, blieb esin der Gewalt derCbalifdm, sowohl vom Hause Omeije, als der Abbasiden, obwohl 
die Grifchen m<>hnn8ls bei ihren Il«ubisiii;eii bis unter die Mauern der Stadt vordrangen , bis aum Jahre 
265 d. H. oder 878 n. Ch., wo Acbmed-Ibn-Tauiün, der Herrscher üi)er Aegypten, die Stadt dem 
Chalifon Mötemid abnahm. Im Jahre 967 n. Ch. (357)*) .liel die Stadt in die Gevrall der Byzantiner. 
Wir sind so glQcklich, in Bezug auf diese« Krei^e^niss ein sehr lehrreiches Uruclistück aus dem Werke eines 
eingeborenen Antiocheners aufgefunden zu haben, der eine (iescbichte seiner Vaterstadt schrieb; sein 
Name ist Jahja Ibn SiUd-«l-AnUlki; wir können nicht umhin, das gan/.e Uruclistfieltf das sehr interessante 
Daten enthält, ananlühren, ce lautet : Nicepbnrus, der Kaiser der Griechen, la/^erte am Sonnabend den 23. 
des Mooatea Da-l-Hidacbo vor Antiochien , verweilte daselbst «vsei Tage und /.o^am Dienstag fort, lagertu 
zanäobfll vor Maükrret-Missrin, dessen Finv^ohner gegen /usicherung des Lebens capilolirtcn, dann er- 
oberte er Mairret-en-Nömin , Ilamäl , Iliross, Tripolis, Ärki l>^, Dschebele , LadAkije und Antarsüs , und 
verwüstete eine grosse Anzahl von Dörfern. Darauf kehrte er wieder von Antiochien zurQck , aber die 
Stadt hielt sich; da liess er alle Bäume v<n- der Stadl umbauen, schickte die Gefangenen unter Bedeckung 
ia aein Reiob, lieas aber einlanaend alle Miaaer und Weiber lea; gegenüber ven Anliechien crhante er da* 
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fMto SeMom Bogbri«, ^l><, bei den b^T^mtiniaehm SchrifstellGra IldTpat genannt, am Ebgange des 
Engpasses, d^r durch den Gi-birgs&ug Kisil-Dägh ans Meer füllt, md schnitt auf diese Art der Stadt alk 
Verbindung mit dar See ab. Zum BeCeUsbaber dieser Burg ernannte er einen gewissen KfichAil, der 
„Bordseht," i. i. ier Burgherr, genanat wird'); seinen übrigen Vasallen in diesem Gebiete befahl er, jenem 
zu gehorchen und stellte noch Oberdies tausend Mann ihm zu Befehl. Hierauf kehrte Nikepfaorus nach Kon- 
ataatinop«! uirflck, sandte ah«r aeiaea Fddherra (Stratepedarch) Petros vor Antiochien; dic««r beachQtste 
alle Saaten vor den fcindlieliaa Itanbvüfni dar Saraeeneo, verstirlcle di* Baattasflg «»n Bogris nnd atdit« 
Temsiles, den Syrer, an die Spilae aiaar fichaar. wakke gafen AatiocUea wid dU (Mdl^aada Q«fand 
Rl»■fa«^ge «nteniflluNn eoUt«. . 

Kn andänr anbiadMrGeaelttelitadiraiker, lb»>MolM, lerieltet «BeaeaFtMuf das NSkephoiua anf dit 
Art, das« deraelbe tun die obe« angegebene Zeit vor Antiochien lagerte; als sich aber die EiowohDer dieara 
Stadl nicbt argakan, da U«aa «r ihnen drohend ngeu: Jetat varlaaae ich euch, werde aber bald von der 
Seeaeile bera« mch wrlleUtelireB. An dritten Tage braei er «Irkfieh auf, lagerte ter Malrrel»Miarfla, 
erobert« diesen Ort, Torictzte aber dabei sein gegebenes Wort und mnchle viertausend r.nreihundert Gefan- 
gene, dann aog er rer Mairret-en-Nämin und aentdrte die Moschee dieser Stadt, dessgleichen thal er ia 
aOea SOdtan, doreb die er sog, bis er nacb Laodike« kamt aefl anf Aeiem Zuge nicht weniger als 
achtsehn Moscheen wüste gelotet liabcn : vor Antincliien soll erden ganzen Winter hindurch gelegen sein. Einen 
Theil des Heeres sobiekte er auch nach HaUb. Wir Icehren nun aom Bcriekte des Jabja-el-Aatiki aurfick: 
Um diasa Zeit kaoi aaa Aiagyptan ein Sebwtrasr naeb Antiodiien aiil ainiig«a OeOkileii, nh dar Akaickt, 

den CHanhenakiiag gegaB die Griechen mitzumachen, aeia_NBaiie war RogbaM Jfj. Dieaer klM» ekiige 

Zeit daselbst, waräc dann mit dem Kurilen Allusch, bekannt , welcher Rpfehlshalter der Stadt war. 

Eines Tages begab sich nun Roghaili zu Allüsvb, als wolle er ihm aufwarten, Qberfiel ihn aber unversehens 
■ad «nordete ibn. Die AnbSnger dea Alldscb, deren vlek «aran, ealdoboat ao beaiickligte deb dieaer 

Sehwar7o ^-^lincHion« fSerailp nm die^ie Zoll kam Petros, der Siratopodarch, mit einem zahlreichen Heere 
vor Antiochien an. zu ihm si'm&s Mieliael Burtz^s, der Befehlshaber des Schlosses Bogliras. Antiochien 
«mr damds dort^ die häufigen Einßlle in das Gebiet der Stadl geaebwickt, die Einwohner waren aorgloa 
in Verrichtung des Wai'htdiunstes geworden, weil siu niclil wusslen, dass die Griechen im Anzüge seien; 
sie konnten nicht ciniujiJ geuug Minncr zusamnienl)i'itip:Lii . um die über den Berg laufend« Mauer besetzt 
an ballen. DU- (irlcehen erstiegen die Mauer, da wo hi<- salicn, dass sie verlassen war« nnd wurden von 
keinem Wachtposten bemerkt, hierauf halfen sie aiiileren Truppen hinaufstei(r<'ii. rrilcr denen, welche die 
Mauur iutrsl erstiegen, «aren Michael Burt7,as um! Kh.ik, der Sohn des Bcliräm (Varaiue.sJ, sowie ein 
schwarzer Sciave des Uurlzas. Dies geschah um Uonner.stage den 13, des Monats Dül-Hidsche des Jahree 
3.'>S, d. i. 968 n. Ch. Die Moslimen steckten einen Theil der Stadt in Brand, dass das Feuer zwischen 
ihnen und den Griechen gleichsam eine Scheidewand bilde nnd dem weiteren Eindringen der Griechen eb 
liinderniss in den We^ Ic^e, das Seethor B&b-el-Bahr, ward geöffnet und eine grosse Anaabi 

mosümischer Einwohner flohen durch dieses Thor aus der Stadt, alle übrigen in der Stadl bermdlicheagerietheB 
iti die Gefangenschaft der Griechen, nur den Christen geschah nichts zu Leide. Etwas verschieden von diesem 
lautet Ibn-MöllÄ's Bericht, er sagtt in» Jahre 358, d. i. 968, flehte Ksriine i^jV'), der über Hab b herrschte, 
die Griechen und ihren unter dem Namen Tabartsi*) bekannten Patricier um Hilfe an, dieser befand sich 
gerade zu der Zeit bei der Belagerung von Antiockien, kia endfieb dies« Stadt in der Nacht Airdi Mithilfe 
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der Einwohnifr von Mki, 'Jy, von den Christen fiiigenommen ^va^d; denn, als der griwbi&chc Kaiser 
mit Gefangeuen und reicher Deute beladen sich vor ihrer Stadl lagert«,', gewährte er ihnen die Begün^liguag 
nach Antiochien auswandern zu dOrfen , sie selbst aber sagten den Mosiimen, Furcht vor dem griechiacbMi 
Kaiser habe sie bew»a;en sicli in Antiocliii'n aiisfissi"; /,u inaclioti ; kaum aber hatten sie sich in Antiochien an- 
gesiedelt, als das gricclii^clie Hctr die Stadt ein^chloss. Die Griecheu unterhielten mit diesen neulich in 
Antiochien angesiedelten Christen ein Einverstinimas« überdies hatten die Moalioien die Mauprn der 
Stadl in Verfall gerathen lassen und don W;ichtdienst vemaihlSssig't, Da belagerten der Patrioior Tab»- 
rä»i, der Feldherr de» Nikephorus, und JÄnt-s, Sohn de» Sim*ik, d. i. Johanne« T&imiaces, mit vier/.i^tausend 
Mann die Stadt; die EinwohlMr von Uükä ir.^tit n den Griechen die Mauern Preis, sie erstiegen die Wälle 
und eroberte» die Stadt, sengten und mordeten, ja entweihten sogar die grosse Moschee mit Scbweinelleisch. 
Nachdem auf diese Art die Stadt Antiochien von den Griechen war besetzt worden, zogen sie dem Herr« 
scher über Haleb, Kardnc, /.u HiHc. (Ibn Mnll.V). Michael Burtzaa und Ishik, Sohn de« Behrim, waren dis 
U'eberbringer der freudigen Botschaft an den griei liisclK n Kaiser Nikephorus; derselbe soll sie abw 4ar> 
Ober getadelt hab«>ii, das« sie die Stadt so sehr durch Plünderung und Brand verwüstet bitten. 

\ur zwei Jahre später, nachdem die Griechen Antiochien wieder erobert hatten, liess Dschäfer Iba 
Felliih, der Stattlialtcr des Dschauher Gbuläm, des Anführers der Heere des Mütias-Lidin-lUih, des Beheiz 
«dm TOD Afrika, seinen Fcidhcrru Futiih mit einem zahlreichen Heere nach Syrien gehen, um Antiochien 
mn «ffobon. Nnf Monate lang umlagerte er die Stadl, doch weder Gewalt noch List (Bbrtcn ihn zum Ziel, 
•0 UHunta er unvernchtetcr Dinge wieder abziehen, jedoch nicht ohne den Antiochenero groMen Sckaden 
in dem um die Stadt Kegenden Gebiete zugefügt zu haben. Nach seinem Ab2,uge •tönte ein groeMS 
6t6ck der Stadtmauer ein. Der neue Kaiticr Johannes Tzimisces, von den Arabern Janes genannt, 
sandte den Burtzas mit zwClftausend Arbeitern ab, um die Mauer wieder heraiMlclIen. Des Johannes Tsi* 
misces Nachfolger Basilius liess das Schloss von Antiochien wieder in Stand «etsen. Dies verhinderte aber 
Hiebt, daas im Jahre 477 (d. i. 1084 n. Cb.) Solcimao, Sohn des Kutulnii.si li . d(>r seldscbukischc Herr- 
scher von Kenia nnd Akscrdi, Antiochien den Griechen cntriss. Die Veranlassui^ dann war fi^iendn: dar 
grieühiscbe Befehlshaber der Stadt war nach Konstantinopcl gereist, und hatte in der Siadt einen SCdfrai^ 
Ireter ernannt. Dieser aber bedruckte s^owohl das Heer als das Volk , bis man seinen Sohn ins Gefängniaa 
warf; d« verabredete sich jener istt «einem Sohoe an Soloiman zu schreiben und ihm die Stadt au äboriiefenf 
aus Rache gegen das Volk von Antiochien. Soleiniän ging mit dreihundert Reitern nnd einer AnnU Ftea»> 
Volk in See, landete an der syrischen Küste, überstieg das steinige Gebirge Kisildigh, das die Ebene 
von Antiodiian voa .Meere abachUe«»!« Mg wibrend deü 1\>trei« in engen FelsacUttcbten fort, bis er Nacht« 
vor Antioebien ankam; die Emwobner des auf seinem W ege g>lc^enen Fkckena Amrtnije, «^l^, tödtefe 
er alle, dauiii sie den Anliocbenern nicht etwa eine Warnung zukommen liessen. Die Trappen Soleiman'a 
bafesl^Bten mit Hilfe ihrer Lanaen Stricke aji den Mauerzinken. Beim Thore BAb-ni-llris cridettertea die 
ersten die Maner nnd OTnoten das Stadtthor von innen , nun zog da« ganze Heer ein $ hinter Urnen bebU 
Soleiman das Thor wieder zu scbliessen. Dies alles geschah während der Naclit. erst am Morgen Sonlags 
den 1 0. Scli4i»jin iKnMrirtao di« Einwohner was sieh aofelragen halle. Da critobca die Tniten ein Kriegi^ 
geschrei, als Zeichen, dass die Stadt Überrumpelt worden sei. Ee fand nun ein onbedeniendet Gefecht Stalte 
bald flohen die Antiochener; ww von der .Stadtmauer hinabsprang oder sich ins Schloss flüchtete, war gc- 
boiigen. So war die Stadt genommen worden. Den fiinwobncrn vccfcfindete Sük iman aUlgeiarine AaBnestie» 
ül*t, seHtat alles, wassehon geplOaderl worden war, amtln d«n nehtmSi&Äi^en Besltnem •orBcIgeslellt 
werden. Es ist ilicsi's liunaae Benehmen des türkiseben Bluptling;« um so aoffallender , verglichen 
mit den Exosssen, die bcf aBgan wurden, als die Stadt dws Griechen wobert ward, die sieii damals für 
das clvilirirlesle ToBt der bewohnten Brd« ansahen und die anderen Barbaren nannten. Das ScUoss von 
Antiochien ergab sich nicht all.sii|^r|gic||^ gi^üJ^ri, ^-ard bis zum 12- riamadlian Ix'Iügert, wo dann die Be- 
satanng gegen Zusicheniiig des Lebens esfitulirl«. Solsiman wählte sieh mm das Sebkes sur Residenn 
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Augcnten^en einsoschaltt^n , Aw sich durch Treuhmig^keit und Natürlichkeit der Eriälili i ^ i i /xicluii t; 
tfeMT AqgtoMttfe wt der Mftach MicbMl von AntiocUen, der lieh aar Zeit der Uebwrimipelang der Stadt 
teck Sohiwm fmte AudlMt balUMi and alb SohrtelmiHe «Im« »oIciiMi rnndlkkM IMerfilln nR 

4nrcblebi«>, er erzälilt Folec-iides: Soleieaan, der Sohn detKuliilaiisch ähpmini[vpltr> die Stadt Antiochien von 

dem östlich von der Stadt gelegenen Berge Koit«, tli, her, am t. December des Jahrea d. W. 6593. In 
der Zeit von drei Tagfn war die ganze Stadt in seiner Gewall. Niemand blieb verschont, ausser wer üicli auf 
den Berg oder in das Scbloas flüchtete. Ich, der niedrigr Mönch Michael, erzjilill Berithti^rstatter, 
kefand mich damals in der Stadt. Es war ein Dienstag; ich floh vor dem FciiKlo inui vi rbarir ajiili in 
einem dunkeln Zimmer; Golt verhfilltc mich vor den Blicken der Feinde und rettete liiich. Als nun die 
Nacht hereinbrach und ich die .Stadt vcrlassi n vim Einwohnern m1i . ülu rfiel mich Angst und Furcht and 
ich tadelte miek, dtas ick Burückgehlieben , wlhrend die Einwohner meiner Stadl wek geilüchtet hatten, 
leh verrieas also um ftfttteniacht meinen Versleck, stieg den Berg hinan, bis ich Morgens sum Thore des 
Schlosses kam. Gerade als ich versuchte liineinzuküniinen. zog eine Anzahl Einwohner der Stadt zu Pferde 
heraas und mit ihnen eine Keiterschaar von Türken, die sie vom Schlosse Ertüh her zu Hilfe gerufen and 
denen sie idiweras Geld gegeben halten, aufdassne ihnen gegen Soleiman beistünden'). Sie ritten im 
vollen Rennen den Berg hinab, aber noch NNiUirend ich Bieli rechts und links (iids iIi. um in das Schloss 
hineinzukommen, sah ich sie in aller Eile zurückkommen , verfolgt von den Türken Soleiman's. Noch in 
dereelh4-n Stunde trieben diese alles, was sich auf den Mauern der Stadl oder auf dem Berge befand, oder 
•m das Schlosa und de<«4>n Umgebungen herumtrieb, Müihum'. U'i'ilier und Kinder, olion sn wie Kamchk 
md Pferde fort und machica alles Volk an Gedangenen. Ich befaud mich unter der Zahl der Gefangenen, 
da laddte ich meine Voreiligkeit und aus meinen Augen strömten reichliche Thr&nen. Sie trieben uns dem 
Fasse des Bergas »u. Ich diiuiprc mich noch recht wohl des Tjigi's: i's «ar der vierte des Monates 
Deoembsr. Dadsckle ieh an die Freuden und Lustbarkeiten der Bewohner von Antiochien, die ich mit 
•ngeaeheB hatte, aa den ITAerilnss ihres GIBckes und Wohlseins , ihre prächtigen Gewänder, die Menge 
derer, die an festliehen Tagen auf herrlichen KaiMklen Qnd Mai)lc?seln ritten, an den Gottesdienst in der 
Kirche der heiligen Barbara, an die jährliche Feier ihres Andenkens in Gegenwart des Patriarchen der 
Gemeinde, des Statlhatters und der Häupter der Regierung ; da flehte ich .«ie um Fürbitte an , und betete 
tu ihr, «ihrend ich den Berg hinabstieg. AU wir nun in die Ebene gekommen waren tmd uns auf der Erde 
gelagert halten, ktncn plülziich zwei Herold«, die mit lautester Stimme riefen ; Soleiman gibt alle gefan- 
genen Einwohner der Stadt frei, sie nj^en in ihre Riascr unbesorgt um! ohne Furcht heimkehren. Da 
dankten wir alle Gott, de.tsen Namen gepriesen sei, der uns an diesem Tage aus dieser Nolh wrattet hatte. 

Nickt lange nachdem Antiochian anf diese Art in die Gewalt der Türken gekommen war, ereignete 
äeh ein neues VnglOck: ein grosses Erdbsben, das ftst in ganz Serien (uhlbar war und von dem Damascus 
sehr viel litt, legte den grösston Theil Antiochiens in Trümmer, sicbenzig ThQrmo der Stadtmauer slürntei^ 
sin. Das Werk „Nudackdm-sa-8ahire" seist diese« Erdbeben ina Jahr 48h d. H. (d. i. n. Ch. 1091). 
Haid hUmaf ward Antndnen Ton den Kremfahrcm erohert. Da wir hiem einige Uaher nickt hekannl« 
■nd aalkst in Wilken's Oeschichle der Kreuzzüge fehlende Angaben aufgefunden haben , so gehen wir hier 
daa kann Darstailnng der Eroberai^ Antioohiens und der sfAteren Bslagsrung durch KawwAm-ed-Daule 
BsdhJfcL ba Jbhra 490 d. H. (1090 ju Ch.) vev'baaden mA eine AniaU Arsten und KSnige aas allen 
Undenk der Vraiken und zogen mit einem Heere von 300,000 FHissg&Dgorn und 20,000 Reitern nach 
OyiisR* m» iia SBirst AntiocÜen bdagertan, nachdesa sie vorher Boghrds evstkrsst imd das Oabist vm 
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Aotiochisn Terwäiict btttan. Uuager iittüiift« die Bebg«rtea todte P£erde tod KaUea su eatco. Er- 
oiwrt w«r4 AnliMhieii m der Nubt dei Donrnntofn an AMtot IMmM. Dar bdninto Ctuhirikt 

gchrellxT Ibn-cl-Dschau«! sa^: Im Jalirc 491 d. H. (d. i. 1007) la^rten die Fnuikeu vor AntMCliM» 
worin der Etnir Scb4b&o, ül-:''), deo OberbefoU f&lirte. üie FrukM btfoU^t« 8i»«<lichil (OnT fna 
8«int QtHw*}. Dw Gnf b«li«erte die Stadt mm gcrtdmc Zeit; da Tenieth m Mun am Aatiodmu« 
Feinas. jj^'), mit X.iineii. die Stidt und öflhete ihnen in der Nkciit ein PfÖrtchcn. Sic bcmacliiij^tcn 
■ieh nun der Stadt und Schaben entfloh mit ZarückliMunf Mtiaer Familie and Ikbe. Doch ab er acboa 
wr der Stadt war, ronete ihn seine Fhicfct, «r et!«; tdiii Pferd«, Mrctrie «idi Staali anft Hanpt, «ebto «ml 
jumiuei'tL' ; si iiio I^iMite icr»tr>'iiti'n sich unterdessen und er blieb alti in /.urücb. Da kam ein armi iiiüolirr 
Holaföller, der ihn erkannte, tödtote, und eein Haupt dem ICütüfc der Franken, Sandecbll, überbrachte* 
Ein anderer arabiseber Sobriftateller, Kildniai, wt^i Im Mwtale DebomadM-Utt kam die Naebricbt, daaa 
einigi.' von den Finwohnern Antiochiens die Stadl verratheil wollten und den Wäli drSngten. sie den Fran- 
ken ui übergebea. Es fooden auch dies« Vernitber Gelegenheit, sich eines Tburme» nahe am Berge zu be» 
niditigien, welchen ei« an die Flranken TerltaoAtn. Mit der H«fgendliaiM««)g «rsttefm dieee de« Thoni 
und < rhnh<Mi ibr Kric^rs^rcschrei. Scbäbän entOoh, an ihn schlössen sieh viele an. ducli kein i 'wiÄgtt von 
diesen enlkaui. Der üiuir Schaben selbst liel bei Maarrat-Miafria aweitoal vom Pferde und starb. In Aoti- 
•cbien ward eine groaae Awub) tm MSnneni, Fhmeii und Kindern, Ibella get8dl«t, (heib i« GeAuigenen 
gemaebL Dreitausend nciln ii in da.-; Sihlos« und vcriheidigten sicli daselbst. Als Kawwam-ed-Daule Ked- 
bäki diese Tbaten der Franken Ternabm, sauwielte er seine Heere. Es vereiniglen sieb folgeade Ikönig« 
des bUma b DamaseH«: Ridhwin, Herraeher Aber Halebt adn Bmder DaUk nnd TagUelttn, dann dar 
Herrscher von Mosul. dann Soleiman Ihn Ortok, llen-sclicr von MArdiu , endlich ArsUn-Scliäh , Herrscher 
über Siodaebir und Kawwdin-ed-IMuk Kedbdki. Diese alle vereinigten sich und belagerten Antiocbieo. 
Di« Fnnlcen wurden ven ibn«n a* aebr badrtngt, daaa aic ganSthigt waren, BUlMer m «um. Ea be&nden 
sich folirendi' frinkischc Für>ten in Antincliien: Balduin, J'j-»^, d. i. Graf B.ilduin von Ili-may. S(. Gilles.. 
ij^y, Herr über £deasa, Bocmuud, der nachmalige Fürst von AntiochiciL Ab diese in solcher Bedräognisa 
waren und ibnen di« Leb«naBiHttel febltao, aandten ai« dnen UBterhSntHar aa K«dWUtd vod baten ihn um 
die Gnade, dass sie die Stadt frei verlassen durtten; doch er bewilligte diese Bitte nicht und sagte; 
blit dem Säbel werden sie beraasgetrielmi werden. Unter den Franken war eb> bocbaageeehener Priester, 
d. L der BiaehoF von Poy, den alle g«horehten, er war ein fcBehat iialiger Mann , dieeer apraeb an ihnen? 
Ich ssb im Ti-ainvi>- den Messias und er sagte mir, an dem and dem Orte ist eine Lan/.e ver>;rahen tind das 
ist meine l<anze, sucht sie auf und könnt ihr sie landen, ao ist der Sieg euer. Ixi einer andern Geschichte 
hciaat ea, der Mlhtch hStte ihnen geaagt: Peiru, der Apostal, habe «fai«n nnten nlt Eben heaeiblagenen 
Stock in der DonikircTie vergraben, könnten sie diesen Stock linden, su würden sie Sieger bleiben, wo 
nicht, so sei ihr Untergang gewiss. Dieser Bischof verordnete abo Beten und Fasten und BuHetbun durch 
drei ToHe Tag«, am vierten Tage iÜHwte «r ^ an den Ort, nnn gnh dbaraU nach und endlich tmi man 
die l.anxr'. Da spraeh der Ristbüf: Freuet eueti des Sieijes, euer Wunsch ist gcwährlfistet I Am lunften 
Tage nun sogen sie aus der Stadt vor das Thor hinaus, aber zertrennt au i%nbn oder secbsen. Kedbdki 
wartete hb ab all« heran* waren. Da Umpften eieahar eise graai« Schh^ rnid aeUngea db MoaGman itt 
die Flucht; dpr letste ^bnn der flüclitete uii S leiman Ibit Ortok. Die Franken tndtelea tausende und er- 
oberten allen Proviant, alle Habe des Heeres, Plerde und Waffen, dadurch ward ihre LtSge geJiessert, und sie kaaneo 
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Fratiköii, die, »Is sie aus der Stadt 7,ogen, »ehr geschwtchl durch den Hiinc i' n 1 Mangel an Nahrnng 
ww«n, so diBS sie sogar die Todteti vsrxehrten, dis MosiiiMii scUagen, die voU Kraft uad sehr MUreioh 
wann. Du Haer der MosInMa MnlrcMtt akih, aMtt dt* lUittTCi nf •dmcUea Pferden vmtA vmkhte^ 
j,'— ' ' j J ' j- Thoil der Mo":l;mr n hielt Stand und ward bis auf den letzten Manu aufgeriebeai 

Nachdem die Franken AntiocUea auf diese An erobert hatten, bomichtigten sie sich der übrigen Städte 
nmd ulier. Bbige Zeit nacii diesen jSiefe der Kreasfehfier s«f eine AmM «m ibnen «w md Sherfiel 
die Bewoliner von Teil Mennig, ^jJi, J:, und die Christen von MaSrre, wilircnd sir aber im KamplV hn- 
grifien waren, kam eine Abtheilung der Garnison von Halcb herbei und schlag die Kreuzfahrer zwischen 
TeU Mennie und Matm^). loi ntben Mm bellte der flraf tob St. flülee Mve, «LH, des tos HmtgA 
an Wasser capituliren uiusste. Im Jahre 491 am 28. des Monates Du-UHid«clie ') veretnig:ten sieh die 
Kfeiwläkrer von Antiochien mit den ihnen unterwerfenen Armeniern und an die«« schlössen sich aach noch 
die eieheiBiaebeo O i i Hw m; ilwe AauU wwt 100,0M Muib. Sie Mgea ver Mümt-en-NiBlB, bela^ 
leerten es, hieben die B&uroe um und bauten einen hSIxerricn Thtirm. Dann stürmten sie die Stadt von 
allen Seilen, und drangen nadi Sonnenuntergang wirklieb in die Stadt cii>. Nahe an 20,000 Mann oder 
Mdi aodeiW ]M,OII0 Mbw ivnrden gelMte«. Ale Baweliinr «mdea an flefaiigeBeii genadrt, ok/wM 
sie ihnen früher die Freiheit zugesagt halten ; die Manern der Stadt worden niedergerissen . die Moschee 
verbrannt, die Predigerluuu«ba sKrtrünimerl und die Häuser Mrstört. im Jahre 492 kamen die Franken 
wieder, «rolierlMn Bai^ KefirMeh^ «rK^« '<» ScUoee WAir, nwia das gutte Gebiel twi 

Kefrtib bis HAdhir. Im Jahre 492 d. H. (d. i. 1098) belR^erten die Krevi/.f.^hrer Resten, das alte Arethnsa. 
das auf eine« Berge am Ifer des Oronte« in einer sehr festen Lage erbaut ist nnd den Hass, der jetst 

,SchuI(ket-el-lllilc*' 3a hdiet, und Ton HuBit nachHmnrs fülirt, heliernidit; siefamnten eetlier 
nicht erobern. niAcliten hierauf von Tell-Bäschir aus einen Raubzug in das nördliche Gebiet vun Halcb und 
▼erbrannten alle Dörfer. Dies «Htderlmlten lie Sfterfl. Andi die Feste Serktln, Jj*^ belferten ae und 
nahmen ei« dnrdi dpitabfioB «b. ffiecnf kiiBCB aie BBeh KefrUa, l'i^, de«h du Beail IfliiBi, 

^ ^, schlugen sie, worauf sie Madi SerMn iidk fBeliten mosst«!. In Jahre %M d. H. (d. \. HOS) er- 

obcricn die Franken Sermi'n nmi im Jahre .')f)2 d. II. fd. i. 1 lOS) zog Tanrred, der Fürst von Anlinchien, an 
die ayrtsche Grenact beeetate Adana, Tarsds, Someisät and das Schloss Btre,«;;, wekbes eines der festesten 
ScblSaaer war, dam E ds ei a , Marteeh and Nlafibhi, «•«!• avdt Haleb and Aleiiandretta. Die Franken er^ 

oberten sogar Jerusalem, bemächtigten sich Caesaiea'h In Pala.slina und anderer I'lAt/i , isa^i. S^J-, capllu- 

lifte in Jahre 51 1 , sowie Teii-Uirik, JJ. Im Jahre dlS d. H. (d. i. 11 Ibj fuhren Rciterscbaaroa 
ana dam Gebiete der Franken Ibrt die MoadoMn an bekSanpfim uad eroberten daa Schloas KaatAn, üjkJ, in 

Districte von Rndsch*). In die.sem JalirL' hamiiielle der Fürst von Antiiichlini seine ganze Macht an Fran- 
Imb und Armenjern und sog nach Dschisr-el-Hadid, hierauf lagerte er im Districte BalUU, , nicht fem 
TOB Senscdl an Feüaife des Beb i -e l - e w wa i. 

Ilgh«.si erwartete den .\taheij (von Damasciis), doch die übrijren Emire «dllten sich nicht langer ge- 
dulden und trieben ihn den Feind anangreifen; sie brachen auf und lagerten die Nacht hindurch nicht weh 
von den Franken; diese hatten daa Scbleaa Teil-Abkarhi, j:, erbaut ond BMinten, die RlailRnMii 

würden .\lanh oder Serdcnu belagern, als aber der Morgen anhraeli, .«-ahen sie sieh rinifsum vom Feinde 
eingeschlossen und worden nun in die Flucht geschlagen , der Graf aber, ^/^v* > getangoa go- 
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nomnipn*). Btlduin vrrliess nun Antiochien« eroberic das Schloss Snttr? l , westlich von BAr«, znL.'- iImki 
i»cb ICefnkDin4, erol)«rU> es und tfidtet« alle EinvobBer. Dann kam er vor kefrtib, doMea ScUaw Iba 
Mmidd tnfcnuwt hall« «mI hgle ein« BMamiig ymJa, iitdid«n «r w Audi mimMbtm «Mir lau* 
kanteUen lassen, hierauf sog er vor Sennin und MaÄret-MI'^rrin wclcfic I»fii1en Orfo capitnlirten. 

Im Jahr« &1% erkürte ai«^ der Herr über At&ribi w^)^^ lial&k Ibn IshAk, der Kreund llgbiai's, Kiin 
Feiale der Ftankm und laadte eiae Abthtlhuif dea Haeraa vao Halcb fagea AailiadiieBt aia mifda aber 
^schlagen. Spiter fand ein zweites Gefecht zn-ischen Türminin') und Teil Idi, i^J«' J'* Statt, worin 11- 
gb&fi gescklagen ward. Er scbleaa nun niit den Franken Frieden, bia aam Ablauf de« Jahres auf dia Bedin- 
gaaf Un, data aia ühim, Kefirtih, BIre* die DSrüer dca Berfaa ftuidfc, aewie dea Beigaa LeiMa airi 
die Feste Isds bphaUcn sollten, im Jahre 617 d. H. fd. i. 1183) zog SuUan-Schah nach Harr'n mirl rr- 
4^erte ea, dann überrumpelte er BAre und machte den Hischof stim Gelangenen; als er hörte, da«« lialduin 
■nd asdere fUbiikiaclie Firatea eialge Leole v«« Dhart-Bart liart befamdelt httlea, gab er fiaae Laata fM. 
In demscllirn Jahre 7,(vp Joscelin (von roui-tenay) vor Haleb. riss die Gräber in der Capelle Meschhed-ol- 
Oikke auf und rerbrannte »ie. Dies geschah in N'ilr-ed-Din's Abwesenheit von Haleb. Vx ging hierauf 
Ober dea t&aphiat, nalemaltti einen Raabsaf aa de« SeeDaebebUU, nable viale Pferde, enikkta die Ei»- 
frolmer von l)eir-el-Hafir in Ilühlen durch Rsiuch und rauhte i^nl■^l soerar die Todtenhcmden. In demselben 
Jahre zogen üobei» und Joscelin vereinigt von Tell-UiUchir ans in das Thal Wädi-Botain mtd verdarbe« 
altca, «aa ai« fiuiden. DtM lagertoa ne wr Haleb iai Tercln larit Baldabi, wie wir bereHa fntber beriebtat 
halion. hu Jahre 540 d. H. (d. i. 1 ini) versammelte Nür-wl-Dfii seine Heere und zog jes:en das Oebiet 
Joscelin's, das im Norden von Haleb lag. Joscelin schlug nicht nur diese« Heer, aondcrn nahm sogar dea 
WaffaoMger Ndr^-Dh'a gabag«!!. Daieh Lial aar befcadi Kdr*ed4)b JeaeeKa ia eoae Gcwall aad «■<- 
oberte dann dessen Selilös^ier nacti einander, xner-sf Isis, dann Tell-Rascliir, Tell-ChAlid, ÄintSh, Durd^ch- 
CT^Bafsafs, kdris, tiawendaii, Dellük, HiTsn-el-Oir«, Iwefr Sikd, Mari«cb, Bebnesi, Nehr-cI-I>8chaus und 
andere Sehlfieaer, dcfen ZaU naeh Ibn CfaalKbdn'e Aagabe über fanfaif belrtfen beben aall} diea g»* 
aehab im Jahre d. H. 559 (d. i. 116;)). 

Antiochien blieb nun in Gewalt der Kreuzfahrer bis zum Jahre der llidschre 666 (d. i. 1268), im 
Meamande dieaea Jabrea begana der Sdtan nm Aegypten MelUc«ed«DbUnr Deibera die Bdagenmg ym An- 
tiochien, nachdetn er sdion frfdier .lÄfil nnd Si'IiaViC erobi rl li.ille. Zu diesem Krieirszncre nach Syrien 
beweg ihn da.^ Vorrücken der Tataren, die ganz i^yrien zu erobern drohten. Nachdem er 8chakif bcznim- 
pxk lütte, verwwite er eing« Znt in BInMa, lagerte dann T«r TripaKa, venriiatete die anliegende tiegead 
und zprstörte die Kirchen, hatte aber keinen andern Erfolg, als den der Eroberung eine» der Thörme, 
die Tripolis gcgea die Meereeite hin vertbeidigen, er Ueaa die gefangenen Franken enthaopten; der Uerr- 
acher van Saaflld kam Bmb aa baldigent daranf gab er die Beiagwnng van iSipidie aaf and begab iieb 
nach Himfs. Hier theilte er sein Heer in drei Colonnen . ^^ uvun die eine auf Siieidije zu . die andere naeh 
D^beaik, und die dritte unter seiner pers&nlichen Leitung auf Afamia, das alte Apamea, zog: bald 
«ereaiiglen aidh alle drei AnneethcOe vor den Maaem ven Antioelüen ; dannaeb gianble weder der Sailen 
noch irgend einer der Emire, dass die Stadt vor einem vollen Jalire wQrde erobert werden können. Die 
Stadt war so befestigt, dass es den Anschein hatte, als wärde sich die Belagerung sehr in die Länge ziehen. 
Naebdem d«e Beer drei Tage hng var der Stadl gdegea war and B«ben die IVanben nKbmak vergeb- 
lifh zur l'elierjahc aufgefordert hatte, begann man die Belagerun^rsniaeliinen auf/.iischlagca und versuchte 
zugleich die Mauern zu ersteigen; da fand «an dieselben verlassen und ohne Vertheidiger. So gerieth die 
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tmcrmesstiche Bleute j^emacht, Gemetzel und PltinderunK herrachten darch die fanse Stedt, die damalt 
eine BwlUlwni^g ron hundertlaaseod Seelen hatte. Die welÜMrfihmte Domkireke der Stadt ward nieder- 
fAnnrt and allA dhririiehm Bimrahnwr «n Sdaron fmna«)it, nur diejenigen ntteten sieh, ««Idie ia dt* 
Citadell)' flriflitflen. tili» 8000 Manu aulnshm. Frauen und Kinder nirlit (rercehnet, such diese mussten sich 
evgebaD and genetfaen in die OefaDgonschtft» die Knaheo brachte man nach Aegypten) wo ai« ala 
MlHliikHi veikaiift wimlao uad wo maiidwr von iknen in der Polf« ein« bcdeotende Rolle ^iehfc 

Wahrend der Pliiiiderunir liess der Sultan durch mtdireri' Emire die Thore der Stadl bewachen, damit 

Irainer von der gemeioschaftlichca Beute etwas verschleppe , die gaose Beute ward gcsaaBelt »d antar 
die Biriro «nd SoUatea Tordnüt Die AniaU der m Antiodrion OeMdtelen Iwtrqf tn Tienä^Ünaend, eiM 
Anzahl ah'ppinischer Moslimen , die daselhst in Gefaiiijensohart waren, wiirden auf diese Art bi.'treit. Die 
Zahl der gefangenen Christen war so gross, dass kein Trossknake im Ueerc dea fioilMUi war, der nicht 
einen Diener am den GefimgeMa aU «nifiwlldt Utto. Dio GUaddl^ wnido in Brtnd fMltekt wd das 

Foucr vorhreiteto sich hnld über die !;anz8 Sladti linfl gnMiO AmmU fHttr PillM !■ dar Utpf tgtsd 
gabca sich nach dea Falle Autiockieoa. 

Iffit dieser letaea Eroberang Anlioaliiens war awli dar Woidatand dar Stadt g«t>ro(^n, nie mdir 
erholt« sie sich von diesem letzten Schlage. 

Wir Wollen jut/tiiur noch derini Cihiet von Antiochien gelegenen festen PI5t/,eKrwähniinff thtm. essind 
dii-ü l'olgcud«: das Stliloss DcrbcsAk. J '-jjj. am Flu^säe Nelir-el-Eswed , luii Fumu dus herge» Lokdm 
gelegen. In dem Werke: ,.i'n-nehd!<ch-es-se(lid fimd bid lArich Ibn-el-Aiuid" wird berichtet, daas der Berg 
LokAcD dcrsulbc sei. der hi'iit /.u Tage .,Ki!.il-dagh" auf türkisch, und „dschcbrl-i l-ahmai-" auf arahisch 
genannt wird. Üer Fluss Nehr-cl-Es\vcd. d. i. schwarzer Fluss. habe schon lu uliua Zi'iteu !>u guhcissen 
Mild sein allar fthoia balbe sich bis jetzt noch in der Benennun<t' „niclend". crhnltcn ; er theilt sich tk 
awri .\ntip. den grossen und den kleinen Melend . auf türkijsth hcisst dieser F'jss Karadschai, was cboU'- 
faib schwarzer Fluss bedeutet: nach dem Flusse erhielt die alte Stadl öeleucia ihren ji tzigen arabischen 
Namen „Sueidije." Fiii anderes festes Sehlnss ist Bo|^hrüs. •. am Russe des Berges LokiUii ijelegcii, 

einst war es im Besitse deü Mc!>tfniel-lbn-.\bd-eU,Melik. Sob4-i(le , die Oemalilinn des berühmten Chalifon 
Uarün-er-Reschid, stiftete hier das erste und durch lange Zeit einzige Gasthaus, i»Lallj)j, wo Reisende 
anantgeldlich aufgcnominen und verpflegt wurden : dass Schloss selbst soll, wie schon früher gesagt worde, 
Totn griechi.sehi'n Kaiser Nikephorns erbattt worden Sein, uw dem gneciUaclien Namen Ilcqfpat bildelen da 
Araber den heutigen Namen UoghriU. 

Ein anderes Bdiaaa, denen Lafo aiek aber idebt mabr «mäHab Hart, war BdU, dcsaanEfanrabner, 
wir v ir früher efzahlleri. viel zur Eroberung Antiochiens durch die Griechen beitrugen. 

Tu»!!!, ^j^f auf der Karte von Beigkaus irrig Tiasin geschrieben, ist eine klebte alte Stadt, hatte 
«heenala WlOe, dia jetat aber aingcsUnrt abid. Naclt ibr wird das wniiagania Land gtuamt, «bghidi aa 
daselbst bedeutendere Orte, als dienr» Stadt, »ibt. Diese Stadt blieb itn Besitze der Meslimon bis die Kreuz- 
fahrer Antiochien eroberten, später liel sie wieder in die Gewalt der Mosiinicn^ ihr Schloss, *-a», war Ertih, 
^l'>l, das aber jsM an aincoibiatoaBDiaiftlarBbfMnBfceiiiiti daselbst Maina KirabakH dar ffiaCMafaa 
walUahrten, sie heisst Sanlakana (»ancla Helena?). Dieser Ort hat GSrten und Quellen, die Mühlen trot- 

ben ; die daxu gebSrigan Dörfer eiad: Hatlabye Ua», Bosgbarije «o^«, uod Aleackghu^j« % andi 
diesen auletat genanntan Ort ▼arioren dia MoeGaen zugleich nut Antiodiien \ ebemals war dieser Ort t«» 
Tillhi abbli^pjgt als diasae aber serstürt ward, schlag man ihn zu Ertiüi (Ihn Schihne). 

Als 7 am Gehietfi von Anlln' di' n i' r'hürli,' ist auch Kilrib, , das alt« Cyrrhus, xu betrachten, es ist 
dies eine alte Stadt, wo viele iiumuit, jct^t ist sie gan^ verödet (Mu&ilschim-el-boldin). Die Stadt eoU von 

danOriecbeD arbaat worden ««o. (Ibn Sdtaddld.) Als die Arabtr imter Ebn Ubaida enbenid in Syriett 



Üigitizeü by LiO 



it Alfred v. Kremer. 

wrAnngm, kam d«n AjMli, dar d«i Vortrab b«fehUgt«, «in Mi aeh mOgagm, der FcicdeMVViwcUig* 
■lachte. Ajidh sandle den MSnefi an Bbu Ubeide, der mwiaeiira Didielirbi und T«N tat» itand, di«Mr 

M bloss dea Frieden ah and gewihrte den Einwohnern von Kdris alles, wa» er denen von Anüot-hien iOf 
gvctanden haUe, dem Mönch aber, der den Frieden unterhandelt hattt, verlieh er dM Dorf 8«ril*tna,Ui^, 
Kdria war {^cichsam ein feaier Vorort von Antiocbieu, jedes Jak werde eeron einem Tbeiie der BeaafmiMf 
vaa Antiochien liesi;(Kt, in der Folge aber ururde eine Anzahl Soldaten au« Antiochien für beständig dort 
angesiedelt (Belädöri). Dieser Ort blieb im Beeilae der Moaiimen, Lie ibn Joeceliu (von Courtenaj), d«r 
Franke, eroberte, dieser behauptete sich daselbsl Mb er von NAr^'Mil dmh Idst gefangen genoBmen 
worden war, worauf Ndr-id-Oin den Ort beset&te und zerstörte. Selbst jetzt umfasst die dasu gehörige 
fiegend ao Tiele DOrfer, das« die Kepietetter der Christen, i»^, allein wm UateriiaUe fOr vier»^ Ver- 
•eluultene nelwt ihnm Aeillbw hinreiclite, weh« jeder Vendmittene viertanaend Dirhem und der An- 
fiihrer derselben das Drittel des ganzen Ertrage» der Kopfsteuer erhielt (Ibn Schibne). 

liittü Seieimin, Olc^ <j^t d. i. Bui^ Seieimin'a, iat ein im Qebiet von Kdris geicjgaiMs Schloss; 
den Namen erUelt es von SaldmlN-lbn-RflUllpaMUiai, der im Heei* Bfa« DMde'e Ae Bnfcaning Sy- 
riens mitmachte, er belafort« ein Mu IHatriota von KIrU gdUiigea Schloa«, daa naeli ibn iMaannt 
wurde (,ibn-Scbibne). 

Nach einigen OeacUchtoehreibeni aoH ^Haacr SoleMaftn ein Mun au demGeaehkchte jener Slawen, 

lÜi^ gewesen sein, die Merwan Ibn MohiHUMd in den Grenz-Districten ansiedelte (Ibn Sc1iedi]:'u1). 

Dieie Angabe, data Merwin Ibn Mehaamei alawiaehe Anaiedelongen gegründet habe, ist ganz neu 
und ToWBant deaahalb um ao mehr etwaa niher beaprochen lu werden. Merwdn Ihn Mohammed 

war der vierzehnte aus dem Stamme der Omeijaden und zugleich der letzte Herrscher seiner Dyna.'ilie, 
welche von den Ahbaaiden vcrdiSngt wurde. Dass diase Angabe in Bentg alawiMher Niederlassungen 
richtig sei, dae fceweiaen die darauf «inachlagimden Angaben der bi-santmiaehen Geaehiebtacltrelher ; nnter 
diesen finden wir in des Anastasii: Hieloria ercleeintictt (edid. Bekker. p. 174) folgende \aclin('}it: 
mAano imperii Om$ta»tU St^ ..... cvercUum moeil Aideraehman Ckahdi aiveraua Romamam et 
Ai «a kkmuit et nuMaa temoHhu eat resionesi pomSduebU udhmeetmfhmtttt am ip»» deteeHSenml 
in Si/i iniii immero ifviH(fHa milia et habi'i:rfniiil in A/tameHsium regionc in caMfUi) St lnu-ohm-i." Du >c 
Nachricht, welche den Beweis für »lawiscbc Niederlassungen in Syrien liefert , ist um so weniger zu bc- 
Kweifeln, als wir achon wiasen, dasa in dem weit entlegneren Spanien sn Emde dae lefantau Jaluhnnderla 
unserer Zciireelinun»; die »lawlselieu T.eilnxiielii ii der dort lierrachendeA ome^müachain GhalifeB unter ünen 
eignen Anführern eine bedeutende Rollo sjilcltcn. 

Somit iribren whr auf die tusaerslen Grenaen dea Gehielee von Antiochien geltoaunen und gehen nun 
snr Schilderung di s Gelnetes Min Hnleb über, das sich bis an die Ufer des Euphrats ösilicli erstreikt. 

Di« Grenzen des Gebietes von Haleb sind folgende : im Osten bilden der fiuphrat und zum Tbeile die 
WQsle 1a» Chrense^ im Norden dae Gebiige von Kleinanea, im Waaten daa an AnUodiien gehörige Gehiet, 
im Süden aber die Ländereien von Hawit, HimTs um! Selemije, welcher Ort im Alterthume Irenopolis hiess, 
daim laufen die Grenzen bis Di»cheb«lu (Gabatai ntid l^todilcea tind hh zu dem Dorfe fort, das Karaschije') 

Äii^ beisst und nicht weit von den l)eiden Sueben jjeiiaimicu Ortcu liegt. 

Zum Gebiete von Haleb gehören luutentlich: Bilis , das Schloss Kala£t-en-Nedschm ( Eui-o- 
pua), auch Dschisr-Membedsch genannt, CbanAfsirav-ol^a^! Rafsifet Hiscliani i r'r;33^3). HajAr-Beni-l-Kiki, 
Kinnesr!n (Chaicis). Hidhir Kinnesrtn, Sermin, Mairret-Misrin, Schogfar, üekäs, H&rim. ächih-Neddschär 
j^, Scbih-el-Hadid, Derbesak. Isis, Keisdm, Riwendin, Chwilk und Behnaal. (Ibn-8«heddld.) 
Aue diese PIIIm unterwarf aich der KSoig Melili-en-Ntfair. 
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Wir b«cüi«n M BMehMikn« «imalMa PAIm nit dm ia der ilidBtibitw Eck« da OabietM 

von Haleb gelegenen Fleckt'n SsirRn, O^^. lifrii^ml «Iiircli tlie s^rosse dast>!Iist vorgeTallene , en(«elieidcnd« 

SeblMlit swiflchui den HMr«i Ali'a und Mo4wije s im Jahre der Bidscbre 2t, d. i. n. Qu 67b, Dieur Ort 
gdtSrt mm Oetieto Tvn Haleb und fiaft im Dbtricte m ffinowrfn; er üt ein f,'rosscr MBhender Ftecken 
auf cinor Anfiöhe am Ufer des F.nphrats, daselbst ist eine Capelle , errichtet zum Andenken an All, den 
rechtmiaaigeB Bdiarrscber der Giäabigen an dem Orta» m ann Zelt geatanden bähen aoU. Die WaUstatt 
Keft weallieb toiii Flecken in der Sbene nnd die Gebliebenen äind in der Erde dttficb und westlich von 
genannter Capelle beerdigt; die vom Heere Moäwije's GcTatlenen Heften nestlicii von der Capelle und ibre 
Rttl« iind unter UOfcln von Sand and Steinen verborgen! I*uh nimlieh, wegen der Menge der 
bliebenen, Chnhon, warf die Lricbname hinein und Uafte Erde darfliier auf, ao wodben die Qribrr dorch 
den von der U'üste darüber bergewehten Sand za fSrmlicbcn Hügeln an. 

Rafaife, ii^j, ist eine feste Stadt« mitten in der Wüste gelegen, und da heia QneUwaaaei da«e4li«t 
»I Inden ist, so trinicen die Einwohner Regeawaeser, das in grossen CSstemen anfbewabrt wird; die Stadt 
iat mit Maur-rn um^'^i.'lien. Als Erbauer der Stndt win! Ilisctjiim Ibn Abd-cl-Melik, der sehnte Cbalife aus 
dem Hauae der Omeijadao genannt! dieser erbaute Bafs&fe auf den Trömmem der alten grieduacben Stadt 
'P^oB^a. Znr Z«t der greisen Pest Ifichtete MHkehlm nll taiMB SobtM Unkcr, waü dm Sladfi miffen 
in der Wüste gelegen, der Seucbe am wenigsten autgcectat an lein aduCB. (Refat-cl-Ebrlr C MiAlainF«|> 
Achjür we lljdn-e)-£ach'Ar von Ebn Akmed-d-Aah«rL) 

Nach den Angaben des tehaimten Chronisten Hamset-eMsfabini eoll K&nln ün-et-jUris Ibn Madabe, 
einer der Könige von Ghassan, die bekanntlich als Markgrafen des byianünischcu Reiches die arabischen 
Grinadislriete beherrschten, die Cistemcn von RaMfe angelegt haben, ao wie einer der Kfinige von Lacbni, 
welche die persisdien Oilnnhüter waren, diese Stadt verwüstet nnd leralBrt ha1>en soTI. In RaUfe war 
ein unter den Christen in bolii in Ansehen stehendes Klosicr. 

Ale die Tataren unter Uulagu Haleb im Jahre 658 d. U. (n^ Ch. ItCf) eroberten und verwüsteten« 
vemioBten «e die Bnwnliner von RnUlfe. Ab sie in der Folge von den Muslimen geschlagen wor- 
den waren, ernannte der Sultan Beibcrs, der damals übe; A < [ t ii und Syrien herrschte, eineu Statthalter 
Iber Haldi, der auch RabAfo bis um Jahre «68 (n. Cb. IZdit) verwaltete , um welche Zeit alle Einwohner, 
wahrsdidnüdi ans TNirelit vor den verwösfonden fimflQlen der IMogolen , die Stadt verUaaaen, nm aicb m 
Sciemije, Hamdb \um] in anderen Städten niedersulasscn. Aus dieser Angidw miglnch erselien wir, daaa 
die Stadt Sciemije, die jetat gimlicb verlaaaen iat und in der EntfenittBg ««o nebt Stunden von Uamib in 
der Wflste liegt, su jener Zeit nodh blibend nnd bewolmt gewesen sdn muas*). 

Bälis, das alte Oarbaliaana, iat eine alte Stadt am Eupbrat, von da aus h erden die Waaren, welche aas 
Aegypten und Syrien ankommaOf in Schiffen nach Baghdad gebracht; auch dieae Stadt wurde von ihren 
Einwolmern verfaasen, ats die Tataren sidi «fieser Lande bemtchtigten (Ibn Ein Thaij Jttdb). Eft wir 
nian Bülis der Stappelplatz für den s}Ti.scben und ägyptischen Handel. Schon Ibn Haukal aagl von Biiia, 
daaa es die erste syrische Stadt am westlichen Euphratufer und der Hafen der Syrer sei. 

Ana diesen Angaben erhellt, da«s die llsndebtraase , die jetst ttber Haleb nach Mossul und Baghdad 
geht, ebemals über Antiochien, Kinnesrin und Bills ging, wodurch der Weg um ein bedeutendes ver» 
knrat wurde, erst bei der durch die ZerstSnmg von Antiochien dumh den Sultan Beüiera herbeici lTilu ten 
Ueiwrtragnng der HandelsÜiStigkeit nnd des GewvilfleisBee nuf Hateb, nahm der Rmdd den /ug uacfa 
Mossol, da auch iH;hon unterdessen die am rechten Ufer den Buphnls liegende Wdale durch die Bedwmn> 
stimme allzu unsicher für Waarantran^rte geworden war. 



') Mrn« ttw StütmUt «la M^atw, tia 4u lial tttmilt licind«. Oft« umr tU MiK, «m Iia)*l4 t» WiMr eM a»r»l>uii|; <!•-■■' DiIms 
i«t muh* «flMI, «M M Tl|l<i ftUftm IM. (Stak« Uftt NUf» mt mIm MkwwMi. nodw»« IWMnMnM n» N*i»>iMr. 
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ClianafKim ist ( iiic altf Stadt mit einmi Si'tilossc, am Ranilc ilor Wüste STflcfffii. 5if pt-h^rt 3snm Dislricle 

Ahafs, i^^^i uiid liegt im Gebiete der Beduinen vom Stanuoc Escd; jetzt ist sie zu einem unlicdeuten- 
deii Flecken herabfraniken* Du ScUam liegt jelit in TMouiiein« die Steine wurden »i andereD Brnten 
vcrscblcppt um! <1i>- oin^geo Bewnlmor iind jetiC Bmenu V«r AICen mr dieia fitadt m mit 
grfiaaerer Bedeutung. 

BajAr BenM-KthA, ^UJI w tot Ahe» ebe bedeutende Stadt» iM alm jctit >dir iMnb- 
irclonunrn und nur mehr «ine Wohnetttta vnn Beduinenhocdeii} dieee Stedt ifird MMh nnrailcn Kinneerin 

die »weite benannt. 

KiBneerfta, dae friedneche Cbaldr, war ehemals der Ranptort dee gimen Gelnetce toa Naleb, erat 

»Is ('S in VciTall ccrictL. wiinle Haleb gross und blülicnd : es ist eine llciiie mit Mauern umc-ehene Stadt mit 
ciaem sehr festen Schlosse (Sercbui) und liegtin dor Entfernung einer Tagreisc von üaleb, war früher blähend 
md wvMhevSIkert, deeh ala die Griechen hn Jahre S6t (d. i. MS n. Cli.) Haleh eroberten, verlleaaeB die 

EiiHMilitier ilie Stadt, so dafs dic^i'llie jclz.t uriTn.'Wijliiit ist. mit Aiisnahnie eines ein/.icren Ctiaiis, in dem 
die Karawanen ankaltea (Iba /\bd-el-Ilakk im Merifsid-el-ItlUi). Die Strassen der Stadt waren sehr 
enfe, dnmocfa aber war ilör AnbKek «ehr achSti. Die Griechen plinderten dieae Stadt; jetst lud nur wv 

iiitje Ucherreste (Irrselben noch vorbanden. In der Fofire «unle die Stadt auf» neue wieder bevölkert von 
Basiliu'. dem kalter der Griecben. d»nri aber wieder aerstiJrt im Jahre 3ö9 (d. i. 1198 n. Ch.). Die 

Benü-l-liu.sj>aLS, ,_,.9-aJ1 ^, di« Tenucbidea, bauten sie abermals auf ; wieder wurde »ie von den Grieebeit 
venvQslet, aU sie gen Haleb zogen im Jahre 422 (d. i. 1030 n. Cb.}| Soleiman Ibn Kutulmisch stellte Ab 
wieder her und bofcstiglo sieh daselbst lui Jahre 470 f(!. i. 1086 n. Ch.). Tad-si l)-ed-Daule Tutuseli ver- 
wüstete sie, ala er mit ersterem in Krieg gerietb; seit dieser Zeit blieb die Stadt unbewohnt. (Ibn tliiulial.) 

lUdhir Tbaij , J> ^U-, auch llidhir Kinneerin genannt, niteinem Scbloase, das dem vom Kinncarito 
Rbnlicb nar. Weil die Einwohner zum Theil vom Slanime Tbaij waren, erhielt es den Namen llidhir Tbaij ; jetst 
ist CS ein bloss von Bauern bewohntes Dorf, da« Scbloss liegt wüste and dessen Trümmer bilden jet£t einen 
Hügel , anf dem CMmrotter, «ad KCmer, üi:^!, geilet werden. Be iit dicMr Ort vier Stamden ven 
Kinnesrin enKcrnl. 

Sermin, O^x^y ist lim; Stadl am Fuss« des Berges Somäk mit vielen l.ändereien, mit einer MuMbei- 
iiiid .St;idti(iauem, £• aber jetzt in Trümmern liegen. Ea waren ebemala üb dSeeer Stadt ebte grosse An- 
y.alil Mdselicen von runder form, aiilV trcfllichste aus beb.nnenrn Steinen erbaut (wahrscheinlich antike 
Tem]iel)-, jetzt ist ausser dtr gru^MU) Muüchee nur eine einzige andere übrig; die meisten Einwohner sind 
|va).-(ilier, d. i. Assasincn, welche hier auch dn Ordenshaas, <^>^Ij, halten, worin der Stalthalter der I»- 
mailier seitieii Sitz, liatte, bis dor Sultan Mrlik-ed-Dbahir im Jahr 4fi5 ilirer >fac!it ein Knde maelite. (Ibn- 
esch-Schibue.) Der B«rg Somilk hiess auch Dschebel-el-Erbain, welchen Namen er daher bvkaw, weil er 
nach der Volkssago von vierzig Anaohoreten bewohnt wurde, welche die (HimaMtcn der Menschen waren ; ein 
arabischer Scbriftsteller nennt sie abdäl-el-LokAm, ^bCIt J'a.*, d. L Anachoreten vom Berge Lokim*). 

Faua, g(;lji)rt*j vor Alters zum Gebiete von Haleb. 

Malerat-Mirsrin i»t eine bekannte and bartbmte Stadl, nät Btnnien «mgeben, ihre Einwohner trinken 

Ucgenwasscr aus Cisternen , sitidbei^rifert nnd woMbnbefid. Xaeb Belidori's Angabe slioss Ebu Ubeide 
üwiachen Malrret-iMifsrin und Ilaleb mit den Griechen zusammen, tüdlete mehrere ihrer Anführer „Patri- 
cier", üj%. , und besetzte Mairret-Mifarhi b Felge ^ner Capitulalion, welche der der Bewohner von Hahd» 

ganz ffleieli laulele. Maarret-Mifsrin e!i"n;fi nie das Dorf Merlaliv "'i inft b' i'f" im (iLbi( te Dscbcscr. 
westlich von Haleb und im Diatrictc Uälka, üW, gelegen; dieser .Name „llulU" ist buchst waiir- 
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Mheinlich aiu dem W«rl« X«X><c «MsUnd«!!, das di« alta ÜMptilaidl dei OktrktM Cb^idiM war, ier 
dem neuerea IKfIrieto Halka vollkooinen entopricht 

HAriiD, daa in d«r Cl«iclitelkte der KreusKÖg« so oft genannte Schloss, war vor der Eroberung darch 
di« MosluMB in atdmkrtMi Jahi« der HidKlira cib kleinea SlUteben vod dient« ftoo ScImtM der Heerden 
gegen Rnnbrinflllle. DMfiÜdtchca bßek In deo «nten Zcim der anbioelMfi Bamduft mAedenteiid, bb die 
Orieehen Antiochico im Jahre 358 (d. i. n. Ch. 968) eroberten; da bauten ■ne auch in Hirim eine FestCi 
tun ikr* Heerden bei pUtnIiehea Raabsfigeo (rasuas) der Araber dabin flOchten au können. AUa^ig wnrde 
die Feste erwelMrt ml Tef^rSaeerl, bia ale der fGrat AalioeMea, Beamnnd» an einen frieduaebM 
Ritter, der in arabischen riirniiiken Mänini (udcr n^cli niidcrcr Le!.!>rt : MhwIs) genannt wird, als Leben 
▼eriieb. Dieaor pflannte auf dem SdiliMse sein Danner auf, und sonderbarer Weise liess man dieses Banner 
innerfiirt, bto vm Jabre CSO, auf der Feste webe«, yn der KVo^ MelilMkAal* daaaelb« nbnebmen lieaa 
und ein neues* feitercs StMos'» crlifliitp, das /,uiii Tlu'ilo auf i'liicm selir fetten aus Stoinen und Mörlet cr- 
ricbtoton Unterbau steht; dor ganze Bau ist gewölbt. In der Milte des Scblossi» ist eine Quelle lliesscn- 
dM WasMNt das äidi raieUkdi in d«a Snrggfnbni e rg te — t und dam in An nnfiegeBien Glrtaa ab» 
geleitet wird. 

AU Soleimao Iba Katulmisch Antiochien eroberte, fiel mit den übrigen benachbarteu Sehlössem auch 
dicMa b aeiM GewaUj Utraiif «hailto es («Mtcr Scbiefcaal« Antivebicna, fcaaa in Jabre m (d. i. 108% 

n. Ch.) in die Oi'ualt des Sultans Mdokscbah und blieb im Besitze der Mosliroen bis zum Jahre ^91 (d. i. 

109T n. Ch.)i wo die Kreusfiihrer Antiochien mit Sturm einnahmen; diese befestigten das Scbloss noch- 
mtb md naabten «s m ibnn ZdMblMrt bai RaabnOgan; a« blieb «• in ihren BeaitM bis Ndr-ed-Dh 
«las dreissSgtau.Hcnd Mann starke christliche Heer vor den ^Tau^'rn von HArim sclilu^c und dit^ Feste selbst 
«roberte, im Monate Ramadbau des Jahres 559 (d. L 1163 n. Ch.). Ehemals soll diese Feste eine drei- 
ncÜg« tvm gtbabt beben; der König MaiilE^-Oblliir aber Rnierte lies md baala dSsFaetangnind mit 
viereckigen Thürmen. Als din Tutnmn unter Huln*ii ülirr Syrien hereinbrachen, erstürmten sie Hirioi, 
mordeten die ganz« Bvsat/.ung^ und Lrannten die Burg nieder. Iiier wobateo zur Zeit des Melik-odk-Dhäkir 
dk ainihissreichen Statthalter der Bmira Isfehsalara. Da» dtM ftUMjge Oebiat Mg jtbrileb finrnnlbm- 
dprttaa^end DirhiMn i-in. Wegen dea Uebemiobtbuia w Waaaar ttCNOt am diaeaa Ort dnaklaimlln- 

inascus. (Ibn-Sckcddad.) 

Das Gebiet der Festung HIrim begrinzen im SSden S» Beige Paebebel-Eraiaal«, Dacbe- 

bcl-cl-.\l» J^il Dschebel Barfscftl J«., die sil'f vnll von I>5rforn und Weilern. Das Gebiet 
von HAriiu erstreckte sich bis Bir-et-Tsjjib im Districte Uii(is< ti; im Osten sliess es an Äm, ^, TisJn und 
das Gebirge Dschebel I.«ilün J^. Von allen diesen Bergen, die dicht bewaldet sind, etrömm mbireicbe 
Flösse nieder. Im Norden sticss das Gebiet von HArim .in Dst hisr-Kaibar, j^j-^, am Flusse Afrin, und an 
die Mühlen von Semünijc, deren Einkünfte für das Argliuni^clii' Spital in llaluli bestimmt sind. Das Gebiet 
ven HIrim umfasste im Allgemeinen die in der Mederiing gelegenen Dörfer, ,^^1 j^^, im WesleolMgriff ea 
den Landstrich in sich, der IkUn heisat und dehnte sich Ms an den Oronlrs ans. Wie ilirlit hewohnt dieses 
Gebiet eberoals gewesen sei, beweiset die Angabe Ibn-cscb-Schiluic's alKin, da&t» in diesem Gebiete 
dreisaif WIK oder Prlfekfcn waren, die alle unter dem Suttbalter des SutUns standen, der in HIrim re- 
•iidirtc. fn diesem Gebiete steht das alte Schloss Kalait-De?rkÜ8ch, j , das von den Kn-n/.fnhrcrn er- 
baut wurde, nachdem sie Hiriro erobert hatten. In Deirküscb ist jetzt ein Wili, ein Kädbi und eine Mo- 
eoiieet eaKegt in einer Felsenschluebt am Ufer des Orontes. (Ibn-esch-Schihne.) 

Ebenso ist das Schloss Belmis, oder nacb einer anderen Leaeart BUia araOnmtea g«kg«n md 
hat ebenfalls einen Wali und inne Mosckee. 

Das Schloss Kefrdehin, o^f->^ ist wohlbevölkert, liegt ebenfalls am Orontos. hat einen WAIi und 
eine Moschee ; die ßewobner diaaea Gebietes sind «nnentsche Bauern. Bis zur Eroberung von Flalob durcli 
die Tataren blieb diesen fleUet nbbtngig mm HIrim and stand unter der Herrschaft der Herrsdier von 
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Ujileb. Als die TklafM iaSyrieaciBbiMluo, wurd« fiaM» BeUoii wa dia Prinn» rj4^^, von AnlioelifM 
und Tripolia ttb«rg;el«n ind Uni in danm Gnndf , bis dar Sultni Beüicn «s im Monnfc lUnadUli 4m 
Mires 666 (d. i. 1267 n. Ch.) eroberte. 

U&s ist dno blfikende Stadt, mit vielen Gebiudan und einem weiten Getildo, mit gat erlialleneai 
SditoM» und Tiel«» lErseugniann. Dieaal* war ea unter dem Namen TeD-laia Wktnntt da* SeUoaa war 
Mher bloss aus Ziegeln und Lebn aufgebaut. Der District dioaer Stadt ist gross und urofaMt an drei- 
huidart Dörfer, deren Beeifaer meiaft rcielie Leute aus Haleb sbtd. Die Stadt war in fresaer Biütlte Ua 
die Chiedben rie Sa Jahr» S61 (d. i 1I6S n. Ch.) eroberten ; dieaen nalim sie 8U-ed>Dattlel4hH8ei^»d- 
Daule ab im Jabre 363 (d. i. 973 n. Ch.); in demselben Jahre erel^rnt tc sich cm starkes Erdbeben im 
Gebiete too i£inn««ria und awratörte das ScIiiMS voa isds. Im Jahre 65ä (d. i. 1859 n. Cb.) wurde di<>sea 
Sdriioaa, «^ao wie so viele andere Dörfer im Norden *«n Syrien, von den Tataren verarflstct Als daa 
Selilowin die Gewalt des äg]-pU$<:hcn Sultans Bvibers kam, baute er es aus Steinen und Mörtel neu auf. 
befestigte und vanchAnerte es. i« diesem Scblese soll es nie Scorpione geben; daa davon abblngig^c Ge- 
biet ndifluat taeihrere Prifeetoran, cXi^, das Ginbommen des gansca Gebiets ist Regal md ibersteigt ') 
atbtmaUianderttausend Dirhcm j&hrlicb. Der Cbaradscb der Vorstädte , ausser dem um PnvnteigenlbmB 
war oder w frommen Sliftongoa geb6rle, reicble bin, um aweibundert Reiter vx erolbren. 

Rftwendftn, ut^^b, ist em Meines festes ScUoss auf dem Gipfel einas hohen isoGrten Berges, ao 
einer Stulle, die weder mit ICricgsmasckincn angreifbar noch durch I^feile erreichbar ist, es hatte Vorstädte 
am Fttsae des Berges. Dieses Scbloss ist nicht bleea eines der feslealen, sondern sein Gebiet ist elMMUogut 
«joes ttß sebSusten; um daa Schloss windet deb em Thal im Norden und Weston wid darin sirilmt 
dn FhtM. 

T«n4iwrAn, J>', i«t ein Itleines Schicsa in der Ntbe von Rdwondio. 

Bordscit-Ralkls ist em fostes Sdloss, dessen B*a mit Blei eingcgus&on wurde, woher es seinen Namen, 

der BU'Uclilüss bedeutet, erhielt ; vor Allers berstand es aus einem elnicigen Thunnc von gricchiscbcr Bau- 
art und diente entweder als Capelle oder als Kirdie; es war von Delldk abbingig. Die Moslimea hielten 
en beseixt bis die Griechen Dsildb ovoberteo, nnd nigtaicb nüt dicoam boaetsten mo auch jenes wisder; 
dsnn eroberte es Joscclin von TaH-Btaebir im Jalire 651 (d. i. 115$ n. Ch.) und bautn ea neu auf^ inÜefst 
unterwarf es sich Nür-ed-Din. 

Tell-Biseiur, J>*, ist eine berOmita Stadt mit ebiem berriicben Sehloue, vielen GIrten und 
rcicUichem Wasser, alle Einwobnor trinken aus dem SAdschur, Ai-m l'hisse, der beiXiutib entsprinirt. 

i)it>»cr Flu«» nimmt mclirf rc (Jüdin»» aus der i'mregend von Aintäb mif, Üiesst dann zum Dorfe TalTAb, 

U;, wo sich mehrere Quellen ans der Grgend von TcU-Uftschir in denselben crgiessen, hierauf strömt er dem 
Eupbrat so. Argbdn, der Herrscber der Megelen, hatte dieaen tinss naeb Haleb abieilen lassen, «m da- 
durch (li'n Knwaik, den FluAs von Hairb, zu verslSrtcen. (lbn-Scbr'(!<!a(J.) fHi^sor FInss istsrhnn in rtrr (lO- 
scbicbtc dadurch bekannt genug, das» Ebu LIbeide an demselben lagerte, bevor er Mcmbeilsch eroberte. 
Der igyptische Sultan Bsihers sentBrte dieses feste Seblooa. Daa Jibriiehe Einkommen des duu gebSri* 
pcn Gebietes soll dreiinanrindcrltausend I>irfir'm betragen haben. Ali (?<'r Köiii^;- Melik-en-Nifsir diesen 
Ort zugleich mit Uordsch ßafeaf» dem Dilnerem-«l-Birdki, ^jyj^ als Lehen verlieb, bestritt die- 

ser vom Binkemmen £e Kosten der BrhaHnng von sweibnndert Reitern ausser den Besoldungen dsr Be- 
amten; so blieb es, biü die Franken dieses Schlots eroberten. (1bn-csch>Si'bibnc). 

Aintäb iftt «in festes Schloss mit einer Vorstadt. Die Stadt aelbat hat Gärten und Mäblen, die au einem 
der durcbelrSnieaden BIdio enicfafot «hd$ vor Allen war der Ort von DdHtk aUAngig nnd ao Hieb es, bm 
sich die Onri-lien dtr Fcstr Dolttlk im Jahre 351 (d. i. 962 n. Cli.) bpniächtiifd n. Der Ort ist jetit bM- 
hend und wubilickannt und desshaib wichtig, weil et gleickaoin aU (iränswarte iür alles das dient, was in 

>) «. i, 4M <2*<Mli<M«. 




Kleinasicn sIcL ruträ^jl. (Ibn-esch-Schihne.') SoTbst jetzt ist die Slailt noch snhr bi-'völls'rt. Rio r'iWt über 
30)000 Einwohner, die all« türkiich tprechen; es fallt die Sprachgrünze zwlscken den beiden Sprach' 
gvUet« ict AnUMlm luid TOiUidiai b lii* Mitte anrisdwn Ildek und Aiolib. 

M^rfobÄn . rhortit« iinil f)prb, ^jj^_;<»j_;p- üVJ^. Der Name des ersten Ortes war orsivn"n:^lip|i 
Mersebin, es ist ein grosses von Annenero, die lebenRpilichtig iu jJI Jj>1 sind, bewohntes Dorf, hatte 

^tnub aneb ein SdUosa, das aber jatat mmIM ist. Kilidsch Aralan beraSchtigto rieh diese« Ortes« 
später ptilriss ihm Ndr-pil-DIn denselben; ganx dasselbe i^ilt Ton Chorufs; diese Schlösser Stenden salhnjs 
unter der Abhfingrgki-it von AinlAb, wussten sicli aijcr bald derselben ku entsicbon. 

Behnes«l,,|;>-V« ist eine von Moslimen und Armencm bewohnte Stadl, das Gebiet um die Stadt hat 
sdtirmc Gärten und grinat an das Land der Armencr. IlT-ed-Din Mesdd, Solui des Kilidscli Aislun, eroberte 
diu Stadt im Jahre 545 (d. i. 1160 n. Ch.) und in seiner Gewalt blieb sie bis zum Jabrc 508 (d. i, 1172), 
wo Nür-ed-Din gegen Norden aog, um Kilidsch ArslAn zu bekriegen Es niird« hieniuf «wischen Beiden 
Frieden gescUosseD, auf die Bediopnif hin, dess Belmesi nnd die onliegsoden SchlAaser Ndi^^Din iber- 
l^ben werden BoOtes. 

Bib und Boßghi, l»V|^ w>U1, sind swei grosse Dörfer, fast möchte man ssgen zwei kleine StAdtchon, 
jedes mit einer Hoechee und einem Ortsrichter , so wie einem KAdhi ; anischen diesen beiden Dörfern 
sieht rieb das beRGche Thal Wtdi-Botnin bin» das seinen Namen wahrscheinlich von der im Alterthume 
daselbst gelegenen Stadt Batoao entlehnte. Nach diesem Thnb , dus < im-r dnr lieblichsten Aufenthaltsorte 
ist, bcfrten sich die Bewehner von Hakb, imm die reine Luft and da« Ireflliche Wasser sn g;enicesea| hier 
verweiKe tecb der Diditer Ebi-NsTsr-d-MMiidi und bessnf dfawes Tbd in felgendsn Versen: 

Wla MiaachMi, den dar WM* «lalhvhia kalb nnsngt. 
Hat ««Im« wM klUtn Bigea dieses Thal getrinkt! 
Wir lehatlcn «na an Baam, <ler Sber un* (irli biegt, 

finr Ainrn' ».i^li über ijirtn Siluiliiij sclinji-:-!;!. 
Wir tischen unserB I»«riit mit \Vas»iT, krvstalleo klar, 
Das kSslBcher ina labt, ala Wciu die Zcclicrtcltaar. 
Die Smae weadet ab vaa aas Aea Straklaablick, 
Vuacfalaiart steh ralbt des Xeihjrr saHkk. 

bue der Kerne tfieeeeThales von dem alten ^rieehisebenBstnse sbgeleitel sei, dsfürsprieht nuk der 

llmstard, d.ivs Botnin keine regelmässig t'ibildi te Porm von der A\'arzcl Baln Jb, ist, von der es dodi 
»weifellos abgeleitet werden müssle, wenn man die Etymologie von Batnae nicht feiten lassen wollte. Es 
dehnt sieh diese« Thel swiscben Hsleh «nd Mcmhedscb ms, in der Rntfeiwuif einer Tefenise von 

jedtT dieser Sfärft«. 

Uofighä hat ein festes, von eineon Graben umgebenes S«^o$s, dessen Ruinen bi» jetzt noch zu sehen 
aind i die CMechen benilehtigten sieh dies«» SeUeeees hn Mre 631 (d. I. 1 13t n. Ck.\,'imd wnden «e 

vicdcr vcrtricljen »nd riabmen fs im Jabrf 532 fd. i. 11^7 n. Vh.) aiiPs \t'\\c ein. Die Einwohner ergaben 
sich zwar in Fulgo einer €apituialion, die Grirchen brachen aber dieselbe. Es rief nianlich ein Herold: 
wer ei«h snm chrisUiehw Ohuiken bekehren wolle, werde venehont Uciben; dn verGeesen mehr sb 
fQnfbnndcrt Pri^onrn , dsntntrr der KAdbi und die Notare, ihre Kelisriou; mit Aiisnaliiiic diT l.vizle- 
rou wurden aber alle von den Griechen nicdergcmetzalt, ungeachtet sie sich bekehrt hatten. Das 
SeUoss verwiistele toddpod-Dm Sengl hn Aihro 633 (d. L 1138 n. Ch.), die Stedl Ist eher noeb 
jetzt blühend. 

BA1> ist noch blühender uh Bulägiii, düsi lLisl üind Hühlen, worin sich die Bcwohoer vor den Feinden 
«I verbergen pflegten; ein grosser Theil der Bewohner wuea Ismrilior. DsSflbst ist fimier ein Chin nnd. 
eine Mfdro^c, die beide als frommes Wi vlv erbaut worden wsreni Von der SchSnheit des Ortet sfaigl der. 

Dichter Ebu Ai>d-AUah Mohammed- el-kaiscräui: 
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Hut d« Hiebt 4m AaUkk« iMbarfatto MmU plUtt, 
jUf at kMMl H Botuns Tdk, «b* MiaWKtgnUbKf 
Üb «Iricn, »af «• lein* Aa|W Mta, 
HthMOd M die urefl {• JofcnilUMi' lie itahi} 

Oltl wenn drin Sinn anrli iiaili dem Ilr.rlisfrn sirebt inipW| 
Za 4(» Parkdiecci Ab b iit aar ei-Blb d«* Tbor! 

h jBaBen Thal« aSiil noofc nele Keliliclia Orte, worunter kemndera TU«r, Eki Taltet «der Ttrtar, 

J-'J^, iiiul (ihain, SU bemerken sind: r-in Kluss, der mitten durch diosc« Thal »itrötnt, licuSwrf meli- 
rcro Dörfer und müad«t xuletxt, ven mehreren DIkclien veral&rkt, in den See Dschebbül. Im Winter sam- 
tnelt aicli das Wasaer im Saluee, ü^, neben dem See DwIiebMI aa, verdÜMlet d*mi im SomiMT mid 
lälssl eine trocltiif SBl/.Vnistp /.nn'icT». die eingesammelt und viTsendet wird. Auf Tidcf, oder WM CS In Icr 
Vulg&raiu^pradie lautet, Tedcf, singt deraelbe Dichter Ebu Afad-AUah-el-Kaiaeriiii: 

üDch betrag lai aiaiac jnagaa Tiga 

In DkUiik der Obiil« uoberiKhc L«ge, 
Bit irh cinit d«B Weg ourh Tedef wtllle : 
war's, al« nb mir ein lilll/. prstrahllo; 
Denn , wai licb mein Ceid in Träumen malle, 
flak wein Aage iacl iai Maf la dar Ilaide. 
Bttb war ursprünglich gU-ielmam die Vorstadt ton BofAghä, wo das Rrliloss sich hifand: es blieb in 
de» Iländea der Mosliroeu, bis dio tiricchcn es im Jahre 532 (d. i. 1 137 n. Ch.) eroberten und alle Eio- 
w»lkncr sn tiefiuifeNm nachtaBi aehnn in folgenden Jahre «ntriM es ihaen tmid-ed-D!n. 

Schor'ir und Rekis, ^^IC^^, sind iwri Sc!ilö««pr im wesllichcn Theile des Gebietes von Halcb, 
beide liegen am Ufer des Orontes und sind dureh eine Brücke Tcrfaundon. Nachdem diese beiden Schlösser 
In die Oemil der Franken gfekommen wtren^ erolMrIe ele Saatlh adJMn snrBck. 

Im Gebiete von HaU'b g'ibt es noch rrrscliicdcnp andere ScWösspr ausser den bescliriehrncn , da f\o 
aber meistens verbUen und zu welaloseu Dörfern herabgesunken sind, so erwähnen wir ihrer nur gan% 
hn>; enaMs Hilki-Sinjab, «^U^ HiMdin, üUL ffifin^drlk, oderBefHk, 
HifanTell-Ramiha, ia-Uj oderOUj 3^, nördlich von BekfiUdn, Jiji'^, Hifsn Iläsilti, l^^t ; in dem bc- 
kaimtea Tbsle nMadhik" sind die Sebl&aser: liifsnBdbcrk, i^y^, Ui&n Scbih-el-Badid, Uilsn Keirmcjjit, 
ilifiii-et»Atll(ib,BilkiBlb,lfibBScilcdin, iijj-'i wcetUeb v« Sanned in der Gegend Heike Hegen: 
Ednebft, Hifsn Eneb, Hifsn Teil Kolobhin, Teil Ketlän, öW^j:, Hifsn Serdeni im Gebiete von Edlib, 
Uifan Erfi j^l gcfenfiber von Ketebhin, wovon ee durch den Oronlee getrennt wird, jetat Eaergbin gc- 
niaut, Hirm Am, HHbn Sdidn, Hiftn Tel! Annniti, lEHmTell ChUid, Ribn BrinanAn, ififanSehndn, 
tUftn Selüs, yyj^, Hifsn Si«d, auch Dhart-ßart genannt »vischen Emed und Malatije. 

Nach dieser Aufkibhing aller im Gebiete von üaleb bofiadJichen, wenn auch mdat achoo KnatSrter 
elltr Borgen, beginnen wir nun die Beeehreibnng der Grifautdielriele, die an Kleiniaien atoaaeB, and weicbe 
tVÜ den arabischen <i(!n;rrai(hrn mit dein Namen „tufhilr", boxeichnct werden. 

Die wichtigsten Orte im GrV»8;elHele aiodi MaMaa, Adann «nd TarsiU, die all« im Lande der 
Armener liegen, jetzt aber der Herrecbaft der Moriimen mrterwwfen sind. 

Wir (rcbtn nun dia Beschreibung dieses Gebietes nach dem Werke: en-Nehdsch-cs-Sedid flmn biil 
T4rich IboHsl-Amid. Es wird dieeee tiebiet von mobammedaiÜBehen ScbriflBteUcm, adet Land Sie" gcsanat. 

Die grSaata und wiehtigate Stadt dienra Diatricteo iat Mabifta; oa beatelit dieae Stadl eigeM- 
lieh aus zwei Städten, die durc^i den Fluss Dscheihln, OV*"! getrennt werden. Mafsir-ia selbst liejs^t auT 
der weatlicbeo Seite des Fluseea und auf der östlichen Kefrbia, Dieae Stadt wurde rem Chalifen 
Hamda erba«!, ehemala stand an ihrer Steile nnr ein Blockhaus, i^. Das feste Sehtoas der Stadt war 
adion früher von Abd-cl-Melik Ihn Merwin crtiattt nurden; Omer Ihn Abd-el-Afif liess daselbst auch CÜHS 
Moiebee erbuen, in der Nlbe von Kebbia; Iii«cbam ibn Abd-el-hle&k «rbantc die Tontadt. Ala Maitfanr 
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Ctialifi» ward, !)pfntil er die-Fortoctzunic^ dieses Rnvt "; floch im Jahre 1%0 wurde die Stadt durch ein EH- 
hebm ^«rsturt. iianjn-er-Il«8chid erbauW KetVI)i<i ui<il .Maidöd die Wäilt] der Sudt, der C'hAlilt* MuUTüim 
führte den Bau su Ende. Der Flusa DachciMa ') fllos»t mitten durch die Stadt anlcr einer in drei Bogen 
schön aus Stein crhaaten Brücke. Dies« Stadt, ebenso wie Adaaa und Tarsus, blieb in der Gewalt der Moi> 
liuen, bi« der griechische Kaiser .\ikcphorus diese Plätze im Jahre 354 (d. i. 065 n. C'h.) eroberte. Hi«r- 
•of km dirae Stadt in dlv (ii'walt der Anncncr, denen sie wieder von den Moslimen abgenoroinen wnrde. 

Die iweite Stadt in diesem Gebiete istTarsils; es aoll dieelbet dae Grob des CbsUfen Mimai asin» 
d«r mehrere Msle gegen diese Stadt ausxof und Buletsi an etne« OrU>. der Bedenddn heisst and nidit fern 
von dieser Stadt liegt, sturb. Der Fluss Diii'liL'ihaii ist d<>r berühmteste der drei FIQsae: Scihdn, 
Dschcihin lunl Berdüu, welche diese« Gebiet durLli<trüu»eii. Der Fluss Dscheihin entspringt in einer Ge- 

birg8g(|;ead, £i<'ht nach Süden, bis er bei der Stadl Sise, 'w, vorbeistrümt, dann windvl er sich 
«wbduB Bwvi Bnfea dorch« wandet aidi kienof gegca Wcaton, ffieaal bei swn cbenaßgen giiechiaclion 

Stidtcn, ^llersil"' '—^ und ^Sahetra" y*J, fiei Cedreniis jren.innl, vorbei. Hieraufnimmt der Fluss 

wieder seine südliche Hichtung an , bis er sich in das Meer ergiesst. Die Berge, die dieses Land umgeben, 
hSIden daa CUbvfe Lokftm, deane« Ung«, naeb Anpb« morfcnlindfaelier Oeograplien*, bindert Mellen 

betragen «oll, •welclie noch riberdiess die Meile bestiinmim : als die Fntfemiincf. "n weit d.!« Gesiebt reicht. 
Die i'arasangc soll sogar drei solche Meilen in sich fassco. Die Länge des Flusses Oschcihün, Toa seiner 
QaaUe bis «ur Mündung, soll siebenhundert dreiaiiif Meilen betragen, mddie Angabe aber offinsbarsn becb ist. 

Adaiia ist eine alte Stadt, vnn Tu ierben unter der Herrschaft der Abhasiden gegründet oder vielmehr 
nur neu aufgebaut. Die Stadt lüg IVübt'r wibte, ebenso wie MalsiT^a, da baute sie der Chalilu Hanin-cr- 
Reschld im Jahre 141 (d. i. 758 n. Ch.*) auf, doch wurde der Ben erst ven dessen Sohn Mohammed-4l- 
EiLin vülFendet. Adana ist am westlichen l lVr des Seihin gelegen, über welchen eine herrlich gebaute 
sehr lange, in einem einjagen Boren crewßlljte Urüelio führt; zwischen dieser BrQcke und dem Schlosse 
liegen nenere Itauwerke. i);i<; Scillttss, d.^s in den Tagen di s Chalifun ManftoT Dur adilcuderiscb gebant 
worden war, slörato in der Folge ein. Adami hat achtThore. Stadtmitnern und Graben; die Citadellc 
wnrde Bur Zeit des Suitana Soleiman neu aufgebaut und ist auf der wesilichcn Seite der Stadt gelegen. Der 
Neubau der Haaecn der Stadt vard rom Stattbalter ier Sladt Biri Fnaebn Runaiban anf solide Weise 
ausgeführt. 

Wir können hier nicht umhin, eine Stelle aus dem gcscbielitliebe« Werke Bark-osch-Schimi von 
lüBld-ed-Din-cl-Kulib einzuschalten, die uns desslialb von Bedeutung scheint, da sie eine interessante Auf- 
klärung über Ntlr-ed-Din's Politik in Bezug auf die armenischen KSnige von Cilirien g^ibt. Diese Stelle 
lautet: Melih, der Sohn des Leon, bemächtigte sich mit Hälfe Ndr-ed-Din*s dieses Landes (d. i. dcH 
Landes SIs oder Cilicien). Nur-ed-DIns's Absiebt war, wie man sagt, die Ungläubigen Ober die UMTcrbea- 
serlichen*) herrschen an machen. NAr-ed-Din's Ziel war, ihn zu stärken, .«n daxs er sich gegen die benach- 
barten Franken behaupten kÜnne. Als Melih sich der Lande bemächtigt iuUc, schickte der König der Grie- 
eben ^-^egen ihn S4<inen Verwandten .'\nLlriiriikos .tu der Sjiiiae eines Heeres , aliein MeKfc sdihlf Ibn und 
nahm drvissig HeerßUirer gefangen, im Jahre 568. Als Ndr-cd-Din dieses vernahm, belohnte er ihn. «rhieWto 
ihm Ehrenkleider nnd sandte einen Abgeordneten nach Baghd.td. um den Molih loben und dem Volke sagen 
KU lassen : „Seht, dieser ist einer meiner Sciaven, ohw ohl er der Gröbste unter den Griechen ist." Von diasr 
Zeiten wurde die Familie diese* Kfinigs inftch% alsStatlbaiter N(lNed«inn's, in dicecii Landen. Cm deo 



<) Noch B(^nil"rl i.^ Jttr« Ck. SSS, 4. I. 4w HMMfci» tSB. 

*)i^^J^ ' WN«<*tt«» «I* MtaMaUNiM» CkllMai, <k AoMMr: Sit UonrtMMni*!!«» «t OrlMhta «■< faiAtm. 
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Paat (Darbflod) von 8ia fichn hafUg« Kimpfa vor und dia Bawohaar daaaalbaa. «raraa Lanta, atati barait 
mm Kampf mi EinbU ina felndliolie OabiaC'). 

Ausser diesen drei Stidtcn lieg't nocb in diesom Gobicto die Sudt Ain-Scrbr, Anaurba*), t'jjj^, aicht 
weit voB MtlairaB. Im Jahre lOS (d* 728 n. Ch.) bafaU Uanm-ar-Readud dem Eha Selin-al-Cbidim, 
dia Stadt Ain-Serbe su arbaami, ta bere»li^on und Coloniiten «la Cfcanam im4 «nderaa Lluian iMa 
SU versetzen. Nach Belidori soll der Clialife Muta&im eine Ansah! „Sotten" 41, die sich des Marsch- 
landea von Balsra bemlchtigt battaa lod ein Volk indiacbea liraprai^ waren, dabin veraetkt baben. Der 
grioehiache Kaiser lloaiamia bennnta ffiea« filadk Alabalil aber Mf der Emir von Tanda mit dem Wlli 
dieser Stadt lieschik-ct-Tohemi, ^^'^ . gegen ihn aus. Doch er hielt St«nd und die Tarsuser wurden ge- 
achlagan, mehr ala innhauaend Mann von ihnen gelödlet und bei vieni^naead gefangen genonunan. Er 
kehrte mm wieder vor Ain-Seriie »nQclr, wefahea eapihiOrle im Jahre S50. Die Mauern wnrdea niedei^ 
gerissen und die Einwohner begaben siili nadi Tarsds. Scif-cd-IJaulo Hess ilic M.iiu'rn wieder aufbauen 
und die Einwohner heimkehren* Nach Iba MulU öIwriieleD im Jahre 351 ^d. i. 9üi n. Uu) die Griechan 
auf» neue Ain-8eil>e wid Beratörten die Maneni. Die Einwohner Hüditeteii aieh nadi TanAa md eise 
grosse Menge derselben wurde getödtet. Ausserdem zerstörten die Griechen rier und funfi^ig umliegende 
Burgen und hieben in der Umgegend neraigtauacnd Palnürikuaae nieder*). Aia der Domesticua in aein Ge- 
biet heimgekehrt war, kam Seif-cd-Dule an rück nnd cnehle den Schaden ae gut als möglich anannheaseni. 
in der Meinung, der Donioslicus würde nicht sobald zurückkehren, gab er sich der Sorgluaigkcit hin. Da 
überfielen ihn der griechisch« Kaiaer Nikephoms nnd Johannes Tsimiscea plötalich mit 100,000 Beitara 
und 30,000 Mann gepanxertao nmvolirest sowie 30,000 Saefaninnem und tOOO Ahuldiiam, di« aisenw 
Fussangeln trugen. Seif-ed-üaulc wussto nicht eher etwas davon, als bis der Feind gans nahe war; er 
beGutd Bich gerade in Halab. Die Griechen überrumpelten daa Schloaa dieser Sudt mid machten die Be- 
•Btonng « Gefangenen. 8eif-ed-Danle aelnt cottam rat MSI«, hinter sich sdi er neimn Pidast in 
Hammen aufgeben. (N'ocbbct-et-Tewarich , HandschriA der Wioncr Hofbibliothek.) 

Hardnije liegt im Gebirge Lokim auf dcasan weatiicher S«i(e in einem Gebirgsthale, es ist einklainea 
SdiloaB, erbaut vom dudifen naron-er-lUachid im Jahre 185 (d. i. 801 n. Ch.). Er wies die Bestlaung 
auf den Kampf mit den Andersgläubigen hin. Es liegt nicht weit von Marisck (Gormanicia) an der syrischen 
KüstOi bat «Ben nweifachen Wall umi «same Thore; es ward von den Griocben terstürt« dann baute es 
Seif-ed-Daule wieder auf. 

Die schwarze Kirche (Kooiset-ca-Saodl) ist eine aitOt aus sdiwarsen Steinen von den Griechen er- 
baute Stadl, die Griechan Qbemunpetten ai« nd biMuntaa nkder, daluir der Name. Nach Ebu fieid- 
al-Daicht wire auch dies« Stadt einer der Orihuwrt« , ia der Intf^raiHig eiiicr Tigrdao vom Mesn • jetut 
aber nicht mehr bekannt. 

Teil Dschobeir, so genannt nach einem Beit«r aus .\ntiochico , der daaelbst ein Gefecht bestand, in 
der Entfernung von cehn Meilen v«b Tarsda. 

Zu den syrischen Gränzortcn gehört ferner llifsn \u\Sls, am Ufer des Meeres. Nach Ebu 

Seid-cl-Balchi ist Aulls ein Si^oss am Ufer dea Meeres und der lettto von Moaliaen bewohnte Ort am 
griechischen Meere. 

Ishenderuno oder Klein-Alexandripn ist ein Schlns^, erbaut von Sobeidc. der (lemahlinn des berühmten 
HanuHir-Rcschid, reatanrirt von Ahaied Ihn £bi üawud unter dem Chalifate dea Wathik, am Ut«r des 
M««r«B, mit vieion PabnhliMMn. 



»I «hfe* Wllkw) O uMM » tm iManlst, *M VU, BeiU(« VL 

*) P«r Nim Ate-M-Brta M ai wtlm «inh (SMtfb" wriAM nia «Ml« «r «IM DM Sm ftaMl «ar, awKnMrM Stt «ric 




*) DiM»Atfiil«iM«kwfcnB|lMM(at 4« Mwa ta MMUCIM UpMa mkm iilr tlum M. •» ■• M«ar alw ta mikMi OfMrvriM* 
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JMMyi» «er Gttj/n^ik du mUrdKeim JS^frima. ^1 

Iski :■ I I nie war von «'Infn Iriiherpn Bewohnern verlassen wonleii, \vc;fii de? unETosunden KliniM; iiü 
Jkhro 1 UUO der Hiiisclin! abvr £«bcit ück die in Halcb ajulssigcn Franken Mühe daselbst, Schiff« au vor» 
wraden «od tm TripoSt dilmi w ^«bgn. Sie letirkb«!! adeb 4«Mhalb «n 4i* hoha Pforte mul «rreiditon 
durch Geldg^eacbenke und Betlechung-cu ihren Zm <1. Nun brachlea «it- ilire Waan-ii nach Iskendenin*^ 
und v««{iibrteD sm von dort aoa. Die Ursache die««r Aetiderung war die Bedrückung;, der sie in Tripolis 
ma Baitaa der OMgkeitoa aemeaatat «eraa, ao wie der UNWtaoi, deae es »tter hei Heleb fat So ««rde 
bkendertine der Hafen von Haleb. 

B&jAs, das alte aBsjae" einst ein« kleine feste Stadt aa Ufer des Meeres, mit Palmen und ein- 

tifgUdmi SaaUfaMc», drei SliMdeii van latwiideniiw. Dar fitoeioToair JMtammedpeadMi iMmte daMttel 
eine Efrnsfie Freita)(smoschee, sowie ein Kloster (Tekkije) und erwies der Stadt viel finteH. 

Aj&e, das alte 'Aqat, ist ein ScUoas am Ufer des Iklecres, im Besilae der Armenier. Jetst wird es 
Ajae, jk% fenannt nnd ist der Hafen vor Sti. Im Jalire TtS (d. i. 138t n. Ch.) wnrdo dieser Ort arebert 
und zam mosiimisdien Gebiet fcecblafa«, «qgleieb M<^ •«in Silse der Stalthaltereebeft da» Ochictea dae 
DscheikAn erhoben. 

riionijit , C/Ut, iM eb Styoae u UTor der »rai Meere m» wid MelUb«« daeeibet wM viel 

IHnienhola gefällt. 

SistSach SL»e, *-•-<, genannt, ist eine Sindt in der Nähe von Ain-Serbe, i'jj^. elieuiaLs war jue die 
Residenzstadt der Könige der Armenier. BeUdori erzählt, geslülzt mt WAkulVu Berieht, dass im Jahre 
Ittt (d. i. 809 n. Ch.) die Einwohner Sis verliessen und weiter bioaufzogen in dss Land der Griechen, 
so dass die Stadt Terödele. hSeraof ward« sie attb Neue anfgebant unter dem Challfatc MotewckkilV Die 
Griechen vrr»ii>iteiei> die Stadt in der Folge; wieder neu aufgebaut wurde sie von Füris Ihn Bogiii, dem 
Kleinen, im Jahre 260 d. H. Anfa Nene wurde die Stadt verwüstet von Mekio-el-Chddim. In der Folg:«- 
wurden mekr denn «innwl Heere fegen SIs entsendet. Sts haitai alles swisrben Bakb und dem Lande der 
Griechen gelegene GeUet. Vor Alters eroberten die Armenier dieces Land. Dasselbe bestrlit iheils aus 
Niederungen, am Ufer d«a Meeres, Ibeila tm gebiijgigeo Streelcen. Die Stadt Sie aeUiat ist eine der 
Grenzstädte 

Das Land der Armenier ist weit, nird durch fe^te Burgen und Schlösser vertbeidigt und iiii «meer» 
ordentlirh fruchtbar nnd ergiebig. Man aagt, dass dieses (>and dreihundert und sci hzif feste Buriren «nd 
Schlösser enlhalle, wonmter sechs nnd iwanz,ig so fest, dass sie weder durch (tewült, noch List einnebm- 
laur scheinen. Die berühmten Städte dieses Landes sind folgende: 

Omenije ist das alte EuftsHo, eine grosse Stadt mit einem See, der Bahiret-Kenddän ') heissl nnd 
worin man eine Erdart findet, aus der die GeHisse verfertigt werden, die Baudaka, üjy hoissen. 

C'liaiät ist eine schöne Stadt, dir in alten Zeiten die Hauptstadt des armenischen Landes war. All (De 
Armenier sich des Greaigebietea ben&chligten , begaben sieb £o Einwohner nach Sls ; daseihnt wer- 
den sehr schöne, aber tienre Boaenbinder, aus Seide verfertigt, k der Näh« von Chdätsind Gruben, 
wo 0|icraM!nt und Senderah, ' j^jj i^Mt gewnmen wird. 

Mar&sch (Germanit in) lle^^l n.ihe bei dem Gebirge Lokäm , es ist eine Sladt des Grcii/dtstrictcs von 
Syrien, erbaut von Itarun-t-r-RrM hid mit doppeltem Walle; in der Mitte der Stadt steht ein Svbloss, 
Iw «Menrini" genannt wird, weil es von Merwln^l-bioilr erinnt «mio, es lat einao der fitsteete« 
Schlösser, mit einer Vorstadl, die HArilnije licisst. Muänije baute es auf \:ni Itess es von einer Abtheiinng 
seines Heeres besetzen, die er daselbst sutionirte, um die Einßlle der Orierhen zurücksuweiMn. Als Jeaid, 
Mia SoIb, fliirb, tnttenudimen die Giiedaa hlnffge lUibdifo, daoibolb wwd die 8«adt von de« BowoIp 



■) Bi Mit «Im« W«rt im «II« Wlr««M<am ont ktntt. *i« MMkotaUSfWtM OtOM, ta 4«« OcU swHiptUwi wM. 

■ 4:rUMiU.«a.Ni.o«.4niB<i.*MNiihMgii«4<fa, i 
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umt verluMa. Abbis lbn-ol-\VcIid baute aie wieder aur, bel'eati^ «i« und fründele daaclbal ein« Moachc«. 
In den Tagen dea Memin Ihn Mohammed Magerten die Griechen die Stadt, bis dl« Buwohner, unter der 
Bedingung frei abziehen «i dürfen, capitulirten. Als Merwän die Stadt zurück erobert haltL-, im Jahrp 
1 30 (d. i. 747 n. Cb.) f ücss er die Stadt neu aufbauen, allein Mi kaaien di« Ciriadian winder nnd varwüatelen 
die Stadt aufs Neue. Dann bante aie Silih Ibn Ali unt«r den Cbalifat« des Manfsor wmhr uf, Wei^itto 
SIR und rief Ansiedler hin. Im Jahre 137 (d. i. 754 n. Ch.) ward aii' schon »iuder \un den Griechen ver> 
würlet. Seif-ed-Uaulet-lbo-l^laaidAn «rbnnte ai« im Jabra Sit (4 i> 1>52 n. GhO winder, da kam der üo- 
ncatieua nnd hinderte ihn aiaBau. Als »ch Kelehoam Ibn Külidach Arahn 4er Stadt bamldttigt hatte, gab 
«raie einem aeinarStatthnlter, i'itu'iti Kärln-i'. iIlt HusAm-ed-Din Hasan hiess. Auf diesen folgte deMcn Solm 
DmUm, «nf 4i«Mn anin Sobn Nafaret^-Dia, der fftnnij^ Jabm Ober die Stidt btmcbto. Diaaam folgt« 
edn Sehn Madhnfflr^o^Oin, dar lange daanibet b«rraeble, bis naeb aeweni Tofc «ein Bnier InUF^dpIXn 
zur Herrschaft kam, der bis zum Jahre 656 (d. !. 1238 n. €h.) herrschte, jedoch aicb am Ende nicht 
m«br bebnuptnu Itonnl«, wegen der nnnnfkftr]ich«n EünfiUi« d*r finrdaoben (d. i. O nnaper nad Anminr). 
Er arbrieb desabalb an Utnd-Din KaibMi, den Hwndrar von Kfefnuien, und cflrat eieh ihm di« Slndt 
«II iibiTg'eben. Dieser nahm diea Anerbieten nicht an. Nun schrieb er an Melik-eTs-Ssdlih Sealah-ed-Din, 
den Herrscher fiber Syrien t «Mb diacar wiea dne Anedbleten ab. Dn rinn ihm die Geduld und er reiate fort 
und ibnrliain die Stadl iidi aelbil, «e Mb nim an die AiMuer «ffd^ 

Hadia, cS^^ iat «ine üsate Burf «wiaeben Melafijn, Bnmeieit nnd Mefiieb, deren Gdfet bekannt 

ist unter der Benennung Hadl»-el-Humra, j^' J^-^^. Die Stadt ist reich an Wasser und Saaten, rund 
hefamaindsahlrriche Flüsae, das Sehloasial in Verfall gerathen, nur die Stadt besteht noch jctat, eheoMj« 
nihrte sie den Namen „Mehdije" oder Mohammedije, weil sie in den Tagen des Mohammed-el-Mehdt Iba 
Ebi IKschafer-ei-Mannsür erbaut ward. \;^t-li l!>'Udon überfichn die Griechen die Stadl im Jahre ICt ui 
seratiirten sie. Im Jahre 169 (d. i. 778 n. Ch.) befahl Mohamm«d<el-.Mebdi die Siedl n«a aufsubauen, er 
alarb gerade, als d«r Bau vollendet war. Harnn-er-Resehid lies« waffenfähigen 1Minn«m Wohn|tlät»e, ah 
Lehen daselbst anweisen. In der Polge befestigte Seif-ed-Daulo die Sladt und baute mit elf^cner Hand 
eine der Mauorzinkcn auf. Später eroberten die Griechen den Ort. Das Sehloi» der Stadt liegt auf 

einem Berge, der Uhaidib, ^Ju>.1. heisst; jetzt haben die Moslimen diesen Ort im Besitz und es pflegen die 

Kurden mit ihren Schafheerden die Triften um die Stadt su durchsieben. Die Armenier nennen den Ort 
»KeitOk»" J^. die Kurden „FJIiet," ^\ die Araber „Hadis". 

Sabtra ,' , Zinstpov oder £a»£oKBTpM bei den Byiiantinera genannt, iit eine Stadt «wischen 
Malatija , SomeisÄt and Hadis. Ea ist dies die bekannte Stadt Laodieea ad Lfcum in Phrvgien , jetst 
Kski-Ilisar, wo sich Eisenbergwerke liefinden, deren Eisen in alle Lande verführt wird. Nach Bclidoriist 
Sahire ein altes Schloss. das mit Hadis zugleich von den Moalimen erobert wurde. Es bestand, fcia ü» 
Grieche« ea in den Tagen des Welid Ibn Jesid eroberten und serstSrten. Nochmals erbant nnd serstSrt, 
•teilte Manfsür es wieder her. \'. r Mutafsim berannten es die Griochon und tödteton alle Einwohner; 
MW «rafirnle der Clialifc und drang bis Amdrlje (Amoriuaa) vor, verwüstete viele Schlfisser im feindüdm 
Gebiet und lüdfete die Einn-vhner. 

Hif«n ManfMir: i]i>n Kau dieses SoUoHwe leiteie, nachdem die Griechen das>< lhe /orstört halten, 
Manfsdr Ibn Daciwube. 1*1$ ist ein kleines Schloss. Mernin verweilte daaelhet einige Zeit mit eincfli 
grossen Heere um den Feind zurückzuschlagen. Zu diesem Schlosse geboren viele Gauen und DdHcr. Es 
liegt westlich vom Eophrat, nicht weit vom SomeisdI. Das Schloss hatte doppelten Wall , mit Graben and 
drei Thoren, in der Milte der Stadt lag das Schloss; es ist von Sabtra eine Tagreise eot/eml. 

Melatije iat eine Stadl, die Alexander den Grossen zum Gründer hat ; es iat diese eine der berübm- 
leatcn Sttdte der Qrieeben, nahe an der .syrischen Grenze. Die Stadt ist blühend und ri'ich bevölkert, um- 
geben ven Beigen, auf denen viele Nosshftume. Mit Waeeer verseben die Stadt die Quellen Ujdn DnwudQe 
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um! der Euphrat. -- In «livn Worl i- . f'liaridi't-cl-Adschiib" hrisst es: Maltttije ist «^iiu- grosse, reiche 
Stadt, di« Lekensmitlel sind an kninem Orte dieser Laude beMer als daacÜMt, die Bewohner sind reich 
nd Neben ehi fcMpi«""« ('«ken. Sa adIcB dMelbM «««ibHiMad WckmMUe nwt WelhpiMwni beaeltf- 
tigt ^roufsoii sein ; doch jftit ist von dem keine Spur mehr Qbrif. I^ange Zeit war die St4kdt in den Händen 
der Moslinu^n, »piter bemScbtigten sieb dieGrieebeo der Stadt. IMe Freitegsmoachee der Stadt war von den 
43CMMWB 4m Prepluiw «vbmt «wIm. IN* CMeehtaterwOatotea 4iew 8udL faa Jakr* 1311 Miidto Kto 
DMchäfer-el-Manfsdr. der zwcilf der abbnsidischen ChaUfeo, 8«»inon Neffen mil siebensi^tÄnscnil Mann vor 
Malatije. Dieser maciuc daselbst Halt und in sechs Monaten baut« er alles wieder auf, was div Gr'uchen 
verwöstet hatten, le^te eine Uesataitng von viertausend Mann hinein und vcr|)roviantir(e t&i. Er verpflanzte 
.«ioberi arabische St&mme dahin. Ajad Iltn GliRniin erobcrto die Stadt, hierauf wurde sie wieder cin^^e- 
nomnien. AU Maiwije Über Syrien uud Mcsoputaiuieii herrschte, sandle er Habib aus, der die«e Stadt 
iii) .laliri' :<(> mit dem Schwcrtt- •■rr>l>(>rte und daselbst eine Bcsat^mig von Reiterei, xurDckliess. In 

den Tagen dae Abd-fl-Meük Um MerwAn ward die Stadt von den Einwohnerm verlueen , worauf die Grie- 
chen sie verwQetelen. Omer Iba Abd-el-XriT fibenicdelte dahin die mosliroiachen Einwohner von Sahtra, 
darauf l)i'lai,^rte KoMtanlia die Stadt, oder, wie Üeheh! beriebtet, dessen Sohn Leo. Die BniWobMr rer- 
iMgUxn eU einigo Befii^ng der üehergabe die 2miektfiii>ff ihres Lehen«, dieee mrd Omca fefeben, 
rfn wmdertaa nun alle mch MeMpotamien aua, in Jahre ISS fd. i. 759 n. Ch.). Hieniif sereUrten die 
Griechen die Stadl. 

ba Jehre 13» (d. i. 75« n. Ch.) jrawhftfle MenfeAr den Hasan Ibn Kehtab« mit den Neubwi der 
Sttdt, dieaer medrte daeelbet Halt imd baute Malatl{e dorcb aein Heer in sech» Menateii anf vnd errichtete 

«•inen Mi!iläri)üsii-n iti der Eiitforiinnp viiii drci'isif; Meilen, sowic einen »weiten am Flusse Kabikib, wili; er 
aiedelte in Malatije viertausend Krieger an uod erbaute da» Sebleaa Kalddije, '»»»^y d. i. Claudia. Im Jahre 
Sl S (d. i. M5 n. Ch.) aaadlc der Ibnaer der (Iriwben aa die Bewohner der QremdiBlriete den Befehl, Tri« 
l)ut Z.U .tulilen. wo nielii. so würde er sie bekrii eiii. Als sie sicli dessen «eij^erten, »og er aus, verwüstete dan 
Land und he»clzte Malatije im Jahre 3 13 (d. i. 925 n. Gh.), plünderte die Stadt und sog dann ab, die Einwebaar 
aber begaben aich nadi Begbdad und flehten um Hälfe, jedeeb vergeblich. Im Jahre 319 tag der K8nlg 
der Armenier Molili mil seinem Heere viir die Stadl; die Einwohner, xu schwach iiim Widerstande, über- 
lieferten ihm die Schlüssel. Uieser herrschte nun hier; gegen ihn aog 6äd-cd-Dautc Hamdin, der die Stadt 
beeetste. Im ^bre Stt (d. i. 9SS n. CA.) gmg der DomeatieuB mit fllnraifUmaend Mmm bn Feld. Die 
Einwohner verlangten von ihm Sirberheit für lieben und Gut; da lic*« er l\\v\ Zelle aufschiaf^en , auf dem 
einen war ein Kreua, auf dem andern ein Koran befestigt, dann lies« er kuod machiii : wer sich dem chriAt^ 
Hoben Oluben «rawnden teolle, der gehe fai da» Zelt iee Krame«, auf das* ihm aein Habe «iedereratattet 
werde, wer beim IstSni verbleibe, g^ehe in das Zelt des Korsn«. huF das sein \A\c-n gesichert sei. S« nabra 
er die Stadt durch Capilulation ein am Sonntage des Neumondes im Monat UschomMipl-Ewwel. Die Pa» 
triflier bennfimgle «r, J«Wi denen da» Loben ngerfebcrt warda« war, an einen aiebeni Ort in bri«- 
gen. Die Stadt blieb nun in Geivalt der Orierhen bis Niisebtekin der Danisehmend, der Mutterbnider de* 
Soleiwio Um Kutulmiscb, die Stadt eroberte, im Jahre ^S.*) (d. i. 1101 n. Ch.). Sie blieb nun in der Ge- 
walt adnes Sebnea KaiMr-ScbUi, kam an daaaen Sehn iltedJNki Keifciwna, dam beaidklrt^rteD aich die 
Tataren dieser Länder. Endlich wurde die Stadt vom Emir Tonjfif auf Hpf> hl des Melik - edh -Phiihir 
erobert, im Jahre 715 (.li. i. 13]ä a. Cli.) und ist eine der wichtigsten vuu Itaieb abhängigen Slidle; die 
Binwobner afaid Mealimen und Christen. 

.Someisilt (Samosata) ist eine kleine Stadl srn westlielien fferdes Eupbrat. mit einem feiten Schlosse; 
die Stadt ist vua Armeniern bewohnt. In den Uergen um die Stadl s;edeiben alle Früchte der Gebirge 
Hnd der Hochebenen. 

Kaludije (Claudia) ist ein von Malatije abhingige» Schlos«, dessen wir «ichon früher Ervväbtninjf 
getbau haben. Nach BcUdori's Angabe soll ManbAr es erbaut haben. AJ&dh Ibn Ulianim soll itakka , dann 

t« 



Digrtized by Google 



4% 



Alftti V, Kremtr» 



Rvhi, Harrln und Someisit durch eine und dieselbe CdpituUtion erobert haben. Die CapitnUtion lautete, 
dass jeder Mann «inen Dinar geben oder statt dcMcn sw«i Meisen OatraMe liefern aoll». (lbii-«l^dilllO 
Someiwt blicl» in den Händen der Moslimen, Int dt« Qriechc« im film 815 («1. i. 927 n. Cb.) fi« Stadt 
einnahmen, fIfadMtM (Md in llw Preitagsmoacbee die Glocken «um Gebet läuteten; da ermannten sieh 
die Moatiiwn, togm gegen sie sunt Kampre au» and jagten Utaen alle ihre Beate meder ab. äfiter, ab 
der DomesttciM Malalije rrubcrt hatte, sng er ror SoHieiaftt nnd eroberte e*. 

Uci Stadt gcscliiolit nun in Geschicbtswerken nicht eher Erwähnung, aU im Jahre 545 (d. i. 11G# 
n. Ch.}, in wekfaem Jahre Tinuirtaach ibn Ortoic Sootaiait ?on dm Oriedta« erobeito. Nun Miefe es n dea 
Ittnden der OrtoUden, bis die Tataren die Stadt im Jahre 658 «roberle*. 

Zum (icliii'U- van ilaleb werden noch folpndo Orte gerechnet: Roh4, ist eine grosse alte Stadt mit 
einem weiten VVeichbilde ond blälienden Ijlodereieo, die an das Qebiet von Hanin atoaaeo, IN« Miaton 
Beweliner sind ChriMen; daaelbat waren mehr alt tweikvndert Kirchen und KiMer. 

In der Domkirch« danelbst befand sich das Sohwelfstuch des Messias, womit er »r'in Antlits abtrock- 
atio nnd worauf aieh aein Oesicfct abdrOclrte. Der griechieche Kaiser sandte an den Cbalifen einen 
Oesnndten ond verlanfta es von ihm und hot nein CMangeoe daAr snm Anstanseh an, der Cbalif nahm 
den Tausch an und die Griechen gaben die Gefangenen los. (Ibn-esch-Schibne.) 

iieisdm: Ibn SchedAd s^gt, dass sieh in diesem festen Schhwse, das ein «eites gro«»e» Gebiet bc- 
herneht, Nalhrlin SohiU-ed-Danie^UkBili g«g«n den ChaGfen Mamnn eopSrte. Nalbr schlug den gegen 
ihn cnlsoiitk'tcn Feldherrn. Erst nls der Chalife den Abd-Allah-Ibn-Dhahir gegen ilm ciitsfnürlc. wurde da« 
Sehloss erobert. Von nun an gerieih das Sohloss im VerlaUi Jetat ist es au einem blossen Dorfe berabge- 
«unhen ; es Regt inderBntfernnnf von siehen Parasangen von Hadia, ist wohlbelrnnt und vonFaliahshmrohvb 

^!oIllb^<dscIl Ist eint» f>; lioii troliuiili- .Stadt, iii'il fji'Mindciii Klima, UcliiTnuss an Wassi r. Bäumen aller 
Arten und mannigfaltigen Gemü«ea. Die Einwobnor sind trefflicho Leute. Man sagt, es sei diese Stadt eine 
Stadt der Priester im Allerihnmo gewesen. Die niuser nnd Mauern sind ana Steinen aelant nnd die 
Wälle sind im he^ti n Zustande. 

in Ibn Scbine's Werk treffen wir folgende merkwürdige Stelle , die wir hier wSrtlich fibersetzt mit- 
Iheilen« Mahbdb Um Konslratin sagt in seinera Werke Ober die Oesehidita der griechischen KMgei 
Im Jahre 31, von der Gelmrt d>'« Leon ilp.s Sohnes Jakoh's an percchnef , erbaute die Königinn Somrin. 

einen grossen Tempel aur Anbetung des Götzenbildes, fr^\^jJ, in einer ötadt am Ufer des 
Bnpilmts, staHto siebnig Mianar ain Priester an und nannte die Stadt Rierapolis, j^l, wn« so viel 
bedeutet, al'i St» dt der Priester. 

Ibn-el-Ädim, craiUt Membedsch, sei vom Cbosroes erbaut worden, als er Syrien von den Chriechen 
eroborto. Er nannte die Stadt Mamhih, erknnte daaslbst einen Penerlem^ nnd eiaanalB anm Bafshin- 
haber der Stadt einen Mann, dessen Name Jefdinjär, aus dem Stemme des Ardesclur Ibn Bäbck. Andere sa^en. 
Menbib sei der Name de£ Feuertempeis gewesen und darnach hätte die SUdt ihren Namen erhalten. 
Mambedadi ist der arabiaefae Nnme der Stadt, von welcher £e mendwdsebisehen Qewinder hommea. Die 
Stadt ist nor eine feirlite Tsgereise vnrn Eiiphrat entfernt, narb Kdris sind von Iiier iwei Tapreisen, narb 
Malatije vier. Belädori ersähtt den Hergang der Eroberung der Stadt durch die Araber auf folgende 
Waiaot Bhu ClhoUo sondoto AjUh Oa Ghtnim nach Memhedsch, hierauf hebe er selbst ihn sin nnd 
gavriUirte den Einwohnern dieselben Friedeiisliedingnnpen. wie denen ^ i incbien. 

Während der Herrschaft der Omejaden blieb die Stadt stet« in den Hunden derer, die Ober Ilaleb und 
die ChronM«ldtagdmton,ao nach anter den Abbasiden, bis der Krieg awiodMa MUMtid und Ahsaei Iba 

Tauldn aiiührarh. Die Tat irr n ... rstSrten die ü^tadt. Früber bi.u'ljte di>' Steuef » ä»W, diCMT Stadt dsm 
lliwan des Sultans jährlich älO,UüO Dirhem ein, ohne die Vorstädte su reebnen. 

Oaehiar Mcndiadsch ist efai Dorf« in dar Nike dieses Dorba tat der Pbaa Nehf Sebcha, ür" >• Di«« 
Plus» strtat awiadMn HiTan Maalhdr uad Keisdm, donadban «i dnrdwatea iat nicht leicht, mi aein 
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Bi ll aus Triebsand L< st(>ht; übwiMFliiM llllirt«iM JiefriUilg«h»BUiBrficlw,di«in«Bem«iiiu 
übcc üuuxcibeii g:e»pannt i(t. 

KaUfit-«ii-Ned.'ichin, A»s ntte Europu«, ist. wMiwKidhi F4dhil n-umem Sendschreiben sa^, cn 
Stern ino Gewölk, ein Adler in der Höhe. Vor Alters war das SchJoss tinter dem \anr>en Dsehisr-Mcm- 
bcdsch bcliannl. Dm Schloss liegt aia Lfer des Euphrat; erbaut wurde es uma Jalir 300 (d, 14 912 n. Cb,). 
Ah liciD BeailKe der Dynaatie des HudMiidm ktim dM SeUm u die DyniBlw der Bena Dcnirdnch 
md dann an die der Uenu Nomeir. 

UelliUc Ist eine Stadl in der Gef^end von Haleb im Gebiete der „AwAfsim." Rijin und Delldk aind 
zwei nahe beisammenliegende I>andaeliaAen. Waa Dellük anbelangt, ao ist es eine alle bekannte 
Sladt, die ehemals wohlbevölkert war. Iiier ist ein von den Griechen aus Stein erbautes, bokes 
Schloss; CS hat eine auf Bogen liuifeade ^^'asse^leiUlog , durch «eiche du Schloss mit Wasser 
versehen \tird. Ruiid wnhcr sind fft m in Stein geliwaeB» Geliliide. Die Sladt md du Scldes» 
gingen «bsrjelst in ftuineo. 




Bruchstück 

nmw 

Staats- and BecbtsgescUchte der deuteeh-OstemkMsMilMffllita^ 

Von »-«iloDi) Dr. Atiguat Chabrrt, 
v*naU(«a k. k. PraCMMr dar RnM« ui 4«r HMktelial» w <inil. 



Tdrwort 

Das nuehfot^endp „[Inulist n<k fiMt SüutS' niiil R»>rhf«!rr'>phi''h((» der deoiscb-Bstfrrcirhi'irhfii 
LSuder ist ms imt Nat-Iilä^se muts der Uü^sdiJ^ituft, t^ie den l<ebeo und Wirken viel za früh entriv 
Mun jangta Mumes, der ein Opfer seines literarischen Eifers geworden« 

August Chahrrt, zu linz 8. März 1818 »Is Sohn ein« k.lrj^lirh hfSiildi'd'ii Bfam(?n geboren, 
vou Kiudheit an Liitbtiliruu^i:» veriw-keiider UenQsse gewUmU dafür vull Wiüksk^ienl'. , hreuueiidein Eifer 
(hr die geistigen Aufgaben und ArbeitM, iit dem seit 1827 Im Gjpnasium seiner Vaterstadt besuckniCB 
Knaben ein Spiel waren. Iittiaiiptctc Jrn luM iicwoiinpnpn rrsten Plats in srincr Cl.i«se bis zum 
Abgang« <iuf die Uuiversiiiit, er Hanl ia LkUluii, seiner tAmr uad MilsrhQler, die ioi liebenswDrdigen 
ausgezeichneten JQngling nicht beneideten, vielmehr auf ihn siulz waren. 

Im \Ilcr Vidi sil'Iizftiri iifii'cn lifzoi; er hiTrits ijir Winicr IJniversititI, um '^i^■h i\m Ii c^hts- Studien 
zu widraen. tr llui ditö luii ullcr üiiigcbuii^ uutl Uitpiei losem Fleisse« er heguQ^tc .sich aber nicht mit 
dm geirtbniichen Vorlesungen, sondern ergiinztc durch unurtarbnehcoM Stadium rljt-ssischer Werke der 
an^c;f7,ei<'hnet.sten deursf^hfii hislehrfr und Staats • Vekonamrn die iQrken, welche sein re^f-r Oist mit 
turtsi hrfiiender Kenutni^s im (jiuii^b »liiicr Studien bah! heraits^tliltiU halle. — Insbesondere aber schlossca 
ihm .1. Iiiinim's deutsche Kechtsallerihnmer eine neue wisscnschaflliche Welt aaf» VM dww« 
nie daBUils \m'\\ die iiirNiin llPiriT der R'-liUtti^Mitisflinfl in Oesterreich, keine Ahrttiiii!; Pi;»ttf. 

Schon beim Le.seJi Aitits MitUts, iliu nur durch deutschen Fleiss und Wiiy^unsiiinf'.iiii; (iztugt 
«erden konnte, stieg in ihm der Gedanke lebhad genug auf, dass Gcsrhichlsstndien anch ht'i Hi i hi>:studieo 
die (irandlage bilden sollten, d:i.s>> thcr insbesondere die Keniilniss der frfthcr in Oeslerreich geltenden Hechte 
und RtchiS'GMohnheilen von grüssten Interesse sein mOsse, ja auch von praktischer Wichtigkeit. 

D*ck dtr junge Mann «Hto vor dltm sidi ciaea (.ebensbernf wühlen, einobOrf^wlicbe Stellung erringen. 

Mit gliozendem Erfolge unterzog er sich den strengen PrOfiingen (nii];uri)<:fn) und niii 20. December 
ISIO, ein Jahr nach Volleinluiig seiner Studien, erhielt er die WOrde cin^s Ilm tors hcidr^r Rechte. 

Dir Lisiiftnihn eines Advocaten, die er anfangs «fthllei «aid seiiieru rcgi^n \\i>vsrnNrii.nf1iirlifii lieiste 
bald widcriidi and ar «Qiiai:kte «la akadeailscher Lobror aciiMii WisaMadniqg» gtulicb sieb UagebMi 
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Vi kiiiiiirii, Als Supplfiif dor Lflirkaiizd ilts rrmii'.rhiMi iiinl «lev Kin^hon-Rechtes an der üniversiiHt zu Wien, 
seit 1812, pb er so glänzende Beneise v«n Lehrfiihigkeit aid (irOadlicbkeit du WUmoü, im er bereits 
«B M. Sqrtefflti«r 1814 »b oiiroliiclnr fn/ksm der gUMMDteii LabrAehar m Ue HodHetal» n Grals 
hfrafn] wnnir. — Hier ulrkie tr iinii ni!l grn«.<<tein Eifer OOd «toCT «IrUich mMcMB Hllg«llinq(i in seinem 
Lebramte wie In seijiea Privat-Sladiea luernOdlicb. 

Alt Uhnr te Kircb»i<R«elktM bkHe er alt slreniir IlMiililcfekell und «iaaeBBdnJUIebw Cmi< 
Sequenz das Uiihaltbrf frfihercr Atisirhfpn und Lehrsjstemt zfitiü; erkuniit iiiii «iili mil rri'imOthiger, historisrh 
KM logiscfa ««hlbegrOndeter Lebrwejse den Beifall seiner ZuhOrtr bald cmorbeD ; er war schon daaials von der 
Hktinrailigkcit «Unevgt, In TerMllilsse 4er KirebB ni im Stute leiden Tbdieo griltttie SeAsliMidiglteit 
tt gewährea. 

Nebst seinem Lehrfache besehäfiigie er sich aber loriffilhrend mit uiafiisseudea und grOudiiehen Stadien lUr 
Miie IMIinpi^BB, ein» MemicUscIw Stnat»* nnd Re^kt^eschieiHe. — Er iittte «tf dietem PeMe mnig 

¥orar1)fit(ii, «mii mu li vipl Mutprinl. I>n<>iclhr rn hpwillii^eii) forderte nirbl wcnis; AtT^frfnKiHii:. t;ali sirh 
dieser Ansähe mit einem Eiter hin, der keine SdiouDOg kannte, sein Kikrper kuuulc die nisliuse geistige Thä- 
tjgMt nl«lt ebne MUdfidie Frigtn «rlragcn, Keta w eineni IrtiidM Ohgen») Ueiid eniwiclelte «ich 

MT W bald. 

Dazu kamen die Märzereignisse des Jahres 1816 , die dem slreogrecbtiichen, tief- und emsidenkeadeo fein- 
ftUenden Cbunlfer nnberfii beaandeiB in ihren spAtirai F«ilgcn nnd der nnteligen Entwickclnng dar Mnge 

peinlich waren, gfriilf ■'inc tiistori ch cii Sdiiien srfilrftp.n sein KechtSgefQhl« Dir moralischr 
Er.schQtterang in VeiLiuduug mit den physischen 4nstrenpngeii seine« liehramtes und seiner Privat -.'Sindieu 
warf ihn aufs Krantienlager. Vei^ehens war die Kuist der Gratzer Aentc, auch der Gebrauch der Fiieasnits'aeiieB 
Wasserkur in Griifenher:^ konnte dem rasch frrtaekraitandan N^nineiiM nidrt inhrmt dir draiarigjOiig» 
Mann unterlag am 6. Febriuu' li)4ti zu Wien. 

Durch .seinen Tod ward seine (rattinn Natalie, eine Ttichter daa riliuuiirhst bekannten PrafiaamB^ Lmdlitbaa 
und Studien- Direriors Dr. Karl von Apeit;tui>r, in M^u- Trauer vataanlit, Ibra ItnneEha (aait C düiBaat 1815) 
war so glücklich gewesen. Lvtü I w titet' HUi'tlcii iiilerlu.<k. — 

August Chabert war ein guter, ein edler Mensch; fest, klar, still und ernst, goltefgabei, ein dairfdnrer 
Sahn, ein aafopferoder Bruder, t in lirheMiIlfr Gatte, ein sArilicher Vater. Er nM» MWk in der ViiaaMtbifli 
wAre er ihr nicht so ürQh entrisseu «urden, Bedeutendes geleistet haben. 

Da sein literarisches Streben nicht apnriaa veraehwinden zu lassen, einen andern giDcklichwan Jntgan 
Gelehrten zur Bebauung eines Feldes zu veranlassen und au&nmuntcrn, diis liNfier leider fast ganz vemarh- 
Ittssigi worden war, hat die philosophisch -historische Classe der LuM^licheii Akiwiemie der Wisscnschailein 
diaiaB BrnrhstUek in ihre Denkschriften aufgenommen. 

Es dürfte ohne Zweifel bei allen NSngelii und Lücken, die mal darin finden ma^r. (in Dfjikstt'in deä jungen 
atrebenden Mannes sein, gleich den auf dem Su Marxer Friedhofe, gesetzt von seinen Freunden, der die 
ahnmtiie Inschrift trilgt: 

iiPrtth miiandet» hat er fiele Jahn «neicht.* 
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h «nur Kiit, m «deW Antichtan nrf Enigfline in mdicr kvlAma§BiMf9 neli dftMg«!!« «od die 

Tliger der WtSMMchaft in dpr Srliuli' wie «üp Führer der Parteifri im Leben in srhrofTen Gpg^nrätzen 
inuncr weiter mh «blander gehen, ist es eben so wiehtig öfter!« in Air Vergangenheit »urücksaschiuie«, ab 
•dnrierip «• «dt «m«IHIIlMiii Ndn ni ttnn. Dem geistiirm Au|[re de« r i lAwirte Blieliciidm «ncUient 

«ich, wenn er ander» den richii^en Standpunct einnimmt, allniählli; . so weit es niöp-lieli ist. Plan und 
Anlnfe des grosaen Bildes der WeitgMchicbte; der schon aufgerollte Theil des Gemäldes Übst ahnen, was 
die Mnnfl iweh eaAUHni «eide. IMIieb duf Ii« dietar BuseiiawMf der IHidk ndit ausschKeaalich fon 
scharf gezeichneten, marhigcn Gestalten oder grellen LicfatelTi < r n . imelner Tbeile gefesitelt werden; auch 
jene Stellen, in denen die Umrisse in sanAaa Halbdankel versckwimuien , fiher die nor Mne Tinten ausga- 
geaaen aiM, mlaaBa glddinlaiiig ias Aoge gel^ werden. 

So verdient auch neben der Gesr!iii-Iite der äusseren Schtclcsale der VSOuT die iluw fauMfeil Bb^ 
Wickelung und insbesondere die ihres Kechtes mehr als flüchtige Betrachtung. 

SdwB Uadnrdi encktial der Wmech Villip gereebtftftigt, «io UOmt «odl ntnlMi «nheaeliricheiiee 
Blatt der Tau>rlindiAcben GescUehte atugcMH m eeitaN, rfodiek jenea daa TOR der geeeUAllidMi Eiit> 
widtalimg des Rcehtea handeln aolL 

MaMiw ÜnaHnde IrafBii dera M, die Mille^r ^B«*«* Wmielua Rodi wielkliger n naeken. 

Oe-<[terreich hat eine grosse Vergangenheit liinter sich, aber auch eine reiche Zukunft vor sich, wenn 
nwiscbea ^Ueser und jener sich nicht aerklüftende Gcgens&tse eindringen, wenn die Zust&nde aafd^ Grund- 
leg» des Oegebeaeo sich frei od miiMMmiinaliiinwid entwiekelB. Oesterreidi ruht anf breHen, geecUcM- 
lirhen finuidpreilem ; gewiss ist es also keine nutnlose Mfihe . an diesen öfters nachaiiseheii imd nach 
alipn Richtungen su forachen, beeenders wenn ihre Festigkeit eine Probe aushalten soll, oder wenn es anf 
weüem Anehe« enimnnt 

l'nd drirli hat die Wissenschaft Einen jener Grundpfeiler des Ganzen — das Recht in der Geschichte 
— noch wenig nach seiner Breite und Tiefe geineesea. Die Gründe iticKcr autfailenden Tfaatsacbe liegen 
woU nake. 

Die raterlindischen Ge«etftp sind suui (jmsven Theile Kinder der Neiiieit; s'ie bilden ein ziemlich 
geschlossenes Ganzes, das als solches ausschließlich einen beträchtlichen Thoil desUechlsgebietes beherrscht. 
Dem »nnadiat liegeadea iirdtiecften Bedlirliüaee genSgl daiier die Kenntniss des neueren Rechts in den M 
wt-ltcn meisten Fällen; selK't die Ansleirnn!» fiihlt sich selten anr Rücksichtnahme auf ferner f (legendes ge- 
druügcn, sondern hehilft »ich leicht mit der Vcrgleichung der gegenwärtigen und der diesen unmittelbar 
vorhergegangenen Opsetxe. So erklärt sich die Erscbeiming, dass dorch eine Reilie rem 3lkttn «idl «lie 
Kräfte, über welche die ReelitKwts<senscb«ft gebot, der Forschung iaa Kiaiae dea nenen lledilea nnrendeton. 

PMkKkrinn lt. yliilM.-lililor. C1. UL Sd. AkkuA. m Kicbuiil(tMWn. $ 
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AOe ScUehten wurden iiier mnifewendet und dnrekwflliH , jeder Hede bebaut mul j^enütst und zwar bH m 
überrmsigem, linÄliypn Pleisse, das» ps fast den Anschpin f^pwinnt, ps nachjjpradp pini- Ersrhöpfang des 
Bodens der Hprmenputiji nabe und daltpr j^ptalhen , denicplbpn ptlirhe Jabre brafb lic^<>n zu laflsen , damit 
«r wieder firbehe, enflntlle FrBebte hprvurzulirinf^pn vprmögp. Wenigalem Iniin bMun gellhifMt wefden, 

dasa unppof'h't't viplor vortrpfflipher I^puitunjrpu ftir Ri i lit dor Ge^piiwart, deren Verdienstlieldcc^t 
ihrem rolloit Maiu»>> ilüi-Ii hipr iVeudi^ anerkannt wird, »tieli in »«•iU'u Kreisen ein wissenschaAliches Unb«» 
hagcn g;eltcnd mache, dessen Erscheinen besorgen ISsst, die Thäli^keit auf dem Gebiet«* der \'at*>riSndisrh«n 
Rt'cLtswissensebaft habe tboiUvriM- >i<-h in i-inseitiger Ricbtuaf bewegti Dia Uefaoai^ disMi MiaaBtandes iet 
k'ickt, wenn seine Ursache klar erkaiiut uird. 

Das Recht ist im Allgemdnen einer doppelten Auflassung iahig : oa kann als ein gegenwärtiges oder 
als ein in der Zeit eraeugtes ansTPTli.iut «i-nli n. Dii sc Itfitli n Ansehanungswisen stehen in lebendiger 
Wecbsclheziehung ; sie läutern und rr(;rtii/,cu sir li m soiiNiitig. Die Vergangenheit, wenn und wo sie nielit 
BÜt der li'liciisvdllen Gegenwart vcrkiwjvft w'n-tl. i«l tudt: letaere ohne die erstere unbegreiflich. Das Recht, 
wenn es glmeh durch die Gesetzgebung in einem gewissen Keitpuncte festgestellt erscheint, ist doch nieoiala 
iMiig abgeschlossen, weder nach vorwärts, noch nach nickwärt>>. Die Geschichte soll, damit das gewordeoe 
BiBdlt durchschaut werde, das Wenlfixle betrachten, die Käd<>n, welch« »wischen der T og aa g ailheit imd 
Ge|[Wlwart Tielfach zerrissen wurden, wiederanknüpfen, und so ein Bild in einen Rahmen spannen, welches 
das grosse Ganse des Rechtsstofles darstellt. Ein Losreissen des bestehciulen Rechtes von dem Boden, auf 
dem es wurzelte und wuchs, fuhrt mit der Zeil sein Ersterben herbei ; die .Möglichkeit einer Iflbiuafci Iftigen , 
naturgemäaacn Fortbildung beruht darauf, dass jederzeit ihr Recht widerfalire , und dasa eben so wenig die 
Schätz« der Vergangenheit mit Verachtung liegen gelassen als die BeilQrfnisse der Gegenwart uiisisachtet 
wefden« 

Wenn diese Grundsätze hie und da Tericnnnt wurden oder in Verfeaaenluit geriellien, lanmten die 
nacktkeiBfen Folgen nicht anabieiben. 

Aus.ser den oben beiSliteD Vebelständen hatte aber das Vernachlässigen rcchtsgeschichtlicber Studien 
in der jüngsten vorangegang<enen Zeit auch noch den Nachtlieil im Gefolge, dass unser liecht groeaentheils 
der deutseben Wissenschaft entfremdet wurde, durch die Aufhebung der Lebensgemeinsdiaft mit dieaCT llw 
vitUaCk ^ne Zersplittenmg der Bestrebungen eintrat und jene frische Kraft verloren g^ng , weicht das 
BewuaatlMn, mit vereinten Kräften an Einern Werbe zu ariieiteD, verleiht. Die Verwandtschaft unaen und 
das dauladien Rechts liugnen zu wollen, wäre iinnüts; sie an miisacbten , höchstens thöriclite Biteikät in 

Da dinae nnd ibniielie Beferaektungen sieh allmählig , gleichsam von selbst Vielen auidriiigiaii aulaatent 
■o wird die Eracheinuof erkÜrKch, da« die ftsterreichLsche Recbtsgcschichte in neueren Zella« utf Ter» 
■cUfldaaa Weise zum Worte m Iteaamen strebt. Um nur die ili'iitsi'h-risit rreichiscben Länder ins Auge ZU 
&Baaa — m wurde achon die inaaaimenhingeade Herausgab« der Kt i litsliüchcr de« Mittetalte« befooMni 
ein Codex anabnacis atekt In Auaaicbt; einzelne no«k unbenfitzle Reclit»quellen wurden Ton Tendiiedencn 
Foraohern zuginglich gemacht; über die Binleutung und Bekandinng der Geschichte des Rerhts in Oesler- 
reieh ist bereite eine Abhandlun|^ verSIEantlickt, deren Verfasser aich xnerat dauernd Iwaafibt kat, durck das 
lebendige Wort unserer Wissenschaft weitere Verbreitung zu sickern. 

Wenn ich in die Reihe jener Minner, wi li-hc ari dem Aufbaue der österreichischen Rechtsgeechichtc 
aikeiten, mieb ou stellen auche, indani ick eine Bearbeitung des gesammten Stoffes übemebnie» so ist es 
der Gedanke, dasa, wo nod ao Video n Olm ilkrig ist, schoa der Venoak euer MM» lU f k t nn y lir das 
Ganze forderlich ««in köMNe, dor mkdi emmlibift, imd rcfo Lost ond Lieke aor Boliho» di» Bick odt- 
seknldigen nag. 

künoAui ist «ker das Wt^gnisa rineo derartigen UnMmaikaieM so gtMt und das Bownsataab dar 
naogo] diaaM «nton Veraock«* i» nur so iakksftt dsaa i«k demolkca mr nh BuigOB dar rankaa L«ft dar 
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Schon die Akin»rkun<>; des Stoffes dSrfto Ge^nsUnd cnaanifrachFr Anf^riffe werden. Nach den Grftn- 
sen, welche dem Werke gesteckt werden (1. AbMtx der Einleitung) bildet die GeMhickle der staatlichen 
und RedilMUtlBd» in OwtMrMch »b md mtor te Em, StniaMMik, Urntoih Knin « btaim, Tirol «i4 

Vonriberg den GeircMtaiid ilcr Darstellung. 

Kaum wird die Anforderung gestellt werden« dassdie Kechtsgeschiubte des gansen grossen Staats- 
kirpcfs in Eins «UMBMignbMt wwde. Abgniaben von der Binigiiieil 4«r AofgiA«, kSnnto in ainnm 

solchen Werke nur ein Nebeneinander der in der Geschichte rortlaufeiulcn FTtden geboten werden; äusserst 
schwierig wäre es, dieselben an den veracbiedenen Absätzen aneinander su knüpfen, uud geradezu nnmog- 
ieb, ans der Vidh«t der Bestiomningi» «Mb nor dwilwMSe organinche BiniHit bnmiMnflnden. 

V-if nicht geringere Srhwiprigkeiten stösst die Ausführung des schon gemachten Vorschlages, dass 
alle Lander mit Aasnabme tlrr ungrisvhen in den Kreis der Behandlung gezogen werden soUen, Denn 
ungeachtet der Aebnliehkeit aoaneher Zustände in der Veigwig«nheit und Gegenwart in jMwn Liadarn, ist 
dnrti die dnrch Tcrschiedene Volkathümlicikfit, lange getrennte Pfliicksali' und durch eigentbSmlirhp ßp- 
staltung der öffentlichen Verhältnisse bedingte Ungleichartigkt-it in der ttlntwickelung des nochts in den 
devlaehm Pravinven einersnts, den bfibmisch-gali zischen und iulieniMthM tmlrerBeHa äbs t wis g n n d, and 
besonders in d>»n SltpffTi Z<'ilon Irilt dieiu! l.'ngleicbartig;l»t'it mit der prfisstcn Schifi-fe hervor. Aus ähn- 
lichen Oruuiluit kuiMit'ii ahvx. !>clieiiil vi, auch gegen die üben orvvübnte Abgräoiiuug gewichtige Bedenken 
erhoben werden. Auch in die bezeichneten deutsch-österreiclilschen Undor ragt slawisch« nnd roBuniiebn 
Volksthümlicbkeit weit hinein; aucli Ihlt gefälirdet lie^uiiders der Gegensals zwischen Tirol und den übri* 
gen Ländern die Einheit der Entwickluii<>;, und diu Muse dtir Besonderheiten droht den zu erdrücken, dar 
m u bewältigen nnlemimBt. 

Bei einer noch engeren AbgrSnztinn des Ge^'enstniides endlich würde der pcschichtliehe Zusammen' 
bang einzelner lukc verbundener ProviiiKen zerri»^» und die Geschichten derselben, welche doch in einen 
grossen Strom ausmünden, einander entfremdet werden, fiontdi Mhaot eint Sehaidiiiiif dt« StalM, wdcbe 
libsr alte Einwendtiiicen erluben wSrp. kauin thunlich. 

Am uieisleii dürlk- iiuch dt« boivderung von vier Hauptgruppen nach den vier iiu Gcsauimu t itLe 
haaptsächlicli hervortretenden Volksthümlichkeiten, einer deutsch-, slawisch-, ungrisch- und italieni-^eh- 
5flerreirhischeii nämlich für sich haben, wobei zugleich die Gestaltung nnd Verbindung dorT.Hnder, in de- 
nen jene Volksthümlichkeiten vorwalten, nach dem Gange der Geschichte nnd ihre Al^änzuitg iti der Ge- 
genwart von massgebendem Einflüsse sein muss. Auf diesen Gmndsli/.en t'usnt die hier versuchte Abgilt 
«nng des Gegenstandes. Auch jene Theile der einstigen inneröstcrreicbiscben Länder und des jetzigen 
Königreichs lllyrien , In n'elchem deutsche Bevölkerung nicht vorberrsehend ist, wurden ebenso wie 
Südlirol zu dem Gebiete gerechnet, welches die rochtsgeschichtlichen Forschungen umfassen sollnn, wnil 
die Schicksale dieser l^andstricbc mit jenen der eigentlich deutsch-österreichischen l^änder enge, ja unzer- 
trennlich verwachsen sind. Ohnehin ist der Einiluss slawischer Volksthümlichkeit auf das Recht jener Län- 
dcrtbeile nie Qberwiei^end i^^rc-wordm ; die rooHnischc Nationalität aber erwuchs aus einem ursprünglich 
deutschen Volke. Uebergäag* und MtsdninfsvnrlilltniiM in Botreff ton Recht und Sitte können in 
solchen Ländern, in denen sieb di« verscbiedenen Vftikerfunilimi berGhren, am besten ergründet werden; 
das Bild, in welchem sich eine reiche Fülle bunter Gestalten entlaitel, wird vielleicht anziehender, wenn 
auch die Einheit hie und da Schaden leidet. Freilich ist, wofUk der Stoff nnf disM Weise gegliedert wird, 
der gewählte Titel: Staats- uod Recbtsgesdiiehtc der dvutscb-Ssterreichischen Ltadsr nicht genug umfas- 
•«nd und bestimmt, um tadelini ganannt werden zu können; allein unter mdircran udinn iBÖgüdwr 
Weiae nn «IbUnden aehian av noch immar dar bawiabnnndatei und aainar Kilno wrgao vorxozieban. 
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Gewichliger »ber nodi . als die bisher berührten Schwieriffkeiten , ist der sich aufdrün^tiule Zweifel, 
ub es jetst an der Zeit frei, aur l^uiig der in Frage stehendrii Angabe xu »cbreitcn. Nocb ist ein grosser, 
Tielloii'hl oio hochwichtiger Theil der Quellen nicht durcIilVirscht . aiidcro sind nur mangelhaft bekannt oder 
durcb fchlerbaflc IIcrÄiispibe vernntlallet. Jet?.!, wo die Tliäti^lieil auf dem Gebiete der Ouellonforschung 
neu belebt ist, wo bedeutende Strecken von Mebrereii in Angriff genommen werden, bringt fa^l jeder Tag 
Muc Knt<)ei'kim(cei) , welche die früher gewonnenen Ansichten wenigstens theilweise umstalten. Eiae 
sük'lie Zeit der Gährung und des Uebergnqgw «ihMit iMgflMlif gewiUt, um «in f«ttiga» vielfiMk dognip^ 
tidcL m hallendes Ganzes zu bilden. 

Allein, wenn auch die Walu lieit dicsi r Bdhnlnn nicht verkannt wird, so spornt doch andrerseits die 
Wahrnehmung einer eben erwachenden Bewegung, welche die Empfänglichkeit einer Zeit für Bestre- 
bungen gewisser Art baknndet, lu Arbeiten in dieeer Richtung tn&chtig an. Wenn nichts mehr im thun 
iln% Wim, irtide die Wissenschaft erstarren ; ein Werk, welches sich als ein völlig fertiges Abgeschlot» 
acnes geltend machen wollte , wfirde Ober sich selbst den Stab brechen. Die bisher erzielte Ausbeute ist 
wahrlich nicht unbedeutend; unklug und undankbar wfire es, die schon gewonnene reiche Errungenschaft 
desswegen mit halbeoi Biielra ansehe« lu wollen, weil vielleicht noch mehr SchitM «w tUmifcoo Hlli«. 
Um bei dieser Erruagcnscbaft , soweit li« die deutsch-österreiohiadien Linder angeht, etwas zu verweilen 
■ — wie Vieles und Hochwichtiges an Urkoaden haben uns nicht in der jOngem Zeit Chmel, von Hurmayr, 
Kurz geboten? Wie Vidcs haben nicht in dem Kreise des Quellenstudiums von Ankershofen, Bergmann, 
Bianchi, Blumb«|[er, von Brandis, von Bucholtz, Eichhorn, Feil, Filz, FiMhar, tron Hammer - Purgstall, 
Hermann, Jtger, von Karajan, Keiblin|(er, Kumar, von Lichnowshy, MudMr, Pritz, Richter, Schlager, 
Sinnarher, Slülz, Wartini^er. Heda Weber, soweit dasselbe 4w llechtsge«M:hichte einiger Mame 
berührt, geleistet? Sind nicht für die Rechtsgeschichte insbesondere ven Kaltenbaeck, Rapp, Rössler, von 
Wurth u. A. hSchtf daiikensworthe Beiträge geliefert worden? Sind nicht in der jüngsten Zeit tüchtige 
Specialgcschicbton theilweise begonnen, theilwei»e .schon vollendet wordm? Hohen nicht endlich auch die 
l'oMchmigtn eines Kopitar, Palacky und Schafarik die Geschichten jener Lander vielfeoh benichert? 

Haben nicht Proviiuwelmuseen die Geschichtsforschung mächtig gefördert? 

Die Leistungen der gentnnten inländischen Schriftsteller zusammengestellt mit dem, was die Lite» 
ratur des Auslandes in neuerer Zeit gebracht hat , dann mit dem , was im vorigen Jahrhundert der Kleiss 
eines Bonelli, Frölich, Hansi«, Hantlialer, Herrgott, Kleimayra, Kollar, l^ambacher, Meichelbeck, 
Manteri, Neugart, der Pexe, eine« RMich, Rubeis, Senkenberg uad vieler Anderer zu Tage giftrdert htti 
■ehfinen Stoff geniig su liefern, tun einiger MaHeo für die ReehtageeehSchte eine Grundlege su gewienen. 
Be Mrfte an d^ uad der MOhe wertli eain, de« beieito Bekennt« geordnet and «Hemmaagebaet, 
du «war VeröffentUcIll«^ eher wieder in Verg«MeillM«t Qeffttliene oder nicht gehörig Beachtete henrerf*- 
aegen, aiid da« gemmneNe Urgelwiie «n einem Oanien venurbeitet ward«, d«nH eine Bibas swieciieii iw- 
■erm wissenaeiuifUidien HabeB und Seil möglich sei, damit Uicban in AotiMlande eher ansgeRtllt und 
Mingel in der Gebehriin;r b lebter verbessert werden. 

Auf dieaem FeUe eoll sich liaaftalehUcli mein Veraacb be«agatt{ «na ton noch gar nicht verSfliint- 
lichten Qttellen bA demadben boDlHal wnrde, iat im ▼erbntniaae m dem ObrifanMateriele wenig au neaM«. 

Was mir zugängig war, habe ich nach KräAen durchforscbt; hio jnddnfreüid aajglail aich fast 
leere SteileA, welche nar durch etwas entfernter liegende StoEe, oder durch Temniknigan anagefÜBt 
werden bmmten. 

Fast ülterall wurde der dogmatische Ton angeschlagen, aber mit vielleicht übergroseer Vorsicht in 
der AuadruelMwetce, welche ia der Nauheit dea Unlemchmens ihre E^laehnldigung linden dürfte. Zweifel 
nnd Straitliragvn wurden melateolhelle in Anmerkongcn bdendelt; Kfirae wer llalei dringend notbwcndig, 
damit nicht die einni»! jc;'e\v<<nnenen Krg^ebnisse fortwährend durch die ungestümen Wogen der Polemik 
überOnthet würden. Die Natur der Sache Imtgi es mit sich, das» besendeni auf dem Gebiete der 8laala> 
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kann, fut kein S*U aufkustoilen Ist, der nidit widenprttcItM werdMi kfionte, oder nickt sckon wirklicb 
*rHtrn»r» e liMi wsriM iilt dMimwigeMlitet darf ich mit tUign BtmSAgmg iari«i WidMaprMm mt- 

^eg«n sehen, da die aafi^eatellten Behauptungen ^wohnlich nach mehreren Seiten hin c^oprüft wurden, 
und aMÜteoft 4arcii Mg;«fibrt* QadloMteltcn nnnittelbar onterstütst erscheinen. Die Citato wurden 
mf 4U nflglMiit gwinf» BkU mrMtgvAhrt; iiA habe, ao wvil faoner aü^Keh mr, imr timi vir 
selbst Nai'hgeschlagenos und (i-:fn:\,\,-i:r^ l itii-;. und liebpr f.iii.-.r Stellen aus deri fli.i./lli ;, n.n^L';';' "schrieben. 
aUtt den onnülaea, Icicbt lusammengeralftea Frank von leeren AnlSkrungen »u vervieltaltig;en , wekkc 
obnelim ia d«r lUfel Niarnnd mdMcIrt. ■ D«r Kirne «wem, hab« idi umIi JwrtMh« ScbriAatollcf filier 
verwandte fieerenstände nur sehr sparsam ane:eni?irt; llwr 46t wi e fctjger w i Wtck» ÜwMfa tutet 

worden sind, wird huffentlieb wckt verkanot werden. 

A« aeliwMWtra JOfA« whon im Art oni WtiM •« nechifertifC« mhi, mf waldw bei d«r VttilMtutg 

des SlnfTps und der Zusammenstellung der Beweisstellen mlttinter l,\t Werke pfeganeen wurde. Ks wird 
befremden, dass manche Lehren sc karg hedacht, und die Beweise hie und da ans Urkunden späterer Zeit, 
imhma fe r» «in WeMUaMm ketg«Mt wnrfan. wMnai Aa ToOmncU« und CapMtfiMi nur MÜMitr 

angeführt werden. 

Da ich atne 6«terr«>iuiiiacha R«cbtafg;«>sehicht« su aebreiben unteriiahui , so wollte ich, so viel mSglicb, 
mp mfiMhMB, waOr h 4«i RMMatadnallani, mHha «nlttallnr das M«nr«iclÜBelia OabM b»- 
trefloh. «ich Hallpunete dnrliioten. Jene Ruchissätze, welche vielleicht eiomil Geltung gehabt Imben. 
von deren Bestand« aber jede Spur verwischt ist, lioaa ich dar Regel Back liegen. So kam ^ dass manche 
Radbtaiartiliite, mlcfca aadcrwIrlB «ft writHhilg fcebandalt wuim, Iner imr kin barOlvt umdMi, «eil 
sich aus österreichischen Urkunden nicht viel .\usiirnfp fTjr «ie iT|2;ab, und da«, was schon linkst anderswo 
beaaar gesagt ist, nicht nochmal gesagt werden sollte. Ans ähnlichen üründen musste, da besonders in 
der «rate« Perioda die RecUsqMllMi telir sflrlidi KessM, Man an dao eigeatiidi de« apiteran ZciM»> 

nien anereliöriiren Ziidiielit pennninien werden. Win der Schall das Ohr später trifft, at.s er ent.«leht, tritt 
auch ein UechtsKalz sehr häutig später urkundlich hervor, als er sich gebildet hat; ja die scJirifÜich« Aul- 
aeiobmiiif ist ki vielaa VUlan aeho« «in Zaidwn «einer b«ginncii4en AallS«ang, welcher eban jene Ant- 

T.eirhnung wehren «oll. In den Wei.sthümcm . welche nls Rpphts<jiicllp der Zeit ihrer AurMichnun'^ nach 
der ersten Periode nicht angehören , sittem oll die KItnge der alten Vulkarechto nach , und wer auf diese 
fedit aaGBcrinan lan«eht, «M die «laprl^gGckeii Tihie TOm»i««a, ja «albat üa aNa saiBBiBHaUafiiida 
Weise erralhen können. Scibüt Woisthönier aus Gej^enden , welche in dem ersfon Zeilranmo eine andere 
Bevölkerung halten, können berücksichtigt werden, in sofern die späteren Einwohner erweislick demselben 
fllBMm«. wia j««a da« Naddnriaad«« aatifrosaen sind, and voa latitaNai ans ihr HaAt fai ihva apliaw 
Reimatb mitgebracht hüben'). Nur kSnnen für die erste Zeit wenige, einfache SStae, mit etnicen Bei- 
spielen belegt, Bur Anschaonng gebracht werden, wie es dem einfachen Rechtssustande des Altorthums 
antapriebtt ^ hiial» Hcnga nuHnigfidliger Ba«linunnng«B e»dilia««t «iah ant in Lanfa d«r Xeüen 
iflMMr mehr. 

Wenn d'inae Grund«ät£« mit unverrückter Hand festgehalten werden, kann es gelingen, ein entspre- 
chendes Bild des einheimischen, volkslhümlichen Rcehla« an liefern, wddbes eben dargaataU werden ndl. 
Dasjt in v!t>len l#ehren besonders für die erste Periode Veinc andern ^^ätzc. a1« die in Betreff' Deutschlands 
von deutschen Schriftstellern gewonnenen zu rage gefördert werden konnten , bekräftigt nur die Ansicht, 
das« 46» Mamiehitdia ReclitigtaeUdile «in iirlMf treibeader nad blabander Ast n» Stajnva dar d«tt|p 



*) Si «wIm Ualf ii l u S uilmi i ili a i n at WmaUtufß ils l il* Sm tamt aatar dar Em* (•!•• <M Eaa« Im «raua ParM* *«* 
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sehen sei; marM I i , Ki i^iMiflinifii;, fj, tpi abpr doch «chon die ersle Periode, und noch Mchreres von dem 
anob SHir Fortbildunj; d«r deutschen iiechtefpescbichte VerwendWen dürfte in den sp&tern Zeitriiunen au 
Mm Mi*. Wekii«n Twlrildtm witw ileii 4«ot«)h«n SekrifttMlIani ich ttrigois in d«r Aahg« ml Aaa- 
ISlhrung des Gänsen nachsustreben licinnlit \v%t, ist wohl unschwer su erkennen. 

Manche Beuwrlnrngea Aber die Uliederung der Zeitrinme, die Qttellen im BiueUieii o. f. wurden in 
di« Einlaitonf •wmAtmuk \ tttr du« wu dfcnifieli 4i« HwtqiiUaebe kt, iber kAwidtn pclhiMfcai «od 
religiösen Gnindsätse nämlich, xu spreulien . daz.u wäre aticli rinn Vorrede kiium der geeignete Plate. 
Sind Aoticbteo und UeberMOgungon wirklich, wie sie ea seb sollen, daa b et aib end e und erwänneod« Prio- 
dM Gmm«, w wird m» Mw mmm dorek dw HOlle dw W«rt» Mebt «rinaMo; «• fwllwidif«n a« 
Wollen, wSro fÖr einen Tbcil der 1 ^. r ; iclit notliig, In An.scliiin^ (jinea andern Tfaeils aber w-ahrachein» 
lieh annuts. Schroffen, vorlelxcnden Behauptungen wird man nicht leicht begegnen; für die FeatiglKit 
dtr GnndallM gtben deilai Avsbritelie räi whr verdlehtigw Zeugnia«. 

Noch ist BS meine Pflicht, unter Mehreren, denfn ich Dank (Tu ilii firli n i,: di^ si s Werkes schulde, 
den Herrn Regienugsrath Chmet, und den Herrn k. k. Archivar kalieuhaevk iüiili«sondere su nennen, 
iroo deoen der enter* nir vMIhdi nk Balh md That an Huid ging, d«r Maftai« mir «ineii widbtigcB 

Theil f i i Ii - kiTitliaren Seliat7ies noch ungedniclitcr Re< litM^iiellen freip'hip niitlhcilte. 

Jede queUengemässe Berichtigung oder Er^^nsung des hier VeröiTcntlichten wird ein Gewinn fOr die 
Swlie und Ar nudi agiii. MSga Midier Oewind ven reebt trielM Seiten kar wKeMen, nnd mSg* « nir 
mrij;lieh sein, denselben bei einer weitern Bearbeitung de.s Geg'enst.indes au benützen. I>ir Möi^lichkeit 
einer Fortbildung uad VervoUkommouog dea Gansea giebt die beste Probe ßir aeinen Werth oder Un- 
werth ab. 

Om* 16U. 




Der MKKgei «inet die SiUrretehitelien Urhulva amratsenden Regesfeairtrliei wird in der trnitB Periode am 
■ri ^ iiiiilb&r. Di« Werlte inllledischer Schrirtcleller rullialtfn für Aiesv Zril nur lirUL'li>lürki>. D- ririi Irin ii iind: 

Pi9 Archiv für Kärnten toi Biehbora, begMaea in dem Areh. t Gtogt. liifl. o. a. w. Jahrg. 1S19 Nr. 
nad rorlgeteui bi» >nro Jahrft- 18» Nr. IT. Sblw Mcb 41« Elften. Atmthm Or KlmlM {> Kirsto. Z«Htclujft 
t. B., 8. IM 3 a, S. m Hg. 

Um Dtnctorfan Ibär «Mitfgvm «M HtrMtyr bmM m « Lf iö IMadlM. bifMuiam n lau «rwUmlMi 
AreUra Mtrg. IMO Nr. tS«, IM|wmM U« nm Jlig^ tM8 Nr. Itt. 

To* tsiBodieekea Rej^eitanwerkm kCnan llr ü* «rita P«ria4a beaVtst werde«: 
flenrgiseh, Rrgetta i)irnrinlrigico-dipl«malica. Liyx. 1710— mt. TV Vnl. 

BAbner, Regrtta chron. äifti. KaroJorum n. l, vr. Frkf. a. M. 1^33; tlieilwi-ise «uch ije&&eIljGti l'rkundio der 

rSmiccben Köni^ nad Kiiaer voa Koarad I. bis llcinricli ^ in knrzin Aiuxli^a. Frkf. a. N, IS'II. 
4* L«ag, AffMta «tee rcrwi Hoteonim auiogrupha. lUonari iSiX—lSSS. IV V«L V.cwt. dt FttifbKrg 1836. 

L Saaitkil 4a«tack«^ frtMftiieb« mni itkliaBiaeh* LiaJar balraffaalt Q«ell«ii«rcrlic. 
Ootdaat, JbriM» «(«MaalrarM «cr^laMa. ^maf. IttU. i. V. 9. P. 

hiaig, DealadMa RaiabattaU*. Ldpa. 1?M— inS. XXIT Val, wl Mirar Ar* «e». arft t Farlaataf.! 
IV v,.i . /\«-» j^. nit* fMatl«, X Val, fl^fei/. «cccfcafMT. aA * FarM«., VII VaL, aalikh ab R«f{- 

»lerbaad. 

Meicbclbeek, Hltter h'rininijrnKis ,\u(j. \'!n,l. iTi't tTi<J. tl T. 

Haastta, Germania »acta. Aug. Vind. 1727—1729. II \ul. V.Vnn. I7.J4I. Ul T. Prod. 

ftf«|9, Jtar. 9mV. »friptore*. Avg. Vind. 1763. II Vol. 

jftMMWNfs «afeK. Jfea. 1763—1«». XXVÜ Kai. CMIeeife nac«. Mim. MStO-ia9S. Vol. XXVlil- 
XXXiV. 

Nengai't, Pmlrr iHplomaticut Alemanniae. Tgp. San. Olaf. 1791—1793. II Vol. 

Kicbhera, E^Ucopttlii» Ciirienti» (4. lUnd der Germania taera). Tgp. San. Blas. 1797. 

Nesgart, Bpiecopntu» Cennianlientin (U- der Vrrutania sacra). Ti/p. San. tttiiK. ItiftS» 

Ri«d| CaifMC eäf»Mlo]fie0^ftomaticv» cpitcopainn Hali*bonen»i*. Hnfi'hnn. 1916. U T. 

r«rl*, JfeMiMiüfl «rcnMHtoe. JBlWiar. i«26-i846. IX l o/. 

»• Cbeaaa, JTMorlw fWmcami acrqitar««. Ar. 1«36— 1«49. V T. 

Boa^act, Itrr. fM, cf /kmc. aer^«. J^. 1739—1833. XiX TW. 

üfiliclli, HaUa Boera rd. Coleti. Venet, 1717. X VW/. 
Msrateri, Herum Mitarum »criplore: Medial, t7S3—t7tl, XXV VW. 
— AxU^^imm »mUM medft otH. MMM 1738—17«». V» T. 

II. Qaellcnwi-rte fa r die J e n t s r Ii - 5 « t er r c i r h «rli fn I.äinlcr (iberhavpt. 

Bh. Pta, IVaaara* Anecdolorum nociii»imu». .Aug. Vind. et (irarr. iTil ITiit. VI T. 

Kltr. Pas., auißmtw rem» AmMiieanm. Lipw. 1728. T. 1. Vim,,. n r.i T iL RaiiA. 17M. 9*. OL 

Harrcatl« fleH«n(affiB d^aaa, «ay. gtattt lUMMg. Vif». 1737. Ii r., lU Voi. 

Ratab, Burvm AMlH*atnm tert/fm, VAmM 1783—178«. IB Fal. 

UL BtaaaUa Liaiar batrarra*4a Qaallaa. alar Htirawarfct. 

n FOr Oi'.t'jrreich unit-r der Eau. 

Hanthaler, /VMft Cimpt/i/iViue*. LiM. i747— 1754. II T., III Voi. 

— Recerutu archiv. Catupil. Vienn. 1819. I T. 
rUahar, Hatkw«riig«ra Sabiakaala dea Bliflaa sad iar Siait Uaattnaakars. Wiaa 181S. 1 Bd. 
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M HM Ar. AuguH CkmUrU 

V. Hör;: r w; n .m« o«tahl*l» !■< m(m DMlt«riM|||t*ilM. «Im IBU— 18H. I. /■Iwfi HU «Hl, 

%. Jabrg. uut 2 Bda. >) 

1. Nr OwMtMidi «b te Iim. 
Kd|Mptch*r, Hißlorio nnrira cum oima/Jftii» wo>Mi«#<r<« {VMR^ftHMMit. ÄifWlIff. 

— t^romcoM Itinarlactftmf. Pedepontoui S798. 

Pt«limavr. //i»'. «AroMo/. iSVnV« Crnnifaii. Styrar ;777 — J7«<>. // V«/., Jfi f . 

Kirg^ B«itrig« ur 6M«iiicM« des Landet ob der Ebb*. Lias l^äS— 1810. 4 Bd*. 
Still. OMdiidll* «M MfiL OMrkerni-Stine* St. Floniii. Lins tftSS. 

1*rits, «MiUahto iM iMiM ok 4m bu. Un tM6-18«9. » Mk 

e. f tr Im ImA ml aaMt lir Bn« fiaiiMdwIHkk. 

Schröttf r, 0«rt«nMlMhe ««uUckte. Wto 1*11— IIM. S Bd«. («• d« t, m4 ««r S. M. M 

TOD Raaek}. 

*, Horaayr, HwMf Mlf«!'' MmImb IBSI. 

<f. ftr a*i SahlwfiiMk*. 
H«ad, J«*frf>po/i* SaiMttrgenM». ed. Gew. rec. UalM, 1719. I VW., /// R 

(r. Kltimtyro) Unpartlieiiich« AUwita^B nn dm Statto 4m h. BJUkttt m4 4mmo flhnMl- 

mhwmg. «Mr. 1770. 

— MMnMtra TCM XMtand« der Gefendeu und Stadl hrtrit. Salsb. 17Si. 

«. Ftr äteieriMrk. 

(Fmi«li FMlUk) AiplamMrta «wa Amt. ai/Hae. Vieimm if W. 

NiekM, fiMAltU« «W SMHMrfk (Mto 1M4 IBVS k Bde. 

/-. Für Kirnt«. 

Bldkb«rm, BdMiB* C>*"<U«bto ani Tofagr. Jcs NenHcillMnt Unrtaa. KligC MM. 

V, Aak«rak«rtli» HwAbaeh 4er Oeuhickte de» Herr.og:1han( Kärnten. Rla^. 18Ml t BMI». 

f. Flr iie tkrigHi Tli«ile irm Ul|räMliM MaigcalikM. 

Oe R u 

liiuhart, Vrrsucli einer Gfsrhiehle von Krain a. ». ». Laibach 1788 — 1790. t Bd. 

Nftinati, OontcAf o*»io «i««. ttoriche tacrv-frofaite di Trie»$e. Vm. 1817 — 1618. VI Vol. 

Bl»B«ki, fluriiitirnl" pur la OMrik 4el JHiM. CUlw i«M— IM». IT r«f. 

A. Tlir inriL.rL.«lfrr(-'icliif<litMi T.üniler üli.frliaa^ 

Btitrige nr Lisuf der Preiefrage des du-ckl. EnJi. Johann. Wien ISltf. 

f. Ftr Tirel. 

Boaelli, NöHmU ütoriev-crilicJie interna al B H. A,lrll„-rt„ ete. Trento 1760—1763. III VW. 
Recek, ilwMtf« teeL OaUuumti» mme Brixinttuit. Aug. Vmil. 1760—1797. Ii FW. 

— ÜWm wflrnwrAi Aefa«. ilfimllMW. Arisr. 177t. 

W. It*r«*yr, Dipl. Deilräfre aar OeMkiahte Tirek to MilUleltar. Whk 18M. 

6e«eliichle der gefDrat. Grarseh«n Tirol. TQbinireii 184MI — 1808. 1. Bd., t AkUt. 

— SÜBmtlieke Werke. Ststl^r. ut.d Tüb. isiü ts23- 4 IMr 

Siaaneher, Kar^;«<aBit« Nachriekten von der Kirrbe Sibta and Brüeo. Brixen 1890—1884. 9 Bde. 
T. Brandt!, TlrW mtar Mi4riiik wwm Oester reiek. Wien ISBt. 

VerarlkeiS •«* dea Pcfier«« Weiaeacgger'» ron Mcrklc. Iniub. 1838. 3 Bde. 



■) Dia W«fk« n» Muiir, Unk g. Andtra «iuil «nt fttf 41« rolgcnd«« I>>rMiD u kca*l»ii. 
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wi swar jeacr de« HiliUnraMai, 

K«rs, OMtomM» HiUllrarfiMMair te lifcrm Min. Um 18M. 

Kar*. Um< erreich« lUndet ia UUres Zeilen. Lim I8t2. 

f. Fl» M »Mlihf«MiMit<* Ihm» tbr Mr mtfMkH wirtus 

ntpp, l-^rbrr das vnUrtändiiirb« Stätutcun'eaen in den Reitr. nW Gudb» SUt. «. •, W. m Tinl W4 T«Mftt«f 

3. Rd., ä. 1— lUO; i. IM., S. 1— «tO; 8. Bd., S. 1—89. 

Ankaa; 1. 

D» fahr viela aai aiilMlIar iMtckwichlife AbUandlingeo iu /Eitschrifton u»d andern periodisch encheiaendra 
DffMkmfkM MHlmt iM, M VW<ln Uar jaaa laraH^a Pra4iaeta itt ZattfolgB ihraa antta Br*dleia«M ucb 
gaarfati «aiaimiaigaalilK, aas laaaa Mka« Kr 4ia ml« PwMa Tavarinlbim galbadaa warh. 

Abhandlnogcn der ehnrnrill. baier. Akad. der Wijien»cliafteB. Hünehea ]7fi3 — ITTtt, 10 Bde., dann die Forlaelzaa^ea : 
Naaa Uatwr. AbhaadL die kai«r. Akad. dtf W. 1T79— 1789, S Bda., daao voa 1804 an, Uat AUdL dar k. baiar. 

Akad. *. WiiMUBkafl» 1807, ■. f. 
flaMbr iSr «cMb. m4 tM, ««• Ural, beg. 18M. S B«a. 
Arcbi« Ar SMdaalieUtad. WM. ma» Leipiig 1807— 18m. B B4<w 

Arcbi* für Ocou^nipliir, IfitUrir. Slaita- iiad Krirg*k., begoonea 1810; talt 4«« #. 16tt Oai«f 4eB TMalt 
Arch. f. Ue»t:tu, SUt. I^it. uud kurvst, fortjceietzl bi« 1838, dann: 

Zwei Jahrglnga des afucn öslcncirliinrhi-n ArdiiTii (von Mqhlfel<l uud lli>lilpr), 1829 1840t 
Drai Jabfgii^ dea dsterr. Arcltiv« f. G. a. *. w. (reu UidlerJ (1H4I — tifii), endlich 
ItlahfHinll. Xallaehr. »r Geich, and Staatak. Ton Kallenbaeck. 1815—1847. 

TtMbMbMil Itt 4ia ntarliadilche Getchichla. Wiaa IBll— 1814, 4 Mak, aril iateaa FariMlangn lait IMO. 
meaar lahrMdar dar Utcratar, begönne« 1818. 

K.ämtOfri'"'!!!- Zfllschrin. KIn;f. IhlH. 8 Bdcli. 

Archi¥ der ticscIl.si'Kurt fiir Ältrrr drat^rh«:- iirscliirhlsii-, br^, 1 8?0- 
Steiemiärki^rtic /i-itscliririf lii-i^. 1821, mioiut neuer Kol^r. 

Beiträge »nr Ueaeh., SUt. o. a. w. von 'l'iral and Vorarlher|;. Inubrack 18tJi — 8 Bdcb. Neae ZciUchrift 

dea Perdinandenma, beg. 18)5- 
VAnkeognft TrieuttM. TrieaU 1697. 4 Val. 

Il«r Sttamlaklaata OaaahifUararBdlar nm GbaiaL Wimi 188B— 1041. t Btt.\ 4un NaliiaBUiMBIra<l«r. Gdtch. 

und I.iteraUr von drmaelben. 16U. 
Zeitschrift dea Maaeum» Francisce-Carolinain. 183B — 1845. 

leidig« MW LiBlaifcaBaa w OtalamM ai iu t»m «ri MibHf . Um 1848— 1840. 8 Dd*. 

Anhang II. 

Da aaliaB ia dam aiatea Baada vaa da« WalalMmra Ua and da ttabnuMh geaiuht wcrdaa mnat, ao dlrfta 

aa amaakmliBii arfa, <iat Ü«kini«kl d«f baraiu gedraakira Mar *a Nefera. Waaa lagadraekta aagafalrt wnriM, 

■ial dt mät BUMuAm kaiaiahaat ntor Angahe dea Ortes, an dcni sie sieb kafctfna. 

für OeiKrrelok ob mi itnler der Kau. 

Kahaakaaekll MarttiaMadl« Rachtabficher dea Mittelaltera (Wiaa 1840— 1847J liefern in I. Bande 116, indem 
anlea Theit« dM S. Baate taUaUiidig 104, üb «aaaaa ab» Ott Wattditear. Bia Vanairhate Ut da» I. Baada 
angeliängt, aafwalcibag Mar wrwkaca wird. 

Oer 3. Baad Ton Cri mm's Wostlium. ru rfliitlingen 1841) eBlbüIt : Das Kluftrirtil vcn Witdshat (S. 679), Aaasag aa« 
Banlaidingen vuu Wiiidlinj^, Kurceiizwclt, Ueicbeoau, llelliuoa»od (risij, dü« U^ntrlding vnn Mayrhofen nnd Bergern 
(685), ein Uroehstüfk aus Arm llolonliurger (685), das von RaiFudurf (fiH6, \lrhf xacli Reil, d.i> riuaaulitiiJclieo 
der k. k. Patr. Ucrrscbarien in V. O. M. B, Wien 1835, S. 368), «on Wiiuberg (689, Reil «.^7), itper (69t, 
Kail tSS), a« Pasauaadarf (694) das Schiiferteiding von Nunsdorf (699, a. auch «stcrr. Gfonch. I. 21 tt.)f 
das Bergteidiag tbb BDsandarC (70$>, daa Baataidil« laa Wartoaalaio (710, i. aseb Zailacbrin Ar Balan. 
Rrrhtigelehrs. IBM, I, 180) d. TOB OUamcMtela (716 ZcÜBcbr. t iilm. RMblig. «bwda B. IM). 
.\nsserdeni sind noch folgende Saterreichiacha Banteidinge godiaikit. 

DeakMhiUlM 4. phBM.rkWar. a. m. IM. ASkudL *. »hdilnM(li«4m. h 
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Weü. Dr. August Ckahtrt. 



Dm ür iam ttOmg nd di« Sekiffitrtn* (Sankaa b»rg, &ti.jut, 4f MM. /F, VM Mq.), 4m «Mwtttincr (Topvgr. 
*m fcik. OMliftiM L All!., 1«. Bl, S. aS9 Kf.X 4m 4w Wtrdn (Hm. tadu WbM IL Jhrg., 1. EL, 

i. •alaburgbolia Wtiirihltr. 

Oll r«npMr Ludlridii« b WiM*! B«itr. m 4. RwMi^ «. M.» & Itt 4m IlHMkHgw naflNiU ta 4w 

Mmr. ItilMir. Hr OmA. «i4 Sto*t«J(., 1635, S. 285 flg. 

c. iiui«rStl*rr«lciii««b« W<litkaiMr. 

Dia Haraugiki a»tbr»r*r »teiritcher BMilai4iBg« wM von H«m KJloafciMk k«iki«h%t} SpMM «4ir Bmk» 
•Mtki» *n Ml«km Badm «bli i» fe4nnllM W«Imd fo%M4«i 
Freyang der Lrat« Mi 4w Silick m RdmIImI» (■• CtoiTa SmcIu Kdi. Frirfr. IV. L B4., Hwb. INO a «VS> 

Rcditf^ itr llormark xa Haa« mi Orihniing (l>I>i-q(I,i 4(>2); 

Rcvliti; .SiUliurgB 7,0 Lribaits nad Orotz (ebenda vgl. ftacb Kimar, Hül. »«hl. Streifatgc in dea [JiB|;alig> der 

SUdt Grätz, Grätz 1815, S. Jli); 
Dar WalkauUiner {.andtbricf (SUierui. ZciUchr. 8. Haft, 8. 147, tm Wartngar). 

6. iwh IVlUieitea der Herrschaft Bi|firak«is< (b VMIl. HMHMT^nipUiiri dllMn Mf 4ir Bilgfntargi 1. 84^ 
DuMlidt 18«S, Drkl. 1«> 

AArdMfMuriwfialM. 
SiMliin wi ai4kMii (kl a«i4di, BiucU % Sf). 

c. Urallaeli« WdlttlMIK 

Oer 8. Band reu C> r i mm 's Wr-isthfimrm eDÜkäll fo%«nde : 

da» ton Aug«) (S. 720^ v^l M. R. Ii, 520), voa Willing (T^.-i, N II II. 522), r«n Axkia« (725, M. B. 11, 525), 
iw SIWBU (726, M. B. II, 425}, «aa FanHn«UHi (720, M. S. U, 4M), tob Laiaa (748), (Matkal aad 
DliiikHMi (7M), 4M DMftMkl «M PirtMUu (na, •. aMh a. a. 0. m, Ul)* 4ii Ln4i|niki w 
«otaMi 8fhlia4«« (flfl» i. u«b Ki» in, 1W> 
AaacevAni lii^ {fa4nickt: 

Der erste <ini1 K-Ivctr ArtiVrl Jr% altrn FhaftrachtM M PTlMitn (Bifp. DI, l|t). 
Die l>a«>e;rer Hechte (ebenda IM, 

Dm AMhiMT BtaM (h 4«i Bili* Ar IM U4 TwulliMg. Jtahtf . I8i% Ifr. M). 

/: Itr Vwirlberg »Uil >ia benerkni 
Da* I^ilx'll der Oericble lUnkweil and Sola (Mtrkl« I, 154 Oe-). 
Die Oaniilscr Arlikel (''henda XiVZ fli; )- 
Di« Landrecbte «au Uwrnbim (ebenda 175 flg.). 
Oer Laa4libmMh im Bregeourwalde (ebenda 18t 
Di« Slatefm vm Maabifoi (atMÖa teO). 
Dia liMlMflfbng VII HiIwomm (Ami4i tt4). 
Ha liuslciiiaer Hofrecbt (ebenda 224). 
Dir lllutiicm'^^er Landeserdnans (ebenda 842). 

OIi^U-Il Ii ilirsc ItrrlilK-vat/.iirigril iiirltt illr Knnii Miti WuiiitliMjiicru UD bicli liabeu, il grtli4n lll llch 4Mh nM* 
nnter aaf soirbe, «nd »erden ihres (iftera Uebraathes wegen hier gleiebfalis angeführt, 

Von Landrechlen wgrden «rkon ffir die gegenwärtige Periode benfiUt: 
Dm <tt«mi«hiaclM (Siikenberf, VitiMnf 4*9.4* tM, leg., Gtrm. Uf». 179S,f, 918 tef. ex Lmdeteigitut* 

Imp^ttt» tt Barrack, Mke. ecm^fotlhmty. 
Das sleiriache Tor der Hand nach Kaltcnbaeck's MtttkellMgn h 4m Will. Jaiwk 114. IM A. Bt, B. M 1%. Bllt 

T«ll>tindiir« Herant^sbe drKseibcn •teilt x« erwarten. 
Daa aalzburginrlii- |Iliir<>liT in il<-m Ardi. /.u seiner Ahluil. Ijhur dif tlcdoulun;;' iiud DcliäniHuiiii <lcr Gi'sdiirhto Jr» 

Recbtt in Ueskerreirb. frag IH'iT Vgl. die Irühere Ausgabe disfcs Landrerhis in Hnbner't Deiebr^ib. der 

Haapt- and Rraidcozaladt Salzbtiri;:, II. Bd., SUb. 17«3, S. 494). 

In AMalniff 4<rMii«tal«i StidtraahlegMigtMnrJelst, Mf die r«« WArU !■ der fiiUrr. Zriychrift Or 
llecUa* imI Staita«., Hag. 18M, I. B.» 8. 16$ lg. galiifati BimimiimIiiIIih m vmniMn. 

ErörlernngcD über da» Aller Mgit lilB4NaMi, Ii wi* Ibw 4ii SiUlndill in BilMllW «Anw Ar 4ii MgM« 

den Periodeu vertpart werden. 
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Einleitung. 



L Omrine des Begriffes. 



Di« Staats- and Rechtsj^oschichte der deutach-österrcicliischen Linder bewe^ 
«Uk Mch 4«B im dar VDmde wnwugasdiicktaa BcuMrlmfaB aaif dem CMmta jencfr PravimMB, wdeba 

einst vorEugsweiso mit dem Namrn der österreichischen Länder keseichnet wurden , soweit dieselhen 
noch gegeowiitig dem grossen Staatskörper angchöreo. Sie iMriicluiichtigt also die sogenaDuten nieder-, 
ininr-, obw^ und wnlar-Sitomiflliaelnii Llnd«r; tob tatafcrw fiUlt jedadi nw Vorarikarg in iliNa 
Kreis. Auch spfiter 2u jenen Landern zugewachsene Gebietstheile, wie d.is Iniivirrtol und fstrieii, worden 
von der Betrachtung nicht ausgesehloasen. Die Darstellung beschäftigt sich demnach mit den Zuständen 
dM Bnhenogttnuns Oattnmidt» det HenMgtlmn» Steienmrk, der gvfüntoten Orafoohtft Tirol, camait 
\'fir-irMip-ir, und des ill)Ti»p!)on Ki5ni;;Tpichea, und zwar nach den jetzigen Grenzen. Für diese l.rmdrr soll 
die IkdeuUing der gegenwärtigen , das öflienlliche wie das Privatrecht betreffenden Verbällnisse aus der 
TctgaagcnMl ka Weg» dw feadiididicben PoneimBf enlwickoll «efdca. 

Die Staat«- und Rech f s p-es e h ich 1 1» wendet sieh vorziif^wei^e dem innern I/ehen der Völkw 
au, wie die La n desgesch ich te dem äussern ; sie verfolgt weniger die Spuren Terhcercndcr Kriege, 
ab rielaehr den atiOen Qmg der wlfcrtMl B i l ic t en BrtwidneliiQg ioB Imiem. 

Zur Sittengeschichte verhält sie sieh, wie etwa der Unuiri 7.11 seinen Wnrxelii tind «einer Krone. 

Von den duAigenund farbigen Blüthen, welche in den Rechtsalterthücnern spriessen, pflückt die 
Rechtsgesckiehte jeae, welche au der SMt, in «eicker aie aicb bewegt, neeli iridrt vmMlIkt amd , and ao 
mle als sie kann, ohne den Vorwurf eitler Ziererei auf sich zu Inden. 

Von der HechtsphilosophicsoU sie die Zauberformel entlehnen, mit der sie die wahllosen wech- 
MÜMka und verachwiaimeiKleo GestaiteB u Emen Kreia — den dec beetUalBsigen Oedankene— ^ «1 ken* 
neu wrmajT, wälirend sie selbst jener den rei' fn-i Srhaf« de» Thalsäehlichen bietet, 

btr |iräliti»chen Rechtslehre endlich tübrt die Reehtsgeschichte im Einzelnen unmittelbar 
verwendbaren Stoff au, schütst sie rur VerfladuiDg und ciiisettiger Uebcrhebong der Gegenwart, welche 
xur Mi.ss.ichtiinf; dc.t diireli dif Verf^ungcnlieil Gegebenen fuhrt; sie selbst soll aber auf ihrem Weffe vor 
Zeil und Kräfte raubenden Abirrungen dadurch bewahrt werden, dass sie das Endxiel ihres Weg<>s — den 
gq;eBwlri%eB ReduteNatind — Ast in Aofit bekilt. 



Die Darstellung findet ihren Ausgangspunet in den durch den \\'L'elisL'l der Erc^niise MfdemSdian- 
platze des Völkerleliens bcdintrten Gejtalturifjeii di r öfTi iiiru luiM \ erhiildiisse. Im ens^'ten Zusammenhange 
mit den VeränduruLDiren in der Grösse der siel» bildeadtin Reioln- und in der /<usanimen«etaung ihrer Bevöl- 
kerung steht die Entwickelung der staatsrechtlichen Zustände und dessen, »ms isirli uninittclbar an diese 
knüpft. Der UndaliodiMhen Verbaoong and dem Städtewesen ist hier ihr Piatn darch dio Nalur der Sache 
angewiesen. 



Die I^ehre von den StSndea, in welcher ndi SfenlBehea «nd Printrenkt in ebiMder ipicfeln, 
Tenmttelt dt» Uebergtng von enteren n letotcraB. 
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im PrivatrMhte reiht sicU an das Peraouenrecht daa iin|irioglich mit diesem auf das Eogste 
TirinnMlm« Brikreett, u dw dinpliolie Saehanrtelit dia Lahra tob den Vertrifa«. Dia 

bäuerlich (Ml rhil toissc fussi'n tluils in Standesunterschieden, thcils stclirn sie iul( Gi'stallung'en 
diogUcker Rechte im Zuaammanhange ; diese beiden BeaiehDngen beatämmen den Standort der Lehre voa 
jaMB TerUUiwMB. 

Dipjenigen Thcile d^s Ganzen, in di neii Frapon iIcs öfTentürlien und drs Privatrcclilcs ^'leichm?U*li^ 
Mir Sprach« kommen» die Lehren von den Verbrechen und Strafen und dem gerichtli- 
ch«B VarfahroB ar^^iBBcn dcBni bekaolelBdaB Stoff. . 

Ki r c Ii o n e e s (• Ii i r h f p , so weit sie mit dem Kirchenrecbte verwailiam ist, nnd dieses seihst 
(blgeu suletst, weil nach der geschichtlich g^;ei>enon Stellwig der Kirche ihr Recht durch alle öfleuliichea 
ud priTaHradrtlklhMk VarfailiInMe griCL Waektelhesiekang «md VerMtdimg smidwn Statt und 
Kiraha Udet iea SeyMning. 

lILfHMn. 

Die Gliederuiif^ der Gcschiehto in Pmoden schliesst sich an dii^ »itliti^steii und nachliulliff^ilcn Ver- 
iadaruagen im Kreis« der rechtlichen Verhältaisae an , wobei der Wechsel in der Person dos Herrschen» 
dm «dar is dsB HerrseheffiHBHiea b aoCm In Betreff dar Baatimmong der Zeilpuaela maflagebend aeia 

kann, als jene Viründerungen mit diesem Wechsel der Zeitnach pnz oder docli fast ^»nz ztKsammcnfallen. 
Demnach werden fünf Perioden der deutscb-Asterroichischen Staats- und RcchUgeachichte 

Die erste reicht vom Beginne der Geschichte bis sum J. 055 n. Cli i!^ ji nein, in welchem die 
Schlacht auf dem Lechfeld« dn VVendepunct in der Geschichte des östlichen Deutschlands bildet , indem 
ai« fie Wiederlicntalhqg der AreBamailnB auf der OMaaita «mfliglidMit 

In dieser ersten Periode beginnt die Gevrlilchio mit einer Schilderung der Zustände der tVeiiuvoliner 
vor der Beawii^ng derselben durch die Römer. Die Herrschaft dieser staltet die orspräagUohen Verhilt- 
niaae &al giniKdi am. Vor dem ABdnage gerniBiaoher VIHInnchaftai waakt rnid alint die ftaiacfco 
Macht. Die Riigler und Aloniaiinen , die Oslpollien, BaioTsrier, Langobarden, endlich die Slawen und 
Avaren drängen und verdringen sich theilwebe auf dem Sohanplatae. Uinige dieser Völker behaupten 
nana Sitae. Karl'a d«a Orvaäen BrobcniagoB bewiritea du BatatduB der Satüeliea OraBanarkaa, devea 
Bestand später besonders durch den Andrang der Ungern gefährdet wird. Geg;en das Knde der oralen Pe- 
riode vereiaigeB sich faat alle deutsch -österreichisdieo Länder in Einer Uand. Die in einigen Gegenden 
Maalache OamwIhMaiig begiBBt bereit» ao waakaBf ca leigea aidk AaaltM aar apUaraB LaBdeabob^ 
der geistlichen und weltticfaen tir i ii. Zu den Volksrechtm tn ten die Capitularien. Die königlicha 
Gewalt eatwicicelt sich nach verttctueUunen lUchbingen hin. Die Kriegsverfassnng ruht auf dem Benefieial- 
««aea und den Hearbanae. Di« Reditalehrca, «af titer TCUndribaBeher Gniadlaga Auaead, wtnhn gagm 
das Ende dieser Periode /.u schon mannigfach aoigwbd.latt Dia Ida« «iiMt all^nHlriBWi Cbriitaaataataa 
beherrscht geistliche und weltlich« Verhältaisse. 

Die aweita Per iede Haft vom J. 955 bia nn i. ISSS, in walc&am der bababw^iiich« BegaateoR 
stamm in den österrei«hi>iehen I. rindern die HerrschaA erwirbt. 

Im Laufe dieses Zeitraumes bildet sich die Landeshoheit aus ; die Auflösung der Gauverfassung ist 
vallndet. Oaalarreicb, adt 1 156 eia HanMgtbnoi, theilt nebat Steiermark Back dem AaaaleriMa der Ba- 
benbergcT das T.oos Deutschlands — das Interregnum. Kärnten verliert nach mehrfachem Wechsel seiner 
Beherrscher seine einheimischeo Ffirslen. In Kniia begegnen sich geistliche und weltliche Hemchaft. Tirol 
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BemkMA «kur Sttudf und BeekUfutki9l4e itr dnUei-Uterr. Länder. tl 

mit zaiotxt fut jptnz an Einen Il«rrs<'f:>'-- ilie übrifM Uato gfImfMi irit AmmIum IDbolani OMSll 
Ottokar's vorßbergekendor Herrsciialt an ilaliAburg. 

LakMiram oad Wairtwidilit drü^ iagwk «H« Mmtlicbw VerMUtniMC. Dm Rlttenraien wwu 

lasst bedeutende VerSadernngen in der Kriegsvcrfa!<;un<r und in den SUndesverliSltiii^sen. Da« SULdlewesen 
blüiit empor aus früheren Keimen. AuloMmische Sauung;en regeln den RechUstoif. Dem älten Reckte det 
VdliM und dar kUmi GtriditoverfiuHnf iil aäkaa «iaibeh dar Dodan «Btaafn. Dia HwraMU« «fraieht 
da* HClicpunct , das Gt'istliche überstrablt und durrl) ^ r^rt diis Wcllltcho nuch allen Seiten. 

Die dritte Periode achUesst mit dem Tudc Maximiiiana i. ab (vom J. 1282—1519). 

Das Haus Halalarg erwirbt die mh1> fcbleiidMi Biii|ittbaila d«r daalaek-teterraieUsclMn Linder. Wm- 
derholle Theilunern und Faiiiilii'ii/,n-i<^t(» serspUttern seine Macht; erst gepin das Ende der dritten Periode 
vereinij^t dich dieju- \\itMlcr in Einer l'vrson. Oesterreich gewinnt eine eigenthümlicb bevorrechtete Stellung 
«um deutschen Reiche. Die Landständo bilden und acblieaaen aich ; der Widerstreit Bwiachen den alt«t Piar> 
ticularismus und ueu eDlsti licnden Bedürfni-kven verwirrt das Staatslehren. Ad<-!. Rürger und Bauern trrtcn 
sicli als besondere Stände gt jjcuüber. Dm römische Recht gewinnt imuii'r iiiclir lioden im Kuuipl'u mit 
dem einhoimischen. Die frühere Kriegsverfassung schwindet allmählich ; landesherrliche Behörden werden 
eingerichtet; das Ftustrcchl wird beseitigt. Di« HÜHireUe ainktvM ilmr Ufibas nit Hdh« wnd dar 
äussere Kirchenfriede wieder hergestellt. 

Die vierte Period* natCuat dw Zatt hia mat Rtgiarmignntrilto dar KuaMinn Maiii ThamiA 
(von 3. 1510-1740). 

Die Ucruruialiuu bi'drolit don Bestand t^ircidiclu r uud {lolilijtL'kär Verhällnisse. Eine Gegenrelomuition 
wird in ausgedehntem Unifäint;:v duri'lii^i'nilirt. Der llerrschcrslamm, in komr Zeil raieh Ltadifhwtti 
geworden, beseitigt endlich^ das Uebel der Theilungen. Die Landstände treten mit der neuen religi&sen 
Bewegung in den Vorderg^nd, später werden sie durch die Entwickehing des Absolutismus auruck- 
fadrlagft. IN« Ludeageaetagebung schreitet vorw ärts ; das römische Recht hat den Widerstand Awt 8b«r> 
all fiberwunden. Stehende Heere fuhren einen L'mschwung des Kriegswesens mit sich, das Lehenwesen wird 
bedeutungslos. Der BaDcrn»tand sinkt, ausser in Tirol. Das Untersuchungsverfaliren bat den Ankla^epro- 
Oaa» frösstentheils verdrängt ; im Civilv«rfrhr«n überwiegt Heimlichkeit ood SchlilUkUnit. Di* SfalcM" 
tmg der tierichte und der Gang des Processes werden vieUach geregelt. 

Die fünfte und letale Periode reicht vom J. 1740 bis auf unsere Zeit. 

Der äussere iJLnderbcstand erliÄlt sicli trutz, \i*'ll'acher Angriffe. Neu erworbene Landstriche ergäu- 
s«n ihn; die geistlichen F&nelantkimer werde« eScularisirt. Daa Priaäp der Centralisatiun sucht die viel- 
gestaltigen geschichtlichen Eracheionngea «adi Einer Norm m regeln; vor dieaem Principe entweicht di« 
Autonomie in untergeordneten Kreisen fast gänslich. Eine ausgebildete Geselagchung und die Thätigkeit 
Mner durcbgingig fest gegliederten Bureaukratie beherrscht alle Verbältniaae ; das firäiiere Recht wird 
f r6sstentheilt durch neue umfassende Gesetsbücher verdrängt. Die Mililfiraonacription und ein neues 
Steuersystem sind Folgen des Umschwungs. Die Macht der Zeit geräth auf viekfl Punct«ii incinvn K.impt' 
mit alten Grundsätzen. Ein künatliclwSi aber inni rlich unwahres System versögert lange den Ausbnieit 
dieses Kan)pfcs. Mit dem Stunte des SytHemu b<£ginnt eine neue Periode Inr Oesterreich. 

\ II Ii a II g. Wahrscheinlich dürfte in Awiafcung der Abtheilung der Periodaa nur die Feetsetxong de« 
J. 955 als Grcnzponet da« «raten Zeitranne« eagefoehten werden, und swnr vo« sw< i Sritcn her, iiideat 
Viele die erste Periode mit den J. 798, in welchen Kari der Grosse aur Herrschaft gelangte, oder d«n 
J. 774, in welchem d» I .angobnrdenreich stQrate, schliessen würden, während Andere bei Bestimmung 
des Eodpanotes der ersten Periode etwa das J. 077 « in den die Babenberg«? «dwn Mverliaaig an dar 
Donau erscheinen, vorziehen, oder dnch die LedifelAwiilBchl filr m wenig erlidiBdi haileB dlrftan, in 
ai« als Epoche mai luMid au heseichnen. 

In ersterer Beziehung ist freilich nnleuf bar, daas nit dar EioiÜhning d«r Karoü«fiaolien Verfasaunf 
und der Bildung der vorgesehobenen QraMnarkan baa«aiBn Of dia Staatifsasliioiit« «iaa ■««« Attl 
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anfang'c. Dcsslialb muss auch, soweit es sich um üffenllidit' Vcrliüldiissc liandelt, die vorkarolmgitclie und 
die lurolingUcki! Zeit sl«U auseijuader geballen werden. Allein u Betreff der Rechtegesebklrt« fiker» 
bmi|it «Hte Pmod« kIiob mit dem Auftraten KarTa das Gnaaca adiHnMii n laaani, adiefait itmmt- 
gen unthunlich, weil Lesondors in Bcz.lcliun)^ auf den ü-tlliclien Thcll der deutsch -österreichisclu'n Lan- 
der, welcher bis zu Jeoer Zeit in den H&ndcn der Avaren und Slawen war, die Torkarolingiacbe Zeit nicht 
Stoff genug darlmtvt, vra in ftammltt It«cht8g«lri«t tesntellea. Wenn aadi apltsr 4ie Keinra iar 
Glesittung und Reclilsltildung;, welche Karl der Grosse in jenen Ländern dfm Hodm anvertraute, durch 
die Bidalle der Ungern theilweise Orerlreten wurden, ood wenn aatik gtgtn die Mitte de« 10. Jahrfaunderta 
lotiitar« thcllw«!*« Ibrren j«ncr Laitdatriche waren, «o laf 4odb der RaohtoMm nie mslir ao Me, ab i* 

dar Zeit vor der Gründung ilpr fystmirken. 

Waa den aweiten Vorschlag betrifll, das J. 977 als ScUnaspunet na wiUen, so ist dagegen au 
daaa, da di« VarhiltoSaae aller d«a«whpliatarf«Mliiadiian Uadar gtaieboilaBlg bevMnichtigC mr^ 

den müssen, an das AuTtrelpn einer neuen Dynastie in Einem derselben keine neuf Periode anj^eknüpfl wer- 
den könne, abgesehen davon, dass das Jahr jenes Aufireteos nicht vdllig featsteht. lu die Nähe des J. 955 
aker ftUt di» Mebat mMg» Ymmgang d«> Veraneaar Mait und Uratai» mit BaJan («5t), dia naiw 
Abgrenzung der Karantancr- und Krainermark < ^i die Bildung der Donau-Ostmark, Umstände, welche 
SU Gonstco des J. 9d5 ein nicht onhedeatendes Gewicht in die Wagsohale legen dürften. Mit dieaeoi Jahre 
wird die Oatgrenie dauernd herfeatollt { ein« neu« Marinn^ der Linder beginnt and dieae weiden 
mit der Entfiittunp: der Landeslioheif allrnäblich zu Territorien ihrer Vnrstrl ■ i : ('■•r Hlick rückwärts von 
jenem Jahre endlich überschaut die Ausgangapunote von allen einselaen Hecbtttlebren, welche kaam auf- 
gMaigt wudan Uaatcn, «ean ftr dia BetradiiMiif innineaa üribMMi Mm dar Standpnnet famdrt wSrda^ 

Bai dar fast iMA n bewiltigandw Maos« wn QiMÜan wid nUbBÜldn «w es, «m mnata« As&in- 
fung des StolTeH »n Einem Ort* m tacioeidaa, dringend nelkwendif , «nr strengilea Siditmif ui 8clMil> 

dung au schreiten. 

Znsfst wurden jene Werke ikarkanpi nnanvlknt gohaaaa , wirichs niekla Nenaa Ton ErkebOelilEait 

darbieten; nur die wegen ihrer OrOndlichkeit ausgezeichneten oder wegen nhg'ednickter l'rkundcn oder 
Urkuadeustellen wichtigen literariachen Arbeiten sind an den betreffenden Orten xusammengestellt oder 
dilirt; na mekrenn denaalken Gafenaland kakandalndan Werlmi, in aofann rie anf einander Inaaen, 
ist gewöhnlich nur das neuere genannt. Abhandinnj-en denisriier Schriftsteller filier cinscMä:nire Ge- 
genstände wurden mit Aosnahme der eigentlichen Queilenwerke in der Einleitung nicht erwähnt, weil 
ainc demr^ Znaamnenaleihnff atneraeite nckea in ineleR Werken vorliegt, enderarsaita Uer doeb 

Vollsländigkcit nicht ersielt werden kiinnte. 

Nach dieser getroffeaen Ausscheidung wurden die Quellen und Hülfsmittel nadi den einseinen Pe- 
rioden in dar Art Hsanimenfasteilt, dnss die nekiwao ZuMniaii faniehiedieMIclien denjenigen *i»> 

gelheilt wurden, in welchen sie »uerst vorkommen. Endlich wurden alle jene Werke, welche nur Stoff 
kür etttiielne Paragraplie lieferten , su diesen hin verwiesen, ao da» iu der Einleitung nur diejenigen 
anfsgeken enckdnsa, flir weicke, weil aie vialftMsk gdmneliit nnd adgefllkrt werden nineslen, ein 
anderer Standort nicht ausaomitteln war. 

Aa» diesen Bemerkungen ergibt $ich von selbst, dass eine umfassende ZnsammensteUung der Lite- 
mlnr nnftnda keaksicktigt werde. 
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Erste Periode 

v*ii Ikf iuc itt tiMchieht« ki» umm Jakrc »m» laek Ckrtotu. 



Erste Abtheiliing^. 

iilttita i«t«biehte bis s« den Zeiten Karls des 6r«st«l (768 & Gk). 

VerfiMiwign dar wnwtiwn VMkcr in GrundriMe. 



$. 1. Die vdrrftiiiLsffce lÜL 

Quellen. 

J. Caef *rli (I. 99 — 44 t. Ch.) commeiUrÜ d« Uh CUBm «t i» OnU. 
Titi Li«ü(LS9 v. Ch — 19«. Ck.) Urt. RaiMii. 
JietIiii{«nilMB. dt.) Uft. ex iMg» Pmp<jefm tO ▼.<%.). 
Sirabonit (bl. am 20 n. Ch.) nr. gtop. l. XVII 

Corn. Ttcit i(bl. bU 99 n. Cb.} viu AgricolM, die tit«, raoribu populiaqae GcrmtiiUe, historiarom iibri, »nmalci. 

M»liar'< Ahkelütcb«» NtrIculOB i» il«i«n. MiMhrift 1. Haft, 8. 1— t. DM, 1-W| i.lMI,l'M( 

4. Heft, 1 — »4). 

Nach dem Dunkel griechischer Sagen dämmert die XachrirVit empor , dass in ivr vorrömisrheu Zrit 
Ktitenstlmme von Gallien her in die Länder snischon i|pr Dmiiiii und dem adriatischen Meere eing«draiH 
gen seien. Die Erwähnung von Kämpfen, wcUlie sie bei ihmn Kimli in^i^n /,» tn^sEehcn hatten, beweiset 
das Da»ein einer früher anüssigen BevölkiTuiij;. Die Fragen uaili der Abstaiiuuung dieser Uransiedler 
jedoch können nicht genügend gelöst \s erden. 

Das Gerücht von SiK-ymien in jenen Gegenden bei Herodol') weiset auf medische Abkunflt hin; 
spätem Ueberliefernngen lu Fulge hatten die ersten Bewohner den illyrischen und thrakischen Völker* 
stammen angehört ') ; nach alten Sagen der Slawen wären die von den Kelten (Wlachen) aus den Donau* 
ländern vinlrrin^fcn Vrilkersrhuften slovc-n'ischw Herkunft (ewaseo*)- Allsi« iiiwr Kreis Ton Veraui» 
tbungen erhebt sich keine dieser Annahmen. 



' : lirrn.l. I II, iiii :., J»lirli > < lir, 1 V, 

«».»ku VII. Ii« (r^. t'ajiiit.) Ili„ir,ir ,K/i»f» -«»( .1 Jni i. i«f »i,« a«3)«*i««r «ri t'<*<»»r. III, 217. m ( aumhii i GmlB) —frf 

mUH niyririt 0€ ,T*nirH)u. II . U.T. Ji,yHn—ftnmljtt« nu^,- l'.ly.,,» ti flallii gnt. V(I. Vit, 20*, Ha. Mie>ne. 
rtr dlfli« Anuakme ■. be». 3t'Kttki-, a. a. 0. I. Sl. dvr ubTi^eiis a«cb KHim su iIm l'r*iaw*l(ii«n» ilbll. 

') AuuH ith t»t»ctlfli Htgta ir«ra«ll ucb blalf ••(•lilWk lUwlKb* OiiMMU SMf<D tit iitmt Aullkt 4iirt<nilir<. 8. Srbdt» 

Uüb«, !l<pp4g. SareirlHkjr, Il<il|ul«, iMMm «Mb NwiiMrt, lUr 41* VlaMiktr, Bnanm mt Ommm Itr m»nm Mit, itM «MV 
km. MtMäk t.4ll»rtt^ Allbwlh. L M, Uf«. t«4*.ase. SM od «l^ ffL SaaiBuM— 1. IL QfdlnMriL •m§t. 
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Der Andranc^ (ItT Kelten w*»r in /.wci Rirlilung-pn. fibcr<!fii Rhein nnd von Italien her. walirscheiiilich 
im k. Jalirhunderto V. Ch. erfolgt*)- Die VoUker-Tcklosagea desCiMT*}» <lie Bojer des Taci- 
tas*)t wtleie in der von ikaen gcntnirteo Bojerbeimat (Bdihenum) Hii« Wehmitae aufsehla« 
gm, gehGrlon tu den über den Rlicln tltü^L'drurifeüen (sifjovoslscfitn Völttern"). Die KeltonstHnunc. wpI- 
che in OberiUUen mit den rk&tiBchenTuakern in Kampf gcrathen waren, und diese in die, an den 
SdiniphtB des StrritM oSrdliBb graiiMidm Gebirg» gedribigt hatten*) (Mioveeisehe VSIker), «fgeaeea 
'Irl nach dem Jahre 388 v. Ch. Bber das iiarlimali«:p Nnriciiro und Pannoi if r ") und boti.uipt.^ton hier, 
nachdem ihre Eroberungniige noch weiter gegen Osten hin miaslnngen*), feste VVohnsitse, verstärkt durch 
•fiter rolge«d» geDiedie VCtkencfceAen, «eldke dco RSocra Me Oberüelie» '»erdrlagt wardea"). 

Eine IicdinittTidc Slröiiiiin|5 unter diesen Einwanderen! fülirti' zuerst der Kinbriiili der Kimbern 
herbei, die von Norden her auf die Bojer im hercynischcn Walde atiesscn (^113 vor Üh.), von diesen au- 
rMigeaeblagefl, lieh efldBch gegen die Sbordiiker «ad Tanriiker wandten*^ md nidi dem grMeen, bei 
Noreja über ()ic Römer erföchte ncn f^irgo wcstwirta BD den Hehetiera hkmgea. 8«it dieeer Zeit wird 
eine Aboahme der kcittseheu Macht bemerkbar. 

Die Mederiage, welcbe der K8nig derOetoB(DakeB) BCrebistea onfer dea Blldlk»benB«jem aad des 
ihnrn rpHiündcten Tauriskern anrichtete, brach die Macht der Ktlton in dieser Gegend (47 — 44 v. Ch.)"). 
Aber aach auf die keltiacben SlämiDe im herejroischen Walde hatten die seit dem Einfalle der Kimbern 
TCB Nofdoelea her straiclieindea BewegvnfeB g«rm «aiBober VdDBer ciaea atldilifeB Omek gedhL Die 
MarkoaBnaea brachen in der eratea Rillte dee lefsten Jahrbnaderte var Christae in BoibeflMni ein**) 



*) aiM alilit oMb to MuHMlw BnlMw« «u tm WUUnu«M *m ttMmtm ad m^nm (U<r. V, i. >t) wtbm m <<■ ailMa im Iki- 
f«l«lw IHMM. «I* «M I» MMtwe IWWM Bktalr la Mlstr rtaMt» «aMMM* n. Bl, I. JM., Birt. IBM. m «al K iiliiilli* 
«nrlM hil. Bv BlnM «rillMr ii tuUm Hv «dlnw Vartriien IMmIo. M«to Iv BMnak flbv 4m BMa. 

•M i-K ciuu »K.i i.iri.» «nniMii Ma te«iiv wiitnes» «<m* ■ wim ei«. waia ■mh «mm imam w w umm , «m MtM mmi 

kelUii'ii i.i /i-»..|h- 7,rii- 
>) Car«. <c »Wto (SaU. VI. r. t«. 

'J Tkc, G*rm, t/t. ifitmr initr Urrrj/Hiaim iitram HAfittimfm* et Möritum «mit«-«. Htietlii^ uUerii'r.^ . ^nOirn mlrm^ue gfit4 trnmtrt, 
XieiMctt bcjck^nf» rssa? tf«»rm,^*thlr(« R'^tT^nlV toH t.ht^em N«lDeli , w<al) nl<bl »f^D« ?€»rtirirh( in: r n ^{*«rct-^*&Ti.-*ii{ ^l•^wllt. 

*) Sfbon gu {t>-ii 7.r;ii ii %<><> T^ti|i'> Fbli 3<tL1i>ii tu»t.iACti( l.,iKnft«cv 4arch V«a«t«r «lUar A«t^Jltl^ i ALlührun^ %i>in ailriiti^^^ru Hcrrt iiiS- 

Wlrt» Ib «..■huK' i.'lr...b.:. •i.:,r.-..-t. ...ii; . l.i. . I r. 1, \. r. t«>; St,:>h, . V, U'l Nr- , .-. >:rl,i,l.r- liti.l imlrM-1 1lriU«r 

(Dia Rlriukri. llrr.l.iu is';s| rrVl.ii.-n iIi' rli,.'l,-rli.-i (.rliirc^ tir lili-m.Mh ilc" KCji.Ki-i -i"! iliion fluiTl. .Ii- K-Il»ii i r-i 1 1 1.. -■■i-n 

Aiimui aitM Oba«Haüaa [üf mu« Hti£fa«rMW8r.<iug. Atb t»t^lii*^i^ii fü&ft 4t»^*! V>fiti«ytl}Uit|(«ft hteub ttt MfitnHUt H«rk«: l>iittr .Ijti IVb^n'VtiMir 

nUlictia und Ona B«n»in«nbanp mit Unisker*. MBnch«« 

*) JttliH. XXIV, T.i, Kl Ut(G*IHt) ftrUa Im IMm tmnüi. ...» p»rH<t fNjrrfn» afnaa /ßfr itrmftt har^uwum fautrmtit ti Im fmmr- 

mim Miunfc''. 

*) B« AtminA ^llltrieot •hnt," wh ium iwLhta (SlZVni, c. I ;) ^ ttfrrrimum lOgriti mW hMm wM av kif ü« B«SlM Bt» 
adf W l Mlw » Hains fi l mMt urdlii IWsr im WB w it i B i a dia «S«c1iailm< laiiieaa. migtm lack m »"* ""* * (tlBBa Mk ii to ii ut 
lulaB, wl* dia WllilHaii dl* «Mla 0CBDI, <b 1} «r«li«| dir Km di M i Bw ifedr lllü ?«■ IMM im, wM Hr iMMMatiat BC 
«IMtaflldl« INala •) uMmum UnL BidkalMIr MMr A., *h^m t«, Ihfkv. KMi, BlMr. IHtaaM *ad<nw 
**) a* dia Bdlar, MM* atch d«r BMwtad« dl* iia i»l Chr. wIIMm, iit«a dl* Btaia m dn ■»■■wiwmdiia iMtfaa«* n» Jm* 

»ad AaMsJawe SM «k*r «w laa« mwW i d si i . (0»««.'«». «. r, s. t.) 

(9'Vi*(t f^f* 9Ha 9t9tt ^imihImi JRircyiifiiM ImmIMhp dfcMHp w flM^^MpMM 4M M SMp tfv cMiMiKlMiifp et Ht i^^nrikM mI AAWiiI 
<■( S€«TtU§r9§ 0«fllM dHMMtfffMt M« «tf ft ut iil i t «• niai4l»«Ms BiMi Uv ifahit m fc j wa m iMBtku AiOMMlIir Mli fliti 

Im kUr. 

I*) Di«»e NleJrriag« tcrmniaula dl* Enulpbunff der Bn)rn»-OM* aoi >c«>de<llfr«ee. Der frrtbtain In ll«trctf der pw»cn .\iuil«bnttnf d^vflbv«. 
i»i durch f«i«rlMt liilwrpuiicU*ii «iiidr Hielt« b*i Mljriüia (VII. 202; — M. dhr. Pr>^> T, '^'^l. odor d«r<li d«fi l'nuiUfn! vv^^itnUt^t wöcrd««. d«*» 
dlMer ärhrlnBiclIer d«-n Dodr-it' ubd >Mii<pdl«Thcr T«rw«rlMpli«. 

'*) (SAw^littli^fc M-ird dt'» rnt*^''w«'!'rti!?^ der nirdllch«*! Ilojcr il^m K'^Tilp-? M*rl?*-^ / nn-i-i luidi r ii »nd «onsffc R»r die tftiJ** c v.- r rWl*tu 

n H«r|,i,,( -Iii, HoibMBHin alt F I " rli r Ii ri i; , »I- I .r--l>'- r.-r . IVri'.;. T-L'-Te. |" h \ .1 iit rr "I hBrt.i«) llttt Ä«»" - If t.tOS, 

Ltud ^.^i'i^umtmMütHm .... t'jL'c^lii i«iMAüi Jtii«, oZ-fUe t» tjai«n«'fti nfuf^tiius it%^it*c(9i Herej^mne siifvii' emm^g inr^f^at, V^. Tm. 
aim. II, VA. fmtfaiffm Mnrm^ailumm..,.yroftlormm * s p*r tt m ^ Hert^nimettiithrit H tftnttim. K«i<i f litich^Biligc^ rlluii- 
«c1)«r 9i<lkriCUtelI«r thul Krw&hctHnf voa «invm Sieg« Narbod's ab«r dJe OoJ«r, d<r do» ndwpnt vniM|;)icb hltie unbekannt bleib«» kAniirit. 
Dw mprarri/mn Htirr*tmMnn»rttm fftoria .... jmttt* o/(m ffi^Js*« faMim TafiimM (Gfrm. it). deuttft aiirh auf eiaa drr filUr«* TMl aaftMll|« 

Krtaffiriliat. ViU 41* Iii T<Mi m^«bmbidcw KflUkoMlninira *. kai. «TiltaiiM, (U«b4a> «* ^rl»nA 4mr Mrm na d«« Nu-kMMM. 
miltA, mi, «e U « K> m4 Smw (Iii« HMtaMl ^ BklflfB «•■4«tt MukiMMn^ lUmAm Mtfli. «• 
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nnd beswangcn diu Bojer. Ein Thoil der lel»lcrpn vrrscliuiok mit dem Volke der Sieger ; v\\\ Anderer 
wanderte usbch Noricum uud zog nach einer vergcblichea Uclageruug Norcja's hierauf ntcii Gallien"). 

In der ehemaligen Bojcrheimat fanden die Markomannen, ala aie darch die Ilömer Toia Rhein und 
Main iurückgeworfcn worden waren (nach 9 v. Ch.}, eine Zuftnchtsstätte ; ihr Führer, Marliod, gründete 
hier ein iieich, da* sich tes gegen die Ufer der üonau, dem römischen Norkum gegenüber, ausbreitete. 

$. 2. AeJtestc Verfassung. 

C r Ii 1. Se«. Ha|. (M-ilV b. Ob.) Uet aat L ZXXm 

Apf iaai (anter Tny., Iladr. Aatan.) bist. Rsoaii. 

Dieaif Castii (geb. aach ISS, gett. nach 2X0 n. Cb.) hkt. Romaa. 

tNe KtItM brachten ihre volksthQmfiehen, schon aieinlich au^febilleton Einrichtungen hSeliM walr- 
schcinlich mit in die von ihnen bef^etilen Länder'). Die Zeit, in welcher sich das Dunkel anfsuhellen bo> 
giiint, fillt erat nach jaoar, in dar di« Rückströmungen der Keltittlinme atattgefiaden hatten; daher 
IMbl aa awmfelbaft, was von das oltaaliia spärlich hervoefretandcn Formen geselliger Verbältnisse deo 
länraiHlaNrii, was den ersten Bewohnern angehört. 

Selnrariieh üble die Sitte der besiegten Uransiedler bedraleaden Einilass; da übrigens lllyrier 
ood Tlmkia, int Kelten, TermutUich Zweige «iaes Völkerstammia — dea indogermaDiseben (ind*- 
europli«ek«n) waren*), lo ttSfttt die octprioglielMa BiüriahliigOD dar fii^fMr and Bariagtan 
ihsUch geweaen sein*). 

Bei den Völkern von keltischer Abstammung oder Mischnng bernhten die geeellschaftUdien VarUlt- 
nisse auf (ienoüsenschaften, urspränglich durch Verwandtschaft, später wohl auch durch räumlicba 
Verbände begründet*), welche in kleineren oder gröasarea Volksgemeinden (Civitates) ihran HH- 
tai|paet fanden*), deren Kern haa% eine Stadt gaweaao M sain adMiot*). Das Samdera^gaiilkiim tritt 
hat dan kaltiielian Alpantllitm MÜffar Umt, da bai OMiicha» dar fanMoiadMi TdkamfeaAaB*). 



**) nr «• MMptOfi SM« 9ttm, M »tr Mi, «^dn npiMr (SS *. Or.) mit ito Hgiwi«» TarMa4>l, in Odliw f<f» 

bJUiipfl«o, ■!» 4en liercyol«chcik W*ld« iiaoM. Ut da« £eug«la» Ci«w'i •otacbel'lvnd : .JUiv^iii B«i9*fu«, ^ tränt Aürimm iik«* 
hwrMf tt im mgrum Nvrigtim Cr«juä«r*a*l .... rtttpiot *d mcIm Mt mdt«i>tMnt- 

■•) Tttr ll^i^f nn^ritaiLiii tB timtm Tbelle Oli«rpsR«Dt<l>n-, in Aiu ItUH Mil (fU riotan. II. M| «to BlMnMa SSS B. Chr. BUM) ünUr 
i,.,r.f.i. o»!.,. r«a«w. i«M. r 411«. !• 'Ji. <'i.ii,.'bit cwtMrtlMrtw aMt— VWIaMt toi wek aw Km» 4tt i«|Mr 

4ort mir KrirvMvr«!!^ aa 4i« Bcoennvof d*i 0«(tnd ,^»*r-M Hajorum, 
*)A«k la 4ein IUmii <>alatlca Hi(4 «Ick kci *ta Ktiitat da* der (•UlKhcn thvIjiM.' VtrlAMiiic (^Irali.} Xll. im. Liv XVIVIII, c I«.) 

lu Auakuaf äfr ithritv oni TIif^Vf& m. R**k. jRHtafajfk tt. A-^ I^ulr Ai^r^ti^tt a.ic AixUru w<u»t iaiii^u imiii- aii{!rii- Siflljfitt iiftCf'r f!«9> 
VMIl«raUiaiiiHri >:,. *iicli Ijhtr k^Uisi h< l iiLIi,i1,|i»iIkM<.:1 ■inil f^iTjct.' Ink.ii iiFu.r- lifiilAlr ll-r , Iii- .KriiiK, f'rinvhfiirr (ira'i. 

keatiBaatea Krc«b«iaa ««iliar r«nck«Dg«tt in B^raS dar kttr «loKhUfii«« Frafa Mt. 
1) Ww T*n den Japodca, «iiiiai k«Uijck.4M)rriMkrn Miacknilie und dw UI}Tia<k«a Ukimn kakwM iat. b<i«n«tip abife Varaulkang. In 
aiitataa, str MniMMR iw «aMmi, «ncMil «ai a«W n/t'^t*' Itar. anaki-A aHiaiiH iTWdasilPifW Mft C»*i»lk Tis). 
fVb. m. «f. CisiijUhi aisfüaflifww pttmi itfUm tM Ommm m MMu UV. m* ImrtliUM PMv *tn» iMi«r 
(■■■■■■dMMIvkB Oaliai^ aailh aftAM^mk fai MiiaHi i |mwte fl^. fai. 

*) ita ata W iaiiia UM» afftoa, (i. i. Oi) «htm •( «Mif ^ «•aatiliasfftüMaN.'' iNMr aiwa T iiaiii k l M i t« 4«b Mm» •. Cm». 

a» h. «>. I. ». 1«. B, a*. ir. f, n la, lt. ni. tat sm« n. laa, an. 
*) Mb f JT, «. aa. j an hf «|pllwi«aJay M ii lf .«n j >i ii i i «f» O w i n f umtm ft mf tit »yjnffatf aa» JUtu W . m wwW j m mf «« WaaJli< 

•aautt I« Malte« «laflaiM afafsl. 
*)BhIh^ «e. Nwk ll,as «.fc omni i rtu fciia M»la» CNHUm fihtw» «* »»wpriam wnirta i M ain*» Vll.<tf)k iM <■ 

cUa nUtkUi« an(*>eUiiMan ni tilrM Tfk NMa (. 
^) »>nl(aUBa faidcl maa idrpilSt afm Mb ttUB Srnk Tlflillladl I i| flmm g i m tll» Wltlfcll AM «a-< .. g -M -ii a ^ifi^ »mr M am 

UataHlM ^nnk. VII, SI8). 

Mud»HtaBi.|kNM4l»MnClLlll.Bi.attaaiLv(aMckMI|nd«ll» I 
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DflB Stand« nftch atafl «oli du Volk dreinuil ab; Qbcr den Unfreiaa und Freien steht der Adel*), 
■HB DienAainclwft and PriMtertham herrori^egaogcn''), oder durch die Wahl smn VonitMramfe in .de« 
Ghitatai**) begründet. Der Adel bildete, wio kaum beawcifelt werden kann, einen eigenen Stand; Spu- 
ren «ner Mtgebreiteten Adebmacht finden äch in den vorberrackandea fiinflnaae der Adeligen auf den 
G«B«indeven«ninilttngen"), welche die ridkterliche Oewalt nnd das Beciht über Krieg und Frieden su 
entscheiden üblen"). Doch darf man annehmen, das» die drückende Ltft der Prtieo, welche in tialÜMi 
dnrab die Adelshcrr^ictiaft herbeigeluhrt worden war"), sich bei den auegewanderten kelli»i;hen Völker» 
■obiften, die anUiiiglicti die Natur eines üienstgefolges an sich tragen mochten, nicht im gicidien Maasse 
viMftCbRden habe. 

Wihrend in Gallien die frühere monarcfaischc Verfassung einen AdolareginiBtn Pkti gnmicht 
hatte**), das CS^r der AuRSsung nahe fand, scheint bei den auegewanderfen Kelton die Bntwiekdnnf der 
VcflAltmsse in unigekehrt<'r Kiclitung erfolgt sn sein. 

Aepulo (um 177 v. Ch.), üincihilis nnd sein Bruder, dann Balaniis ((im 170 Ch.) erscheinan als 
wenig michttg« Vorsteher, denLiniu kaum des Namens: KSnige werlli ; «pSter ibar beberrsehtKritasir 
einen VÜfcerbund /iwi^^clien den südlichen Bojern und den Tauriskern '*), und unter dem Könige Vocio'') 
scheiBt m» umfassende Verbindung swischnn den A^penvOlketn stattgefunden an kalMni, denn Andenken 
bei dm RSmern «ixnge Zeit in dar bdSeb umigiiMicbsn BmeicbMng „re^nam Mirienai*' fortlcbta*^. 

Die nicht mit Kelten vcrschmoiianaB Slliiain dar Rhätier"), wie die TriuBpilini. Stoni, Tono- 
Mten*^, scbainan in dsa Oebif]g«o av wtwildott in sai^ daaa ihn Abstammung von den INi^rn fiiat 
nnkannllieli mr**). (Nmn Sweifd «um «Ba in Btiurim aebr bcatinnt rasgeprfigtea arwtakratiaclien 
Gestaltungen**), wie überhaupt tuskische Einrichtragm bei diesen Gebirgsvölkem untergegangen. Ihre 
Zersplitterung nur Zeit iknr Unterjochung**) bawsiat endlich, dasa moaarcbiscka KniaMn bei ihnen aiofat 
Eingang gefundm balMaB. 

S- 3. riilfrjochunj; dun h die Rtmer. " 

Seit Oberitalien den Hörnern gehorchte, war der vollständige Itesita der Küsten des adriatiscben Meere* 
nad dieHarraefaaft Mar dia DananUader ein Kid» das die Wallatadl nieibt mehr aus dm Aifm Tcrbr. Di» 



■) iiaoiMi*e«ra«MMiMktiiai»iM|»cia(Mii»uani« ritkmtoutSMnnk ifAt.iua,*-^). ir«kwSM mm mi *m Mfm i. u*.xnTi 

t. %». Vtf. Wto a, ehr mm p rIma mt !■ SqBta. tea a^H« ■■ O- M« ■■ BMnCSvAia^aiifa«. Vgl. awk IM« IS «igM MritB. 

•) Cmm. 4t ». limU. VI, r. t», tS. 

>" lStrci.lt; 13«. AmiiiHihu mKvm v<>i"*i' /"•mcipria (einen VwnlUku im CMll»t% Uim^ —Hl M S O m hw aiilNM» MüMM 

Üio C««. XIJX, 414 (cJ. LfUMft.) Imt^tae (von Hagfl*} a i^rimarUtlt ptmmtt' /Myr. 7iS. Pfimtvt t^ti/iii kaud M^ttmm rrUH. 

m«hmnl. D»«tv Berichla «riliAn« u 4iv ett#IU bvi fMrftbo (IV, I)«,) ^^ttrmK^H» MV^MrtJfMr »h PfiimoHhm* guhrrwnimntmr." 

>') Alu In Jahn IM v. l'br. Krti» au du Al^Un^rrn carh »orUm fnafn inTCB. «alaehaWiflM lUk Ma laredi(«kUakCMii 4aaM. 
■laai Uk Aatirandrnaiifr WI>k« 4*r Vtillumnumlan; .grafta iiv»um' (aHlHikM Hfl. JUUU, «t SSf «(k «. Stt ttf M. 

")C*. i. <!r h. r;»H. r;, l.l. yi.-/,, i,.^ ,n„„ k.b^h.r l^n., f,.-r ».> »aa tmJri, n ^„la .iMih. tmr muUI», 

") Ttint. .i.iHr, r. lt. <),'..., r^vi*"' rrr.'.i-i. uuir frimnprt fmrli*»Hv et ImMil Irmimniur. Vgl. .N«M II. 

») XU, <. f.,-^„„p,, I.,, ..,.... „ r,-;,ui,.. iiitAer^JEUa, «,r,«win ««m fHHnt ftanM—tfmi 4um xur.c. <f,a*. 

SIrmln VII, *l». tl7. 

"j r.r iMiMl iVaWm hnm Cüaar (dr h. OmlL I, r. St, V, r. I; ir h. rir. I, t. IS). 

■*> Dlwar Nim •nchal»! ho\m VtllcJ. I».«»»!. (II. •). Miwiu (I. mui i i-, . (■ TU. t. It), und In ivel McliuclirUka < B» > ii Mir« 
I, S. IS m4 OnMr a:S, s. I). irfku- dl* rri««, »b Nwina <la K6nlgnicli gnraao ul. •. aMkar*! Mm. K«r. H, ST. 

«*)■!■• wM» TMMklidHii« *M M an Cimhm uS Sa Biswwn Wi Mwt *l(MSwv «M HMm ffUtt-^ttm pOtiA» «tlkwlim, 
«SkfMl SH VdilK MUMS Wt. T|L « »Wil l» flrtW il «IT «eli>aM»il IVait». IXMl» f SSI— f«K 

<•} M«r ■* SIiBd^ «MV VSlkiiHk^ UiiMfeMH'i «1^ IMb^ WMS »Sa, I. Sl. la«. 

•i) Ur. r. Sf, ^iM Im* Iff •|k>M«M(. Ok BUlltr mOm mT ikrn SifW BHlm «al mIM mM* ««bMSftr« rMara» wt)«h* aMt Amt 

•^Uiio. NMMw^ tta. UMekw <t.Aia.aNi. isai) t, tis, ist. 
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L'olonip A(|iiitcja im Jahro 181 v. Ch. angele^ war dcrStützpaoct förUntortiolHiningcn in dieser Rlelilung''). 
Schon bald nach Atm J. 178 v. Cli. unterlifen dia Istrisr, deren Grenze damals der Timao bildete; die 
lE«ii«r im beiiti||:«ii FHnil md mn« Thait* das CMbwwgaliMfls*), wie die Japodm, von Timaa ipefm 
Nordnslni am Karst, Poik und dcot Birnbaumerwalde*) lernten die römischen Waffen furchten f 17t v.Cli.). 

Die endliche Unterjodiung der lllyrier (167 t. Cb.) machte die Römer im Herren des adriatischen 
Mmtm, sad ein abenMiiger Stc^; fibar Iw Jhqpedcn «n waatfioben Abhang* des AlUagabirfM (N»k 3) im 
J. 129 V. Ch.*) und ülx r die Karner (117 — 114 v. Ch.) 7n H(-sitzern des von diesen Völkerschaften be- 
•eUieii Laadstriches. Violteicht wäre schon die Freuadscbatt Cäsars mit dem norischcn Könige Yocio der 
PlTMhait dar Tanriakar gatthiKab gwarodmi, bitte «Mit der Ted den Pttnea dcaKvlMrers cm Ziel feaelmt. 

Nlher drohte die Gefahr, aU in Fol^r eines Aiifslanrte' Her Völker oberhalb Tergesle {"HS v. Ch.) 
auch die jenseits der albischen (iebirge ansäMigen Japoder and bis mm i. 39 v. Ch. diePannonier 
banraagen worden waren. 

Eine Empfirnne der letiteren, an der auch Norikcr halfreich ThctI nahmen (16 v. Ch.), jpib Ver- 
anlassong cur Untcrwerfang aller Alpenvfilker*). Der Haoptschlag erfolgte gegen die rhittaeken 
Stlaimet tva deren Reibe edma mllafst die fitoaiar «ad Bt^tnaer sntarlm«D waren (nm 118 v. Cb.) 
and jctxl die räuberischen Camunen und Vononoten besiegt worden. 

Dnisus and später Tiberiiu drangen von swei Seiten gegen die Rhätier vor, w&hrend Silius zu 
gkiflbar Zeit ve« Paaaenimi ber die Nariknr angrift Bia mm J. 1% v. €!h. war der Kampf beendet; da« 
fMaebe Reteb nmfteete jetit tlia Undar na adriatiacben IMeem anlW^ 

|. 4. EinrithtniiBn 'm kam tritr In BUmid. FnnibaüMiltMihdit iwi VitWBUiiig. 

(Ämter .SIrab«, Plieitu, A|>|>ku u. A. {). 1. 2.) 
CI. Ptolemaei (IS5— 101 n. Ch.) pmgr. I. VUL 
Herediani («. Jahrb. p. Cb.) biM. Rem. 

Natilla digatt. Iwperli ««ei^eal. (llr dt* Bade des 4. Jalvb. a. Cb.). 

Huiran-Artir« 

Mach a r's rümi»ch■^^ Noricum. (irälz — W. lUlr*. 

t'nler den Römern wurdfu diu schuu früher geitraiicliten I,äiideniamen zu l'eslsteheuden Ue/A'tchnun- 
gen OQr die unterjochten Proviusen. 

Vom Adiiln (dem Gutthnrd) \>\% aur Wasserscheide «wischen der Rienx und Drau, von Trientbis zum 
Abhänge der Hochgebirge gegen Norden reicht« Rhation'}; später, nachdem das Flachland Vindclicien 
iaa Namen de» «weiten Rhltiene crinltett bntt«*), debnle ee iieb bia mr Denan an«. 



>) StraU r, na. A^wltrl*-m HumtnU r«»£(« 'M «•mTMaitii Ufa rmfrm ktt Umln «pra tarti&at. 

') VfbfT diu SKlhng 4«r Umtr : iUrmia VII, M«, tti- Plini« (Hl, 1«) mW •*«• *'<• %m\tinn 8«fMte m* Oer« tu. Vffi. 

Slrah» ir, lU. Orro—rrt fmrt Mfium kumimma, fi«« «4 ft l'—l « II I Jl jMfc AMfe Ml ((|** •Uli«ta Nirl«Mi rdtillM Ihn OilMI 

iitn. wn tit ÜiTC caUptlaft. tnfm 41« A>|>"'' ■ ««T » IWli C iW ült»^ rtMib K U H>) OlM|H* mblllB «Kk K«iaiir 

4ar PSih« «tr K«rn.-r .».juMfji. fWi-»!,. IV. W!.\ 
')9<r«if.' Hl. ■in. Ulli tii.i J^'f'xtet I» titin ,.f,<pt>.-. iy„A.-r ii>"i. »Iii, Ott »irk u an Om 4<i BMk« («■ BfeimiaMrnkQ Ii iM- 

MUrliar HkkUiiif u, b. »Kiamt U««cr. d, Htai, u. Or. VII, Lrip», \f>Vt, tM. 
*) Wtan PUnlni (ni. c. I«) >rUbt<. nin ilio Mtin vtfüU^ mt TMm fiwmBf (Ul Mi im tm/luMafi IWlN t4«WU(«ll WM««*. 

M> T«rw««h*eU er li«rtw alt Jftf«iaa ««4 LIkmMm. 

•) iMa Cmu. UV, sa». Faieisa «mm «MM to «Iha ft— i m » Mai l « /to awal ', H— tmwm t t u m m tfm wwt, nMlnw («■■ ■■■■ ■ ■ 

MTTihitlt prat^enmC 

•) In li«ail|<ci Vtrarttwa MMmKI« «• ilck M> nur l l wg t ui Ma «. etnm t a t i t m«! 4>r n>i<m hIiKiIw mt w rt W at « » VHhM 
ksüMuM LuMi mit AimMm «r M««««! «• arwMr Ms Imtiln «!■ Mb BM« OV. H)), *» ii* WUmW I 4m 
nwiM»» »a lllyrltB, la OHimHii ■■ BMliM fMlait Tgl. aMia I» eM». *. *t. 

•itMi^mt (U, I*) oeM» «Mk VMiB«iM| Mlii CMua«« (L Wi» IHactat ul taMMti) f» f H iiaill» W (*<.%kH.) «ih> 
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W«SL Dr. Augusl Ckaberi. 



An Rdfitien Icbnte sich N'oricum, du vom Inn') bin an die c«tüchen Gebir^, von der Donau bia 
■u den norüch-knrniacben und adraninchen HObeo*) sich erstreckte, und gegen Osten, so wie in den swei 
cnloo Jabrhunderten n. ( Ii., auch gegen Süden an Pannonicn atiess*). 

Um den Karst und Poik , weiter ostwärts bis an die Kulpa gegen SädMi bis an den Zermagna 
(Tedanios), nach einigen Angaben auch bis an den flanatischen Meerbusen*) dalnitBaieh Japydien aoa; 
Liburnien lag unterhalb wahrscheinlich vom Arxaflüuchen bis zur Kenka (Tittut) io den Kiisteu aui« 
gedehnt'). Von Japydien abwirU lag Istrien, vom TSaa«, afUv •b«r «OM Fomio nacb Wetten 
SU begrenzt, die es von Karnicn schieden*). 

Alle Donanprovinzen von Rhätien bis Mfisien nmfasste der Name lllyricnm in seiner weitestes All- 
dikwiitg*); iiüriAn bis zuaa AmsIIbim wwde uit Kumt AugottM w lt*Gcn gsrechM«, ym aAam Mktf 
Kunim imil Vedetien '*). Spitor leim Begimie in 4r1tt«a Mriknnderts rflckta A« CIrettM ItaKcM Mi n 
jio Höhen der adranischen Betfe hinauf, an denen es dann mit Noricum susammenstiess"). 

IKi Eintheihing Panno nie min 4m oben und watare, welche «kn Lini« keiUuflg von Sinek bi» 
lor Rubmflndonf idiied "), gehört iem nwinlen Jniirlianilerte, jene Norioimi in Am Ufei^ md ■itdan 
Noricum, (icrcn (iron/.e die (ipliii-fskctt«' hildetp. »i-lrho lir-iit 7,n Tugp Oc.strrTeich vnn .Steii'rmsrk trennt 
ttn4 du Salsbui;gergebiet durducbneidet, wahrBcbeinlich dem dritten Jahrhunderte an"}. Auch Vnle- 
lim mi Snien, letelerei von Siwtic infivKrti «nicken der Dm und Biv« gelegen, IntM apltor neben 
dm beiden Pnnnonien als I>osi)tiderL> TliLik' Iiei-vor: Ober- und Niederprinnuiiien scliied dHinal.s dieDrau"). 

In allen dieeen Provinsen wurde die Civil- und MUittrvefw»ltung durch Procuratoreo, Präfec- 
tnoi Roetoren, ükerhtnpl Pt&iidoi bcwwgt, dem Anttapreng«!, tri« ihr« 0«w«lt nndi den BedHrF- 
■inen wechselte"). 

Eine feet« Niederung der Provinnialvenraltimgim Zosuunenhange mit einer Trcnnui^ der Civil- und 
Millllqpnnlt Miobto K. GnitaBliD m bcgrOodien. Prftfoeton dm Pritorinaii, Tienro «ad Prlii- 




^) Ikfir fiii-irH LkiidM iwiikrkMi inm JUmt» XAvauu» «iid ititin «ö^AMnelw« Th«il« it jtiümehtn 0«kir|« («hftrM rtinlieb Anflnglkli tu Pm- 

m^t.iru. Si. \i,.-gi A«ai«94 (l*»ibftrh) urh HoUm. (d, Ii) in PuiniHileo. 
«) PHm. tiS, i9. Sannum im FtamaHcmm /. ..v... X ,i>«rft«m proaiMMr« « »grgm ia&ime, OSnte tel «r <l« Aagate SinMi'« (VO. »IT) IM «lan% 

det ftur 4\e tMr)»rhe KOJteJ«a« der .'m' -<-» kiaruf «Clt |||l|f«M« lUl«. Bl^iT 4^ ■■igPIlBI Unikmt Whfc «H» II» 

öfcnr tlie A MKl><>)i»iitt|ir racBi iHMmt-' ipf- 764. 7*i.%. 
"\ P.'iM fjf, \lf. \rAio' rjA«i-nM,-„M. iii.vii'Mr m*qve it4 fi*- >•*■>* T.iiM>™. sj.fiur brirnir d-r i'r-.v|T,/ t.iKurM i--. »i^t- .}t.pyA\r<' i" ^icS. 

^) Steh Liviun {\IA. r, ^| wurde 177 — 170 t. Clir. dAS Ln^er f ert ilic Ifftmt «^«1 iat-um itamvi g4»cUiUt^?ii. \uctk äie*i»o UA^i (V. Ii \Vf tlto 

UUUch« KAiie T*ai 'tliDka u kffUn*i>, uoÄ recb&n Taryui« t.« 4an iktr&«cbMi NtKiliau. i*U>rcjiil «r e» AndtrwArU (VII, )I7) eine« Iw- 

üwbcn rUdiAii acimL PUiilttt «ndUeb (III, !&> «sfi r»as F«rnio» «r •«! ««»lifmi« Mi««M /la/i«» <d. k. wk Z«««IU«|«ftf r«o lUriiiRn) 

hiiiifciiHb $mm wr» «NrüMT* <«» «Im dtaMlb nth «rina m IMUm fmkirt w«<te>. 

> (WM» H, Mit ItMo fWiltifc iT, f ? ». JJ. en«» Kmtmm ffmmm. fm m. 
t. i«t Tra. PM, (Luv niuLue dam-t ti «nOhAIM <'«(.%ii.ioni omiiMii m ivhmm ««m 
»)IM .«>r ur ngte ilHlna «M«» nta. Jlil i«. «»«»• Ut, — iMtt»»». Mb JMtat 

V|i. .\0M «. 

") Aamoiu, du Mb« la PtniwnlM lif, Itt nach llarodun (Vltl, 99», ri. Sf». W) uku ikt «nl« tStuH Kall«» vau Ktteam hw. SmK 
war tiii< niKiiffirHrti« ji«i«rt«im lUMalan «Iwr «M ttMit Hirilii HU ittBili« iM^iMci »wfaitw tum AarUM «b4 4— J a l li el W 

itrr^r. ..r^.ci.ii...,. ii<wr miwia w«<»Mi la MMniHimm iwunmw s> anaaibrft» «. ■■, |iJiml iin, 

.ViirK. r.^rr-. S.-r. 1 II 

*>) V«.-mullil-ch li'lt Ii i'.'- Ahih« liriK :n jrnf- /.eil in >llfr är>r Tiikr (.ileriiiB lUtTifua ttrkialt ltB4 90m A*f I.AClii<U-i ( \U maH§ ^MM^A 7 

<') HiKkar'a Goch, itr iMaiana. I. 18. 

") Sa i^rMar MKb. r. Nar. I. I*, 77, lOt ■. f. 
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d«a oder Re Ctoren lollUn Üo Cinlvorwklliiiig iwcb oinor droifiielM« Abolufraig in iluvn Prifoetaren, 
DlSe««eii und ProTitmoB l«Hm. Rlillicn wiri» fl«f Gonitanlin immer bot PrifMtnr xui IKlteM« 

Italien gcrcplini'l : Xoricum goliörto aliiT höchst wahrsrheinlich ilainals nni h lur Präfeclur Ulyrii'uni, 
bis bei d«r Tbeüung de> Rcicbu (395) und der Scbeiduog lUyricunu ia das östliche und woilliebe das 
ktalan^ du Pumnmi und Norinim bcfriff, dor olMrUndiiehm Piifoetar Rdiflin wigoorhhgwii «wd»**). 

$. 5. ErlBscben alter Yolksüiainlichkeit. Ooa römiscbe Stidteweseo. 

Die Volkgthümlickkeit der früheren 1!i u t n -r rlrr Hnnanländor blich fast durch fSnf JahrhunJerte der 
laogsaiBon, ab«r sichern Einwirfcong der rüiai«clien Uilduog und äitle , wie dee rönisohen Hechtes aus- 

gBMtSt. 

nie Spuren dieser Einwirkung sind unverkennbar. Während in den ersten JaTirliundorlen ilrr Hömp.r- 
herrscb«n auch di« alten Namen der einselnen Stämme beim PUaius und Ptolemäns *) iorlleben, geben sie 
b im SAgtuAe» gölte»*) in >Un<imhaii, von de« Ptorlnrithiidi^iliimait hwgefcoHen BoMoiinfMvaitaO- 

r>ii«^ die frShcren Gestaltunsjcn des S ffc n tlichen Lebens, wie die Gemeindeversammlung, 
d«^r Einflujs des «iubeiiiiUichen Adel», das Gcfolg^e wesen, das übliche Strafrecht dem Römerthume 
■it der Zeit n-oichen massten, verstand sich von selbst, 

Rucnische Ghsl'Ijic rcffi'Itun die ("iffpiitlii'hcn Verhältnisse nach allen He»iehun(^pn ; das Kriegswesen 
wurde nach rüuüscLcr Art «iiif^iTithtrl ; diu liesiu^leM unterstanden römischen Hiebt er n and lernten 
itaiechc Strafen kennen*). Auch dicEinrichtnn([en m Bctreffunbewef^lielier Güter, die in derRegcl 
am steti^ten bleiben, und daher den sichersten ITöhenmcsscr für Utti«taltitn<^en üherhatipt liefern, erschei- 
nen auf römische Weise umgebildet. Die dnrch den rümischen Colon» t bigrüudctc Höri^'kcit tritt an die 
Stelle fräbercr, vielleicht ähnlicher AbbängigkeitsTerhältnisse'); die Abgaben ron Grund und Bod^B 
sind auf rvmischeu Grundlagen geordnet*), wie überhaupt alle Quellen des öffcntüekea fiiDkvMinene 
in den g«8amrat«n Prorinven nach gleichen Gnmdsälzon benötal werden'). 

Häufige Trappenaushebungen und Heirathen der /.ahlreich angesiedelten R9mer mit Eing^ehuroen 
begünstigten eine Veredunelzong der Sitten^ | von der grösatenWicht^fkeit für die BonuuiriniBg derPro- 
rinseo «ber w du Stidteweeen. 



>•) S<sl. Ruf. (am tnr. rrr. grU. «CS (jA SyÜ 

") 8. 4ie |i11»«U^ HrSrunuf M Aabcnaotai S. I 



las, a. a. iss. nm «!■ ' 



b«>Sir«rMa B«i«ki4a*lliii« 



>) nili. W. Jl, Ji» 1«^ «r akilMk tu, *. nomm. u, tt^-ti. 
^Ilfei MO MrtMmw BM» fl* CItlMil itr a«|«r «tl Strihr bH 

^WtaSl» 





I a.%t NMi) «rtwt Mk emi W M » Mi I rtrt sii m «. ■, nws m 

(.11, KdIc IS), i» er «tat uck Im nMilm Jatirbiiii4«r<«. Klr«rrll<k •k<r In t\mtm »ntmrn 81»«, all Ar lUmliM«' t*f IkmMttH—lm 
gakrMdil, naik (U. tos BM Xilckclk. 1, UU>. p. IT«, n. Sit. Sft Qumrti mmtiamU Xoriiarum rt frrfmtrimm.) Vtbtt in WMhael daa 
BairiSaa la Baalakua« asf in Anvili uck : Nuriktr bat» idatlaa. Eaftpfi, MMf OS IM SM IHat. «iL ««11.7, Mal* II, ((gU Nota S 
akaiHla) l>,K*l« 8; II, NnO' », l >, ». 

•) S. in ,\:n.>tiBii|t Hi«. Mit Urwerii, Marli. Nar. I, *• «. S. 

*) Man 't*rf I ii 'irm b.liilic«ii tncli ^.n«n , nn IVtfaeaaopaa Ultd Cola«ea (Mucb. I. 109 'i. t ), vinl «a» <t*T tiinfttknwf dar rtiinlictifa 

G^un>l tttiii::' >^^lif.,t<^, iiekte Colu ^aUm:i ti&Uii-i>f< aU ra(alB&ialf vorkoBMad varaiuaaUl, wla daofi äj,fifkau|^ rdmlacka Qaaatae il^kr- 
'.ifr Vf rhillr.iK," .*ijrrhfTi'if»«.d ^h"r*ll |;i^tr}i fii-ttitini. 

*) la l^noanu im da» aaöawafUrba bat naak dam ikkiliaaif*ar((«lw bwtaiart. Buim. wabnaMotisk A-Midia. (GM* »»» I. Jakrk.} da 
ItaK. SSS, <S. i> OMdü aa». rH mir. muM »tmUtlt SSM, PSr «■ SMlB ftwlki— ■• 4pp. TC* WH wrtm Miw mt mmrm 
AmMmmi. trHm(9 mOmnl. 

^ iMh. ^ 1»» i. >. VMIaMt kna dl« WnmH^ iar MfAtf «alar rtlüt« SUrtiainiii (tMk fr, IMV 4»lw 

mä SM« tUtm. M %. Mb V, t$) M«k 4«a ni rrtw i m 'slf PMwBiadif «dm l» d«r i 
•) Mer «asIUUtaftrtlMiteM I. Iluh, I, W. 
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Welt. Dr. AHgmtl Chaitft. 



llebcFAll erhoben sich sahlrciclie Mu n i<' i p! en. P rä fct; turen, Civil- und .Militilrc»lonicn 
ant«r ihr«m Magismu der Duoviri und deio Senate der üecurioiten*}. Obwohl dio Unterschiede zwi> 
aehm dieaaa vemUrienm Artas «m SttdtM atkam m dar Zeit, im welclier die DoiunÜMlcr in dw Kreis 
rfir Ii r Einrichtungen gesogen wurden, mehr Terwischt wsren. so triir ,| . h aurh in ilic.scn Provinien, 
wenigstens aaCuigs in der Oliederang der Colonien mehr d«s Abbild iioiuü , in Joner der Iktunicipicn mehr 
die EigenOlinlielikeit der «ntef w et fe ne n VSiiter iiemr'*), bia spifer eneli diese TeneUedanheit imtefgekt 
od der Vorfall dos StStltewesens «ich su aeipf-n licpiiinl. 

Da»s im dritten Jahrhunderte die Städte Italien» auf gleiche ijtufe mit denen der Proviiwen beralige- 
Mclct Warden, gawlMa letatefw keinen Vorlh«h das drOckende Staaefsyatoat, die angiabllhilick erwei- 
terten Immunitäten und die Beraubung der Städte fTilirtcn die Annöstinn- ihrer Vcrfassong herbei, nclchcr 
das neue, im vierten Jahrhundertc entstandene Amt der llurcii^uri'u iiiclit 7.u »teuern vermochte. Ü«r Ein- 
fluss der Stadtgemeindo war schon lingel tOt der Aristokratie des städtischen Senats untergegangen, die 
Cnrialen, selbst in eine geschlos-sono Ka&tp rcrwandelt, sanken zu erblichen Leibeigenen desStAutt« lu-r«b. 

Bei dieser Zcr!<etsung aller Verluiltnisse, die sich gleichmässii;; in allen Provinzen herausslillt"}, 
NHUalen Tolksthäraliehe Kinriclitungen scbun lingst verschwunden sein. 

So tiatte, wie es acheint, das römische Keclit aUo Schichten der geeeliechatWchcii Verhillnisso 
dnnMningen, und bis snm Untergänge des rSnrischen Reiches waren nur mehr wenige Spuren der alten 
Herkunft der unterworfenen Völker in Sprache und Sitte, vielleicht keine im Rechte mehr übrig"). 
Schon onter Kaiaer OaraeaMa war aUaa Freien im Heiche da* Bergerrecht ertheilt worden; die Provin« 
nln kannttn dahw nit lUeit das eindringenden gcrawaiaehaB TMam jpfanliher ah Rftaanr gdtcn 
wai an genunt wirdan**)» an daaader Qofananta« der einst nrisiAan den frlthara Bowahnara dar 



.■rii 



»II l*arni% 



*) jeut vorefl. U«9.l'» (ieMlu der SUtftencrruMiif von hiUen» Lelpie£ l^iT, I. 
1") KkchTrU^t. Pol«. Ammok. Vlrutiuai, V*UJiI«ba. LaMreM-am, Juvatubi, c-iiu ui, ii 

\*r}rt^«t>'iiTt, Vtttrf«*Miti« Jsgt»4«)i H«ntfflpt»»i lEwejfvIliAft l^^ «• bei Cr'^t.i Afnitui:^ 

*') rt.-.o-ilor.- lUlpct- jr.inrh [iiiiJcn sl.', fTii die ltpii.VJ|irouni«- In ilK^rr If ft ■ r-hri" r nifM >l Ui h , S<,r I, 17*. ,i. 3. k. I.l 

S»A äMtrttm b*i dj«MM hl*r b»»«iid«rs a« nanaioiHaii SliM^rAbrar h rM «isf di« Er^allaftf 4«a Vwu ma a t i tl«r B«vö41iariiB< «nd M4o«r Kl- 

(«MkWitkkaMan mrdn kIb. imUa m ,iha tM« Bn«k«iiiMic« in MMUMMr nf all* kalUKha Bl«ricatwi|w sanwkftnkTt warSm 

ifh Um. «Miki im a rt —. i, Sf}. «WM naM,«« VaM» UM* «to UmHaic Ma I 



nilbM I 




(qL «« r, a, «, iik IT), ««r *H ew ne m» i 
I W4i MMiMa. Aftir «Mk e>* aieMMif la KtBtMtsM wUnie itr w n i n i s B M i 

94t Vf rp- M^, m matmt «r nkai Mb itspSamn ItaMBlMr, aairfiaa atwa INimwt Kmpm «ier aaJiaa fli—li te aiiiiwlm friififfta 

barbariich« H a ^dia «, 7. m^* lUatn er will, dat^ 4i«i^ „0ji(«y«i fta^AuW, ^1 |{«m««t4 MififrAw« etty*Hmt Httpii*H fotitrr »»tU 
itrC nur Kaklvnf dar 0rua4M«u«r vtrbajlvii wrni#Ti aollrii pfUoJA'f filMf« jrrarditt qwfiprriui." Aue «Hrbi*!» Gr«nd>* abT liilti>n Ton 
d«si Ur*iiiw«ibMm, dt« »rbo* dirrli itirf J^h^hur.l^-'^t.• s'^r-u-rn r-r.l.i;-!'!*- >.itS'ii, .\]MUniiii«B4e die 7itil-;n(r s-enrelfwm kOnBeo? Üi*; atlc 
El n a m i a meii noch tthr l^t Hth frlc^r, iM^rh \rr. I t:,. 1^1 um« kr'll^rt1^ r jtcIelkn(i*Ken a^i ü/t'[i Lutiia bleiben, darf 1d Ati >Mi-[ie 
der Shtert nirM xt) lineb In A&i«&la^ iianiT-ri ; 4rn:. ri'r>ü.^f ii- ■Y:r <vuiiiiiii,ii ul t nHeer» nn den We<b>ci der fKiIilitclketi Kio ri .lt .ti^'-n 

uid die .S'ilrrti- ilrr Jalr l.i:.ilar1a ; Ja l«4at*ra b*i'.-h*i. -.h'b.n.. h In- ii MI v»fr, Tv&hrend UiiKal dt« alle V<ilkiibAmtirl>', ' ii ^-ct, i< ti.,,i 

■«4. fkeu<.'u,LU&iiu&^, kiWpe^BCeUM, Lebeuweia«, Tra^Kl, ,($ff£Uabu<:b.e (»vtir&Sirfrc a. e. , die Spören d<B brtrb»ten beUlarben AMerthuaa 
•«fwaievn aullen, kdainen mit Recht alt der V«4kBlfaaBU<bkei1 der ftfRtem germanUchea «dtr alairiiebao Auledicr upSlefg ^ für diM« tm 
Aaspneh $emmmm wtnitB. Ilana aua tatelerca b«M«kt ebJM Kveifel der Kam d«r DavölkMUbg in den tbl|«Bdaii Mm. ttaar fc al wM tea 

!• tm MMTM IfciSarwt auf aaMscS* UnwM (ß. B, )■> «ack. a*Kk. 

«.au btie). M «ssai «• ei* in ea i oKw afftaUNMhtr kkca <•■ ■■ n. inMi« irniMi k bc oawi«. tet«, Bku vq. 




I msBlitli, iMkl alltaaltliak M. U itr SpiMk» ■■(•■ 1 

laakiicbe KUafie rarterballen baben («. ntlfried llntler, r»U o. A. gegea Mebubr, r, llonaijr) 1 der Orvndloa der t^prathe aber 
lat ala VSBlaeher, lud tbent« lebemkrlitif tritf die Lei Rvmana in Cburrli&lien a«r (*. dar. 1^. SO). 

S« atUMi Rotlpp (lit rita S. Stvtr. In Mach. r. ^or. M. HZ m. ff.) alle fnlberes Rinwobaer \0e{<«ma In dee Refel nhae t'nlemchied 
fUmtnr. trenn er sieh fleieb ble und de fc. 1^. t«) dei ,V«id/ilckes ^SorltttM, .Vorienui«" bedlenl, IHe Belege fbr dieten ^prarbgebrancb 
itaii uMrfilak. b. lt. raMatu «riShn .tBadlaraai r«ii("<a< »ffUtrum (alaa all* KImraknar) — LorCaeo ae mmtaUtm." Aia 



Digitized by Google 



! 



iimchttück riiifi- St<iait- und tiechiggetchiehte der deuUeh-Hsterr. Liinder. 71 

DooMtländer und den eiabrediendea Röoiera bMbmden luUt«, j«ui, wcw gleidi auf entf^fn^fflaetslo 
Weiw «wiieh«ii «»faraii, fi« MiuMfar M Mmni fsirardM wann, mi <«i «atfilnMndaa BsiIimm 
•iadwkekrM. 

f> infllniif te rtmiKhcn DtmiHaes. 

Quellen. • 
(AifeMfr ciDh^en d«r in tl«B (i). 1. 3 uad > g«ii«Aiitt>D ^«krUlftlcUer «nd 4el( Script. Auf. CNrlU«^.) 

Saxti Anrclii Vict. (I. anter K. Julian) de rita et ailir- huf- ÜMl- 
*Miii>iil N«r««lliBi (N« «t«} rcr, «mI. I. XXXI. 

Claai. Cla«4iaBi (■■ i«B Ziitam in Thndo«., Artmt. wmI limMr.) opcra poFtica. 

Zotiini (t MO) Uiit. nov. I. VI» 

Seil di« Donau nh feale QrcoM gcfcn die Baritarcii f^tt, wendctp xicb die Aufinerlcitamkeit der liii- 
peratofMi der Ergäiuun^ und Erhattun; d«* Donaulinies') im vorzüglichen Maas«e zu. Marbod's Macht 
I), die unmittelbar nat-h der Besitznahme der obern Provinzen besonders gelTtlirlirli sebicu. £crfi«l 
achon unter ihreoa Gröoder, t»d ea gt^tng üemlich lange die ilulie in deo üonauländerti /m (irlmltvn*). 
Kflt g;eg«a Elnde aweiten Jahrhuaderta nach Ckrislus wurde in Deolschland eine inächtigc Bewegung 
gsrnanis i' lir r und sarmatiachcr Stämme von der Oatsce gegen das schn-arse ÜMt so fiihlbar'X 
mi varaniaMte im MarkAniaaneiiknegtt (von 165 nach Cb. an) einen {«wältigen Stoiw gtgn den 0aaM^ 
fimee, delven Hef^gheit dank «inea Band der andringenden TSIkenchaftcn gesteigert ward**). 

Dtase Verbindung war das Vorspiel des Aultretens der (rroFst n Völkergenossvnschaftcn im 3. Jalir- 
hkutderte. Seit K. Caracalla'a Zeiten bedrohten b«tondera die Alemannen van Wealan, dieOothoo 
Ton Osten bar di« DonanproviaMn, erttera vonOglich RUtiaa, laWer* Daeian. 

Die Alemannen, wahrscheinlich ein InbegrifT einzelner, innerhalb der rOmi»chen Grenzen angesie- 
delter Sckaaren, die nüt der urapr&ngliclien Bevölkeran^ vereinigt und doroh nachrfiokende Stainmeabrii- 
der anevteeben tJre|»nings versllrkt, neb sdt SelbitslSndigkeit erhöbe«*), wurden aehon anter Aleiander 
Sereros (231 — 23.1'| den Iton.-iiiirindkTn gefährlich *)i verheerten unter Valerian und niilllcnus (259 — 361) 
RbUien, Norieum, ja selbst einen Theii Italiens'), in das sie auch nach dea Gallicnus Tode (268)*), 
dann unter Aurelian (CT1, verbfindet mit Markomannen und Jnthungen ainfieilen*). 



dkM ftiUtiUliif« Iii iAm I.Nitil u»1«r 4»r lUn» xi«li<ni, liMM«n si« AOin««- « m n H t — Luttriiit^ d*i**ndtmin'' t. 30 Mrifil 41« Ver- 
iHHMWif tm- I>*wo>t>il<v „ Nnimi vMlaMk," «. If «mdM all* Banw*l<ii«r »OH (^liüaaiK Jt«i»m< (•naani. t. Antifißt — fm t r tr t»» 
Ju$tU mi Itmlltm mtfrmn fma «an«! <■•••/■( <ftv ■•»(••«m fmprevimtimlitmaUtm <«<r 

«(■adSir«. a«F h. Omiria ktn* Oa« «ÜfwIaM MM«a airntiwa BW 1» »f tf i n §tm t mt t ». eh AiMMa pmpul*» Ml*«« 

fteui at mmni tiii'l « r » »nt a«iniMMM* Ht«f^ t. wt m« ««i«** ta ii ix i l O ii * ai tumM er w «i i » mm ip nn a. tMk 

ClMMtrWI, M) — hwi fc €Mk M ■«■■»<« ttira Vtrrmimm (M IMMV AMh *» vM **» atten «Wl M iii rn a n Mim Blt««liMr 
Mim« imam Jto—fca. » ia,y»f ». llirilt» »twite^waa Ml|Hldi f irtitMtUMaMgUwIw. ■. aL to Odtah Mi & K MUIL 

na. vuacaMiLftwMtpMto, ^miimMi m m im: «tL •> Ow» . rm»u} f, «H, r, <«ia «» •«* «w«««« «( «mmm«. 

*)IMM>ei*M|alH*a«ai*f«aO*l(M^fHiaa ArBiwa, *u r*r(«<h<diiliin (rtama OliM aitf rMwVto n % l«l«« üMmb BurfWkMlf 

«Ml, a.misi.ei. 

*) Ott* drtlwftli Urlvf (a4 — asw auilk Ion — lOfl u. <'b.). die ESrnpfr Bit 4«nM«rbftmkiin«ii «m (D<t ii»d U*b«r die ZtftUiMktaiKang %. Pa§. tm 
««. Biroit. Aatutrf. tTOS. .4 M >. >2. «4 « M) •. «4 «. 9tJ. «0« «!• BiMUd «idMr «4 4w J*V|«B t*ctkrlM nr «w 

i>u»..iii>'ii. f Di'< r.M, ixi'it. 7«t — ;m. 1.TI7//, ni — 174. Tmw Jertk. ■. 4f>. 

") r.ki.r 41« BWI^nir ,tv.»r P-fwt-in- «rhaHflk 1. •. A. I. »71., 

*> Ulwr Ootiii um.rl,!.... H.TTiinr.? i, Vsrilkrr, 41» »-f.ili'li ■ .IM .In. M:.. l . ii.i ,, - ... ii Ur. ri (,>ii...l,i, : ,« 1,-^1 tm Mikr» uU W« •» <i» r.rii.- 

ürf» Kri<( bM. /«(. fap. •'• .Wü>'i'. r Ji II. .Sy'«. '/. Ii» lt>). nii ( n« Uli r. 7. tf. II Ii, p, tt$ — Ut, 

Aurrl. Vitt, dt CdM. t4. Hflt. I. SIS. Mutraf, ,i. »nH. jDI, SXt. Hbriinn KrliriftiMIW «lUiiUni nir BnlckUDm. 
*) a. »ckfcom-n Kiui». ni>4 llrrbi«t.l.t> ti a. 

■) arrttion. ri, a. 7. ed. SjA. JIT, Mt. Jrt. httm/irU. Im Altr. gtv. td. itlh, U, ttt. 

'> »artafc /■ «. if. «d.^y«. III, «♦». JwiaiB <f ") ^Htr, Ctmt. C iWii» <«a ftwif» <■ m. Mfk. Kn, «mj !»> jlnisWi MaMBI, 

IbrlMi^ fMMwIiafW M«ta4ta«. 
•) MtnK. TM. 4«. a^aittAa^. f, Mf.' 

») So«(ibf,ih M,r.f4«,<H. »«K^.<aiiiri^aa(. Ml. r«it(. — Mw. IMitw « Aiinr. *. M^U ««. atoüw Ht. 
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loi 0*(*B mnn die Kimpfe mit den KarpM (238) in Beginn dee folhiicliea Kriefee**); mit 4ea 
Samaten, AefM Geeehtchto f8r längere Zeit in S» dee gadiiaclm TVHnAonde» nlnde^ hntle Mlon 

Mttiroin (236) gekitnpft"). 

Die Mecht der Gothen, diceee groeten Dienetgefoige« vent^dener Vfilkeraehefteo, wurde beeenden 
HÜ deBTon ihnen «51 in M6rien erfodile«en Siege**) unter Gdtne, Velenen, aelKeuae <5S**), t6V% 

259 — 861 26fi'") flen Dnnaiiprovinzun furolitbÄr. Si-it der ScUachl Loi Neigsus gegen die Giilhfn 
(t09) ") und den Siegen desAurelita über die Alemaonen gelang ea durch einige Zeil, dieDooei^grensemit 
•ehr ErMf tn Mumpten, wie STl — STB gegen die Gothen **), t74 gegen die Karper **)> Vt7 — 178 
gegen die Alemannen und Sarmalcn*'), 280 gegen Gepiden, Gothen und Vandalen"), 282 gegen Sar- 
outen**); Dacien mr aber aeit Aiueiian aa%egebai worden"). Die Tbeiinngen dee rSmiechen Reiehea 
TOB Diodetien b^nnea ondto« CJonitaKlItt*« SUmaa forl g eoelnl , OMchtea fBr 4en Aofenhlidc eine owIh 
Text: Krarti-iti»ii'k'<'tuiiu: inöglicb**), allein durch vereinzelte Aeusseningen krankhaß überreiater TbStigkcit 
von Seite des altersschwacben Roma konnten die jugeadUeh starken, onaaniörlich andrängenden Barl»rcn 
«af Oa Daoer idcht mehr wn der Reichiigreme mradtgeeebUfen werden. 

Die Schlacht hei Miirsa (351), welche den Kern des rümiacheo Heeres wci^rafftc, war der Todos- 
•loae für die Greas-Verthcidigungs-Anataltea an der Dooaa. Von dieser Zeit an war Pannonien und Rhi- 
tba fMl rettnngeloe whaereaden Ranhaigaa prri^gcgdiea'^. Der SafUI der Hinnen h Enrapa (S7^ 
imchte endlich die lange drohende allgemeine Völkpru-anderung zum Atisbmrho. 

Die Weatgothea, voo den Hannen gedrängt, hatten zuerst unter K. Valens Wobnaitae in Thra- 
ctM» wler nieodoefau ^Sl) ia MUaB and Uferdackn erbaltea. Ihr PVhrar Aiarieh, aeK SM Pfieae 
dea SstHcken Illyricums''), wendete sich 400 ^rcrcn Italien, das er in diesem und dem folgenden Jahre 
feindlich angriff, während ^ Kräite der Römer auch in Rbätiim von bondesbrfichigen Völkern in Anspruch 



••) Jml Ctfic <« Mu- rr Halt. tu. Hy,!, kiM (.UoriM «I »M») rmpimltm • CtTfit mir« Mo**»* fiM, tt 3ft*M ««Wyim^fcM Am* 
S«T ^/tii. /, 0. 30. ISIl.Vf. Ji:r->. «wi. c. e.tt,tr>, «M !■ tit (ßUt lM|ia » HtieMi OlMh. im tÜHiailfc I, Ufllf 

ITt«. tChl brdroilcii >l - ifl«T iiT>l.;rn tfoMuUndcr. 
"yjuL CtfU in MujiCTfai c I.V. 3 37. 

") *t: t,*-S»rt «V. «4« — ««7. 

•*) 8m. f, es«. a>rm GttU tt Wtfml H ItratMSt «( Ofpl t UM m * amrtf» (4. i. •■»«• n«a< nrulnii) i&ifithaut. 

<*) Om. t, eis. nuBmm um iuUat mt» HgHalptntm m MuMnii ■«■■awflm immmn um rrMifMtait C »7,U0 iu tob eIm* FJi>M* üi IMlm 

II» Sir atw antnClMWItb «•BSMauaan uamanmcn «iie«. 
**imttnr.u,*.9, tu. »aaiafa • aarmtlk 9ni*iti— mh rmi. 9n», t4M-4*9) ra,u,»»,ti,mm,iiettr.u^tm. 

r^tta,4itk »Hb jMiiaai^.ik*'-'''^ 

««> n^tdt ttm. niWtii ail.aiar ■>!«■■ - tUrumt^rmA 

fMk ie» «I «ML eia «N 4 * es «ÜI f ■ «M «( 

^Mt».lt^ tt, Ut. fmataht «<l imiWwm» ««»mW, fma* B mt k httnH ng mm i r *l i 

>*) r^pA«. <■ Arrtl. t79 ^w-h RtilKen mr mx 4(m« Ittt, «alnc^b«!*««» ron MHlMaaM iliWiM.lftM MfL WhiJhM aMBlM •«•«<«• 
»<»■«. 

") r*f ia iV„». 2S1J. 
»•) »'»pur <• r«r. aoi. 
") Eulri^,,. IX. r. », i.t* 

^) Ho trur^coi der riKb i«lQpr ^U£f ri Aii]4f-hnunK ftnirri^TieviM Doiunllliwa bU A^ffilg v-'t-lbrlilict ^JU«m«rr. iit f aitr^yr. If7 et »».j. ttfl). 
IM — 4i* nirkbilitiMKi., Quixlcn, «imiAtcii nl^otekrt fiar. KM. CMCr. «U. Kufr. /T, f.;. 3!» — 312 i,.r .■Mnnitf nk rl't inll 

Br(at( («OWt fSot. //. t. 4i, 3}3 hd Sttg («cm 4>« Ooilwn «rfKkua f/«ni. <l« Cfl. «. **. iteany« Fat««, (ed S^. 178« 

••) aas füMi^ iMHriL xn, «. lej am«m at««t>«i Hmmm-t oh^m«» wiiniiw <tr. cam mt«. jrru. «i> juitm««, simmm«. 

rm |wrfi IMMi n»lir ii > l> iiii i ftM»««— Wii OM etmaia « Tgl. -TTO; (S. U> aSS (Mm^ Ihr«. XXTt, 4} CafÜM, iliiamMrtarf 

jiBMwii | i » i Mm tii> . aw <^j«». «. xnr, * ej n^ rin i— —w* ■««■ Mb nhIi i* oiUHkiid sMMf«i am), mamm. «t 
»»Hwr- 11««*.*»* a« M»*r wMfc fcnQ" auwnmnifcM i» lUituw» aii ■» ai»iit>c>iesii«»Ce » ii tf a ih ah'irtifc. jxn 
te> M t i t— ii ii » l h i inM «a w , giMw »wi mr *ia eteaiatoBiiif ($, mma fm. M, Mttk Mrih. tut, M,»*f.*mt mMtttr.y. 

■*iaMH«»«iiaMp.<«*ftn<aN>ii(p.aM-afe; rmJir * » ito« ■■■■» — ,p > » wr« i « 
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genommen waren**). Bfii einem Menden EinMl Akrichs (naoh 408)*^ fiel Rom in aeino Band. Ent 
der Akng iler Westgothen nach Gallien befreite das abendUndiMlie KaiMimidt VOM dw Geblir, Notkoa 
m vailien«, da« Alaridi wiedcrbalt begehrt Utl«**). 

Nm Ivtl Ar fie «hena DgoMprairiiiMB öne kniio HmhiMit «tt; der idHni frSker dort eufgestellte 
Heerflihnr GanrUhii«) wm^ bmIi Mfi(liflUnit iur die IKcberheit der ^tmea, 

S. 7. Dh AMieddinen iid« DmiyiwiiMi. 

Die fremden Völker waren nicht bloss mit den Waffen in der Hand in die rBoBleebeft PrwiUM 
eingedrungen^ eondem ench thailweiae von den Römern aelbat ianerbelb der Roichagnuen an^peiMMWMn 

worden. 

Marc Aorel rersnchte zuerst') im Grossen fia Vmet/.ung von Baybereo eof da« römisclie Cicliii<t; 
er btgrindete aocb in Panneniea Nioderlassnngnn Ton Cremden Gefiuigenon und Uebertitaicro*). 
Der von Alesander Semraa mr Anironduog gebrachte Onmdaals der Yertbeihmg von Ltndereien nn 
Grcnztrappen, Defcnfa dar GreBirertheidigung'), versehalfie, seitdem in das römische Heer immer mebr 
Barbann anfgaoamon mrden, diceen immer atirfceren Hall in deni dem Um«« nabelieigenden Un- 
dera*). Nach Pannenim worden aogar geacUoaaene Sdiaaren aua benachbarten VSlheraehaftca über- 
siedelt. So rSunito K. Gallicnus dem Markomannenkönige Altalus Lindereien in Obor-Pannonien ein 
(261) ^{ die Karpon wardeo S93 — 2V0 nach Pannanien verpflannt*), beaouders ackemen aber die 
Yandalent welche vm dae Jahr S9( tob den Oothen Ober die Donnn herübergedringt wnrden, hier 
fp-.it> Sii7.o in ^'^rrKs^trer Aiisdchntu^ fegen Uebemahme der Plieht, die ptnnoniacben Grennen n 
Tertheidigvn, erhalten haben')« 



"> attiiimn. 4r i, fH, r, tt3—MS. Jim frtirrm grniu — Eimrmu. — l'/a^fini fltm rl Xarirm ra» UnttmU, WahrMkiiBlkk mna 
«»rViimuuK (V, 1) ot VuldB 4b Uff toHtto rriattw B«i eUBd» adnf M law, ai W»t%f. fOtmA ^ t. fH, 

••. tOO—tlt.) 

"> E* i«t t«r*il«Uikrt. nh tfiAMt* Ki*r«ll «U ier 4rUl* o4«r twtita ■ax«««^ ««i, Inden Viel* Alm l'utfirMkmu ii|«n AUn- b- — ^^s 
iM M ii»f >U Cana kiinwIittB) (gwu* »kar Ul, lut tt \9t wl*tm autt tHjfrUaa ticli urtclu««. (Clumi. VI. Cmu, Ma». V, 
aef Mt. An. dl Ib fk fb Wt, 

**) ab <ir MhiHiliMMbM Uitbu «Mar idbtl^ Im l il l «r laMMt IMN«. SM W, aN. Ik^tratU aii^<ä<, «imm a Pmumia 
( I ni i ii f aiii wl Komm a^aitai^ ipiNl l ^ ii tprUHi mmkm h w — Jbi m «n fw jw a wii — M J 




«fiB«. r,aa»> 

Ni«w »»war." 

**> tidb. r, a» fAiHftay g aiFie» — ^ rmm n H ^ tuftmrm, H W w bM << 1 

aaloa BaMalluni auf 41« lakr« kOt-kOt, In 4coen 4«r Slrooi ron nii>da(ab Vtlkani, dia tOi llaliaa Mr*kl h^Ua^ iMk eUHn 
»wUata. 

') I>1« Aiui«4«Iu»|i 4m GaMgaa vna Marbo4 utt4 Catu*l4a, da« dvt Vaanlva aum ClWrbaapla «rhialt ,.J>ai»MA««rM »i^ üi<rr /liumim* JAmm 4( 
OuKn" f r««. jtnM'. II, r. M), kaa» klar uclil in Aiiarhlat l u aiaim, da diri« ¥\»ttt (wabrxkal^Uch dl« Nank laad IVaa« : — tkar 1W> 
KkStdaa« VarBatbitagaa te aiiMT BiiifcaH rrM* >■ ■'•k* *■ ttalKht* IWotm !•«•& SfIMr arMaM ««r TCMclttaM ViMlis 
.» leuioam Landa nduMtlM f fki. Ju ID, « •■>, JO^, ikv üa Oartlakkatt iiannw Im» «M( liillBMl {Haak «ii^ 

dn 81. I, 

') Ol. Cm. hxxt, an. m umm tt —tmUm In i H ii i iia fa ~ aaiiMwMMnt JM »iritta JAm f«. «MMM dw >wi«»»i «» 

üommi*9 tot« crtUtmetL 

*^ Ifitir aiataii arua4iata «. Macli. .Nor. I, M. Hiiaa* anlwMulto »Idi *tt iaadlat Utas, 4u dla I 

Mn» in*« tM*rarMka| kat««<kM, knoaJa r » kl«r b Okttiaa «•€ aa UM« IwUU« kartwWMU 
*}nr nUUn, Mariaaa a^ eta^MMM««* a> b mmnt tKnUU, JIM. b^b 8«aU («b lalWMkr «kMM> «iMk iM i 

anal) j awai h ab « MIa* frbm ifaaniaa TIHaan B i al f i BMI 

mm H mtrtu KrtmU »f l w iiii imt$ ÜBia^i ^ a i m. 
■jaM. aarab TM a^l Mf. MNf Dl WKta. 8H. M <«r JMnbH flatb I 




I i »Ml» a« aMik *<• *u dan IVOaD« 4*r Oaaalli 
I BnillBiac Im .Mtnitw «nii«« M m m mm utarmaf (Mab ») atf 

*) 4ifr. l'iW. da Cara. JXJ. C*rp«rmm «a(f« frvaaftff« om«J« Jn i)*«<j-«ia« aakua. 

') Ära. d> rrt. jrlL r. *t. ITaitdali — rai«M<t>aai a(M a ClaiutaaKiaa i«>i'aa>r ftütrr, iVi^t — utAmt IneaUt , i nijtn-afap» tttrttil at <«abt 
/imMbnM« V|i » Sl. Ob Mltaallaataa« M Ibtiiaaa aaaitttr. a. /«nk Orig. Bin, VtitM. t74i, I, W. Otkar U» V«r«Maai^ Mr 
■wall a»f na> f |»la*lia ll*liT h «baa BaH. »{.laiMeL 

I A |Uba.«abn Ck m. «MiA v«a I 
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Für Noricom sind Ansi«de)angen voa Barbanaslänunen Bebufa der GrensTertheidiipang nicht 
Mehweisbur*) , du *n Uftmaricun grtin«ide smito RhilMB war leiuii mn wi« «• Mlwint, 

den Miirfcomanncn (Sutncn") /.uiii Crossen Tlioiti- als Wohnsit?- al'S'iti'clpn worden*). 

Diese gefährlichen Nachbarn vom Boden des Reiches ui vertreiben, konnte auch dem Generi- 
ih» liMm in den Sinn kouHiMn, Mk «MaA «• Oi« pAimiftm M mb. 4w ürcuidM 8«hwirme w 

F.rnt'iurunir ilis rtiintUiis.'ii's zu büwrpii, und für di'ti Dienst Roms wieder zu gewinnen'*). Ein .\uf- 
stand dieser Markomannen wurde (430, 431j von Aetios unterdrückt, «in Einfall der Juthangen ab- 
gMraibrt imd so TindelioiaB nodi fir Rom «rbdlen"). 

Kinf> r r gr 1 m ä?!?ii p p E i n qii a rt ic r ii n von fremden Gefolgst"li i» ft p n fh ospita 1 i las) ") 
war übrigens in l'annonien. Nortcum und Uliäcit.'ii schwerlich je in Ansfühning gekommen, denn die 
Landstriche, die hier von fremden Völkmolaftca buotit wnrden, «uwi aclimi dorah firtth««, &at 
wwlli&ilkhfl IdnM* mkeact» mA desswegen alfaaüilidi von PoiMMoren immer oebr 



S* 8» Dl« Zaitcn Untergangas d« ftateehai WcttrddiH. 



Engippii (»rhrüb im BW) Vila a SmvU (b Nach. ito. N«r. U, Itt «.•.£> 

f «Naalt (J«riiaft4t*>' BU) d* Bo t tof — atig- et gmt. Mmb mr. I» IM «I mq.^ 



I>ip Vcrliättnisso hei der nc.eelzttnp der fircntlSnder durch Barbar(>nvölkcr trestaltetcn sich seit 
dem Anlaufe des ö. Jabrltuiidurls so, dass nur der leere Name einer römischen Ülierherrschafl zu- 
rflckblicb. Schon di« Stellung Alaricb's war mehr die eines Herrn, als jene eines Dienen, nodi 
wpnii^cr lii'diirfte Altila finps VcrtrÄ^jps mit Aöltufi. um Paimonien an der Savr in Besitz zw nehmen. 
Ui'iii j((;%vaUtj;i'u lk<i'r*'.>>;6u^i! der Hunneo kumik' in di n DuiiaulSudern kein Widerstand mit einiger 
Hoffnung eines Erfolges entgeg e n g e ne ttt werden; erst die Völken^Mbt u der Mun« nisto dem 
Weilern Vordringen des Eroberers gegen Westen ein Ziel. 

Mit Allila's Tode (453) zerfiel die ronüglich durch ihn begründete Macht der Hunnen. Die 
germanischen und sarmatischon Vdlker» die ihnen dienstbar gewesen waren, xerhrachen ilirf Fesseln, 
tdhn&Uich legten sich die Välkerwogen, und nun erscheinen theilweisc andere Völker als früher in 
nenen WclMitsen am das alte Norieam, Rhätien und Pannonien, »um Theile auch io dieee Lin- 
der bereiia eing«dnmf«n. 



•) Wmb kB inte» set na JtanUia b lOc vMhmtn S^rtachM VMm, sIm aarii Hch Xorin 



»trrtt t*uthu»fut «■t(*r<S>« K t m mita t fntlntlu — ntt nM* /bt( *f/tt, f*** 1 l *t mm m n tim mmtMuM, M« HuMtkt rmm 
•aMtnat Karltm 4areli oyiifl« DimSa^«Mnni «m 1*1 (g. «. N«t« *r) M «te Or 4I« «m* %fmc ttmtt ki|taHB<M ?«Maimiv tm 

8pfftch^«W»u<kM (v|tl. 3. Note 3) at. ftr <>Upn B«ir«la «liipr frQk^rvn DtuilviMlnff Set tltt* Noi-teu«i 4urcb i*rttSit4«4« Titllur ftii^«i«S««. 
*^ tn der iweiKa tUlfl* de. v[»ten Ja]irb«nd<rU enrbtLnen die SUrkomjtDft*a (Stavtn) tuf dar kArfiiebun fl«1tii dar nWra [)«liku, »twm 

«im i.U ncirihJ f:ii.t l»,jr,ll< iKCliln ertHfiT'. fP.-KH»grr. mklit. ^if. Vannfri Lipt. I»»4. Vfl. F!:rkh,-.rr Sl, u, W. O. <i tt «). i »fi 

I- ILM.iii-<i iii.iclil.T. |^. Ii, N-t.- 2 lUt - rxxrr « rh TMit, rfrr Mir Vr-iriÄfL fipii- K'" niir lu: 7-ui rtlf-it *'-tiiPi 1i.'in»fcli mi frliril 

f^r.. lU.m.-ui (iW. 1«! r-'.' S. '.ml', .'IfJ. ^,(, .1, (ff -S. A^kr.-,, H^.l.fl ( o(. I««, i, Ä. MJ. A»( l>«icb< ll*«iB(MC'"' tttilUh 

rlct,< o.wIb<l. aber <1m. \.,.,n..>>-,.u.::, i1»>< .ü>f.: ^ i« ImmI.-.,-.'!..! r , n..'II VM«IM«M t« IM («««fiM «■MW «Mt «• TafOII» 

*') Rudbun, IIIMK bet<k, gmim; lUmb. IS«), HA. 

MdM dtnM. «.«.M« («liU«l. »4. i}»»J t»t JmOm»ti fr twm (Aoium} »tmtliur dtMUrnttr t» A «rJ. lA W <fc 4«. AW ht — Kttwt 



•. s. «w si. 



•*)!■ r«iti «MM Virtttsnm WM ei* 

«Im Afcillt alt UM Ikte ff» S. M. 
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Die Oalfotlien Utgerton uek in P^niumkn'j, tmi im mv SOan riuberiMlie Einflili« in 
Noricmn mtainaliiiieB'), «nek ir»r«i lie wabradieiiiRdi Hvmn der KMncvn na Si4cn umge- 
gak«Dden Gebirge*)- 

Die Kugicr nibinra auf den niinUiclkea Ufer der Dobm, itn noch rSmiacben Ufernoriooin 
{•fmlibar, f«it* W^lmaitte «in*), ihnm mr Seh« ffi« 1VD«dugcr; die Her«t«r xeig«n «ich an 
Tinchiedenen Orten tlailü N^cstliih vnm Ru^ilande, {hi'ih in Oberungem'). 

Die AlemanBeD hatten seit der EUtlblütsung der Donaogreiuus unter Slilicho und seit Rhadagaia' 
Banbilfan «ch «n wtd «bar den Leck anifalmiM; vltnod AtlQa'a ZIgn wuwi rio feg«« Süden 
in die rhStiscben Il<i<h{(4>birge eingedrungen*), tk deren Hcmn eis jetst*} b dfokender StoUiMg 
gegen Noricam und Italien eracheinen'). 

Die Maricemaniien (Sneven) kekneplatan ilek im ridiäaeken naeUande*)t von vm ans aie aeliiat 
(I rr 'h MhlelnnriiMim ge^en Dalmatleri Sfi'cifaöge unternaluncn, in Folgn dessen sie mit den Oslgcthen 
in Kiuu|ire verwickelt wurden (vor i70)"^. Der Soevenlünig Unniinund wusste Völker, die ub«r den 
OMigntkeB immhi dannter miA die Rii|^t g«ffm ditM anftaraiiien« aOein der Angriff oüailang and nun 
Ikenekritlen din OilgvOen die Dnnan, um die Suwren im^ROckio nn tkerfalfan**). Dieae Faind- 



H'mi M fef^tnj J'.tfpui^'l. c. ti2 Ji«ij9^t h/Iui.^« /'^i'ßi'if cammitu { t»*At) — i It ^rte H m yufne — 
witki Kbwerlicll tuf .Noricu«, 6**tn rflMU »nclMiiil i* 4mr M*t*i «kkt Mlfcr 
Mm ttrtt». »Htt. l<«. «ar««.! M», Mfi.^ Ol* SMU y. M» «k«i>4t kwMI 
•nilMiMM ifetr ai* nrillilwy li«lfe% » *> aw |in w aar 

*)llnpt4ua« tu Koil^p. iteu ■••«•II (Cwck. dn 4>uutkra Vuan, II. C«lk> 181». »91) «ku 
Ife L'fcfTiiirlcum Bb(n dia Hugier roh« OeiMll- c. 9. Aff««if«« — rfaut« rmiiilivitjt^lt 

(dl* Ktülflu. Ol») a*^*«. UmMmM, MIM M i» <l 1 11110 > « »r< f« »W , f»* ■ lINnafc 

Mm arbaUi a«t d*n l'wMda lniMM|rtm. aiM Jmi mu» «b nwil«« HnIM WMim (B^ tk U), Ditcr Ih 

•) in ,i,„ j^„,r. 137-tei laian «|« to MBd «U. man taar wM» 




') X.runnJ. r. (>lilAu0 

Ortilau IM«, llt, lU, 




ilcat MiUaa(t*»''jt uamitni rt-^ralrj, Mmti» nvMmuiitk ftt*ntm iMwaMMHl ^n>l*a"<* ^^'t* a'cb 41« IkrrMbaA der 

1 aratrackla. i>t iwbaaliiwl , Ikr« Nj*d*rlauua|aa raickwil wi* aflMn 
«■4 *m fit*ir|n«Gkm, nm «• C*vaiMr ajMfniU MT Ul, 1 

a>» » ae>iio»»n»ii>ii m n in i ' — I w i h m — w aM (i« a 

th^MMwi«— aww aair ammin i» . an—«» i 
I all caaaifMb a*iM|i. tvne» nr. n, ia.> 

•) Baflpp Marfan eMtm «« alinim miai «nliatUlak. uBalii «r «mm nn VwMMtMMI u, Id«*» «r c. «0 d<m Ai*wiin*nkMr 
0*kuU MMl, wUnai «, ai nmlana uMM, im Mah JoniaiiilM c. *1 KSa!« «ar eM«m wM^ IMrifaiia «ara> Sacicn lad AlenuDMa 

•bM IwalM uba temodle, ftarUiolieh '«rbdodtla VUker (.'<•** ;>. \)ri Auf«a<hall der 8u<raD 1d Vladallnaii wird la daii Ert4Uaa|n 
daa JorMadea Qb«r die Klaipf* der a■t((>lltl^^ ^ud üaaTea (e. S1~S1) varaiiafetcial. l'ebrlgcM »b(en si« auek aln*a Tbeil dar iB aM 
FlaehUnd a&fta»i*!:«!eii fi^^trtn viin 7iri>l ui.a ^lzk«r( b*a«tat b^^n. «A'-^^iiif rli rtt.'o Htiitiji^r« r?»1« Ae»jnnppu*rtv crbl<ll*n. 
*') Jvrn. r. JJ. //nJit'mtiitifHi .Su^vi-iiin litL^ dutm a4 frmtiltndm* IJainr.iri.)' (/-■■•Mir, armrnf^ <;,-rA rii%« in tirtspit emmlia äffrmriarft ^wim 
t^lmp!}ii Surrim (Stttri9 f ri<-in« rr,Jt nfe a t'nmn-vttHl «««^^m fttiM^tir. h.rr •'i.r \ cnrvcbaiaAg Sa*t\k rail 8av(4 {g. k. ?(ata Lk) 

s« {iruiidf l-rKC , vir>l Jt-iit aLIf ciu^-iii knui-kau^L OfTr^^bar t-iii'^ jri c S'icvcn crir.r-liil, dl« In abillen «nlar lluttiiiiund aiiikaritraina». 
' (Em0. «. inj, diu ^f^'uiii t« \ «i'w«clulaiif ab«r kaAii nfllefc nur durch die «baa an(ig«ke»a Mcktenf dea Tar»nU*8l werde« aal». 

ViellalcM bat die ErUhliwt kein ttf^ ik Sf «M «iMT ■iMkMMMHfW «a^lHlMlM MMMtr aM HMMlHNcaB äUlf Hl ■»■Iii» 
mat *mm CteMI Ben«. V(«. c la. 

a. JaM. a. M Aal 



-i nan i a 



laMtt« 




Mia r#HM. »fa> aM i«a «MMM « III HUHnw a«r n«ata «• B«M M, m aaw Mii 
i Hla. WawM. iria uk aw Mliac im II— laa (Kau I) «rMII . im «• <•«•«■ ^ 
«ta ta aalHe a«r taf* «awlaat & ^ ll,ltala «. 
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seligkt'iten mactrn erklärlich, warum das Ansuchen des RogmUaigl Flieiditvt am Dnrafciqg dmIi 
llalim voa den Qathen alig^eachUgan wurde (am 472}"), 

Bald An (%73) wendoten «ich diMo, da von drni «ft ftplOndwIen Ntdibmi irieirt makr vbl 

Rente 7.ri envarten wnr, woitor nach Osten iinr) Siirlcn. diis obere «e^tlielie Pannonicn und die Wege 
nach llaliea wurden von ihnen frei. Nun begann die Macht der Ragen sich auck über die Donau «nssa- 
Inilm; «in TheO ihraa V«llna w^g nU Odtaker, den Oefftlgaharm mebrarer an der Donaa f^agertar 

StIlDnie. durcli die von den Ostprofben nicht mehr hcdrohten ficpeii<?fn naeli Italien fnm 475)"). 

Fast au glei<^her Zeit mit dem UiB»tarM des weatrwniischen Reiches durch ihn C^~^0> schwand 
dar lelsta SehaltaiB rdtmaeher HsiraehaA in ITfefnoika«. 

Bisher war dieses noch prS'iteiitheil« rrniii«rlte? Besitzthiim crewcseu, mich standen unberührt von 
Attila'» Zuge römische Städte und Burgen, die aber, von vveitigen Soldaten besotzt, tur Verlbeidigang 
des offenen Landes nicht mehr UllMichten 

Einzelne Barbarenhordon waren, ohne Zweifel unfreiwilliir , iti römi'jefie StSdlr^ .mri^PTKimnipn 
worden , welche «ie gegen andere Schwärme nur dcsshalb &i:liüuteii, um sie st^lkst uiige-sturl au.>>plun- 
dem zu können '*). 

Nachdem die Burgen obar Paasan angegeben waren, und dieses zerstört worden (am 475), bliab 
Lorch das letzte Bollwerk wider die tdir We«ten her andringenden räuberischen Schaarrn '*). 

Endlich mussten die Römer auch dieses verlassen, um in die tribntpflichtigen St&dto der Ru^cut ins 
Ijande unter dar Eons übnraiadelt an worden "J, wovaur (ur knru Zeil ctae friedlichere Gestaltung der 
Dingo Plats griff. Bald gab aber daa Bni|ionlroben der rugischen FVratan «uiorseits and Familienswiate 
unter ihnen andererseits dem Odoaker Veranlassung, die ngiache Herrsdtaft störsco (486 — 487). 
Selbst Jene rugiacken Qofolgacbaften, die nil ilim nacb llalio« gosogen waren» nahmen an den Kampf« 
gegen ibre 8taniragenoBWB Tboil **). 

Dass Odoaker's Rinrichtung, vermöge welcher von den früheren Possessoren seinen Völkern ein Drit- 
tel der L&ndereien abgetreten werden muaste, in den Italien naken, addlioben Landortboilon aur Anwea- 
dBBg kam **), iat mebl nnräbf aohahiych { h dan ntrdiidi«n Rmiban, An aft tob BaiWan icrtreton 
■Di &Bl afliMlimt winn, konnto okio ragdadarigo LnndvartMlüng lucht Plats greifen. 



*^ Alf. K Tfl. «bn N«l« i. humtt tut BnUlu« nn 4lMar i;MWtkitl salMtn eiu&kau wm4 tm Otititttt 1» «IMNS IlMWMiM 

•lUUIt Eiififp Vtimc Anilcuonfr Dkar Ait Tun Jarui.il» or.[bi>l.ii Kimfß» *n LMaHNa M* Ht HlM«*. M« «Hf* M inna» paaltS 
.irb auf ifii Zufiff. d^r k. Kovarin itm ri«ci|b'U tm ■■•Idif«« nulf *U OHl k im fl< H >»»el m ftnimwn AüflfcM alM «MtOlitk, 

du dl« n'ilirar*l|# d*r P^r<Mi>h«il<fi b«iin Riifipp vsnvirH iiit. 
**}Jon.t. 47. %'atf»,90i. Ankcrtliorpii Ii, JJO) mll .Vndfrn t*\tt di-Ti Änc ii.'..;.l..-.-r <.:^..ti Kjf -'i. J-»l,. i'.; nll.L-, i,Hi-*i PnK-ny'» 

fj, f. II \hm fr *ral \,nTt vor, n ^^^ Jrif^.indo 7rttr^i!*^iT f f,tf tj,','. n. c i*:. J,- i-.yn. tuet', i ItH) bald liaeb d«*" iZrArtmuni 
.1.. . riiii. K.ii..'; "■" lull. II. 

t-. tZ- X'am <xiJAki- .VurtM r^pnUMiM UJipidtt i^viM(xriHt, rl pi nc nvi.'vm Cit^uUam hnrhitTttrum vitafrt imemrtm*. r. 21. Pfr iflfm lfm/>tlt, 
9M0 nomnmum f*aftohal iuiftriwmf mmUmnm mitiirt afpi4»rum pra nMJntii« timitit /mitifim ttiprnAiit üuMfvaA^nrwr. 

Nu u'4r et ia Contag«nH* Ib ÜnlHeilacnlrlk tmf. t. I. tloe fop^idmm) tttHmfvrwm indPmrt«« cmMUU Mi m m , f«i «ttiii A«m4m^« (»cdm* 
btimmt, naU4t» « dwutat br. OlCMr ^nMtum «le ra f£ti|i. r. t). 

•*) Kat, «. «*. nmfu», tafirf« (tmrim* ttm^} Aa/u offitii o^^jifafiuiill, af ta—ttm, Hmt n»*rt»n tatUk nMtn « «< f *ifc 
raiMiMt OmmIi r«iltrt« Mtaa IMrilM. Mim TwAtrin RmMm« IM «irt M*iir (Um, Hmw U. 14*) ut in «ii«hmI| 
Mm itm* aagSkeiliii« aM Mnltaan artnriWiilksN«». IkM M FlMiiana Ttto Uta Orts •«• nMOnn, PM«Mi«,iw«k «MtaMAm 
juiwiiir (Bl(. «. 4, lim ngb awotai MiririH* ibir («lau Mtm tat) (MM *r »iMn 0<A«l PMaSrMk 

**) AV. «.M MMatw<-M|Mia« nfMM'dlMlH«UBMr« ft te ^nriib (Itt lr<tii<<rff« «Iftir »MM« für f irftn« mmm trat HiitMli, 
IDMd a ni<}i< (•DiamKi« du d>r<i»i<i«»r fc l i rt toj •«MiMPN' Mr n*iipl*ltt «w skft aack |miiMi Sh tMn«. <. ML KamtmUt tnHim 41^ 
«rniioir« pnn'jlH« dupoain'oaAa* M «^liMü «rMMtilb *« M ii » l» «Mi n ii> r i M<M**r ilMf««!. WM» ei* ainmiiHiitf In KmHm* Mttaa» 
den. Il'ti jiT.ili;^ Im l>iii,i.l 

"J P«l. ! i/l:'? r:J. >/ur-i(,); i . i K. Iilo 'I i.'.'jl — Oda^cAar f lUo- ?,4,1 ,tl!;)ni f.ir.!,,«; r.< ril 7 «rc|li";TI« '( /fr.-|,|;., )( .. 7 f. ^ « m J»« 

pari«, 9M#«,^am dttcfaa« j>ä4* --.^.ci f , lur ff tt^f«f i»-,'), M/ii rr«ir i.. /luil.'rnif ^-i.iji ii'.t.-'^u« i-,i"t Hti^U \ <<" Uiiri-rr hm re4ht«ll D#* 

navnfrr, dia «iilar Odiiaker'a B,-7r., li»ri ;. .i,u,l -n i>>.t<- l-.v r K,r<.ti.,M, .„ . si. ii_ 1'.. i;. t,. Jl (., iu>-u,i-| k»i-:. l.i.'- ki. iii. ilir r.eda >al% AtMk 
Kraellfp'« A»x*l>< (<• 3^) »ur}' dir Aii*iäil*Un(:*n d*r Ru^rn auf d#a) rac.hlfn Oonaoarar laftlar «iBMa rufiKbaa Firalaa ataiiddft. 
<■ f r . r ,r, k. G 04. V»r.) I.e. t. SM ptrUm vMM,fiiM MIMtrr/'««tai< MM mMMMrat Mar M OMM ihl»tnmt — ItrHm- 
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Ualahi^, das eroberte ni^iRcbe Gebiet auf die Dauer zo bi l l , t . und durcli die reiodlicbcn Pline 
der Osigotben geschreckt, bcfaki cndlieb Odoaker allen Rönern in ttemoricum nach Italien MMXawui- 
im (488), m Ae tuf ttaiidw Waist. vi« Mia Otfoig« Mlba», mit Llndenim hedudit rnndcn ^ 

f. 9. Du Rrith 4er 

Quelle*. 
(AasMr Jeraaalaa {• ^} 
B B ii PaiMgyr. Th««4M>. I. tam SIT). 

Caxiodori (bl. bis S3d) Vtriar. hiat. I. XII. 

Procop. (am S60> de bell. Cstk. (ed. in Narat. «rripU I, 24C). 

Moakar «rIeM« d«ii Stnn dar ton ilim j^e^rründatan Hamcbaft. DI« Bifanueht, Wald« Mim Ibttlit 

nnd das RartK'i;<'fTiM. welches der verjage Rujfenfilrst Friedrieb dem »»tgotbischen Könige The«4trlcll 
einfltaate, veraolacsto diesen, seine beutelustigen Völker von Möaion nack Italian au fähraa. 

Odoakar , in vterj ihrigem Kampfe (489 — 493) ba^gl, entsagt« der Herrodiaft; win Bnidor Arnulf 
(Aonulf) sucht«-^ Vfri;T-liliL'ii sich mit elniifcn Runlci-ii und Horulern gCijtii Tfiroilciritli zu Iialttiii. Er 
«urda iberwanden und über die an die Donau grensenden Länder biaaus, wabrachcialich zu den vom 
RngifaiBdfl 6atliek in Oberunfem geUgortan Haralem bin Tacjagt *). 

Rugiland «elbst wurde \mi «einen BLWuliriDni vi'rlas&i-n . Ji(.> thcils mit Tbeodorirli ^r^i'ii Oiloa- 
kar g«nog«n waran *), tkeila jetzt mit Arnulf ku den Hcrulcrn flohen. Bald darauf lieas sich in die- 
MB QcgendoB ain TheSl der Ten deu Laageliwdaii («■ 498) gwaeUafenea uai nu Obennigeni 
Terilrünijlen IltTulcr '") für tiirzc Zeit nieder, wpndptf sich aber bald von da au den Gepiden in 
der Umgegend von Sirmiuin, worauf die«« Flüchtlinge cadlich im oströmiachen lilyrieum Aufnahme 
Ikiidaa*}; eki eoderar Tlieil war gagan Nerdan dorah Bthnan gCMfaii*). Vm den Handani» die 
frUwr in Westen vom Rqgauide iieramaeliwlimtaii 8, Nele 8), saigt dch dort imiae Bpu mekr ^. 



■•) Wut. «. m. *r»ii0a p rmt — f l » frrtrit mtmtUa* ntUmttSmU md H*U*m mtfnrt ■»■—■■ —omtHt wHmm» i—yrHUiitiiWia Mm 

Utr mftmtihuA, fvi - p^r Jitrtrtm* ttmtiut rtgfvmn vmriiti — aurtiti »umt fttnitt. Ute Sabauplni^), dUA 4i*»*r AliJ«r«»4ar«t)|tv1i«r«bl «IttO Aa» 
•ladduitf 4«r 9«Httt OiltHkeTB mOiflirb votkM «olltp (t;irbh. u. R. O. $. tl ft) *«beiB4 uiebt grf r4liil*l. la Jiqn toii 4pn r(tlrb«f¥0 rrovtftctalMi 
UAgftI vert&iMbrn rfcrnorlrum ^»r Lkntl |;cnuf Qbrlf , um ptn* t«lch« Ant4a4p|vnc bewfrb«l«1UK«iA« kOnM«. AUria ueb dw PUo «iner idIcbtA 
A^lfi!r<lua/ LouftU O^o«k*r k<«m Xu**n. b»r Be»]u de» «II c'plQft'^rlftri t^onau^L'ferlftnd«« bo< kein« t*ckuBf en Mcbr i OilMkcr ««jB* Vid- 

Vnr »tiif ?rifl*mi«mi«J«fe«ft kU ftfrriil/««e»,, 's*» »^fh \fl^ffC(f in Italien «♦■Ih^t sn «cbAlie&. Hl*dnr<b Ulid «iiireli il-n Hr.xrtr^r.ii" Virbt ^n» 

I f ■iiKi.<l,. Ii I'ri 11/ l.,l,lt. . ti r.i;, , li r lirL i S ll.n, .In> .-I, ,1 i .• 11 r i. „h.- r. I. . I rrniViOilU »»Urbt Wl r.l.r. ,.ri|.irl r Irh d'f .■If rill" (l^S'h- 

*} IfitUr- {; «3«) <'j6r«H, G^tk, H^%t. f ii4. i'J^f^ii^nrtu — prr*mi» ttdatiar^ rrgt 0»lr*ffOlAmrmm «(9«« tifvui» fmtrt tiunmilif tt traut 
mmfUm DmuUI fuftla. l>brr die Richtua« der tlaebl dorne M^itde 8IHI« Mm Kmmidüu M Pan. (B.M.P.IX) 171 Aubcbluu («Wo 1 
y^iCa Mtrmlmnm mgmiM fmm tmmm*mar*m, ftU i4t» •drtraua it üt4ia*tl tuMtf lU kie af a ni wrif, ttiam im profrtu ataibmt^ ^uam Hmt» 
roi*, Vm AiHAnMk <* prfrtt* uMnt Mi SnanMaMacr mU oHj«m rruia «a^rfa II — I M hua nfikfe air nr die 0«f««4« bn if i » 
— H««, la arnita iMad» maplMtM d«r MmliriM Mbal, nm 4vputrm a«r »t u iwv Ww w » ^ IS) moM, to Im «friHB 
UairtlM la ei««i«m (t|I. e. II. NMa 

*) FtMip. IT, » M. «lyhi»— MABMa •■■ • JNpbifatai JtaHm am ai«Unni •MPrih «MMinrwrt. Owltapa Mk W««uitla Mk 
tmr*aiM imn, wM I« «a ti«n« «Waat t»fl*««M*i. 

^ IMw ai«»napiai.f. I», Wol» l, Vm t p (ll. H) «wllW aw rit» a«f mwhr > « jwya <» am» — it. Ati«(hMto«U«rl»r»«(dlt 

J«n««4U ^ D«<uq lagen) Ae9»an nm {Mgretai kalilmtmm ottm m Hmgit ibt €0*aiiter*." 

ille katdiie ^iiebl. narh AaftMtanaen au btaebe*, bat !Hancbe nrlettei, die alte Marlan(enb«rf (Rerenib. V. la den U. 9. XXVIII^ i, fit 

lt. 1 \ fft^ «w'tTMJ^w* <~»f frt»'t'i fvt< fi*! i/iViVi« r Ä/rf/M»9*ffl'Wr'?) ft* Kriii- r r iriK' .'''ii'h '-. kii .l^n A'ifp^fJuM di?r M*?'l>i*r In OflMlffntca aa 

bett.diUri. 

Proe. U. c. ti Sfd ru^ i^imii-t *<'^'lu.Vii ^«.rt. ft mül a yoa t, *^mälw tjlim ffnunU' fumtA. ad Oapmeätii» fiitfi .il-i-i ilvrrr. 

*) Pro*- It, »- iS. i'nrt/ri ( H-rttii) Ixfrutn fiuvium l»aiwrt"ail* I tttjictra , »ed in -J f.' rr.£i <lrhlt pnrtilmt fii <rr peiltA. H.it — riiMct: .Vi 'nrnu.i- 
raaa /«jinV per ^iir« awei franaartaerr. /ade pfafan* aah'fa l'fvem ftnttmai, ad Tanaa« araiunf. Uleae ller^Wr war«» aa wabraftb^tftitrb. alt 
aie Tbe«d<Tteb alth iee*de1e, um ale ltef>.'a den FraAk«nbt«lf In Deirefunir t-n aelaen f CkM. III. da a4e neben YVarnern feaaoBt irerde«. 

*i TiellMebt bat <!• KMfcrtcbl »> ae« ihmlaiMnii« BndiiU («tnatbMM «m Jmtia «nlill, dir w t»3 <m Kamfr* |a(<B die Laafobardaa Aal 

pni. iMiA£a.a»>, airitea ai» i«mia>A«>«i mi<rt m du tum* wtth utmmm nmm lawia. Jw* «■«•«. cmim^i» jm- 
jrriar r«fiM t4 üiaAirM CfHaeaM rdfft ar»«ri > ai> laa wtaaW . la t iM M iaiaii ua t MMnldta KMbrftM rw Halte IffU i) ««■ «Ma aa 
■ ■titwl a l l T«a I tmU mlU k »agia»— «aia nnairllnMa sa Hataa. dar «aicMibaiilMi mth Hallia taa. 1j|l. Qm. ir.»f.ti.M CMadlalM» 
i^ f lhl Jbi*dba — aatana ««aM/BaifaM aaaiMMIta. Daa Will* auk la hHIi«i. dia ila «hiiMniw, baaM lia lai dta Al^adMan 
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PtVi7. Dr. Augual Ckahert. 



Eiaa Vcroiiiiginig von Ikrulero, RngUm, TureeUi^;^ im ehMuligcn ViadaticMu ist unwiüir- 
•cheinlicli *). 

Noricuiu ikeillo das Sfhii'k»al lUtlien^ die l'nterwürligkeit unter Tbeodoricli "), doch srlu'int der Ost- 
folhenkönig nur in dra mitulnorisclien Lutdatricben mit Kraft fewaltet bRb«a i denn Ufcro<»ricain war 
anrangs des 5. JakrliuiMivrta, ohn« Sehnt», t w heewiBdwi BnHOan preisgegvVcn*). 

Aiu'h die Li-iilcn Rlirilii-ii,' da» ist diunals «uhl nur iiii>hrden östliclieji und «fstlu'hen Tlieil desliandes 
ioacrhalb der Gebirge "y, beherrschte Theodorich. Sein Dux Servatus schützte an den GebirgspSasen, nie 
aiB Lwbpawe bei FQsMn, da* Land gef«ii drahande AnAUe dar ab dar Donau atraUimdeB VAkar (Haifc»" 
mannen. Alcnmnncn) "); in den d-liirfen erscheinen die kricfreriscfien Dreoncn '*) i wah 
ihran Sitaen, in denen sieb der alte SlBiumname (Breunen) erholten hatte, ao genannt. 

Naeh der B«ai«f«nc dar Alomonnan dwck da« Pnnkaaklnif Chlodwig hefaban lieh 
lieh molircrp, drin ostantlii^i hcn Ilbätien nahe alemannische Stämme, etwa im Lcns-, Argen-, Rhein- und 
Allgäu unter Tbeodorich's Scbula; einige Flüchtlinge mögen wohl auch tiefer io itkätien und aelbat in 




'•) im*, w«*<hB m« ll.ilTn r:r ..-'ri .11 ir r tvril» »ij.-. Um nh-r, c'-n.in , iJ^l^i rirn \ MkcTK^rien kftllPQ. wi« Maanert, nnriktrl, T. Hori1l«]rr «. A. (8- II) 

iorlcll airk «•liil«t«u (X«l» «). lUhlü >tll.„ k.jii air (, , Mt,-1.. I.m, K:i,M. iin-l ii.- v.n: I.ii,; .l.ir .1 • :, i,:«t.!.f.i..!„ ul;.' |i.-l.(.n,mri. »r.ii ; 
auf dlM« IlfTuIrr k«irh> tith JarauidM «nil Cu»iiiil»ni Narhrirkl (>><• «). AUvia <li« llmlcr, to« dtsMi Pr*n>p itraiUI, kutan ur«rUaai| 

ucbt Balten <>'ot« « — i H Mi»Mi% iiit «n aia<i*i i w«h* t*aätt w»0M»i o<M* *)• v«t«r •■iiM (MriMat aiawiH aifM at» 

f«4««kt« Varuuaikong a.^. II. 

'j rr*t*f. « » f* rrmfm Q rt ex n ao Hfl i wt a i kthWrtf. mm rt§t» r«u(rai-.aivn|MHMtirataaUim car, «ri Jk-auti 
ymnf — aiMMfW ttm» I 

kr MU m hU lUXiilw <MraHJLia>) im : 
« f fcri n a>»MMiat«iaai»l nil ii Hai « ufmu fc 8>Mhdil «■>■!■ it ItaHf M ai« I 

I W llMa ita >i*tli air Ha AanUkauf <!•> • 

NiltrtnarirBnl nlMlfck, ffkf-aufkt w«r4«, In der Ihn Euclyp kluif «nw«td*t. 1 1i'« ». tH, Zt, tSt tS. Al.^ I>i« nalflUic Wwcma Var* 
•rduua^ Tll«<4orlcb's aa 41« lYavlualalf« N*rl<wmf (Casi, llt, JO^ kririifi n^iir^rh. ni.rb liru|i»«k« L«iid»tnrbit. (S. «nten Not« 11.) 
') rrttr dina Vairb<«rua(afi nm MS a. Eiuiodliia (ViU 4. AuIch. CIr. in B. H. P. IX, H-r t\- rntiV.n.. ll<;-iitTn '^i.>1 S>r)i>'n utukralkL 

M^aii aacb Jia XAnan dar EiiiCftlU«d»n Ikajlwaiaa enricblif aaio, •« kaim docb die Itia-.va'rro rrJot. uri. li.' t.^'Ar-i.vt. •! <m 1 ticuaj't-t^ dlaa« 
("et;*^.df)n nMkt arhttut''. i.fti ^^-l^^r ir*U?Tr»«4 ^rftr«ptt. il-s »t« a«rb Ku|{p|^ im aelB«r Erx&hluag voa IS*i*tW» Pro^aaeiuog uJad < 
hrruiUr,« k««U(l. Sbji. c. 3t. Il^tr ht, - m ).. i-i i'.Mr.n „.,'^ii..iM»in l-*<<KII)ara « * M ll t — «Hl» Wt m W fa i H^ lU wiH l 
i-if^aa valtetmit r*Htmletu tvi^mu4 rmvm ftrii tttmitum Mat^raftartfC. 
' *) Aiub <nr diaaa Otf^uAaa »t 4ia Auadaknuo^ Atr Harrxkan Tkeadari<k*a vonQgUch deaawegaa iuif««»ela btalrllten, well der Sliu dca Aua* 
dnaka« llbltia* ( Cbm. I'i/. tf;^. 4 fwmU» Ummiiu Bku^iimrmm^ «a« ^ kla aiua a. Jakxktiodarl«. «BfamrUa aber w aAn. la»ftfbajb 4i«aer 
Ol— Ml wl iaii it kM. NM la«)yp laiit alat *t «II* S^M^akrawk f nta «nw *. A >*• g»lli«a«ft — Mnm«*r«iit MMii^NtM» 
«HriwM. » aO; fcgajt MitoiMtaM te Mt B^W M IM «M BUk. JH •> M. AMr Aal« fttlfDriM^ M . 
iM tw i l ityaltfc»— auMyiha * «! M «r Jlwtte i «f WMNk t utmO m tmtt* mtp** «taiMMh il fU lHi j w^ y r fc i 
itr« an«M«K *f«w a» Vmmi«« «m auHtn aaiiiai ii^ «An in lu a. •■! a. 
tu aanalaMr«» tm cmo m nwMa aüw* ran ew aat«M« MuMAm^ fWaU. atriM, cur. IJ; in— w a<kaa Ml In 4m 

I (■•. 1. nft, ari* to*» flrittr nr 4w aTwa« Oni* «"aiiMt ali9 (to ,ai rt n . » iM «r 

aeemaiaa AMItar. " F4r 41a Analrht. 4»« 4«r Bepif nkilien aeha« mut Tbn4iirir)i aUk tu 41* OaMrce >urtc1i|<aataii 
l Mm UesckreUiuAf dleaer Hravlaa keim Caaalvdor ( Vll, rp. 4, ^hh/inIii« — Hoiimt rt elawf ra provImeUf'^mtrg feru rt »$rr9tU- 
»!mmf fff»Ut, luM ifm*tA»m /tt^nrmm obttMtmtm itUpMuntmr). - SHbatdaj Scbloia Verrufa bei Trieail tat «In Ureax srhiu».« Cin. Iii 
tp- 48. Tm«n4 «tmmttrm prtpinrün — ^arta jfimiH,tu tviutmt *^fttimm. VgL 41a oScbaLa NoU. Aiaeb warda* ui.It^ iHh lUfo^lc 4ea 
rbÄf'»rh*n D«« »Ich! B»rfiRt=i.ftvft!lpr . *Vm»iiT?^^. HfTr-ri'H h^fr sM!»t*, *a*4era MüUtt aUo rdaala^ka «tifl ^i^M.r^v Kri.-^.r f.-.t.-ili, 
"l C'^<i. It. rp. J «Jitbllt d-n iJ^^phl KU 'ir^< Prdffefnt l'ratvr\:i Inuitu*. die in 4eD «dwf Ba^aaäa afoaiaiirM' hfrt,dl.rh<>n Grwn.i-*iiL^&[rii le 
rtirfill«)^««. Von «iQcr Heifatbäa Ili<^i4t{Hti j üb«r tU» lacJ^la^ £«l(t aick keine äp«r. Wenn Jonian4. fe. nAf« m pmrlf 

arnäm* fana, fn«a TAaorfarioa — «at aaalci/ia a«< anVewIon« mam i^itTTirett aa lal daa elM radMrIacba noaAal. 
'*) Ceai. /, rp. II, Brtntt, imt wMUmritiu »flttd* aaaBrtä mtUmlem prtmtrt 4>aMiw araMli. Oua 4iaaa Bra«M» Haralar (anaca 
•alan (ui k Hudkut l«r mAi), M IM» «l*«Mtilinil( «H ClWlali r MtU alta,tMaa '«ta MHiMa H* M* IM, milMMV tO»**» 
tu, J. il-, 1> Ikna I ■'ffirnfir-i Uhu M* BUIIta (Mab flhM. ft «,> , 

fdMMMiO I* 4ir l*a f « CMnt t oa Mte 
JnBiftbMil, m» (««• MIO» la flUBia MiMa « I Hila w iw — tM* aii m n i waia fBaWlaii «ipA fla«Mliu (A. B. Urt 

aii.BLB.JU m 1*> ai* ftapia fa MIto" nBt. M DMyM amtM ««an 8. «t«M» «l> 
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MtflduttAek einet Staats- und liechltgeachield» ier daUaeh-Merr. Länder. TU 

U«H(>n anjresiedeh wanlcn st iti "). Dii' Ntnrkt ti zwischen dmi «leiMimiadieil mi rhUiidieit Volk« ($. 8, 
Note 7} n-urden durch dieses Ereigni»« nicht >(TrÜL'k(. 

10. ()sii;ijiliisi lip VcriksMing. 

Die VertMsnng Aea nst^thischeii Rttichci» verniilt«;li gewisscrraasscn dm üebergang von der römi- 
MÜMii in <*» gcruHiiiidtt Wdt 

Die Macht der Gothen gründete sich auf tün DiensthcrrtrliHrt . wi'Iclip ilirt' Kijiiitrc ülipr die FürNtcn 
anderer untergeordneter Völkerschaften Qbten : vielleicht hat rümischcs Hcclit dasu huigetragen. dass bei 
den 0»tgothen die irihiiglich« Qevnlt nit g rt w wr Bntsdmdeniieit Iwnwrtnt« «Is liei ndwni fcr- 
numiiclten Völkern. 

Das ostgothische Volk wurde aUHeer in daa Reich eingefllhrt ') : dcrStaal. seine Ein- 
richtungen und OesctBe, wie das Steuenvcscn hüebcn römisch *), so diiss der gothische Herrscher za 
den frCherca ProvinBiaUn in dieaelben VerkSltniwe trat , in denen früher der rSmieche |k«i«(r sn Urnen 
gestanden war. 

Die Civilverwaltung war. wie bu den Römerseiten 4), dem Präses der Provinz anvertraut : den 
Milit&HieMit fiihrtaa Gomitea nnd Dneoa nater dem Mngiater Militun'), welche nofleich «la 
Pmvlnsfrabn mit riehterHcher Gewalt neben den Provinsialreetoren, dock m höherem Anaahen «la 

jBaao, standen *), und auch Streitigkeiten der Gothen mit Römern entschieden ''). 

In den Stidten wurden ßtadtgrafeo »weiten Range» eingeaetxt, die neben der achon in den leta- 
torm ZSrilen der RltanerkerriclMfk nen entatandenen ArietolMtiederllononti und Peseeaeoren den frfieatcn 
Sinluss behaupteten, neben welchem dli' alte Curie vorsiinkon war '). 

Die von Odoaker begonneae Landtheilung ($. 8) Hihrtcn die Gothen weiter durch und theilten die 
bereite gehfldelen Looae nnter sich In dem den Oatgvthen unterwerrena* Theile Nonenma war frei- 
lich ai> rt■l^l•IllliLs^ii,■■^■ Eliiriclitmigrii kaum 7.ii denken; dafeacn i>t anzunehmen. iIass iti Istrien, 4aai 
Trienlergcbiete, vielleicht auch einem Tbcile Ha chrhäliens die übliche Ijandtbeilufig durchgeführt wurde ^ 



**) CIMMML Jlf ff. tl- thtut rtHnt. ukrclM TWfw^orirb 4rili Sl«(*''- ■■< f—" "lifli'u rrai|H>ral< — ^iioi nd ^< <r mlnn enfroram ir- 
fmtlonfm rrtfintU eomfugUtt. — H*»trit jdii*«» e^Untv-r rTlrrriii - «fr f<tU •->' nfa T>nrt^, .,^.ti.i ^,1 «rt« f^gnotfUi« 

ftrUittrr. Auf »Im Aii»wii»4>r»lii «inirtnep .-i nn t.ii.^.l m. hi-, ( T»», rv ...I .V II. H ;l7t).QtfU 

[uif#^t;r Sl^fll*- (-III tüir-'l"- rffiit , ft^itA' ji.ttriam JM«IK. Mttm tte A-leftn •■*< Ku'i nuf'rt |. ii / r tt f i t; i.i j.i .Sri (.il^l.lr-, lilirr- 

ii.liin»;, nri (.^U-|»i,-r:i dit»c» Ägg«« AletOÄiwipit Ul v»li«a«lt«niUch ««ch 4i* Vrr«rdifcalif t\r-oAo<ith'» (Cmu. 11t, M) ürflne»«», nikrh 
n^,i^>.rr AI' X'ir, h w*lt*u »'«1 ((iUutU Inflm^wlHIH} a mI kUm OckM* e*r Ml Wi i n a KH «M (Mmtm dir H«rlk«r (ahm IH 
aUirk' oder IMalrrtb»!«) vcrUiiMU nwilaa Mlluii. 
•) Ute ei* «MiMfekwkm ■MMMf«*, t. MMtr M» MnH, m mUm, mt^Uk Vag* i. Oh Bb Il7 a|^ 

■) «• »Wul «V ilMliiti rkoIMM 1» 8MWI. MriM. «M IHM«B«biM* «ML «u«. r, «)u U, tt te ttmm <nm tut trOmlvtit 
l^tmat. aw MMKn «wrihn «ir rwi n i» b a«lM m» IM» M. rar IMm C«w. JT«. a». Ilmmrtm»»rn»n (<»*a, tbt, 
t» M MWm aiM pn IrMifita / l u t ä m m nrfa « ■ ■to tir (O^ «p. tT) Ml(t nMawM aiMh Til*M Mi «tM «to nri*- 

•) Ckw. nr. tp, A. aamrfm «< ■ « * «Mbrwat «• mMw M «i j>«*c nvw <« «n •<• M— «••Im ■•«•■Mf «lawiMt* «hvntM. 

Tf). II. «r- < V. 1 1 erMbclM ein Caara tMi .Slrlrn. 
*)CliMla4or mlbll «M AUkUrlcbi Jaif/efn ;i>-r «»A-rr»« ir<«<r /i>«> <(i(Ht«(t (IX. rp. >0). PI« HrnllUl miHB(|nltal lUft f. 

Goth«Bcnfpa bat ihhK<na bmnn.fr r> V. rtUan (daa r&miarbe lUcht ün att^. IMrbc. S. oacbf ewfeten. 

*) Cua. VU, pp. X. mititn ti^i <>imtnj<.it Wranf cttai /*r)(*(a««a'ä^< ^ur.« ptViJi (4. I. iralinkrbelnlieb nacb Tbi*odarI<l'i im 4tm r&ml*rb*A 

nrfti'c fftieb^pna* Edirtf V !0,( \ g] \tt, 9 \<if >\>r N i-K*-r 7fffit*r>.i^ Bardlharanf lirb b'r*ti«»<HF^^4n V*TbJII«iias« W«^»hl fifh aarb 
fj^. U , ap. \t (Itr 9»Ti'i.\ AMi'lMm «Udo ^^tfwiff. 

Uka* ^adtnalabala irlfe« Meli au^fa in Tfieui (i t<» II. ry. 1 7- Iktn^f^ut, Po*9nt»rthuM. De^mtarltm tt CurMSkmt Triimiimm» atm^MiäJ 
daao tm rarun JaUl (Ca». IV. rp. «. «anM-aM«. rn^xi.nnkM <i CuWaWu /■ar>iVriu<t<M); Nl »Ultm |ClWk IT. «f. ki- Bp«»>i»lilBllW 
CafiJtüti», J}*fm*»rHlß* tt Cmrimtlhmt Im Smmtia) enchcineo Mkr 41« «lt«tt Da«ailiMtaf «b. 
^ Caaa. H. I*. Jmntmf t^tnt. ftMM ««iill— ii 1MI«nB a^Mbac fl ^ a i^ i— anm^nfM ytit n ^li n/ ii — t ri f. nfL Unfp 
k. a. O. 0|. 

*>nf bMiB (. I. i«bWM* •< akw «• qam ««idinf i«r HatriMa** T«Mnai«M. iB «hhm wwaM «toiwaM •e i a mHu a a iawi, 
fluki, n. f T *n t m mi Jhi h e n ai wMi mmm *m i-ri—an« («h» iw» ii> Tmm «I« n»«<«^ «of !!• amt «a|Mrtiim>i hm 
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S. 11. IM« FtBiiw nni ilc Bahmrier. 

Quelles. 

(Agner Jora«mde«,Pr«««p, C«t«Ud«r.) 
Afit^lae (am 900) ki<t. (ed. inUr Rys. Veiel. ITBI — 1781, eieerpt. ia Mmt aer. I, 360). 

Vp n a n t. I' o r l 'i n a t. ("iiin 5fl5 } Ciirnt. 

Gregor. Taroaeas. (äü — ftUöJ hist. Franc. I. X. I>a Cbetoe I. lioaqaet II. 
Paall Di«e«ai (i «M) «• gMÜ« Lm«ibw4«r«n (•!. Mm. I, M M4.> 

Durch C bloil w!g's weil ausgedehnt« Eroberungen, insbesondere durch die ße$iegung der Aleman- 
nen in der Sclilwiht bei Zfllpich wurde die Macht der Franken den benachbarten Ostgotheo 
faflOtrüdi ; iocb dehnte licli, irShiend Tbeodorioh lelrt», die frlnbiiche HemiAaft nidit weiteF gefen 

Osten aus 

Nack Tbeodurich's Tode aber fing das ostgothischo Reich xu wanken an ; die um 535 beginnenden 
KÜnipf« mit Oatrnn nMhif^len die Gothen, ihre KfSfIte cammneiHMaiehen , um Iltlieo u ntten, wid 

begünstigten d.ns Vorrlrinpcn der Franken. 

Im J. 5*i6 überiieüs König Vitiges, um des fränkischen Thcodobert Bundesfreundschaft zu gewin- 
IMD, den bisher den Gothen schotspfliohtigen Tbeii der Alemannen seinem Schicksale, das nur in Unterwer» 
fung unter die Frank enbcrrschatt bestehen konnte*), und gab ancli andere I^andstrichf, vnp das ostgothi- 
8che Gallien, wahrscheinlich auch das westliche Rhätiun auf), übur das die Franken Präsides ordneten'}. 

Im Süden dehnte sich die frSnkiscko Herrschaft immer weiter, cinifa Zeit sogar bis zum adrialischen 
Meere Qbcr Venetien aus ^) ; im Norden hatte die Desiegung der Alemannen md die Unterjodrang der 
Thüringer (bis 531) das Uebergenicht der Franken gesichert. 

Aach die ß a i o va r i er — ' wabttcfarinKcb Nncbkummen der aus Boihemum alluirihlkli j^f irtm Süd- 
«Mten ond spUcr Ober die Donau gwofw«« Mirkomnnnan *), die gegen daa Ende dea 5. Jahrhundarta als 



«ai^ CmS «* ^ ^ '^"«' <«■ ■irul wln ai il maMH« lüriit Hi'ni ' i ' liai fci i n i«lin n , — Tumim il* MMMri«* 

ta Bamff TO* Orane aal IMib wiiTOliA aatoa giMiltot artik •!* Ia tarn IMgia «at Madadhia. <hb fIMiin« UMm. 

*) JwK. c. it. .Vwif am Gurtaw tmttt e a s a l t iam rittr»! TImtdorUut, \«iierr. «Ii Tark luiil tifti, lenu« T»ul lun ZDIptek ab Mm Ort 
d«r Miucbftid«a4eii HckUcbi. 

'I .«(>th. I (cd. M«r.) Ooihl /VMwma fptmnu» «nrffaw — taw (••• imrmm (M. rM«. aNil amW« ImO #••H«al^> tm «Mas 
Mrmmmit »tiHltntitL Wna <ii moiurn a Gmklt ium t tm f W ft ai fllauMBiia» iJU JaMHU Tttiiit uHmt, HfM — atarfew ■< /n» 
^ut Htm ttirrlt pvfmii» U f mf frnnrrmt. 

>) Ptw.p (I. c. U) Mooi dia «mrtMifti OOIhaalailtalialaBaa lad. akaraaa iHlani MiMiMi vMlIar, «W «I* tMaliaa awk |* 

D««|ta« RbilitfBd «raren. 

Au» d»m lUu»« T«milill«fA (Ikirm. U. I, 314). Xnr DwliiiiaMiii( d<r Gr«m« i.r li^-. t:hj: cn 'ii.'f Un. ^lrITl',J|,Jrh■■^ . (lMi.».h .li.-r tu Fliir- 
(IW< (cnfkmM niirj»» Um K. Itaf oktrt tat 7. ithtktmaimix tni da« ClpM KcImu bei Maotlgl ^mokfr AU>1Mten am llhein ela 

■oaeHktaB aMaM. a. I1U(Mmi|.CM. «fl. IL «1. •.aa» aHlaacrMM «qMse^MM» «am tarn nafat«p«Jhwto 4m* »rMaoMt 
li mf i l » a l l a n» L 

Ua M ta»i)i H rt Ia lüirrw «ia <rNe> n.U)t »»iHriiMk l\\ nr *n |»liHi JkM TiaMlM Ia iW«f Uta« {U, HL 
IMii aa TaMb MB* MyartorflM ftaHf awa rfl ii a«H P«im<< ^Kna »l a nw in i i If. M. €am fll«aialarlai> mmUt aafatfa 
MbIMb /MMM aaBBaib f^a ri a a bat, J^n OiMlaa, <vH|w rmMparMm maahm. 
*> IB aaaitBag tt Mutaan eir «alattw iMtaa «lifc «m W aii^ M sa a Ka gu m tlTV «kah UMb «»»KK Mit il* ■■[«« lüMIblMMB «r 
an«* lajar. 41* aaitwaiar Is HirM altaa MIm« il»n«Bl 4«r neMa akk aar MbMaiiaOfluM «rkaka«, «iar 4m aaridii« 4arClra«lkaaa«fH|* 
aaib Baiant nrMi|«a«hH acta tall«!!. DItaar taiiala n *en PaUhaaaan nriMhtcMa, IkcHwalw na Ka«k.StandM4, M«cW, Barhaar a. A. 
lalkaUtaa Slelauof itabt baio*4era alc «cMdculacIte VoHutbamUclikclt der BaJan «zilf«c«ti, die weder Spiuan dai Kefttenlhiinu. tiocfc der Dttmef- 
iMmdaalt u) t'ub trSgU Nacb einer aarfar« A»nahaM, der afccb MUlaf and HaOAert au«a Mormi^r, Hadbart. rrdber Willmana m. A. 
ftit^len. arirem rf!*^ 1\*>tfit. ^in MUchriilk raii llamlern, Schreit. Ru(icrn, *barlt*'ap» s*Smm.ti gnihU rh>'r n.-.d.A.-ii.c h .fi. 
Allelii un'or ilir-irr V nr.< u ur f lim aleb die Zlokell and Kr>n dea Daiernvalkei baam t-i Li ji rn . Jjs k .ri" A^liiillTKit-it in Aii^'t.u-c 
4tr Siti*-'. nj t ,i(ii''n ijiich ^ll^.'J riubluafen bin MTfttrculm llarbare«.|lfr^pn *leb tric.. \ci. j-rh s. >oie 7. it." AnicM'ü jener 
rrtilLirh, iti>' ^■'u- B.-i ri- aI.^ }.,:., >cii de» Bnjcf« vertcbjedenee XaOi atr-r^f i.nvi., t rr..i..iiK-: n .id. ma^Ni^r-liiß- rui.i i-iin-l \\ il I). Krauae 
•«cMfO Ia d«« üamrti l.&t»st»barden, Nanmaan Boleber, SrhUaler fiar t>Uw«n, l>>f»i&)( 1 ui tvii üfe t , ftWib<»rg Iteraler. Dia 
T«m V»Kaa«er getbelite ateiaaof wurde be»«ndert van Lvdea. £e««a. Ztpfi und Wittntajui Tfrfoeblao, Ihre voUf4da4ife necbirertlfaac aa 
(ahaa« iai kier alabl Uiaiilwhi AsdaiKiW|aii4er OrtedaSadat nun ia das tj). «, ^aU ii, IS, Kala >, II, 8 Nala «— II, *, ifala la. 
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Sueven im lieuligen Uaivfu aullriiluii und sich jotzl , virlleicht in Erinncruag an ilii-o alte Hfiniat tiiion 
neuen Namen »chöpfteA — erscheinen, sobald sie unter difser Ke/.ri<-hnanj '} aultretcn, unter fränkischer 
Oberhoheit. Die Zeit ihrer Unterwerfung fällt wahracheinlich in die Periode des Steigens der fränkischen 
Macht unter dem kriegerischen, kr&ftigcn Tkcodobert (nach 534). Vielleicht fand ihr Anscbluss an das Fra»> 
kenreich zugleich mit jenem der von Vitiges aufgegebenen Alemannen statt (536) , w dem Untanviev* 
fünf di« weiter östlidi WMAuif«» Baiera kaum in AbhSngigkeit («rathen konatan *). 

Seitdem die Baten den Franiten gehorchten, ataad der AÜddmtti^ der flrinbisehea Mecht Qber da» 
ehemalige Ufornoricum *) schwerlich etwas im Wege; wie weit aber dieselbe an d> r Donau hinab waltete, 
y( ^bwlich onbekäiiDt Uabar das Mittelnorioun acheint «di die Herracbaft Theodebert'a nod Thcodo- 
nU'c elw» dnrdi ein lalnehent erttreefct n haben; denn tu Tihornia aeliteit di« Frunkan um dien SSrit 
Kirrhenvorslehcr ein ") , auch würde ohne den Besitz des MittaOandea Thendoihairt Itavvi den Plan M 
emaa Kriegawige gegen Koaataatioafel selbst gefaaat haben 

Nicht mit Unrecht mochte aieh daher Theodohert rühmen » d«i aeine Hemwibnft von der Danan mid 
Paniuinii Grenzen bia «IIB OccM reiehe") \ allein nichl luif« behawptat» aieh die Frankeainaebt in 
dieser An-Hdehnunji^. 



Xuarft nenat djo Bklarmrlcr J«rmudpt In »ift^ S**(lc (i-. ri*'> . fi> von (ph#r rwU Z'vntfct v^p--r»»fhl ^mm rryi« iU* 3mrs*ruM 

V*chricl»< •!•» ^t»*T*rMit«iIfti». r»i flT'-ii:.^r~ tii t;.'. dem. »«-il nich 4cr bt-r .m k^"-''"'" ^'--lliiDg 4er Vülkor 4ic nxtgnlkrn h»i 

Ihprm Anprt-"« ^-cii ilt' >iiivtin .1 j^, r.-n r.ij^n-»« kn wM i »UMleii. mir,- v. rj. n« iiba« Zwvtrr) 4tT neu« \«m* 

eine Of*»nu»f ftr Mm »^tmit LfuUrr b°'»l<M^i*nvi Volk Ul, »■> kaiub iotamodt-» nur bü ta»Uiu4cn uct^nn; Di« Vi^lL*r, «II« jfizt U^otucd 
hrlaaen. wfrkiitril troll ilro l*«pvtn ü4lltcb. Vprflelch« mftn nuD nil iliri«r Anipib« die V«rliiIloi»Ar, wie cl« «uf drr l'caUnjtr'sclM* Tafol 
*i-*clk*4iMii* dl* lUflk OaM^cklMclirejiier Jcv bolbstt bAkaanC »«ia koiw«*. ao aaict »1«!^ iu» tiortßu ^«itrliiiwlitrt« MarkouiasHfa 
Mflik IM 4M Cmtm mm {«iLMUk i^T.IMM t). ll«rtMertla«r W«|M tUM« «uh ai* iapMm ta BMMC ate%a Vükir 
JM« UL Mth Bhik ai. ■. IL a i. ai 1 aamrib) 

t mr airiB n ncfco. ar Jim SUmm «WDHMm* «» *« 
I WMNnlkiiftiM, li|t iM «MplM ta jRwmiH «h artlMilM OmiMU I« 4i*W«aMM*, ml 




maWk MMMit «r »w« ItHMwaMK. WCkrw« tie Mm I^^V ($■ S, Krti •) M« iMtt tft iMmiiMrtMliimi 



Mrhl »^tir 1« An»<k1a( Itaawpn . Aarh da» aihi; venruidte AlcmanaeflTalk wirü mit dam Ka»an Siiovea kauiebnol, u-is b^b^l wahr« 
KbHalick b«l Cuuod. (XU, 7) um du Jakr S37. 

Fbr dio SleianDs. daj» die llaiera icboa vor i3\ \on d*o lYaitkaa akk&ngiff R«w*rd«« Mira, wird voraQflic)i d<T Prot«i, dea man to 
HasdMkrin». «•I«k« Kuaiolaiiirra drr Vaikirrcbl« anlhall». kaiii ImI dm friaklick«, baU bti d« alunioiilMken and balrlickao tmd«!, 
kR^Attrt, nn^^ w«lrh«fn •(b«n der FraakrnkAnig Tbrodori<k de« lUiem OeiHa« («gokro hu^-v dl*»« Vorrvdft int ein Erxnufniaa 

.|i.,tnr'r /.Ml. II tiad ibre üUabirtrdirkelt awolfelbafl. (8ieb« hier, nio üh*t daji Altpr d«r h-'ir- t,»i ^(«.derrr, G*ni«tii»r, Winter. Maanert, 

t: rhtn.rii, t'tna, U.A. Ktgtok lloriDa;T. MIllMller u. .1. (V^l. j;. i^.) rha^«» Vvnanitfifi I'i.r'iT.Mu- .ini» »»r '•(i^»-m |i'»T.pf?«I#ff#' dar 

FroiikiT. (üil) «prt^bl (i, yLt*rm,SStimB.M,P,X^iS9. Pfrfin^n* wm »irttmim <!•' 'f-iir-' ri-Jni>i^.^vi>iy iiii/ .'j.. .N>.ii] I ^rM][ti:riii;«r 

kaiiieiwfii« abar dia Baaan aabaa dan Tbftrioiara aMla«, lat ^alikMIa aniuaebman. Hiilkan Ifif). Uar lian| iler iLjnnatmt »«i« 

m' <!• MM «niHln Mii H I f /. «L PanrC >. 

PB«BMff«*/f «mH« «uSlfnL naSalctit kntakt tlM *wb di« Btalla la Ttea4Db«ctt 

1 <fH— an) M 41mm 0< aat. M>) «al <lw» TUMacMs Mm«» n»ri»tUIfrfwrtrmm (Htttmrormm, Xarf- 
•MwarJ iMW iMHt^nh c tf in te i mI MMHtt 

*J ■■ YrttotMi iH iM M Mdma 4m WmHm 4M BUoMriw «tatl M 4m n^ria timtmm laiMUM ■■) 
Itaik Uhi hmMi -i jH w Im to« iiimi e ^t tMtM Mi (»H^ AdaltolM, M«t t* irtmlt Pmmtittmm, «t 
itanmtt nm. 9. CMb c t fie. jmm-j (mim jrMiMMAM m«w r« im>«« y«««. 

**) Ptr «■ AMiakn^ Im ItaafeMnlslw mB« aMr dl* «hMuMie ai4«v««c Ohrt Mnliw (W. J. S», MS) «In* ; 

(c. II) auf. di« VM) da« V^kaariibgaa dar QiHAn in den Lindern drr (iernuaaa (!) ,fii|i« mü« #Vaii9< «ftMlMlir* M ayHkll IdllM 
rirblal (•. jj. I. Not« IS); abar dla» KrUblua« iai » »rbr aul 1'ak.Iu vnrurbl. ak 4M» tMtllMlIM* BttiaiiM* M* ikr (MmMB 
itfrdcn k^nala«. l'rher dia Grrnian awlacba* Praiibm «nd L»t>(«hardeii {%. \\). 
■') .«akraiban dar ücbuoul. au Mauriliua i»l (Nianacli. I. :tT). 0<<a>' a"'< amaa ftri ntfcnt. tl m Irikmi EecMii MiM MaiflM (äf^ 
Ujfm!n\}. 1«! rae tt^irrmirum^ Tihurnien»i in Aii^ttann <val. ^, tfaWiarpM ay <i aa | iJ eftita<iAiay*l*< «aaantelaaL 

»li.-.r M'..M i'iiti, v.w'i. / iii:.r.,j, X'^i). y,„h i- iM pihi !> aalt» WMA«i«iiM wMM 4M «NiaM. 41« aiM HbM* 

den t^arthitis aai^ V«aiatica rerwelKcrteii. (i'rvcup* . r. i^.i 

In dam wkrn (Nota fii aiiiOAngeiiaa ScbrailMn aa Jasliniaa; Fr-r Ihmtibiiim rt Itmiirut J'aajiajiiiia utifu^ im Oecemi tiltoribnA m&tlfa liami- 
m*li* pmriffiemr. Dar OagriS Paauuiüem» takeiai daniala im Ciaaru aorb aiiTariiiiiarl (Prvevf. Uii Wauodcra aber Jonaavil. «. My, 
Aar di« Ball» 4m PBfatu eRBBMhM, M(M«M aai SM (il. B. XXflU. t, »elek» dl* PnaMs i^«i>oaa<ar>n ' 

«a«tM Ihnr IMMMMt ■UM WiaitHI IMIMiam wtnian C*- %■ *»• ^»'o ')• ■>» UtUa» VImbmIm mm^ >iak Uriff 



ru*. WMk fir f « air 41* Irfl a SMi) «M fFMMiMi; 
IHM 4. »MMrUtor. Cl m. M. M)im4L na 
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WtS. Dr. Augutt CkmttrL 

Nach Thcodobert's Tode (5%7) b«g«nn sie unter dem weniger kriegerischen Theodoald in Folge 
der K&ropf» mit dem geträiwitdwn Feidberm Narm b« rinken. Durch die Vernichtnng der «lemannisdi- 
friakiachen Heero unter Lcntham and Bnlilin ward» um 55% futl gleii hzcitig mit dem Unler^anf^e dei 
ostgothischcn Reiches aucli die Krankenherrschaft In Oberitalien gestürzt Uvber Tlieuduberls verlassene 
Eroberungen über Svdtirol bis Seben und Agnnt herauf, und wie ee icbeint, auch über einen TImU Mitlel- 
norieuB» wurden die bystntiniRclien Kaieer (554 — 50S) Herren **). De« L«nd kie an die Enns war und 
blieb suverlä&sig in lUn Hrinilcn i!i r mhi ilon Fi'.iiilicii fiblirni>;;'ii!;i'ii riaiem , auch die noch immer hesomlprs 
genannten AJpenvölker am Brenner dürlten kaum seil Thcodobert'a Zeiten mehr die l'rftnkiacb^iriichc 
OkwrfMrndiaft «kgeMbUlelt kak«* 

$. 12. BdriMhe Einichtnugco. TatUtniM nn Aankninicheb 

Die BcaetnuTif dt« Lsndea dunA die Beiern hatte ntdi wiederholte« BinCtBen 9.7,8) statt- 
gefunden, M°elc!ie. wii' ciie verheert' n dm '/A'^e der Völkerwanderung überhaupt, allmählich eine bedeutende 
VenündenMif der früheren Bevölkerung sur Voig» haben munrteo ia der Tkat wird im bairiscben Volka- 
reckto dien ao wenig als im alemanniwhen der RSmer und dea TeridUtniaMa der Sieger an ihnen ge- 
dacht; ein BewiMs, dass «He Hoste ilcr tVriherrn Hevrilkeruiiir nicht Inliulond wann'). Nur in den, 
wakraoheinlich erst später durch die Baiern besetalen, mehr östlichen Landestbeiten, dem Chieu-, 
Sahtkwg^, Aller-, Matti^ Traungam, findet na» noek in der Folge Rdmer, deren Grnndhodls 
belastet er^clu'int Dleso Oulastung mag bei der Besitznaliino Jos I^mdcs stntt^cfiinilt'n häli(.'n, in 
Folge deren etwa die noch übrig geblieitenea PosseMorcn zu Colonen herab$aukcn, und die früheren 
Cekmen ikre Herren weduetten *). HauplileUiek war ea der Henwf , m deaaea Baad die BeailanngvB 



mm^in^nf" H9 L&um in »nitTir. *I* l-w-naiiii^r li.-r. Hktxl witri.i,, Ni.rli Arn. rchn i T.iHini.'n s..lirrih'r. »n >lj<tr1ttus 401 h«l JwÜRMn 

i7r^DiiriMti ') ( irlfkci i'birrl. Ihr i-chrc.iiL'ii^rri IIm> h :(■.■ btrteoa ilAd «En ^a'-II:^ lUiücii;-.! • < 1 1; v.-.., ui-; ,i< »^m j.i.ili ni^lt <l r ><ili|;i, 

imtr9 Umlimm Imulvm Mfn« aJ finr4 ffntimm AlmmMtimormm *i Rttj^rtQmm «0I14 Hörnum* a<^d*rmnl) bn«lghft«t A\f> Gr«»»« nirbl ttfth«r. 
"J VwkuUiw FwtnuMw •chmlcl um au (B. M. P. X, Stil) aaUm mi Breunca. »1> apUw t^itl im INm. (IV, «) nr da» itkr M« «w 

la» «M» <m*ain«» t»w «>fc^8% a w uM i «arw, lau«» «• aamirt iUMMiirti« am ataia iMi 




iM^a MW MaBi« «eniMto 1 «» fei MtkietiM m» amna n fiy<ii<aiii« •Mta tiHMB i«). 

JIMMnnC* <av mm mtm »nnkH« IteMUt) <f J>i|f wl l— (V. aM^ JMrik t, V. V», 
Iht Ml> Ht ■»» Vtninlfu« halte VMur. 

'> nnwi wtfM tto. <f HucartoHt* tfUmr etwutw» WS i » iieii a i». i wi iä iKM «Mt i i wm > h i» JMrt—SMi» tw ai» aaniMir 

<tr Man « i«ntab*B aato*. Ona. ariM. au«, ft. <A M*. fia l< p> >, *< «kWK a(M « m /«'« 0Mt >W i «a>iiat frlmt mj w J i « 

rtxprtfw all jtafriai »edet Shtet T% n 4 nU f tmHmU i-JtHtM t atf a 5t0. AamaivifJ rxrrote« «pa J OfHitiffM a TVailoa« pr.i*lrrM,<l*r. C'Af a«fA 
CWaiV^* M"' "P- AaarA fjcff^. f, 149^ arf «. Ccaj MKfWkMi et tfaipariaram rfaM rA«»^oi,r raaiaNii ciettis ad prajH^'at 

rrafrlladn-. V(l. nran. aiAaoaf. <ar«. f«, »p. Pn (trr. II, ie4), T'i'f« S. H-Lrim. aarr. IJ, aji. Pn.l,»3, m* ,t. MO,,:i»S, Brrm. 
AToHm (»• laO») rJIroa Bar. »rf. a in »rr-. II, Si. *m», jV«r#f. .ir.(,»r r^iirap. laarrar. ^Aawvk //. SSt) riifl i- umi (trat) 

lAm ferr ffr ?.1f amtei / ftrr.ifrr,;/. 5. jiiieh irrrr rJb*vN. >fay^i'f^ l«:iir, c / .7, t-rl 14. itxrr. Pr». / S. äitjitu-..- tut i hr, }(. Uir. (t4 v*t 
IS. .1. .-. u,.. F.-,- I. ) 

^ Ob 4n» fl*s**»fitrai*B* i^f.nn.rn 'n.[ iJ^r I'^irhlr» rt*,« CalnoiM ni,** St-rvus in 4er baloiarbrn ti-1 rnMinlachfa Lax. Ar.r. R«juw. T. 11^ H, 

Im. Alm. P, *», t3 ) 1 > Vcrliilrii "c .1?.- S.ri. i m .1..^ \3,;,,f{ri, wnn\t (,(t I.ie>.!.<.i i.'> ül. ■. k. 0.|>a>a), M IrMUMkan- 

Waaifataiu bcachrlAbU äavh dt« BeMkimiiMuif iki^Iis btoM aiii fruWr i.iaM«cb gawaariia VuXictihi.u«a^ 
*}Jm^ Jnk. Ctmg. Ar». II. tl. Oaj- traiHiUl roxaaaa rr romm (ri'iata'ra xaiuaj t7XT — ananaarair» — m paya tal4ai)|wm>JKr iNarraa 
I M>am la jiaf o a(r«fa*(— raawta« tt ttram ataatai fr«6ara<M V. (jfl. 6ra>. Aa(. Ji. »), KWnU ««, 11ni4Mlf.-Ai* fft 
mt— raaiaaa, nM> IIMIM Hlnüin XIX. Klial« SS. i>a.r Irailiilit äl <^ lllll b l bt I III >■! ! 

' a^i yo- dtairw Inm. a t w m «e. (mminft) raaum ^ ms MMM »llahlKl tXXX — fcfip* «iM>- 

■ «(aaram «mmm «olMaha m,— faj» *i— WIiHiHm ZT, apw am 




akM. to k. Mr. ik. V. MOMkni taU. M> ft 
*i Aar Vatkaan*!«*, St alaM a a hu «» kataa, «MM aMaMM B*A 4M Bnahtiaw Mramt« »«redatar niaUubrir Maua» im Triuaiao». (S. oben.) 
Um ▼atH^hoae iaa Varflbawn Atr Balm mtt las Jl|MaM UaM*"*" <!• t*) aogMiii Mi« , «• «om kaiaia V«lk«r 



Digitized by Google 



.0h(dtoMc* d»tr SUuk' m»d Sitdt/tgtttkidde äer ieiästh-österr. Lanier. 83 



der Tributpflicktitat kgao» wi» 4i* UoigMlillnif im Vuh äMm im EinselncR wllAilirt mvde, li«gl 

im iKmiMla'). 

Bnafaie BSawr kahan, mIMdit durch bersogliche Gunst, die Freiheit ihrer Besitzungen citt imk 
ihren Adel p^rTPl"''?; l-nnfifcr sclipinrn sn!c>he üdcliclu! Römer in den Gebirgen, wie bei den Brem an, «w- 
snkonimra, diu «ich ^vahr5chcinlil'h tVinwillig aa di«s Bücrn uigescUoMen halten *). 

Wu die Einrichtungen im Volke der Baiovarier selbst Mrill, Iritt i^gMtMmto detriNbe Silto ml 
dMtscbes Recht bei niniMi m scharfen Umrissen hervor '). 

- Die GrundLigt! der geselligen Ordnong bildet die Gauonv^r fassun j;, die überall lebenskräftig 
wirkt, soweit das bairische llerzogthum reicht Der Traun-, AttMS Mttlif-» Sakbirgi-, Iii>lli||i|gtll WW- 
den schon zu den Zeiten der Agilolfag«r uifaudlieh genannt 

Der Gaugemcinds aleht dnr mm HeiMge «mahnte Oangref «nd leüi Tiear ab Beamter für Krieg 
md Frieden vor *); die Centekire «vd D««»n*, Vorstoher niriliriachar VolkaabtiullaagM, aind ihm 
anUtgeerdaet *% 

Die eberate Steile im VoIIm nimort dcf Herzog ein, deaaen Gewalt einer klo^ebaii ttiBak 

ersehciiit"). Erblichkeit der Horsogswürdo iui Geschicchte der Agilolfinger wird in der liairiaalian 
Lex nüt der Volkawakl und der Bioaetaung durch den Frankenkdnig snaammengesieUt **).' 

2n den frlaklaehen Maditlialwm standen die Agilollinger Fortwilirend in einem AUingigiteitaverldlf- 

nisse "), da» sich bald straffer anKO^'r l'^l'I >'i<'l> loi Urrtc. je nachdem diu Kraft der crstereu stärker oder 
aehw^her wurde. Die Verancke der Baientherzoge, dieses (735 — 728) nodi enger geachlungene Band 



M HM« (iMha. a. Ur. httm^m K*ci,- 

iB Miitai. mmm laa». 

lü, 4tt* 4H u U i a m H (Kite I) ilfkil a u |lH M i upU ia B| » »«ii, aalm «■ ItnB BalMtHM limufc tm Ai^iaMwa ■■■«■ 
T«lMII*iiiWl a^ Mww WH «M W t mm 4» Mr. C n). «M» M« - m MlnW m—tm «MiM «tomb 

Uf« alK ik !■ ««■ aiMwai«»! (IM* I) Hm- mi KMcMMi«« gAw «tataatr «HMim. Blur«MMM*i«klBiw««M. 

I jS« Kichl JE4IIS 4$. in). l>«ui »Bcr Im ^Ubur^ic^n di« UD«rileh<<n VprbftUnüi* fttnMiK«- uar» &1» wtivnm» XvA* 
U. ai'iiit. acbtiiit Dirbl bffrlUiel ((K- 7>— 7a>. 
*) AVb Jrok. ffr^r. tVuf. J7. /(iiiifMlM rW nVJ .VnAth'« iit rfc* rMi«iiBM<*. Cb«*4ii 19, .ir«<* fwida« rir »oAJ/i«. Kb«*4a 19, Srr^tmt 
^mUam,iVi* S tmr tt irmlffatpn, «tnd romurh.) Ebi*n^ 41. .4i^<av>,i,f yMKt frminm in riro nmmnitr*. O'blnuUbd (i'ilmS. 

CorUm. Mtlr-hrt^ 1. VU. r. 3S, f t71 n'MUi n»"ii»i»t - flrrrmtmlt i eMt. (V. StS. .-tii-!..'! p. ?T1>. SJJ.^ (fumrH ntiuiUt 

AtirV.-.i/Tim r( rr,(i*.ii^ionini. AvCll >' ii--. M ill-v ^iiil in>-h:.-r.; (.in„--M-.>f 11 frj|iri-ii t 'ii.if .-Lr \hm.--. Whvr ,t--, r^Ulcb<a Adp| §%K 

M*«, lii--ii^:'i t.r':--.Ml.-r» ff((*?l*«*r, R.tlSiri iiii.l Wiiiiiixiii,. Jtiwr kitttuf« iMir kure*- Ali(lv«t«Dff n f^feb«tt w*^d<ft. B«l im 

.^.A. ilir HBi'-iii M<rk.<in>T.ii-n ^h^ucrn>■ll, vvurd« dU l'almQch«nff bfMind'rri loMmM hkll^ WM «M tlMvlMhn aiHffteata 

imi.r'i il ÜHirn. Mkb tii^lua ^A^) üi« U«^t ftWf aajMr dm Grpnxpn Airae* WrkPi. 
^Am (-iilii ••••11 wird der Travii(au cnaibul «ud mwar «ogtr «34— <3« (Pul tfalb. M. B. XXVKI, 1, p. 3>, n, S9). Urr AtUr-, Mallif. «nd 
Sftltburjcgiu wcrd» la dtr Muuw Slilmft-L'rkad* iu> ?M (Cl»rmmw. huaH. %} tnVm tiaudm Wif(«niirt; drr Pifu, Viirinx-iuiuii» 
4n aia iiia wi WaU» nm Itt (IMgUt. 1, IM. II, «i IS). eiM BmlM ntalM akir uek M4*ro Gw, .i. 4*r 
I (rwirfn wdKt t» VUaA Oplkk ^ JMdbtit. & », tmuMf, 4*r hMUfedgM ib (((. »t—n) to 41« AtiMOi««!*!« 




')nr IMM CnwiatMk. r, <Ui« M» m m mmt» tnUmifim, ^mtm ttU «p«»«««»« «tml. ataninMi «« n«lam 



M<b dm CenloitailiviliM atillfH^iiAm lHib#. lat ««{vwifa. I 
la detten Cealenar« ukd VoMt^bar vm nrcAAiaa varko«a»o. a. In 4*m Lab«u de» b. C«rliitt«aii f. 141 (JMaAcA. t. Via. S) WBl^ai 

im Tisoi aafaw« «f^i vai f niiaaat ^ dajia abar djra Cantrnart* feumrii «cirtt, i»l aicb4 wahr>rbria|irb. (VfU (. 4Si Kd4« S.) 

nie rin»lll«B f.öjr «ur HcbildaruBf Aar barMilirboit B»/-^I*? EicfrH lUj« SiAl^s itra nCriiÜJrhvn IlMbl^f, (H. iilitril dir II -SO.» 

Z,rx. üd/HP. ("rrf. imirf^r.^ T. /i, c. W, f. I>li.r r--i-ti <im jm-h-ji la ppffui«, itle temprr dt yrarrr .lyi/n/^ajaniaf /Wl"/, et Itfirt tm fat« 

ai> Ar|M« nmttttuttrt« mmtri timrftßi^nt tt$. T. If, i- /. T. tit, e. tili Vitl- l'aa/- 0*ar. /r. 7. T»*7wflrt iTrrar«. S, rA i'tfPfa. y, TM, 

Ki« n,.i iiii,,; il.-T- t.M...U-,i.,: iliin-I. ,|..:, IVi n k ■ :.k 1 , 1 1 |i-bitl dr«. (r i „k i 1, 1 1, > I . , , ■ >.!•■ ili.' - r t > «'»hl d.-B allbalriarl»a Wk» 

rachla an rrbrr di» t^rtitd'uttrtio äall-* . äi*fli «h'i »irb WabI ubd KrMticbkril pri^i it,««!«!; dur« bdtangt'jt : flriaua'» R. A. 5.1*, 

Dar «ma MT«r1ba»i^ bakannta llarftofr (kfiKiir) d^ Datam Oaribjld. wird von l'aul U. riiict- d.> KiiaiK» l.i'ulrn yrnann' Ii' '- f. 

■w ai Vml tlP amit fm 4t€4^mlme liurifiMJi daa Aweiten tbauUo, t«tat lier Fi«uli>u&arr«cb«v ein (^*i) (Pttml, Ii, J^'t 7J, Un^ oWr diai 

Wmtft, ixicba ■u two i H B rt ' <HMl> tk n«viM*m ■• n«|M«k«i| vmn, wk e«r Ibwl» k. Hipin (fM, T(I. sg. i'. ne) 
mtiic«' »dar |W akfel m 4M rnakta ttkbfit ■•intM MiM <«f> 1. a. MIa I, ItY mM). hl tMMi w |Mta«w Nr dM »idbml« 
MrtuaM ktnhM 41» MM» Uifianta an 41« khia fl V di H>. d^TOJ ««d 41* VkBanaHt 4w »ürMaM Im O. I<), Ib VIMtiHt* 
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8t WelL Dr. Aufmtt Ckuiert, 

M ISMO, eMbtm «i ihrtm NtckllwH***), toi filinton enffich & AirflSnag 4w 1 
M (76^ (g. 31.) 

$■ 13. Die Laui;Dhartlen. 

(Ihhur die Qnell«a siehe iie 0 and II.) 

Als das Reich der Kugicr von Odoaker gestüral und die Bevölkerung dca alten Urcrnoricunu luieli 
Ittlieit abgefUrt wwicB war C*88)($. 6), ItnoMn die Lanpobardcii tn das verluaeiio Rnfiluid. 

Nach einigen Jahren (um "kOl) ') wendeten sie sich geE^cn Oslc-n nnch !'ng:crn'). wo sie unter das (früh- 
kende Joch der dort oberhalb der Dooau, etwa »wischen der Qran and der Thci«a gelagerten Heruler 
gerietUn. 

Nnehifom äir sich aus diesem hefreit hntt^n (um 403), stieg ihr« Uadit bedcolmidt ihr KSaif Wadio 
soll sogar die Sucvcn (etwa diu Baiern) f'aM bcswungen haben'). 

Später schloss Kaiser Ju»tinian mit den Langobarden ein BQndain md rSomte ibtMB BaaitsnagVtt 
diesseibi der Donau ein *), worauf sie (545 — 548) ü PanBeni«a «inTMBdwten md mb n«bt feine voa 
den Gcpidcn in Sirmiums Nähe niederüessen 

Diese enge Verbindung der Langobarden mit Justinian machte «ntore in FmideB dar SVaalnn 
deoh scheint ein feindlicher Zusanunenstoss nicht erfo^ m a«in '). 

Die Langobarden . fortwihrend b Kimpfe inU den Gepiden Ter«ickelt, riefen cndlidi gegen diese 
die Avaran w BSlfe. — Um llepidtoreidi vnde Mrfrönmrt (6M), «emf dar LaDgobaidcAkSiiig bei 



**) HiaM »iIiMlM (»S-fai) IM Umkm» m Um m u ßM l«fe Mmnrfi^Mtar im MMI ffanU & kmvM, TOM. MM*. 
Mm an. Ptrt»l,a, » t A mrt Alb mif. Btai» i; U, ttrmtt. B Mt mt , fc am 4 Bto V«tMifc MD*», «• FnaUilit- 

I f*T iMw mmmm» <ii>iii »n ä t mtu , H awtaiA ahü lii, ttt» ihuMt i 

/,««Jf <MHB mtHblM mlM* «r kH* Mt IM «aikbgHl la «Nhb Laie. Km* <m MI» <■ lai^ntiatMaMM» {f.«!) < 

T9f wUil^r »D Müteo EU gcHAhnt uhA dleifr rrmruert^ Im jAbrc 767 crihnnte *t gtinunffMi iHn« VmalU-npügbl nla<<f n (Anmmt 
tti^€tmL fd. Ftrt* /, i'^. Kia laOchMaliger Urvtli 4r«imal ffllo^lnn Treue kni.ltfti> thiu dan llnrKoctliiian (7S-^>. 
*)Tl) AnaelitttiK Xpltr*«ktmftjt !■ ^iwpr Hinvirht t. J*«!!!. nf««. I/, 19. Tiinii Lnuf^hurfti — rru^ntnt in Hi>9Jf«i*(f — «ffK« ■ mhtiuanliM 
€*mmormH rVMt 9nmU. I>* natli l^oeop (II, nach 3 3mhttnl „»«tfepti* Aaif*i9*io Rvmami knKnit ImperiCt «m der Kriay 

«lTl*f+pn '^en f,!ir*'ntirtrrt'"n tin-i If»«n(lprn a3i*;Tii'h 'i^iil i>iih t*»«l UtAk. (I(. 30> die ^rf^er*?» ttfr: .'htii'ii ^rir (!>?<-in i:rf'i;n?fc*n in L*n(*ria 
lllf.t Si'.A'- a^f:r.L[ilt.f:oM lurU'ii. . in ilii U.jLuir KU« Uiii.iU.i..L ii^, ÜMi— ii['>U:r >'i.-. 

n«Uei«bt Ini 49m Summ uftW »n die ipiier« oofTiMlM UcAelcbninK ntr OtKeriuB^era» 4. U iliili aen iidciUlclKa Titelt de« Lande« 
^JM/mt* (•dnmilaar'a Slab Daa K. Vv^im. II. uf<a lail. IM) wtaMrt necd«! • 

*)tait>ra(wf»ar. n«a|Miftear4atclHlMu«j>As (tbw 4a tM artkekMMn Kiei) «<« ite taeMM. Wal« «ataa MariMUt» Wa«to «al» 
*I«b4 »»laii ti a ll alt ta e i| 1 li n H«(4MfiM >> ^»r) ITaal* tarirBm»** AvwÜ «««fw 4iBiala «WMIM mMM Amt 
niMNBi n* aaka » t r l W a a t «ir BMam aa< Ui)|tk*H*a » 1*, Hat»*). aiMMMa «wc tel K «aal Ml Jhm t^l. B. I, «T), 

*) A<aM]h Hb ML Oaa «Mm m%m jri e liaai dt ff iawial a mMiWMMi •» AMtotaH« <~ laf dItüi dMaaatfj da« MI a* aamaia ftbU* 
««ta> «•riMli. !■ a*<W UtH pmbA rlfm m mm ä u mt, laMi fro—l a Or r m t Mm. Da« Vkanay Kdrhaai aa Maar Blaiit «M (nn 
aa^w» die LeMeart riclMlf Ut). b«ncii4 a«r1>. wie weDig icYliMlicti »ein« Anfallt (t* 1$) akaff dl« .\ia»de%ntitir oalfolklMliar JiaeU lit. 
|f«bri|v*a dOrO» «bar an 0/to lan BdilUdiiurjcuiia. ai« am Diiiia«-rr#r %-% d«wk«n a«ta (J, IS). 

>) Vaa DdndaÜM mW de» l.aiifoliardpii , daa den t'ouaf varanUaile, fand ied^nralle cnl wrli S)J Mall fPi-nr. In, 3*). Vm i\K itfaa die 
Gefidea na<ll i.reeenfnn eaae i^n^o^ardorviii «ntfcilUm cum ttomamit," Paul der UUkoQ versichert (rellielk (II, 7) .Mttbitarrrwnt amUm 
i» J'ewn^it'« ^rMjsff/-!.!/ ifJ) irfl«('t i7i(rt^.*nvfMfa du»^«.^* womaej» der r=rifiip luf -"VSa aJUBM4xcn «fr..; aer langobardliche tie«rbk)ila- 

artii.(l..T ftill, .-Ii ,ir>. .1, iv.il ..-.i rii»ii . ui.l..^, i:i<h ..l...-! Kr, il.lü vVjrl.c. wlaeToekKr •ri..'.,.l..J.f rl frrfl yn/Hfrnm) (lUt 

U I vrrnj.iV.lr-ii .'t^Al , Ki.rjif \V;.lixri {II, J 2 ■ ai.d.:. JabVn l.mri'iU^ tibd B*cb dieje« ,V.*.l.uit litl|t. de-/ dl« LdJkguMnlaa OUb 

Pnri ...iiir., MiV.rt, Auf dl'.Tc « ciM- lllh .■(■■ /' ' l in/.ueti Uber S>l, J» da tiafb IVoeop (II. S») Vilicee mieli I 

KMIg »aeb» Hin lliUIe anfabi, iiter DIU berab. V|L niMb Valealoa, b». Michu (H'Miu Jabcb. b«, *J3 ■.). 
") l^mf IV, M. IM« rnaJiM etrmltm dan Xanat 4aa DankMt. Mfaad aeraaa ^ famai 
BIk ■akkar «ir back aMt Iiiahl aUfnak. 4» ü» MaUMtw ob« laactbariMkaa i 



1 *«• iilaaaa KaM t), tcs<MM •••«« waM «"Awv f»ia*> «i» 
iiiiri>iM(ai*t«HlH^llr IM riMa aalaa jMt iMfc «• «CfliM, dana laltk 
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sMncni Abz,u£ro sLiaen BundMgMoaMn*) dk BHitannfnii ü» «r VUlm iant gtitabt bkttot 6b«BcM ud 

Paanonien räiunlc. 

DW LttiKulMrdcii, tob «nem Zomfe rasdiiBdciMr VülIntndiiftaiBi mdi tm Bawmbi«» S»«i«M 

und Mittclnnnctims hncrinitrt*). wandtpn sirh gi^gin Rdiaiiuid embutm «llitiUidi dtn grflMliaThail dar 
olMrcn und mltlleren LHindstriche desselben. 

Qtgm NnTduften grSodttoa ab SekataniMw feg«« Angrifft in dieMrlUdtanf du H«rs 
Friaul"). dajt ^p£;i-<n Osten xvrihrs^hcinlich an den Ison&o reickto "). Ist?i«ll blieb bdot (riMyMkflB 
Reicbe ali unguwiMes, ieindlichen Angiften aosgeseUtes DesitxUuiiB "}. 

Anfdw udm Seito «cridktetai die LangobiMdcn vm M9 dw-HonMifdiiu Trieni, deueii Be- 
»tand Anfangs durek «fadtrhall» Anprü» d«r Fhwlteii (57t— 677, 686^687, beMdicn aber 690) 
gef&hrdet wurde. 

Wie damal« die Grensen mwisckra dem Hersofthum Trient nnd dem frSnldscii-baioTBriscbcn Reiche 

gieli ft'ststetiten. ist tinprwiss "). l'm flSO nhcr Ritjst drr hairKi '"' Orenzgraf zu Boteon '''). Um iIIpsp ZeU 
mag die («ri n/,« der lleichc am Humc Avk und bei Wälscliun ii f mi ta l^mgobardorum) bereits längere 
Zeit bestanden haben **). 

Spiter (725 — 728) nahm König Luitprand aua Anlas» des Tode« Tbeodobert's und Grimoald's und der 
mit Karl Marlell «nUlandenea Zerwürfniaae ($. 12, Not« 14) einen ThcU des bairiachcn Gebietes bis Mais 



•) i>w(. ZKm. W, 'Omm mm» t itm » m^f lMj *■« «m PlM i Ml M . «Wh» Mfc i h i ri i i i iB M I ri> , m mVUit wm u , tt ♦»« tcmftrttmt- 
f*twah nmiM ntt rtwrü, mm tmrtm tu» rtffMrmii. 

*) PaA Mm U, M. AM* UM« MiBilhit — Jl««r«lli — fnaMa* AwliMt Ailfimi SHwaw» Imrm, *iw < i M , jfM db 

htfatttMiT ■■■■MiM •yf«ABni«r als iMu ew hte l i « *iMlrMk MMM «WadHln. «m 4«f On tUi Wi ilfc H >i » ttae tluUfratM «■ 
«M ailM Fmlnddiuta «MMraUa aiMiclMifM wradM. miMA «kv AM, *u> nf «• BtMUuMuc iMkl aufer I«IM 

pMven. tCrliw«rli«1i 'm m S<Iiw«I»«» ttiid 1t%Uru lisl 4en X«rfkerii und Sua««a k« il«okc«. UlcM fr&rc« >» tiur«rftt, n« u «iftM» Erl«^- 
S«f« <ktU(Fli »u netaiMi. Vgl. s. i. 3. 

*^ J>k«/. t'Ur. X, ». Guulfmm ~ f\>ro>>nai>ii« rint>:H. l,.U rrgimd tWill» fW/ttn *l»t*U. II, t* «Ir4 nU rwuealli 4i« IlMfWWt ta 
(■nutii YanMIw grnkni»; Ki i h h.in <<>diaBM(a !■ iMMftta b«MM, iM* !■ 4» lafil to JtBHfttaB Mtal 

vnr. li*KrtirS«Vf i'rfUi rtDfr.ns* wnf, S. Wtirul- ,lnt;ii. //. HU/. 

Urill ' hiilit migl II rui^u k««)itfi«ti. (ttiua '^J^ J jt^bUl' H-iCiiOiJHbuut t^a ad 4tai uuj Fu«k bia^iil ^utCwthL tuku«. 1» dttwur ii^tond i»etin4«t 

ivrh ili-i '.i|;^l>'•^E , <xä »xtrrmüM ttmti^ ßmfw" gf^v» lfknn«nl«B , Tun iem Alboin «•in«« Tbail Iuümu Q^xkAul (PmuL Dis0. II, HJ- l'"t«r 
VarUru rirKiigisru dl« !4l4ir<Mi ütti— (eUf<«t (tml. lU*c. V, M)\ Witt i'isrdalf iM Im BuUm rM Urv« ttn du rt rtrtld rt d 
)l..r l>iT>k (.k«Mi> vt. «I)> arf aiM* W«M «MbaM ruMU«« aaa aaailll a lia r all Taaaüaa aMMdaalt— {(.lt. Halt JS), aakaa 
v(riur nwk W«!«! M im « * «t ab aa iM IMMMdll** i%. 4> 

■•) idia PmI WM, CK. i«) aabat «• «alli F— I f al «AHM JRiMb «aaBaa U lbr <c alnaian f** hm y wh J» *aidn B» , iaaaB «UMikl tt 
M aa pavtaa, bblaa MCkt liapkartiM gäiaalil«, eitw MM atv M Ma aiaf Aaiteb BaMt MallWk ki i nn il k i «Ik 
(nM.a.lO,ee>. Vdar «• aaurlCi «tr abin».a.|. la. 

■*)IMar 4m naM ifS— >*ta.rakl4MD.(lir.f). matMrt Aaafala (Kim) ,1m rtatfni» /laW ir(>k «teli dm Frukta. Knu m Trital 
mlllkh vltacr 'an eakltl« de» IltrMfflkDmp. Eb*u«a ttUaUn^en die P«ldi*|[9, ,1 »'t.:ha> Frftnkm iwcb &8S »ufgvc1a(k«4t ydd 
Kkbar HanMu, «inwadkm«« fPmI. K. ;</. /7, tX, W; t|<. ar<v IWo». I'i, **i Ii;/, <i, 'i', M.) Nack dsr VcnaikluK Tkood»- 
Ual«iu mU Autkul dr»nc «».«••'■ «i» rri»kl»ck«» Heer vor fCrej. TW. X, 3( /•««/. I««.. IH. .W), lenrtörU mekreff üiref. fr. Jpr Nilie 
der OrMM. Mtfl 3a«let«iB <Mkl«>, .Xp^Uiiuaft (Piait, n.ckt Cp|t«n). C««br«, KnM ». w. (vkI- S^*^. ^')^e I aker aot Ii «livyii) Hir<:i imukli- 
ww;l..'li--.-u. Vi , Lui rrregar ttm» T*art (X, 3> "--itSlin. v^^fl e^n^eberl. k#Ti>r da* H.—r riiBk.-Urt*, il#r LMidatncli erafcert wvrde«, den 

\>irr M.'cb^rt baaaaaea kUI*. >ri.rU\ >l i:. ..|,r< „Hg uek des tVurirr. ,1^. %inbMckda B tiaMa M Ma k ialka i a kbk «al Jk 

Al'ioL ili-i <ii'R voll l.u.rn. .* ivle die WeglQ^f^iitt vuu ^'SuiH uiiU u.teAcetieu lieMkria^t »u baken. 

rii>i>li r' >^ m Jakra S*l daa Blalkum lufenuini tu Sebon, wia janaa A(*ell< mo Trleat uailar >ali|aku<ll»ckaa> Druek* ala>d. 

lia> .Su.>i>^^«a>c» j» Maiirlilw II, -Nute ia> kuwKkte Webt die KfOrtaraaf der O r a» » »« «m Lanfa^ardflareickaa ; dar Aawynck d«r 
»rhimauker ..«oa waae»— ai " ii tn' "l >«■ dHMbaamrf* apar aMb atafear. «kkk bi|aa«Ml attaa«!! aMM Ik ln|a ka i«a i>i« 

eaaa aiMk «ab »aWilM»» «aa Malaaa all «aa «maftkk Cf«l) A|MD «k* *nm altak aar Aataag «aa Oabaiwaaka mUnbb 
imcMiti «ta« ffM. a. ffr 0> «ttnäaata maiar Ab kaA «ar eakMr ebakat ab Wwkratkar llr «tk tum >^mi* aa lb i u (Ptal. 
a. MCetJ, aaiaaflluibkrr b atfMk •^■Mbtaa Waffen l,*?. OtwleU b(t, Ibet tick aach Mtf ander« Wtbk bMIraay ab darck atoa 
laMfekkakk «Mnat antckaaf. 

M)ai |. tili RkM •. Vaaufa kmaaUb «» ealanbinat «ta »Hbt aa >— ^ W « aMb. aadk Uar «a Inaa. 

«)aLr.ltaib^aiW.1,eTi flflak AftA 
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86 Weil. Dr. Arngm^t CAmhtrt 

herauf in Besila **){ ab dmclb« mck «iaanl ib iu bdnwhe Ifannffln nnSakfiioBDni wm, Mftadt 

%. 14. Lan;i;ohiinliNche Veifassung. 

Die RSn«r mioren iwi der Broberang des Landes darch die Laogobarden im AUigeineiaea ibr B8p> 
gamefat und Onindsiganlliim *) ; die rBaiisoitM PMaesior«i nnkei «iCaloHen (AUi«B)» die Mfcemi 
Colonen wahrscheinlich tu Unfreien herab ; imaifcalb dar Cifitatoa trat 4w langobaidiMk* QaiiMiiida an 
die Stelle der rtaiiacbea Stadl-Aristekratie. 

Die Ctewait das KSaif a war dareh die Groiaen des Landes basebrEnIrt, die niebt, wie baM> 

agina Gau^afen, Diener, soiidern Yorstolior dot> Vulko» in rincr mehr selbslslätidigli'n S(clliiiij; waren '). 

Ala solebe Grosso ertcheinca di« Judices, d. i. die Ouce*, oder wohl auch Comitea deren 
Bpirsngel neistons Stadllwirke waren *) » in denen na ala Vonteber der Cnrtis As« wie wart die 
römieclu' Curie, als Nfittelpunct des öffentllclien l^ebens sich durstellt, die Stelle der früheren Magistrate 
vettratcn und alle bQr^ crlicbe wie müilirische Gewalt übten. Unter ihnen ataoden dk ficbollbMaae (ScaU 
danis) und Deoan e (&ben<frafen) *); Oastslden, nmlehst Verwalter der bÜB^Hehen HMa «ni ISd- 

k&nfte, meistcnw Rticli RieKter und Otiri Vi Hen in kön!e;lic!ien Städten 1; u ili<n mit dem Titel Jiidices 
ader Comites verschen, nahmen «iuc niedrigere (Stellung als die t>uc«s, «loch in der Regel anBbhlr^;ig 
tNn dienn ein. 

f. 15. Die gricchiMhe flcnsckaft bt falri«. 

Unter dam grieBbisebaa Falrieins als kaissiiidsn Sintlballsr an RaTcnna ataiidnn , •» lang* da* Bs» 
«rdiat danerta, wie in dao ibr^gen PTofinca so anob in Istrisn militifiBeb« Bafisblsbsbar , Äf agiatri 



t$, Uh IM TM ik« ««• Mta« <lfib) ämabttmam »rjT (», «w 
**)t. HlMHir (la t. •. W. t, laS) alM «Im ikr» ate IMmHS« V«rtaira« i«r SNMM m BMk- «M imHHuli *• ISe 

(■, <artWr aten Hnto 1%), MB ts», 4un mftir rar 71«. kknnr TIS— 71«, mUUk taA rUUäH um rSS. 

ABalu um 5«» lal mlil (Pt"!. D. >', a*) tu« t\m—k ilei Trlaalvr Dai tbar im MriHSH arafu. niclil tktt «a> «Laar Knral- 

lamnK in Orvmaa di« IM«, dAkor »uch fln«' f:i':)r'aftr«n( dar »Itpn i«r 710 ii(c4it »a^ana— m sv wardaa bfM^lit. D&ta dar 716— 7tR 
abfWlafCM LM4alrirti »•« AntaA» d«r Vrnnäh-iui/ TlL.,t,|U'« mit LtulMrif« (Tfti) ftn lUlan Mr^rkffaUnft aai, Il&hii a«a d«ai AiiM^luM« 4«a 
SabnarbUchofa »ii i>»Iri«iebaii (y. V9) um Jic^ z,-ii um *.-, tr^'-lp*--- f-ntiminw.^n wcrdf b , d» #,rb«ift ««<ft du» fr!£*Kfct>iiI jtr^nr su OAlvrn 
(«Mrta, wlhraijil '•rlTn rr.,1. Unna «Mar V.iuIIi-Jk ^Li,.,I, h— 1 llj.'i Zui rickJrirjn, .Ifi Uc hell >l«cli; ;!j -7'J9 ,\t DaUaV da> 

RiaaMIb&laa ni«Al kctbüigt eracb«tvl- IJ* wi^^m J,«i a^u^ n,,. Tr<-ITf<i i i.f taii dam U<afc tUtMUten u^od d£u Uoiiuu T«r |)(. 31)4 

4m EiaHblb«) acbaiat agch dunala, wf« »S«, bairiaabar «rattiVvrk ^awM«~- ».'II t%llardiii|a BiKf 4bar 7}S — ilaa Ttlastar OAIM 
kla 4lcbl na Dadu* anraluri urortan «als, <ru aiu dar VarfMcbiu^ «In- tnibam «nd aiillanl TriautafsnsM kamrsaha* Mrll*. 
•) S, «Mw Barlfny'a MmbM aW»>U<>l« iMMl auh Utk Bdfea, M tf/k «MiltIM Infc VfL 1 

roaaMI. Mr oM|* Anataklt lU fcmei Mi B i lf ii aWIn ■MUlff JMS ■liflt« aoHMMi äl mfttltn 
f,T h—flu» «MMb M* Mloi fOTlM» «WM fV^n to nita m ti ftru t mf M, tHkmurtt tghtmtlmr (fmA. iKJ^M}, Um ttmtt 
tttrmmii fr ImnUtirm tM^Ma« r mH m Im <JI. fS> irtte 4h IkiStt» VarMm «tr Silm M nMlMMtn* <•* UKM 
^ tS. 

•] MMk Ml <H >Mfi Bbph (S*%1 IMI «• »n»»lt%ii Swladkankk *hi (fml, 11 H U}, fUtr «IUIbi «to Wmoft «Ute 

«M« Klaltfn.iff,f«>. Knl «Ml KM« Uiipnii« (riMf «b «« «MMte a«M» <• trM*ab 
>) 8. h TrtaM ftW. 0. flf.e> dar Dn Ktia, afUai «■ SS* AKAb (Jt. F,«J. IB M« 4M k. CmMMM (». MU IB Mnt 

ain Cimaa *nf drr »ii'h Prlnuf« Mut ^Ik (, 17/. 
•) Paul. Iha, //. t ,iv. .,aJa|iiv — «MMiMUN »WHW aMHlab nm Mmii Hih eil tmm niMt aiS all» riUll t«at- 

afiraatar««! ( l'-id. Iii, 

>) s« irlrd . ( I II, Baaala aa Maat (Mart. (P. h »mm. MW. VW. 11, IDr. «.) ym *m t m k tm imMM Kala«) 

«cta* Mrti ii-i-,> m«kr. 

M . K. . . ;<. ).<. r-/. «t. BmAt KW flhw, «««• AaMarii (KtmüMi} HafM ^r«^ 4ha«/, KP mM*. nr Titaal t. tfa at«B 

ung^in^rwi r, von ft%>*. • 

Dar Camw tm lM(«karlM ,4a Cdyara" (d» Ucmbalaa) (Pmid. JNar. m, awaudklkk OMlkU*. fft. K. U) aqlkia fWMM 

4wM rmjwOmmm) CSmSlw (rldlaltbl ayr Ikfleiiw du UnSy. l<tk«r «II« 4I«M V«rMul«M a. a«n«|Uc» H4|«l a. i.0< MSS'. 
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Mi lU« o mi TriboM*!!» di« «bar tuoh, ibniich dm langakardudieB Ddcm uad SdHytbeiiMiH *<if 
OifilvarwaltUBg^ l«ilwtaulM BinduM i»lun«n 

Der Ma^ster Militam hielt mit dem Patriarchen von Aquilvja (Orado) ZMammenkünfte sur Ordnunjr 
iarGcMfciftet als di«M« asteifMidiMto Judicei kauen die TribuDtn D«m««liei, Viearien und 
Loeosarvatoren vor, weldw «n den KimrolHMrn seUtt, bSebat wafanabiainM doreh di» Biaehüfe 
uad angeflohcDAten Mfcnnor gowfihlt wurden *). Erstcre konnten vom Kaitw dk W&rde eine« Hypato* 
(Conaul) erlanfen, w«n«f aie den Däobaten Raoj^ sack dem Magiitar Milil«!» anMahaen *)» 

Di« BlseliCfe behan|it«teii , wie der Patriareb arlbat*), einen bedentonden EtaAisa wf die 

OlMln iTiv illnii;: utui ein ri^btTgcwicht ül)cr dio ProviiiiialricliliT und Ort«ln luii den 

In den Stidten selbst ist die rümisclie Yerfassung uuscbeiobar geworden ; die Wiriaamkeit de* Magi- 
•trata and derCorieaebieint dordk niliflriaebe und geiallidw Gewalt ▼erdrlml mi aein. IMe alte v6mtadbe 
Grundsteuer, diu das Palatinm (ili'ii Flsi us) abgefiilirt wurde, bpslaiul noch fort *), eben so die Abgabe 
von Denftlzui^ der fiffcntlicbcn Schafweidefl und Eicbeltnften (kerbwicum , glaMkUteum) Os auaaordcai 
kamn jihrlieh« Naforallielieninfen «a die fcaiaeriiehca A^vordneten «nd Gasebanle (xenia) vor *). 

Die K'irclie i\en Patriarrhcn triip /.u dt>n [inlentlichen Stenern in FoI^p eines Uehi reinkutniliens mil 
de* Einwohnern nichts bei, weil jener wichtige Geschifte am katserlicbea Hofe su Giuisteo der Provinsia- 
leshaMwste*); die thc^WaaUftkealritleii neben den Lenira dn Pktriardion die Koelen der AnC- 
nähme der kaiserlichen Abgeordneten "*) uni! trugen die Hilfie der Steoariaat, iriftrcad die uiere NUfle 
von den Stidten und Caslellen au%ebr«cht worde "). 



■)MMp^aiUi til U>r I» Mtr B«Mww kMM Mrtm»Ni(« Vrliud« k*i |-(k«W V. teST H Mf, «I* nriiekw MI* mti SIS Mka 
pw», ik Mhott d«r ritrlarvk Fotiuh« roo Grad« aafirttt. »xiil kaH« Kt.n'g iNpin 4t ^1») *r«ch*taiL tUm» IMraaS* gewikrt nldit ur SWr 
4m> VfnmltmiB Ulriaiu. «Uirfcod der grtechlftttiea Mcrr^cli^'i. .-•rr, :ber «f^lvre ZtMUnde MflritflMM AaibckllU*«. Vgl, »ucb H«g«a 
«.S.U. Iii. K„<-h ,V,r Tr-.iv.if, <lla l'tWU (V, IBT) •llf du Jakr }»S »»mirl, In »Hrr,ni- .Irr BipHknr rn« Pimo* ■>!• t« .'I n'iiii.rb» MImM 

und clAem SUjMrr Tltht'itr. »^irrf^hrt wlr4, Urin ran BndttiiliiBc, w«nii nlrtii i« ».-ir-ff H*r 7-->tv.»Mr[TiMnii--r ni» •/% l.pit'.o«' VcrwimUf 
li*rr*cbu. Pir A^iOie ■■(j 14) KrslermnipijÄ**!"'!« i)*^ K. fji^siinitp «nd di* iM^te l«!(li\il-:n wilr-Vr. TP^' hinweiro, kiiriu j-rwli 

^Ut.'I l-lrirti >t-h'i:< Iktir'' iii.h' n<rrir '^ii'cr iri--()ii>> licr llrr.i^hil; ts. I f, KI« nitt*a aUo --irit-f .K-i friibfM-ri Kiivrr r.'i.>'.kiici u i:''i»>'>^t .•riii. 
Ton dvn«n dar »nt« 31«, d«r cw«<l« ST?, d«« 4riua d^r vlwla <7«. dar f&»fl« *4S su rvfiar«« iMgHnA. Kvu CUtI akar di« ••chala 

Indlctlaa aiil ilmi >MkM*nl«n lla|iaraii(i|'l>ra kaiBM uck nr «Mjilwnilif u ll n T»HTr«i AiKk muM dl« InrIbMdir TM IlkMIa 4it 
TM Ha* kwni, m* Se aMdarkara *m aatacMknOwia BtMktte 4(a IVko«* 

*)IMr<a »idc U*»tc a« Biiii na «m M> «UI «late I i i nMUm man iria. Jiii W . iwf. U) ttrum. Tm, i. db M 

tflM. CwInAm MrtaMi J«p«l* *««>M«t Jtwai w it Mmuhw — Mdmta» ta l —t tU f i ia. vsL »mt. um», 

fißtm. Ol X A s. n: 

•)Mr. et. aal — an. 

•»Wo.« 

n — Mir^V H |tat < 
JüMmUl H tt^muUt Mf» A> iMa IrrMa" 
*) Dar Bliekdf tM Pala u»d aaia Klara« ^h« den Jadk«a var. 

Btarbor »aban dan S Miaaa 
•l 8. dl« St. S ud I«. la 
l>.Mt dLn' elB^nln«« aua. 

~l yrh\tT h'n^t i1i«ia AbgaW 8r-fi;>turii i M>if ^. rnni V.irra. I. I»0^. N. dia «baa angasagct^r i<'>. Tik. />< HtrbnUi^ vtl d^an •tadw 
^Hitin n^v«'' ^jt^- ~ Tu/i/ *tc-i(rMa alA^aa (tt«j Jal^nN/ai «iWa na*tri psrmtn ktrbtilif* ** flmnimti** ltiU*im»L 

*l Iheil in ji.t'^irrro r Tnj/i.TjiiM frimim (s**iBj «if 17. ^i^rrarorM« — Ma rar« ma« aicfiaa fwuMi /Mmm. blaa« ll«rallwllli|b«it Mifl, 
iiau u u<%ii ÜB «KU Ubck« Aligab« haadaU«. F«ra«T „C«rfi>a*aaaM araaal i» ammt , tl Man« trmi profter MMa«a /ai^arMiu. 
(Bai diaaar Callecl« ward« von l«t OiklllB ih aiM «brHia<ari.) 

•) fM auM fM ^nlMU«« (a*(t d«r VkMv«» MB Viai«>. J>r«f <n- 1—i t/t iMnmfmt i>»tmi, im ttUmm M «(Mfr«»— •*• «dMh |W4 





1) oferia» 




Digitized by Google 



86 Wti. Mh. Augutt CMert. 

§. 16. Mb 8Im(m. 

Qorllcn. 

(Auicr Panl, dem Di«eoB, $. II, ronBglich:) 
rrcitgar. Seholtttlet (T. JiM.) Gtawte C<M«faMt Ong. Tmm. ««-«4») ■» <n 

AaaayaM U CMiwäiM CnNurtHomn (ein« m 871 h OnMw Mibais« TerfuM» MMÜtihrilt) «4. KopU 
tar n Olagtl. CIm. VtoMb. IBM p. 7t«tMq. 

■ftUiiwarka« 

Machar'» Vira. über die Kiow. «In»-. Vslknack. ia im iMim. StIlMMII, «. H. 1— 5T| 7. R. IT— 4T, 
8. H. 7«— IM, 9. U. lU— 15«, 10. H. £1—88. 

Sc1i«raUk'< «»winkt AltaHUMr'Cto «MMi. IMms. Irtlp«. 18U, 1844. IL M.). 

Eni nMh iw AuMniNg der HnnwmntMfct und dem Sturze des rfimlgchen Kaiscrreicbes ergoi» sick 
der Slrmn slawischer Völkprsrhattnn von den früliercn Stuiiitnsitzcn hinter di-n Karpatlieii natli We- 
sten und Süden gegen dif KIIie; und Donau, wie aucL übrr die deutsch-SsIcrreicliLüclien Länder, obwohl 
•ehon froher einzelne Stäiiiine ') dlcs5*-lls der Donau \V<ilinsil/,e rrhaltoti l>atten. 

UiiiTwcisIichist, dass Inneröslerreich durch die von Kaiser Constantin um 33k aurgenoinmcnen Horren- 
Siurmatea seine erste slawische Bevölkerung Skerkommen haho *). Die ersten Einfälle slawischer Völker im 
QroaUB fibor die Donau hcrObcr trafen die byzantinischen LSüider ') ; ins ehemalige Alltteboricum Gbor- 
Bogen sie erst nach dem Absage der Langobarden (568), oder noch wahrscheinlicher nach dem J. 591 , 
eis Ryzanz von den Avtfen den FVieden erkaufl hatte, in gedrängten Massen ISIit den Avaren, welch« 
570—590 aus Bundeil^llOHCn der I^igobarticn 7.11 l'cindon derselben geworden waren, im Bunde oder 
unter Uirem Drache e<fiiwe»i> ^ek 5Wi — ^95 »ahlretdm Slawen fiber Sleiermerk, Klmten und Krain. 
Bald ntcblMi ai« im Baieni Im Pniterthale alt gcAhriksbe fbcbbani bekannt*), ond bimpflen, 
nClenUifiifr von des Anren, welche 593 — 594, dann wiederholt um 596 und 600 ihre Fehde mit den 
I^ngDbardcB •nhnfen'), i* den J. At6 — 596» dann wiederholt um 612 mit wecfcaeinden OiScke gtgm 
im bidrieohm Herzoge ThaMBo I. nd fiwIbeM IL'}; später (620-630) 
hugiwhc» fmgm en *). 



•) WM II* Mitrt (tM — aM) (f. 7, KM* e^ IMir dto 8M«(«r Ü Die«ta •. flcMMl I, »»». 

^•dtal wwmt ei* MilMiif. wk iiilifciii Ihcm umi Slimi Oa Voft iM, (4« t«vl<M«Mai v«rt«cM<r tax iteit AnalctitMl 

[I, 3W u. C] T«flor»ii und dalQr HDtn fUsUl«« 4iec»«r gelungen) , i* crfnlflc doch 41« Anjl*leliiiig 4ttr flO<kttf ea flanulni MCk 4tm 
Itn^csautiilen de« VakM. (eä. Atji. Mi} hMptUfkllck im Tkraclc«, S<}lkidn MM«d«tiiMk; IujIm) n«Mit 4«r bMflfaa« Sckfllt^ 

■Ir11*r «ulpl»% 'iftf l'P-fii'hl Willi aisrli iif^fit Nftmu« ftttf JI« üüdSifth rutn .\ilr;tn%pr(rp \, \iift< i\\ wnf fm dfxlk icawiM 

nur f«"llU t;-^n>fv V^rlr'-l'-ri^-ti, il." tl^rl ,V-^(nxhuir fki.il . .l.-r.-ti \ um .•il.-l -.i.(;.mi .JuicJi .t|n IHjUi-Mi ilci* \ ^ .■ ,Vi<i:-: r lüri^Sl 

wejgMübii 'TT.ii.t wtjflni. S ^tui-h.vr p'Sf-i Jlirtlin ri ml I.ij.liMru |la-^ Abrig«[U diu*« Ö»irin*l«-i >^r, «i.ii>UiUü* uttt SA? vritiAt* ilk ikr* 
H«iin»it. i .r Irkv-i ..v.-l wur-.-fi (>l-cl>. r U I. i:l »u- Wu.u-, il.-« Anmlu n*mlL (XfH, c I!) i.i.-M » raliKhaM*. 

*} So (t^roe. III, 4&y iii 'iiii\i«tt;ii. ditf k.isjäil« d37. 633, 54^, SAD, »owip Obfr ^lilfra <Ae<3, at*3. ^H«) l. 

■••tW. lo M»>l«a lulMli dl« SU»«a Kkoo Olli di< Mille ■)>• «. J«kr<iiiulf>rl« f^Men Fu» (etuM (Sablf. II, 1 1). 

*) edt MB twMrtw, wi« w MktMt, 4ia Anna, 4» mil 4*a Luitaterieii uenl ia IKrtknui («liMBai nna, d«,» Vwilriaf an der SlkWM. 



pitciir 9, len. 

^ Bto OagMi im wmm I 

Klm^ „ta AgHiiö" (ir, il) »nd <lie rarjleickusd de« Aiuilrn<kM „MdvoraM «maAtcfa" f PMiA I». f P, O J 
jtmtrtu" (Paul, D. VI, St), woranlor okAo KnrifH Kraiii vorkUod«* wird, uaalw« oMfe Ortan^lk« mWacMsBA* 
^ l!fli<r diao« rriwIeoaKUI)«» Pmnl. Di*t. If, 4, 14, iS. I>ar ua «00 ahccHkloueoe »Ude lüa«« der eir((e. 

^ Paut. D- IK, 7. Der aena Uenioi; TW««lli> fllllt „aiaj; - ia Scf«r«nim jiror^«e£a" ein. t'ober ilia «im^iron Kijn|ir« obdmti /K, H, II, 
**! WrT- ^tti»i 5J) /»»ffrcu cntüytt. u! a fiVifti'r ifti ffnirttj ai J'Mjro» df SaUhurfffitti »44r «^Mm if««(i«a(s 

fruit, iii-J' ^.ii-nlrr, itfiir' Ii(.-:i ^ ..'i/iit i, •-()! ..i llr:,li'. ii . i Ii tri Jr.. t, Itii]ipr1 Ji^fr^filf-n, otfcF bald aa«k ««nem Tode, Di« Ä»tlbe*lhii- 
mauf UJ>^t aUo Bit der berttbmtvn SlrMifrafii Oker dw Caiialtee d<« b. niiyatt ■■iiMwi (k ter, w, M*l* a. War «ficit Mur kdaarki. 
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8» 



Im Süden waren (600 — 603) die Av»rcn und Slawen im Bunde mit den l.nngaburdcn In das p^e- 
clÜAcho Istrien ein$tefallen ""); später, als die FrLuudscluaft der Verbündeten wieder auigchört halle, ver- 
IlMrtai Avaren das lancol>ardt»che Frknl 

In den J. 615 — 630 gerieth der slawische Landstrich im Gailthalo bis WinJIscluimlrci in tin zins- 
piliehtiges Verh&llniss su den Priauler Herxo^n Tass und Kako '*), während andererseits dem Drucke der 
Äraren durch eine allgemeine Erhebung der Slawen unter Sain« bnonien im NbnleB der Dran» m te 
flunptoils MÜkW Mickt w»r Ende genuuAt wurde. 

Die Afnw wisliw vor fiamo's Macht tiefer nach PannoBian; ab dar Schrecken vor diesem Namen 
nickt mehr wirkt« , erschienen sie wieder verheerend an der Donan herauf bis an die Enns ") und selbst 
Über diaaelbe g^fcn Ende des aielwntcn Jahrhnndcrto vra welcker Z«t aa das Land unter der Emia 
«in Hanptaits ftntr Ma«li ««r. 

Im ZusamoM^mg* aiit den iud die Slawen und Avaren verursucliti n \'c' ränderungen in der Stdhmg 
der Völker tauchra Moa Liaiamaunn auf, alte gehen unter, andere wechseln ihr« Badautui^;. Dar ?ra 
den Slawen beaetal« Landstrich um die Sure Us an die Greaien des frriechitchen bliiens und des laugo- 
bardischen Friauls erhielt wahrscheinlich im Gegensatze xu dem friauiisehen Karnien den Namen Car^ 
niola, Carniolia, Krain **); das Ton den Slawen in Besita genoinmene Mittelnericnm wurde Knraa» 
tMluB gCMmt Die- Biathclhi^g Noricuta in daa Uferknd und aiiMtara, wie Jena Pmnmiena io 
8«ft««, TalcriM (|. 4) giiif unter, Norieuin ist gvgw Weaten bis au das Ksackthal «ud den Lech") 



iUm la S. JotelundtrU u fMHa* Ulm «• W l H II SsM« ^ffttt tUtmUt «mMMbiM JMfWM« - mUfl - InfHrfiai tauUW 
TO (Sn*. tltt. im. Mt. U). 
•nSM JMM. fr, W. ailMr («II) ■•kB «■ SIMM tMm U UMm (tm». ««*>. lY, U.} 

fM. ir. sa. 

**t AnL IMn. fV; 4SL M fl^SM t$ Oim> SM »m i p ii i '« Bt tnt r m m H f l m u », fmm MH* fftUtlw H f « aS Ittm, fal MiJ ImI « 

im B«inl*H> Jl* nr Stau aaMS «Mmhmi. PM. RltiMriD, Utmatu Mn. KOiMr, ht uU tn ttm Hiutar. nMt ml 

ScWfafIk («llrrprl l»li«>, kun Ii* RMMtkall «t m lt«« kM» Mir In Zwelfd (uo(mi ixrilm- 

Muckur «teilt iii 4eu tli'teD. JthrMrharB (4tt tlS m> fl>) BekaBflan^ k,it, du Lkntl Awl«cli«a il«r ir^nft u>4 4« NeutlcdlM^ee iBi »«II 
ThfijnhTt (611 — £17) bU4ben<l« autruUcbo Enfrrrting gaw**imt «it4 orxt in dwr iiw«it«a lUJfu ia» *Lcfren)t«-a JkihrkBlulArtA, odw gur 
mt tu Karl M^rtslU Tftf«* AbcrwIUkgt wor4an (vgl. Mu«b llffvm^srh un4 HrhoUln«rl. AU«t« »«It 1VwJnb«rl'k To<U C^^T) ipicl Mrh 
beiu aUTertil-->''(r<? Hf^r ilf^ WaM«A« frfiil^i*»*b-t»i«»H»«^w Muffet m*lir le rt«^ l.*n*tf ub^^t *1«»r Knfi» yntf it»«f rllf ^»'»r-'f» <i|p ist — attS 
•CbM .Ii- K !■<■ rlrr-iürr, ('irry. /"r, ( I II, i'/; /'.-„l /P,„,'. /;. 10) iif„l u - r.'H,, ,t rd.' Ii Iii:, snirt.ii.i:«» (e*tll. Di*t, 

II'. /S^, aiiil *f^xetr lit^ma «liiefi UAitd*tr>eb &«r^clie& deu E.ittd«rii tm 3i^d«tt utxl .NariU« d«' J>ui£«ai «u <l«i» ItÄuiloa «ifter fwladltcbfln 
Mürhl »«llt«n fflftuBii büben, di« d«u Xupunio«nWji| d«r Iii j«Bf<n I.Rn«!«'!* h»fiad)if-Arn Völbwr IraiiiMn WmiiI«, üt «iebt wxbrFrbfii»- 
Uck. Wenn Uaf«^«rt so 410 dia fvtfeebtvtm B«l|»r«ii in den LJiMicr» fl*r Daien tutlMneboMn WA«blt (Fr€4«f- *. 73^t ** b«v«llt 
diai Mck aM« Sis BnalB •!■■> MafclMbni Voitaiata. tar ItaufWHi imt Aummtm mr mU te aim SMaoalm, bkar t«gu Mlih« 
MMik «M »wiWt kaiBlM nr tfniitm haf» Wmm titgt rm ti t m Mm. 

**) rUm t. M m mwm . t» A. t, §. 9tift. VI, trt, Prtplur- Sl uwüb » H tmigim #lbr t» Amm* M l w i f tttHrttnttm — tun tt 
•tafM arit* jM«rlkifc Mk Im h 1. Ihli Mb AiU. «hr «m «i^ naMdUt Stv iip. W. to kB. w. (ilfifc. !■ tm 
Mir. w Im iii t etaaMBfw at) plata rt mlM^ a«r U tr ug Tk«««*, M Sw Mr k- ■ ■■■ m lam, jIM «il all Jmmb 
Ulli» aMit IM 1» rtgiMm m* iwiii w i i '— Ai Fth A Aamut. ■! 4niaM> AvISt ri^ Ms« wti SM* MtMck Ji* Mtmn <« 
> Ih w ii M la MM Jslil Mf au, sHo tSS m nlM «L IMiHili «Im wir Mtioa niiik UnfM KricfasiRte^hHitoi Biitrn 

n< «nm tM< «Mir Sav lnH M*. 

**) etwl d»r OiMbwiri ,«lir««ebt dan MftHi«!» fflr itio ZfiU^A dtfn RatchU 7).% — Til f l'f, JXJ an rarjiinIdM, Stitttrrtim Ptt^lam. Kriiin f üi-ajM« } 
Gr»iJ>lid, "irrl i'Tk >ii.'r.' arbgiidlich f.iiiauil (M. B. XXTI, f, »9, ,V, lfj>. Irb^r diu Uin t(I. s. <t. 

'^t P««/. Mi*. K. VS. jlil .S«4«i>«r«m 0emt*m (n Cmriumtuut . ^»od rvrrrr^f« r»eU*n1 Vmrantmnum. Ulrjclb« veraitflOrbl« H«rl«^tiiB< d«« 
■*abrtcb*kiilicb ,*ii d«a altca aarnlrn (». au<b Kcbalk/ili II. .111) kbg<l<ät«il«it .Namriu kaoubt aut-b IibIb R^ino ^«li «. S7f, Prrlt I, iS9f 
vvr. f}i^nT*'fi K«raii4*nl^A« niid MtttalMiririimji fall» alUrdiii,N iiirltt i^a^ ««.am»*» (Marh. 4Jn.«b. d. ^t. II, A. 7), ilid«* orairrc« 

^\rrri) l.ij n-, o-.-'i i iwaiarrbarb tm l*Mtpr1bat« (lii«irh«o^ t. r<: t, -iii> M'ie^lb. I, l'kb, 3» Sr. VI) ii»d bia an di* aaltburfiaclian 
Taii*7u. g^{|t^ 4>al«> bca an dt« lll4tttlostf r«at« d*r UttUftn 8telarmark aicb auKdeb&l*; allvlii die ilau|»l«iiirlaic der Uerr«**ili|^ llpfert 
avrb fihiffi Anfahr. Vgl. %. 13. 

**) Rina b^chal •«rkwürdlf p Thalaarh« Ist dac )VMrb«n d«r altmi ll«iai<bniinfen fgra ^^Mtrn. An drr llonau atrkl div Anulpknnn, Nuriciuu 
«lit dtff llUnilc dd« ttendflklliu a«!«» In ZuJBinai«*bM(« 1%, II, N«le 9). ^llricun uiid f leleUiMitulallS mH üdlcrm (vfL S. MJf Sa 
M4«* Mift M Mkm Ma C»¥»»*n ($. 0, NaU 19} Srw, dM UnIMn UaU>s>si(eiidM läatw ia U«<* u XMrIdiMa sancknk 

Umnrti Uf C >Mli».Mii|»». Cl. W. W. aatoHU w tlli lnal l jt usrfc B 
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»0 WsO. Br, August CM0r*. 

aui|:edehat, wilmad P*aiioaien in 6. Jahrttoodarf« aduui MturilHig m dU Bniw hemt mA 
eMtroikte 

Dil' Karantancr&lawcü bvhaujtldUu c-lvvu um JülirliuiHirrl ihre t nubhiiiigigkeit go|^en die Avarcn, von 
donon aic wonig beunruliig't worden «u sein »cboiavn "^j, und dehnten sich allmählich immer weiter, nicht nnr 
in Stciormsirk, «ondern selbut im 1.»tide ob der Enns bis zur ol i-rn Tr.tun und an der Steicr herab aiih ''l- 

Gelten die Langobnrden kämjjlU'ri sie, von Warnefricd gvt'ührt, ilaiiu unter Veclari« vor 678"), unter 
Ferduir 11111 70r>, unter i'rmmo um 730") mit uit^U'ichem Erfolge; am die Zeiten dr'^ Herzogs Ratchis 
(7:i5 — 7 44) gelang es den sinspflichtig gewordenen Landstrichen, sieb von den Abgaben an die Langobar- 
den frei SU machen*'). Die Gefahr, welche Angrifle der Avaren iiu 8. Jahrhunderte den Karaotanersln- 
wcn bereiteten, sog endlich die Unterwerfung der letzteren unter die biiirischen Horxus:«' nach sii-h. Mio 
Uülfeleistung der Baierii gegen die Avarea il^} musstc der Karantancrhenog Borulb**) mit beal&n- 
diger Zinspflicht und Abhängigkeit erkaofeo. Nach dem Tode Dorath'« (750) wurde sün Sehn Kakaxia», 
sodann (753) sein Bruderssohn Chettimar **) von den Baiern unter fränkischer Oberhoheit den Karan- 
lanerslawen als NatiaMihenog gigfbtn, ifllar denaelban nacii wiederttoUcii Aafätfndan Wahnno aoi^ 
gedrungen "). 

$. 17. SluwLsche Verfasmng. 
Wa «nd M lange dia Slawea anter dar roWn WiHkifhamdiaft dar Avaran acbniaelilate», kmmta ^tn 

ainam geregelten inneren Lehen nicht die Itedu sein. 

Dia Avaran uoter ikram dugan ') anchainea ioa Sidcn wia im Norden ak Drilofcr und Traber 
der Sbwcn ; der Avarendian riadalte einaelm SiAwSnne danelban an nnd bediente Bicb ihrer im Kriege 

und zur Pliinilciunjj '). Doch erscheinen tlie Sri(Kl;i\vi-n noch vor Samo's Zni(i>n Iiip unil in selbststSn- 
diger Haltung ««Ibtt ein König der Karanlancrslawea zeigt aicb um KOO *) und spät«' gleicbtcHig mit 



w-iJm- liilrirl.i i-.ili li.i.i. Viii/.ii.ii« 1 ..finiiiu» (U. H !• .1. lU'J n.r.1 j.fl.-.i., Pfrrlmt rtrlitui- unJi«/. iti^irH,.,^ 

»b*r tm JAlirh'ir.il^rt« ( »»nimw. ^ii^lii r.^ltti,. .z p F13 »rr I, tli. //j.i- rullis .V.irirrtJ»»r ifiHa Pthlt»^)^ >(ii WvUiH'r Alt 

du Kkuckthal i^m-r \nnih..l h'i^.i. »«i. ..iiH. s 
'*} doWJd Nukrtehten tiUe/ tlue OitJiLr m^ikmmtrn (wl« I* Aam l.*^«n ilM k. CaURar. im S. SfpL rl, ^7SJ, m tatthtiul dit»lb< 

u 4ar Em». Oder» Eud« d» R. JikrkuX««* pH Mm iI» imMilMIMMr «nnaiM a. *8, ÜM 1), BiM iMr m«rt«i*mM 

matn gm—m mrt», t, im $. t«, NdU *. 
*•)«■ aat ariM *«». wa «MmU imho. im MhI da (»ml. A T, U-Uf, MHl ätar «taM wtM, tei «to ta «M« fia- 




IF. Mi IM» MfW iri lis^ ^sT i JMkW* tum JMM OliM 1>) ] 



laatt «. let Kl 



*•) Awwym. (Hortwo mulrm h^mlk, per iw««i«>iKm frmnr*rmm, hu»arit em^mtium — pHrnHhm* ritdtm »rfbri« rtmUtntnI. r1 ihi rum lf^rfw n '.i 
». >. 31 . 

•') farcn. miJ..',. ^ «.if<- r.l. P,i,rr.l. 3.1*) „,i„. T7S. TaMi!l« KirHm»iiim «I«^|>■.^ Hrra .Vc.r- 1» r.ki-i'n. »«r. ( f 1». .I<<i4< a4 

M. I,', rirc». ( I'" I, iOS) 

'jfaial. O. J>-, 11, tufirvttUruit Cttmtut, llk. IV, tSJ — rAT MuTtnim, fulm nm Uitfut Csmim tfjHllmtl. V(l. AmiuA Immrttlmm, 

(M. J-VH* V m4 7M r>yr< ;lnir«nM> MM jir>H»flia. «ailtr«. dM«. «M. aj «W. »ai Mtat nfot jMa pifc i — 

nraa ritan Oifaaai kittn pratttfll. 

■)Ma «etaaMiM fMfifOT M «Mar niHitn «M «M Vamtli ala» P i >wfc il>i % h Haaikadt kMa fc Hm iriiili 

*)aM 4taKM*i» air litaM sfli an mi a urt w «m an (mM. A fr, ■• «la iwt Onm »aui k iimm ei* (Mi. if, «it> m 

«ü. «. «. Ifarr. III . WO IM aM k lafart aa aia« 
' M«iHB( «la«. M JIM ia I 
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Itrachrtück riiitr Staat»- und Heehisgetchiehte der deulKrh-imlerr. Liimler. Ol 

Sitmo ein Horsog (OroMsupan) Walluno viellMcht auch den «üdlichen Ländern an^vchGri^ ') — dn 
Bewttis, dkss die Slawen hier unter einem Tolkstbümlicben Herrscher freier Auftuathmcit bt-gouiicii halten. 

Welches das Looa dar lit 4w SWnckwemmten handstrichen bi'lindlichcn friiliiT<>n Bewohner war, ist 
nnbekannt. Ohnehin migen nur spuaMM RmU» «Ur iUer«n Bevülkerung «ich mitkr vorgefunden *), viels 
uch bei dem Einfalle der Slawen und Avartn aieh durch di« Flucht gerettet haW^t die fibrij^en traf wahr- 
n l wiu lich das acklimmste Schickcal — Tod oder Knechtachafi. üiea lassen die Verheerung lurrliten, 
wehthe die Slawe« in Istrien, Friaulund im Pongau anricbtetcn ') ; wie überhaupt die reis»end schnelle Ueber- 
fluftaig der MilteWUider auf gewaltsame L'mwälkung deutet. Uebrigens waren die %ügc der Slawen nicht 
blow r&uberiseho Ueberfalle, sondern sie bcswcckten dauernde Ansiedelungen ; in manchen Gegenden, 
«i» in OberSitarraiflli» baben dia SUw« rieh wabnoheiiilick »uf friedUdie Weia* nnd SfihriU Sn Schritt 
mifehralet **). 

SohaM die ersten StQnnc ausgetobt batteo oad du Afarmi)och abgeschüttelt «nr, trat bei dvn Sla» 
ma üa angestammte VeriMrang iMrtr»r. Wenifaa van dam, «ai hiersbcr c***ft werden kann, ist mehr 
ataVararalhung ")• 

Ein Tbeil dar famBuhaftlidKa Eiiwielttoiif der Slawen wurzelt, da Ackerbau ihre hauptsächlidala 
Bcacb&fUgung war, in den Varhilmiasen in Anathung von Gmnd und Boien, ein anderer b der aelir aon- 
gedehnten Gewalt den FamiBanobarhanptee , die Im allen slawischen VIHInnchafIcn faarvorliitt **Ju h 
er'^tcrr r Uiclunng findet die Art und Weise der Ansiedelung in )r>'trfrint atelHmdeii Wnhmmgen*^, dann die 
Zeri^ittenuig des Volkea in viete kleine Gemeinden ihre Erklärung '*J. 

Audi M d«n KarMtknanUtwon ieIg«R aidt Spanen dea Daaaina «ialar kte»«r Ptlralen CLeehen), 
■atar daaan daa VoUmeibafhaapt, dar fleaBaaBfan dar «rata war Daaa die flaiem naeh «inander Vater, 



tVeddg. V r:'. rii«M WxWnrn H".* I.Viir.v ( 5««w Vtmidorum. Er mat im B<i-^e Sanio j;'«! »n'l' "-ir-, MnctiJtr ((I, II, ISt — itt} 
Ullil Vk>(lir'l> ill, :ini| p|.r>.:fM, jl.rr d.ri \\.lliir|.: .k--. Mj.l .1.. u ■■ii .iL. 

(}. IS, Km* •), il<t« Kcnkw, EhMrai «4 ftaxiiiter Im (U^ol^a ktlteo. MiMter (IM *> (U a. lieMk. i. SMIwni. I, 1*) U alMa IVkw» 
HaMn t i OTitw vlunMUtftm lUmtMKm «a SO imtMtfn rMriwte ItauMa tm La 
■g Uf la Mt IM aif RIM* ttt «IM* i«wiioaie NtnmiMI «4K 
m Htm ei* tliwiMte a«*llk«nM (■ I 




l>liaHi«<k«r. «• LwMrtita, «iM« ^ I 
') Sp cnwhdBt 4tr NrkUt« WMtwr JakMaM «M CBIy «• MS M «IcMaMlM Ibw* (1. N, Ibl« 7). 



*) fmfl. Di**, tr, It, 4t. Sehrt mtlH«m If-lmthlHur 
An/tw U (nppvplfr SeUva4, eruAetiBttmoä p*gaM&i'^) mit 4|« 
«Ovaren «ngftoalis auf die fri<^l<k«tr*i> Alanr» fnwlrkt. 

*> fneop. Itl, 40. Toti Kmropmr {4. h- vin^ni Thvlle Tkravkai» 

poputahvnili, »r4 frtniff nr e^t^i in tmif ^HI^Ht. 

**tHttT i.'lii (i- SU-III iil.hi »r.iii FlaiiW. utndnu lam Krlrait 4< 

1)1« N^^r^ilit&u 4ei idüLttfiii HvllrUu^vller tlbar ^i« SUwen «fir 
liulf. \g\. KtliaCatiL I, {.17; PiUrLi. G>tr>>. -i ii I! i lmi. ... l < 



v«L IV, aa, V, et, »i. u. wttm a* i 



II, SU) dlmaa frmriutm 



I (SmtmfQ — ata nriaa 



r..:lll.l.ir. r 



tlir#n \acbbanv V$\, 



( ,' ,Y0. .V/. 



I v,-.r l-JH, I -.-a. Ai..iiiir" \Mi. i-inlir.c i '.v^« viir. 'ir,i{Mtla- 

wu(«aa^ wird, ««[ udere dbrtte ab«r um m wanl^er xu «»»billl^Mi *alm, 4a Pii^^^p aaiilffttkUcb 41c Ac^nHebkait 
iBia hNwgl (Pf», tu, it. Umm ftrt «iiiii ft iw in«N» «»' In « « aarMH* lattMMll «* MI»] 4ir> 




114 44^ at #««««1 MNmI «>«rt ^aMA - «a* jK «N 

noMni. 4m* itaarfu UadtlrMM. wl* «M aMIlM tt- H> WM« I«) I« «IMnIIMII «Ii«!. 
(ttaM II) h«««l«l «M*« Xo^Mn«. AMk la «Malvni*» 4n 
ObMMaaailr. SlMkr. TTT. ST. s. irrrr/K e, IH). 
1«) aar llnfiiiM« i* mavm. c«tr. apHcbl Toa ■«kfiraa I>ii<-c> is KuaauaMa «ai UM«rpwia*ii[«. V|l. ancb $. I!. Nai« II. .0<« rorv« 



^arrvwwM^ liomtimmhanlwr" bfl Inr«'» Ma«bt Kbrin«* Mirh« l.^rbaii c^cm« xu (*^n. Cf^ricpnc fiM« il^r »bt« fnuiiiila l>ux ^n« ■leM« 
Urb uakucbTiobtr Genall. -Tarn a4fätr»t füll omnh DfKlmi ul mI nll^acm rtt tmru afac ItltrrU ah <l'o ihV'r«« fml : ma'riu WWai 
n( mtfUtw mmm prttttfimm. M«m Omralt mif J*«Mk «la* W)fk«a( ««r rmtalMna Kit*M«»«ll«i «■i»'* t—""^ *•'■■• 
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M WtO. Dt, Am§u9t ChaitrU 

Sobn und Bruder zu dieser Wörde erhoben, Uast auf in ^ /.ii-mlich .'lusorebiltletc Erblichki-Il (li>rs«lben 
scUieMcii. UebrigniB erstreckte sich die Gewalt des Ob«rltau^t«» niciit über alle SQdaUwen ; daher mügoa 
in dnig«!, melv atgakftiwn LudcIridMii «npvflagliab dambatlMlw IWnmi g nw dte t baben '*>. 

Vorsteher der Gemeinde (Zupane) wiirrlpn iiherall aus der Mitte derselben selbst gewählt"); ung'ewiss 
bleibt ea , ob die Eintbetluog in Decanien bei den Slawen Tolksthüinliclien oder fremdea Urapnuge« aei 

Ab 4n ICamitatMnlinraB ihn UMbUngigkeil gcfenaber der ürUlnaiA-bKiriaibea Uacht engdiBaat 
hatten, wurden sie xu rinem Tribute ic^>nüthi^t, der an die Könige xu entrichten war "). Die .iii^i'5.tAinmt« 
Verfassung blieb diesen Slawen noch einige Z>eit; lierzogo aus einheimiachen Geachlecblern bestiegen den 
Herzogsstuhl **) ; allein aus Anlass dieser Unterwerfung und der Unterdrttdnng ayllerer Aatct&nde achctot 
eine Eiozirfiunj; itcs (IninJhrsitzeS Vieler PUl£ ^'t'^riifcn zu IihLcii , wrlrbe, wie znhlrMCh* Blgdmi^ 
gen in Unireiiiiit iu Yo\g^ zunehmender Verarmung ciu livfercs SiuLcii >urburt:ik't«u. 

In Uberösterrcicb ist die Stellung der unterworfenen Slawen nicht ungünstig. Sitcnebeinen in dct 
ilegel als den Herrschern su Zins und Arbeit verpAichtet doch sind ihre PHichten gemessen **), volks- 
thümliche Gemcindeeinrichtungen nicht verschwunden **) > hie und da treteo auch freie Slawen auf**}; 
Istrien dagegen ludet die Schattenseite dM BiU«* — flUtauA MmmkCBCr KMClitochtA» vi«li«ickt 
•!i Fo^e im KrMcage£u)gensi-liaft '*). 

S. IS» Rachtsqucll'^ii llberhaupt. Die baivische Lax. 

Qiiflli'nMimniliiag«!!« 
0eorgUeh, riirii. jur. Germ, ailiq. HaUe 1738. 
Caaeiaai, Barbarar. Iigg. aatif. VaaeL mi— tTtt. V. Vol. 
La^ea BajtTaTleriai, bemag. *«• tteierer. lagaltladt ITM. 

Waller, corp. jur. GerniKn. tnl. Dcrol. 1824. T. 1 — 3. 

Die Zusammenstellung der in den östcrrcichi'clK'ii Ländern wirkenden Volksrccbte liefert ein boniei 
llOMikbild, SU welchem die bajuvarische, 1 »ngubardische «ad ftlemanniache Lex die Haopt- 
iwbm geben. Die innere Verwandtschaft diesw LffM, di» «U» tm dcn M««iMhea fitaauB« ') 
gen sind, vi rinittelt die Einheit im Bilde. 



**l VMM «HM t«i iM Bhmi I m al B i ttBHOIaBA Mia. fV«» W» 14. J i t a s ai* — «f tMt» wm «ai jwrwal aa^ a«t «a 

I Ik MaM «Mm mML m anm tmt m tMUmlt» «t fti-iTir « 



**)llMH(aM; Hrrlk»n$m. im BfS) 4» «Mrfilr. Im^. *■ »9 (tUf aga, H. Vmtt, JXU, t») ^t^m m — Im §mm Htm 

km^tmt, prutttt Xwfnm4 tnn ifmtmadw^um 4Hmm rttiifui S^nw^ntmt )r«]»Ha. Z«p*a3«r »rM»»iM« 4Wra2l. Für OhvrA»«. 9~ Krimwfc 
StIflkT. 777 fs< etmlmrauit illt JofOt \twftm\ \ tlU Sxiirak. Nackwclninr«! «w Mm. l'rkxrb. kci M«k. (8lci<riii. X. I*. H. 7»), 
dAxin du »lct«r. Rriiteiibuck {Rmutk it, Iii ««f.J* ilo In !• lilUeo f^en m vi«!« au^uia M<liw.4sl. Kftr Krkln ^m. Uiahui U, itO, 
") DiM* EiirfliKilwir Mm «Itk rinta ttti <ra SUwan (Ncl<>(. I, 6*), b.i 4ni Btim ({. iiy K<id>.Mliirar«liI 4Bai<r. >«r Ut. a. Valk.li. 

Bii,<h.ii':»c f....i.'. vch lurh h, i li ii h ilm B iiihti a »riiliftiL Tfiirii« (Dm 1«. IltJ) Hu iilil ilialiiti T H iM m itMil nl t ni— 

■oriut üi IluiU* (i/iit'. 4jr.j; 

**) Ihr a m i i aas BmlpiaiyM w>r .m UmiMimt Wlfktltk.«ii M dm »UwUckM vnaan. T|L ^ St. 

**)Hw<i(<aiM la» aaaWMtM 4m ämufwi. MUlwm «rn-rm fmmm p^ttidtnl tttUmi, a^iai* fr* MM» r><i««»( rtfit." 

TO t iW lit ata Miadt ab •pHm Omiln^ a* 01^ (li fcib |. n}, w ildha ■Ich Uttt ÄuMd» «iteM Uiais <h. 
■*> In«, auair. m ■. b Ou Bi> M«aia lu—ma ariw aifMta«»«a ^fmUnm (nurm). 

»}lnBn. V. aas fifc A xm, t,ttt hiilhilw — fw< MT«! Ml UM <•■*«• ■laato ri l tt tmmm tuuunmt — «ab 



•t 

•aaini« bml) dw aiiMt» ««m> bm«» a««M" wMhMI iM k «ar Qit. < 

KrMMm. l*. 8IH (M. B. rxxi, I, St) atliä» - yiyiftmUw »tmrtim MMiH-aik Ot. 
Um t<i«"'n f MaifiK «Waiij, Uteri <( jcnii. 

l'.fctr Iii« U. 81)1 - 810 (Ufk. V, ton) in diMar Bnfrbiwit «<»< bfT':rl.n.i.<1.' ,iMn>M «fMiaru" •. 4<« J. 7$. 
') lo Au<k«ii( itr Eiitlk*iluii( ia ntvilch.« itmt alckt ■ MmrlM t ;<-i \\r<-\i • i;.mi,,|j, 4u a|M Gtarb der norlajirr. Broliu Hit, 

M — at. a<r JwlMh ttm OtfUMii twlMao i mn m •«tnC uiakwui darftc IN« «■(« V«rMadMB Bw MvnirlMfe«« wS 
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Am enUchUdouAtcn und in d«r (^össten Ausdehnung tritt die l^ex drr Bniovrirlor licrvor, eino 
wshrMlicinUch 613 — 622 entsUndeno und später revidirle Sammlung;'), als deren Forlbildaog die ächlüsae 
der Dingolfingcr^cMCkiii^ Ssnwde (Deertkm TMtSmri» 771—774) beaoadw« wMitif ^■). Sie 
bphprrscht e!a.s fiputipn Erzlipr/jOftliiim Oesterreich, den Östlichen Thoil von Norilttrol und Inneröstcrroicli. 
MUdoiu VulkedcT BaiiTu buUi.' »iicli ihr Vulksr^cbt^i'oMe Strecken vuu Ufsicrreiub und Tirol übcrflulbet'}; 
die BeswingDOf der innerüsterreichiteben Slawen und die Siege Karl's des Groiuien über die Avaren gVwlD- 
iten für dasselbe nnch mehr Itodon '') ; diu cnc«' Vcrbindnig dar Oslmark and das KmntMwhcfMgtlHMiM 
mit Baiern b«f«Rtigte dsu Anseilen der liairischcn Lot. 

Di« Lriniiprunff an sie hallt 4niwgen in lioii Urkunden, n dM Ltod- «od StadtrechtoD , kiMiH 
d«n aber in Weisthümem aller ^nannten Länder kräftig nach. 

Bisweilen wird das bairischc Vulksrecht in Rechtsbekenntniiisen ') und Vergabun|piurkunden *) aus- 
drücklich angesogen, in manchen Formehi wenigstens aii;ri'douU't ') ; Sflers leben seine Worte in vid 
•pilcrm Aafi«ichnangcii fort, oder e« trägt wenigstens die Veriogung selbst entschieden die Farbe der 
te im cl w Lei **). Die Nediweiauiigea im EioBelnea gehören dem itecbtM]rsteine eeUet an ( Eia Pooet aber 
i«t «■» d«M«n AiittMl*l«n^ Mab vendM«««! Bi dite i i fB » Im «Mdi di« Nnrlwn des Volkirwkii CwMiilt, 



•Chan L" S»« «h»*Wa i_nb*infiWti ^t* Volkr t'iDinllf ».k'-'l il-r I.ii.|Cn';,i nl.-« Khplnl t\n9 »ifviwrfeF. 7.« Vfl. dt« S'i. 

') l)jr I iiiMrftiiillii = | >lr* VurV»iv>-li In, in «in ri<f> i,( t luPh wiiril« t.iniLrli uiiUf t'hliiUt II. i'A\<TAf\ f ^^^S^ I- V«rArb«ilfn IllfM «rllOI« 

nnl.-r < l.i.d.-h-rl 1; ii<lll, «rhTr.rlirh .h«r pirh,..-. jnlrr Tli.'.,,l_, 1 r I. 1; .1.1*1 1.. . J.nr u ivfl- S- '1, \,iM> 8). »fUtl Wlinla «1» h«!»- 

^art»fk« uiu«r l>hK«Wrt I. vor Hiü eiueir Uiürclis^tctit um,! Vi»irtic»4crvTtf u»ur&tiK*"i i «l'^t^ Kt«yu* oBd dfe lUrcbt bclr«0Mk4tn 

SAUuafrn in dendkM rUr«a WAhr«cMBfieli vott «Iftcr Mcb «pU«r«n Z#4t b«r, ia d«r die frbikiwWto Uaiumater icWn d«« l't^nrgvwicbi 
i> B«t«ra k«kupi"'>- MillMItar (io dn aUd. Dw4Mk(. V. XterJiut tSI?. i* *.) iiad llonu^ W. I, *l) »eUM die AMteMUg 
aw lOT la n««4«ritV« Zdi. V(U WMkHw. Mim «ri ■« VilhMlM, MtMtai MeT. In *tp «Mm ■. O. hi «» Vian*! 
IMtaH n. ■. R,. O. f. M{ WMi^ VHnA. ür Mr. Bufc ^n A B« 1. IMk. ülHiw UM, t. *1\ OMdawv «U 4Mr 

u*<*iv >i»f t»«» «. a«i ■••Mn, OdM«. «. lu uprie taM> ^tp. «dMii. air vm, Wm»in» hmmt. isiti a. h, 
iMt iMfexri *. a. «. ti iia >. 

•)a. bw. fldMBMf k W«MwM. Bdlkw I. IIMn lta<b BL U B. arf WJMv !■ akML te k. hdk-. iUk «v W. 1. «. M UM 

CjMtr. tttf xifN*. aaaj, «• m mv iir ot^tKiHMa* — " - - a ■««. & ^ o, a. aei. oak« «■ amMiImv v» 

iMrfiig tM tfrmkm. fWiMr CaadKua jbdrfkaH«, ««NMk tim)t «■ adfe h kMkafkv a^ha« ««akll( tM. <r|l (. lak. 

■t Darum wtrdM Ohn*tlnnit\ ud Kwdtl»! unwinhikan >a lUiani (WKbsrt. S. ftr UUtwu dl* V. *m Hüa (M. B. XXflir, 1, 81, 

,Vr. M. f» loa« ^«Am (VAU bei B*Ii«b) in 4a«MriM ^mrttitu — Aafar «MiafNii« «ffiaav«« IMim* pmrti **miifmm«. 
^) ^««M. de eaiar. C«r«llf. 0^«r«Ml paputt »im aaJtlW vr( ^Mr^f 4ffAnl-iUrr irrram, wnär itH ra^ivUi twml kwmtii ft mmlHpH*9rt. V«i. 

OWr bair. Auladalaa«« ia NUmc*. Macb. n. d. M. II, g. IT. 
*} Vl«llckb( ^*rf *lRf|r*» f^.'-irSrh* ntt da« |r«lfj>l werben, w».« itfr «^il altm l.ntnll.'nKl.ini-fa luv'-f'ntle Hi-g,Kt (Ani^t. <'iiria/A., tip$< 
fMJ, ^. >.nKhrl f.- Ilh>l l.\ II AbidlUD .lloi-i/ v ..< Ilrj r.UTifn , \i - ). i'.>h'rlA.'(> in K Imi nil'..'u . ,\.,' in il r« Lail4lk 

al« danabi iim t'iu*Uti itt U*M-tti. K^lratüntt tictu-ri^rlil g«i>ab£ d^rtcut Weucb^K ujtrrrt, ' \ «ir|[lc«t.b<i 0«ä«tftu seit der bai«v. 

Ui. H iIpIII mb r«l(Md» RiflinlK, ».rr.IT,. K.r I \b«. aU«|iriebl dar L. jr«<«>. r. f. e. I. t; t. Aba. r. *\ t. Ab«, r. (. >. 1. Ii 
<. Aba. r. 7; 1. Aba. r. I». Iii ». AU. >. II. ü. 1 1 7. Aba. e- II, J. I; 8 - I«. Ab*, a, I» — Itt 11. Aba, T. U, *. t \ lt. Aba. 
*. 4l II. Aki. t. t. $. I. 3) I«. Aba. e. I. {(. S. <; II — la Ab«, t. *, t», MI, Mi t«. ttc «b Ma f; Bf le. M«. R JH. 

c f. M, 4(; *l. Ate. T. Vit, «. Ii I«. Aka. «. I«. Ak«. T. VlU, *. f. lla|inr Mfl kimi ItmM ni lalir OHah Mb iM 
' h ««• Uai aa BhMtaB s ^ n a H L 

I 11. JUitwawla MMMlmB («• AtalWv IL <*a IMe> Anh. 1 Bttt. MI} |W«|kNl«e < 
»HaaL «, Iii« OUUU mm 

W» 4ta fTllMlM aar I 
MMMMdMilli an 
u. aaa (Mate* ja. I, Dkk ate Mh ati) ,^aitiiii , 

riarmm^' biakvr au bAalab«ifc. 

■| Hiik, V. toiü (Jmr. Arth, tS?) tmrimm — trripirm tl TtnfirmMUm «maadaai Uftm Ltttgoimrianm tt Bttmriormm. 
•l Sn t.hrt :m Xlnc<i>cr Salt.ueb« ia Vac«ebuJ>(«n daa ü. umt *. Jabrbuadm dl« rmwl ,l«d«m lljuil dta « i|WII»t ut 1»i itfurtfnfTi» 
«.'njiir.1 riiRr( nirr r 'f.i.-1-.f. Aaa nrtm ffmrt* lt»ln fmnmf oder «(■• fb-ia^fc» fiM ipliiK. B» CBraaldw hMata» at ai, JA Jfi Mf 

64, M, vi?, «> iKI-nV.r 1-1 H t MrlMba Lrl j»«^»in« fT t. c, I). 
'•) .S. dia IW,timt-njr. n iil..-! ilj, lilfarhl dar Wll«- .■ (S Hl. .!..> ll.fMenracbt (t. »n, dl» Fn ni.iin IS *'H. Ai- kluaf dar Kiadar 

1%. 7lV il I I i iihi.rii l\ Ti|. di« Xawbdlia (g. ?»t n \ ,'i tvi.lii ui4>ianng (i. Bl). dl* erlauMe TMlua; da« lllabaa {$, M). ib«r Lfcd- 

.rMri, (». ^ri. ns» r<.ihii. iii>oaa« «ad Wandel (abrnifai, tiii.r /•'iieaMtl ||. fS). Bar tMMMB BIMa, waaa aaib ataU in 
bat, (BbArt aacb dl« dreildfif» (draiateliU|«} tlUunf aa {%. »»). 
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W«SL Dr. AnfutI Chaiert. 



So «mt Zeugen nach der Sitt« der Baiem bei den Ohrea ^exogen werden, •» walt herrscht ihr«- l^x ")« 
•n im Orlen, m dmen «ob di« Völker bwQbna, piift aicb d«r Qagwaat* u B«tr«ff diewr Sitte 
kilimint Mit, und «ttf dicae Wciw grvoBt üA tarn QMtH im UriHkw VobiwUi« auf «Wg« WaiM 
wlniaiioh«b'*). 

%, W. Die lug•barlisril^ alenuumlHlw, salische onl torganfiscle Lm. Das sliwbdM Recht. 

In Tirol «od Innerösl«r(«i«h begegiMten aidi an den tireuMa dM doilaciim ud italimiwiMn Lckane 
das MfifdM wd langobardiech* Voiharai^ LBtattdea, iltaihlitli um Y«t»rdiimncu<erLiBgtt W di m ' 
königc erwachim ')» UitB raf die RecbtebiMmf lu Tricnter> «ad Aqinl«je^biele 4m mohhallfgataa 
GiDfluaa. 

Wenifcr di« Bekenntniaae , nach laBfobardiaehnn lt«ch(e in Mica *), und di« «iawinea anadrfich» 

liehen Hinweisunjrcn auf die liiii;;(.l).iriJiM;1ic F-cx^), als dif F>ii;t'ii(hüinlichkcitcn viikr Rcrhtsinstitutc 

aelbai, in dvtwa aicli die daa laugobardUche Wesen bcsouders bezeichnende Durcbdringuog gormaniacber 
und itttnaniaeher Reohtartofe oflenbart*), laaaen daa kriAige Wirken jener Lex in doi haiaidinaton 
Gi'u^eiiilin erki nnen. Auf vcrrin/.clnii' Viiklänc:«- rii die Lornliarda *) in and«fn Oefeaden« hl denen ohne 
Zwcifrl du bairischc Volicsrecht vurwaltele, ist keiu Gewicht an l^aa. 

In 4cni Nordel» Ttnia und Vomlahergi ragt daa alemanniaehe Volhareehl*) in «Warfen Uairfa- 
nen iMMin» der Zag der QeUrg* acheidat dart nioniich bcslinmt TUber nnd Rechte Auf der Mablltte 



*')ilifH. CM> *. Bmmtr. (O, 4. fm «mmt. (*,*.»■ m} (tat*. »> MHtai- Jfarta mtr* fr mmu »mtltrmm 

■Hrfto. tu. trat Mn. w.9t(ttm. xxnn, «v af> «M. n$. m«w fir •mt—m trmnh*tu rm» ri»«nrft. (au.p. ny 

(UU - lOU) rilw »«fiMWo — )<rr aiim Irnttit. CmI. Irmi. Sl. Prlr. ffr. tf3 (Jmv. SSS) (lt. tun.) mtrt Iniunlcarum (•rta 
m uHmm . Wi* klatf iliei«' <i<kr>u<k |«0M wudr, k»'el>l du 8>U^, »alkach «tl — »3k (Juw. Arri. ItS ~ t7»J. <u in loa Ilupt- 
xgrVrr, ti M.> rrrrilin,,,.; .oihtlt. d.M 41« Zout» bfl *tii Ohr» fni^m «antM. IB p<M.8ii». (T,»., •. JiWKl (M. 0. XXnU, 
2. I 70) .V, I - ^ Inm-i dinr Er<rth>uB( »finuü »or. r«f Tiriil «■ »■ B. <H hUfc. P. aM < ' I W >* »H . t ^rt*. Melfr. WJ, <M» <!» 

l". SJt* ( I7V. .ir flr Ksrntm Verjl. »«n »»7 Arth f!H) 

Wi» lUf ( wRlir.^l.i iii^ii-li ^,|)..iriiii .v«F»^cliaiitlf fltfi J(i> (riüli'urij >ut Sl_ fir.vr^.-ii ajr l.<z.r.r_vpc fcm .ijiUuf ^ Jrt 1 1 . Jalirkigll40Ha (Baitr. 

(i-T l'ri-ii r. :, II, > l'-T. f«fi trai(l<M«llii f.-irr* trard j^^r anr^n — « « ( )e m «tmt »UlKII j<<r /n^fjfiv^'fmj« f«f f r«. Die 

/ IM ini.-i [ [ii.i'-.l j nt . t'-i^fti ytr aur^i <iod j^tlimfffnf W>-^^r in 4^^^^lh'TI c hri iTiir Mirb einmal wIcileT. 

£>ti!r«i liitUA H«Uikr>* ^Hka) >^iti itf^uliardiaelieo Hccblfg<;>Aäkjtb^t<a huUcielLaeiittMMt», dia Ct<a«t>« aaiaar Nacbfolfor ßriMald (06t!). Uul^aad 

(;i9 — TS»), RaiM. (T»e) «nd Hbiuir (Ttt) xUourn »iHi aa da« Rdiri iicikaria aa. ir«Ml«u Utttat «ln8MMIin(ai«MrNRMala 
(fgmwlrtti«- P«ri»d« Mtb Btckl. 8. EMih. 81. a, R. C. {. 1 tK. V(l. faria in Anh. Itr O. II 4. V. ttS. 
«) a ««■ a. » VItttlbri««; i ^ ^a a w «aa. <wa i i*ili M * — liai aaek allaa MiarilabniHW nmulifliBH ja-m. ». W. H, H tj 9mrltn 

— firf ffU kiMiMir ai •(<■ i^m0m iw* «aMiii i — > rt »r a iw — miht — mmmi HnMm ttt* if$*t»'t» r am. K» iMf- 
ilM nr ai* towwl iM it kmüM >• aMnV a«r OiWm» tm «Uta nwkM mHMM «Mk ita* tie f « An lMKlai » » m nilnlur n 
■dl. Iii av TMnL ir.au Qionh nriL 11, Nr. q Mn TmK - IMa 71w«M, fmtm tf laiwdvil mC Lririm hbm An8««M 

iBUitirMwiii aMaaL v#. o. iiea, nm ti. 
•)ai* «attr «r i«HiMi MWM« w« nai i» mm «wn „n — ai lifOB » wmf . ««( SMfrtaaMM" j^umwinif (Jkarfi. 

V. 811. nob<ti ton. V(t il> ^altk. r. tOtS (l. I». Xotn R). S>9.r Mi« rofaebt kil lUnaar (In >, ClirODik «aa Salib. I, Salib. 1»«. 

S. 9) au» dEMer L'rkund« den KcbtaiB irrta^n. daM rlaat l<an|toWrdnt da* 8al&burKcr Ofblet b«arrY&<bl UUtnn. 
^) lila DarslaUua^ dar ainaalaen llecblilebran aall djet« Darcbdrtaf uaf fadfacblea. Bfanndara rtigl ai« litrb im Paaiillan- «nd Rrbra<1ila 

(SS- It' — 04). Aarli diu UiiKU^niiicbv LauaarbiU n«B*an rriaalat* TrhandMi (Jj. 91. Na4a 4). 
') 8o In nctffT ilr« n«cklr>, den n(.fh'lith»r, l.n'jTfr la LVIcti B»>, der fr^Hern SlrifSorkrti it« SfMkp» ml» JStr l!j-r»;i«n llnnd ($. W). 

tla^lxia» iot au beawcifdii. '1.i>i Ii r.iituiij Ljii|«r .-Im: KgentbOaliek laii|objnl .^t: Xü* (hr ;i : •hjirr<>-><ii- Ni' .r>i«L.ri> >9ela»f<ir 

aoit »iaer, aMrli ajadern d»»t»rlK-ii siir-mt-n n-mr TiKAir.rn r.-u;.Hnn»thauanf har*or(*^angT*s» s*i »eils was ttir \r-ki:-;i"n-ii iii Y^-"rf^le- 

deaalen Oag^odaii bawaijt nt.rl i-rVLiri 
*) ^«rb die l.er Me««nnaruBi ««.rile Hiar&cbct^iu^ u2itcr Cblalar II. aiii(«Mi<^o(, irabel aacb Vorarbetlen von HkiHiiie.tkit, «luiu ti'm l\ail 

dea AlcmaanenTalkaa *kn* Xweife) »ekim jcrhnrclitn, k«a4l«l a«r4oa Mia kdaaaa. Ein« aweiirt IMMtfoa «arde anter Pafoberl I.. aln« 

drlNa HMpirerdaderang Ter 710 -rarieBeMcii. 8. Balh. t. O. ata — 81», Naaadan rwta Im Arct. 4, Geack. VII. 7Sa t. V(l. 

0. aar 4*a Anoncaa krir. f .vaf - J, aaa, Mr. MO x dA «'mtm aaim ytoiMi i«m «tat iUmwiaf ttnat*» M 
kUM na aa oli— iialiiaii IMi l au hmi, aMK u «• *alt«MMatM Lte Mnü » a«ia«i, alMa, 4m imt Q«|«Bln aa» it mm f 
■iMkiB BmHüMim iiMdMk «IN oa laiaor awoWI «aaalat. Aaife ■• Aoadtaaf naa tnl Im WI I — da d aa Q. «»}, aiH itr 
I«awr vH. a aiaaioi li l » ««r rUMMli M «MaaMii 4S> «a) i iMM irt M Mlfcor > w a|I H1iM a iH il c llaiHei» an rt wiM wUr» 1.1 teili. 
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AwdMfleift «Amt 8bui$- «ml HeM»jfet€UeUe if«r itiiUei-Hl«rr, lOitier. 



«5 



so Vinamnia tr^'ti n a1<'inuini«che ljn<t rliulisrhc VglkttUotliettcit *) t ml IMuH mlindldllM «idl llo- 
mmniitche» Hecht nuWn der Lex Romana auf *)- 

Dm •aliaclia Rcdrt cfaduM hi ciiMlBen ItealilibafciBiiliriiMn ftfaUielMr Wmniidanr **), ium 

in vereinseller Anwpn<liinc bei der Gemeinde Pergine in Sfiittirol"); welcher Umstand kaum ftiif friinkisehc 
AbsUminung der GKmcindcgUodcr hinweist, sonderadHrch das Ansehen jene« llecbtsboclics crklirlich wird, 
1h M in dM LlHim maniaehw Zimig* Itflgie h«fauipiMe **). An eiiiMlnm XKgtn «fkemt mm im hat' 
xeiL-hnuiigen »pntoror Ziiiten in vcrMhiedoncn lindern die Erinneninir an die frUnki-iclicii I^C!;;'es ")r allpin 
«abeslimmt bleibt, wm in dieser Hinsicht auf Rechnung de« Uebergcwichles der Franken ^geschrieben 
mrlM aollt oder wm «U NMbiririnHif einer tBgmuhm dralMben , owit «Igwifl ri i M l wh MnUaehe» 
AlMcht (Breiten mÜKitr. 

Die Uebereinsliujiuuug spiteref ßatauiigcii luit der b ii r ir ii n d i.s<- h c n l.ux in Gegentk'n, in doneii 
kein ZuRai« burgundischer Bevölkerung angenommen werden k«nn, ist wohl nur zufallig"). HOchst merk- 
wflrdiger Weise aber blickt in Landstrichen, in denen Walser, wahrscheinlich altburgundischera Stamme 
aogehörig"), wohnten, noch sehr s|iäl eine EigenthGmIichkeit jener Lex durch Rechtsnormen**) der 
Felgeaeit. 

Du Bit dem Volke der Slawen eingewiaderto alawische Recht") kam ohne Zweifel in weiten 
Kreiiea rar Geltung ; »Hein an vielen Orten v«mmIbm!]s die frühere slawische Bevölkerunig wieder spiter 
■it 4er deutseben , so das« wie das Volk, so eneh sein Recht verstummte; die Landstriche aber, in de- 
nea slawische BevSlkenmg Aberwiegend hBcb, gerictbcn beld in AbbSngigkeit von deuQieben Uemcbenti 
die alle, nimal Mmllicbea TeiUltniiee nadi dcalaelen flrondiftwn regelten, so i»m des slairieelM Recht 
ur in untergeordneten Kreisen kümmerlich sein Dasein fristen miissti>. Dieser Umstand und der Abgang 
tmi Aufoeiebnngen des velkstbÜDlieben Bechlee naobca ce crkUrlicb, daie mancbe RccbtoaltM .ipnrbw 
Tereehwnnden sind, uni eine Dwpcbdringniy dee tlnwiieh«» wM ient wbm BediMir nu uMkak bMi^ 
fisterreicli den Boden bieten konnle'^ nft niekr mi hiibTerwiMhten Uawiaien m errMlMn, «Ii urinnilM 
■Bcbraweisc« ist. 

Deeeenungenchlet eind beeonien im Krciee dce PMHiGehldMM nwncl» nMinnaMMiiiehe Knrieb- 
tnngtn *0 und ikr ZnMnmMnmolwtt e»it dw deutedMn bin nnd d* «a nntdedceo. 



•l * . f»?» (Srmg, Coli. I, 70'-J im l tiifmwi* in miflln jiwf.'.rü yw-Vi rviv tk«* -!»w.# W -w,»*. rl W^Miiftni. l'eber Lag* 

Mill Mirlilllint bCVl«ken V«r»l hl fi^i-n/ M< nirC-n N^^cml «..iIi: ^< ri S l -l In. ill.-'J. vnu H'.'lllllir i'ikUri »■ IBr FlM t Sf" 

««Uli u^4 iLti iibMUHe <le, »pUtta ffctea Lua^ujiiliu > }UiiLweil ri»vt4« b^«t auf dleM Oefw4. 

aber <!■< P<4Mtin( M—n AyiJnccW %. m. 
"t L'' low (Ank. t SMtMkL U, iZJ) fn rrrfmtt «WIM U ■•!(••« «M'ra ttf *i*tr* MllM. 

BcftMriM M 1MM ■■ «• bn edica to Um «iqf D^gllifeu ni<iQliag n Mwi. 
<*)!■ IWIIn aal nM||«M s«i|M iM tfIMr M« ut«*^ VUi, l> S«ua wIMlM* MeMMlMwM» eiiakwa, «, «Mk. 0„|.UT. 
<•) PM Vm Mr rmkMar a^tr «hiivhii^- (i. ••). 4«r MMwT w« AttMIlM Ci> et), M NMM, fl«!!!»«! M* «r nUB* *• 

MtelM (i. I«).«» Mg. lBe*s iM^UMkw Qtrrfll* nMk. Wmm »m>M mIIjA» nsfc» I» ll m ilin n i i a (U. SN, 

JK a. rxrmi s; es^> a e i i rtn ii wne (■—. «■ eti, cirMh hm.««. ^ r«ni»w(t «• M«»< i)> «eit JCn«. eMb4J«,Jtp.eie> 

iu dar llt(rl niu den ll«ir«ib*f bcieltbnrt i^. 7»), M. nurb ilnrl .Nul« • «Mk fWF fclllnlllltn BMllHb 

Vii* In Aktahmiig dar AitMduralif dar Kisdar t«>l) dra Valer. 
<>j S. klmibpr Srkull, dl« dpulckMi riiliialan U eiraMiiK. SUKt. «. Tlib. 19k!. S. iH7, :«« ; Sla>b, l)r<H lirmec Im TINU MtufeM ItMi 

s. 7j liFi. tbtr die l'KKriKkuitcm Benp«»!!"« <»»»t ■!;>• w.m.,-. :ii v~r».-ll!»Tir m il»« \V S. tus — Ift«. 

■■) IlaainMltra In Belraf daa Krbrachu dar ti.-rl,v. mh .1, , \>fii,iMii'-., s or.. n. 

") l'Qr ^t" 7Wt Mab^a^ik (die t-*ui libt;U.itt« »>:ii,c» Vi^jk^j, nt(4 hiaf Mit Dcdaua-r* varmiut) «nd l**Uckf bes«lid<Ti wkhUf. 

»IW.W..V..V.. -i>» ii.'i Ni.^'.,ri.i..\i« (ilbark. TU Bu>;. .st»iit. II. i.aip<. IKK — ist«. IT tk. MMir kit iMi Slwif ectrtlfcmir I» 

Krürtariukf ea itt \Ln:r,ch\ dar luier»bM«rr«l«bila<^eii Liadar luclil 4«ji|«l4a»*fi, 
••) Dl<« Vmnlbiint «prtrbl >Mk OrtH !■ mUkt Vwnl« w'MlrfW^ <MMImi eillilllHillllll» M» ülMS «•< HMU e , nif teMa M 
■■) 8. iTiMr VMBiUaotaricbi«, Amfm M rh1IHMfciiiiB|H . Mmkl BS erfkNHiMni MiMr, BlhigaMlwWI m. •. w, «■ 

M. •!« et. V«M|«M wM I* OAttin thwliA* BenllMIcMMH Mi w«Ntl*«Wria M(k l>l«»aiwis BmU Mv uiiinM. 

B. O« AiltaMaailw *>m U^ m m m Anlb Auf. tt> 11. MA, gbnb Brilr. M) tfmm UHIH» - «H«iP(M MUd» «T «Nk 
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M tVtä. Dr. August CMert, 

ITfberblickl man i'ie vcr^cTiicrlrnen aaffezeij^n Rechte in Ilirem Neben- und Ineinander , co er- 
«chliesst sich eine reiche Fülle von (ienultun^en, die «af- and niedcrlauchcn , hervorlreUa und Tarschwia- 
dm, jft buMm Ort and 2irit dar BeadiMnng wechseln. Am scbärrsten ist di«M VfaktM fon fUdttan'*) 

Jn Tirol und Vm'arlborc; aiisfcpräjt , dessen Gibitl iäimiitllülie ;ri!-:*i fiihrtc T,e|^es umschlnss, we^sltulb 
auf dem iBoden des Keciitcs dieser Linder die Frage über diu Xaciiwirkuiig alter Rechte besonders sar 

S. 21. Das rtniselie RtcU- 

DleUflMlInda^ welche theilwoisc das Fortwirken, theilweis« das Wifidr rrnnrarhaw jkwfBMilWlhwiB«H)h' 
taa ibarhaopt veranlassten *), äaaaartea aich aiidi ia den oalerreicUadben Ländern. 

Unter d«m Gothen bcsUnd daa rSnbche SlaaUwaaa« wie daarötnischo Recht fort 10). Daa 
um 500 erlassene Edict dos Künif^ Theodorich , auf rOmiflcbem Rechte gcfründet, aoUto RAmer wie Go- 
then Terhinden, auaserdam dauarta daa Inahar gaUanda Rächt fort, ao daaa Rtnar in Straitiigkeiten unter 
Bich nach rSroischem, Oathen nach iiothiacfaeiii Redkte gvricktat wnrdtn. Von A t mmAvag ^«a«r Grand- 
aitoe »eigen sich auch in Rhäticn und Savicn Spuren 

Na«h daa Oothaa wurde der bysantinischa Oeaeixgeber wieder Herr Ober ItaUra, und wo die grieeU- 
«eha Harrackaft dttreb dS* Langvbarden mdit gaatirst wurde, wie ia latrian, laMe olna Zwaifal i 
aakaa Recht fort; doch scheint das Erstarren und allmühlicho Hinsterben, das dio Geschichte vm 
aoUldcr^ aack in dem ftechtaaostande seiner italienisdtea Provinaco aichtbar au werden 

Wa.dia Gewalt der Langobarden an die Sirile daa grSeduatkan SehattenrefinMntM trat, grÜin 
gleichförmige Einrichtungen der Eroberer tief in das Rechtsleben ein. Nchen dem durch Kiah(>it stnrken 
langobardiaehen Rechte, das nur ausnahoisweise die Gewohnheiten fremder Stämme ianerhalb seine* Krei- 
aea beatehan liesa, renank das rOnuche Reebt wie daa beaicfto Volk aalbat in den Zustand der Gabun« 
denhcii, uml iiiu-sfilo flili in der Ri ffil untt'r die niederen Scliii-Iid^n diT riesellschaft flüchti.'ii . in denen es 
ala Hofrecht sich erhielt. Nur die Kirche blieb noch ächuti. und iiort für römische Cultor und VolkathOm- 
liekkett, daa Kirdienfecht ward eine Fraiatttta Ot röaMacha fiatanngen *). Wla ia Sitta und 8pn«be, ao ' 
begann aUmählirh auch im Rechte ilc Ijein'i'Ii'Lrciilu'it des wenoglcicb gewaltsam niederCL'trotiMim. bIht nit-ht 
aeratürten KömcrthuffiS noter die rohe Kratt der EiagedraDgeneD sich m äussern. Königlicho Gunst oder 
die gBnMigere Stdhing, welche manebe Romer w!ader emitgea, Tcrachalta dem rSnnaehan Rechte «an 
Nauem einen grösseren Wirkungskreis; Notare ^Trn:littc1tpn den Eingang römiscliiT Formeln in das Leben. 

Die ticsctagciHuig Liotprand«^) beweist, dass im 8. Jahrhunderte schon die ausscbliesiende Herrschaft 
daa rBmiaehen Recblaa gebrochen war. 

mmmU Stnriem Ux" kfirlcbt. mo wlrO airhl »IkwUeb«« V«jk*r*chl, ••**dcr* iltr milt*m*in» Xu»Uii4 der KiiarbUekaA MfMaSiM. BnlW 
Im «llfwdetil«! ia A*m VtiMmtM», .imm. mi m, Hi3 ('4. F^rl» IJ ^tvi^nU legt» rl tQmtmrittdimtt Slmrir«^ gmtit, 

THaw« *• anta BtwtaWI «m 9Au* SS* «Mr »ST (mtmmt «W. Aa. fin. Brma. MM, p. U. a. tl), *u äM* MMl, 
HMM tiHM itBn Umhb AMm. Oir Onf m mImh Oiimtba «Ja aiua ^« Ugt JVaiwanijM m iftpmi tumm tt lif iIt 

ama »t aiiMMi — *t Mmmrimmf wMm m lämm Mokm Utam* »iwnilin. 
*> a i nii l n» » wa ni «iia mr 0* > W ti *wn ia *«• a miM i ' i h tttmm atkaaMM W«B*i O n i a. *m itm. tMtm tm H UUUHa, t, IMh 

■, a., wla imA im im f, tl im—Ii nilrM»M>w atMMUUir. 

■)CiH«l*<, m;<|,.4(Hi «a MX T«a Bbsnif ) »« HU MmMwkmUmm y^iiaifiwitiaw «fai». fluir. W<»ntiii«>aii>na 

■a«to «naM«. ViL (. •«. N*la S. 

•) Weolfairnp U.it du kiMlfi! VrrMk«rlDden der Cc4berri> UcmI.« In bliMa M «M Mr Mat UlMna^ *t caUi m «» aWlawlllmiK 

din» AniM^jDen. V^t, jjK. t^. 21. Id. 
•» ». UHtr ei..l rnr Ji.. f, 'r, nJ,- ll:irM>lllll>t k««. Il«.l >. O. »17 (I. 

*j üb tthoa -'i' l ilic! k<i.i:. iLAihnr rümiirb« ll«<bt«»iUc ««ik&ll^, mum ^nveirdt «crdon. \gl, Narrfii^, drr aitr die Li-^. HnA, 

15«. r ■! Irin I..'- l.il». IT» biiinn«. dl. jcdMli i..=r >«v«4ruU(« »fimn ratkalUa. UMptmu* atf^n ntttgt »»» IVI. tl) mi, 

.'/..r-i„'.ix ,, -iSii.' tH h^rm L0Mf^cr,i^nim fn-.iK.ii.. ^'■»«<«w (■!■ tfHmimß) tt poM ■—Hai malm d»t äht wi lt*m U m » 

Mnim. null mtiirr fmtiamtt nih fapflttfti» m HU» UgUmt coHtimrtur, 
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Von dieser Zml venrhinot/. römi'irho!^ und lanii'cih.irdiüclie!; Recht, flbr dcmi NdCMilMUllhrlMItdlCn 
auch die Capitulaii«<n Zaugiilü» guhvn"), iiuiu)>r lUitir utul tuflir. 

Die bajnvarische Lex eothtlt inohrore römische oder rSmiAoh-f^cßrbte Zusilze '), «'«hrs^chein» 
lifli in Folgfe der Tbeilnahme gelehrter Provin&iAlcn an der Gcsehtesredaclion ; doch emcheinon fio mir als 
fremdartige BesUndtheile von unterj^ordnelrr Wichtigkeit; TÖllig vereinscll »teht Eine rftmisoliu Be- 
sUinroung in dem Volktrechle tlcr Aloniannen '). 

Dock nicht bloss Volksrechte bewahrten rSnuaebe Anordnungen in ihrem Schosse; die Kunde der- 
selben bestand, \rie die Sprarie de« Rerhtsbodiea in einem eigenen Stande fort — dem geistlichen. 
\Vi'nn auch die Geltung und der l'mlane^ des Satzes, dass die Kirche nach römischem Rechte lebe, zwoi- 
felbeA*) und eine Abisgung des Staimnesrechtes des BinMiaen bei seinem Eintritte in den C'lems in den 
dteren Zeiten wenigsten* kauoi Msnnebmcn ist "*) , so ist doch anderersoiu bewies, du» die Geistlichen 
vor/,ugs.w(.-ige Triger derrSmisckon llechtsansichten waren. An merkwüi I : n lieiapieleA dei EinOiewens 
römiaeker SitM in Ufknnden, die unter geiitUeher Vermittelnng m StMide tuoen, feUl es euch flir die 
öatafraoliiMlen Under niotit **). 

Der in dem fränkiscken ilcidie geltende Vnindsat«, dnss Jeder neck angebornem Recht« gerichtet 
wtti» (das Sptem dar Stwnmeartcht«*)^ bewirkte das fortleben dea rCuiaclien Rechtca, wo sieb römisclie 
BevSikerang in den mm fVanltanreiche gohürigen Lindem erhielt. Nr Balarn dOrfen die Felge» dicM» 
(Irundsalses schwerlich hoch angeschlagen werden , da sich nur wenige Reste der Römer und diese mei- 
atena in untergeordneter Stelluag erhielten ") { in den fräher mittelnoriachen Landairichea acheinaa rihni- 
aehe Laut« und rSminhce Recht glmlieh Terhailt m sein. 

RfsniidtTc Aarmerksamtipit »Ixt vcrdiiMil iuicli in iiliij^cr Hinsicht der L'nisl.inil , dii-s im 10. Jahrhun- 
derte in Churrh&tien die Lex Romaaa als allbekannte EntscheidujigsqueUe genannt wird Da die Streit* 
(hdle den gciidiehan Stande ugthSnn and der StrritgegeniUnd daa gaintKch« Gebiet bwShrt an 



*|e<n*n «Irl «* tlmUi» Im Is üs hiagmm CMialiriat tiaifiart tdur •■ wtctn itaWhi UMtiirto« »«faindHib t.(mA 
Ur CiyimMiwwii—iiit kl Sn «Mw. M. «a. Chp. gmur, a. rm, J| ««K TMa. ■. e*i, « { C»fU. Uafrt. t, tt 

fa^ii. «ft^ ^at Oy. Avinw. sai^ ja: 
*i V|i wu^vf* am», 4» le^ n. II. at-*tt ai m a w i otNh. atr w««. im tatr. a. an, m\ nia»'«*. Owk ■• nai ims> st*; 

U^Hn MM la BlrflB mm Im Um Adkm mt, «■ M> wMIkk Mb «Ml lifedM iHb Sm In 

Zwnlfel tk. 

•i .MiiOicb <Nr r. a»^ «Mt «Im auu* »m «M st*riwiii» «MiU, ato mm» m Mtbcen nnw tiim m aoai«. Mii» t. «. n, 

.Nc'ifrc b^sr lirl fk-'] il.t- H^il^al .irif; JP* •^J'.Ar'j : It nv,Hi1 0^.V'> frrl^mirtm ^rruitilvm finwnMn« Irjf'ut t^Wünt (Cm^. Lmmg«^m 6l9, ktftf 

ia f^4[.irii irc iT-.|]i'iii)i^-Mj kir rtiMQtinylijrt««!««« Allclji vfTglcicht ma» mU olilfflin Hau« ifidarwitla wl« im iy|nA#. fiai. 

(T.i*,r.i) Nu.ii:. rr.,,,1.. (\.,.ii„u,L,„ (c<,«.i. iirtu, «L ssfly it) wiaitniitg» n w M a— ii ii, I» >i»i>nriwa>iiai» mtknttmit «i— r 

"t wie Truja ^ircMktn k>t, ia4rn«n 41« OwMlicbra la lueihMillMfeM MM», IM t)«r tli n i m miir Sfnilw ImraiM, >>" ii<rf AurMbnr 
Uir u^sboniM auM 4a n«|>l bm« BKkL XfU ua II. iilfSaiStt fM ■■S an UnoilHiuaaKhi Sn uek cIm AiiiuIm^. i. vciu ilSS 
fJMMiesei tatiyl clil ^jfnfnm*— — rntHmu ■«« Im« » «m » Ba»»! < ■ ■»< — — pfffr wh i tolh » •■■<■«. 

••j h ite vtna*!. iMu (iMii auKSMiMtsM». JT,««, n. «s^, ik a«r«a ai>w»tf «■> ruNKr «n«a«iM, iMiiiit «• „irsu »Hfmuemr 

«MtM, fri ■■«»I— «Sw—iM ^uriMm.- n> VaqiMiiMff UM HM *t «Mfc aMS «II Rila II. U Jfm^ CML f, 

MMN M» S. JMM, MAlMtlMM SM» a»WltH»»l iMWaMS, kM Su ttMM MnairMaih (M. 1; JCfm. aj 

Hui kfiuu il6lUj<kl di« KtMl« am den frrrr. Mr. (.Thv. ^A. i3) hmlthcm lUi Hommnt fisekakm vaimermil itUm Mj/tvem - Mrr€ m 
fr*jßrit, am iu h*itrfl **r VorUMmfr r4«i)i<V«r Kiorithlua^n tvnin AaltkJUi^uiwI *u AuUft. Allein un «. O. IltiMA M w«{|«ci Aerf Am, 
AriJkUfi4eiifm* ffr iptvt Pmgtnttt — ii<tr«(«i«fr4 — <^»^Uttum. Da alM Tun Gau(«firk1«» iuhI d«ai Z««|iillMB 4m AMtdaaSMI Sfe UM* 
lat. a« aprUkl die« »;ri3liiiiit« ge^ea, iicat Mr «a PanftMu« iSalMka BmMw In SatatvglMkn. 

>>> I* dar Im «. ii>. . s .r,,omh>Mn VAmt» im aie ■Uli» aiiiiimiin (i«»h»ri«d a MMfli— fc ymnj vf .i i i iiiaiiiJlfM 

rraSera. 

n III ei m»»n 
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nur. Dr, Augmtt Ct»itrt, 



Bag« Jie Vatonillimf «■!« , dut «igMtlibriiah itaiiekes Recht dnrdi «1»%«n Awrfnuik Mgsdnifet «er- 
den wollte. Andererseits läjwt der Inhalt des Urtfceils einen vonuigsweise d«ai rörnf^clif n Rechte angehöri- 
geo HcchtMiits nicht erkennen '^}; auch werden Churrkitier überhäuft Rftmani guimnut, nodorch obige 
Uw w B i l te M OwpiäM «oHcfm. An wahndMiillelMlm bt Mt Au» in Hecbchttin rSmiscbe« Recht fai 

und mit dem Volkf im Geeen?at«« sr-jn; tiloinaanitcbefl, aber in dört'ti;j^er, durch mancherlei Zutliatcn ent- 
stellter 04*s(all — ab Spiegelbild der ladiniscben Sprache — fortlebte , und dieses cburwälsclie Ikckt 
Lex RooMinonun genannt wurde Im ^utiMBIHOIllwlHI* fMt hiermit die Eracheinung, dass noch im 
13. Jahrhunderte inri Vlnichgau diu Fülcidia genuBt «Mt «nii aiehfMck an tfeae BMciofeiuiDg theiU 
weise tVeoidartige Anschauungen tcnüpfen 



VcrtlUalMe 4unk. >l*(*l. <l«r la >«Der OMCblekte «er »UMtrtrtumaf <m lolira II, Ulpc. KkT. S. II* »f. ileatll«k nbnclieliilkk 
g iat r fci kAl, 4fcM 4«r Ort 4m CiiUitlMUlg 4«r ^«LfciiiblM L«s R b — t i> rtinWMi* Cbv^kiUM fmttM win in 4i«Mff 4ca «g Gruad« 

M> BkirMblMM« ««Mi iMtM MM «Mfe lll|«rb aatkM It 4» mIM* JMHtel IkllBi» Km tatM OlkM^b ficklltcr 

"1 M Vn iH wm « waM* MV vkito tIaH il» ntitMtdl «aitrinllMi. ■• ■■ i m OIMM HfnrfMM «h DUM* VhfHl fe«lMl / MtW to . 

■MMfek m. iMi flMi. lyi. «r.nik. ae, ftnntini ■rrw — mwiif mi^fiiiiM lipMüiM immaiiin .^«m. FaUMwi 

yhirilb — p«*HH *i alb fkmfllih nL aM 0. litt i. W. II. |H), lt«t <«l«^ Stil. Ma 1Mn<* na iiat (UU».U) 

<maA>M WliMi yrwtliHiM ynw««M ßK» fraM» imi rr <»lrtn nnlrmtnil. Vjil. rrtb IIa» (KirUL SS), tum 41» flUil» u> 4tm 

WeonbruiMirr 84lkn<k< ^tf. V. 171, MS} IIKI. Urr r.nf lUinrick tm> lirol <>r(>lil tluMi «>l>««ni'o Im nrnfUnt (RllStn) rf fW KHb w 

IftkriKM r*Mt w » ar«m «nu Sfiukpkniwhai «aiii «r 4»m (.(«iwttlit«) IcMm* nitM ItMttU Mr. II. U, M). 




BrueAttade eüur StaaU- mi Rtek^geteikke äer itnUch-Merr. LäiUtf. 
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Zweite AMlieilung. 

Ut l«lt T» lul lui «cMHi ms) Ib itr lolktkt uf im LmHiMi (8H)l 

S- 2L ttu Raich Kui'i to Cnann. 

Qitellea. 

Einhard i (f swiichcB 848 ud SSO) aaoal«! et amal. l^nriuem. (Perts, I, 1S4 »eqq.) kii 830. 
Ann«l«»Fild«n*e« (Perts, 1, 343 ), von ränf SulirllUlclIcrD, fir die Zeit v. J. ü'M an telbststaadige Ouellc. 
Anaklei Bertiaitai (Perts, ><qq )■ der zweite l'tjcil vuu Ih'iideetiw v«o Trojre*, der drtite «M HiakiMr 

roe RbtiiM Tcrf., nr dip Zril Ton H30 
a«f U*aU Chr«Bie«B {fvtt*, I, M3 ■eff)» k«i«Bd«ri vm 879— 
BiahaHi Tito Xm*II (Mi, «tt m«.). 

Dia Üitenrorfimp d«« LangolHirdenlcMga Deeidernu (vollendet 774) wir die «nie ThaUiefce, diireh 

wficlip KaH'* Grwwrwh ppgtn Osten bedeutend enveitcrt «'urde. 

Aiil'aiig;« lifS» der Frankcnkünij^ das Friaulcrht;n.«igtiiuiu t'urlb^'stelicin 'J, äbtT der Vorsteher 
desselben, Rodgaud, «ich empört und diesen Aufrutir mit dem Tode g^bQwt hatte, ging auch jenes Her» 
iMigthuni eiri (776). lo don StSdten, welche an deiu Aufruhr TTil-!1 ^'cnuiiiinen hatten, wiirdi'n fränkische 
Grafen eingesetzt 'j , unl<T denen der Grenzgraf zu Fitrum Julii den atis<,'edehnte8t«n Beiirk verwaltete« 
und die grösste Gewalt bu.^Hsg, wie es die Bewahrung der GreRMnerhi im L'.i 

Auch übir das Trienler Gebiet wurden fränkische finfen geteUt, die, bevor BAiem «nlcVWttfAfm 
wurden war, auch als GrcnkhQtcr gellen konnten ^ 

lu Alemannien war schon seit 751 das Laadeehionogthuin beseitigt worden und Beamte des 
Königs (Kammerboten) waren an die Stelle des Heraofirs getreteo; in Hoobrbätiea (dem wetUiclien 
Tbeile des alten grossen Rhätiens) hatte nach dem Aussterben des Hanees Tomiliasca Kwl der Oroew dit 
Ver^vaitiing in die liändc des Churer-Bischofs gelegt *). 

So war die königliche Gewalt in den frinkiacken Vorlindem nacli alten Seiten hin sicbergeatelltt nur 
Utasalio'sn., d«a Baiiilienogs, Streben nacfc UniAhingigfceit war noah gaOhriicli {%. VI). Owiderina' 
Stars war der Vorbote des Schicksals seines Schwiegersohnes. Im J, TM wurde auch in Baiern das 
Hcmofifcui lartramnHrt')» Nnehdea Aiat m glaicbar Zelt auch latriai iar gnacbiaisban UerrecbaA ent> 
sofen worden (um 789)*), war von »wei Säten bar der Weg zu weiterera Vordrii^gwi lacbOalai gabalot. 



') Ay «ntcT Griiiii(raf wi <l«as liwt txi« mcli««! in Piiul MkW (•, 4m 8clinik«i> Hw P>p><m Ib4rüi> 781— ?«■ ia CaiXtt CmnI. 

Munt. KT. III, *, tf. ST, p. tl9. Di» Aa>|ik«nB Umt <• JfMMM. *mU fmUfi MM tnt—mt, O. K «tr ■* Misv Mnl), SStk 

Jm« *M hAMM Krtcb (HBlvkkJ bU TSfc 
») fStxTSf «M **t D«a Hrrfkwt ei«lK . Mr I* KSafll» ah MiMkia IU«|W» M HOM ül iH w Hto mU. J— st ■ »i f a iw — htt 
Jp th MVr Pttfittt tttll9tf90$t¥WI$ MMI JA'W4|MrliP Alf fftflMiWa CtiTPiia ttollilliB fiPM^ Mi^i fp 99^^ 9990f€ cd ^MMNM MHM 

w»ftfc 1— JtHpPMe'o,iae— ew) ■iip»ii't!m!'2> fft»» Ttasyia aan mm ai h ea«« w y ptfaMMilewefawii. 

n. L IT, ; p. «M fMMHHi^ «VMoMtwa adiplw Ml mmm. ««1. «teB. a. W. I, «. 1«0 «IL 

m «M|M iwt LMiM*r« «wre» 41* mk MiMr oin nn i i i»»e tnint «iMw* Hti-MCMuet aüu mbt h—m. («.mi. 

CMt JWff. t. II*. Itr.) 

') Ckir. tr. UM TTI CieieAAani Ukk. II) nr <n Blwbor t'«nM>uln ,T«<m MrrtWri« RmtHmrum mfrtm ^Mlmui." Ukum MtST haMlB 
BU«k*(» «M Cbiw Ml 4tm CMiMBMa MaM 4ta V«falalMnrii4a CMn(«. <a. T«U»-« THMaMM TtS It. «, Nr. S.) 

') Amtl. iMntkmwt. (frmfm. mmidU C IIM l l ) a|K WXl A «t, DHL 4Ml*M» 1» an i i Wl iai JHmwM; t« »IW« m i>>»« H piirt WI lW 

M« frp^rf« 4M*n* rrM^ff 

■) KraA. KIM awS fr<r« iJI^. f*»!!!)!!»« «(ramfu' f .oiiKiiui« , rf ii,^i4mm (■ */Mra OmiMI W^a (laWan, IHmHui fMfvr M 
Utunmm «Ifa* AtlMli« titiftit mmritimit tiili^n^^m^, ptmt — t » mUm n H » *fMI»m im Smftrfnm itk tn |iii'»i ( i < > — yw4»- 
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IM Ifatff Dr. AmfUBi Chaieri. 

S. 22. Die Aininoliri«ge. Die puwoiiwhi 

OnnutraitiglMitott mit dm A*mn veranluiteii «tnM rrindlidwa 2iinaMieMt4M8 des ReicbM dbend- 

iSixlist-hLT Gi-sillung rnil jrui-iii orifutuli« In r Itai ban n. Im J. 791 wurde von drei Sr-iten Act Kampf 
gvgeo die Avaren erülltivt; Karl der GruK$i> scilisl rührte das Hiiu|ilhe«r, das ühvr die Liidü 'j ^cgvn das 
\mA i»r VeiniU vordruf . 

In Kincm Kvldiutfu war der Krifjr lieenrtijt. und tinjcarlitol «icJciliuittr F^inpörungen der Avaren 
bis kUin J. 71*9 das l.<and bis an die llaab iliiuiruil uiilvr^vui-rcu. Im Zu&auuuiiibang^ mit dem Vordrin- 
fn der rränkischvil Macht gcriethen auch di<- Croateii, deren Sitte nördlich bis an die Drau, westlich 
big an die Kiilpaquellrn reichten *) um 791 in AhhSn^gki-it von den Franken, denen die acboa ven den 
Baiern unterworfenen Slawen Innerösterreichs ohnehin gehorchten, so dass jetzt der gnnze Sehau- 
phte wncNr Geschichte dem Rüe^ Karl's des Grossen angehörte. 

Die errungenen Vorländer wurden das Ostlaod der friUikiKlien Mosarchie, ihre <irAfschaf(«n der 
Schlussring in der Kette der Grenzmarken, die von dcrfilder bis warn «idrialiMhen Moew iMwbHfaB. 

Solcher GrensgrafschAfteti i'iitstandcn zwei, die beide die |Mnnc«iMlMa, aiidi tvariidien hieHM *)« 
und wakrscheiiilick durch die Dran geschieden wurden *)b 

An der Domui hatte nährend der Kämpfe «it den Avarm der bi^riaehe Grensptf Gerold den Obcir* 
befebi geführt, bei seinem Tode (799) wurde dort eine besondere Mark errichtet, deren Vorsteher Guo- 
tnim (Goteramas), hierauf WatiMr, Albcich, Gottfried und Gerald H. nacli «inander ihren Sil« ku Lorch 
hatten*!. Unter diesen Orensernftn attndeii auch die slawiseken und aTuriadumOberbiluptcr ober der Drau*). 

aiw<. Ut* Aauuhnu la Aa>ak«t 4er »Maiatt* iM t lM aMi aicU utt Mrim, fasn ki«r .rwMn.« ^\^\t. K. SU— *)>. (.(Ii. V. I«>7) »II« 

OTM Hter l»l»MM»ie mtmemii ((. i», «Mb tu. tu. imwh Müt. JM /. «t. 
1hk«r MM««* tar Dax hiktmM iiiilH. 1. 9mM. flj. *mitj «km^ tVn, a.i§,p.a, (tä. Mm^L JOI, f. WJlUirmf«» 




h«M aim fAifc 4 it9i Kr mi f ku Hm nwvmi« Jtmmm, Virf atoMa J 

■ua «M flfMU* tlM IM kaMlHBla vir. ttr 4m UUr Harn 

AtWM BltM ■MllMtar ei* ■■■*( Du* IUI«« wuxa il*f<r «ril» im lau«, wm tack dar Aa«*««* „<■««• — Iw aii au - rwrmj'* 
•m'iatea ttMt*. UM» »t atMaa«. «w m> tte »»(riilM. u<h 7)« t««<J n l n »w (faaakMMIMi aMI ki«kiaM(lw) Mb<uk( Kl. VUtnm 
4urrh Iii« Balcrn OlLu- and \dalber1. umI a«t 4er V».',;.thriiif; ela«. CelaBjateii tft UruMwU«» <ni4-ht 4tm Oruaawitf^^au*. .oMlani .tnam 
uaAtekanaUn Ilr1<> aa IU«maniQh.lcr (777) auX fIii-> l.r>w ii t-r jng 4»e Oalffaaa* Rürra. ti'>-i il-i Ki.u, ia d.r eratrn Hilft« ir* achlmi 
Jalir^alta«Tl. cin:n|[*li wRrina will (.. bM. HMjrmib.i Ii -< M'inj.dl I» d«« WU«. ^i. a. f1 42 f]f..i, 1»1 frK<^Oh«r 4an b«aÜlllBf«n 

Vprakb«r«n|r«a Iklnhar^'a moi 4bm aJ^ch.lMlipn Uirl<i>-r. . > ^ t 'mci 

^1 Uaa |^feiion«M;lia Cf^vt*t>Y). I.HSti^f aM. *^«-nts niii >|pr H.i'i i-i>i i:t SiAi«k. ir^brMtiUmAtih ^in r»b ä«u Craat^n l..v iF.^min*fl.. 

aiun ran daai l>alm.i i.jkrc. ir 1.1 i. :-u r i ii-Jm ■• nj. ,.. iS. Sci.»(-rfi» 0. »7». J«J. .lO»)- Aatli dia SUwan .u> ifOi Ar>«m »"■n Ii. 

■«r Kalpa »all«« (a.cli /'«r^Ayraf. Ja aiba. la.^. e. M, J0| XI rd, imt* Bfmmml, I. «v^ daai Ffinlaa aa 4«f 8«<« (.h«r«k( babca, S«lt 

akar dl« rraakra Itcma In l.irien ua4 4*ä i^naMaalii» UieMckfeia ^ iaaii» wwm, UM 4«r IwanatüMif Jtair Biawu alt *m 
paaAaniaclieu l'roalan blcM mthr barvaa. 

•I IMMr «• lal l t iH l wiain «w m fU H wt mbrmm ft— ft. 1 1, «M. f«M, W*- W*. 

*t MML «M. «!■.«• MliM «1 at M MlMR JlS^iflf «üMt «Mllfc a — J— a n M Saaifu fr,tfeni. 

*> W«l|üM> mrai «• U^kaainatd *aa aaUmg aal *■ *^ *" (aMM •!«. aL Jlilab AnMi a. tf*. V. It itr Aai. 

AO. et) w 4«r Dna ttimwei «art«i iii w a n i mütilma» «aar Utm m v n t mmt» mmmi»» wiiw iiaA «taipa awtaa 

M «M M ülti H s taat^ita kMM* 4* MM alltItdD, alt tk *r Madv M MiiaM faaa lanaMaa Ubtnwkl M*a <k<a. 
MWk aniMl «e H» Ai dnMtMraai nftom, •< Qpriaa llalMril avaai pstlMar^i alMa evtk «a 1—iMaaNWat bH 
•adara tartlana »Ich« mallM wir 4tniWM». «M fltat. «4 a. SM> ate A»|a«a<tar ,ail ear^rfaa <« 6rrvf4na — (it 

C W watoiiir»»» yrorinoW <tlaa («teMm Mia BaraMtilm ■■) ««clitai. Autit dt« BcmMmmc BaMirtak'i aU .Dax PamMiaf <■/>• 
rMri.' f «/nt .!•■»<. ad a. SIS) «r1na.T« aa dif all« Onaaa aaiitbn Otw muä MatarfaaMmlaa , Draa. B eatator» ab«« *««gl Sia 
Uriih.i..^ .<r. .Uaa. .ir r«««. Cur. (Xai« T) tbar da. VurWUialai aHawlatiar «•« «««fIMMr Wrali» »aar aar Vn« <* Hm «fataeiafta 

dm -l.i-r.fa O.loiarlk (Qr dia aan«a|tr*T l'i t.^ Ai..;rll. 

^< tiir(. .•■i,.!. ;".r,.i( r,!r., ,.^,..m. r 7^ i.r,.„i,i liM^ii,,,^ «rarhftal I« »lopr (frclllcb «»«rV.i— • Pnl...-,.r,_ Vini (-17, ' -l;») 

fa*.. I n. «nn «13 tllnriu, <i<xi Ii. Hi#i>. II. J, T, II, CLXXXMII; Crratd »1» la rlorr ttrmta.. irk. ( .V t. UM, I. f: daaa sucb Ut 
In elM« <iin<«bm) Kaliar-l'rkuoil« (M. B. XI, I«C>. In 4rr Pia., l'rk. «.la (M. B. Xll tll. I. tV) wir» allmn C.rtt I 
') Amom. Imitrim trtro dum jßmlieli t^mtte* aricMlaitm praemr^banS jttagam aüfui dtit*s kmütwtfruM^ ui ilUs pmrtlimt mi faM» effll 

(fUMwttm-m} fu <l bummm {ßli* jatatWIi «tar »tt»nm)ii^ nmMnwtfrifM^t9U»(fitHyn»»44*rttll»mtmfmlm4tfmwrt 
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•Atar Slmlf- mi RtekkfetdMk ier MnA'Mkrr. L«mbr. f Ol 

I»ic endliche Qr«n«frar8clittt> wsp aus dem Friaulffbczirice cm-ichaen ; die Karanfancrslawrn bis nur Drau 
und der Croatcnfarat Liudewil »n der Save*} waren van dem Fritultr Grafen Ladolaus, der 799 aof Hein- 
liek gefolgl mr , abliing%; Miim Mlwiat gleicUk1l> tPn m 810 mit d«r FMtalcr Mwlc nHunmcn- 

{•■chmolzpn r.v srin *). 

Liiidf'wtt nu lttF swar da« Band d«r Untarwflrl^^eit «u lösen, allein der Aufstand »urdc unter- 

drückt, die Krjtiii" rslawcn, die sm der Save sassen ""), und ein TLeil der Karantaner, welcher die Partei 
liiudewit's ergriffrn halte, ergäbet! sich wieder dem Friauler Orenzgrafeo BaMerich , Ladolaus' Nach- 
folger. Wahrscheinlich zugleich mit der Besiegung Uudewit's (bis 822) wurde, 4a der Abfall der Slawen 
«.iri'iiiro Viassrf^^etn zu foriUrt) '^i-bien, auch das unhestimmte linterwürfigkeitsverhältniss der in den Gegen- 
den »her der Drau aatiaaigen cinliciinischen Fürsten uiqg«st*li«t< di<M beseitigt und ihr I<and bairiscben 
Urcnigrafm zur Vcrwaltiiiig übi!rgL'bi.>n, Ober die spSt«r Radbod die Aufsicht geführt haben dürfte 

Im J. 824 begannen 6tr(iliglt«ton zwischen den Franken und Bulgaren, die an der pannoni- 
Mheii Donau mit ersteren zm>iiiMMii6««wn und ailoifilifick aich oMlirgflg«! Wciton auainbraitao mchten. 
Baldcrich und Gerold (II.), die OrniBhiiter der paanoniwIiM Hult, vermtcliliiliifton Nnelirichfen über ihre 
Bewegungen einzuziehen "). Begünstigt durch diese Sorglosigkeit, welrhc hauptsächlich Balderich zur 
Lwt fiel, macbton die Bulfaren einen TCfbeeranden Emfall fiber die llrao heranf BaMerich 

wurde nr Slnfe cntiaUt'*), tmd die grean FHaikr Mirk h vier OnftehalUariflee Mrlbeilt"), an 



•ml frinitlrntta. marfnu. SmImt. ttfmr. BM artlM Mi «tat* ilinr MlMie tMagm «MlilmMbMltclKrra nkrarkelitlkk Aniw- 
tiritaB ao. VliIhMil M tail «WM alikii«<|fedlMivkMilB wk #• Il MM iH n*Hn (Im mim mt m. aU) «oM fvof» 

aMM<*«M-ar tum — Wt fW»» f n ü M A mH tmpirltrtt i tml tt» «üX r i i w m ««fftl» ■. H; MT) nM fiOxIlj I, »71 i t ü * *» 



»l BM U|* *Mi IMtwOa Im* MkalM M> Ma UirttMM ikw W«g Iv nm hi n«* » *««» 

■nta Hnr Mf ni Italln kcr, «kir 4k JritMN* CMrtMMal AI»*«, Mmb t 'An l l » UaaMM amlit IMt, 4U «iHk Kon*- 

mha aoa 4u ttit Mt Bim, in Ulli nM» MmmMw •! flM«wf'~ m^'omi" akk aMCblMM«, Bw iMMritk ««• Acto- 
<MM •IIMiM «UM alM MM MllMll* UilcW nMrt )■ V«riMM(. 

•)T<*rli Ja» t>«l MUU.M. 4»r 801— !>l« in «ar kaVaoaUa I rkandf (T^p*. I', <»>7^ «xkaint. wirj kata tMilMMfMf mkr (ananat. m* 
irahl aat akifr Art <■ arkUrFK lat. Dl< RraUilaat *t Irasal. MafVi». !>*•>•*. fuM. i0> a^ ttri» 17. 447 imHll w*W mi dam rkitlarb«» 
(Irafaa llaafricil f|. J7i ^iitt^pri" f\ltf rtfi 9, Jakrk.) tvtmm OiMrimm l«.»*A«f'- »jwrt »Rs^t if-llrr ^»»irf-i^ 8gkn A4alk«rt ULrian 
xkriorn 44.V: allala d.. •■•■■^< Jnnl.uij* aKkl «art>ar(ta \arhrl. h:. nir w.r r. xIkuI. ii,h 4: .l.ri' < i'i; r L>:i:'>uli il mi TkiUarhaD 
im Wid*r»fr»«ka alakt. i«l tt.u»i f.n tu'r üiLi-ii-hfi rrti. VSnllHrtil H\ «Ulli i.ii-hl ilii- T<-t. llhLli..n .u -uttx ri-lf-iiiU' lUllii i.>ol gaaiaint. 

'*1 Kia*. an*. ai< a. 8»«. C«r»"'('n«r< riVr. .S.,7-iii™ /l^riu-i rl /Vjt it , A «, fi,»^ r..Ml.(;iii i'dtl Htildric» f MrmI, 

i4em et pars Cmramtmmwmm, ^wat a Mtt^t* ü*(tt*rms, Utas d^p ktatuet »tairttt lürht arbo» frfikar ra« 4«n »Vaiik«« »bhfeacif g«H«ain 
aaiaa, iki iiirM «II f laabaii. «akf af-k«lbll<k Tar Ibra D«lBUa1gkaU faUadtr. dabar tiefe Qaff*a«ti crkllrl. 
") iaum, it rmm. Cmr. fttt iatoa «r* ^aca (Kata 7) twaaHl a«<ymn< jwwMfMa Mniii 4M» nfim fatcr* <■ aawtteliiiii A (kf. 1 

üb dte ■wtadte J^^Mka ^uaa^ MkM^^w tel^^a Ute Mft ilM« l 

jwv rfv ^ev^we^* uuim^^w^» ^^«pw^"* ^njp^v^v^^^" ww^^^^nr ^■^•^u 

(ta Midninta») mt«« IwumH WT Sit Mu m M«a B » 1 — < r i» (BML «kw. «J t »J; ^ 

ÜAI jirtAM. Ig IhM^rt^ laitt iMlqMl« «H «a tiilmm Ub^Ma ur 

t ib «MMr MMM. Vit $.aa^ 

'^J VAlA» 4k« AhUMmm ^ t$ fliN'MIlM ~ ^^^i^ Iii •••Äi Äü^pWÄMiBi MiM^PMM um 90 MNM'V AnüiA Mnlt 

<*> UL nf fl. Str. Atem Ai ft iMHu rf i mIMIw P M lweoi'ii; v# nf wlüft v«m rf hw l ni , IN ^l^' fU i rvHUvH« cwnlMwiMt 

M*«4«. ChM ff^ttr tim» (HmUriri) ifa»v!»m Btttf^orum «j/ereitws UrmUmt J*m»Monittt nptrifi» {4\* OreaubadAlt 41t Dru)lm|Hni# 
M#llBMr4 — AoMur^ftnj f«<0« hMhrh»t pritmtut rl mar»« ^mmm »oiua Ifwebot imUr fwafiror eomit»* di*-Ua *tt. I» F(il|fi««ii«r f«l4cb«« Abtbclliuf 
okiftr W«rt« .1« fn- fimtutr" «rtrh^nvn SMcrrii Srhrl(Ulpll«m gmr twolf (iraf^n. Von elo«r SLraf« ff^tn Gerald fcadikikl kttlM McUnof. 
In AuebAos dlM«r I Ue^lrlk* »Ui4 4k vFr»rlil«d««arttr>trn Vennalban«** kuIgnUll« «onl«*. U«ff JtfcJfaA ^JMnr. Ai*r. Jr,i Uli 

rriiil. Iftlricn. Ti*ii** ua4 Vmma ror 4i* in frkf* alcbauRni fli ar>i^.yiiv-.; »Ilrir: Ril^ü'rli'k rfl» Vnr-«nf(a«r «nd IVvviMnvrMrk 

l>*>if«»«r. int iiMTweial^ti. Aia^ d^aUt daa Rr*eli«fcii*ii dral-n '^ilaitix i[i <4fr '^«•d> imi. .>;17| it^r lir ^ 'fr<<>lirmii| dM («lOck- 

If.fu I'r vt-fort« «i* d*"« (Irrnt^iarr^n d»^ »%#»f)»n Mtipi Tf^TW ' 1 1 ' I ' ^ In n i(r ^ <^r.). jsr.tijT tiiri -f*]» \ triniJ cnj ntdi dort itAtlfcAiAdaii 

bull*!, 1.1. '.I- »-ift. ti.T i.rri,7vr[-hr ri.rn-/ v,>-i:^-ft ani i.j,,.mi riui.'ri f.v?<.ii_ f. i^»:. I, ni-.| rcihn KAr*Mftiüi>n, da» 

WVÜ ihm Ai« CK-kii f*|i>n 4(« &»4rrr«tclil*i:h*n (trfnirfbirfp bloMf (Note äj. Die mel«!«« mit IUmIU. Cltar, nvmni t'rla«! aiU Ulrln, 
l^fai all Ubwrnirn , Uftttf^UMBlai sarlüriira 4tr Unm «nd Itowr, mmUkAi lCtr«t>unl» bl* nur ll»iu Auf 4lMi Wobi* waria alm (tar 

Mifc «H Bhmimv OnSn m myMtm urtwrturuHrtiif M «ra Mit tmum tfiM» •) i 

' Abfr««.««nfM i 

>«■■•)' 

4n B iil s ii l iM m aia !■ VtiMMaf ««41«»; «4« «• MkiM ■!( «wHWk dtaa >«• i 
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Wtä. Ar. Auguat Chai0rt, 



wahncheinliek»ten in Friaul, Istrien, das obere Dmg«Uat(fl>il|lwt» fflnrlriiii) mi ^MUntorlml n der 
Drau md 8»t« (fSlUns N«uililtlwlDr«i«J '*> 

i. 23. Die TluUugai to ImAibuMm» 

Da« Reich Karl's des Grossen war zu umfassend, al« dass es nach ihm noch von Kinem Beherrscher 
hitlB Temltel w«rd«a lUtanca. In Voranstickl d«r Notkweniigkait von Tbeilunigea hatte Kart ««ÜMt'tSWj 
die Tb«!l* auigvuiclni«!, in 4i« du Reiobnuüi aanea Tode leifallen sollt«. Ilalkn, Balern und Afemm» 

nieu samial Churrhälien wurde für Pipin bestimmt '). In eben dem Sinne rrnatmlL' Lud« !;; Jcr Frummc (817) 
fir dm Fall teiaef Todes den iltosle» seiner Söhne (Lotimc) »wa Kaiser und bis dahin &iuu Mitrcgenteoi 
mlsr iiini SoUted dl« bclien jünforen, Pipin und LaMg, bMonden «wigtwItNd ene Ptnivinsen ^ und vwwr 
letsterer Baiern und dessen (irunziuarkiMi verwalten *). 

Die tiebort eues imu«o Thuiluehuters , Karl des Kahlen, veranlaule eine Keihe von Streitigkeiten. 
AuGuiga wurde Ab ihn jUaanuinien dhd Rhltien beatimnt <8t4^ *), wotu der Vater Lothar*8 Biawil^;nif 
£U gewinnen wusste; der andere Sühn I.ndvvi!,^ niaelite aber (H32) den Versuch, sich Alcmanniens zu. 
bemächtigen*). Dieter Verancü misslaog und Ludwig blieb auch bei den nach Pipiu'a Tode (838) getrof- 
ftoen Tfieihiägen (839) auf Baieis kewiwidkt'); Alenasniea «ad CInir wurde« daMb Lollwni «i 
Thml*). 

Der Vertrag au Verden (843) beendigte «ndlicb den Bruderawist und löste das Reich Karl's in 
dni Tlieile. De« jüngelen, ibri dem Kahlen, wurde dcrwefdieW Tlwll d«e Reiehee Mgewieaeii, Ludwig 

dem DcuLii'lii'n diu Länder im Oslen des Uheinr, .s{jmil ßiiierii, Alcmannien, aber aiuli RIifctuTi ji-n^eits 
des Rheins'); den mittleren Theil der Monarchie mit Italien erhielt Lotbar, dem (855) seine Söhne Lud- 
wig (IL), Lotlwr n. und Karl folgten 0. 

§. 24. l'rittiniia's Ni lienn i' Ii. Knriiitiimi. 

Bei dem gebbrdrohenden Anwachsen der mährischen Mucht war die Errichtung eines Nebenreicbee 
dioMeila dOTl>MUHivaaBedeat«ng, wuldna da« frasawi, «oni denlaekeB Raidw IWudtlek abgawaallw 
Mähren gofniSlitt <b Oogengmri^ in di« Wagicida ftr dculiciia SMa «ad CbriatiirthuiB lagen 

sollte. 



'tMtoiMimfwrawito a«t.faw(.AifainaiaaKtapbt(b iwanj ^ 

•) J.aea CfM* J»; f<e>. «•««■...«• Jl * li*»...»t Ahmnutm wnm «••««• ««riMit «( w§* mmtmu, W* VMWaiMt 

*| D. air fAütt fil> itt, a> am UMmlnH mkmm m SatMl Un Ham 1 Amm I m i«! «C M Mmn 1 A— r m MmM |af cS 
«rTmMr pmfU »tt—rtmumt. Ute Onm *Ml» «uhI» UtiwV* Wl Amm lifnM kak««. 

*) Amm*l. Wriufmt. mi m. 8» (Pml» I, itt), Curtlm wM»Um ml *ut m^tf Mmtim, Mmmml M üMtw. 4mM, Oak ttk.m. 

(Ptrtt II, W) «r «rhMI rrfMM. ..CWIh wI f m'l m MmrgmkUt. VfL «Inn Mm. «Mf. fAf* 0, tU) Tteftm. fft. U, Mt.J 

«) A»K*I. fuU. il Mfrtim. ci. k. ■■ 

^M««'. rvM. N«^ >. an. mt»trln...Hlnrlmm rmtmX» iihiixii wwim. 

f' Uli- l-fL-. fl'i t'vHf. /, 0, tt l.ud.tlß c[il(l( ^fr<i\t'.T . , 1 i.-m r wH'.i mi . . .^t ii'.irv-.'V.w f*( //hti .Li/'irm H'y««ai 

Dm« riMK^ iU« JBii»««U dei Ktukat 4>I.Ul«i UMI tt&4^h<L lOi. ti^f A.r [ulr|j<i-c LiltJ \.mA'*'i% tftitt l>0ul»«-l..-ii iuli.!l. i>L Tut (.r,^:»«. S. 

(nrr- »> C«. C«N. fPrrte //, «7J in Aii>rliiia| >..i. si |.>M^ 

BrtUmm^m. Itm. (Prrtm II, n») mim,»U >r«l>t «luxlrtrLIlrh ä-,„ tltutpckra JUnmmi—m tirr IM<rn«n ' lu. Uui L<i4wlg U. 

•St 4«B Sluier ftttm In aUUH An rretliiluWIer ^,t^.^,:u i>.,kti. Ukk. se) a«*«W aMM, a«W mMm Prtsil» wiMW «Mk Hr 
Ort* I* im M M w » ««• 4iB Bl w»* »! «« u«(eCarU(L v |i. If. 

\m UHHg W. W iii»>itV."» fM. ■* a«r V«lw» M rt«*w ■»!)— — * iiimS i a la«!!!%tfe») fiifc JPwt. *ä a. « J 

tsrtfawa ataiMMa laa RkWia iiMhi< 
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Dvr (830) vun Moiniir aus seinem Sitze NeUra scrtriebofle MlkrenrQr&l Priwinna prhielt einen Ton 
Siovaken be^-ölkerten ') Strich Landes von Plattense« aufMirU thMlweis« audi in du heutige 8leier- 
iiiiirli und UntwMerMitfk henlnniicfaend 'j. Sein Lvbenbeail» wwde nm 8*9 ^nrah Uhi^dw Gurt h 
fiigeiitliuin verwsmlell *). ins er Iiis SGI vcrwHltttc 

Durch den Vcnliiiu i Vertr»^ war lUil lulicu l''naul und Istrien an LulLar gefallen, du t;r udcr »ein 
Sohn Ludwig um ><r*2 dm Grafen Eberhard anvertraute, auf den (869) l'nruch (Heinrich) folgte*). Di* 
Zerstückung der FriMil«r Mark (828) und die scihstständige Erbebung der Croaten unter RaUinir (831) 
hatte den Einfluss des Frianler Grafen geschmälert '), auch scheinen seit der Tbctluiig dca Reiches (fik3) 
die von Friaul und Istrien nördlich gelegenru Besirke unter Ludwig im DentockM gMtaniba M hü *), 
d«r li« ipitar Minem ältesten Söhne Karlmann i&ur Leitung übergab, 

Donft diese Verrückung der Draugren»e muMte die fruhefe Eintheilung der Priauler Mark (828) 
wiedfr untergehen und in der That deckten unbr^cheinlich in der zweiten HUfte des 9. Jahrhunderts nickt 
■hIv, wie frifcer iwci, Mudarii dni Mitrl(«n (aiiMar iem Vomio^ PriwiwM'i) 4ie Oranw, 4it ob«n nn- 
gritdke, «in* oiicdei« fcanBlawNke, «Bd disitAicho ft w i Bw A*. 

Im Jahre 8ßl erhob sich Karlmann wider seinen Vater, vertrieb die ürenzhüler der avarischen und 
kanaUniachtn Linder*) and sucfate mit Hfllie de* m&bräcbca Faealmi Uaali««* «U* LiMUr »atwiit» vom 
Ton an aich in roinen '*); der de« Kais«r tren« Priwinna fiel im KampT* mit Karlmann and Rasliet* *'). 

Im J. S()2 srilinte sich Ludwig mit .seinem Sohne aus und nbertruef ilim den Theil des Kelches, nach 
dem er gestrebt halte, %ur Verwaltung. In Folge neuen Verdachtes aeines Vaters (663) desselben *erl»stic"ji 
mint» er im Dil HOif* des MNifkidMn Veniikan Gundchcr in wi date o Mir* «Mar ta gmiinmii")- 



^wb 4ar V«r4rinf«ftf ätr Avar^n l>kM»n 9U«*» riin»»*it, 4rr (t<«^ii <)■ ^ s.;ir iii(t;rTt<lk|pt, f tii-vn li* fnur Cmr.}, di« waWM^alick 
4w rlonklMlim Simhh U(tM(1tlk Vu «»iIkIic lltr ttm tUtMtm xki«! im ci>MU»(i>-irlD<lMk«i und nilk]Huk-4l(nki«k«ii 

DM>k«. <8ch>t. *.•.*. u, taa «14 

*> Bm «Mar ^Smlmt y lrii^ Sarngm. m* inapllf« l'«ii«f«i<d 4m tUit*—m *■ Sul*a«M* ra 'ur i «! «« Mi, wt S*M «W* M> 




I JkkN* SSS Bit te li. MIMIta u, Sm 



I («M nlamr «rt «• «r nanlii), mä pOMfa* (TaMaa). W «M. «Met. i. W. N. sa, ta, sa. Wm a rt i rt l (»Mmm'« 
I 1* « Ul i u a Mfc Ml Ib Bub waä Bna , Mkmril A läir HkK Witari. A*dk TMntort fTtrtmirmtk) I* MMtoffclwnlth 

') t<^ «• Z«tlk«llaa>sii( t. K«pU<r t. >. O. TS. R«r Aiun«»» (itl itm it. Ott. 4M , 
ai» ya4 S«i u<r. 

»J a«0 wir! Priwrtm» horh urlundtirli trr^r.fH IlM », l ) ((!>, »fl. N«l> II). 

') Anärrmr ^'^rI»»r Arr^.im. r<i)rr !> 7 Oru». ■ ^^i). Muttn fmlifmUt L<mf*i0rii rt t/^rttir n .'^'nrurwai j 

Ami imprfwf*!- ^'(»fiWiiraatfrwm Ktthrrartia pri^rifif^m r^AUtwil : 4efvwft* Vmkro^ ^H» 9M» prtMtij^ftim ivtcf^'. 

{tlilutrf I. r, t7l — t77). laknr dis L*f<: du Ksi<k.e> ftabatJr ^ >U. ib towr. Ctr, Priviaiia Hiakl (vur ÜJSy «Mb aal(>rtni (4. i. Sir- 
»iau), dM dl« BnlfaraH von Ihnm BIT («nMklrb Kr«Wfa»g«a aUalft baballM hUtMl «df MuNa poaf — ach'xwrt 4m%9 »üi rrfimum." 
Imtwif KMckt a*4k<4 iUUaiir, dar 41« ftmM artraiO. ,JV<M>iiitoM iaMltt M — ptrtrmiuimU /kmimm Stmm Mtut tttmfl»! 




MMrfiik WoUkir fWw) Sv fci <v ai^il aif <m «IS 

Abgaag ttffkabdlickaa AagaW* aiad Mr VanauUMagaa unftlek), ^a Pako. HttMeM «la 
<«. tt, NaM II), «adlr dia aahkvrfiaaka ira^Uar<m>f C«nu. /, (M>, nrh watekar ««r aaa MwW Staktlfa Pak* 
a.adartalaa«« kakM »II. a>4 dl« Saiak. l'. M* Umr. A»i. M). ia 4«r Pak« all W tO fn U m olMK M «eNdHa Mktta*. 

'*) Ammmi. Btrtim. Mnrm. md m, Mi aiapMM tiU ^ affrat MfM ad ü?« jlMaiMai ^olMf Hjpif MMMAk 

>•) Vwllmk« kaalakrtalck daa .rj^al.i jM^rä Ifcu »> •neb ><■( Prlwlaaa. 

' - 1 Uurrb daa Vrrralk Giaadarkfi . i i.-. vsulUn K, riAii. ha . ,uM<a 4ar „aar* dIa Latalarfj f^ßi ü/..iij> . . , i. ii ( *nm. ytlti. H»4» 
«d k. ».), OaaJabar arklaU xim [.«biir i<-inf>, \>rrktb«, dl, Vftr»n»Mrrk^ Mark „prmtUiu tti Cmrmmtmm* {Aim. k'aiA. ad a. 9(l.7>. 
QffaaWr iat Ovadakar gaBaiat. wann in den ber1. .\bnal. (um Jihr, i^OI b,>«4t «Ci 
gatt nm tnüitrmntt mMmfmt," Wla d4T a»4ara Harckia klaaa, iii alekt kakanai 
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Weg. Br. AMfmtt Cimttti. 

V'irft l)tM der Torläufigon Theilung^ des Reiches, die I-iidwi(j 865 unter seinen Söhnen vornahm, wurde 
lur Kariiuauo Btiern mit Mineo Vori&ndem, Aleuunnien mit Ckurrhitien aber tur den jüag»ten Hohn Karl 

S. 2&i Dm Z«i6IIca i» KaMlIngamkliea. Annif. 

Nuh Ludvrif des OeotichM Tod« (876) wurden die V'crhÄliiu.sso /.»isilii'n «einen Söhnen 'J auf 
GrundJa'^'e der SG.'i f^L-üchphnnen Theittin:^ )^r«|^lt'). Karlmann, nach Karl'« de* Kablen Tode auch König 
von Italien, gab seinem unccliten äuhne, Aroulf, die Kämtaermark, die unter dieaem in gnmm Bedeutung 
heranwMhi» dl indi du Nebenraich Priwmm« wßA im T»<* mmw 8»kBM Clunil's (ub 877) *) nit 
dwaalbm vermntlilich vereinigt wurde 

In derOstmark hatten nach 866 *) die taprcrm Brüder Wilhelm und Engelschalk die Grenze gegen di« 
Marlianen bewacht, nach ihnen erscheint am 876 Arbo *). Gegen diesen erhoben sich um 882 die Sühne 
Wilhelm's and Engelscbalk's mml verdrängten ihn von der Grenxgralacluift Sw4tajilnk, Afbo'i 1 
fimitd , verlangte vergebens di« Entremung der Eindringlinge von ihran BcHhUlMr Amoir. Der 
bterendo Krieg, der hierüber entstand, erreichte erst 884 sein Endo, worauf Arbo wieder eingesetzt wurde. 

Nuh dem Tode Karloum't (»80) und Lwlnig'e (S»S)war Kwrl der Pi«k« Bekemdier de.» grösslen 
TfceHt dar Momarchi« gvworden, •llcin die Knft de* AkitWrm fehlte. AU nach aeioer Eniaetsung (887) 
•ein Ncflc-, Arntdr, die Regierung erhallen halte, luülo sii-k die karolingische Monarchie auf*). Die Krone 
Italiens erhielt Berengar von Friaui , im tranajuraniiche« Buigvnd aeteten Mch die Grn.isea Rudolf 1. sum 
Könige ') ; Bemhard, Karl'a den Diakm Sohn, «allta aioh (ÜMnhMem temichtigcn, ji-doali Ittte dieaer 
Versuch eben <io wenif da dia Kimpfe «wiadMn Rsdolf L und Armiir«tn» Veilnderanf dea Undar- 
boatandca ttxe Folge. 




'*) Ad»m. mni i (l'rr\\ II. .12.» > u.J n. .V'J.T, jr.TrfinnqmM — ArAit yrri^ut — fu^fur ^Uriit«jMMt>i vj rt Tid .r it(,i ..i . 

<inie ad urh Kurl'« II Tii.lr Yui-[,;,.uamr„r IliciUnf (Adtn. rvitl. Prm II, tj,1 ), d;Min 41« M» '■■ \\'^.; I.nil.ir, II. int*) •ih4 

Lii4«rif'ft M. iä7ä), mvi Aem dtc crLOliig« l^^l^i^Ucb* KadikoMMCDMlkan •rtoa^h, etiUlHU^nan ülr«:tk(L£.)<^ iübei dt« ibeliun^ v«n f^JV 
». b«B. Aim. B4ri. INmin. md k. a.) WM|i*n «ich ntrfat Mf 4i« Itltr 1» Fr&f« aMkviidvn Lftnd«r. 

*J ^§im» «4 ■* ^S. K a r l— nn «rliMit BwMBriwm, Pmtmmiiam #< Carmimtum, ^**4 ««mipCr CwMlmwai ditHmr . . . lUvl 4«r Oiclw ww B71 
ta M ai iW i U eiiil il wHm (tmA Mm. Cm4 i, tttv- Ars» n, WMmkt «t ChnM I 

•)CkHn «M sMk wn iMii 

*)aMaL fML«ia.a8l na kmM Plwinfw tmutf 0. Mib AhimM. «M. IMd. tn»m»Lt.a,r. afO 

(«ir «8*1 «M« I 

*)l 
I 

*)SlMriiMts »Ml|it«u Im Tra«nn<i. L'. 87« (H. B. XX\'III, I.SI). \uk lUr r^niklnu«: <l«r FuM«», i 

aWr Ar^o 41« Xtr\ >Hlk«l »ncll «il 4i*ii XaiUn Lndirlg d«* A*ller«« (1 V7t] er^fthen tv haben. 
^) Anitat. Pmttt. md m. 894. Zii«rt4 liptMt im ^romitfm Idrn .Vr^ol . . . inlwwi/lt^ txyttUhumt, B*e «Tf* fmetmm nl ftl oUtmm ftgi» Ulm» 

dotier, «afMwiMflM eiua K«r!icv,^nnl (; ^^n> h UlmdeviH U P^?t Kkr? tl.M- 1>kie aiclll« dem Krim „m*jf prowf si«f,fn tmmif^ if^i* n.r«f.T&ftn 

«UrOck. Hi«raua wird i»f li r rriilill. elu ri .'.^rt S.'hiJii (ri;. l'.i,- r,.iri > n rtfwSehaMl. daim in ■lHriKll...|| Jji.iv „ytt.^ fi^irri . Hrbonrm 

* rtfe »ommtndAtarmm *.x*irt€m fivri kartvrMw imprtrxv'-ruwi. s .vjii.ii[if »k vwrb,M)r««>') f ■ ni;«(^«llf%. Au« dif<««r «IwM vet'A'Urtea Ki^ 

■IMnBf i»t mit RMtiBMlK«it nor su (•nt«rbni.-n . iif>-j ,V;b.} tliin.,r>l .i>>l i.vAr '-•<4 ^Tri^inft wurd«. Pi« Wart* •rf«^'' /trbo... 

rfantf PM»h < » << «tfywiMH <«f' aw dvnan Ton lL^^lmdJi^, t'uu A. at^l dat awafcMlIca t'er4r(t|b«0|( Arbo'« arblwaeB, aiud iu dar rar» 
tNlMdUB H Ml«! II 4« MaiMlr Annalrn l^rU (I. 10«) olckl au tu»m. 
*y fldjflfl* «I fl.iaiL Miif fCanK Crt»ti) moritm rt$iut ^ua» mtit diiimmi pmnmimt . . ,M pmrln m du« rvmfmf* i 
*) a m > < »» •< *. aa>L »«»lilfW ^Uta a — t a ^f.. . f n wfmt ini <t<dW J h '— tIMff PnmhuA •w«^ Ok < 
Stf CUMMlUma* (aL0«lla.ailli.A aseitM. «, V. Ul^ llbit «ba n «aUta>" aäUb to aifbUi». Mim CMm*im 

<CJMlm)h niMiMl(*iMHI{) — «1 Rmmc rdk «t natfilli B^ir iiiHiMiriM iT f nfrn ft* T tBT. ■ mt BiM iMMa sti 

MM«brt N*HM aH<»CMiai^aaijHii««si 

■urfcwd'a | aUo (Or •<■>• toh den burf uaSMua MaSti^ 

nud.lpk, Coua-t II.. tl> Vanll Ludirlr» U. g wii H ("teMll atrlAi. ai».mi. Am^^fnO. Mmpum. tf. rM»r. wrf I 

Is CbirrUtin, da> drm tif.ilirl>«n (•bISrI«, nkkl itamlM kabao kau. (VaLf.*?. IM« aS.) 

^khI. Mmm. n Is-t (Pcii, I. iJ) ^,1 «■«—«•*. Ptnlt^^n /Uirna tmrult « niljiy> Hf rMUMkM, taigMliNa* NM* 

«null IB r«iii«Ktaft ait Arii«lQ »mUmi. P t r ml m rt ...timtt Hutm m—U. 
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f.16. IK« Ongwt. 

Eine unselige Umwältung in den Gcacbicken der Osfmark-pn erfntgto, als Arinilf /.ur H:!fr gcgvn die 
ABlureo die»« {efithrUchaa, steU aar TheilaaliBe an inncrn Uoruhco gcoetgten Nachbarn, di« noch gefiihr- 
Iick«rm Ma^yaron harbaiiief 

Da« Reich der Moimariden ping unter dem Andrängte tliespr Krindp und durch Familiencwist unter *); 
mllän auch die Oslmark wardc den Feinden »un Kaub«. In diesen Tagen der tiefabr muastea auf der gao- 
MH QMadiab iwfhtMdk VwfteMjgunfmiMWtgiil« filrolbii imd 4b Gmrak in den mnden W«^fir 

vereinigt worden. Dem CroatenfQrstcii Wralislaw (Bracislaw), der daa Land zn-isclten ?Ier iinfem Drau tind 
Save von Siasek au« verwaltet halt« wurde 896 die {wnnoniache Greoj^« mit dem V'orlaade, daa einst 
Priwinna und Choail verwaltet hatten, sor Vertheidigung übergeben *). Einen besonders ausgedehnten B*» 
Birk bekam dec tapfere bairische Heerfilhrcr I,uit|i()l(I r.nr Obsorge. Er Imtetc alle Marken der OBigrenac, 
jene des Nordgaucü'j, wie die südöstliche an der Save auch in der Donauostmark erscheint er neben 
udcr Ober dem Grafen Arbo waknchcinlieh aonem Bruder *). 

Docli retteli'a diese Schutzmasaregeln Dcalschland nicht vor den Verhesnragwi der Ungern, schon im 
J. 900 dränget) aie über die Enns herauf feindlich in Daiern ein. Vergeblich war die Brliauung der Enns- 
tturg*), vergeblich der Sieg, den der Ebersberger Graf liatnld '.)()! in Kärnten gegen die Feinde erfocht"). 

Die Vormark Wratialav's Terachwiodet spurlos"), nach der grossen Pressburger Schlacht (007) geht 
auch das Land unter der Edm Tcrivrcni und der Tnaogui wurde wieder, wie vor Karl dem Grossen, 
derOreinffM für Baiem. 




saMfknf I Sf, iM ihiMe la Anh. tau. ii.aia» 
■(w.«.n,A.*,tt» 
, h fcf »wsainiwwi 

h» ^ m uMMu" wiieee «■ in Mw« MM« mtt MafMbr«, «fkMMI «• trin««« lir 
ataaufttirtfi wmrim (Siih. fi ■«. M, MS).lMm|W |«atM« M «t» Mtlmm^ 41* Witt 

Y. Klekulk. H. If» MbMlU J«i»r SwMkMk Mi luA tau MiM. !Ulk. & 84 (Jar. Am*. 17») *ii> Soba UlMBir». Diaiar ulibartiMk* 
tvnUpoWb. irr ob tiZ (S*bh. S«lk. t- »i. •<>, ttl lai 8>libur|«r Piu^, CUu>- aad lMn|>a b«|«l«rt eneWIiM and b«< Vprkudhiiifts 
•fliU Sciue uttrM (Ek«i>il> r. fl. «V «0 «7. 71. 71. M u>4 6f««c). ri*'"'" ">'•■"» ■«M.ifr-rl.ua MI»l»nrl«J*i>-n.«rM.4l,.,. 4m u d«a 

;k)»MaJ. ^VJtL Säf «L £y^. i'tMtwU Brü%^m»ui «iK^rc. fHitu f#mpiM rrji;H«M iM^t-r //r««i.iit Ifttevm fimmiM twxK^it »vat^tu müttiaa tubUilMä 
äättmfitttr^ AUo duuilj friff wMtr ctoe L«ll««ST«rbiitilian|r iwiMWn dem CroftUnrante« lUMl Pruktnroleb* PIaIb. Vfl. tr«fc«r 4i* 
U(( 4u CnmU»*— Amm. Md: a. WS. JtU«! ^nyfr tmMImt WunliStUi änttt Umuri Ittr aen »*In4lM Mm 4t rrfma 




lrilHr|IL«es (Kmt, MI,mm.M») tm Mn mnnm. 

•)■.«• IM. «■ m (Ankc.eMa.ii,aia>«*e«aa («ms«i») h a«r aiiiMA.ii «ü *•«■•.!•. 
»>i»j. eee swn» «««reTO i iM iiii * » » ^ *» vin n ai^ <» e»*«* m eie i i t* >wt «*>.*. niWMtui — i 

Orimi« t§rHmä Mi), da«h alcb4 Mf Usfe Zelt. CbeDM dauiru Mbifl Kotfaraiuif i«a d«r Granafratkchait MS nicht tiafe. Aia. FaU adä, 
V|it 4ka l: na (Jar. 4mk. ttS). 

*\ Ol« aa( il«a ralrivnapr Aanalaa fiMa«ailaa AMaÄaliar JabtMehar aaaaen ^Jrmtm Mmrwhiimtt — U«l;iiAii(M« »i A yi % m tm 4ür 9dmM 
^mtm" lahli akar la antana. IHa AltaltkcT Cbraalk arar M> jatit alcht aafiuAndcn (Hann. \Un. Lailp. Hl), dl« BrataiHWI AfA»'* 

B«<t f'UH^tttd's tHffI §lir1K^nd mt^ Kttd^n» Cniitiintfr lu^&mtflLT^ fl'rilt la daa Baltr. luff LajMleik. OkrrM. V rtitt) 

' . 1 Dil. .«. H. .1.1.1;. 1. im m. MI. 

"l Ckriin. M'H/r. ? '.* *j?.'r (P/^ I, S l -> } ad o. 901. t'»j»ni f (iT-^nM'iiflw i«rB(#«m( 1« H»h^att> r^mmixla pu.fnn af.-i.lnn'tir, Chrnn. 

tt. Ml ^ 1 I , J Lti ^uri IM fVriM lAirt rr f fi ^'M-iifwn Itr. i; iut^ KüiCill lu Kii-jK n irirlJ rii n _tli ill p I ilit?" i \nHnl. tJ:i n . inrrrifuin 

— ( «rr.zi'i auttralffm fiaftent regni tj^uraitt ( JUarue^rctM ^ C>irDiveanwm ii^.r«t«jan^i> {»«'uxtT^nf. Ll«/io, U*liui<e (1613 — KiSt) 

(Ptm VII, tda. »Ol). ItaWr daa Ort dar ScUuiil irxkMlii dl< An(akao. Di« l-roft^nr Kriilafbl aii|«Uirk «l.t — Ol» nnmfM 
Ha Barlcbt* Bit jca«-. Tkara«. Afealla. IltfjMr, Ifortat seurn kirbcl Aattkmr, dl» In J«» MI aMil fattm, Orofar daa fatrtankaa 
««■ «eriKK akirtwe <lmik««) Mwm« m» WUam, IMWM «■ Mdna (■. MmH. lflMp.>aw.a).jMitMiMnlfF«f«i/.MJ. 

*') II im MiMm tu , tut »üe ito ■lilt ■■Ital.milikfcJm vl*«i^ CW*">) i» tMM*ntR*«l 
n MirttiiH a< CknU ui eiwkfctimrtkmik« te VlHuuate (|. ««, MM* 1> 

aia Scklaia auf ErrifiiiaM la Jakrit 6Sk (.Nota >) awSckfwaitaa irardaa, 4» SeS i 

BanktcklrUlaii d. ykilaa.-ki<U>r. CL UI. Bd. AkkudL »b KitkUnil(liad«n. 
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Wen, Dr, A«fU$i CMft. 



Amh 'm S&tot w» Writ/A mi Mrfm SM dardi Beetagtr tob IttfaliiigiMleii lUic]» tbf«- 
riMM Warden waren"), «rschcincn i\c l^nsfcrn wled«rIio!t auf rSuberischcn Einfllll«n **). 

!§. 27. Hcraot; Arnulf. Verriiiii^uiiK Kärntens nnd drr Vcroiiesfriiiark mit Kaierg. 

Nach d«m Todo Luitpold's (907) Qbcniahm so in Sohn Amulf die Vcrthoid^giiiig d«r Otigteant. la 
der ZrarBttimg dm R«cfce> muk Ladwif's de« Kmdes Tod« (911) atellt» er du bahtedie Hsraofliinn 

wieder her'), so wln halt! daraiil" Rurkliard (itlT - !l2(i) jenes in Alcmannicn*) und dem Nebenland« 
Charrfaitien '). Ob Ratold von Ehendicr; *) und Rüdiger von Pacbkm') outar den Heraoge Araolf 
gegen db Ongm gdlmpft hthen, iil gara ongeirias; verUhrgt abct' dar Sieg das Hmogi MÜiat 
im Jahre 013, .im Tnn \vl(!er di«- Untern fproclitcn *). Innern Zcrrnftiin^jcn in DcDlscbland bahntm 
ibaeo aber bald wieder den Weg dahin. Nach wiederholten Einfallen (^15, 917, 92&> rer- 
•ekaflte «nt di« Sehhcbt M Mcradhvg Ar «inig« Zdt den «ft vcrwQitoten Lindem Ruh«. Nack 

Arnuirs Tode (937) behau|itet(- mit Anvsclitii ssuni^ «cinpr Sölinc sein Rru<icr ncrtlinld. ri QliiT si lmn 
(930) Graf im Vioschgaue und in Karantanicn"), das Herzogthum. Auch er kämpfte (V^^)') sii-g- 
leioti gegen die Ungen, nnd naeli ilun Heinfieh, des groesen Otto L Brnder» als-Uenog n Saiern 
und Karantanien. DioKem ühi-<rtnii^ f).'}2 der Kaiser, nachdem es gelungen war, Italien wieder zu 
einem dcutachcn Ncbenlandc zu machen, auch die Gewalt eines Grcnzgrafen über die Mark Friaui 
mit Einechluia der Gegenden im an die Btaek, daher aneh Varenaaennark genannt**), >n der audi 
dna Trionter Gebiet g-prnrhnpt wurde"). Sn w.nren nm das Ende dieser Periode alle Marken der Ost* 
ifrcnzi;. vdii der Donau Lii zum indriatischcii .Meere in ein«r siebern Hand vcreinigl. 



frWi-f' I« Irtr*«« IWt'^ iihrlc.ni \rli:drt. JlJOli i i'r, .vTU Jtt, lnr.HN'ril JUC'ltlhi-li lif,. (/l.luV, ( *r. \lll,l,tt) 

ubJ ittücjoi in den Hljalli|kftiuu Au.kvJb^ Mt'teiu «ttul .\^inl.>j. i^. l'.Hti rlr wialww PMirlbl genommeü hfttu. t^ou um iUm« Ibrll fetlcll 

Pix («Cum. Im J>kr> 11)9 iuil*mrr n J«Minop*l f»...! J TAr 17». ff, I, S, «J. T||, «• VHlMl« IMr 4M «niSCMS llia IrtiH 

Wlatker TW bUwi iib4 Vmtdlf Ml gocIitouciMa Prl«i«ii ( Lt/i^lli 1^, *!»}. 
**) Du Mr eH llalUb a» V^m U lulUo, 8tll uimUcb. «rMMt. itpiikB m 1b acriddu tWw »■■■BiIw, «Mb «M 

Srtnta talthriMB ■beul* m As r»)wi M* (./w*. M. iMf. 
') an» CMf> «I a. «er, /mm* ««■* (UMhW^ tm **■ ! *■ mmm«. Oka« «Iw sbM lOta *Btf* «la aMM(lkkB M dUa ein* ««» 

v«*!« i«ite»eni wr, * m I« w «m ipw — m«iii. «. M aidA. sl n. |. iita. 
•)ihi» aa KiMaH*» kaiB «m ■«* «na« «p« «Hufeaiia i> juimmi. viMit awiiwuir ne *««a«u. vom a«iii«ii «. ae*. 

••m fr, «•». «: ««ii. (ntt» n, erj, ife«r «•■■• uiiiM»ai ««l i: er. 

•} IM* rtltiMun »«ton MM«» (IIm««bIi« «nv «Im ««ha Ii» Hilm Q. 1*, Hole l>. V«l«r ■«r4b>ril ii»4 Mmh Midi» 
«Ilten Hem« uti La«olf «rtn «to e«a> » «« H lW a«r*«r. a. t. av. 

•) CtrMiV. Ja<ra. vMiu/. f»«f», tt) Orfrit It, S ti : MM. Catttt ArMtf-Kt CmeraHmut «■ (lUleUo) l>ni»(»o« — A/flUamTo« nm- 
mlttL Ckremir, Ktmt, rrrrwl. (im, It), gi Coirar — Karrminn (rriKnM iBmdM nmmit», Otmha »lud N>vn, XeIMo and 
limMilf«''" iTi f-.rxt-, N'i.r1irt-Mcii Tcrwln-L »0« w>r if<der der luroUnflKk* .IriuiU, »ur «en In IMiui ri:ri..i' hiunri l ii» irtf«*, »tk r 
KmUii. Unit. Ai Milf vi.u B.i.rn, uf «Oll 0«ul«r n. A. iaiKn BtHcbl ka*iM. Mlicilt Hcnnf. DI« UUr.- I hmn k ^•iiIM «iM W l«e«r Mr 
Mh«ag. Iii« jüttfisr« »in« ent« Vwfm^nf »n, L'rliwid«fll. «I* M* «i«»»» I.«liyrftifh* »pHrn ■rt.rmftf^lilrn. r<)ikii. 

^) K*jn« Naclmrtil T*n dteaen IU»|ire»li«--drii in A^.nul^ii i i<ä«i' ilt-r. Ai.rkni; ilc» II J.b i^.un'ltrt; hiin'ir. Orli ■>'- iicvrtiTa (fcn|«M. fom 
19. JaklkDOdcrt) *iu d» Alold fHn,%ti. fuAti Cmpf. ff. T. f. 1277). i.Mrli d.:n.'ii t\ii iL\,,i nndiigir Ii» »16, ncii. ^ta iMchM Naewu 
bl> t%X Outcrraich ••rmll«! ><:i:l,., ^imI <.tT"r<V,>r lin'^cinxr spM.'r'r .Ixlirlmnilf rl>. l «. niuiiihrr|«r in «W W. J. «7, A. ■. H. «1). 
Aiiboi« «•< M. Jalirhu>der<> kuiij: itii. il.iri,. .Vor. ( Mrva. kar. il, e6j, dau dar Antm LnUn, (i^. I, JSt), daa dtrm. XmtA 
fit, t, t7*), apiur AaMi KkandarlTH (kalL wa !%>•) ift». II, «M. Ut Harn Onaurn «u Hktlfn ■xkt), V«| Armp««!* fi« IMet 
(ii- I, tu»), 4uB a«HUMia (it. t, ton). Sant* aleU *br* ««r iii ltB«l«n««a««e «n i « Mii « H a«dl«er, wob «■ MM 

j«M« H*i«s n«ii« w «i«a IM «• »H Ml*«« i«w«iwi «H la. juattaatat ««r im«« m« «wt atieof uw e i em»» laM^ 

•>1htar Hhn HaBaa im VHm Celb *l* «. «MMt Ce«*«^ ihfew «MM. IM«e 41t MMM »le *m. ^mg. ar^ ai «. «. 

^ Mar 4laM MaferMk* «gt. Nana. n««K. MI», «aak. T 

•) P«r KanMai.Iao a. Mala». 8a». X ftT, «. 1 f Aa. Jak fae>. ÜM Vatf^a« iltdta» (MkMu mmm — 4m€U PtrlMtU:- l> 
Jabra tti (.baiWIa >. «7, A>. Ja*. 1M> «naMbt rmla« IVrCMd 4bn h aafeat 4b VlaaekfaMa a. i. 9«. 

*) fl<]r>«. Mit<. *d m. nt, Vnfrli m MtariU tt Ctnalamtt in Ue» Waba — cwd« mulaiiCin.. Vjl. AmmtL aiaiar, an Aaff. «4 «. 0tt, 
Otrim, SuM. ad a. »tt (fn tr, 1, 93»). 

*'4'n'. «aT »St ms^re-it — T'^nnmaia ti A'fuilnmtin r.r^pihtr, <pt/tf WWurrVii f^iH rrfia «aaMHMfilm*. 
"l .S.-Iir.ii nir.; dio S •.■rlil -idu- c rrirtiti mit Taraoa ia d«^ Cüitir tHimHfH,. HUiUi. ( l*rtt^ tf^), wefiifa4CM in Aoae^iiiiR '^fn .S^ liuli. r.>'iik 

il<Ubar. USaxlt Ui(* rcrtick il«a Manaaa«* IV, *, Pertt V, M) ftraafttm, THtm Uatm a«)« Mmlacn«« 
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Dritte AbtheUimg. 



A. 0«rfeBtU«k«s Reckt 
$. 26. KanN^todle Tnftnng. Dto flmmrifin die 

Der Retter de« nachmaligen SUmmUndes der Mwnidiiiehen Nfoitarcbk, Karl derGrossr. verschaffie 
ölmall »einen ^oMartigcn, von Einem Crundiredanken getragenen Einrichtungen nachhaltigen Einflo»». 

Von hoher Bedeutung wer in der karoliiigiscben Verfasaung das Amt der Grensgrafen und das 
der Sendbuten (Missen), (n den neu erworbenen ProvinMii VOR der DONMI bb MO» tdrikliadlCR 
Meere tretsn dieae Amnter mit besonderer Wirksamkeit hervor. 

Die Orenxgrafen, auch Marchionrs, selbst Duces genannt'), waren königliche Beamte*), die 
ihren Sitz gewöhnlich in dem fiussersten festen Platze einer Provinz hatten'). Sie übten den lleer- 
bann «ad die Gerecbtigkeitspflege in ihrem Bezirke, erhoben dort Abgaben*), durch sie sollten die 
gttiDMlilen Breberungen gesichert und allmählich erwwlert werden. Ihre durch Angriffe gefährdete 
Stellung machte eine Ausdehnung ihrer Gewalt DAthwendig, wesshalb ausnahmsweise') in ihre Hand 
mebr ila Eine Qrafaeiiaft g*iogt*)i dodi ecKheinen im Dringe der Oe&hr auch zwei Gremliiiler ia 
derwUen M«ric, wie Wilhela and Bogebcbilk (|. 25), Luitpold and Arbo (§. 26). Die Mise ob 
Sollten, nach der Bestimmung die Karl ihnen gab'), den Bestand seiner Einrichtungen sichern und 
Misabrauch der Gewalt «bwebrenj gewSknlidi worden BticbSfo, Aebte, Grolen*), bisweilen neben 



>)n<Mk «uMr bri Um OnmM hriMl <hnW fcr CMT fWalM, ahva. MVir*. tt. hMw «y. fttU ror.tr^ «iKM SM 

fWyt. atmVmt. H. «kau* Hitlir wi Jthunu l> btri« (%. II). Hrodbtft In Trtart («ktaik). Hr^lw ww^o nihl>n-ck, «(■ 

OanM (S. ii). wnktta Enftbekalk (iuttt Cartmnmi. An*. FytU. md *. »Tl ) nil 4lMMi UM l«ui<hml. UltiioU li*Uel UU 
MvchU iS. I«, 1it\t 8), Md On (Rrfin. Cnt. «t «. M7>, nch Gnt Atta ttkn n-Mire Bmleluiint Ci. 3«, N<rle »). DIcht 
WMhMl der DMalckttOAg iclft »ich Meli MI dm eh«rrkil[jehM Unfafl. v*lcbe. «bw*hl nIcM Oreashatcr. docti mlc iili.> thMMÜlgea Prfc- 

»tiim fflineti ii^Älrc*! ynwMfi lUsirl T*rw«I»*l#tt- iri?<t Hjrifr;! ^2:t fTi^a«. P/rf« 5^7) .,^a-f nu^iir- AmIui«"« BwhllMi I» 
Com.., «nrrki», l>ii., PrtMM. J» tt.k-: Crii.rr,,« f,„4-.m ( >'»J. <.. .HSH y. »TU n. .S,'i4 , n- .WM f. JS« a. M«, ■, fSf ^ SM 

■I. «St. u. HOi) ji. Iii n, t73, a. S>7 f. Ht if. 637, rnillicb Annt!. Alam^a .i.l n Uli, af. Perlt I, j!.). 
*) de f/ne. rufunt. /Tun-erii ümepe p tml — ttrrntii il ii I ü fi-vii*'' (üA^^ tn ^?i*i4f^fuMi . 

r#p»4. «4 2%«o^- t^»^/, ff. i^fS^ 7 (Frrt* Iii, iiS}, m^timtvrU-iU v"* p&rtibtt4 Hi^isrentm r4 Afsrantm pergvMt, -~ prattideat — 
md LmurimvMm Wmmmrim. 

*) Sckrtlkaa der Mr. aiich. SM (Jm. Mb. »aij. KtUm <•>>((• matlH OH Umt (Umrmtmm) ttmfMa fUtUm ttatlmrSm illU «m- 
fm mrrig n ia mmt, mm nmnml , « ■ rti i » «MmM Auf «« littfMNMt koMI itah di» SMS* kl Am», (f. M. Nota 7> 




I SMMM ■■«eia (I. ai). aMk fitttm »w Ja 

in eeü jr. si xxxna, a, set.) a«mi 
•■■M f«< ub «nOa* III» «! « « «! ii rtf l U i fi uim» , V]«S«UM *IU iMr aar «rai TkwlM« fMNM tl, Mm i»). lUw 1 

«Kl. %. 3«, N«l« I«, **. 
^ftchon ua1«r OdOo «nd ThulUn M. komnt du Aiu 

••bl, vIiHc ,<n>l.niii = (. »VI, Rsilllan ». », «. 8<ifl. 
*( \l. k <((••»-, treten (rs-- — TIM I » ahrich-ir.litV M«llitacj,ii iI.t Hi.i . lli.p,.r..l.ur[. .Ir.i (-.nr e. .rh.;i,l | (.rtlfi, Jr»i .^^■hl■■ iiiil 
ein J-.;,lBi ^..r Ii'«». SaUi. «■. SB. M. H. XJtytlj. t, f. it>, -"v >ti l.r.'r\< de- » arlt<ri:--- Jpr l.rilHicli»! rsm &4iili«rt, drei Unten 
-nil Iii. JiiJi.t >.Mr.V«rn. /, in.!». II», N. .in l,fc.> .;>i .iieifur •«dl.iAjiotnui'' ih.!' i:.-<.>i;..oli>iI m'j üalilwrt «ud «l* MÜS (fM> 

S«tk. r. »3, «f. B. XXVIU, t, ^ t*). f^k 8>lk. c. » (J. »<* — Mt} (ihii. p. »). S. Mrh S. 67, NuU 7. 
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letzteren auch oinfftcke Priester*) als Sendboten gewählt. Sie spraühon lU cht gv^m Biidtöfa aiiil 
Onfon in nidit aiH««noan«nen nUm'*) und auch in anderen ReditMachea, die im W«fs der 
Bcwlnrardo an rie gebracht «arden"), übten die Aobicht dier kBnig'liehe GSter nnd BfadEBofle, •» 
«i« Ober die Vollziehung der Gosetao, welche den Heerdienst regelten, halfen Bedrückungen ab") und 
besorgten überhaupt aUgemeine PraTiniialangelcgenbeiten, sa derea Schlichteog sie PromsiaUand- 
tage ") bemren konnten. Die nkaatieehen Beairke ccbeinen in SSammaenhange mit ürebliehen Gindiei- 
lungen gestanden /.u üi in") S|itirt'ri der Tliäiigtccit kdniglicher Missen ") erscheinen wälirnul Jit gan- 
aen gegcnwirtigen Periode nur gegen das Ende deradben seltener als früher, in den aleraannkelien 
IbouDerbeteA'Of die eiu nelir itlsd^« Omfilt •btea, iritt 4kc Uebcigaag des MiaaeMBts ia sfilsra 
KanditiB««! aa Tage. 

$. 29. Die ilenogthlflitr uud dit Mlugnrschftntn. 

Bis KU den Zeiten KaH's des Grossen und unter ibm Wifca die alten gritei«r«n Laadeabenog- 
thQmcr allmählich verschwunden (§. 21), erst naeb da» Ausaterben der Karolinger fai Deutachland (91 1) 
erstanden sie wieder. 

Der bairiacbe Haerfübrer Luitfold beaaaa nur ein Dneat im Sinne einer Greaagnbcbaft 28), 
••In Soha Araulf alter mnate seine Maeht an einer fast liSniglielkeo au criidMa, die aieher jener der 
altea Landeshersoge zu vergleichen war'). Auch in Alemannien lebte um dies«* Zeil das Herzogthum 
iriader aaf*)i ■» Karantanien aeblesa sieb das Heraegtbum an die Grensgraiseliaft an, welche Kari- 
laann and Arnalf ab kSniglicbes Fafaaleben besessen battcn. Di« Art, auf midie erstcrer seine 
Gewalt erlangt hatte ($. 24), und der Umstand, dass er wie Arnulf dem Karolingergeschlechto selbst 
angebdrte, beanrkte, dass sie ibrea Amtssiirengel fast wie Kdnige in einem selbslstindigea Reiche 




U. BOl — Kit (Cfk. V, ton). Cum ptr Jmutnum — Ctrtti <f KjiJiW Aegli — luo frttiiUr al^t CtdaUr rt AJ* CamlUt »t»lr»- 
nabti tm Territorio Ca^rmtr (b<t JwtlBDpel) '•pa fui dintur RiwtMo (RiMno). 
>•) V|i. CfifL AiuiifT. <. at», « S H« Qip, min. «. Sir, «. 1. NMk litMma »Mn 41* Mima fifm SlwMI». V*|t*, Vim 

Tt*ut vi jiwiaMiM" it«du »tmai». 9t «p« t 

imiietmm rnetw^tm . 

rxtmimmmdf rrl rttf juStim ttrmimtmtm." V(l. Oker «i* C(M(>alcBi dv M—m M. 

"I KU, tMoi>.-.T> wicMifM atai wi «M str maifeM s«t sw m» n i 

<*) U» •la MltlMr l>n»lul>U*iuU>f iKlIl ilek 41« VnMHlvig m akiw Ja iMtaB awk Sv •fctabauickoMMi 1 

MlHaa <n«lMb« (tat BiMMf«, <U« «Mf« ,jfrtmtttr tM «M inA. V«|Mika «• «fHw* e<vSo|**MI la HmUmr^ MUkW Jm- 
l—rti^w (M. SS, U). SMk Mm wktm (Not* t|) «tf «SS — «Sl w aa » •■innilHaB StaMil t»am UMttf. 
■ni-'-rf *M BiHiiiidM «iMi* 1. 1, an mm t. Vp. ulw Itala M, «kW •■ "^f — »-* («••). 

'•}•> «rii* s*r SüUwsirBinMNaif bamMHita kh t« Um «if a n o m si w u w iwk«« vi 
r^iiiM ^ ar »a len 

»I an* »H««IMte mmm MM Mb «iS 4k «tote ML •• SU (U. SkS Ii an«. Sdto. I«} < 

ss%. SM (Sihkk srfk ti. n. «lt. rr. Jm. juk, a. iti, les, le») wmm s« MwtiaiM« i»swm( 

9«chUcM*l ir*r4ni. nim« ni«i«n 1i^n«tt nW nur ab BMUSMlIISt«, ulcM *1t S«nd^W« im SSnn« 4vr lurolliixlKltaa V«rCss««iit l*!!**. 
") Der CoiMtanl«- BlKkor Salmoa Um« BS« (Xrtlf. C»d. f, tU, m. tM) fCmnn Priiuifrt tt triiml OmUmlUut (Tkiir- Lcni^ C^nr- 
rbllfm) — \'i-1i<!\ta ftofwUtr^m wtuiUluditu i» lammm töwemirt — rtfim autoritmtt e^mfuUilmnu," An«k lUr Biicliaf v«n Ch«r 

snch.Toii III ili>'>'-- \ i iv.iiiuiiiluii;. riM Auaa>Htl«ii( m, QntfttKttm wai lUcbUfiMknf kaKhltnar Rtckt* 8L GiHaoa bnwwkl«. 
U. von u<io ( V. n. XVI III. 1. 403). Pfr Kt.mc tx/lwif «htrlii n«liii;ii d«r 7^rc«uUr<ai( im 4n OiMna 4*m KnklMhM naSalUarf, 

iUa lJLiLh-:'r «Dil l'Li#iu UUil cii.fii CiiAlcn kii ^hl Apf -n ili'.' ^'^'V (ti/imii-vW# aortiftftM** 

") 8. Ilk«f ilit BmÜit K. cl,»ii|rr .111.1 B-rllii.ia ».'Ui-Ji. /T. rnt. .S, Ro.'Ii ( (Vi-(« //. «-»). 

') £.(1l4^r. «^ror 7. poi-itlimimi' pnii.Mji.-, .Irm-f.Vu» I.I /l.ij.icri',! , ftut k.tr.lvf tu .Siifc-i.. ille (ijTidLhi l* n.rht .tho-i Mif «Or» »iiiu- 

•aUcaide) Frei*. 4J. (^^n«ijM*. I, lik&. l\. 4rsa^u« .^.««mi» är4ij|4Ui^- ^ri.a4tj«nJia IIim: X^Hf^wriurKiM 4i^(i£^«MM rafiwiMJlt, 

M»<taJ SpUcofll, tvmtatiu tl rrf Kl Jliv«< iVianpikM. H. CilaU TOn uidcrn Qu<il<uuaili ■> Harm. Marx. L«>>p. Sxmtlk. B> SS. 

*) Wl* in BtlMTii ««r iHVMHIulUali iiitc)iU(« »u Utt|wM 4« Hwn«« AniiH, an fti^ ta Alawu!« Bariüwr4 L aril 
IMknttcki dm Hacnp Bathv« U, tum. GhuiUllM «M nwr «M (f. SS, nMt t) 

(I. ae, HM* I), 
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vfi- v;il(pt.'n. Auf dieses rfffnum Caranlimum (CAarintridie)*) konnte cfshpr and mit Vvg di* 

Be^eicbnuikg Hersoglhum angewendet «erden, als «8 unter den Henofen Arnulf und fierllHld» wie 
mImk friWr «micr tai^oM, ait Mmiaigt mr, and «m» BoMminf Miak, ab m >pltar ro« 

letz-Icrnm wtrdcr fjrtrennl wurde. 

Nuck duik >L'rschiedenen L'instäjitlen, welche das Wiederaufleben der alten Uerzogthümer veraiilasst 
bitltii, gosUltete sich auch der Umran^ der lier«>|^idien Gmnlt vwaeUedaa. Dm HmtImiiiii ml 
das Recht Provin&iallaadtage zu heilton. das i>in-<t diu Sendboten ^cüht hatten TS- b(>8a«soa jetst 
überall die Uerzo^*); eigenthOmlich war tla/i Recht Arnuifs, die Biscboto siiacs I>a:i<l«s %u investiren*). 

Bei der noabhi^figen Stdlong, die Arnulf «ianinakaMB wusale, mochte der Begriff eines Amtes, 
der dem Hersogtkome ankleben aolUe, »uröclcgedrSinfrt er'plieinen: nadi seinem Tode alicr (337) und 
später (948) verfilgto die königliche Obergewalt üiit-i- da-s Hi'r/.ostluini, Auch scheint die aus ilvju Amts- 
charakter der HorKOgc sich <'rg<'l)rii<lo l'ntbeil barkeit der Henic^siin-n^^fl noch überall aufrecht erhalten: 
denn das» Bertbold bei Lebi&eiten seines Bruders den Titel Dux führte*), oiit bereoglicher Gewalt in 
Karantanien waltete*) and den Vinschgau kurse Zeit bcsass"), konnte nicht als Tbeiluug des Hersog- 
thuins angesehen werden. 

AaknIiclM R«cbt«^ «i« d*a Heraoge, übten auch die im 10. Jabrlmodcfte in latrien erachotnendan 
MftrcbioD«B*)| allain die frlfter (828) erfolgte Zersplitterung der fladlicben Mark, und d«a bftf- 
tige Walten der nahen ilalienisehen Könige Oerengar and Hag« kmdorte die Büdiuig «mce HcrMg» 
tknoMv für daa jene Mark «ne Oiandl^ kitte kidm kÄBim. 

Ab die Eniwicketnkg der LtndetkenMgfbBmer aeUen lüA Ae der PfslBgrafaekafteB bb. 
Wie früher einzelne Richter am königlichen Hofe, die dort im Auftrage des Herrschers die Gerichts- 
barkeit Obten"), oder an dieaem finde in besonderen Fillea von dort entaendet worden"), so 
•HckniBeB später") h dao ainBalaan Reraogthüiaern königliche Rkditer auf dien Ptklien (Pfalagrafen). 



•laUk. V. aea (Am. ml m), im Kt mmmn Im mmgl Immm. ».*«•• («Mt im, I 

«taPM. V. aie fama. t awM. ii. <• caMtuM««», e»mu»i» — cte^MUc v. eu (*m. jul tm), 

rtttm*- — fivi^ "hM (Mmritl}. Dtr Vmfaf *m Mm Ktnoiutnit ($. t») ti^ rin* BnUil ( 

■tr»(aiu> <mUKu>4 «ful .i«k wfeliit. ItaMf«« kü«! H Mtan laak tfUm » i i fc l Mto- ^t ,ii mi i iili n rt/ffm* «iMt V, fW, *m. 

jM. f 78), im ,rt,r..ri. karnum» to. f?A «MMk 0. iu. h. *), «• r«<M* M t H m imM la. nt, m. «. xxxvai, t, mi), «■ ruf 

Ktrintrttlit (iM. MI}. 

H*i4urcli «rUlrt »«cb 4lm KMUMAielBulif Aar ll«naflIak«B L«lidUfe Ini Jiti.-h -nd^rt^. Kin, fi f-ü rh tr^l a.-.^ Jibi'cD tikcli tl.r f<tl- 
jcwitir ^i^ Lrk- 'ttl — V»l (M H Xmill, t, S6), lirrrrijc H.'ii.tirli ri.ii Ilkirrii bi'ilt in U-r OhlniarL .in l'U..I«rtl ^rongrefatif 

rfmiTikuA tiiM ffut^a^ii i^uKin iofMifttiut fH marikutfit^ cwM fl^mm* rtgm, Wc<t«rB l»rOrt«Tni^«n Uflrtoer Mjbd b«lnaH4llk OrM. 
im Auakyiif ilisi V««IIiumh ttr BUcbMt lua B«i«rll*tMC* !■ 4a. 

BM«u«r» 1*4« a^kMk «aa »eia (Smf.JUk m, ^ ai, tr, i§, *k iMtaMaiM aariM Andt «a BMtiuu 




,iai.i. 

•} an MMMMt iw M t frt i r i 

«(• alni« Kvr, <w drauu X«at«lt 

(Vfk. X. *I3). luf 4m Ont (XtrcMo) WmMM IM 

M <l«rl«hla »lut, ct«!rtit «fncm I jfcJUfe. 
**) Im Umifn ww4m -S.II niU h\X «nur Köftif L«4wl( dt« t>r&U(;L'kf<-- risco and rrlLllo ^rtbinul {»'^ithcltk. L t l.ti. -N. .'w'i 
•■j B. die TrtwUr U. Stl (Usra. adt«. II). 4* »mit frmftmUU mu¥m utmm CaritaMu Fmlmliiutm Juilttm iOit 

kra. Bm>«iMMr MWMa. «I* ftlMMr> ul rMmUMmm, imn ltai«H 41* aMBi^ aw MtafiilM Uig» I 

a«>d««t«nf . 

<t| «,|. j.,., K...,.,l..r. Pfrf, OM<klcb«> 4-, l-r.l>;n4>»l>lU. MI» MW. MT VsMkSMT feM 4m WM«M|IM tHiitw <ia 
uW 4«D ■pCl0r«a NaÜoiu^pbtefrft£ia »cAarf hervor. 



). SS*. 



flII). 
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Ab ilidRfe VaMnleii ien Svnlbotai nnelMcii» mrintten lir, wi« «■ wliekit, fo Amobmif iir 
AaAicht über die königlichen Güler und der GeridUabtrkeit über die Hblersassen der Pfaken, ^e 
Stdia jMMfi wiiinnd ein «adMwr Thcil der mMVllMlMa R««ltte en |ie Henutge abeigegaagMi wer. 
INh 1118111 «iUMhA, mrwB u 10. JUrinndeito » KlmltB d^ TMel Ctawrilbiite (Rbm) ud 
Pfahsnf ■hmokHhi gehnoM wird'*)» 

S. 30. TttUUniB der Maiik u IWm. 

pr.ifr-n r.« Biicrn nntfr ilfn Kar olinsprn. Wien ITOC ')■ 

AU du Land unter der Emu den Avaren abgemngeo -wurde, bestand daa HcnsiO|^um Baien 
nickt nekr, «hiMihe llnIMlnilcn «n«n SD MIA9 Stell« gwtreton. Die Erolenni^ den Anrenlandce 

begründete keine Ausdehnung de» BcgrilTe« und der Di iiennune; Baicrn über die Enns'). Die früheren 
OrcwMn der Lindemamea blieben onveiindert; daa Lan4 unter der £nns bieas auch im 8. Jakrkoa- 
d«n« Pannontan*}, Avertao*), Ilimn{en*y, Stanai««*), OrieDe*), wihvenl der Name Nerieom jelnt 
aussclillesslifh für das F^aiid bi.s zur Enns gebraucht wurde*). So bestimmt Cbrifrens der Oegeiisatz 
swiachcn den einzelnen Bencnnunj;en hervortritt m gewiss ist andererseits die nahe enge Verbin- 
dung waiiBken der Oatneck nnd Balcm. Von lÜeni ane war dac Grennlend aml»eH, «ia biMeeUr 
Grensgraf Gerold hütsle zuerst das !,and iinf*>r der T'nns, buiriselm AtiMndlcr in dem Avarcnlande trugen 
bei, die Verbindnog enger sn machen**), welche hauptsächlich durch den su Baiern gekürigen Traungau 
vemüHalt wofde, In daaa regebnlsng die OMnagraftn der Oetmafk weltalan"). 

Das Ostreich war also at? Iiniriaclies Vurland und als bfiiriscJic Grcnz.mark") in der Regel ein 
2ugebör Daierns, doch demselben nicht einverleibt, nicht mit ihm zu einem Ganzen verscbmolsen. 
Die Ocachichle der BeiehedwilnnfMi kebiffigt dieee Mwiptu«. Bei der AnenenAnnng der Hnpl- 
tteOe de* Reicliei^ die Ott gcadieh, «rard« ^OalOHA «Idl keeondcn genannt, «ber «kne tm^M 



>'} VfL «e AuMika Snr U tt« IBifl. 8. 9- St. I. «, ». ») Jl» rfbOM VmMtratmi* (WiHftmSO Mm^UT 4ua »78 (Btuuck. 
«, MS, ». •) r i g tm law Mmtmkt n » |»> ml >> ■» |«a tat V. nm m IßBm «Hia. WiifcMft MS} «fa m^tUm AmmM 

ntum «t m umr mnm une itw euM ne wutM UM»«tm»$tu»m to. w», n. 9tir. i,r, %%, o,nt,M. ». ]Cjrttt,i,t$t) 
u. sei) Hm nrfm er (vl *fa,jii a xmn t, aatj, 

•) Vli ih* «DM Wt»o> e* e«kw nmym WUUVtM t WW wut» <(• a Mw iaiwu M ««r MMotw tMUmtUm MiSMUk 
iBff* WMtaftilfldtih VisilMe rir Aür avMeJMtft tki^ iMi IVMfw^ff« Bm AflUUiMa ae^ ttaMiMe ai4Me ^^44 aMMAeSM eivrilMSiMie 

nttrblMliI u<k 4m I« Hr IMJImih »nr^üticlli«!! Cruft4u*it. 
^Dl* Audrflck« iIm Bwmi nmlciia' (Chrom. trtmitftM. mp. RmuA II, MO. tl||l. imin, Chrtm. t«. fe% 11, tt) ,.tanlmt — 
GtrtUa ^n&uriän prmtt»ti*m ^MmtfnifKbiJ per fmm tbu lermtSnot paaaaatam Vif MC rgisM — iitütavitr »"-irln iTU i-iiEUran B.rirbM 

AtWiUm t>ipr>lt<rr L'r\^'rM?n t^rti it> 7n*4m.-r ' rih,)U«Of mit 4lQn M<hb9)l0l<lin«l«n VrkitnriPn 1lBr4 UtVrPn .^nn.i'rti .\\* rirrinkir. 

n. ^rti. /(«icinri,!«», /'.lOitiKUin («l-i.«.«/«!«. I'. fSI f W. «. rri/;i. /, ilr?) (uilin. .n r.yfvn' ro»i.u™Ml, 
•> Vafit. A^titm4. «07, «•. ä. f-arlikic,. — .In.irilior. IL Mi ( W It. TVIV. /. 3«) ."« «»o^i. ^^i ftir'oA« - il^nat«««! A^rwlttar. 
Aji»«(. S. Emmer. MMiUf. m^j. t^d a. Ti}l. ( uruiVs ■•■ //un.iui. 

^) Amul. Fmli. ai a. «04. Imprrmlar per f.i.arwai wl Orinlm prtftitriiur \(\. »t *. «M ($. t«, X<M« Aii4*r« Q»elt«rtrll«o 
Ar t\» M%(l!Urtaii BsMtaiunuifaa, itaan Mr udm, «I* bm Ammnn«, jt»r*nm. jdaiya »rhalaU,, ite« fmmtpirm •• !■ Harn. 

itekk. itr «Mtn. ««edk ta««, e. t« »■ e. 

') Btia«« Hr eiM* l«atifUBt MM 4I* >aMeiMH tu» ^ 4m Wt». 9im, d U liri tm UlMlIlUlt I* mMmt ili«. 1» AmAmi 
•cMMMkr tmMm». w^t. JiModarM «i ««pMii^ i» awiiad»! Jliito. Arte f, tt, JMm allpw JHl JtirMM^ IT, 

itt,tu,^tu, ttt, *H. aar, «e«k w. Mmtb aai^ ««*. rar «u h. «•« ii. MdMMtai«« MriM, r, et. «ai mb, 
«f e, Müi ttt, ita-t rwMM aiib Jfv; M, Uta». fw eMi h Mik nbrfmt Mft im Mi; OK, umm crr, «ra, 
rill» an, JMm iiHiMria>li SU, Ihr, Um Uf. 

')aauL fWa. «4 «. aae, Bin« t — «Kr« Am*mm flutium H||»M Jibartow ainlMnii amHfiBC. 

*^ 4«MI. 4* <«i>». CmrtMt, €tp«niM ftflM lUtt Mlaal a>l taatarü MMMWW <tmMII, «na* 011 4ltfMt mm* tmit, 

>^ Bmm««« wM 41m wler Aill* wmi UUfM •fcUhw (H. SS, S«). 

<*) Äm—L PnU, «4 •. aM, «mMiwi-iifiilMMvlmiB iB ArfHih 
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Bmchttaek einer Staat*- und ReeAUgetcfikfili' (hr deui«ek-ö8terr. Länder. III 

wie Baiern für Piyin bestimmt Im Jakre 817 wurden die sUwiMhen und avariscbcn Ansiedler im 
Ovtot B^MB» mit dMsem zugleich unter Ludwig'e des Deutschen Herrschaft gestellt"), dem sie 843 
mter dtr fleMiehnuBg Hunnen- oder Avarenhnd bliebea'*). 

Dia ÜBlwihwMigtii Karlmtnii'* (uob 861) Imskattoii daa Biad mwiwIiM Baiwik seiner 
V«niiafh, indeoi «r letotcr«, «w KanutlanSen idH «Smu Tlinl» Baimia Ua nun Inn Tereinigl, >u 
einem selbetständigen Ketcho erhoben sa wollen schien 24); als er aber spiter 876 gana Baiem 
mit Pannonion und KaraataniaB «rhidti m raa dner Loawaauuf dar Vorlinder kaina B«da aaaiiF 
(S$. 24, S5). Aach unter LnHpold winl die Terbiadiumr OatanaTh mit Baien tSdi^t ala aler 
später das bairiscbe Herzogthum unter Arnulf wieder bcrgestcllt wurde, ward das Land unter der 
Enna eine Be«ta der Ungern (jj§. 26, 27). Die Siege der BtitmhenMige über dieaa veracbAan ihrer 
Mteht «M ««ttara Aoaddunng*^ and btiriaiAaB Oalantaftn «iadicr Biwdi m Niodarianaangan. Bisa 
naoe antetdieBdo flranaamk wiaate daher madar aine Iniriaeln nwdon. 

S. 3L Die Will dw KlnfiMrlcno«». Die PMi Utonbirg. 

AU die Karolinger Karimann und Arnulf K i 'n L'ens Herrsclian mit fast IcriniL''!ii'lie[n Ansehen 
übten, war von einer Wahl des Herxogs durch das Volk ebenso wenig, aU spiter zu Arnulfs des Baiem 
and BartlDld'a Zeilan dia Bode. Kaiaerfielie TerleJImtag «nd eigene Macht galan die henogfiehe Wtvd«. 

Die spätere Holdigungsreierlichkeit in Kärnten'), wflilie die Erinnerung an ein Wahlrecht des 
VoUces in eich w tragen scheint, kann daher ebensowenig b Betreff ihrer Entstehui^ u diese Zei- 
len, ala an jene früheren gAnllptl medan, la denen die efaAaiaiiaahen alawiadieB Neaten bcadtigt 
waren und fränkische Grafen vom Könige eingesetst Karantanien ver^altet^'n (|^. 22). Vielmehr weiat 
das Wahlrecht des Volkes, wie der Ueraogastuhl, auf dessea Besitz von slafrischen Fürsten das grdsste 
Gaa^ gelegt «wda*), aaf «in Mkarea Aller jener Sitte Ua. h der That aeV;ctt aieb 8|NireB der^ 
selben schon unter Kakazius und Chcttimar. Erslcrer wurde nach seiner Bekehrung zum Christenthnmc 
von dem christlich geüanten Volke als Herrscher begehrt and (höchst wahrscheinlich mit Beobachtung 
der erariOBlaa Heilieikaitaa) laai Horaofa eii«aaelit*), ebeaae aad ftni ChaUlMr*). 



iur.4M!lit >«ia ktonaii, ab Piitin T Di«J«iklfM(, 4im flbil OvUUrr «. a. Ci- N. jp^r-n . -in Kj:><:i i^lio diL- \ rrfTi|;:uif: liW 41« On'iii* 

iDltrk lieh Mtb»t Tffirl>fl)al!t9». QI».rB.hi»n. «Iii»« ^i' ThKilimt r?ni> r.MI>ti^digf- ii^d icii imi h .h-in T^iln 4tt4 K«i»fr, !■ IVii jiiMigjl IllUmill 
«TAT. Aach ffl&ter roictt H.r l>i;(T)aL k iiniu<-r tt.Ii tlai^r;^ •{^*.U« ii Hlti »f ■ T-r Ki ihuli^iati k niii4a MfcM lIrflH hsifl^ 

f«sAfrnl »»tl il.irb wMt i«v*rl4«i«f 4cn npia tuccwtcMoi. (8. 4i* Islr. V. Vgk, %\ 1997), 
»I s ^1. Nni,. i. MI. BtluHtm *t CIWMMMMe «( «MkftoM «I 4mw aifM OMUM ^ «I «riaMC forti (ilw «Met ta «ftalftK 
fmru} Bmiomrim^ smmt, 

>*)f. aa, Kau T, ffwMp _rhHmm — 4 «n i — M Ml MMMM» i ms eiMi B«r w ie c ita an Sir C sa n M w) itM. V. tu |aw» 
n, 7. n. ctmni) lig ma a i 




ISU, I. «IS) nS OthAirr^ IMMktulk (f** M. W fSS— IBS. t. MI, Mt> «nt Ui» (alceudta 
(. nrtart. Gwch. 181 X, U St., W. MiS. Si. B<. Mt St. IhnclM intf^ wl» du aMU<i(«ii 4a* H«ni>(MtatH. St« 
■illMlw ÜMMIW. di« nUktttOf dM Oaalcktw 
SS*. *f%. 1» dM IlwIuulnU»». daa d«r M«* IfllMt 

•i t'tiicLv I. im. 

rnrum ^nirffrii M««(äiiat imm f.SrMjinMum f^rtuMt fjettittttrit» eiljtx'* Scliivif re^Ufrunt, et iltt i-nm dui ttM li 
Iwr M laa ellur OmI<(Iiib( iet llerK^i <l<in:li du VoUi 41a Rad«. DaM duaalh« auf 41* Auwxlil 4*r l**rMni 
aui d«fl» ^ttemtAut^* hwtanmgth^A. Sonn kaoa T«ro 
TM «iMB AvUrUgd* d«, U«rr*«h«r* aUhl g*»p»Bb«a wMtim 
*)AMab i« «MM Chr« fMn t«**i|>l(ii(«« MM» jMreH 4««*Iiim (III Sc<«i»Ml> Btr 
Sl 



vn. 

IT* 

Vfi. 



;»rr jiriBK>>trni 
fti f e c e r Um t. 
RiiUlaH bau«. 
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WM Br, Augumt Chm.h»rh 



WMMt «almebcididi tranalto dber d«r Q«kuieh m noek iHena SriteA*)} vu Mkahit« ab 

du Kanintancrrolk «ich zum Chrisfcuttmni li-kohrk-, auch vom Heraoge das Bekenntniss des chrüt- 
iicbtti Glaobens gefordert worden su sein, was also auf die Fordonii^ Bobi^ hat» nag Znsata au 
Kaihuiw and VMVSmK^t Ttfim idn, bai daran lÜHataHig aclini gaas ikkar }«Ma Balianiiitiiiia ge- 
fordert wurde*). 

Eigieathfimlicli wt in AaBehaog des Karantanerbersogs, daas er die WQrde eines Reichsjägermoiaters be- 
kkMot, M «io di» «wmgrtmf apllar barrartoatead« TarKadaag der Pftbgrafeairtrde nit dtai Bmagllnma. 

Erstcrc.«! Amt mag-, als die hnflsten Reirhsäinler Titel und Wörden der Herz/Oge wurden, etwa »u 
Utto I. Zeiten an den Karantancrbersog übergegangen sein'). In leteterer Bexiebung feblte es auch 
in Kanaitaalea an Pfalaai aieht*), ia Bofelrang Mf waUlie das Amt dnea PfiilsgniiSeA gaOht iwa daa 
konnte. Als solcber erscheint im 10. JahrlmniJcrte Hartwik*). der auf der Moo»b«r^ g;ewaUel babcn 
dürfte Der merkwürdige Umstand, dasa ackon im 9. Jahrhunderte diese Burg in enger Verbindung 
mit dam lla raag fl inn ia an |niM rt »hd")^ iHclt m glanbwdrdir, diaa dar Karant Ba ari w ag als Besitzer 
der Pf«I& Moosburg di« Pfabgnftnwflfda b Umtcn varhihan könnt»")» «afllr dia apUere Uebarlt»» 
ferung zeugt"). 

S. 32. Dir fiauenverfassoDg. 

Süwtil das alte bairische H erz, oir t h uin , soweit Alcmann ien und K h n t i e n reichte, soweit 
erseheinen auoli Gaue in festbestimnitei» (iemarkuafen als Gmndlage der ölTentlifhen Verhältnisse. So ist 
im Lande ob der Enns (besonders diesseits der Donau), im Saixbnrgiachen, in Vorarlberg und 
einem grossen Theile Ton Tirol genau gegliedert« Gauenverfusanng nachweisbar. Allerdings werden, 
abgesehen von den italiciiischi n L^ndeslheilen, in denen sich die politisrbe Abtheilung anders gestaltete 
(§. 39), auch in den übrigen L&ndem, so im Lande unter der Enns und in Innerösterreich Gaae genannt; 
allein die Eintbeilutig in solche entbehrt hier der nrsprünglichcn Frische und Lebenskraft, und MaOt äch 
mehr als schwache Nachbildung an dwwirta TOikaniniandcr Unrisblnngca) wanigtr ab ViMügniia daa 
ToUadiAmficken W««ana dar. 

A«f mitaiNho GawabduilHa, indtaMudira anf knlliBeba Sitte ($. 2), kaao dw Oaawva^ang 



*) Waiüffltea« Ut kMin su (lA«li*n, 4am Ai« BW« «ni i>nMMii4*n Min *tA\Xf, tiU iIja V^iTL M^h«n v^ti ^^-n Ril»rti «M»i-w<iirr#ä i^rtM^tta» war. 
Volk«tli4fDl*cliv RinH<ktUBC«li konnil«« akh in jmi'n 7.*'\'.<t. v^n^l rrbjllru. iih<r nlrSt w-KK^^(^rlr>l|^h Isl >*f. d.it^i die rriiik> f-^-hti r< irh'-* 
M».^h*hvr ^ BiantbmBC «in«« OekniicbM f«4atte( ^Itcn. c-a<^li «Ua A'j.r tll« Siimm« il*» Vo ko »o irf(»><^ (ifuida ««uLde. 

*> li.c Melkten. ichM) ACAflU ffjtviu« (At $t»tH Bmrop. e. f*, «p. Fr^h. rrript- II, dlJü > im^ IfA^rlbir^ (PfM II, .S02) iüh.'-ti .1*% 

fea«0 inrAa* 



Dafnr. 




•imMraarMai 

•*) PSrUekMk Ia il«r Kthm Im 

». Miitk. Artk. Ift]*, a. MT. 
>') Htsint ti m. SSO. Citrnlmum — Im |aw 
koAeutuBirivoller. lU Jok. t*o Vietriuf ^MkK 
ii«km«liilu PfklxgrfeCckAA »|irichl. 

ni« Kinknrf iclidfil kMrtlrli«« Kf* K<MMIia «• I 

»uriishiiifw (V. w. ». ixvm, I, a«4). 

") »f, Jri« L<: JoMiind Vldo- (/or. eit.). 

'J Vfl. Ii- 6, Nau II. Vl<ll«i<kl lyrielit uwk U» Bw>« <tt »iit ISr Motna Vrapnaf tUf OMMtwIum^ii I* ■!<• 4«<lKli-4«t«rrt4DliUclim 



i ir, n %.> 

t ll<trt l> Mlim CaatM* (C Mi Btür. t, t7). 

|kM. I, IM) Mti 
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rSmisdien Anonlmugw erwacbMO «i» wird «VgcmeiD «tg«atuMt«i. Wo «Im» daotMlw SttnuM innerhslb 
der römiAchcu 6r«im«n fe«te SitM eimuImiHl, im and bnwolen u SUunnmanun Kmm iitt OmBuni- 

tbeilung- su entdecken, wie in Ansehung der Lentienaes »m BimIcilsi-i'^. !n Ländern, die Jahrliunderte 
lün als vorsüfUdwr Scliauplats der Yfilkerwuideniiig feit«« koonlen, wie Paononiea imd Untermnficuin, 
wann f«4e GrcMlieslimmun^n ohnelim umrfglicb. 

Ab l^bwr 4m BlMVainr in (geordneten ADsieilcIung^cn i-iito bedcutTnle l.aiidütrei'IiL' iicKctztcn. Iirarli- 
tMl «M die denliclie CtauAMintbaUiiiig nüt eieh; in Ckurfliitieu dürAe diese der fräukiscliea Periode 
•ageUtran*). 

In den unter- und innerösternMclii'^i'ht'ii [.Hnil^trichini fiHttr i1;i.s Eindrin^n Klavdsoher und Hviirlsrher 
VfiflieiMluftea eine endera Wendung herbeigenUirt. Eine regeliuä«»ige Bildong von Gauea fattd bior, wie 
c« MliMHt, nickt Statt; Ton der WAsamkeit grÜBaerer GangenaMeB in dienen ficfenden liegen keine 
2eugui«8« vor*J. Als »piter Ba'uni und Fnnilien lilclifr vordrangen, schritt .lutli diu naueneintheilung 
in die gedaeiilen LSoder vor. Najuen vou Üauen tauchen hie und da auf, allein ein zuaaimiMMilduigendee 
Neta dereelbc« iM in den liteien Seiten «enigstena nicht aieIrtW)* Unfig adilieeat aidk die Ganenba- 
diini; iiii di« Entstehung von OrafüehaAcii*) .III. mit deren wwlisehtder Ocslaltung «tu Ii dii> Gn nf.on der 
Gauen verrückt werden'). Vou Veraaauulungen der Gaugemeindeu ala aolcken »eigen sich auchjetBt 
krine Sporan*), ao «eidg ala von Veidfli«UBg dea BinAnaaaa erBterar dock die Madit dar Onfen, 
welche vielmehr schon ursprünglich da« l'eherjfewicht in ihren Dczirken IjcIiHnptet 2u haben scheinen. 
Wenn übrigens dock die Gauenvertiuwung «t«-a im 9. Jahrhunderte durchgegritfen haben sollte, •» konnte 
aie doch um so weniger Baebbaltige Wirkungen Inaaeni, da BinAlle der Ungern bald die Umgreesangen 
Wwirrten*). 

Wo aber die Gauenverfassang naturwüchsig war und »u lange aie bittbte, wie in den Eingange 
bcMi«AMten Lindem *«ai 8. Ma 10. Jakrimdarte* trelan dl« Ottsriebl« In ihrer Amtalhiti^ril 
mit den GangaMaaen iaS% der AuaamMabang dar Gann, und di« Reihe dar Gangrafen iat gaaohhia- 



') fab« die benoraMT •. Annaira. JfarwU. c 4 «i»! XXXI. e. 10. ^ ibfa Ni<4trU»uim<in nlciun itt tnUttt UufM $. tJ. 
'> üMftrUMM hM w4ra ab 9m taHUkaMi 0. eOi (ffMie. CM: !> iU, «. Ml) «i« p1» JUtf*. f>»t wH» MUttw Omnmlm 

khir". Am» *m Wi«M wM «Mn «Mar 4m MyrntAm » m l U k maf aantklM üjÜia(rlBra. D«r Am Mrito ifaa Ihr att daa 

ainiieal e« »una«« räum, «•• amauifeMtii f*HWi uim, ib»»o <%. n, Hf a). 

*) WkaitaMk M *m akira UMm««« iiHiiwi«, (taM<MI«M*«a| AMaUttMl n hiMa «MaHk «ta 4to S^Utai 

II« IT) (fll- acMMIk ■.■.«. II, atav w b* tah «• aMiMff U» Upa» «Ii» telinw dl ab ta fli^n« h nrtMMM MI» 

tkir it «um«» «la ata ftkwa f >» f ier f . ar «dB. a^p. Mr j^wm. r. xxa, p. «r, aa^. aaws !■ B«tMr ««• CMiettaea. 

WB aiB 't— '— ■!■ mmm Mk «M* BMaa». 
*)WIIMia «. B. «■ awi* ab <» Bau lar nwan-. «tl«r-, NalUgfu u. •. ». Unllf in rrkuMlm *n g. tta4 9, JaWkntoU |aimi 
•rardin. «tmIhJm la luartdonralik kia HK aAuodllcti nur i»f t»tm CmMI ($, M) aatar 4l«aaa N«a«>> aMIafa Difl, «la Mr au hM^v 
CnitUMlM a. p. ir. «erden «rrt tfttrr m%tfl*hn. V\4l nUmr M MM* DfaneMNaa 41* B«a<b «I* Bll TW iar OnfetBlA BliAlvIpllb 

ras Ton )eo«r kultfnU* in K'ruUiiUui «. J. ir> ($. S^t. 
*1 tur AiMiiTin. dealM hl«r«uf hl«. P04» — »o.rn'n r-icr.i.wf - v/tüih i<,im rtfutK katri-i- in r» m i M(ii«i. Van <i[i< r (iuru 

^In^hrfl'iTfr Iir ?n lt?*^r Ha'tif>f^(ifl'p fTlr ti** Ulfr-» n^.t li iliti' hmv niAir -1, (In. k/ ii.» tkrwibniiii« cviiiarb^. I fli.-i lM':jtt irird di*i ftexnKb* 
tr.iif firfcr».-li-ir: in -II fi.-^<i..i.-,i ;iif>Kli f.rif tii'l frntirr t 'hrMi-:^! ^1* ■'t Nsm« Oäu , ^Uher lusn ^1? l-iuf-ii vtittrHlunff KbwvriKb 
dl« 4lti-r" c'iri-.i-ii ..-'ii. Im.' l.i.n'x. .I.r <1>'ir. dl« 31iuik4i f&r »uinmark (liaxb, d. Sl. II. S. >« t(.) Mi (tiukii iv>.UUIII, B^iai >!• 
CretM«« tW ■ Iii jf^r lif rur, .'feil jiiirti .-t»! fi;r Ai* Htilffen XmImi |r«M*a. 
~> B«»anilcir* ,*cblll^b äis» Ab«tfbyuy d«^ (irtbcbaft LaltpoM'p tp'St und &fti^ ($. -t?). -Vurli dir r»Kiu Cnmll xeigt lieh lu %crarbl«« 
dro«» Oecnd« (t. 39. Nnt« 13). 

*) BalkM bai Mwtiar, dar «Mk aiuk im «aa luatlaMmiaMiCkaii Uaiani aina muftUUm 9v»M*tlumi)t «vfttuiatal, wantca balM UifcoB. 
M MdlfWM, to «■■■• t» »ll WIH aaiaiaikm mb « i« M i» iw i f l Mr « ni Canpaaan« «MytKkaa «Biea, <ri* MtiB* OifeuaiB 
nr etKMWMMBa TM ■•■.«. i w an n . W w I—BI« . «I* M» lat av fmlHl i»» «iHähitii fiBtM, « mii«, Cb>>;^ M 4br 

Btawihi^ a» imh imt hc|Ai^M «M oiN»a «nn» MMnaiM (•. kW. Bitaiii Bdt. «ta — Bik. B, B, aa, «T, ao, at) 

«nfiB «I* i i ikiiaaplil n< »i afi »llk I a« aka>l l aa aar m— aaili. Um nr aan Ow Bi< |» » k » ■• if a» >i> M, B*laann|i 
flkwuM Mi IHM- aar AiiiMit las (1. M), an lai «a irmkaiii« ««a rimMHinia, «4* th w li im » Mk wt«f|*r »await- 

*> Ma Ontbcban Du^elplA tiitd de« PufiM OraMwtll g^ht «nter 4eni Andraofe dar fatcni »|>uifl*a m li t ufc 

**• nt Oltard«lf^r«ieh Ain Mo«.. V. HV1 (Juv. Amk. 90) ftmtil» ffrmtl» e^rmm - prnr*ulihm «# *»4itVi* fmfm$tkm htt ~ kaaill« 
kKlirra f l l ■» «Mto IM OatBa. Tft Ma«. (T. ata (Gkraa. tewata*. «7, 1^«, - Cmm am auMlIai ^iffnill ««w firttim. 
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MB**), aaUfl ymkmnml» BinMcba »w ii ia gtB iia tMm Qtmm dar GuMit niolit «of 4ie Dmict m w- 
winw, die «mto «ieicffcoltBr Anfrife lauMr In flknn Mherat BMOnniufettticli cfMom**). 

33. Die fiam in Enkw»>giham ««stemiclu Der Maill^, AUtrs Tnim-, urpB. 

Die Darstellung d^r Gaue im Einz-plrurv') liefort Belege für di«" liishcrir»*!! Krrirtrnmpcii. 

1. Der Mattiggau. l>ie ei»i>tij^t; lJiüceKan^*niui snischeu Snkburg uml Piusauu und gt<gen- 
nlltige Sdltodelini« zn-iüfhen ileiu Inn- und Salsburg^krcise, von der Qi-gend von Strasswalchrn 
angefaii^tn Iiis an die SrI/.hcIi^) , upgtlich diese und der Inn'), nördlich die Donau bis Engel- 
hartsaidi, daim üstlich der Bii-grücktu, der noch jetst beiläufig den Inn- und ilausruckkreis »cheidet*), 
hiUaton die Grenzen ; gegen Südosten reichte der Gau Qher Stra-s.>i\\iil('lit ii bis au den Mondaiw*). 

Im Mnttiggaue tritt 805—813 wahrxcheinlieh Ricliar als Gaugnif aurj, auvcrlibiiig 8Uä— 00% 
Isangrin, Anbo's Sohn; wer aiuuer diesem das Oaugrafenamt rarwaltat kabe, iat uuhekumt'). 



mi 4h r»m. V. SM fM. B. XXVItl, I. ta) tuma — l^tat rrt cvntifxxvil. nr du ei>liftiir(lMb< >- »rrr. Jwt. Amk. 4j. ptr 
ijpfM 9m$mBeM mtUtlmwirt — 0&n^ititum. Vgl. tWoda %3 plmcUum ttt k*hi1um — Man iT/m wicimU. Tbr Tiral «. I«iiirb. T. blll 
(MtUMt. I, llik. iil. TU) Ai fuHttt flatilo. BHia. 8>lk. c. KiOU {»Im. II. IM) Im mmllo paMcw. K« Iii «Ini-in HmiU am 
tl* Ril» ilü> Ht4f, riir V.^arilmt *>* rrldk. l'. »O» (OtUmll II. S-^ n fl«) i1>4t «Iii (■(TnMIIck'« Pkrlrns. I fim ffrt) Cni. 

I, lai, n. S9«). »»i^ti t'r\''C'p^9 dt trihtU ComUmiAm9 — tum r,li.'V.% |i'.'ptit'*njn» iww'fifwrfi«. im «.«wi«. /. rU ^..ur.-nirr iVnrh irit 

hi*r «uiiSckxl «Olk alaer Ver^-ialgun^ Brhrercr (jauf<MdB4ttll U i tou w Ort* dl« Ded«), l'- $10 1, n. ViMOOft li«l/«ff*aA. 

V(l. Si. *» u*d 87. 
'*] ». lilM'Obtr die trirtwiwcxn In dvn («l^ivdmi 

BiuMdftr« dcutli<b Ul di** Im thod* ob der Krm. 
'j Del der IXulMlluc d<r {Ua(r<nM aiad CAraa. Bl Wf «.i Af r*<lr ZirnipbU ritUuuail, Lui(, ttffOillMr, Uiiebkcr, lUdMrl, ISr TmH 
kM. UnmfH Ib- toilil>inl»> Muhv, Itr «MMwrtMk MK u tarttkOcMIfw. W urnlM i» Ascuk* Ifew M I 
«• Ommm Miltttt» InlikB. Hf <H 

1 1> n n ip m p^gia i ^ «gi t M, wl dmk ■■■■ h t n —t na IMm k 1» Mika iar « t m n , «« M M*r MtMT to 




! f Ab. Art. 9r, Otr. Am. aij. ffMtiMammfc 1h Mk Ou 
r, «ta ai« Uc» ««r ttim Mta J<Mla4ir<ki«MMi guUt fAM.4ilh.fW> 
Im CnUriiiKtbil« n >uckrii. MIekiitttMm (ktatm) Heft «t« te flMrtMUi 
VfL (taM 8. 

'> Tl«<k 1» lirde di* niiii»(rca» bliv* und herfllMn- bberKbntl««. -Si wird lleiMiiaf jeii»eiu der SalLMli Ib der Mbe v<in 1turcb*a*«u { Ckt, 
Im. t7). mi M>lrbiiii Joux ii> In: . d'. At S. J'XI7/I. /. 134) kU Im .\lAtli(tf («■•(■in «iircDnibri. wUr^cd entere» »«• — 
«•a (!■>••. »»Ib. e. ttf M. B. XXI'III. t, M) dem Kxlfu >iu«(ubdrco m&fh,:. I<ir.iir r«ichle «brlfeu ah dem «nter« Tbelle im liiu 
■i(f da» rerhto L'ler berQber Kalb. <■ K, J. TiSfl — ib. ji. 9> -im n.'/n »nfiiii,! (AotLMOiiburral iit pnfu rolmhgmuMnc ' tiHm 

V»rtab«ii|; .■>• .'ki-it Hfrtllapii «IKI ^t(<if 9x, p. iat Haler 41* den Uoi|Bu betralndM <lm«ikL Awk M} S. JIXI, 

^) fram b«i ILi«d lag kiliua isa üftU' H> I^UJ, N>^i« 

^ y.iiB Mallifgau« |#b«i1« nach, ueniftlcna a^tcr, MlraaawalrhOD. »lebl mehr 'l'ana fCAriM. hm. 19-) Ktth Meiiae« iai ein (Kt >Utii,{< 
(IM (IM. »%. €). Die lle>ümmiui( 4<ir J*(d|f<lH«B awlxkaa Salibur« und IWtaiiabiiri (f. Hil, Jmi, Afk. M, >(L tree. m»I. e. 
IM M)a iMb dir> WH m HiitaK ari WfrfUN d li» M» Wtr OivM 4m 8<k>n>er(> we»iNt> mmt iMHO wit grtiNn ttMrU, 
Mm* Udk nr «■ |k»|HWM — h ifc H HiMimi atl ÜMIItim* )• iew Bicklnni (ullUb 

*)iiM*r «Matu am ■wiiiif im mmwum* <^ fci^M> «w- «t>, •«« «bu <r m «um- i 

«f Mb «Mwh" aU Ctt< U>i Ute ll«fri> 4M» 4« !■ OMn lüMwMt ttt M Vw«i 
«Mf HKk 4lM«nf f waMB Hl. IM Bit aU 4ar (rtHMB Varthtl «um«— 4m <f. aMir «AM mnMM M« |W4. M> la «IMT 
4M Ttawwn »«wMMm V«r »« 4l a m la t t i Hiil » l l| »a MIa i M i a 4«r < miM > „aBaai " iliallik tarilaal nt 4li HgHHkük 

Mtkv'a all Oaartoklir Ua <P(«a I, IIB). 

I'. MB f«. «. XXXt, i, «JItJw «. «Sb (M. M. XXrm, t, tm), ,<> U Mf w h maln«« JMafrM" Br «M aHb MT Or. « 

JI. XXXI. 1, 176) iIaHi kiifbl ab Caugraf du Malti|Kaue« ^ujaol. 
*) I« Jahre r*!« IPua .loUi. r. 6(, M. H XXI III, t, io) (oebinbt elM Var«:ab<ii( Iat MaltlKaue. bei dar Uraf i:u(«lbael ab erltar 2e«(e 
aurfer&brt w-lril ; n.ie wenden In Verhandlungen au Ran.ib«>fen iIhi Cirafea Chunbert . Aderia«ld und Meinbard f Tbr«», fma. II}. aU 
/.Mgeu bei ciliar dra Malliggau balre€i:iidcn ffeWiikung die Ifrafen tckbard uad WiliHdm ( ibi'4. 9S) fesanaL Um al.er (iber die klfen* 
i»r>i»n riieier IN-r-" -.>t, f ni^.r w^i^en »Irbere. IVlIi^il ttfe:^^!'^ V'^ruen. feall ea an .\ahallk|iuitcUr:. ^Jf^i Pi-ir r. "^tp >iifl 

InKbt .1 I- 1.1 il-, l,.,ri \;|.n,.i,;. .n, Vi.Vi. lli i r. ir, J"r i.A. Iü~) .Itb Iber FaMkJrebeu Bliil .S(l.,l. he . 1-, ,1. M.Hinc.i l.rir.n 

e.ralrock«^ Aktvii. i.ii IUI. >li.' in ^1 r l ik i:'':-iMi''-ik Ihic i ^tilAirriitfii. l «»rbab. fleaUfe ^^.-^xlrhi.^;) s nminlii.. ^ .n.. hi.i n.u < il>-i k^.rti- 
burgl in jener l»e*innl rtn. n ■. ■■■ ii 'Anhnl ' h ir.i;-'ijiwi»en wird. In Kareota^ian) ?.« -ijrh.- uml , >n i>l .In. t k. in. » i lin tia, 

4*a« aia la Albaaiana lirafarhaa lafcn. denn nacb AaMbrustg i*aor OrU kauat Ca »ftilar „iiunjirr 4« camilafa .4Mai«N«i raaYi »Hl». 
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2. Die Gri'iiz.cn (l.'i Attpriraup s licfrii von der Wangüll länirs ilpr Sprengel*) am Krenn-") 
Kobenuulserwalde und Hnosruck, hierauf sQdösUi«^ an die Agcr"), bei Rc|;au von deraelbea weg und 
«■f der Habe 4w Mfm, üt mtck jsM «6 Kniie «i«iiBen,bk w dn EMhi» derlinlil iaili»1VMm*K 
Imnut'über d«n l^eonsberg an den WeiM«nba<-li nml tViv GvifviiH mn Unt<*rach"). 

Im Atlergaue erscheinen in fiHgrfiflicber Wirksamkeit 823 Dietricb (Tbeodortcb) und sein Sohn Gun- 
Aünr% 8%3 Natftsrt'*}. 

3. Der Traungau. Seine Grenzen gegen Westen sind durch die früher nn^rg-eln-nen Af^ Mattig- 
und AttergMiea bttstiüuut, gegen Norden bildet eie die Dua&u, gegen Osten die Enns, vielleicht auch die 
■<niacr''% BMum eMrpktm, iie Oeatemiek w» Staicnurk «reimt, gegp» den BMbutggm 
COdUrti die WaÄSfrsrhi'idp zwisrhon der Traun un<1 Salza ch'^. 

Wahrscheinlich war um h<iU hier Wilhelm Ga4igral'''>, lU'iii vtt'ücicht »eine Söhne Wilhultu and En- 
gibchalk folgten. Splter verwahcte Aribo (876—906)**) den Traungau,j suj^leich aber hütete er die 
Ostmark, bis sie eine Rente der Ungern wunlr i%. 'ZCi). Nebtn ilim sdioiiit um 8i>8 auch suin Bruder 
Luitpold, gietchialls Vorsteber der Ottmark, im Traungau gewaJiet m haben^j. Ob Aribo 's Sohn Ottokar 
WM Utr Gangnf gemMB eei, ickauA Mraifalkeft**). 



(Nato «V OWMfM, tu SM (Otr. tm. tS. ttf um tUMtuu i m » « wic to it wir«. Im itar wtawtlA 
t i> jMUf 04|4e^ HReiV* <&er Weng Wilteriee, dehn oftcli Ub^rm-Aiif kewit« der Sshliiirffsa nicht rclch<a, elu« MslHf» 
(n Hl «■■HllM* WaiM M IwtlucbMiaao. 
**) Am IhSmH 4le ■ortwniltlrli« Abltoilvnr 'n Mma«rw»lilM CCkr. in. 4. 79. 71) «aiilftr Muuaii 41* Orfa* (Pno ^ >. <i I, l 70 ) 
■*} IVMiMni (CalmM'i) b«l H>( (Jf. Jl. XiriU. t, 41, tt). S<bir»i>iiMadl (numtr} (Jwr. Amk. 4«, «r. Im. il ) l>C'-< > bi n nij Tr»'ir>- 
(•ur. i^tf» mriia i\» <i<«enil«a *■ 4M VMklk fiMni (■rrtalMB /'««cMiiM** Ilm. ämK it), äfm (AftraJ aml KthlmMt (PirilUM- 
»mmt) M Obenkallkrim (Ckr. Im. tä, ft, 49. 1lhkHll( flfjW Mrt ^Bjl, M «MÜWHltl f4k 11, M) «■< lUfM (■^■»•■iO fl*- ''J 
•If In ACtcr^kue (clefca •af^fQbrt. 
") V(t. r. SU« (Jwr. Amk. Ilt), ««w «4 «rniM moKirm — W,4tintTt* .Ir.» In r.rt-lt n h l pm^r 

"> Hi«r U( dl« i«r>U» Ablbnilwii 4M MoMMnrkai« , n« 4«ai M C Cfcrof*. (im. J> ub J«k/e ?kH haUH .<a(ra /*<<qMir*f«nii *( imm 
Mttkgmmi *l Mrm Jlln|W»r 4MM«|« mwnU CMar «■ OniHn iif MUqHM l.nnllfU«» «» MM»r. ArMm wti M> i^. I. 
II. J*lu(. Ar>U — Mlfciil 

»>& an (Omm, hm. », *») M dMi «Mi» Ifew iM IMI M ncMoMf. e«alilNr ■« Im Wu u M mmVw t iw ta J. 6*1 -SM 
«N* «. •»). 

**)a «M fJkn M. M> M tm mmilUM (IKI* S) »mHH^uji^ Ml «M M 4|iir 

M) Mm« 4M r-t, «i*. sH - H« fJiJL xirin a. «7 mmm m. 




AM«rT«i<b ■fbon «ufftvMbit «rftr. 
") Iii* talbf mtjtr In KicBm. mitlk. 777 «J, mlmch'iiilirh 
«vb*a illnatn «nd dam ^1fthii/)rff*u<« »■ df* r w»f> fJmv. IjbA. M3^ 

Im J*kre MO wird ein O»« wi K^.Hir.r in T,ij..(..ur v„, Inn ur.rt il.rr, l<^rt,..> ll«(l>k>n trf/tabl (l^iu. K»lb. .V. B. XXrUl. », *r>. 

Vfl. TÄrtlÄ- p. ffff ild «. '^m wi»-!' il.ciKi- An(1t«lüu WttkäJilt^ inj T i .tTt(tp»e c , rffcnn flip Sfliffit4)i«rf>(i , fli* ?herhAU|tt Ijl 

t»«».t.TT.-i.h in»rh>-, wir 1-5I lici hdiü-.rrn» ff«:]. Tr.ti. ü. Kmmtr. Arrm <■- r; n;.. P«» I :i, ;lj> i, r.,.,l, in» (iHd. 

t. it). >rr "*.:] t'f;\*r\\^^ i\tr Atitt u»d Naaiu. iU^U bH ll«Mdorf (l*. Jlf. Ajl I iii. i, i*^> K^'^ctt i*alu >i tiv: jiLi Ii. iU> i .t ten« 

<r.tf*<hxn Ycixkl'ijL hil-f. Vermviblicb war «r (PrlU a. a. o. L J'iS) der Vat«r d«a Uyfarii nUhclai miit l.iif:^ t is 15) «mar 
d<aao Hieb »1» urkwidlltb .4i!blbu'e Varblsdaat lolacbab daa TnmftM «u4 dm- Oalmufc Kbau aUttfetaudm habi-ii Ba(. Auek Oarold II. 

t«M»t MtM SH wnttnim «kua IMI timnfHM iMiMia M Uta» ian Umwloff u *r te« Ist Ja mMmt OMMril (U. 
Jt 1IM)> 

(M. ^ Xtnn, i. «J - OwfiH t* «• inrfMki «rl«!« mmM»." IHSMrilHl. Uitiwlai «u at8 

(m.m.xxn. t. m. «yw «■«■•«k & fmu; j,erjk atM fud. naMii ibnT), rui» mmfufm*. i*um i 
I mmi«> v.«m (ika. mm, », tat) «ti ■■■ « i m 4eiM«i" «» «• Muin ««mit«! 




••)». & SN *• 'Zn. t» fM> •> fcM KnMumia «.liHWie aMlnl, HlHiUn»«!! Iial h»tMi) I» emMUm U^mUi ft^lfc 
(feWi eM wk Iifetaiia» MiMtiNkm n m i litiiii lili MM jtMB hrt iMdm. Ctkrlfa* kaMlUfl diMh Jl* n ««■ 

(•1 fK S>. Xjrj7. I. fMj dl« »aka VaAiMnf d*r IIr«a«frararh>R «nd de» Trauitaii«. KU Ena^bart i>ird ab lam Tbnll ,■>• itrrm 
pr09f0ttiur» itrwnMmtU" arbaul anfcfc^rn« da gto d«ak airbar iai TraitHfana laf. Liiil|i0li1 «TM-liwiiit in der V. ain Vitraniuivr. 
**) \«K der ab«« anpiraiiriait Ifrk. r*u V(H1 iM Dar mu entnehmen, daaa Onl uttokar MhM 49m Sbtak«ff«r «nd PbiHiur Kkab f » u rrtdfcf 
aU MUaen t«m KAnir« abxrirhirkl w«rd«n i»t. Aua d«ii Worlnn ^ul — <ia tm* fMS — 
OnlMMWkdal'ka btaMnii fedkaa; 4M ^m» kdal mt mb f«liM(«ii OM«. 



Digitized by Google 



116 



M>i7. lit. Augutt Chabert. 



Später werden 927 Waltilo und Magingfn") «ehr wahracheinlicli als Vcrj>lchiT des Traunguus, 
dum «30 Meginhard ia gleicker B»g«ftKliaa g^oannt«*). 

Der Narnp rfE-aii. Hit in Monspcr Uilvinilen vorkommt, »cheint «ur Beseirhnun)^ den w«stlicheo 
Theile» des Trauug^aueK gedient zu hallen'*^, der Pagos Uliupestale wird b Lrkiinden dea gegenwir» 

f. 31. Fortseliugi Dir firnsiiitmgaB. 

fJahar das Land im Norden der Donau lie^ durch lii)g:cro Zeit ein Dunkel, aUndUidi Ifwlun hh 
aarnNman eioMlBer Ort«, Anaiadelo^fen «ndLaadatridi«'), nicht aber beatiant abgagNuteOaMkafffair. 

Da« Lan4 uifwifto vom dar lUtd hia nr Ik nag nm Usguu gehtrt haben, wi« aiiltan Uihaadaa 
aalautaB^, vielleicitt hat anch dar Tiaaiifan I« dar MW dar BiiiiiiwiwdMWf nX- «nd aMrIa Oer 
dia Danaa faraiclit*). 

Dwi Laaie anter der Eons gvirart »adi nemran Bastiaamn^n *) d«r iMiaalhafta oft in Baiem') 
irft auch im Müfalviertel') gesuchte 0 r unsw itc ngau an, der sich von der Erlaf oder Traeen hinab 
gegen Uugera «ratraekt«'). Das Jalir VOO fiberiebte dieaer, MTarliaaig nur in sw«i lirkaadea*) genannta 
flrenzgau nicht, ab daaaan Voratahar 8t8 Garald vnd $M Arbo, kaida tnglaish Granvgtafni dirOat». 
■Hak, Mfandlkh kdoMot aind. 



*>) Hallt. «Ulk. r. 3i (Juo.Amlt.f IS» natmurk t» mi<ls<ii ruttüttnit tl Tol/tiiMciM« imiU tWun im nttm pft Im emmUatm Ihfin. 
0a*i. »rflrltkl m» dwi üt mdl* c. 17 (Note 13), M ulft ,tck, 4«M iwMr IWao Wal« >u vanltku »I. Kaubuk Hfl kai Lim 
am Unkan Daiiayarar. aa( 4u firh kifr alio .Irr Trisiigin liliiAbar aralrackla. V(l- %. M. aiUt M «MMcM u Itcaa 

AHimtttctrt (*lkar<:ii bul !:!,'< dii^ 1 1 . 

I>la Ki.uir'«» »imII' i>i vi.'i .iiir hrk.iani Iii, bt<k«r »■ w«*i( karActaMUfl wartia. 

•>) s.ui. 1^1.,'. A'iJ.. Iii, „< /nm^iiMw — «a «all— tm)m ftkmmmm ( Hmu DHil *» i mw iiii » t^ai w a i w ia» n a» 

ut >ti^|;ialla^tl uwd M«g«nf«» aiaa l*vra*a. 

(jkrM. bxar«. J(. „•» „f. ,m tltUmr VTrmmii «, ,^n-rtutd«rf (OaU<rk<r( M aahitHM) ikMii M «i tVlM 

rtlmmmm (>«!, Not* SS, wo teMB* Ort Ik dM »a<i.«^. o.i^JUbtt wM). «Mii H «I. T(L M(b CM, ■■»l|ii<M M. (lä Uucf 
I U «. au, 8H (Mk 1. «. Oh, I. tun, Ma U. MO IßL M. imU, 1, tH^ |il»^«t»«A«IM «•«•MihM « I rrt l u w iT 



*•) V, MH «'•hwv All. ar«> Mw*M* dteMIlrtkli) «• «M^IMa av>Mi<» - Pf - Oah^t M i . IL IM« fJlubh mmL Owfr 
fmmtiu M) in OfMisymif ^o** — mh i fa O H i l iiiif <n iiH i«fq. Bill «w M1I [ | > » TMl *M nanatt** Mt Jim* W i t» 

k«MlakML n> Ih Mkm a«M aidü M ur Ia tHfw U. tM MI (MM It) atea 8yw na MMr lii n ai i » att«Miu( Ar J«M 
a ^j m a». V|L akfltwa «. H. N«* t. 

<) KrMuo. !<unkr. ?T} fl. rj 4<oU ilaa« ulaWJ «4 ,14 »nXaJtr (4ar Hotel) rria. Paia. U. 811 (Hanl. IrcKk. Wiau, IL Jt«s. T, 
CLKXKIIO Naa'iv. RiH nnd Stxea am lihkva IM>iiaijg(pr lt«|[vn „m f#i-r« Awnavini».'* 

(■ ■•ItR Ol n. rvrin, V)3} »»,>«■„,«.• « .lut.iW.', M-/ H.v.'l»Hf t.« 'I ".f m n'n.<«ri« (.t»r «:Mm«r-t1 tn^rem*' oilionmiltl. 

'l !'.>.. 1, I Uli r " II tXVIII. I. .11 J.ii.vi'ii.1.11- u |Mii"i.™i<. vi'-"l 11(11- /(«ii-ii mr-ii.». ml (i..«.i.u», ^ii'.i^.rli«» litrt, 

«i-l-iiiti .i'u.i, f.-/-f.,. WniVifW««, — r( rra.rtiii .( iJ.i in7«r ii u' / ■nf.-tn (iurrti — ftw4aja, 1., (.ifiN,.f*i»r t-ri'u yrr ifri^r,,», rfi'naifein ßigmi- 
»11^, i.i .T.,.;..i.i ^uinviK.t ,.,.i.lriii •J.V. l.lM N.,r.li.»|.l>| 1.1, fmUtU imritwm .-H- \,l l. UIIT (W fV. I V/t, l,S3»t. 

'j .Natu ii«i' t). dil (.K. Ilt'IU, t ».'.; » I Ik'I . ..»Ii. >;m-.-.Ik l (ii »t de» Traiiinj... , 13. >olt i:.....« irt*.,.-,. I tsluirick 

KVlarbeii der Alal und Naaru bla vtm \n: iln khU Kmiuk r>.iii ic<i.<liciiki. [ia ii. jtcr^. cr<>,i.i.iiU.ril, r.i.i Ii .i=.l.r«ii.br.i«:, (i#i;,i./i.ii 

Qtmtmt (Oanaa aackl «ii/|a«l«IU «urdpu, i, urilr jnuer Lafidatrtcb ww^l ,ur brai»<ataj1 VVutaeta, ,er«<baeu Au(& kaA»li4£^ aj« lij.i.rii 

*) Wte läkM iMtiF 4kllw «M a«MIMr mtlmiaii, Ha^rmkadi iaik*M>dar« Humagv, iui4 In MMrar Mt HMk-aMniM4 (in dm i«*. 

«M. d«r kb «a. i>H^ ai — aa) j 

■} Taft a«Wl, «M d«s I 

•) Vm t mA mt, Budhirt, apa«', MMmhi. «4r Ika k ». MmIiL m i. IftnifMrtW. a. ai» — at«, 4>M I 

>)irH»h V. BW CA tl, xrxr, i, ttf, B«r UaiMM |ilia fMv* «ruMMlN,« atr aa J 

na a AM«vm« (d. 1. sMl *m niw 

•n» H tmltKMiii Bm* aa. «MMaMku aa ah «nnB (»rt lm mm} %mm tttu Mf§tfMtt\m (HAMM «mOM MB at. rWM), 
•Mllek Mi «ri'ttraJtara (Bralm klatar Klrcll^t aa dar Biala«k. a4 niiiukaM (riinikatk In dar HiRMfein TllhlUlMl V(l. <!• B«lta> 
^DtM h»* ■• <">■ r./*"' ita*- 9) ••> OriraMMw pw^kM im piifB GrtnmriU 0m, «H MI* !■ ■laiffi 1 IMM ^» 

ru> rI«M< »^«f. In r,<l(« diMar trkm** w«tda «kknilnlaUcfe HalBkaft (•'*' Knadt) i 
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$. 3& FMtseliiniig. Der Sihbwggai, Ponpu, KnigaH« Liigai. 



D«r Stilmkarf^fiiii atSaal fcfm Nonha •> itn Matti^^aa, gegm NordtiaiM in dem Attorgin 
an den oben bi'sclirii'briicii OrtMiAi n. Oi-;;imi Ostm trMicsst it »ich .i n Heu Tniiinj^aii , soinc Rüdifren/e 
straiebt über den Pom Lueg gegea KarUtein an dvr Saale, vun wu an di« \Ve«lgr«uiM b<^;innt'). 
DicM tidl swiMhai dar Tnum vni Saluteb w diu «»•tlich» Ubr dei Wigtagur Sms*), ollHrt lidi 
der AU Ober HulsliauMn uiid Palin^*) in der Q«g«ad TOB Diarlbnnui*), and «rreidit fagoi Nerdostra 
g«wend«t ober Haitenbulacb die Salsaeh*). 

im BaUMifgin*) mhete mH den Aafimfe de* 10. Jehrirandera') ch GnA^giCMUedit, mtkr* 

Mlleinlirli aus Luitpold'» und ArihnV Slaiiinio pnlspriiisoii*). 

Im Jalire ItOü wird Sighart I., Aribo's Sohn, ala Omf d«a Salftburggaues genannt*), apiU» 
MS — M« bgelbert Min Sobo"), imch d« MO") Itogbibcft, Aiher Gnrim GlriangMW goHnat 

wird. Ob Gerhobux neben En^lbert oinf> (rrafschaft im S alsbar^piac vprw.iHrt Vinbe"), und ob die Otto- 
kare, die in diMem und dem Chiemiptnc! itt3 — tt34 efters bändelnd nnftretm, drm AriboncflgeecUecble 
angahCrton **) üt wenifwr fswiaa. 

I>as Walt'Ti r}i'<j Pfalz'rrafrn llarfwik") im Salzburg;^i«n fällt fiVr Afn r«»jr»Miwi»rtisy>n Zp)tab»cbnitt 
hinauR**). An den äftlsburggAu »iclilu!>«fu aieb gcg<en Süilen Jone (««ffciKien an, die n»di gegen» 
wirti|^ die £r0b«ren Nampn Pongau, Pinxgan und L ungau bcwabrvn. Das feste Haften der 
B«nennungt>n mM«t auf ein hubes Alter derselben hin; indrssen fehlen, wonigstcus in AnM-bung des 
Pongau's und Langau» Spurea gaogrilllchcr Wirksaa>keit Diese abseits befindlichen, wenig bevöl- 
karto« Lmdilridie, h de««« ikabiHi «nd Ciliar mcitleM du Wok geMkker Michl wum, hfM m 





*) l« IMrrt Oer WMtfmu Ul kai. Ilii<h«n «. i. O. beotlil. 

*) (lllliif (OlHitfmJ »MI W»(laf Il<|« «Chi» ia l'kinnpil* (Cimf. Ar». Jmr. Amk. ti. tS). 

■* IMihteiM f.%-ittt^tit!r) \Ugi slfbur, PtJInfl rA.tr*i^i.io ** > «»hrs^fet^itiHfb )m 5*1 ;httrp^r«^ (C^ij. .Irw, Jur. 15, M^. 

,\i)rh Ü»vri&»iiiaf (_4fwtekimfii») ^bslftt iM<ä äsU^-utcK'^^ cl^^ea ffft. Kin* vAUIg vcrllMlkke Aa 

>ichl »Ib. tm MlWt ai« KMutHMll* •■•> Crnfttl I n. »> kiralW iX fAek ML M I 

•) nu Ci»c«ii<M Miat «tt INVM J » l Il iiii CA«, ikw mk ah l il» nlt »ii (ikMii 9»)^ I 

i>k*mU ai), 

*)lhM |(Mrt Mirtait BM <!■ M, (Ma l>) imm BtU km^m m. «M wM A»K III) da Pm I 

■> a Me (fim. M. f I» w* I 

**ynt WM «ar «nf RafdkiH «ckm ak laafla aa ariakaig aaf |Uik IriK » i, Jlaaw Art. flQ. MS (Aaala A fM) 

»■>i< | n— u la «wnCnfti Aiff'iMr«". MC <aSa^ » fla, ^. <M) Ha Ma^ai-dtiaw ta caalhM >- H^fllirrt «tk «. «t. AH Koif« 
«xlielal «r •«kr blul« \m SiHbiirr-. I»M Ib r)it««><i> (r. 5, «, 7, fl, IH. 10. tJ, »i. 4f, 4z, 44, 4t. 54, J«, •», 77. 95>. 
Zu|Im'(I> wird iiai 4lM« Xi<ll fr. <f , T», 81 ) btlm <1d Slribut. Enf^lbuD i mtiA Norkwt'i Srsdcr (r. tl, r- l-^) 'l^* w>kr>rt>l»llcb rim 
Kokr, <ii{«>rt I.. i-: S-Tt^miiii^iii-«, In 8aiskur( («nuuiL Du* UmM ai|lurt II. aMk ttm J. «tS Hla* IMUgkiH •wacUlMMa« 
K>r.>nu..i.r (.,..<„lcl h.l.f. >.,.r.., .,b<r BkU M..|>lFl yrrrir», Um OpaM «T <«W Mti» <«■ IIWKt aaWNII ««<WI» <f,f . I<tf> 

ID «iTd f( l'.ll wirdp-r in Skl,,li,ir|; Cfnsnr,! ßf , 79} 

«') f. (Uli (J.ir (Tti) .1.1 ,.„.1 .S..I»».i...A.j.„.i,, ;n ..im.I-fi. H/„;,ft. ri/ 

'*) Dm fMub. t*«lb. r. 4t unil 47 l^4t iltui di«.« &.i.(»tt.»«l^.rt i£« jibrb hn%. AU tim er am «.'biemMe 44. O. St. 

**) la Sallfe. Silk, kalail « waal f>. .!«, tSI) »iKidrirlUrb ^ni HoJmimtmm la SttJhm*<m»f (m rnmilafa dtrhoU." Ottftfm •kar 

«pricM «laa aaaif« awt* (*• M, (47^ UtMm— fit»4 Serluk teeriilt <i> nl tomllum — lormt ■« OiniivwW' •r »kiM 

BvaMM «agpiMIl M CtllWIltal Qnl w (ab 47. Wf}, m mmg Im im aniaa aitU* <ia IntkiHa la Batrcf im ( 
«M4lh MMIvwMbi^Brf aalaa «Maina« jMfc <aM — es»), ». M (iwiar n^ffta eaT — «M) t 

(au — Mt) ata aaalar alM tatals (t,^ t, t, t, 9t, fmmM. «• OMi« tat fr. 9f Biaitr *• < 

BtataaK, «Im Ha HNUM« «4M it lrtwU att i ia I 




«»I rni (««atft. *aa likbadK as If.) anckl ■taaMck «ntncMatM, tut ar «»aaka Mwir««* «aUiHiMaiai atwtiia «tl. Waa» laaalaai 
iiimiw nuk aa aataar PMamMMMa mt wm DnMia «er Hwaknf (t- »">• IdtM aannraHMhtatfmllXirlk.JIMItfmlanir 
4»j KnMatkak f«. IT, T|l. *. «19. Vanv alaa* lacrikari ftw ia|, lar aai ai* artaa aaalarkaB aa ada aakuai. 

-) Mtm ar am aai — a«8 h JaM Saa» «Mf aaflittL 
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Wtt. Dr. Aufutl Ckakmtt. 



«Mmlieh ansMr den Kreise der Mint ttüekeii ESiirichtung«n, und in dar That werden, wi« scheint, 
die BaMiaimiiBgin Pongau und Lungatn nur als LocnliKuiicn gebraucht"). 

Ib Pinif ao«'*) mit Minen Uotergitne SiifeldeB'*) tritt nm «30 Dietmar Sfian liandaiad aMf**)* 
dan nMit twwnliwc h it i n l i c ha r Weiae QavgraftoiwQrd» «mMihri Am wM. 

$. 3C Die Oue in TML 

h den dentacliai LudeaAeilan Tirab (vgl. %, 40) addoaa tiA die EinAeOwir b G«w an die 

tiatürliclic nach TliUloni an. Alpi.n markten hier grösstcnthfiib die Rczirkc ati ; liii' l'nvcrinderlicblteit 
dieser Grenzien diückt auch den politiachea Eintlieihuifeo das Gepräge der Festigkeit auf. Uie Naoten 
Gaa and Graiaelnft werden liier InM *la gleiehbedeulead, ja lotatere Benciolwnv wird Un and da 
fnjh<>r hIs fnitcrc ^'('l)raueht; die alten VeHi3Ütnis8f afhaltan Moh Mll der Vcrfodorwiif der Nboho, 
trotz des WcckseU der Maeht und der Qeachlecliter. 

Dar Vinaoligfnn, von der Ua^cgend der Btaehqnclle« alnrilrta*) Ua wo an Hnhaa Uftr der 

AjicliIiTlificli *), am rprhti n ilcr F.iI/,.-iu(t1i i Ii ') -ii Ii clnniilnilcl. weist für die pi'g^i iiwärtlerc Pi riode nur 
Einen urkundlich genannten daugrafcn aui', immlicli lierlhuld, wahrscheinlich Arnulfs des IJösen Bruder 
um »SO*). Dunab beataad dao in d«n AgiMUnfsneitefn ($. 13) sweiiUlMe Verlmdnnf den Tnacb- 
gan's mit Uaiem wieder, wenn gleich nur .itir Iciirxc Zeit; ila?'« vor 930 ein ZusamriHmhanp zwisi-licn 
dem Vinschgatte und Churrhälicn obgewaltet halte , ii^t wobl nicht unwaikraclieifliich, aber kaum strenge 
M erweiaan» 

Von den Höhen des Brcnnrr« abwärts wurde das Thal der Eisaek, bis wo «iich auf ihrem tinkej) 
Ufar der I£arduuier- oder nach andern Angaben der Dreibach in sie ergiesst'), Norilhal genannt} 




■') IKrr VMtut «Ird auUr^iLIkl, i<,<-m> |<muI (im Criucnl, na SM tan. >h|tfl, JkauML $t,tlHi ttt (UMS* aea {D. *«. f Jf| 
uiMcr T«r>«kie4i*n<» Orti nair i. nliT.it ßniMitlft «aecpfftkrl. 

D«a f«9M pimw%tii*r nennt di<» r>-'T.er<v>iTT. ( jmv, JUL Btm Um AuMriimai Sv AhUimIIct «Im nnMlias IST eto asMM- 

*■) U. SSe f Am> Ja*. Im ftfv SlabtUm Im loto BurnttH» (HiaiMitMi). 

**) aiU. ttik, a. U, M beh k, 7». V^hn^mat «fwAilat ttm WMaiw ttmft *wtk tm Vcrkudlufn ia teUWi^i« 
') OdMi «wiM nnr taib ■trtkaanitlu H ii< « »i O ' aal M fc n ariw OM» mub Wü< b| «t a wit n l (nw» ^ W. I, Jll). 

«laa SM n*i*M» mi TlücaiiBii (ftm •) ^Imaw tum* nt «• tumtJü!^ mml 

•) MUlta UMth Ton AMU«rb>ohc htp kUk Jm nmllml» .VoWlnlr" (Jmr. An». tU). SplUr (l«7«) tMtU 1» dleiifr Orfoi tut» 4Ht 

f»t** t*aMjir (du euaelrer Tbftl) Var«eb*in. durch d*n ilurdulr^nend«* fluM vethslll. 

>) Nieb llirAi^r'» n^'.lT'miiiiiif Nnl» &.llirb «in dam Sukr wird in t'kur. K^ll.. (Ilirin. s. W. M. )'Vt> 

lull*« ItVb^ri; »ufK.Liiirl. 1'. f tu I IIoik.. IWilr. llbb. (H). I» >*«i7r £^/n4lM Im CMiMtn //rr^fiD.'ii. rcK'iifiJ IM I 

PrH>. U, ^11 (M. ft. XXi'Hl I, tijfif, mris *f M»r»f« *f rfcpt«M — i*^*'' ^i «".nmeiiT- in prtij.i Ki-»ii*j.'ii 

MoMi. Vfl. I'. Hin in? villi il.'iii Im UcrtboU «rliMiui (Mrirl[rl\ I. IHt) 

VtetAr U., tria«» vua ltii&k«u. Ii«»« o«eh «laer liu«brLf1 im St. l.ui ii-ii-M'ititiiM t» i liur llkt iüur Inwicf«» 

(Horm. ^ ft. O. I, 31«). ftittB«w«KA da« Verbfihrs swürlH*» itm > m^i lifim' Timl ll.Khrbii:r ir41 abM* ««■ BaUf MftaUrMbtlicbM g ü H M 

n*adMi(M. Kftck d*r U. {SiMk. IthV. «1^ ViMimroft im l'oaul«i* dM rbilucb» UiiafrM { ub »b*T nniil«n«4ni ftb disM* 

VIMMS fdlM bMb nw kmralMt wwSdii (f. IS, Mm« B). Wm u<k AiuKa i— ito 4b mIub latirtti (tlvB aar- 
ffftkil «M, ad kftna htafaalar Ulm » («i du bSodiMrlMb* alt 4aa »bn n H " *«** ll*M*k ««iMaa4a<i mrSaa («|t Mata. 
a. N. »II). Mck 4m m, M. aUh. «S» CM. f. Mf, «. ««> «areM OtMr Is «klM (a«aiil>> «I «• ftftafttri a« üt r«^ 

MM( «I, Hüta •) — ii 



^1?! .*i-h?« ftbi fto 

IM ri^iy .Si..tl.l lSi[)iSJ 
I Kr)ii.j.||i in r.imr.xru l-,r^ 

au «lUäm tiriibatjil« lEö«tiHieB 




fmmm mm. aMU aHttt a« MUlkalU M* Ckar. V. tBdf «. W. Ii. (Aa. SS) atikalal alt Sa Wa 
mfa, I» aaliaa aiaail« «I tgmtMiu, awkr ata (Mtnaiaainlar daMf UaSaIrM«, ala Sl« SatSakaiiat 
aaiaSaa U a. PaaM« aagaa db iat «M di( V«i«li>dimi b««d»r dank Mm NaW l w|<ffkin« Uiaaltad«, todi 4aa laniBcasae > a»a« l « l Bar 

-Sprwbe u»d romaniMb«« Itevh««» la d» ViuMbsau b. 2*). lutd du^eb den re£cben Ue4lU rbitlicber OeMblceblcr in letslercia wiibr- 
•cb«liilieb feoucbl (lloim. ^. a. O.t, Itt). 
*) nr antana a|»4akt dar liavIaBS, «naa raanv /batia* — f*r Himm (Mbta» «a Ortnaa 4M 8«»M>^ «•« TrMiMrMalhaau Hat 
(NoflBi ik Bi <k att) aal Baak 4«b V. aaa tat* wd lata (taB. aaBr. Ukk tSk U) Sla Otahiiaa ^ «wM aMtaa flMdB> - 
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pepen Westen reifliU' die Gaiipra^rhaft *) bis zum Aschterharhe an Hc>r EUch hinauf), itcstti Osten 
lief ihre Grenze gegen den i'«giu Pnslris«« von Meransen bi« »n das Geisleijoch, den Tschifemaiin, 
«bOraM kPIhnfai (fmfmitt «idttr) m der PAnieK hcnb, Iwim Hudnlvtalii ttcr du Rins Vk 
EUen, dann Wlbchellen, vom WSl*chellenb<'??rf'. »o ihn die Osdcr bcrüln-t und in di<"s<> di-r Kampiller- 
bach mündet, südwestlich bis an die Grcnae von L'onara und Kolisutiseh, südöstJirh vom Hannes- 
giebirfe aber Vmlpwola naak Bidiciwlefai bw an die des OsdcriwdiM fort*). Urtrigaiui ämd adhw IMh 
Spuren einer besondem BcMiHMnf Ar dk BmuMTfogwidm , dl« obflM, TieOdcbt Mwk iu ulen 

Wippthal sichtbar*). 

Im Noritltalt' t^( für den g:eg;enwärtjgen Zeitraum nur IIb GtVgnf, dar AndMfaMT Btldbdd» 901 
nachweisbar, in desupii Bezirk die f'urtis ßrixen I»k'*). 

An das Nurithal xtiess an den üben bestimmten Grenzen Gau und Grafschaft des Pustertliülea "), 
das bis zur Wasserscheide zwischen der Rienz und Drau hinaufrt>iefate. Von dort an erstreckte lieh 
am dar Draa abwirto der Lomgaa 39), die Strecke zwischen beiden vom Taifltnar» Ws am 
AnrMMrbadie (ritt in goallieber Hand achon früh als besonderer Beciik henror*^. GaufraiiM aind 
ühri^. ns weder von PMwIlnIa'O» «Mb TOB Lwitgrae**) ana UrirandcHt dia in die ^egmfMfjb 2nt 

Dem Obarimithah. daa vom Paaaa Ftaatanta Ua w IMacbBtnAang uad bia Cirl bei {nnabmck 

binabreichte "), gehörte derPenpingau an **), dar ndtin dam taBttaigan ganaut wird")!. 
Aucb bior fehlen Naman van Gangrafim. 

VflB dar MdaehnidndMng lief di« Qreme d«e Pagna Intervalle« (Unlarinntfialee) auf der Weaaer- 
scbeide swbcban dem Inn und der Isar bis zu den Quellen di r \\ t is.uii hinauf, von da bis gegen Kufstein 
an den Inn, an dieaem hinab Jus aur Mangfahmflndnng"), dann auf den HAhen, von denen die Ovwiaaer 



«ft #• ierminot fwi Tri^tinwm n Itrijfimfnti MMdit rßitrm^twm" M T«r|ikbt wir4; de* IrHbarh nrniM At^fgvn 4i* Tr^l. U. lOM 
(i>k«>i> II) ib «MM* im avlMT «ntatalLSa Mte aiaka m t^tmätr w M 41* VMtktaaMlMt 4t «natTO 

•) »tl wir* irr <W«irtM i W fc h (MUM (Jtn: Anlk. ItS), «U l>>n> (Iwrlm NMMM iMMl «IcM *(r. 
*> Mtu> ua TtrliB ttkltm mk l> Onbekan Nurllbal (I. t. S^^m 1 ua* *J. 

*tm* O r mU t ammwm «MW* «w «nt t, m» (aitn. 8A. M aiM>. n, taa), iIm Imim «tat itf nnia iaig* >i«ii>i»ii i 

vmmhum*. T(L HnaMr «• Brta. K. am mb ». ti, Arrt. » 
•) h 4w V. na (HaMMk. V Utk m, N. «M), la 4m MUM, 4Mt im VrtM „lUrtinnm M rrtpmtmmr wapMn, 

a m— liidltmi 1^ 4Mfl«TBMl te ■^•fw «Im III« lamwniwn ^■•aüi«fcM*ai«i>aiwW«,lli mr ««af<l»Wt|y 

ttlHr^tia«. liMMM» caHna «• M* »l^Mia Wh e ilH ' O >HW> MumiSH tlhMO) MmmIMUh), Zr4m (TMMn)kM(l,tah, 

WtMw Mkvnm (aMtockf), mMm n ilil n ataMm (8afll«i), W' fciil (n>**)'*ik 
■•>D. MI CN. Jt. XXVia. I. ItS) Urlua «««r «mimWi «>«<r<lto flxyo*'. l>k 4(ir Graf <lm ZIB«rtK^n Man (ti. M», KM< X«) 

bialiar ffthAr«, iai «w*Ll«lbMfl. 

*;« <MtTC^ 073 f W. lt. rrrf, >, tll) wlnl 4» Pu>i«nbil mrai m* rwtr »k OcMocktil f«WMM meMm ktnm ttm l lutiw m — ywk »»>■ 
hin» CatetnV V|(l. IL 8»« {%. «», Nm» u>. l'ckrlftu Ui>l ilu nScDiMrbd H »l l l 1 I«* Mi att I» IMII. BMk. (MMMk. L Olk Ul 

N. Iii) fM^ro«^« wird, u 4ftiii BMtdK-a 4» ClMterfsjuviit i>*<?bt ewitFMci. 
») ir. >*B (IMclMlk. I. C^b. iH. S. »). Bri dir Gr«lid<n|[ Unirk.'iii. l.>m ih r I., ..M ick W», «iri rvMfur TttU» «»T^r nd Irrtmiw 
filatfirrmm, id tut orf Yi^^^vm xunntit Anivrnsi Klc«i^° s. r-imitc- •< 1 II h ii^r.ri. .' .'j. V. liegt iuMtith*^ in v^t^mt* Ltk^urmitmit 

J«uiir def a*l IS) fnuatiM «rieil , kcasal ccwisi- ififki u«ifir l..£Wi^b«irVI. ftUfla uuk^rT l»t w, ob «r in i«aw, 0#ffiid«» 

'*> Du ,KiuMM*«* <,l'. MS a««a. M« «rill. M> ia «MrMtai A'vmfsW» «1 maMata Hartmiti (ah^rl «KM !,•««•■• u, »mäm » 

**}*mm «M «II IUI ÜKm. O. HaiB. MMr. tlT) «• OniM kH SM taMMNa, 4m— «tat akn ib «tm aataili mt Hw- 
a «*r n M«»b 

M)tee cn«Mrik.i, ua. tv», n. an) ««h - in ff, ti|«Miaiinii Ma^MW, « «m *• a^^mlMi (.«»«iMiw ■BiHhuaba- 

■nr) t» fn C^mili |;Hri> Bfa« IM «• «MÜH VrktM«. «• 4w Oa» mtm*. 
*«) a U fH I ». «I *aa («fe««. at, K. M) Mahwwta «» — <■ •Oto iiiinnHilHl MAiae <t f iafcNia (tlMUhg) it Ii 

|^«|»niai><'>' (laul). ni> '>Tta liFCan In der Mb« im (Klto !•> |WHlM_ «■ H >ahw lifcw n>«IM'«aW ÜT eMMltM OW a* " "*** ■«■•'i- 
M) ai» firt* NuM^rr. Horton. U.i»b«*k f /.•HW.^aaAJ. aiiliri«a f JkWilMawHj. aM ^OHffi *m. MK> er kaMMM» klar «It 

Omrinii Vfl. üblik. eilb. M» m. ia,n» r. u. 



Digitized by Google 



IM WM Dr, Aufmtl Ckabtrt 

MBd Min Prien aMUlm M!Mk, Munxt mdi Otlni K«wen4«t «W die Acbe, oni helirt* air 4w 

6«birg'en , die Timl vdin Sulxljurij^isrlu'ii soKcIilcn Iiis /.u iliri'tii Aiisixan^punote, mttak*')b DUTonfai 
GangfenMO ei(ige«citlos8etie Zillerthal bildete, wi« es scheint, «iuen Untergau"). 

Für den Pegn InterallH kfioDeii ab Gaap«raii Andediaiadie llapoiMM niC «inigcr WakadMl»- 
lichkeit*0. für das Zillerthal auf 889 J<>t7.o uni1 Rniirplbert ''j mit Gewißheit an^f^eben werden. !■ Hcv> 
cinreicbeo dea Sünder- und CUengauii« in den ob«nbeaeidine4en Raun iat unerw«üiich^*). 

Der Strieli voae Arlkerge bia mm Wakkmaee and dar JackaiaiilMhnf , v«aa Feadir bia in den 
Lech|>Ss8rii g«h5rt(> wahri^rheinlich drm alpinannischen Amliarf ana an")« Bckaniln nM Unnilaa in 
den WaUwgoi versetzt, dessen Dasein Kncir^lhan i^t 

.il. Die Uauc iii Vorarlberg. 

Die «onrib«rgis<^n Gaue gebörieu theils au Alamannien, thaib au Churrhätien. Die Orenae 
ndadun beiden dnrabaelmitt daa-Land auf dem adMm be n e i e i m cto n GeliirgBnfe (f. 8) Ina nnm Fdaan bei 

Rlantijpa gegenüber Altstetten um Rheinp mit spinem Mnndcszpicben und marktp Risthünicr und Gaue ab. 

Alemanaiscbe Gau« waren der Argengau, der nördlich vom Bodeuae« in der Gegend von Lindau 
eieh «nabreiMa*), «nd aieb aneh, nnricbar jadeeb «ia «ak, bi den nardweadidian TbaH tcb Y ar ad heeg 

herein erstreckte*); dann der Rheingau, der das Rlipinthal an hcidcTi Vfrrn mn obipem Felsen «bwSrts 
bis aum Bodensee in sich bej^iff'), endlich der Allgau, der von den Qoelien der Uler bis etwa an die 
Weiaack den nordMRcbni Tbeil von Vorarlberg m aidi liaeto*). 

Im Argengau . der mit Anw hfnarliliarten Ii<»n7>inni öftfrt Einem Vnrwteher imtrrntiinrt, tritt narh 
dem Kaaunerholeu Rudhart (7t>9)^j von lak an ein« Reihe von Grafen, vielleicht aas HerKuga Nebi 

QawiidMbte nur. matat än Bnpart (78% — 800)*). dam 80t — SM «in IW), ' 



4cw«J^D rl», wte tiit IflAceMA^rMii« iwi«cb>'a i»4lxb«rY luid KnlalafaD. idmi%%f Mww i«««MbftA Ist« «fc Alshl dl« Skrwk« swi* 
•eau 4t MatMa aMl aaiif Mfeaii I* tm («fflewIrUfva p*ri«l* ■!■■> iliwn» I 
nraiw «•«trtn» Iw «ia«i«*l« (K*!* M) Mf «i* MtokM VaWMaiw. 
**> amt uairi* Üt* ■ImBA «MMMMMi Bhmhiw »ia» MtndM l> I 

*^«.attfA»J^n.a*i. h— «»a ^nm u mbM - «ipi««>Hk«aiMw> '«aa«-au«MM<*w«*««< 

I «M fHtMkMM »mim M MIM M* «Mu «MiatH. wt i>M<w «MW mm 0t tm» *m m m mm m» ew 

I Mto. '"r - • 'f f "j — j--^- -— "f-— — — 

T(L V. MI, Nmc 10. ok Duk edA. arik. «. fS. 1«, *t, M. «u» taiafcm. h i jtrtirt . nrnttttiaiMlIia — i«. I»t tw» «Mlrtir 

") r. »»■ (Jwf. AmA. IMJ, im fmgf — «Imrutoir in c«mU*Hyu tSaiS»rrH rl Jntmh nmiUtm. 

Avdorf ImI KuMcin (Ur^arO 'm Cmi|. f Jur. Amk, 9S) ia 4ea Saii4erfaa vrrvetBt wird, *d it«bt dtM 4er obicn Or«nxb««liminaiiK 
>lrh1 im Wft«^ n:e Süll« Im Rcfaoab. Salb, auf cm (KvU 13) fa AbniIrrfOrM in Im t^UnaUUm aU4l Uo «Vld<»iiT ithi- mll iln 

AK(>li.' dn. ( .<i.fr.'.i>iu ^/mi. AjiA- Nacb Hann, a. a. O. I, ad* aoU dir Vanaiilkaai, 4v» al>« Zaillaa« 4a* lir«llatli.' I uüm ;niLUial 

afp llrkifi I. l,?r »tjBv ribUiT^fsu* (r*T*M*hn^ ironffT'^ pM. ^1* AuftStttitfi^ Pijilf^ diaaaai a*»rt »Sm» Sslflturcpa'i^ «np*M'fsE»'n Kirr.-.f'Ti tiu ( na^, 
r.) bcf I^rr. Alkln ilk^i- Kirih<ü in-i^^-u ki mr.w irfik uii [iiiillu.i. Si> ;<r AKr-iKm lurtt >tiilx-r-rü roiiil'ib tiAclb r LCni . md 
(icuF^u ^rf^r^iiti !■( 4i>tirfr[i hr\ L.iil'ii. arhini/a» uu h'. Arli.u- n^^trm KcMlifla», rM'nA4<i*iM nirbl Walekaanaa, aaa^rtt Wala. «4 

a«Nlt«a Ul lU^rhrnk-iiI Pfi^rtOi micKt />9>mJ(lrrA) ll>irir'. Irrli'-r. 1%. aerk Jhvw Mk aia). 
Rudhart a. a. O. BJT — SS» tljat de* tjtaAliaiiku tii^^r Mirti aratraekan. 
M)!).««* (Haica. i. IM. Sl, M. 1*) D«wi »abi aiM Kinftda (pftu intim) Wattafal, «• «cinnrnca ato «a« tOm kua. 
') a«i«al»» M tuaitaiiMIsi» liDl klar K*«(art, Piai«, t. An, MarUcWatHmfitr, hi Muanr a*H Stiaii aa4 Btr|<naa. 
*HN» liiiipii t*lfli tftillliii»i (MMMfe). Cknto (OalipB). nriliMfci * (HokM^) aa am {Hm^ CM 1, Jai^ ib I4i> 

ina«r Tiwumi M bmww to. <mi*m> iMr N«M^|k*ftB m wiMMwa t. aia, ^ sm, ea«. 
ataiam üa biMHa v. esa fML Mib mi), hma OMtin v. ns com ih auy u. eer ^Biaeeat«. m> 

Intel 
«•na MjMir I 

*) TM f JKnv, CM. f. «?,■>. «19. Bot aadan Kwinnieiw W«ia <nr Ont 4aa Lan^aM 1» M; «. M>. 

•) 7Ht Cn. 8«. II. M. V|t <la f»S, fia, IM, <Ma«t •. JM, ff». >. MW). T«7 f '* . f t») k<bat M ■■ UttiOto 

(IhwkM) a«& 0ail]Mr<a Caaiifr. Kr m««* afaonub im aballfnw fawalt't kajivii, 
^ ■. ms (kUnuHk tfm aMf* OfM, IMlMk a. w. to mM-tt, AMIrik- ttmUUf IM, IM, «««, Mi, I««. Hr liaM «ar 

IM« niMkli aai n r r « fa, mh 
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Soka, dann deMcn Sdhno Ulrich II. (805 — 81 ö) ) iiud Ilupert Ii. (805 — 813)'), später (822 ~ &ä8) 
Hfllwr**), aafden eine IVotbe vnoVlriefccn folgte")« denen ifie Gntfen von Buclihom und Bregena 
•nndisen'*). Im Rbeingtiu tritt um R ill > in (Ir.-if Konnid mil'"), später clu Hilliliiild") und AJclbert"). 

Za ChurrfaiUien gehörUs der \\ ailg-au, Jn ikälLscho Thcil Vüi-arlJ)i.rg.s"'), ßcb*ii dem dur Name 
eines Nebelgaues als geographische BezeidinuDg für den wcstlklicn an den Hhein stosscndi'n Thcil vor- 
kuiiuiit''). In Cliurrhätien waltete ein Grafengeschlecbt, dessen Ursprung sich wahrscheinlich an Honfried 
22) knüpft"). Nach ihm erscheint bis 846 sein Sohn Adalbert, seitweiso von Ilodcrich (Rupert) von 
der Verwaltung Rhiliens verdrftngt, sugicich als Qraf im Thurgauo 833 — 838 "). Von dieüoui hUiiumt 
einer nicht unglaubwürdigen Aanahme xufolge durck dco llnirfaiwr Grafen Ulriob (.85S — 889) der midi« 
tigc Burkhard I. (880 — 911) ata Enkel ab"*), deMen Sohn BorkWd II. du Renogtham Ateauwnien 
wieder herstellte ($. 27), nnd sugleich Churrhätieu vorwaltete"). N'L-beu ihm ist sein Bruder UlriA ib 
rhätischer Graf"} iHduuutt, apllar daaMD Solu Adslbort (nidi 040) Die AleinMUMiihenoge Hanumi 
(bis 9%9)") und Lodnlf*) wnltataB ibor diaHo Onfbn in den mit Alwunnien «ig* vnrVmdMwa riiK- 
ÜMk» Ludfl"). 



*) att (n. m, «. ut), vcl n. i« itr ii* j. »n. 
*tT^ u. I», tm, tn. 



WmfL tfl»^ OhmU im VIrM in. «ncMm SM - »»i. rkM IV. MS — «tl, CMA % *M Mt, iHMr aJritart tml OMfc n. 
«.*.*. Bw Mto DlrM (IM* 4) mr Uw twUtt 4t lUlMrlMi niMi|wS» 
")l'«S*r 1<M AWUaoiuif j. GUMirrf. ir, Cu. & Satt. (Ptrt* U. II»). 

"t»Si fit. tliS, m. 3Sa). RS» (Ii. »SS. m. 3itJ. Ktek a. ISO. f. 13», J. »i» »eUiiil >r »ck M AlflSpM tM^SMM). fiSsItailfb 
kilt B>D Uta nr «imn WtUm, 4m TM«r Hkmoi Ib lnuil«nalKlna Butan« CnrU. . 

<•) tUi. ■. Jf«. 4««. 
'») »»iil- ». 7*», 77*. 

"j l-tff. i;. «II (Ihirm. «. W, II, IIb. 21), .» y.,y„ f„rrr,l,nÄr. M, ..>|l. •-^11,, H s., (\.vc, ( „.f i.. J, «. iM).'« (•■a'- /!"'■' l-i^ 

RAIMMM Gblrm>r«l« 9ffritnimr, L'. itlvm^ s. W. II, i1kb. Si), t« i>j»jiV Itrutiun» m t^mitMit üthb*» Auck lUs Cb«r. 

Halb. (tS«nd« 29) »eont «Utrn Pafi» r«Wj IVvn'M««'. 
")8. ftrfmu in Oa W. JaSrS. lOS A. B. tt; udtrar Mabtlg« Uagl *b«r iHl ■•••iiUiink«), M?mmtnf«a (An I, 
*^lt. * tnmtl, «Miw 9tm, fJVM» ri, 4W> *• t mft n int •«*) IMh* CMaMm *w»tf Jh^^MlH. IL WS fMtet D, «■ 
a. Itv Jn «taMMlv. aMUtl «■ MiJdnk UM. Ann IT. fAnvw SO^ ■. M). «ch n*M, *to Ib «Sl fKsU. 
UM. «1^ Mik te VlMHM to HiMB C pate H «vi. IMw «• Ktkit* V«eMfWit««r «wkcbMiiMfit ■» Ma OMMtaM 
••)•■• ftniMt «I MMfc «KSf. n»» fl. aj atstt a«|a*r AOIMlI't nafsn, i«r Clav. lihMftaraM (iMIk ■> W. N, IM. It) 
W tr II» fMIm «K 4»m OnliMi A n tuW W i BaiM IL SM — aiS (IM* t). V|L Um *. W, t, «M. 
i alilSiiK In TharfM kaauii Hwifatt Mliiiatfc om^ 
*) ÜMik 4*r KnbL 4r Irtatl. Htatg. Ii. (I. c.) wir« Uv/Mt0» IHlilwM— ItWch H<IJ uaiMlorWa. DarmMli KMbnii lUnok« (Bmi t Km 
ü trm . trp»f*nmt>fr. rie., VIm ItS, f. («f ) BMtbari I. «lMa L*a((M«r. .Mlwn *'<» hvrCbrM TriulXii» >|irl<h) »II BMllMMkKit 
Mr ««* El>ra Xir«i|< 4«< kanfrUdMtbM (ioMklocrki», iw4 d> B«rktur« I. llitKM wkbri<b«litllck (l'. ftS* tiMntl II. it, n. 8S} 4rr 
B>tb iM erUucbtH Tburgku«r« AdJitS«rt Hrir, doMfui X«MinaieakAaff mll llliat/i«4*K OeMblecbte mit aiemliebei' (*ewU»liHl ecmitUll Ut 
(rfL Stnf^ f^ft- rmt.f. f^*^), »<i vpräi«?at oli^ifr, lu^t kinljftfi ''niitSri^^n Xftjttmm*i^dmt-r-t.i\r ll4bAup4aug den V*.nf'it. MI; (":.r'.*ti; .fli*»tft»t|i 

Moiirb« Äi' l'.mkii a.-» nii. r. -t\i (->.-»,,. .1. > (■;(.. .1. «<i.7j. -ii; (.k. «»7^, »ol fit. <;!')>, -■.m (,i rm», tir*> 

viirtflmn^Ti^*'[i. i[i l.iT'xr^'ni .l.hri' ^ä^Wt«*« {jiiHtä!!. ^li. /*^p-^. /, .'i'.f llirl.h»r<l mtl dem äd0 f«, «beul cvitASiiien iMihive .ljlAlb«rt'» 
Sm-i ^ii>lii. \cl. ^ lA- rui.TM,,.' o4«rnp. f*«rlft 7. J/. L'n HSO wir^ iu IlliiiUi-i ^iu Ujl Rudiijr ^auiol. den t^inifo f&r Tfnn P fl tl f l f illr 
Lartl« i^iluit |T|t 2.1). «fiilcr vht «r obM Sw«ir«l Oaufnif in (U»i,Uun (*. bn». C »09, .Vm;. r»4. f, n. 44^1). 
") 8. bn. l'. »10 U«r «mtMMM« >• VlM»iii> fymt. M. I, S71, m. TM). 

") V. »I» (TMkmm M, CSMM4 Om«. i7*7, 9IT), V. «It (Xt»). «M. m. 0M> U. *t« (ilo-r^ IU, f. 10). Bik*IIb lucbl dicM« 

IlkM ■■ ikHa W b U M H W wfcifcm . iktr all VgfMM. •. SM. g >iii w «t«. 1 «. 
•») t- M» »r f*lw* fHaU. (M. 14), i» y<w» n«f te «mMMi WOrM. Vtt V. «ST (Vm«. SM, ». r«0>. •» jior» «üwwmm ->m* 

MMtrU *mtl*, Mf «M Cbitr f IT. mUk. Ulk »), SM Bib* f«iiM*0 («M. *■!), MS Sttan f^ll^ U«, a. fM/ da la iStar 

QnMtail ithtM mdtMm. (VfL Binv. MM,» MI}, MS (JTtiif . Mi, ab 770. 
•*)(■ ÜM Jikf* da* H fiaadL A^fi. a«!!. i«. J^aiaJ. MY teuil w <V. «aqi. a. rM> Aaa JBa a aa. V||. V. *W («wa. 

». w. II, VM, •!) ti M atant MMwaial art*»« mm utfu tt — AnntaM, ia «Wi MM*d$|a* (MWMaM) — fa «Isf 

IViuanaa. I'. «14 Mr RImMI. fffrrry. ff, TJ. «. Cr>l« uit' «'.rilott^rt tl^ltpii i« M\Mm CtMWr. 

•>) U. »öl (Kir*k. l'kb. III ia »lallaA, — dan'i ntirlJar LmMf. 

*■) INiM VnhMaaf UiU «Mh Ia Sia VawIMi» «• Tkf*, iim M faitaaAaafM fMtfHW On<«a ia Sar aafal mAm aUaaanlaalua lal- 
Mtt». OL JtMvwa. Mt, air, «Mt rw. 

ll«llBiMMI|MaS.|ll|llab..M»l4r.CLIII.W.aklaa«l.<«a|a(MaMtfMin. f 
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%■ Dir (iatie in liinerBslerreick. 

Atü im ti«folge dar Eivberangen KArl's de» Grossen« «ie schon frfiher xu den Zeiten der AgilolfingWi 
«ir mit «if lekh mckr iww h ynrifenJBr Wnfanf , gwimuMlie KinrlcMunfM in die im(«rwoi4lm«B kmn- 

laiiisclicn I.Siidcr Torwirts scbrittpii , kam auch die Gaueneinthellangf dahio. Von der ontschridcndstun 
Wichtigkeit fttr diese dSrfte der Zeitpunct gen'csen seia, in dem die einheimiscbeo slawischen liursten 
aBtarirldrt,ndlMiriMlwQnftBiajeii*UiidergMrtrtin^^ laktauwerilMB Smübl, dm di«M 
Verändernnp^ »uch die innprnsfprrpirliisclicn liSndpr und zwar oberhalb di>r Drati hetroflen habe'). Drei 
Grafen, Hebuin, Albigar, Pabo, werden geoannt, die an der Stelle der slawischen i>uccs GrafschaflsbeBirke 
■Mh Mulnadier Sitte tteriamen. Natflnfieh« aMum, v« Bo^kmi oder Fl&ss«n gebildet, boten fiir die 
GHi>dprnnf7 df»s Landes in Grafschaften eine pss'pndc Grundlage dar. Mit der damals {^ctrofTfiicii Ein» 
ÜH'iluuf^ iiiaK l^agts und Begrenumg S|Miter urkuuiilich genannter Gaue itdvr Grafä^UaA^u iia Zasainmon- 
hange stehen, schwer ist u firölieh, die zerrissenen Fiden dieses Zusammenhanges wieder anzulmüpfen. 
Darf eine Vcrmuthung gewagt werden, so hat vielleicht Pabo im Enns- und Paltentbale an der IJe- 
»ing und Mürx'), der »weite im Kranbaigau und im Gurkthale'), der dritte an der untern Mur, an der 
Raab, Pinka, Lafuitz Grafen» ürdi- besessen. 

In BoMtbale wird 860 eia Graf Pabo'j, um I^eobon 904 Ottokar, Aribo's Sohn, feaannt*); Rr die 
Gegenden der MOn kann mit Sicherheit kein Gaugraf aufgeführt werden*). 

Mit dam weiter angegebenen Bezirke d<>s GrafenambMhll in Oarkthalu scheint die Obergewalt 
nlier die Keiutanier wei^gitene ^nrch einige Zeit veikuBpft gewesen m aeia'}« Gfif Oudaicier, Voratelier 
Kwenteniene, enehcnt andb ab Ldhenlieeitaer aa der Chirk*), später am 8110 verwehet dert Bopert 
eine QrafachaA'), wahrscheinlich derselbe, der 893 sein Ijeben verlor**). Zuveriäüsig war auch der 
Hfitar der Karantancrmark Lui^old tIttS Omf jener Oegeoden")» epüter dürfte Werient, Beeitner «er- 
aeliiedeMir Güter b KanatanieRi*), an dar Onfe eine OnlkhafI Temltat habca")' 



•j n-»- t«. rf' mm-, r.ir. v,f»,,iT^ w-[ Vhf- iti.n'h l'kJt li'rH« ürkt-f« verd/finfl worden »tiMl, jäh» b**tiiiiml ii> «Ii« loj» S»l»kBr«er»f»r*'^i:,'l 

f^ii.rc'"! l,»rti]-jttif , IM-' kini ' mi (,>-i [t-»iij*.ttHl- l>oij«'j^-t cüjie WM ftttrr-rlliftJf noch v<rrO<VI lr«p4pii. juL-h jriii- Ufilrko. iltr 

uiit«r 4na l^M«erltii»cttoU »taibdcn. himt Ja. l...i.it ^«ti dt-n Smli-n f%|iru(rti wavUirh lebMut Aitf^n. nW^hK a\ .\i:f;<' i<i k«i»fiii. fi«Ur 

»orte llOlrlira tICll «IsO Ur d« |TlSH«rB Tli, il Sl» rri|.»Tl.», ,'|- l,r,r lirll» lUIClV Ktnil»M .ml :,r S rr,ii- 1 ,,,ri i,. 

'I PI« N«ni*ii«fliilrhh«i( dl'vM und dvi Grftrc«, itv ^u^t \<-t^*Uuh% \m K&nMtelr 9*0 «is t'at<^(,'ttw7 »Wadrill <\«l# i) ^|tttni4t(l dJw 

\ ( rrti I it.iir.f, ^Mn Val«r <iJ>d S*hn Mrb 1» jrncr iir«f»rhtn folflt«. 
') UlM< Ci«(n4ui TMliiitflVe der Samt l'ikdriiiiiitlul, tm «kMu* dM atmt MurikU (Jluck. Ciauk. d. SL U, 71). alt du (iluUal fJkr. 

M. t9, Mit ty wm tnfM «eMBI. AMk tut ptm an t» a «mMm tmt, wi* I* «w Hat»* ««a HnM Om. 
•) ir. aw f Jta». iUL ••>. nar Mwlf twMU 4mi WlMcm OaMHicM tm *te«Mk*1* nr rikwn«M 4W «Mika Mfc AiMi 

«• n i m in Hir W lUtKtKUrat km» «nM PiW, te fei anUuc fta» lOiakliBail« (Murin MM »U {f. «», IM« f). 
*| V. Mt CK a«. e, a. !>, Iii MHk, <mr iHdlMr fartM» tm iiiiiftiri ~ «MaiiH eiMarf^. Bla flw'wM fel«r «tannrttrii ilt IM 

ITwiftal« Mr 41» (ifmiMti» Md«* »r»»ld|h> a>M»»»il. 
*) n ifci h i M la mm. aa». fd» M. I«e> M BHteir«i1ai*Mfw M e^nt im Otm ■■ UnMf iM 

•n J«f Man dl« Nuwa d«r Grafm RuMt. Ound^ld. eafllkcrl und iUnarl. Alltin In uok^rt n(>ii>rli>(l «ir lilfWI •■■nrurii, !•) i« 

»o unf^wUM«, da die Vrrlujidtanf Dlcfel fta ort «Ad Miell«, aond«» tu aauaiknrg in Baien vorilnp. 

VbfU#iobi «rlUtrl Bcch die*« inef4wirdig* i;r*«Wiiiunf dadurch, ^a di* Orar#* im a«r^^ und (;tiiiit'iti' iiirh tm BpMUr H*c Mrniabqra 

waren, der ran Jcker f«r widiiif »nf«aoti«n ward« ($, Sl). 
'> L'L'bur Guit4ak*r in rr.l.'nr Ki^r* ''-^«f^ V^t. Hikb ^»Mt 1' ivsv ^/fi^. 4mA iT*<^rhit ^ii i.*^«nbaaiu (t^waiakar'a utatraiia. 

•) ir. tm) (Jup. IUI), r''nMi..(i. rtu.JI.,,1, ,„ r/yi,j ^„ry^l-,«.; ,t.i l, /!„■,„■., (M,r<« im Itro .Srlrana (.■WaOtta), >!• V. SaS 

(«band. 00t*), di« v&b 4c/ tr.'bC^'&&l! Al^j&juuud timMCwfmtii' „priciu, R«Hr« kauMa hiabcr (J^. >ka4« tf). 

■*)il«m'. .Htm. t4 a. f //. Anaif^rn.a aaxid.Tar. V(l. sa* (^W. MXrm, I, tt}, iv «tau ftpaBi aw n iata f» 

— rmnlptrÜ dilmt l*rmii^m tit vmmitia — «ayfraitane yerfahl wt/d. 
•>) M. SM (Barak Anfe. (. 8U«. H, »U). 4> Bliriii>M>, (■ Omum/. .>i,.< raawiM(«/lM( (UfmUf) mriM» OpWT. 
■*] Mtlat. «alk «i §r M. UtJ Wulm trU a» Uta» lai KwaMlui« ra 8alatar( a» imä Hküt UaHr <■ Hat Man!» a«* ■««W 

caltap. 

•*| «. et« ffm, Mk t»^ Iß laiiaiilaiia r tf h mt — art iifflaih» Wwf—Il - Ab «m H* l>ia* «Miaa Orl» «In bh« wm 

tmMtl», A FMnb^ ailBia afae atm XwalM Jaaaa enaaSo aawaMaa. 
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Bruekiltick einer Staalg- uuii liic/iUyesehiehte der deut«rk-M«rr. Ijänder. \Z% 

Iii dem Paga.« Cravati, düMen Nam«!! in versclutideu«» von Siau-cn bewubnien Landstrichen «a 
ier Mar von LMbw «oftrlrte, wh fai Gfaallde «n Tkc« tritt"), «nAaiotllSS — «T9 ier arikMfs 

Hartwik mit Grafengewalt bekleidet, \ielleicht in ühnlicW Sldlov wtar dm KuMAuMiriitinMig'« iria ah 
einst Uundaker unter Karlmann eingenommen hatte ">. 

Ander« GrafsehaAskesirke in Kärnten »ind für die gefenwärtige Zeit nicbl urkundlich naciiweisbar"). 

Wi'iUT iiacli Osttii hin orsoliuiiit olnili,«II> der Drau nur'') die Hrnf^Lliaft Dudleipa (891), olTfnLar 
im Zusammen baugo mit dem lleiclic Prtwinna't« und Kozel's, welche die Tli&lw an der Lafoits, Piiilu, 
SaCn, m*teHs nnd Raab amfaMte"). MH iha Biafilk dw ManraraB ood der ZuMrmf Ut Maoht 
Wratialav's veracbwand auch dieMs Comitat. 

Auch unterhalb der Dran hielt die ptilitische Eintbeilunf mit den VerSnderuofeu in den Grar8cha(hi> 
besirkea gleichen Sehritt. W alir»clii>iiilieh küdeten sich bei der Zerstfickung der Friaulermark (SM) aiaa 
okere oad untere GrafachaA südlich vom Donauflusse S2, Note 14). Letstcrer aehaiat um 837 
fiaiadio vorgestanden »i »ein '*), später 895 gehörte diese Mark w der 8«ve zn deea «fläen Amtssf rengd 
des Grafcii Luitpald't**). 

Die tVifiD, tri» aMlai« Grafen jener Qcgaadea kiaaaaa, und ob andere Oane, wie der FifUi Zili- 
UMtfiM, der Pagn ChralBa*^ ■ daa 9. Jaktondert sariakraMHo, Ubm aiebt Bahr g«aSg«id 
gaKM werden. 

I. 31. EinrieliingM ii blrlm, Früiit ind SUtinl. 

In den südliehen L&ndem , in denen langobardiscbe Einrichtungen rorwalteten, behaupteten sich die 
Sl&dte, weiche, wcnngiekh mit veriaderten Einridttangea 61, &2), die Stürme der Völkannuidemnf 
ibatdwMrt ballaa, ala üttetp—eta de» öfcmlklwn LAeaa. Dia Stadt baairk« mmtm« wie m den Zaip 



•>) n» lUrlwili l..lT.f.«4itn trkinil«» To» ««0. SM* 41* W. SSS ffli«A —4. mM. St). MtMfll hrtRIl M* »tMmmt *W 

rtit«' '1"'" >"irlS.Kl>.«-m. d-r Cr««!«« Iii V«rblj(4»»l. 
"> I . 0-j\ (II ^l\r 1, i, ii_ rj, ,„ rü<« Zvi-rr (MI. .M<.U<Ii> in /.oinrnl cl in p^v,< ('.»KU.-r. rl ,m «i i<ir i r.-i 1 1. //nr.'nJi^l. I , B60 l>W«l. 7. 
N. i^rkMdmiA — i*trr dmo» manln Cirtttitn ArMter n rrrfi.-r mtiKfi0 lMmft4ufmt üotfrm (XwIcfclAl^ in P«ftn.cbf)riüieii zjk^li M4«%.r^ 
<i rttUm SülcAn'u. — i» ff Cmtmti r< mmi.ir.-;» HrrluM^i CrmitU. V, tT» («krnl. «, fl. >), /• nfW» l,rin*<-ly 1 1 i-lm^rl,) 
H einmndiirf (OlMidsrfti tl i'a ONm» (1Nrliii>ru|. rl Umutt^u-f (Drlpradiirf^ .r toArfat* (Tüfpluk). Ort« !■ d«r Ktb. Ton Sl. V«ll. 
IV« tty, rrfimine Vmmt^miont« Bmr^uutei tu pmf« 7%tröeai (t. C^rovat), Auch ftitder. rrkwdan, « 
kHikfeMB lU* VBfk«( «V H.mrbifl HiKwIk'. tn iUruilul». U. MI (Jmr. Amt. 913), i» i 
«et «in Wrtwurt fPWauM* i.itkt yiminia) {jKuOk Ardk 18*1), v. t«S fKma. a*Hr. I. »T}, »TS 
(ü. «MiMa n, IIS), V7S vBiMk (u. r. «. Jiriii, i. *t»), ss« aia t miff wt Mbr«navtabjaa«ra^i (u. ititf. *ir^ <• ■ 





, A «L It «> Sfi) 



» tl Aiii. Jak. tut UM. a*s «f« tti tmar m 

(•IwS. ae. «M^ MiM 4iM OmMb tlWiMIt «ins, M Bit BMa* 

•<) Wta m* OrtatlM nrlMMk. VntA n Sl« *» flptal n< Oiidia ( 

J.«R|&.I., nl.M Beitrfce vfrdcn «rst tpUtr in Prku»4pn ■nfp.fllhrl. 
* ' ) Im^siMdcre m.f die ar«XMa.f\ B«a«e«l M der Mitlltf «tt ub4 »tilere» INr ONCk« I 

lifen K*l(r&ein« bMUn^Mi b*h.fi, arkvndlirfc «r*rk.int «r.1 tO^S. 
'"l r. ASI (Jmm. A*k. 110}, Im pnrfiW. tftmwimeirtih»» — im r«mitmtm dmiXripu roenf« — «Viif rMvril dyur ^mom^am imihi in ofu» tumw 

*«*rrr rüitt (1*«u*nf*i .fips^r ali r!n«llt^ ll-^r- J^TiT ^trU^e jir^naant^ .rhff^ A^^lHfrr tdSi M I ttmUmtm Uuttm «fMUI 

— A'nr'i.tl.n l'i'-fT. kkriidtliMliHrh«) in britrfriun, h.Arfiol. A.i l-ii-malam \ lUr I.Afr.i'];) — A4 r^IHModUM 9ni|*ll M rMSShSIf)* 

Äl.tr h. ». II. II M) l![. ]iiT An Triitl^ipin Ir-'v.» (i ^l-^■lTf | ^rirnrrl «ii ^'t, i ile. aftuu.. 

••l V. Mi (Artk. t. KUiU. II, 21l>, in mmrrlkim imrim Srara« - Nirnkoitwril <K«irlii!nli«rf ) rr nlimä prnUmm »ttni fmrlmmi KcMrtm Onrkt- 
ftU (aiirkr.M) - im mB» Imrm - VrArlmm (Mk Mim VmMim, VISMk n S*t *•'», «Ihrca« <iii^ u du i;iidrla.ik^l d*i,v«>). im 
«SmOBta UrnfatM tu nimtmUm» pmHUrn, «Am*« aMlrnllt. StS VMfM (M*t«l fnarwiulalick 4kwll4 ferMM m\\ Ui»r«M) 

i «M (Itali IIVm m« rMhWM aSS WMA», Ml W ItssMiM nr Omrtal IMMt Cl- *•> Man t), 
«Wim atM». 

iMi «MtHk V||i.iri«ah V. »M taraa. £ «ise- <t ai«), 
■.«riM. ffBi dMA 1^ Pd« r, «Ii. aüMmrw «wIlF- 
r hiw ctfMM «Mr si* a w i M iMiii ■§( mIiob 



I anr hi«t auBiHdaH «m aMMtsaM* (U. A*. Anh. M), MM* wca ■ 

BMI OdttMi CT% Onf Inn amnii* BdM iM Mi «n- ItaafMl tm 
«Amt •< niiM flfBBM flMMb tMiMi'Mif> tüiB lar VMatttasf ■Adtta 
1b MrMirt* mndta («iL |. sa, IM« »). alMr* MiKniiiM |«Sm ( 



e» 
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m WM. Dr. Au§u9t CMtrt. 

Ha der Lmgobaidcn, so avcli apltor ontor dm FVaikai die TonljKlielnte Gnndlage lllr di» BnllMilanf * 

des Landes'). Gereclitigkcitopflopc, Ali^bcnwcscn und llecrlinim «.iri'n liaupisScIiIioh nach Stadtgebieten, 
bi«w«il«n rmJi Ringen von regelmüssig bMtünmterAittdelioung, die sich an rinccinzeloe Stadt od«r Burg, wie 
andnflBKcmdarAllfliMlelllflfeBUlMhloMc■^fMe^ die Gnftdall 

mit ihron Rocfiton. F.nt«pr*'chend diesen Verhnitni';>:pn, bie und da wohl auch miWKpt'bend für die^lbcn. 
war es, dass auch das kircblidie Leben in den südiicbea Gegenden «idi in kleineren Kreiden bewegte, 
i«l«n Iwl jede MMilraiei« StOt einen BiMheralMto*). 

So zerfiel Istrien in mciirere kleine Stadt- und Hnr£rl)ezirkp. drren Grpnzf n . wn ein WschöllicheT 
Sitz war, wie m Pola, Parenzo, Triest, Pedena, Cittanuova, mit den Bisthamsgrensen gleich beatimmt 
geweteii «dB Mllfen. b den Ünh 8M <— 810 «wdcn hm Aida« der «w Kari dem Owe»» veff»* 
kehrten Erhrbungcu da«e!b«t von 9 St5dl<»ti nnd Barirpn 172 Xotabicn «rcwSblt. welche das Land ver- 
traten'); durch Untcni'erfung von Städten*) wusste Venedig euorst fe«ten Fuss im Lande zu fa$»en, 
fitldte waren es, die aot dea Mamihio Wimther cnglMt^ 933 als vertragacUaeaaeade Parteien auftraten'). 

üebrigens fehlte es in Istripn nirtif nn fineni Kande, das atlc Iclcincrcn Bfzirkf um.sclilanif *). t-hon 
so wenig im Friaulergcbiot««, da;. ;^ur Zeit der fränkisehi'u iicnx-liaft bis an ilfiiTiiuHn unJ AniwirK 
bis cum Karstc gereicht la haben scheint'). Hier bildete der Stadlbeiiik van F um nij >i Iii (Civi<|ale), 
der Sitz des Grensigrafen, den Vereinigun^-spurut*), Itia apiterdie VeroneaerBarlc in weiter AuadelimN|p 
auch das Friaulergebiet in Mch aufnahm (§. ). 

in Südtirol war besonders der Bezirk von Trienl') die (inmdlnge zur Gestaltung der ölTentlicben 
Vcrliältnisse. Gegen Norden bis an den Palzgauer- und Cardaunerbach "*), gegen Osten bis in die Gegend 
von Novoledo am Brentaflnsse"), gegen Westen bis an den Wildbach Caffaro"), gegen Sflden endlich im 
9. Jalirhunderte wie es scheint bis Borgiietto unter Ala ausgedehnt "), umfasste das Liger-, Fleimser-, 
Snginertbal, Val di Non, Sulzherf , daa Kendenathal, die Judienrien Hauptafiolilidi narh den einictaM« 
Thilcm und ihren Burgen, hie nal da «oeh nacli StadtbeniriMa war dM Gcfeielia» hncrn gegliedail. 



*) IVker dig Uncob>r4lirb> P«rlod« >. t. It. Ftr lUc InuLcnirli •. u. A. EM. mauL mt TTf, nAMUM M 4tr tMnOllMiig 4» 

Autilatidea Itoitriinfi tri «'-i S l s dt .,■ n Crirmi rinimHil u»<Imi (%. it, ^M* iy. 

*J Aqall ('. «tili »21 L'diir »:3 fj(i.(ri> iJJ/ IUI ivtriuxk crkUl <lu Cxlall Pulloli ,.•«•• Jv^n < tr iKf^HrAMJtM — <■ Wmrifti 'poi.' 

ViMt; i-jr „m„, p.,ri-. rj^irntitur m* fiMmm iwiM mtlIivU «lyMM. Ai|«lb V. (ilni. *t»}, Auf aekMcw wm*tn *m 

Patri. rri,.-,, h'.iM.ci uri .1.« | ii n >i ft i OBf WrnWw» wmUkm «v mml farlt liwrf m* IWBWiH w «»< »» , — ft wKt at — iii i <ia>' H 

«t mh ammi^m — erusmm, 

*)IWk'> Ui ft>*. ''. tO»7), dn> «O^itaw <lr »imfmlit CiriltMa», mm ntltlllt Aaniian Itplldutot »umm 17). - Ipri ^rmhnMI a*M 
t rm t t pw magutms dtUHt» tut CaattU*^ UuiMmi w«MIm Mi« Ravigwu. P«rttas». Tyi«bL, A-lbAna, Padaa*, MoMaiw, Pn^u«»!*, ruu« 

«••*•. tM«r K. a ««rtM iiiM to aw utrkMa* u* * m t«iii*i>i 4n «i—I m » aMw uri eHNH» utt f Mu*^ 
*J il ä ku nf n 4aA Mm ITatannritaia «M JMlatp«!. & |i aa, ItoM la. 

*} V. an (t^ X, aiaj, %. tt. 

*) nur Nimm* mmha, «m mmt atr n<n> Meai «im fc« r»n»i i>«» BMiMf tiii, f. sa. 

*)Mm( t/tmt MbM H bMM <fatr. VUl M« «1, I» aaMbMi l«r Omm «n JdhMbM OlblffM a. at. 
■> Vh ataw a«ferk» feiHM «■ Oi M|nto «kil awB, cHrim WullillMMM, ü r ^— M . n. II, H, a4J. 
•)8tk«i faul dtr oiuiao Muni fflT, M) du fn Utrt um TrUutfna. «■ MMW M|««a IMr «W IMW ««r PMOM M MMlMh 
Bpttor wird dar «»»fKtiM TrMnMaM« toa4««M«te* h« »»ili fl i On nraMuMfU aia, lli»Wr. r, «aU> «M KMM IMmMm fUMfr, 

Pin Aasd«>faii<*iic der diatu«* du* TrivnlirtabicUii vni> Wäl*«toPU AafwKrU w*lii-»«k«ildicb fikcli 735 - 738 racLdRU«irnil. Vgl, i%, 
N*!» Aua d«f Trionl. l*. f*-'. iH'i-lu. n^itr. in ISk.« utIiI Vnrim fita hftlll^ar«? fil r ,11,..* (ir#'07l'rff-r;trr.»iiK H-iHiHruf*«. 

don »l> du klar |eiuuile llPi.im. \\ r, Vii:,-.i, ü- i.i i ii.riM.< .1-. .„.I „icKi >i■ ■l.^lM .1... u^-.nr 

Pr&aMM b«a Lavia, Ab Apfiauji) ) riln l'ia-i Ii< 't uofit aai, ilnbl In l'riif«, Hlcbcfer bcwaUl dl« Alifake daa Cbiur. S«lb. Q^er die 

U(t von Nau («.ID. t) wi j. i..- r.i ,^ ,,.^..,1 . ^...i. r. IS, ftrit r, aM>llir«*Iii«« «n ru i t lBM A fcnni« O MM t m a n rim fr 

'■j Nach dor B«lliaauiif dar Tria»L l'. I»üi (tWr«. Uotr. t*). 

") lll>B (<^n SOdwaXan akar l*f l> VcranaMrromKiila (( ■ 9«.1. ('^. I'. 74«). 

") K;ilUebCkdaiid iai dio All|lW dir Ttrlc»l. r. HI& (ll«m. fleilr. Ii), nack wal^-lwr Cinu-ob&^r fOu Aviu ceUagt wei>4iui Miiwitiajl^l 
to tuittu» «VWMiH.** WaMt Heb d>* Mi»* «»laaMMMU A«|i»t üanHvr a (>. w. I. M), fcM». iM alr iMU Mmal; 
aMdim «ItMfa nr «• BmIMimii 4« CafaiifM aw TMMitnncli Dir «■ f<(rji>rar^t* Piirlaa« M IIa lafclMmf baln IM WM. 
)■ aar IhH^Mf iwi IHart aanUiUi aaifaa <(. 1». Kai* 11). illa taagMi II. m «M, «au 4ta t'. IMft^l. V, rtt^ irfHm 
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BnOMtk cdMf SUuH»' «Ml flgdflyadMdto Ar AtfMA-Minir. LmAt- 



S. !•. IMgln Aaflssung der 6tinwl)tt«i«» 

Ofcgtcidi 4te AttflSamf 4«r dtai QaamverftaaD^ ridh cnt in dm felgvndni ZtÜnuine voUendrtt 

>o wigen »ich Atnh si'lion In dem gegvnwSrtjjrf" Spiirfn eines bepiiiticndc n Zersft*unp;sv(>rjranpr<'''- 

In 4em Maa^, in dca die Gauvorsteher eine selbstständ^e (^lelliing; einatunebnien n-ussten und klei- 
MI« §nmba6gtKnk»n£im grSMCtcn, «nprdMgUch f^MMtmag gdiildelm OaufAUteanftMctten, wich 
der Gau selbst allmählich vor der GraCichaft, und dem jfrfrcitcn Herrcnbesirkp fdcr Imrnnnitrit). In ci sfi rer 
Besiehung waren die Aofldsung des KaTolingerretchcs, die gefahrvoll« Lage der Greniiande, in deneu 
ÜHtet AnsddiuMD an Bliifii, ud «ww dca lAclHlen MleMfen') NoA tlwt, bcrandcn tittr die AMagn 
der F.rhiif hkcit von Wünlcii um! Acintcrn von Botlr'utttn«». Die Rcilicn tfiT G.iuürrafen z)>igen schon im 
y. Jahrhunderte hiulig Vater und Sohn , öden auch mehrere GeAchlechtsfolgon von Abstüini&lingen nach 
«iiMBdcr ab BmÜmt dwwlbca Oangnbehaft*); die AnsseUieaaung Ton SShnra iit bcModer» in den 
Grenzmarken, in der Nähe von Feinden, dio hei Zwiespalt sfrts licrpitr Urlfrr sind . ron gro*«i'n Gefahren 
für den K5nig and das l>and begU it^'t'). iUe und da wird üugiu' durch HUMirücklii;he k5nig;liche Ver- 
flgug derBclill de« Vasallen rrblii-h ^rmacht'); das Nebeneinandcrvrsehcinen sneirr Grafen in dem- 
Rplhcn Gaup nn manclirn Orten beweist, dass der Grundsiitz, drr Uutheilbarkeit der Grafenwürde nicht 
meltr üuQ-ccht frhult<'n »iirili', oder Ein Gau schon in tmliiiii' Gr,ifsehaften auseinander fiel'). Obgleich 
der in Urkunden des 9. und 1 0. Jahrhunderts häufig wiederkehrende Gegensatz zwischen Gau und Graf- 
echaft darthut, dass man beide noch wohl zu untenicheiden wusMe*), so liegen doch einzelne Fälle vor'), 
in denen nur die Grafschaft mit einem eigonthDmIichen Namen, der Gau aber nicht bezeichnet wird — ein 
Bnraii, dass letztere schon in den Hintergrund getreten war. Wälirtfid M anf der einen Seid' di r (iitu 
Rehr znm Lande des Grafen wurde, und der ZusamuMnliang der gtnaaa VcffaMing sich auflockerte, 
«riitt auf der andern Seite der Umfang der Wirksainkcit d«r Gangrafcn dureh Bdrciongon verschiedener 
Art eine emplindliche Schnilemiif t die Besilke dar gciatÜdieD und wehiiden Groaaoi beginnen vm dem 
GauTcriianda anwnacheidcn. 

41. Gruidiagen der qiittni (jUdeskobcii, InBiuniiät^briclib 

Schon in dem gegenwärtigen ZcitranBe aind iia Krim* der in Foig«»eit groeefewachaeaen Landaa- 
hohrH der «eHBehen wie der grisilichen Grossen au enidcckm. 

Krsti-rc wussten die ihnen anvertraute Gewalt allmählich in eigenfhümlidi besessene zu verwandeln; 
der Wonscii, den Bcaünstand an aicliem und für die Nadduinmen m erhallen, driogte jedea Mittel au 



IVVuii^i •und«» <Ua Uf«tli>l «M trlMMft*McU -Im fwniit Cnifiui» (CriiMiiii ,>lail> SrOno (Uolliino) tt Brrmitt IBfuiuiiuc*) 
im r.U, L,f.Mf»st - U JhitM IVMMfflllf «H MtHT Bt M Imi » (TlMMI* •«» Mm «■ I»|I|M1> to|l>> IMr All* IMM 

diM«r t'ui«l«aiiii( ia Wif«. 

*) W* Mtiath trantiMIto Amiakmmg <ifIImM LallfaM'a tm WrlMtum etinum%rtn. barrliclr iI>mcii Sobn* den W<( lur Hei uitswIMi. 
^ V0. m,t. H» nrfka 4m ^wUm >■ SiWwtftWtk k«MMm «k*r I« CkontMn. Im Arfm-, Tkurtaue ii. n. )j. ti an* tt. 
■}ni rhifft h im m m m mca Wnitm ml aai*lMkrik mUm tank M» BMIkmic Ihiw SUm *4lMlM(l (|; U), 
•)«■ ata «n i m tl f (rm fyMta*> tt Ufein «ml jirtn Mull Im ttmiptum tJta. * wmm. tm). VMlAlit M In «mr 

■MMtH MMjMiaillU» t^^*» V. «at (im, iM. f l«> <M Pn CMl hdM „te NlH^Mbw «Mir,* »dm 

*) 8« vm-ltn tm Tnuiiftu« BrMir Arlko ■■>< LtiK^U. «iiiltr 4(« BrafeB WUlB« w( lb|ll«M, laaiWMaSH*b^bBt«MllMatkai 

im ZilUnfctU Jmi* uut r«|*lkrrt. Im Airnc»» a«ppn II. ud l IHtfe fl. IlflUU «lÜMil» |Mml Q|. <S< Sl). 

•) Z. B. V. «76 f.W. «. XXVin, I. tt), U fs« - Tnatgni ti Im MmCtoto iir*Mt$ nmtllt, U. M» (Jm^ Mff, tm pmgm — 

CilmrftoU im romluiUut Kmjtlltrti tt JntnU m>ir((i»i. r. »04 f J/. 0. XXVIH, I, IIS), im mtatmmu AnftMü MtmgrilmL Vgl. 4|« 
IUr«irik kcl n»»»ni).ii CrlTi^iIrn »»t. »5«, nci?, II?» u >. C N»lo Ii. UcwHltDUcli knlrarhlet diu illtic Aall)liriin( irr Cruhrkill 
u^m d«m (iMi.» ,1. Z.i.-fM, .l^r Iniriifit'n /<ri«iMjnt O-r < -xu w r ^IIUiUm. il*r>i iri, •# ,rkeUl. mit riirarM, drim i«lcb< .\nfllkriui(<B 
rrlrhm tut w. iu fick. „I» Ji.- a,k-iiJ.i.-lj...i, Ai,(;«l,.-n nl-pi <.»u; ulinrhupl. 8, Hr <u «««IK* MrfeluUlu« *. Ii. STS f Jf. B. XXFTH, 

», «/>. 

^1 So. 41« jtaUb. r. «S«! (J»P. 4mt. t»») i» (»«1M<* 4n>Kiiia< r»«r( i 
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U$ Weit. Df. August C'haberl. 

fiptäfilif dasnmZiweciwluliNnkimBte'). l>ie weltliche Gewalt der geistlichen Vonteher trurielte voreüf- 
lieh in des kSnigSdiCit bummillteit, wdche von dm Keifen derKuvlin^cr angcfangfeu, nach und BMhthat- 
sächlich alle Iloclislifte crliiollcn. So wurde A<|uil> ja in den Jahren 792, 832, 87'.i'). Grado im Jahre 
80»*), Sahburg in den Jakren »Jö uod 837*), Svbcn iu den Jakr«n M7, c.898» »00 and «10^, PkaiaH 
887 und 898 ■), Trieat im Jahre 9290. R<f«uhurg rOdaidillieii St Ewnanun 869% Fi«tnig«i mkw 
•chciolick im *j. J.'Llirhunrlprtc^ i. cndlieh (liiir 831 nnd 8^3'°) mit ImmunilStsbriefca betheilt. Nach der in 
dieaea Uriuuidcn in der Regel Oblidien Fonnel aollte kein Beamter da« gcgenwirtige oder kflnfiige geist- 
liche Bcaittthnm hetretan, um Heehfandien «i vtteniickcii,FrItd«MMklie «der Ahfaben m afcdian, Hai^ 
berge oder Vorspann au fordera, Bürgenatolliiqg «i begehneD» «to die Leole dar Kireb oH udil^gen 
Anforderungen vn drängen "). 

Auf selche Weiae aolatanden, dadaa l^rdnagut rin Ganoea UMele, gefreite Brairite, in denen der 
Graf wiilcr scllist Gerieht halten, noch LeL<(tungen sum öffentlichen Beeten eintreiben konnte Auf 
welche Weise nun die Gerechtigkeit in dem Kreiae der immunitit verwaltet werden, und Mieweit hiebei 
aieh dae Recht de« Bia^ft entredcen sollte, wurde in den TaMaaniOtabricfcn selbst gewMhnlidi nicht 
bestimmt. Ml duss «-irli tüc VerhältniMe nach MavMffali.' des Hergebrachten verscliicilm ^jcstalictt-n ; bis- 
weiltin jedoch wurde dem Bisciuf« ausdrücklich die Gerichtsbarkeit in mehr oder minder aoügedehntem 
Umfimge teriiehen. 

Wenn inslirsondcr« die Befreiung' der Kirche oder ihrer Colonen vnn ppwiwen öffentlich cn l-aiten. 
wie dem Fodrum, dem Ucrbaücuui, dem Fiwalaehnlen ausgesjtrochen wurde"), aa lag, wofern solche 
Abgab«« in einem Oeblele herlcAmmRdi wum, die Folge nahe, dasa ia Znknnft der geiallkhe Oberfairt 



<)nM« n liBaMew WM «tr WIM ahM iMMr ftu» fmmmm mut», crMR «w tm llk§m. «Mr »ailMi» Sto4w IN« Wmihm. I». 
an— sisfBifL r.fSSfji JtatpMJbMM» «mtummtM-uMmm tpm Um» wltSM («tsItmtMeD MsM tt um «KttiuMlir« 

tlüiH WM, «Uta 41« I a h h a « ! „««Wf r^wim «ikr JWm H fHmt Ml f tmnm «hm.» 

Vir> «aaiM* f«a «SI. «ifendulriM itar m *la (Mkmur, a, K. U») kd Mb. SSf . Vil. «• Q. na MS (UU. SaSJ. V.aia 
ffk 41191 9, an, MM «taM Sn(»«ia«k* «IMr IMaaS* SWH<lk«a JifeN, WA. 444). «iL itar Sto Wlia— h «r O- S>* 

attm. $a. iv. MS. 

sta (Vti>ttt. V. lovi) 

*) V. sie fi/«r. *»!'. *S. .V. I»>, l'. )I)T f/vp. 411». m, mf, tl. H», 31). Oi< l'. 791 (•b«a4. M, X. ■) iU «ia Rclial*-. nkU iWr 
cl» lniin«nlUI«brl«r 

>) S<Wii k>li« iflio'. >^«o Kurl 4M OriiH'ii «Im SckMitrM «rlMlUa, «tau* tm Mwi( 4« FiOTH, «IM* wikm KMkmlmiitM MtM 
fHnelt II, ti ) nir l'. nm «t7, nkki Mit (<bv tm Jt J ü n i i TT, JT. tM) *. M Um» Jt, fSK 
l'. »0* «<>»j. i:. tia (u. 3}ä}. 
•) V. 8117 (u. B. xxrni, i, 77). V. dt» ^A, irs>. umw» Snaai* »talali »itb Mf siraBirtunrim cum «h omt«» «a« tua«* 

ä«anM Lu^lf. »cbclat aber Tvrdlcbüf^ 

<) v. taa (Anh. c SM. u, ais>. 

•) la *aii»Qig im »Mn. SMUtwi«ai V. M. ». XXVIU. t, U. 

•) MaMrtbMk UM aar «• SSI MS I. Oua I. 4«a nrtaw Miaaa auoii mittai^l miliai BaMtaaiaaitMea aa «. f f«^. 

••) V. SU ( 9r m M . aWMra * tm f i' nh ai */auif. BltmA. im, O, Uf). V. OU tßMk. OS. M) V«L a S«S (Onrnt. B, tUf. 

aasMiMfe aiaaSi^ Saali alas Sliatlhaa aMS >lcM Mlaaai saavfSta, 
**} ni» aa «aiMM gikiaaiMt SMM (aaa im ImMiUdirtoli Hr SMlUm «M aiS ^ M] **«Mwaai) ItaM Mi P» aalB» 
Juim y»aSiiM Mt anHIM • JMMM« p»lrpimir t» eetl—lM mM tum itl a|ra, ■■■ rrW«»« yMimha« — cmMm «m« mAnw 
tnipar« w ^itümllM rmt** "> tttrilTiit infra diäoitm baprrM «aiMjMM «t NpaMHr fMtUH , «fl fa« Ai Jwri ipilim 

»meti Uci rtfurni tMiu firlmi mmftri, m4 mmm niimtut rfl fMia aüf arMlt «S|||«M» laS aMMMMM Ml ^n'« fttimtai 
m»t ßd£ /maj«j*m t»Hfm4»a. aut k^^miurt iptitii ^ee*''titc f. im iM^mMC fHX* rf irmi< »itpfr tfrrmm tptbt» MMmanrnf«« ii^umtf 

"l Wie «I» wtlebfr k»irk 4«n 3Eufc*iiiriii'u>.»ri|[ .irr li-iii> nm-rtinieb. »ctji weh b*>iiri.!f ri. hlur »«. -■'pm H*1¥iii*If Intjtrtjun». I>ii/i-h (liM". 
gf{aUi(li<- (jt;lil«4 vordail 41« Crpiii'-n i}'-» Liinifri ^ r-i u'-d litt Pigiu KwtrIflM iiir[irk/M:ilrict. 

"l S* irntil* m (l*. Hmb. mOy •«!) t äd/u-ir . (Irr EI»qi)arllr))M*l«>' . oi'il ^''m ti«^bAli<tt» (ibar diue .\liEiiti«Ti 

i\* %i. \7 — SO.) Iu 4i>r AqviL i'. 67B (A. 444) t.ri&p; f i r //urtiiHfi — ^rrl. rt«« ^ <iM*Mfl «4 ftenttia »ua ttertm^ im p»rlnm 
/tui «M äunm m» dg fNmHtt ifsim* MfHesitf ^mmä fm f»ru§ tätrUiue* in p«j«Mi miUittmr nU mm •fwor«*« itrkUimm* AquiL 
I). asa f A. 4ISJ. S WrtiMMar mH ^tmm «■tialii laa SM MI«b wmim *m Paaplanba l»ni%l. ■» «■< liallwa taft-a «a» tmmh 
mmm >rt ( ««aim «s aaNfc» «WkMtaaaar «aa( — aiMM WNiaa riSüii f b*|m alM» * »i a rtkaai 4aaia fallat.'" 
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dieselben (ur sich in Anspruch nckmra konnte. Oewöhnlirh •Mir'lo tehoa dea ImiMimtiUbriofen der Znaat» 
«ngefu^, dsKK, wa« der FiMus bisher bc»>|^en habe, küiiüig lUr Kirche sn Oute kommen sollte"). Hie- 
dan-h »unlc ilt'i'si'lbi n Alle« Qbertrafen, ilire KintersMsen sonst an den Fiscus bitten »bführen müssen, 
andere öffentlicbc Eink-ünUtc, wie SaIs- und Goldzinse, 2oU- lud MvktfWMhtigkeitca, «nudco durrli 
besondere Verleihungnurkunden blnrdhn tberirigen **). Auch «bndn« KHMcr, nie KrataariliMter 88ö 
erhielten ihnlicho Immonitttsp ii wIa g iMi. Auf welche Weise hier die Fortbildung der erworbenen R«cM* 
«fÜB^gui wIMe, mUcd noch oogviriHi bficfcst Btchtheilif nnuste die Ztt aVkm g mier KlSiter, insbeson- 
dere mdi KfeBUMuSiuiten dnrch d!« tlkigcm «nf die •heu R«dite datMÜna «bmiAttA, Nur «Ke Vorgang 
ttri it<>r Wiederherstellung eines solchen Klosters, nicht aber frühere Brfreiuagsurkunden konnten Oker 
die Sl«Uiing «ntMhsidcn, üe das lüocter kflofiig fif;«ii&ber dem Kaiaer und Räch« «iniMluiieD aoUt«. 

Aihaug. 

Ceber die Büfasf des Bcsltttbvms der «Imeliiei HotktUft«. 

L Sk(2barg>). Schon der k. Hapert ti<itte intch die t Viiigcbigkeit iei Herxogi Theodo die Stadt and dM 
Castoll SaUburg mit eiaem Landslrirhc «ou mehr «Is zwei Meilen in der Läa^c nod Breid', ».ihrtebeinlich kn beide« 
Keite» der SalMcJl aafwlrli erballea ( VUa yrimig. Jwe. Ank. S, Tgl. brrv. not. 3t oad U. 890 ebd. t IS). Tbctto dareb 
V«||ab«ii^a baiattdm von Seit« der llalefiih«n«ge, tbells «ach durch Kaaf nd Taatck wackicn bis aam Aabaga daa 
9. Jabfbaaiaita haMahUiaha Bsailaa^gaa >a, di« d«o Salabarggaa aaeb allen Uichtangea durcbkreniten. 

SaUBlarTbaedoiafilaaftr. MC30< l'idiagen, RaldiaaÜlC*a/iu<>«> (Om^c«/. iO), am Gaiaberg uad Lidae 
(Oanzo et Laduta} (ib. H}i aatar Theodobert in Illingen bei Plaia (tiiilinga), Kuclil (i-iutillmi)-). am WuKersee 
uad im Tbalgaa, bei Tiltmaaing oad THrrieg (7) (tonleheim) (Conp.ii.brrp. not. 3'J), (Tur du Klostir .Vonnhcrg) in 
Ainring, KIsrbah hti llrrflirim (('nny. 2HJ , fil»>5 und Morzy f itfiircimjo ) (lirer. ii. :{3). (für die MaiiiiiiliaiitselleJ 
bei Alm (Albinuj (/b. 3t}'); aiiler Hugbert in llendorf (eomJiirfJ {Vong. Arr. SISJ*), nnker Ottilo in KUenwaog, 
am Vnichl- and Aberaec (lacu* culu») (Cong. ^2), Nnntigt bei Der^hcin'J ( Jb. 24}, (für die Maiimlliauxelle) ia 
Alast lAlnuaeJt i^^^l^h ^f*f (eUngeJ Lifsriac, PuUmewK (etwa Psvwaag), gawasyacA» Mari$iMim§me 
(•■bdkaaatoOrla), EhiagM (MeUBfe»), UMag (MmUitgtm aMtl Mrda««ii>, 4IKfe{w»1), WabCfü «dlM nuMmtM»), 
Wlgmm (Figun), IlSgel (Urgilin}, TrB»er«reiit bei Flossea (TniAtrtrtnteJ (fcw. tut. 37); antcr Thassilo ia 
Faldkircbea (camptui) (Cong. 23J, Wan|,'i n (unnn^i»), Wallerlorf (8««waMbenf}, Straii, Pabingea, Tellenliantiin 
(lotiniusir). Sur, Wcildorf, üicribrunn ((liitirlilal/rtnuKi) ( tb. 24, 2ö), Huliliaimn (lixillltuxir ) (Ib. 25), Lanf 
breclilaliatticii, A»trn bi-i [^.lufiMi (ii»slrnin). KimicIiUmi ( /'ihm- Iii r), lUathali-eUuifia (el»a Uaittluiut&ii bei Reirhealull) 
/VinAanrff (Neulioreü bei fcnjcudorf,') , ll.-ncrn (liivornn iiiicti J'niiDi ?/. tu der .Saixacb (itrarin) (bree. not. 39), 
Wangao WaascrM«, Keslendori' (ciie»mmtorfJ , liarliag bei Xramnrkt (krrUunga) , ad Liubilnaha, l^ukitnätf 
{btl Ltnfeii 7) , Saldorf , Perndorf, lleiningea bei Laafeo CAun/njrrR^, Kirrbliein, Kirdiberg bei Traebtladiii^ {Ifwa. 
«ef. W), M5ln, Wciaieabach bai OaUiag (Wi^»iMk), Ofsawaiife Uayatiag. OltaMfiag, Taiasaadorf <lMaMai^, 



•^Uh nnael ImM „(a l <|ii r « ««Mif fum vnn fHw» «Mb w - «Mm «mlnr« ■HMUhnii." <tar «bIK abl (ßUk. L-|*,at> 

aiU«! ifUdt ata (V. M. d«) atbl>ari:li*f» „omm .M.»«« MMflM I» «■Hin M «>#■ Mh. fc laMM i( malm *m» «IM« 
fwri— &ta <( SmUnkü - tx am H ttte (rl f<rtrihm) emm IMoHrit •hntat. fit tmm »MM aal (U, Jb K JJTUf I, llf) 
«• Mattt- amt Zidl|*r>cbilfk«ii l> dtr »udt l>uiIU|t, 4I< ubM cUa ,\|[lii>liiii(M d«a niiHim »rlUe« hfeen mIIib Vis V«(aba| 
«•r Htn>|<r>rIiil|k«U a> «ia lloelwUR iik lOr «!• Cell nr »IS Ma B«!«»!*! aar IUs4. 
••) V. HrHnp. M. H« Urinaie M Mar UmMt Cartli, «ia «• 1a K K JZJr& f. IM (bal ^. Jl) nreimln w< akbt aan 

uvbeecDklica. 

<| Di« Ur«adU|« iU# Oftfatt il -u|,- lulilu' l'iL^iii.'r (-ii^fKuja Hanit df- k.iirfi >kttji u-li:.<ti. hl- KiIilIi'.i ii.t «-irl^irit bat woai FiU 
(bn. in ». kiM. kril. Abk. a. «. m.. lüV I, s. IJ aafMacliuo. aUain 4au luliaU kill aacb rr Itr flauawllrdlt. Ia MüOaag dar 

Urua«lliiimi>n( Ix dir nnrailicka Javaria, dau Kack-ülarafaM, U § I0I. MaMM. aa* ttm ilpl- Ca«, «af JlN. *>■•»., MaOaB Mbl, 
aaaa lUibUiifar 4b «m. (««uUtkUC U. ), M7 ««. M htmtMa. 

*)»»ck «a tan. Miakr. II kat aekan Tfeaaaa bat MmM »mllaMw a» Mrtan nifaM. 

^DnMr liaa m a rt >a«Mn aa *m Klialar «aanbaii aaab to baka fkaUtag aar «la «talsaa <lH»k mu. U}, iar*rl«a tMl aat»a>«t» 
aar da* AtaNM, «• *fl !• WUla «aa «<r WMaa (M M trA ) Na «tfaa, » Mvaaa «l«ak«> «an 4«a IMfiMa Kaa wmt flmrfa 
faMarnJ «Ba.«. 

*)IlBiair «Im Mf. achrfM Mr aawtMf «i üabaa. 

*)aM lai». Haake. M «i ro laea «ia ■ c bia l a n I» n m UbrnV MUn aa« an l baia ila» Tanattaar bal Nwtaif. 
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Wea. Dr. Aitgu»i Ckaberl. 



AtclMii l>riTiitHadMrf(«rar not. 4i>, WimbwsbeiOcIUiigC^'VM'rcAJ, Wimmern bei TdMMiorf ( mniMAiMniJ, 
AsMi»i/(Bcl(Mloif M TrawMUia?), Mli^wM KUMMg (Bl^ign), PurgmMibi («(wm Dmdili» bd ItFMlH 
atoin)^ Mmdieaiemeh (seil vicUcicM Mnm iSj^MMfimutrA (SpiM«aiq( M N*Mwrkt)t in gldchlhllt gCMaat wirl 
(bfM. ml. 49^, Pihmgeglorf (vi«ll«t«lil Wolknlwr am WngingersM), fVmMb {«i ■ibibntir Ort, kmtm FrtbolB 

bei ßiedj, Weilbain od' r N\ .ilMurl' ('mHiniu-rrli) , Irr.^loj f (Vriaeedarf), Laater (tmtNL} ftnv. «ff, W), Fbdil^ 
(ptitilingo), Törrin^n bei litlmoninr, Hi-ranini^ fbuml.i (liree. tiol, 99, 9S, 98). 

Ilicrsa kam, daac 4ai llocIi.vliA bri tLMA<hie<li.'iitii Kirebea im Salabnrggaae, wie Sv>ekircbea (See), 
KagtnAvTt (Jubenilorf), Derghcim an ier fi*c\ah (fincatia), Antberia^, Dorfbeaern (AHrionn^, üchingta (AcliingaMj, 
P^aaa (Fuginiu), Orfidig (Cirelica) , Anll (Anua), Maraoll (IWmiolaM) , Teagtiagra, Ktrcbbciin, PhIüi^iwi 
fbtäääingtai) BniWkum trvrorbtB hat!« (CitHf. 26}, warfarcb sich wi« durch dia FwM«lla«g dar OreuM «iaar *«r» 
IUImmb Ug lgm M lifiuH gig*» Nw4*«I«m ta 4u 6«M*t nwbr •bmUoH *). Unter 4w KanUngwi ward« iar Baririt 
thefli dareh g«MM Ihitimmung^ der Crenten'), iheib darch Zale^n^ eines gr«u«o Fsnlaa von dem Arlbarbe bU 
gtgen hclih) ooeh mehr abgcraudcl, Ibeils »arde darch Erwcrbaai; eioMlner Beiitxaafea, wi« Salsburp^boreiti (U.908, 
Jui\ Anll. ttO "inl r. yiO i-lii iiil. 170) (l.:r OetitMlaod »crpröfseii. IUb SiUb. Salbach oulcr Krzbiidiüi Adalbert 
((>23 — U34^ ucttut aauer den «tImui »urgcrührtea Orten im S«lsbargg*ae aorli fulgeade*), in de(t«s »icli &.tlxbar|riirbei 
Beaititham Keij^i: Pirach bei Tli.iiui (perchaeh) (c.2},uieu* mtturicUinut (ein untirLxnnler Ort ebeada), Bichela an 
der Saato OmUI»), 'thuat (e. 9J, Beif bri Mslnnf , ISiMaabaiH (ähutenitim) (c, 10), KiHHnpettk (wahraaliaiaUcb 
HMtaDbifC iwi Ncnmarkt) {aM.)« BwRlMini <e. lf>, fM«MM (atira WiaMolU bat 'ntlMMif), PiHwa^g 
(Ptmowrwgtm) (c. iH), Tugittj/a (wo? Lanm Sfbiiikilf bai StlMd«« (c. 92, vgl.e. MJ,liMhMC«. NdMarf 
bri Pidivgea (r. «i>, Lcogeardd, Dorb ^r. Hiaghrtm b«l Telaaeadarf (f. 90). 

A II den SalitLii rt i;-»« nrhln^s sirli (Ut i* 0 n !^ 7t H , in ^vrlrlicn Sfll/btirt^' durrli Grnndiitiij Jit Maximiliaiiszrn'* f(^'>'^il 29, 
brev. not, 37) ffslcn I'ii4s gofssst li.=ilie, Im J SDO (L . Ji/c. .ItiA. i i^J «rarde, wie icfaoa froher ini J. b7ö (_ebend. lÜO) 
der ganxe l'onL-.in als Nnl7.liiiririsrlu's Hr'iardinm niir^'lTjlirt and baltillgl. Dw Dieoteabacb (hwMfMj mi der 
Uaiteiobach bilileten die (jreuzen d«s iiesitxthumii. Vgl. Jtir. 3Si» 

Der tangaii wird 890 al* saUbargijichcaGat (U jNP.iliili. ÜS.), M«te SM (Stil. Salb. e. i| Jhv. Ank. itS) 
dia ILirdM dasalbal aia Bigenlhan dat HochatUtea bawiabiMt 

Im Piiaf mwM di« Orta naHadarfnod SalhMaa jaaa, dia anarat am da« Haahttifl lanat fCtng, t9). 
Waltcfa Vwflbaapa {trev. mat 49, Mi 41 ), dana das Erscheinen «alxbargSiiclien Elgeat la Lattii^ (Leto) (Salab. 
Salb. e. 0), Kapmn (naHenprunnfi)} (c. 61, HS, rgl. c. 36. it, S9. S2) beweiten d!« faHwthrcnde Vergrö««erang 
da* sa1'l>'n-L;iM hi'ii l1i.'siU.«l:.iiili'^. 

In Z I Her l b al e erliii'll i'iip im, s|i ilcr KrKbiiclior Ton Kalaliurg. Sbi) (Jue. Anh. 100) reiches Resil<6lliuui, das 
a^tar noch mehr angewachsen la seio »theial. S. Salab. Salb. J. U.1I c. 79 Uber Besilxnngen an Schiitters (iSh'/rrrr«). 

Im Uattisgaaa halta Sa|sb«rg «ntar Hngbart b«i lafiag (MlagaJ (Vaitf. 9»), uatMr Thaaiila bei ÜUiabMh 
(A. 99f MM» Ottaraiiefblaf (trw. Mofc S7>, daaa bai Ualbabach md NecKbaaa {lalwr> (Irw. nU. «S> Otlar 
ar«arbi% ipEler werde* aaleba aaab aa TSIaladoif bai «caklrabea (utllinetdorp (Stia. Silk e. 99} anflienbrt. 

laiAttergaoe Icamea aoter Thendo Baaifaianfica aa der TSckla ( Vong. Hl), valer Tiiaaaifa an Atterliaf f A. 99, 
SO, Tgl. brev. not. 90, 92), and anderen nngenanuica Orten an Salr.bnrg >•), im Tr^n n^ane werden zn l'arhniaaing 
bai Lambach (pahman) (Vong 2, vgl. brcr. nol. 92, 99), Grunbach (chroniniMchj (Cong. 29} bei .Schlierbarh 
(Mab. Salb. r. 3), Wels (Ih. e. 37), bei Kalabacb ond Alkofen (7) (Ib. c. 32) aafgcröhrt. 

In Unteriaterreleb tritt arknadlich ein Baairh aa der ipa alt «rate Krwei4>aag SaUbnrgs hcrror (IT. Sil, 
h9. An*. S9, ««1. V. 999 aband. »iMm aar den Urii. tan MI «nd MO gthl hetaar, daaa ««iMniKa 



•>Me GMartaMaMH*- ■• *)^>a**- M. TJ. «Kr «la B aai w n a in i. «». 

*)lu ba. V. «aa (Jm. Mk. It») al «Mbria aandf UtrlU fm rtt/Mt ««Mira mmMmM«! ^M «ade MatatMa (MbakaMn} «a«M- 
•n|MMr. mmmm ejt tUrmfm» pnu fu mUk Aarfa (Haiaaeb), mtaOtm «utw ta rirmlmm «garMnNp«« Ceb w a ra ea t n e* bot MHirl 

•< HrtiHmtMm inii\MMt<H). 

800 (Ih,) Je rivmto RriKfnth (Arlbarb) msqmt ai aentum montrvi, <fi«Ci4M WutkinStri-it Mritvr. 
•> Veberhuupt »Ani die eUMlnen versrbl«lcDCD One umr alMnal u»J »v-»( it r' c"'^'i'i' "tir .'.i'ii. .v« m« aaoi «nlea Male «ortaaMMBi wik- 

rc«J »n VerfB>anf«A >a dciiii.«-Jb«ti Orl« kleb wif.ilcrhnUft (•. kra. ft'i '. /«oi .'ry ii i. ri'fl wortaa tüNaaM** ^'''bnip In MmM« 

irilrbos «rwibkl (V. Jwr. Aitt. SS), «• aa» HMMHI wbM Mbar Oritcr hcjau <>. okra) «.•.<. 
•*) l-fbarhaari ««nlfm I« Silitaq»» Ante« aa« TVaeafui aaMreai* MgumaMita mu ttfon iiiBaaian ataa mriUHnB« to «ein m 

Naliburg TfrnM (ü. 13). 

■■) la dei Jutaria s. 3S« "iri Mauert. Oau dt« Verfataaf wn i. BIT ata llerrKUfl n«lii auil UchbrniaU In UnlCB In aM «Mat, 
aliar mU Iwacbl, ni« dia Vitrtlritknat alit lUr C. Hav ail|l. In mltaer anaMttlirk ak L'rl ni-ban dtr !»• («»«nal wM. 




AwdkfMdk Hmt SU«utt- «mf BttktajfueUehlt der äemUek-Merr. Lindtr. IM 



Besittongtii iMttttt wtbrnclicinlich uaUr Karl im GroM»B H die SiUharirrr Kirrhr •r^knnion imw*)r h in 
lrtxtg«B*iiiil«n JahrfD erirhciaea H<-sit(nB)(eB derulkrn b«i Sclürfeafrlit (Si nfarnfrlil ) Penk M iVcmUrvliM 
(pentimvimr) , r. rlfKiu \ii:.i>ui» («twa Ansbach bei NeaUii^bich) , Witanenprri h ( \\ ntiUi-rs: he' ^^ 11 ' tiNburf), 
erclr»ia etiadi» (billila hei Wi«aerii«iiaU«lt?), MAncbkirchca bri Aap»^ (rinlruia minigtiai») , hiimlpolletdorf 
(tinmprndorf? GDDii«l«4orf?), •naaerdem wird der dritte Tlieil der Civitns >1< lk ( magalicha) (801 heitat ei mnr ad 
miagmiietamj 4ia HamdMÜ Anwinrf ia dir WmIim (mt maektmm) mit Ueubca (limpinm), firamsito (OriMii^t 
«f Im M IMwiMWsT), 4*r MO» TMI ««• Hclnkng, toiaar TniMMMr Mmit OhM-wMIHif f«! fM^fiMMi) ab 



Ia St*I«^Mar1t w«r<*a B««ili!fl»frrn bei Safruberc farf ««Anfiamy, i\ealHb«ch ( Anni7n|M>rA), 8(. Rapreettl aa 
d*'r Ranb nifutntf. aif fSidlripiu {t!t^^il f;ici5li>rf), i' ^ili^ /uijj xulftam f bri (•rii»Iub in «Iii \.~"ii' 

St. L.Tniiir'^i'M. KiUrti, Lint, l'ölf ^«rf jt^'ltfidtn), Küin-iit l < j ki.LÜfIft'M rhutnpcnzatn ) , im oLi'reu Murtl^ait: ^ a*i 
l'iiilrimum ) , llr\uli *n der Mar (nd pruklii'»'), .>n A<r Mürji, ilii' Stadl l'i'ltnu. l>ii -St Michael aa drr Lii!»ins 
(mi /jirKMKii-iUim/, Kialmrrld (Xi»iaurmfeid) , ii«r Kauaaler l-«ir«t, Iteiitz bei St li.niniii^ f Sttblicha) , Trafleabaeb, 
Leabrn, 8traaaengei (ad Sirtisinolam), ala Salabnrg peh£ri{r H61 und 890 geaannl /uirrlnosig waren manrhe dieaar 
•••ÜMWfM a« Priafiaaa*« XcUca wMihiig fakaanacn (Amn. 4a tmm, CarJ, aader« Hacha«a dank aaiidHklilialw 
Varlnba^a Im fl. Jatubaadarto Umm, ww aa larLaraita (tattmam) (V. B6ft, Jkm. Amt. 9»), wa Gntm (1) (0. MI, 
Jmt. Anil. 10t. Virlleirhl «oll (• «latt Oraue Gart*t [Gara] heinca), b«i Pinj^au (ad PrunieiutMam). Aurb im 
Salzb. Salb. 92.1 — 931 erschetnl aalzbarg;!aehes Ueaitalbiiin bei St. Nirotana i« der Labniag ( leminicka) , in der 

P-ri|i.in lii-i SrliSufliri!; ( himuHdi) (SM r. S), HDlI.-nm.iiui (Iii). Pili bri Katsi Ii ( l'u<„h»krho) (c- 20), 

Haas im fcuiiatbale (Ha»J (r. 57), Farth bei Jadeuburg (t'uilif, Maria liuclt •ticuHorl (immhr), RiM-horareld 
fPturkoffilibf rg) (e. SO), bei Danaikirchra im Ifndrinialhale (c. 9S). 

U Kirataa aracbaiat arkandlieh dia 6«gaad kai Sk Jabaaa ua Brtdil ab arst« £naerb«ag (U. MI, Jhi» 
JM. aoMifdaai taaiat «in lic<M«nnM M tt. Aadd Im UvtaHktl» mr, 4it 888 ilcb latficMlich wrg rt t w tt 
(II. Jm. AM. X4M, ferner boi Maria 8aal(M JCarwilaMat eedtHam), Trala^flatall», Tntf {üttMinam), 

Otitrwila, Orafeadnrf, rriaaacli, Krapfrld (r^l. U. MS. Jit». JMk, i«0), Tidriif, Onk (vgl. U. BM, Jim Amk. 
Sellien bei IUler»it> (t . um 8»0, Jm. Ank. HO. Vgl. auch (Mak Mk. t. 817, C. » ttW «Mhnva KirchC» Sala- 
bnrf^a in Karaatanien, dasa die l). 945 (./uv. >lnA. t7H). 

In Tirnl endlich") bildele die Rrrichtnnj; von Kirchen, wie ea aeheiat, die erUe Grundlage dea Gäterrrwerbe«. 
2a Arno*« £eil<B Warden Kirchen av Katfeld, Prisalack, kaadal (Quanliilam}, Itrixen, I'irchnauiuiHek (etwa Picbal- 
wtf bei KaOlleln], Riafttein, Kpt, Krt (Oriama), Naaadorf, RMaboUro (Mmtauha) Im Pagn» hiervalln Mljsanhrl, 
«it Icaca alma Baraifal aitaaiglaeka fiitar varbaadaa «raraa. lai J. TW «ird BtaHstbaw an l<angksBipf«B 
(lnntel»mf^) (0. Jkw. AM. SS), Im Sahb. Salk. nS— N4 ■« MSlUa ao4 Tai>laM fin«A'«>, Torilm) (c. IJ, hm 
KiiDitein (,: IH), Itordorf (ibid.), Breiteafcach and Brixen (pulilinpach, I'riktiina) (c. 44), OoUen, Mala MSlUb 
(maflf»), Vomp (Fonapa), Schwals (SHitlen), Wi»inf fVai»inga) and Watcna anrgexähll fc, 73 f. 

II. Srken. Diesea beaaaa achon Friili/i ili>; l ini'n Knrit z»i>'-lii'ii iler Kiaack Toa tiudlaiiii Jll^^\.Hrl.•. r.wi>rlirn lAer 
llient bis Krtini rkcn, dem Knnebrri^rrllinli' niiil ilni tii biri^Kliübi ii ulter Campill <•). Dieter isai dvin liuciiiltfle xarnck- 
gealelllr l'iirii biMi lt ilii' ('■riiiiilljj;r »riiii-x weUlichen Uebielea. Eine wichtige Rrwerkuug war die Cartii Driiaa 
(U. Ml, M. B. XXVW, 1, ins), a«Ma«rd«a aaigt aidi hia aad da aaratraataa Bcailatliaia, wia aa Aiaau), HcasMliain 
M HaN. VIcMck atar 8«bvu (J. 8M-^KW) (llaMh H. 8M. «St. 488. VgL «üo. I. »«1. SM). 

lU. Paiaaa. Daa ülteale Pasaaaer Salboek weiat manai|;fsrheo BeiUa daa Kaaballftes ia Ober- aml ITnterSulrr- 
reich aa». Sa im Matti|Cf;ane xo Anlietenhoren fAnletna) (J. 7ft$l — MO, Salb, c 8. M. H. XXVtl/, 1, 9, 
vgl. e. 27, f, :iJ. ' JO. II i7), aa lleiaing und Xurdhaui n »n .1, r Saixaeh (J. t. 2A. p. 2ß), in Srhärrfing 

(Seardmtiiil (J KCii'<, r. :t2, p. AaUt b«i Locbao (euniateli) (J. 866— 87«, e. 37,p.39, irgL c 49, p. M, 



In 4cr V. 8tl iJm. AxA. tf) keuM „traiim»t ufu ewrln (M Ganra >*, IkMia tu l'nler4>«errrl<li . tb<tU iu lUolerauii^ iia« 
WiBlai, IballB bi P a pnu l Aa fr^prfl^ fiu aar« (M fmnml Ia tM^e^aai aa ai t wtfaa daia. ata« tm frlt aaaln. ai» tlirrkm 
i t aiH I a l yarlh Ha alaa akar üa MI «w ■ra'afaa a i diaHr OMar attan Aagakaa MHa. i» aeKkaCnl «a laHaMnataltMif aaek an 
UaJaea aaa (NafliaHMa, 

vakha ttJm'*^uSl tufm If. aalaa ■■■«■■^ fnilumna ^iiia Iliilii^ 

«aber «a Ufa «•■ aap a. «aia. «aack. 4ar M. Mb liartauH Mar bMaadaia «a artinaiiaa kMan^ dkas MuMW 
atellw». 

**1 M* aeMaa^a Whtarta ta 4mt aidit laMemMlate IdadarifeaHaa. Im Chiaa.. ■aHiii ■. B. aaHaa Mar «iail » «»la w . 

*•) U atMadMaba «Manaakaaiaa «kar «a ataarfaaa fl t mia i H a •. iai JMa» If, SC* aa« W aaillar i; %b 

■labMhiWaB A |MI« i . i h W r. a UL M. ttMk «aa MlMMi«! r 
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e. 00, |h W),lll(«keiMl»rrfmo<-«un>/<>r/J (J. 8M, «. M, |h M; i^ «; e. 07 >, a»R«nu ( elm Alriif M 
Med) X 788—800, r. 5». p. 94J, Lankbieaimi (Lei^k« M filMmgy (J. 7»-7KK, c. S2, p. L»«r««il«eh 

(LupuhiNffimliJ (.1 um si.Ui, r-, 54, p. 46j(, HeUan b»i L'Uo^orf (hetfauHc) (i. 78». r. >;/, ;> .70), ,in der A.h 
(ankinahu) \i. T(>b, c. äii, p, il, vgl. c. Aß, p. 69), Heiniid^ {heminijtm) (J. '«70— Tt^l, f. ö^, äüy, (iurlKii (^ujti 
788, f. C4, p. 52, Tgl. r. 7J. p. S&, f. 7Ä, p. 6«, e. Si, p. 6S) , PldfTsteHoii (J. 796, <•. Ö9. p. S6 , vgl. c. 74, 

f. S9}, Schalcbeo iurtüchom^ (J. 805, e.79,p.S6J, so Ann-r («rbcinl r»liirli altj^cdracU) unil t«W{ Ki»ing»m 
(WulehM M V««Uiliniek 7) (ir. m, Ctnm. hm. ««> 

Im Trta«; • •teilt «idi Putmae Got n Altnmetf«tä ( Almburg;) (J. c. 4ft p. 3S), au Oilcn^Mi, 

T«g«r*b««h M Lin (J. TM, c. |». M>, m Rncfliag ihrodaMngmm} (J. M0, c. 40, p. 37, vgl. c 4t, 

p. HS), Priambachkircbrn (^ait Prampiik), T\tturuna, AniHtma, Pitpinritch (unbrkaanlg Orle) (J. 788—800, 
c. 93, p-39), HSrtrhiog (Herigitlnga), Traun (J. «00 — 024, c. M, p. M), an der Tntta^th (nralihaia), Weibern 
(tauuari), inone (labach bei Ererding^) |J. < . 4J. /> II, . . 47, p. 42^, Walirm an der Ti nttii.icli 

(Adtmalili) (J. rfl5, r. 40, p. 41), im Land c nat«r der Bnn» TV» - 803 xwi»rlirn i«r Kanc iind Itrlaf (für da« 
aMtäugige St. Florian) HO, p. 32). ia lelztercm l^nde erhielt Paasaa onicr dca Karoliagern reichen Basita. 
I> dar U. SU (,8tih 204, Uona. 6«Mh. Wim D, 7. Haft, CUODOI) wirdM Tr«ifBMtn*r, XaitaaaMaar, Wulm, 
WUUk f A*W«aO, faratr Naan, IM, AMfuh, VtMMk (tMuemmek) , ti^adio ao dar Ecbf, Acdaakw oad 
Suen fCBaaat, wo l'awaarr Bmilatbwa lag. SM «all Pa»»an die Kirche zn Kirchbacb Mannt ZagtbCr, tm 100 W4 
mehr Maasen auxuleirea. erhalten haben (V. Hf. B. XXVIII, 1 — 29, rgl aber Kopp Palai-og. f, 429). Die V. MO 
M. It. XXV/ll. 'J. 2iK)} Ailirt l'iiss.iuir Gut m WoliVbaeh, lilienbrunH» (LilicDhof?), tinminii /i><u (etwa Nüehling), 
lind MciU'tng (mediliclilia ultra mouieJu COMuyeHumJ auf, clicnM zu Lochen (letu-lium), i\furle)itfiinc (Hirlea bei 
Rli'il .'). St hildlora (»rUharaJ, Uram (prama) im Matli^gane. 

IV. FraUingtan halt* aclwa Mit d«a %ait«a dM b. C««Mnian O&tar b«i Mai«, Kaiaa «ad Kortadi iia Viaaehgaaa 
IWMM« (VUm a. CbrMM., MMdk«. /, Ukk e. »0, 9»}, Wl awleltgaitallliniHm (U. M. B. XXVIIi, X, lOOJu 
Ditr«h die Vigamt das haidiMftodri» «■ daa Klaitar 8aharait» 701 (U. Mtkkelb. I, Ukb. »8, n. 22, vgl. Retdt J; 
674), da» sclMa 701 an P»IHi^, PlaaarliaK aad Im« i«i Ob«rlanlb«l« Beiit« geaomncn Ikalle (U. IHeichelb. I, llkb. 31, 
n. 12), erweiterte sieb mittelbar auch die HsiIjI rri'isiiii;,'tii . unlir iKin ScharnllT. ^UnA , in Tirol. Iiiairbens Beiitx- 
tbnm TcrgrüMrrtc »ich Tursiglirb dnrch die Vergabong «'iS (ib. 279. n. S3'iJ vu« (iateiH t.a Ster»iiis«a ( Wipilinu), 
Stilf*,Tren9 (Torrenten), Flaiu» (Faltinf»), T»ch6b(Ze<lrg), Telf», Teiaca, Tulfera, bei Bolzca. Sutlinii ( .Surzm,,. /. 
Tarka (J\ntraHe), SbtvaneK (Stalladi oder Slaiineli}. Autk »u Poblacb Migl »ich Freiaiagcr Uol. Im i<'reiaii>ger 
OallodM Iratra a» verarkiedeoen OH«t XImIm« (Mit B«lllnD(, «dar lelitaraa alleiu, als Freiaii^a aafehörig hervor, 
aa SB Haatla, wa daa Hoekatift 777 aba Uraha gawaik* luila (it. ßX, n.S»J im J. 801 ftM, ». SS7} md 897 
(390, n. «74, vgl. J. Sit. p. 38i, n. atX), am SM «iaa Kircb» an lllpae« kal Flgaa (itt, «. 193}, fl«k «ia WaM 
bei Zell (»It, n. 13S), Be»ita bei lUed im Obrriuntbale 828 (27S. .VJ.T). ämu S.IC. iT.VO^ „. Jim), nra Ritteubrrge 
J. 853 -875 (391, n. S36), am Upparh bei Täufers? (37ti, i». SO.t). /.,> Her. ha im l'uvt.nUalc f.l7(». n 775. 3«7, 
n. A39>, bei Kaien (~490, n. fi7S). Noch hatte l'r<'iMn^'<in tiü\>-i- IkI Hall (Ii. ^< u. O.TJ \\ <'iiii:aitri> 1k{ 
Batten (U- 855, p. 3S0, n. 702), Uäter bei Stilfs an 850 (p. 3'iH, n. 6mj, bei l'r«ife»b<>a-<t im tniitlialc i. Htiä—VM 
(p. 918, n. 940, p. 929, n. 967), zm Ambras 937—057 (p. 447, n. 1039), GufidaaB (p. 956, ». 1069). 

Dan Baiita Fraiaiafcaa ia Kiratea grSadctto Vargakanxeo aa MWttUMla/f (etwa MlbldarQ (J. SM, p. 297, 
«, 448JI, M 4M TlMU% S4S, jt. 040, n. 71B), (vialhiaht daa Luipia batraflaad), am WSrOMa (tat UM«) 
{i. SM— 079, ^. 004, n. StS, dann 883—906 p. 928, n. 980), braonder» aber die kaiserliche Schenkaaf der 
Kireben am WSHb»«e. dar Capelle aaf dem L.urar«lde unrnt Zagtbör (U. 891, M. It. XXXI, 1, 137). Ia Obar- 
»aierrf ich /<i^t %ich bi« 93.') nur I ira aifcnidlleha Spar mraMagiaafaar BMilaaafm, imJ.774 waP&Uäiag M 
EferdioK (.UeüMb. /, Llkb. 57, n. 38). 

V. Hegeuabnrg. Schao S07 warde ein* Conimarehie su Woirsbacb (Eoltifttpaclt), die hi» an die Kischah reiebia 
(aia WaM) aa daa b. £aim<raM Wfabl (St. bam. Salb. c. 8, Aneed, I, 0, 99) ••), apiter SOS bei SchSacrti«, 
Kauktaa (CkettAt^tum), PmMmi (Anmm. CM. (rotf. A Bmmer. fb. 044, c. 7t), ai4 bei PkradiKag f«. c. ff 
Ter 8^3 (vielleicht aoch erst ca Rrobrieho's Zeilen) bei Stromogin (wo?), Itegawutr ltad t tfi (RlicbAartidori^ Raintra- 
dorf), lluadorf (ib. c. 50), K37 bei Tuln (76. r. 73). Im J. 853 worden dem h. Emmeram Glller cwlsehea der Alst und 
Naaru bli /.um .\i.i lvxili\i', ihnin hi i llosMlorl", ,SI, piiir,^^, l'. i üctiling beatAtigt (l W « X W'H/. I. 'IS), nn J. 85!» 
dioM« kloater die Hälfte des Fiaea» Tain (U. M It. XXVIII, 1, ISO), 90t die Villa Malching an der Mecblup 



Vgl. Ja MMta^ Ii^ dv'Orla baa. Mia Oaiak. «. OMr«»!. I, IM dt- «fr 
**>Win«a dar aaMa ftaMa^ daa »■ t a«i f > ei - P » HW » ■)td»il»HI>a»a1i>mia it dlefcbmbaa p aeaateira yr I w ^ m bi ai — daa. 
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(V. ib. f. 136) ^'(«lUctitl, Ha« lli»lliiim Ri-^'rn>I>>ir<j selbst wurde fl' if>. 21) DesitKthani bei HarlanKcnbdip 
an d«r V.ri»( <i'rg;iil>L Im I i i- u I i > r Ii i n ili ivt utbalr be^rnnrii'tr ilin VrrKabttii^ RatoUl'* MS (Pei I, 3t 99J die Herr- 
schaft Krrrnsbarf;, an^x-nli in rrliu li i i. lUmals so lutfclden nntl Völtcrsdorf Vilm'. Aueh M Baten «Mi 
H«gM*l>ir^r W«i«c«bir]j;e (Su KwiBer. üalb. r. 47, /'e% A»mI. I, 9, iOS). 

VI. Uabr Clivri BMiteut|W H Vorarlberg gibt <h Chat. BM. (Horn. s. W. II. Dkb. M f(.), mlMchaMM 
im II. JaMHwtot« MgAl rife AaftefeMu«. Clwrb«M» VUh m rddUvch, Rftiifcwtil, FcMleM (frotliMu), a§e 
M Flotoek« miiUvn (Wiamitft), ht Talwnr Lai4« Sulw« ft<-<iiutj Balisiir«, ftracr 4 KircMn «inmt ihr«» 
Uatem s« Rtakuril, FeMkircb, Rttis and St. Alc»nd<-r. Di.' l . »40 (KiHib. Ukb. i 1^r;^t TiL. iilliinn cL r Kirrl..- /q 
Blndini:, da« Ch»r, S.-ilb*ch Ofilf r itn Törinf üb / OHrin/^dÄ y . Snli im a ^>Srrfa^(niJir>, SwUnüi» (AVjuirio, iStinucioJ, 
>i-liliiis iSiijiiir). .\i:Mtii>(;i ii f ) . liiivrl,liMf;i-n ( /lit sniniiigatj , Run* (Reunr), Vald»ii* ht\ Haukweil 
(THniitf, t'aiuruHi- (vt»a l'iilk-i iiu MeuUfsner TbiileJ, Tr&i^en (TVoAunr), Giais {Sugario), ROlis (Hautinet) am. 
Auch an den Kirchen bei SuU (Sulfea), Montlfrl (montinilu»), tifiSs (/ingari«), Göä» (Guzirau) , ßaiigs 
f JW*Mr«> aciiWM rieh cia 6lt«r(o«plKi an. Di« U. M7 «oaiieh CBi«Ui. UM. I») ««iat Chuar Bantatbam kri 

Dlri% kn'^M, «M h Aaaateag dar ibr^ HaaMilla varliegt. 

VII. Da der Vtidbar voa Triett HaaaMe* nm MI ineh die Tricnirr Mark erhielt (l,iudftr. antep. JV, ß, 
I*i-Ttz. Y. titr>), inl I I. hüi liht Ulihrscbeinlich, dats damals ein bedeutcrul«« »eltliches BcsiUthiini sii Ii mit iIimii 
HisDiuiii verbasd JWiitiere .\scbwei»aii|Cen aber fehlen. Di« U. von 8Sd ( .Mcir-AWA. i. Ukb. ». 7(J> J bcu eUt, 
<lau Trient am Holzen Dcsilx sich aneignen wollte, dm Testameat von VIH (t 'gh. V, 733) zeigt den Trienter Disrliof 
all Pruelitniester von OUem aa CfttMao lOniQtttt»}^ BaUaiw m4 BrwIonUlo (BrtnäoJ. Mehr Utffi Ar die gegca- 
«&rtig« Pofiod« aidit aHBudBak Tar. 

VIH. A^ailcj* lalto «ribrcad d«r Laag«ll«rdenu<it oder bald darnach Ciler von Alhoja, T » » t|M g e (VI Bn, 
AMMt MA), Phd dam Diakon (vgl. V. Ttt, ib. 3S9), Rolga«* (Rolgaul), Lope, Lultinga, Hanfried arliiltea (•. ebaa 
l'. 79t (nicht 601, Rnhris 3N1 ) inm lUs .Mariin-Kloster nrf Orjyandi/i ln'i > ' nina, du- I.uron/.l-irrlif y.ii üiija 

lind da» St. Jokannestpilal r.n Cividalu au Aiiiilli'j;i , «pälir 8.^0 (l'. Rtibnn Ht») ilas \uniiciiklLi>ti'r v.'i \ all.-- in 
t'iiid.^lc =• j. Im .1. MI frlii< lt ilcf Patriarch von Aijuilrjn tur \\ irdi-rtiiTMi'Uniii: si'lnrr f.isl siTf.illcni'n Kin lir die 
Güter diT Laii;'<ii>.irili'n Rodgaud «nd Felix, ein Haas sa Aquiteja und Uesitsuiitgen all der Mtinduiig des .Natts» {ii, Hub. 
«Oi), 931 oder »Sä endlirh das Caalell Pntiali in Priaul (U. Hub. 4SS). 

OL Triaat warda «11 nil 4an Sahlasa« VeraiM (V<ma b«l Parain) (U. iai Atrcb. f. SMd. U, tlB), im h MB 
(ö. <h«ada BM) aril flfcalm (Bwea dl Sipar) . Pantan«, dam laaala St Oiotgio nad ftmao fP^rcfaMj bcaolieokt, 
Baaanlari «ia|if% war aber Är den Tric«ier Disrbof die Brwarfcaag dar Haealreclile aaf dl« Stadt Waat aaihal im 
i. 949 (U. «ngehUch rvm J. 818 ia MaiHoti, Chrou. i, SO). Uahar daa Oataai «gl. |. SS. 

X. In HetreiT von P*U Itl «w tlM Schaakwg ao üi KirdM im I<mm4» ht diiMr OM«(m tm Um B. Jahrboidarl« 
( Ruhrit 3f* I ) bekannt. 

.XI. Uem Hisrhvre von Paroasa IchtviM »ine Urknnde aogeblieb van 79fi fl^gb. V, 397, über da« Datm 
«. g. 15 , Nal« 1 J SaUnea aaf dar laMl Brioai (ia dtr N«ha «aa PaU), das FiMhbiig rijiaäemi," dann MShlaa aa 
dar Ondila M 

T«iMltB}BidwlUetatifte iBskMBta«8ftUB^ 

* Die Hoehatifi«, innwhclb dm UnfbaigM ie» «Itea baiitelim HwMgttnns oBtatamiea , TerdinklM, 

mit Ausnahme Hebens, ihr« (irütidung und BercichtTuiif; vursijgiicli hftrzoglicbcr Giiiist. Pci di r Slif'unf; 
Salifclmrgs iiuibeaondefe trat l^udo al» Hanplperson ihiküß auf reiche Vergabtiog«» wurden dem U'is- 



") Vfhrr 4m AKir dw Ckor. !UUi. •. Kidkk. KfUr. Cur. El»). 2t. Jnditafun. wiir4« n urli mi^ r,i, ik atkaa BaifaM als Cham 
Bnltllkuin «Kftamiiii du •» in •Unm }m\Tt crliMI (U. »Oe kfl WtrUwrin «i-«- rif.«il ifitil .( S"S\ 

»") Xith Llvdf:iiii>.l ) ,.i,frp«d. r. M, ^rrf» K. 33t) w>r n>ti>5itM Im BixU; fl.-- ^.Iil . >r, t.>?m er,-- IM- I, .S T. r, J„n- y. im 
en^hüMi^n ^-v^r .In. dft 5. VtfiHI Ufihf Tnn T^;r n.^rt^I.i* ,..-n,'iV...| /.it . ^i".. it"i i-iifj tV.iitici. ' Irl /il[M (»i-..;^ Mil. r Thxhnii. 

• He) '. Mlf (l-l' lii. Iiltir^.i O'ltllTiK h*ll»' r-iTi-. .,il, l,|. I r irli'.ili.' M-i til 1,1 -.TU Vll-lM-iirh iii;ii li .|. 

.V»ch d&n i:«U."jmm 4fr Vpronpf'r C*ift»ni.kfli »rut"^*' Hl* «tKi-i ilw.i iSiha** ftcj. .V^Witd«!" t*»tnlirttien f«1«iU (L^ Hnitri. 474>- il:ni.:iu 
r?«HvtiT«rMH»lp,e r*rhän^ nieh («wSknllrh d[* RrwurliiKiB viia Bai.ilr.iinr'n. 
«I Ol* IMr. U. M.1 _ nlfl (Tfl. F. fwr) dt««« u. 4u« di< kiwUlliclM Klrtb« In Irlri» »krrlltiirl Wcld<(£r<cllll(liell«a, KUcIllMp., 

Aftlieatri^litn «. N. w. hr»u»mt nitacre Anglfean CiMm abir. 
•) VUm frtmit. hnl. Huf. (Jmr. A»k. S) Omm imtHt «<!• tmunM Kdmttai Ismiii flim ^/gimM aM et NM — <a taf » wia f a rt « 
iii HMls i M M UX M f « . lar artadan« dt* MMbMMbM Mlata t«»sl dar Msahtit adn* lüMMfM« .frAwM — <• l»w»l»ii l iM 

r • 
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tlmme von ««ineii Naciifnlgprii 7.11 Tlnil nfr ll>u^^^<• «lio Fi willipinp (U-rsi'Iln-n XII Sch«nkunff«n wegen 
der Ei^eoschaA des verschenkten Gutes eingeholt «erden ^. Die HerKogo waren dio natfirUclwa Scbnb^ 
mul ScUrinkerrea der anfliNlbeiNlm Ktftlien; £e filglntcba« HcrMcher «tandfiii h ferne und wmn ÜnH- 
WciM) auch <!iirc't) die rnlicstirniDtluIt Ji s VcrhältniKises der Agilolfinger gehindert, in d<T Rt p;v\ unmittelltur 
eineuwirken *). Uiese Siciluog der Baicrnhenui^ ma den erwähaten llochttinen »usste rielfadier Ein- 
wiritnng tvf iß» Anf^gmhniten denelbcB Raoro gvben. Dt* Idrehllek* Biadteilnif das LandM (73V) 
wurde unter Mitwirlnin»- des Herwigs Odilo geregfit *) . schon bfi dor Asehheimer Synode 7fi3 tritt Has 
hohe Ansehen des liereogs in den Vordergrund*), noch bcstiiunitcr auf der Uingolfinger und Neuchinger 
Synnd« TTS— 77k, die der Henof berief Ale da« igiMiinpMlw LwideilwrMflhnni aifjuellat «v, 
griff eine lebcndipr VVcrhsrlbeBiebung Kwisrhen dfm Knnigthum und diu Hocbstiflcn Plats. ZeugniM 
hierrür gibt die Erbebung Salzburg» tu einem llrzbistbume and die Erweiterung seiors SprengeU unter 
Karl dem (irossen (S. fl8), die hKiiCge Temrcndunf der KirehenvenlclMr, insbeaendere Amo'a von 8als« 
bürg in dem Mis^eramic •) , die Ki ii cil r- ir vi. lcr PrUilnfjicn-t'rkunden an die geistlichen Sitze (§. 411, 
die Verwaltung dtr V\ ürdt^ viiii» Lrz,k.iii;&U'i'ä u Jvr Erxcaplans durch die aalzburgLschen Erzbischütc L)iuiiii»r 
und Pilgrim '). AU das bairiache Henogtlunn anler Arulf dem Bönen wieder erstand, wurde die Fntge 
über das Verh&llnias der lloeli5.(ifU' tu diesem vnn proaser Wichliirtieit. Die Aiiij.ili*ten bcMichnen diese« 
Verfailtnis« als ein eigemtiiiiulithes durcl» kuuigliLiiij Gunst begründetes '">. Ausser Zweifel ist, daaa 
Arnulf ein Invesliturreeht in Hetreir der Bislhümer üble. Da aber im 10. Jahrhundert« überhaupt weit» 
liehe Kegenten in Deutschland das Befugniss in Anspruch nahmen, BisUiömer wie Kamuiergütcr an Ter» 
leihen, 10 konnte in dieser Beziehung nur daran etwa» eigenthümlicbcs gefanden werden, dasa i* Baicro 
tidU der K5nig, ennden der Henaf die loveatilur beaaaa. IHeMa Imnogfidie Heekt maaete den Klrchan- 



» lalil^imt 4r IrrriWria mftr Aiu knu pvMrwüinM. V(l. Crnf, Jmn, Anh. 19. Brn. Ml. ti. 3t. Tkntt ttmr — MM ~ MMM 

HU'i^'-rt,i -. btmm ad KfM*c«pi trdrm. 

*1 V^ii i'n — 93 fJm.. Anti.} itnthtintn In C*AKeriiia Arme'* fe«r,nt?"f^* Verr*b'inc?*^. Vft n-we, 

') Ti-iij (Jur_ ;.((. II, hat ^td Irmdidfl-tuH Hhtri tor~ = F-r. II I r l.r. nirKO. f .1 ■ >i l.> r,< < ,M.iJ /'vU 'i- ■ r Juvinir» trsr- 

ftiaium nmiiitcr tl tfc iUi* p*ltälmtrm Mn kmttnUä. IMr l'n: iii<-l _jfrr Hc^nttam J'oAjii^tJ ' udur i^ue di^uitcb« k^ärt ]» wipd«r. 

McM. tXMi Binch«! Virgil mUI« H^a «t« ^4lM«. ,c JMV- Atju V <*m€«*aU ei ffüenpatmm}^ T«r d«m Kteig« wird mim 

Ornrhlriac «kpr ■lrtM||llfcl KtHk* fltahia fi^rr mat. t9). b« Vw | »>H» U artl>H «M rifla'» Kriiakntu btawtn» •••• 

(<lwU f »r». HDI, — fiMitr* — n a —ämm 0mtmt Pifinm rrf <. «tOrlHt — ««MMtMif *t»*m nf«, Jk M jkUJI -- iVuHU» — ' 
rrf —wi ft dl lr»mntm O «>» « mt iO rt i. »■ » ytr hm i w — fl| ff >i f en». 

•) M« ■■•MkH im aHktalMr a)M<B warte tei ■wwf* wembllW tMa. Mr «M; Mr. a». I, ai>. 

*> Bir Bispt a«l hmh ngai mit — wWiff«— ju i mu — i M fc«i' H — ■« — «pw wi ii r «» « dl'««!»'« A» idii«» ktMm MMilft— ■tan» 
«( iNidMifwa, füM» ^MyrtM wt ft i w i » » liiiiiHCM" idkatt aul WIMW« fanffeaat» (Uk iir k k Akaiab & W. 1, aa) «ir 
XMkiSpr aygaea. DnaalR —dUi« hA <« a*in>rii>ir M «v Vmuaalaag f ««m* f, <aa>, ifi ^ IM. 

*)Ba <nn Am» wabriOi. 'Bf aar den Wulbarg« hui LMch (Mrirkttk. I. ru. II«. ■. S«>. fl»0 — S«» «o Iiiiluftit (Puk Silk. «. V. 
m. a. XXVIII, yi hii! III fnuiuivn (Mrirktl/. I. I kl>. »7, *. t<i>, 8»2 i> Malli(^fra (M. B. XIVIII. X, M), lu R^xaiuturt 

iinil Fr^i.ini:-« fMrirArth. I, Ckb. SB - M, n- >l«. 117, IIH), Mt lu Ml liri ('1 (il. Dt » /»J, lu TtfcrafM f lt. p. »«, 
Miii lu II. ■r>o fit. j>. M, M. fM>, HS7 lu reruicM luid du» ««i. !>.;. n /;;). .i. m>.>mi aut. 

•J ili .l.lr^r ■ ..l.ri I >l. Kr.rli,,UB «lUrl K»r«I»..ir-, Y B •!> Kfllfl.»-»!» C.|)7h ( /» . «. X IVIU, /, M^, AfHlU ». Ttf< dCff./, 

.iiU', i.M.i'r., .1,... Ki-.'r !hn. r4.:\ .,n> np i'ib'r.in - 1 , .1 j h (Mifetr BliaMkA aMr liatoJt tum Vbäi «1. aaa> IK ». 

XXVItl. Iii/, ^Mt kuiiiiLiI >L "^IT. lA. filii -isMi Autgtftuiirt. 

V(l. «bM- V. »II fiA>u. 'I "I" .>b K7>c>ylM rncbpi»!. 

■<■) Umifrmmd mmUfttd. C. II /.V ( l'rrtt V, X»i), Orr K4nl( llrlnrlck urberl Arliuiroii nttnfmlMf in, aru dmeoi Mtu* OMrma n 
aifiaraa (SMiaM feallAn : Tuliuä Bmtimri^ frnlMfi^*» tmat tubinrrvmt ditiuni, Imae^ue dff pHrntKlU tu* defwuel» atttrm 
Ärmat/k» —■ MmM r<y<< miUt rfftUmr — ttattmif IM<w ••«•«rl« JMai^ttttw laemteip. Snh Uudjiraaid < 

MUMM •« aae. an *■•«««. vngi. eti* /h^^ «l irmh. n, *. la ua Cpi. en a W » » . «t a. «i» w im 

rAnMfen «'«"«h d«l Unm» im JMaM, — «a*» ai «eahaMkaai ^hiii|iii—," fllraalaa rdtamaai 
1». na la. waktaAMKa «»tr «ral «i« «m l(. JiM«ia«r4a, 4* «ia Tdlt »w s u c a i 

aewaaaaiwii (fm^ima. m,*, la, §, «aa — jaa> MMmimfuti 

Mcnaa ai 
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vunk^her und splne Kirche Mlbat i» 6fal AUlllgigfc«UiV«rillltiiiw hfiiV**» '"^ iimtm BaMkm 4i« 

Chronisten in der Tlial hinweisen. 

Hierin haben Schriftsteller des vorigen Jahrhundert« VeranUwung gefunden, an die Vorgänge ■ 
Baierii in Verkenmint: lii'r trfscliichlürln n Ei^nthümlichkeit jcnor Zeilen den Masastab spilercr TIiei)rirn 
Äber Aujiu regium , jiin circa ecckuttm tu legen "), wogegen andererseits entschiedener V\'i(ler9(.inifh 
ia mWM CNiaMtigcr Weise laut nurde "). 

Wenn von den Kircbenvorttebem in Folge beraoglirher Einfluasaabme "}, oder mit Bewilligung dos 
mIHirhen Regenten Vergahungen vorgonoiumen wurden '*), wenn erstere, wie einst auf den Versamm- 
fengen der Missen, so jetzt auf Land- oder Hoftagen des [Ier/,ofg, sei es in Folge besonderer Aufforderung 
oder nhna ditM inrwhwnen , so entsprach dies den Verhältnissen der früheren Zeit, wie der öblichea 
AtMchnasgaweiM Aber die gegenseitige Dorchdringung der geistlichen und weltlichen Gewalt ($$. 105, 
III). Von einer Lostrennung der Bisthümer von dem Verbände mit dem Reiche, von einer Unterwerfung 
deraeibra nnter die Lendcihehitit, von SoUieMim^' de» hrrsoglichen Oebietoe kiMuile elier nach des Stande 
der Dinge im 10. JalirknndeTto humo Rede sein (v( r„l. $$. 29, 4 !)'*)> Imiiewndere berMsblq;! die Britt- 
lung der grausamen Behandlung dce der Verrälher«! verdärliti|Ti'n Ershischofe.'» Herold durch den Baier« 
ber«og Heinrich nicht bu dem Schlosse , dass da* Richteramt über die g«MSltivben Vvrelcber dem HeiMge 
gebBbrt habe. Uebrigens war der Bauptvorsug Arnalfa in Betreff derlnMifitnr auf UacMflkbe SÜm"), mm 
wi li lieiii die ili;)isäi'liliehe Abhängigkeit dieser hauptsächlich bedingt Mar, anr «in bMat ^nBnliiAar; 
aack ihm hatten die alten VerbUtaiaae wieder fUam gewenneo '*). 

f. 43. EIomIm 1l«gicfongsfMhi«. 

1. Oesetagebaa^ GejpiUlUtUB. Lned- «ad Heftate^ 

The'il? nh Fortbildung der Vi)Il<srerh1r , theil« auch als cij^Ttürhe Oesetie stellen sich die Cnpitn- 
larien der Iränkischcn Könige dar '). Das U>>biet der Gesetzgebung grcnsle sich nach dem Umfange 
der Un^ichi^n Gewalt ab. Vorzüglich suchten die Capitnlarien in den Kreiaen de« Mentlicken Lebena 
diu notliwendiire Einheit zu vermitteln; das Heer- und Finunzwcien , das Slrafrecht und da.-. (Jerichtsrer- 
fabren bulea hauplsÄi'blicli VcranlasMUig sur Ausübung der gesetzgebenden Uewalt; sehr selten ülite eine 
Salniaif in 4cm Oebicte dea PiriTiiimeblea eine Hciraobaft wie. Die OapUnlaf ien, vidfiicb mit den ^g«n- 



raigr il>r «mteriian HiuiriiftacbuMf , Ltlgi-f i'-iii: tjtM tti, CS* «aa^HC aaCMlKitteaa alt. Atf MblWksr nilla lilPlSia itiiiii- 

••)!). bu. KK-...i,.u ,,n .. ..p. I ■ AiatsJi m KS «m CUM« *■» i. fciWto n tfii a t 1. 1. 1 im — t — !■ n» srt^atwn as h m^ ri n 

fAa du llikl Ib-rJt li.Kir KämMH. 

*') Salik. S»tl> r 44 (Ja: Ajtk. ItS) J. »t\, SIT, Oi«Mm-lM ■«»>«»■• KrtlMint mr^klr/fltefMi mMlrit — j-fi'-TTM gt Waism 
»htMdttm* — Itrr negaHam^m *l imtsiamrm mmatrmm tvmdiiit — wvilvr unt«n ptr mmtirmm p^titmmem a^lW tlMlIW il L 

") Stbh. tun. t. «». l. »>0 (Jmr. Amk. IM). Ktn Tamk wki4 ,■<■ prismtim «Ifai« Itemlim iniBtl ältb'* «liaiB» VcL HEk 
lU tu (Ckrtm. hm. »S) IrmdUH (PuMU) ftratkUm <a«iMM) <« CmrU ~ Mwfa AriulfL 

tMm Ml «ii rftm $mm miA« SimmtM. 
••)M* W«H* Ctr {IMI «msMüMlH) U. aiäk MC fflMWMI. £ Utk 4ltb ■. aatj .ilrM0if _ ^iMvk CMlta «t e «rf 

Prbtlfttui^ CSHSlMa, Cw* ftmilf 0a$ üAltete StaMHAf tHsMMeMMl ^"CN*. wia 4I* Tlieills sniil><M tmi>| gltHirtflil 
niM fMimif« kM ilab atar litipwllah a* 4wW MMMtt taipna. 

«) ntcta. «r«ii. //, *S (Ptrit V. tM). t%rpn. S«N>t. (It. tum.} W «. aM (r»t. »tr. M, CM). 

«•) TUrtm. dr.« 1.. 1, I j f Prrt> r. 74«) «•■( «aun r/>(i<»^faa «■ Mb paaMtaa iiaaimiiiin tmm 4MHIwa aiaw *B»llawai AaMT 

pptrtlmtem; f4 — nvn r(i#««M«rifcM wU tntum trluimii kmn*trm. 
I) Eloe vttftrvtfttcb« etaMBlvn^ 4(r C*pll«liiripli bielpl jrut il«r IbrIlvrrUe ltu<b 4er %. DaA4 «IfV MMitrai«ii(it Grrm^mime. BMMMiMr« 

Triri\ii( üii.t iiim )rn» r.p.itiUrirn iCp bi'i««' K>n \m i. »»i (!$<-i<>i-nit>.-t' iiirr ^oKBkcr) iir fealriMiMa l>« aM«tt|a» SrIbM f fwta llt 
r3.i-(2?> .<>nn .Ii.' r.p .> J ir^^^n .s.,jr.-.iM (H. III, 112 f^j. .1. 8/s> 4M >a[aMala n iaa taHliaiMaa |<aiilaa Fntor 
4f« Elalkrituiif la «^r- fiKnli* mi fnimln >|t. Bidibata 94. ii. lU O. J. U*. 
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ia4 Weü. Ifi. Aui/ui,! C/tuberl. 

(bämiiobkeiten dea larolit^achen Reiches verwachsen koBoteo ihre Geltung oft nicht über die Dauer 
üttM Raiebw Um» hahanptaa. EGerdareli, wie im/k die geriog« NMUktH^ lc«t itt OeMlagikuiqr in 

jenen Zeiten flherbnupt. erklärt sich der Umstand, dtus in den rnln^cndon Periodm 4i« BriUMflMlg tB 4ie 
CapitolArien mehr als daä Auiieuk«» der Yolksrecbto verwiscbt erscbeini ''). 

Wie wichtige ReichMn^elegenhoiten Sberfaaapt, so wiirdn sack m «rliwsende 6e««l*e mit den 
Rrictisiitändf n auf Ilniclistüijcii luiratliL-n. Die hohen (ie is tli ch en, wie die vr I r ! i r- h c n Würden- 
träger (U |>liu)»lt:i)., Majuri'iij luhiuua <ku der Berathang immer Theil; imiulcT uiclitige Oescbäfie 
wmrdcn mit Zaaiohung einiger aus ihnen (Consiliarii) ^esuhlicbtel Der Einflu«i) der Volbg^MBeiniien war 
schon »u den Zeiten der Karolinger grossentheils beseitigt worden; nur wenn Ober den gewöhnliciicii Um- 
fang der königlichen Gewalt hinaus eine Verfügung getrofTvn und zum Volksrechlo erhoben werden isuUte, 
pflegte man sich der Zustimmung de« Volke n zu versiichern. 

la niedann Kreisen behandelten di« Miaaea Pronnual-Angaiegeiiheiten auf Landtagan, hei demn« 
WM «s sokaintt durch Deiziehung von SchMim aas den einsolnen Gemchtssprengeln eine Art von Vertretunf 
des Volk^ eraweckt wurde '). Später übten die Herzoge das Recht, '•oIcIm' l..iiir|ra^r zu halten in 
UinliafaHi Udifii^get die Rfioksiobt auf die Stimme der Gemräiifreien taug aber damaU bei dein Sinken 
4itMa Standes ae«1i melur b den Hrstergrund goivetcn asin *)• AMdi $ßim Oroesc ▼•tMaiiMlten nw 
Benihung über wichtige Angelegenheiten ihre AngeUngW} iMSOBieita hdlCB KSrchieitVtKlebeP 

I ItUlen den Rath ihrer Oetrenen ein 



$.41. 

t, Oerichtsbarleil. Verfassoag der Gerichte. Da« Gericht <ss6rafea aad istear Vaterbsaaiten. 

Nac'h der Entwickelunirssliifc , wilclu' die königliche Gewalt ersllcn^iii hatl«' , umsste dieselbe 
schon im gt<g(!nwSrtigMi Zeilrauuic aU allgemeine Quelle der Gerechtigkeit iui^i!Sehen werden. Der 
König sass selbst Mmf Sinitigkeitcn , die an ihn gelangten, ni Oeriokt oder liess sie durch den 
Plali^riclktf'i' als Stellvertreter au Ende bringen -). Keiito Streitsache war der ktniglichen Bntachaidiiii||^ 
gesetalich entzogen , nur durfte die erste Instane nicht übergangen werden 



>) AUar«ll«< >ol|<i- >lck ><> r < .l.-r. y.-.wn A.- il >lllh,' r " ij.' '.r; m>i, I .< k,!.' -> r>.." (c >m«l>l1l tm Bumtm TSillltfll fMt i , 

t4JI} (lt. 14). völlig ftUaf t:lil.«l>rl Wtmed^i 4as C*fiitU^«-t W vfeuit ili^fck KdJ i .ifiti Ui««»^<t. 

*t Nur manch« SsIxukCPit Mvr V«rfirMbpii »lU Skra/vii (^%. KS. 84). li^tin «Ii* Z%M ifr rUriU, Ahcrhn'ipl im Kreil« il«« G«rirlit»* 

tuUbtem (0. 81, IM), 9«, ««1 lnw slDh i> 4t Folfm« Meb «ivIlMk «kMUi«*. ZaOlUi <«IMM 4li U«ktraiiuUauBtut( aMukir tpi- 

mm e »— ! »«» a» »miian aw «atpiwiaa nr>fwnini ■» Siei— min tm dfUMm. a. Mm tt), u«Mr naiitwi 
MK ümlillifcuu au O^IMtodaB b Sm Si> w « » «si »H e»' "M ft«! ««r ftlKalw MMM «w »nie» «Matlt. 

aal Sana Milwfci IhiMi «niUwb JMk. mm, mt m. tS! C—muUm - lUUhu, fw - frtaana - * IMaarta a^MMSMal 
«aM, Am. SIiM> aa «. 01$, tt M ii K m ftt/i mim mtt ttinw tmt «A )<ai|ii l iM SaSM* — . Wlto» •i«l«a aar Mm NtAif* 
MHiT Im smia amaaaadM OatraMt 41« VtHMtar ttr kaUidBtlH VtvriM |«kM. Ckar. V. St« fSMk. DU. Mf, Mto — aaMMI* 

»ottrörmm ßdtUmm - mrc mom prim^mm CmrUmtitm tMUmwtio — • i^rmimmu. 

W!« b«i 4«r V«r*aMaJiing »u Rüam in b1i*i«a {S. IN. N«u ii}. kfti dftr H9(i fem Ikirfuitike« ftbf«kfcll«a«iii (aliAad. Sütn Ifl). 
*t F«,) iUr OinK«lfiQc«r SjTHide fSt «rwWviien nur ^«Mtlirbf* «iid wallUrli« Odim« (Hatm. fl, itf^, lUi il«r V«n*«mAluiiff mi K. UMsirieh 
licnoth 9l<!k Arnalr «kmlallj „Min ••<<" (Umdpr. amitp. II, U, Prrtn W t»3). Sa M» BMUe dir LaadUfe Iral» also rivelBixlc 
Hvtlut'-. 'vfMiilialli M. aiKk iiaiiu Aanal. .Stij*. iS Nn^«. ff.) hMiala Owr — m4 mtIum Mai iwlrg ätmamiml a«t huwrtaw wi«Micaa 

v>n-i..-.,r,..r,. »1, 4.r R,|,i..,( f.; \:<:hiiu..... i.i mt «Muia las« — wti. «uiw «• «yiN«« r«i|iir hwimm 

(t. 2*. NdK I). Utber Ii' iilrif^rlivn Laudlag« >. g, >», Not« 

') BMuiiiirr., riai« B«iait> i .ir.- "..i.v Salkaah <StS — SI4> (Jm. äuk. las fgj, IHMk !■ I^asa HIaal aib Sar üiafchii^ kaka 

daj« V«nn^|f«« ^ni*r Klrt^bv Tct tu,:ltriill. 
■l S. kcUrlriawclar t. «r.S f MfMM*. f. üllk. «3«>, »xrh „rl. l,««' lUr Ktiuc I 

Oariplil kUl, Orr Ur^f Kriial taroiniint lan AttlUar« ae» k4n>)tB dl« Z««|;«ll. 
•IIMmI. lt. M» tßim. BaHr. II), R» d' «« ^wimMi JI 
■) eii^L JfairiaaB. W, a: m MMTBitr»' «rMMftr r>rW— «iMai •« I 

^MMi. Tab «9« a« flUaS. atta-SM, SL MH(Ckp.«.«M.flii Saaiai 

«Ma «r hwfMB TMMh IX StS ||«aSt Si <|pa» aaariMaia 
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AuMer dieser Gerii-hislt.trkeit io f*wMiiliebea 8treits«cbcn , jm deren A(i»Qbung sich biti RuiMd 
üflenTenuilMMUig darbut '), Kcbülid* den KSniga ausscbliciMDd das Recht, Strciligkciten dt-r Michligen 
Hl entMlmd«n *). ffim Slmi* titfw, ab das köDij^licbe Gericht, stand das missa tische. 

Di« MitHB «rfliiitaiii «d Bherwulitea di« Tiiitigkcit des ordantliclieti Richters, braekton SMhan Ml 
Bnd», di« disnr nioiit absutfaan vnmoolite, und erledi(;;ten B«iAwerdcn g«geit die uaUirca Riditor. 
Gegen bShere königlich« Retunte konnten sie in Streitigkeilen über Erb und Eigen, sowie über Preiboit 
MIMT PamM Diclil enlaciieideaf woU aber gcgw BiachfiTe, VS^ und Vicara % OeAen wnd« von den 
MSmm aof m»m Ptavitnial-LBBdtaf« Qvridit f«iwltoB, Slbn «Hnar «iMm mlchMf in m wMa PUm 
igt es mit Schwierigkeiten verknüpft, die richterliche Wirksamkeit der Missva ■mm jhf«r aadtmitigHi 
TUligkeit, das MisB«ag«nobt von «iaem Frovinzial-Lwidtage au uateracfaeidea 

b «rator Stufe war die Gerkhtsharlmt an daa Oraf«nanit freinäpft *). In den einmInMi Oaaen «dar 
Grafscharten, welche sich nach er''U<ri!ii . thciKvi I'-ii ainT mclir n illk Irlirh . in den .HuitlichiMi I, rindern fai« 
und da nacli gewiat«« Slldle oder Bürgen umscbliossendcn luruisea abgrenxUn ($. 39), «ass d«r Graf 
(ConM«, PMaM^ Minntar, Senior) *) deo Gerichte «or, welebae die Gaufenoaaen oder OnfaeiiaftrinaBMMi 
bildel<Mr"i. wachte Über dii' SIolH-rlu-it in soincni ri^ rirkc, niifim Grpii7,li<'ric1itijriinf,ren und Dcsilzeiiiweidun- 
gan vor und schlichtete überhaupt das, was n«cb den Ansichten jener Zicit dem Richter au thuu oblag")» 

Hrrsofe und Marlc|fraf«« «aran alt B««iCaer ran GraAdiaJIen, vieliäcfcl atteh, wail aiadie 
Rechte der Spndgrafen tlnil« i isi> an sich »u bringen gewti>.i,t hatten, »ur Au^übiin? Avs RichlcranitLs 
begreiUcher Weise gleichfalls ermäditigt "). Uaterabtiieilungen der Grafschaftsbcairke treten , wie die 
Uatarbaamlen der Grafen aelka^ nit manaigfiiltSgien Namen henrer; bei dem Weehad der ^^«slahigeB 
Erscbeinunpi'n , die thi>ilwcise Erviengnis» älterer Einrichtungen (§$. 12, Ii. 15) sind, Iticiliv.i > r!*.ni 
karoliugischen Slaalsleben angehören, i»t es schwer, bestimmte Umris«« au geben. Zuverlässig koniinen 
Viearian ab SttUwUetar dar OraCn «w; hie md da adwint hu groaiar Oan m mehiara ficarfata« 
haairke in wrfaOM, die Mlbat «iedar Gmhohal^ haiiaen*^. h AnadMi« IstriMa wird aiadfOcUicli 



•Mfe «feunt «yl^nwM (D. aiiMWI. A Vkk. »1 ). 
') WIM lulw <u loirtuinklaiiu Vit «M*r <•» A«iiul4n|<n mAäUm Spom iln« inmattn. «wltMMlMiM *•» «WM ». IM«r 
rma» Mi> »Mnl «M Mm «wmM» MiH R. HiMfnw« mOM e*tl«M Cffwb «dH. n, tl}, mMtHt MdiMin Us (TM. H. «. S, 
» O ■<■< OatHb vl*B«l«M lar M V«i««kM fif«» M KiHititoliWs) 4M WlnlllltBt OntBpctaktaMdt Mh^M. Flr ita 
Kmaifnalt lit mUMf Ctr. tffM a. rJ7, /• (Mt IK M> M Jf Mbi* imnm /hiHir, Im ri/lt arkUrb trH, it^ ^ Ctf, 
afaagrM. a. aia. t, n ai^lnivl ilMaSc«, <MM« «I.MCnMfeni girifw, •! mhiub ailw m MmtrlM, i 
•< «Mtram nil>wa<w ««tCn pTaMMlfaui. S* WI W S W Cnidill tkkkurf iiiilui{r'it# K1t«<«r pruttmgm { rrgit ) UsM 1 
wmm MMo ai<>i<<»i» in i w i m i » mniiii'' «urDiktufakm (V. WS. <ta*. Amk /oe). 

Vtfrmulblich k&iti]«IU 0» i>ich biokel uui kiVuigliclio (KUur iid«< f d^ P^UJ el ti^trtmUhui) , 4ia il«rck Aokk« P*r«i>*«in abbaM^M 

(«kdinmra mmi. 1>I>M V>roril>un( In XiiMaMtionhalliinit mit dr >. \ r>|,.i ,» J, Sil i). 4w 4m MI ««iMMtM, ia mliaM 

b«tilr H tr el 1 1 h<> 1 1« tui- Cluae drr >14«btifi.>n {Rhürsii, j^rrti/j i< • < »n i^chirv At9 NI«»mi ab. 
'> v,l. \. 3<<, Nrin t m, |j. an, N«m t. iakor dki TumiMimimiiin d<r .VwrncerlekU a, »T. 

. . M, .Irr tifoB, V. *M •*! («r m fJliiMt U»i mmtmdtrm tt « UH i a iM tl ei - aiMf m«fiitm — ti IfHm 

tu»iitatttm /t^rtintttt. 

•) Pmml. m*e. I', M. «ni ramtffr «<;a«rfar«m, faM («i CrapfM«« i(i<aal. Dartkarl I. Mai Stt (U. 1«MV. tM, SI4, t, K.giT), PrtlMa. 
lUtaU «M (t. P»»- AuoL I, «, i*) ,r<fa{äa mni«)«-." IU(i*. Htl iL. JMc*<M. /, Ulfe. Mt, N. fll) acBlsr, 41* ItHU it«M>c)uuBi| 
Iii ■tar ia 4ta<i> rta* aarickM- (|. 1«, MM 11). 
M)a. kub a aae n. «, jr. ••>. Om HH*rif i^^mm •*> «iiMwr ii(W«r«w«*M aiaiMi«4rM«^(t«iMiMNfenT) 

<«, Vft Um». V. W f OtNib ImmH. ST, f$}. 

")Kr«M.u.»nfitJi'xjrf, r«r>,i«n(iMt«aii««M «mMiim ar«ii««» «i «mm» «a>«H< 

IMm CiHMi iiMliii «IM» aliw ■^■nlt Tmr. V. SIC <'K IL IXrm I, 19}, mmm —«MM r» i 

**l naw TiipasuM «■ neas iia «mumi & |; 

•>>ll. Sea fffnir. H tr», H. nt), r»»Un» *ut *«rak.r<* <t Vd 
alt aitJ J iT ataMb mUM ikfe «MtaMM M« d«r frUxrMl I 

*^) t». iiv in«rkirnriliff*> V. Ai>n Jf. N. IXVlit, 2, 203), in Betreff dca Travngaieee- Zoerat belait ca : ^hti »mnt tfui iwramrruni pr# Av- 
tonw <■ MaiMni mrUmU." Nw vtriu II »«hn«Tiii4«, moln ««Mit J Vicar* u%«l*lun. JtM (I «Url «Mm, Oln« 41* UrtnaS« 
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die Btn(Hhranff von Cc n t ena !■ i<- ii durch die i^rankcn an der Stelle der früheren Tribüne erwSfcnt "). 
Sonst griff wokt achwerlieh eine rcgiilmibsig:« Eintheilung des l^andes in Centen PlaU; Conlenarica wer~ 
den nur liUMrat Mken and »war aU Gericbteperacmen i^enannt **) , ihre ursprün(;;liche Stellung aU 
tSrischo Beamte ($. 12) nia;; bei der neueren Heermrraaaunj^ an Wichligkait mlor»* halMn. Decane 
und Üicanien werden öftera aufgeführt "); dass ein« niedere GcrichtabarluMl nit der Würde eines Dt'cans 
wbandcn war, ut ansuneluneu , nähere AnfachlÜMC fehlen jedoch. 

Schultlieiwtt kummen in den langobardischen , wie in den rb&tiachM LMid«tUKilea vor "). In 
erateren blieb wahrscheinlich ihr alter Wirkaitgakrel« H), b letsteren erscheint der SebullheiM ab 
llntei^ainter des Bischofs der den Grafenbann besitzt. 

Die langobardiicheo QMUldan daaera ak BMatto dn KBufij der Graien od«r BiachSCs, gcwöha- 
lieh mit niederer Cieriehularhait vendua fort **), iaA «raritn aie jatal ebamo Uulf aafdam Land«, 
ab in Städten f^cnannt. Aucfc der Name der TribanetHMlit noch vereinzelt, srlbst in ktrien auf""). 

Dareli di« Baalimmaf , ^aa fiiwr Vorbraclwii, wakha mit Lehenaatrafen bedrakk warea, über Erb 
wid Bigen, wia Ibar dw Freiheit «ner Parao« mf for daaa Qraftii Bacbt gesprocbcn w«rdaii avil 
grantc sieb der WirlnuifalcreiB der unicron Geriohta ab; über daa Varhlltniaa danalbail niittr eänandar 
aber Ihum nicht» Baatiouulaa ancegabaa werde«. 

Beaaader« •erteilte. 

S< Imn während der KaralinfWMit «ar die WtHcaunltcH dea GfafeagarieklMB dnrcb Bitnni(facito Am- 

nahinen gcsehm&lcrt. 




«. «t, Ji a. xxrm, x m} tukm ««mwm« i 



<•) Mn. 0. aaa-Bi» r. atarj. mmUtäl ta» f. 
■*) eea »«m » m «■•«■ im i cMi n a» «■ luwiMka (tua. 

■M («ün iar UUbi muM t aifeMlia ««Mial. 

<■. ■ B. adh v. tn, «■■■>■ a itt). m 

ftdth wo bMUnrals Ter^ltfitiiM r«4ltali. 
■)) l\ MS. (IU»rJi «4. mia. *t), in pmrtUm KamUMtt te MMinM HarhK«' tl Ii, n»«< W,lfrmmi. V. »7» (SImmot*. II. II»), In 
^r»rt'«.'ii* Ksrrml^m — in rr-^tnin" tlt^y-hftri — ^1 T^fn^a Prrmkt9ldi. 'Such im B«fi4«n«th«l« «racWliK* t^aalfn (ü. III!. B*m*tL S3I f 
>u hl li ial (U. 101.1. Il^t lv:l) Wri.is'f UIOI.I ul itl« KrwthBusc ,m O"!!!!.'!! in liuimiliubriirnn (NoU 18) Trtrt». V. «II 
(Artk. f. Siil. II. 2IS>, «mJXmi — »rmtdaÄ»i». 4t*aMmt elA THaat. U. SM («k«ad.j tmlbu — mmMmi^iu aMtaMiiw Hnmm «le. 9wm^ 
17. BIS (*r N ff XI. I, U7), ..am r,m.t nr, imät» <<MMM. VkUS«**. D, «tf «IM» W). lhM(*H «nfSm la MMwfwMB 
llpranp ftel bäuf^er gfnunt. »U Centniar«. 
") !• 4« TrlFol. U. HtS (lloro. B«ilc. II) arardfO t Selmltliaiaw aaffaiUll. «II wurde tu falriarcb «an A^uHaJa nach ä*r Kr, v>il.iii; .]<a 
B«lluria> aail alAM SakaUltaMiilkuwi „Flitrilo if »tmUMUin f<u< ücilar AtAmf»»»*" kaMlnakl (Uni. US). Vfl. ir. «I I ulK Nata IT. 
h Ca wr ia U M ■»■»> *m 8«> ill>ayi «aa efcw. gal>.<ll«lML J. W. M, Btt. a>>i MhMw — W a*i aM»w>te — |mda ta taXr. f,rgtl (er 

BU» flMTlH IM kaki (aua ■« «hI(M)l Dw acMItoin k«MC «w« mwtfUtke *k«ataa> aa 

aie anriHM »• m. m. laa oi*mb. s^ w. ai m> *m oniaiii na iHnL («H- * ^mii <in»eeia <•» hii,i 

mb. mjL PwllM MfM fcia IB «» m a n » KU la «OHMHtaa <BmL t aa« «t. «a* T. I, ttn> rir Ai|i<L & U llft 

raiA B8f >. la hUta >M eea fV. f. mt> na AiMU «• MtMM fMtsat Aalfe h «MHikai UaiMililUB k«Miia Ol. 

•UM« Mr. M Tsa-m r*«. c. c.ir. a. xxFm, a, st>. ata-ai« tm adfe> a. ca (Jm. üa^ Mei. !■ imn. 

«a». tit» fPw Am««, m «, la alaer W<U>rriii(«r (>. tl«T (Stilli. ««adb r, W)ftV. «H), 

**) 9S] tnii ela Trli^on l*»reos4> aar (V. Ihh V tS9} ^b^p^Ji^ang 4«r Trjbttnan ia lalriaa (N«te 151 war abo atcM Tan ffagaffi 

V(l. Ca^( <.aau >f J. 

r.,j„-( /..„o. « WJ. /» f »p 4^l,yt. Hin, « Tnf ,(,i.M,ir ., Uli., t. C«^ *ir ll ffn-n /«. Aaek im PauaiKr Matb. 

1I.T1 ,irli Ai.iU.iUncf^, .1»'. d '^^r <; -ii-..^. ?i|r ^ r. .. l.i: k»m V ij; 'V_ ^ I.r .K-i Kirit..- ...r.li-n »i.r .1 r« M i>apnxr-rt<lile AurQck^crar- 

Jrri i ^»Ih J tl» -«»%. c. ». V. «. IXrill, J. », ab«a4. J. 7M— »tl. t. 4», p. I«, ck<aul. J. SU». «. S3 (i. ••). ICiil>pracka«4 

>t> aacK Jia Walt. M its «•«. «O. «1 imla»M mriaa »Marita a«l MOms — j 

rwa* roiafauiprr«»^ Ma arrvaiak" 
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B«w>oder8 «iafliiMreidi waren in dieser B«ziehung die Immunitäten der Kirchenva rst«b<T ($. 41), Da 
in Fülge dersenicn n(>[1pr der Graf, nuüh o'ni anik'rer ilfTentlither Richter die geistlichen Be.silxnnr>>n 
betreten durf\c, so ums!>U'ii. wenn oin Fall der Ausübung der ordentlichen Gerichtsbarkeit in Ansehung 
von Personen eiatrttt die itiiKri):>ll> (iobietes der Immunität »«Men, diese oder ihre Vertreter ausser- 
halb jeni« (iibictes vor dem öffentlichen Geridit« encheiutiu RegttUaftss^ war 4>«s der Fall, wenn ein 
Freier der auf geistlichero Gute Kawi, von MOCiB Auawlrtig«n |^kl«^ ward« *), oder ein Verbrechen 
kofiagen bitte, das peinliche Strafe nach sich t.og, in welchem letzteren Falle er dem (M^ilVn^vriehl« 
MHf«licf«rt «urd« *). In Ansehung der l'nfreion besass der llvrr der Immunität, der zugleich ihr Harr 
mr, adon als solcher da» Recht, Streitigkeiten, die unter ihnen vorkamen, an entscheiden, imd Vei^ 
gehea gegen iha oder an<li-ro (icnossen der Unfreiheit zu bestrafen *). Ja selbltiaden] Falle, in welchem 
em AMwSrtigw an enwn «olchea Uofreien ein« Fordarong a«i ataUcn batte, war «a, beanader» wenn dio 
Thitigkeit des Grafen von dnem Beiirke auBgeaeUoaaea war, daa NaiHrlkbatet nA svoiat an dan fl«m 
des Unfreien au wenden, uui %»t Ilefriedigung w gelangen, woraus sich der r-iemlich hlolig aw Anwen- 
dung gebrachte timndaata entwickelt liaben dürfte, d««* nur im Falle einer Recblavarweigcrnng von 
Saite dea Herrn da- gemnne OeriehtaMand ebtrat *). Dicsor Orandaata wurde, wie es aehaint, mit d«r 
Zeit auch auf Freie angewendet *), wosu die Unbestimmtheit der Stellung mancher ") auf einer Mittel- 
stufe swisckea Freiheit and Unfreiheit Befindlichen and die ateigende Macht der immuaitltaheiilaar bei^ 
trag '). Erat alao, wenn der Herr gegen seinen Hinteraaaaen Radit au voradiafen aieh wa%nrte ndar 
!-rt<iiiite, konnte die Stellung desselben vor das g. ineitip G« rii hi begehrt *) oder gagm den Hern» ala Ver- 
treter deaadben beim ordentlichen Richter Klage erhüben werden. , 

OaAera wwdnn aber aden in dieaar Ptfinde geMlidian Vontebam iber im Uafimg fewBbalider 
ImDwütttaradila Unaaa nnch mnhrara Radite, inabeaandera iin ToHe OiareagcciditabaHwit*), blawriha 



■inr «Mmt. tMNM« «M teHini itotkH. a aai <U IL JOVOl, t, aU), i>f«n< iiri tm lupte Mirmmm «• Mt ■ uMmW 

ml amMmtmm In m umainw, «ff »Ufm» tmiUhrUu fi—tmUt ptrtmw m §mt »r. aW m !*§*, ml i»rt ii nt ii f a m i f fnd at 
trmmttmtm pataaH ml«MaM*i*(ai>« pn tmHtfmtinia HutMm ad yhrf Haw fr» «wiyi ff i rt w. M« •Umm m im OnaMlMt 

itt CafHuHtitm, CnfSt La»f. a. BOS, H. w«-lcb«ai FrMt, 41* aHuSeteti d«>r lUixb« bviHIMn, a4«r Ihr Moonenttrt «ImA. Am f«* 

«SkMIck'o a«rlclu«B iii>Mr>Mliaa . fteiaml ^ tttitl rttfml ktm iK i r :" \0. CnmUil. OteM. «. Mt, S^ Cum(. Im turnt, t'iota. 

tfir 3. Df /t^pri',, tinmilM«t ,«> *»ptr »itrriitM rt» re*tit*»t — ut «r^Njwwi t^ii^m fiitfrfni rarwm * <i * fflar!titm »rfrfw^rrn*. 
•) ül» »rfldi nifl au 4«II 0b(-l>«rW«b«l«) Orilll*««l'.i. ■!».-• |.rii-li>-ir rilJi. .1««. <.i .(..-(,■[ i,!,'..' v..rl,i.li»li.T „>r-n |>, W, ^r,l^ M), 

». mwh Cmpit. 0. i'1 I»tf^H&t dt imf^ immmmilmtrm ri.'i' (ilUn*) iudiri» a4 r-vniim«« yUcif'^ y. tu/' i 'nUnlvt'. \ /I it. \ ll^ r t.ii ni; ■tfr.t' 

Awlivfnniii^ il«r Mui>MI>il'--' S 

')8. k«. C«^. 4« wVf« «. 1/2. r 4 VgL Cmftit. Lmmp**. .i, HO?, tü. Ik* vn r.fw 8ifji^i*^4.u dx« ilmTtt filtern lifii l itsi'«.!*« olinr Tn- 

iMllfclliMll inlilil TbititÄrhiirli tT.Lf ilrr Hit. riti •.[■Irhi'i. c-H Aiir)) [imIIii h.,v.pn, wFfin 4er L'^rrel* et» V«rbrKhen (ffcn «-In«« Drill« 
nraat feltto. Vm «AAor r«f«l*U»lg«a Awlipr«ru,f Hm Sctoaldt^a «n «a» ürwreo^itlkt war ftlH mmA iu ilial t t kluMi dM nadfc 

1». anMir». V. aas o»*miMi «nrs. aMinHeM) (m. a jucnu, «,4i>. « aä^m /tm» «ai mmm im «•■Mhit— «Nim« 
fai* »Miasia «arwdiätaw ■«■■iiiimaiin juH^h. ^^'"^ ' /^mm 

a * n ■ ■! ^^[^j A ^ M^^^mMA Mi^^^ttdiua ^ dIA muJ^ka HbAftai^ ^^^^^ ^ H^a^^ ^^^^A ^^^^^^^^ m ^ araManata 

WoMHam Wm« Jimnm hm WNMWi ^MHMVIH« WP* W P^V*W> vmiBf fC^VH WH^V niBIK www I p^nnMW milVrlPHw 

*) ». bier(.b«r »A. SB. Nach 4c» u«^oti. GkpMaltf« J. §0«. «. I« BrfllMi Alte Md CIhdMM riv Klrfh* (llakck Am lhMn> vstt 

Büch*/« ttdar d«w V«gt« g«ri<M*i w«r4en. 
')n«win<l«ra »pnn 41« Forwl 4«r lttinu»iaui»<< irii...ri/ .i -x.- 11.4a •!■» ■irfMu teMll IMlCk«««» IMMl* V> 9W (AfA* t 

•'il«!»' M.'li'l. i ifin^. I li1-fri»-i. vi.i' iU> ( iri I-n |;r|-,rh (, i[> l i >-iUlr«-tliK(tfi1«n Ul»(* WoM IlMD 8UM . 'l-l i| i i' lUi* it ,,,-f ,II[-.f-» r , , , [ h 1 :,tio,- pii.rri 
^tlfrr:-(.•^f :., «tfvr pn^ttirftivr lt«clitii «ittlMikn«, nicht unhHWfi hMUM, W%T 4m ll»Cr*l«M tnu»>«te aJ»* tA»l» 4«r U«fT #*>»«h«tn«tk. Noftuh 

Ml .uch .t«r A«u4r«<h ^MKiir* to 4«r VM». O; W (Kol« t) tekfMMih Mf VWM* IM «^«MMM «M» *i W«i«M, iirt— alMr Mtf 

*>to MiMhift ViMM J» <m ttt frfta 4MitabHM k *a»*tt^ iihdl «»Alla m M« (v4n «■ U. JV. «t. Xrmi^ U 

i^y Mlbt Id. Ai — «pft* Mna4* it»riM AmIa» ^Vma — ftmdimm mt ••MllalMn» A«lfr« prMMMl ^ ««tf «Ai«»«!» *fffii« pa* 

tr*mu* »mmrtmr dri — (^n'.-M. i H ^^nuiihH. Auch 41« timHh, T. «. fit fA»w Aa/k. tVf} 4mAM «if «nbwchr&iikti> Gvriilttbtcw 

0«kluiehHn«A A. pbitav^biMiM'. ri. III. Bd. Ahk&iitit. vm Niduaim. « 
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8og»r in itallMiiaehcQ I^ndtolhvilon mark- und iifalkgräflirlio <ii>ru'fal»barkcit tui gvwiaseti Orlen ") prthcilt, 
wihrmd sie ui MMloMa öftm nur dio aiader« Kiclit«r|(a«ralt bMaM«n"J. üareh ttAdae Verleihungen wurde 
4m Recht nicht nur Über alle Veriiraclien der frei«i und unfreien RinteiMawn olwe Untendnad nn richte», 
«Ondern atich in CiviUtreiligkeitcn Ober Klagen ge^en Freie su «tnUcheiilen , begründet. 

Diese Erweiterung der immuniiilsreebte , durch welebe die Tbitigkeit de« tirafea an einMinen Orten 
gnnx «erdrlnft wurde , And in Amehnnfr der welllichen GroHon in der g«genifriini|^n Periode noch nieht 
Blatt. Alk'i'diHL's ».iriMi auch d'n' ("iiili.-r «Icrseltich , i:lui<'li (Icnen ili'ji Königes, jn' freit , si.i dass »it.' kein 
Sfenllieher Beamter betreten durfte , so lange der Herr für die auf aeinetn Grunde aogesesseneo Personen 
dmnstehen bereit war. Aliein bei Verbreeben, «fie ein Hintorsaase bef^aiifen hatte, bonnte der Herr der 

Immunität nicht iinner sribsl ricliliri und fCu^^i n Adsnärliiri- nlUb^l(' er seine Angehörigen vor dein Gr.ifen- 
geriehte vertreten Auch verbriefte Immunitäten solcber Oroeaon, die in dieser Periode aebr selten vor- 
koBtneui hatten keine weitere Ausdehnung HSehstens wurde denaalben die drQgeriohlabarkiit fUm 
ihre Hintersassen in dem M.i'ise /.n Theil. dass nur. wenn Ihre Macht nidrt aunidiln, «der eint Saun» 
seligkeil ihrerseits ubwaltelt' , der Ural' einschreiten sulltc "). 

Davon, daaa Sttito krafk wlbalatliMlvBn Rachtca aw dam Kreiao dar OfafaafcriehtahBkait ana- 
gaachiodan wiraa , «aigwi aich filr jelat nach kaiae probrhiltigan Bcweiaa ^ 

$. 46. 

8. Mi II t K r i t. rti f Crwalt. K r ieg »v c rfk« an n^. 

Schun in der vorkaroliugisclien Zeit wurde der Kriegsdienst thcils von allen Freisa in Folg« einer 
als aflgemein betrachteten VeipHiditnng, theila aber und eonngsweiao von jenen fsfordart« fllr dio eht 

besonderer VeiddnilliehJceilspriind rmrhweishrir war. AIIp Freie «Tiri-n ohne Zweirr) übernll nneli alter Sitto 
iut b'Aiv eines leinillichen Aiigritreü luv l.arMlw«;ht wr^ttUt'lilt't ; fiaer Fehde aber wurden zunächst 
diejenigen auigt'boten, welche besondere Treue an den Kricgsfuhrcr bnnd. in letztevoT Bonickn^g waren 
die altgennaniaoben Gefolgaebaf ten') von Wichtigkeit, aus denen daa Lobanwoaon omporwneha. 



.1.1 yi^fitum pmAül'mih tiiiiFi(..f ■ if^r - af4 im ip*im* ^^iiftf^t^f"!.! ^iii!r.t-iri it .v.l.- . i-m.. i »«u lu.i'ii.i — in frrptiue ron- 
jt*r«Mr. Iifenleku. e. -^m. ^ö^i (&icbl (SjukM^ 1. IAH. III n<..ui. inwLlt. i.kb. ^.£> U^-wM Mit uMm Ju^u tirgimimü — likrrum — 

*<t»f}mdit i:.te^to AJmttcuia ftu rtmt Imprriaii yrnnm* (d«a Gr&(Mb*li«) Hrjfia mmma »^*rjito fMflr rfgfmdm tmml rfgnf, 

") Trink \l. »t» (nicbt stü) (Jim«. JJ«), mtr mit •iI^im''« dUlrimfaaimr {Immmu Bfimfi) «<•( maU — jMjMrai (KfUc^MimJ aiiM- 
fn ammmr m " Mt mrmm «Ihm anfHn aitt im* «■! «il* mtri CumUtt fm m l im pak*^ Vgk IMM. V, »11 (Muk. «.SM. 
U, IIS). Ata anMir mU* wr «m Wmwm ««rUkt .«M mm'— ly ttn» "" — »•»fmm arir mi amt tmU mmm t^ftUmm fttiU. 
Ab T«n«t S«r S*MIM«s UiaNmMM ph m tl&mOm, Siw aar fw Saa Mirktnlka tfciliw ■!•<« ntiNn) «HS w Jl*aio 
knMMa. SfriL U. «*1 ite aa><M- ***h «"* ■■"«" r »t äm m SttafaMilm pMlam «mMDM fUW Im trmnmft* lUrttiimh. 

•■)•■ atkMIl S^il^a Hl «Ii SMiiMMlMtbwa w SoiMmm (|, H. ir«M ie>, «b» aar Sit aMw* UwMhMtriMll, BSS «Wiaa «aSw 

<«■ runwckM dir omiw »«iwi« um tm n«M«k s iMha la Bus* rtawi* iiwairwi ■■ Uta fn M. uny vgiL ims 

V. »tl *. *>* ist). 

ni4> nftWrcn ll<*liitiinutif vii wkrv« n olil ,urb bkrrb^J die in SelnS g«l,llt<liar lnim«iiiUl*ii K*a»<wi. Vgl. o h *» . 

IICACilUcr« mwkwQrJi^ i>t der lui«biiiiillub|.iw(, 4oii 4nr k4«i|rlich« MinitUTiiil Hmiiio ti*l* nir mIiw fi«t«r im Auf OpiMrk e(iii«U {V, jMWk 
Amh. ItH), AiiMdr(ii-kli<b inir4r ihm dir ^iTfin jMir* btimmvrwm — if»i dintMtvr riri'/f, bunmi"^ kU« k«iiiiuv.^ di, Hli^kTMrMiM 

flb'rlaMMB. HinrAil«. Tri'- »It« Wi.rlr- -Vh't'.f ifiii Uitvtt\ t*ii:.'*7ij f? >■ f*f ;uf^i-HC' f\til*' S*l ?.i*p:f . iIa». dmi IHnflir.n« k^MnMwrc» 

Ob«« dvrflv. 

l'. *. a. O. «i ^»«-«IIMM *it Uai-^Vit)Um f^nn' .ti.'.^.m .-itv, -■ lu^nri' . v,.. ii-,.« r'-|f xi *„li ^-M.iflAil t*l vl'i'-f i? i/i i«ii ri ^ ,1.(1- ^[illi« 
fjtdt (.«iti B«a««r^ 9«frrig*T* nrqwrrrit (d. b. ^clll■■ Mücin Li.o.t Mi>i.,ilar. -.-.■i-i n u i l.i l.vi ..i l.i i(;i i-i.iljiiii, ,wil t. ..ili uii. |,Mi:.lWlie 
81nfNii handrltv) JM'NW« CoMifl'j itAttmiff finitMaf . — Ad f^Ki-iic^m jam fuit »..mmm «tai«'«^ — t4.vm i/eiMit «^^ cMoriiu t^.^ Irgrm 
Jmaiitimm e^rtffgmdnm (ata Kl&cer folrt« fr iMOrUch drm GmrhttaUnde de» lieklafitn) t rt fer pf I rmm d m m ptrgnl, Ua d«r 
lamanSMMrr tu(l«ch 41» ClTilferMUkukclt h*au>. Indem aojdräcklKk daa ^tirUtt tcaiia'' aaafkuM werde» , M> liad kUMrc WarW 
«bmiHiidhik la Sa «So «m g ii m i i 81g»* M ««Mma. IMMawu «niN* S*r iMMaMIMrIrf iia n aia — tmUU" «nMll, «** 
■asSlap bMata*m» W. 
••)a. SHia«r MMa ( M *«■ Sir aiHM*atteM^ 

•) IIa* Mar Mbw a<c«l*> Sa* 0*Mp«n*a k^ S*b l**y»irlia Itiahr«*«» OUi« kamt la »n*^ <ir, asi w ^aMwa - Mala 
»mmm SaMba M aiW* Si wn * MiMmi n wjfw «aaW* ■ftiwH^ U lfa 1 0» fhHataMN* «ir W i l Kniil «awOa« )ia>iiali w i*i antat 
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liruch^itück einer aUtai»- und lUxkitgetckichle der deuisdi-oslrrr. l.rmdrr. 

Diese» hatte bei Am B«iovui«ra*} wia Im deo Lt^goterden eine groMe GAtcruuiuc m seinen Kruis ge- 
zogen, so A» üa PRidit nim KrieifeAiemte kraft LalrtnlMmteM aekui wf aahr nala» AdaSgaa und 

Freien lastet. Aber aurh amlrrr Freie wurden ririer.M m AngtübkriagaB ai%aaakait md wo dia Maofct dei 
HetnolMn überwog, eogar bei Strafe aufgebeten '). 

Tolltniidig ausgebildat wnrda die ffinricbtang dea HaerbaBoaa unter Kart dem Oroaeco, UeM^ 
«Icn Umfang der Dienstpflicht and die Art der Bewafihung entschied das Mass de» nninJln-sitse«; doch 
blieb der Willk&r Kaum genug, lun den an ood tur aieb schon drückenden Heeriiaan für Eingebe nuch 
drv«knttder «« OMieben*). Aneh in den nanenrorbaoen büfiacben *% laagabaTdiaeheB^ gria^Mhan*) and 
clawischeo Landosthcilcn kamen die karoliDgiscbi n Hosetze ülior den Heerbann zur Anwendung; in letzte- 
ren üubaaondere wurde« die alawisoben Grossen anfangs an ein Lehenverkältais« gewöhnt Oi bis oack 
Baaaitigunf der einhaimiicfceB Finten dar ubcdiHgten Dnrdifiibunff Mnklsciwr Eianebtang«« nlehta 
mehr im Wege stand. In dt'n Gr«nzmarkrn wurden wabrsrhrinliuh selbst von den Freien sur Bewaebung 
der Uiiigeo Dienste gefordert*); überhaupt mag in den feindlichen Angriffen mehr auqgesetaten, oder als 
BMIapinale Ar neun Brabanngaiafa kenitaten Vodlndem diu I^aat kriegwiaekar Diaiwte achwarar aaf 
dan Einwühncrn s^clegen sein '•). als in entfVrtiten-n, yphir^ri^on Landstrifhen "■)• 

Obgleich durch die karolingiscbe Verfassung der Untcrsrhied awittchen Freien und Vasallen in Betreff 
dei ft MdhMl a a , «ia Jener awiacken Landmbr und Fakde aabr veiwiaekt «ardaa war, Iritt deeh 
ftrlarSbrend der V,^^<^^;v^i&^^ zwi.tfhen Eigen und Beneficien mit grosser Bestimmtheit und das Bene- 
fieialweson selbst in grosser Ausdehnung heivor vom Uerzoge herab bb aum Untervasallen des 
iniefatigerea Vaaaan **) «in« Menge wo ParaoMn unMeklufrandt ja aalbal der Haetbann, wakbar dia niebt 



*) Vift Utk'' Auf S<*t«rr«ick4icli« Lteter IWAOflUte Salcf* Anatti ah tn. *. k*«. S*t»'m urkudüeliM NmUim. . Arn. (Jmp, MA. 9i )t fMo4 

>i» arftnwf M«ri n u m u h fur tsmCMs — imtfMti» <•■(><•■ kn»ft»imtmmk am*, ( *■<. ae). 

JiMitaa fMrllBM ifnmi 1 »Mtam tt i W i H il M iii. IMv to VIhBm IkiHdir* w^ilrt uuk Im Sm mau (Jm. *A *tf. 
OnrCMMlMr (r|t «feM«. St. Sua Mh. Bdk l.««S-^t, c t«, IT. Ik OnO, »), 8. *m MOMw Bdk I» BMnC Hldiif 
MSaM» f Om. Im «a, a, », ai« ll H l w i l ii laiWHaa SM BtMialalMMH u^r Im a«Mtoim bnrriM kih UMk flMMa 

f w t ifc — «t w < u i*w iM. 

<)a«l am iMpliwU« *. ■>«. Uai)»'. n. «». ««eliM n««» jtd« rralM mm KriiaitfanM vaylhaMl. M SgnBytfwkm m. Im Bm. 

iM. r. w. «, m. I 4. 

Wnin ei In <l«n MnIlOH. Auml. iu( a. 74.1 (-p<ir>< f. 417> kel»t .SaiMrN -> «■nlSlw »ilümitTr' WM M IM SMÜ DM. 
(ly. SH) Twi dw Asfftkot« Olpnlfi In PrUgl .n« LtimgthtnIU i/ttot luihtrr f IltoU" M IHM iu UM !■« ta ft— ■"•y hatMl« tm 

Viln \i;..i li ri|; Hrr II .rr'i iiM : i>K !>---< »wlvrvn BntnirkvInnK 4le*M Orcfni»1inil«» irlrd f» fsnlfa, ■■f ill tg tw i H M ffl i ilMl WUm i IN t a na'l 

*) Okn« liWftif*! wttrd«A diaM tini^J>.U^r «nermim-nrri. ii< nft H.frr i-. Eljinr« in« Ffliil k.iHi^i.. t'^r^. M%ü**inr. .1 ( i. r:yn v.></iii»rir 
r<ur - JlnyvarTii». Vfl. nil o- KiukarA. «niMf. «rf a. «Utf, Amm\. Brrim. m4 m, Sn, «vni omniiM B*tomrü* M4<rVi H nrrrit. VgL 

wl «. 8M, *m»l. BmionHf ftl'lüMill «i SitaMtall /ta« ^ llipa. 

*) S. hn. CtlfiL TUim, «. tWI. S. 

•)Bta hh l mw Uh«» ■fc«' 4M Otf MkMMt Ca. BM— aUh ifea. r, tmf), ilMtm wm« /M» t» «ms» Milahi ib" Bm 
BiS^iwii <H Aa^itü l M. tm BM* M Mrf (taltfe* aMli VMMm MmMM» tritt na «fc^ Hain kiw 

*) Am»m. ** MHu «tam«. •Bfirt Am — firf — wWw «iMM fi urmt mt t mM wm t mi u n ant % . TMMimmw M «M u BrMii> 
SiMMai InaM, 

•) UL Sta Mr BriM fiKn iUI. ttty, ffh>l»ätM hmfiMt^ »rtpla a«il(» •< niwiiiwi mm «rtMiMi mI dtmM 

Um 41« BtmlMr *tt mm» M Mr afitSM bMl altM mMMm« IimMm. mtrir »ark «• IMM. U. M« f JbfMi. f. tO} UmOua, 

wmm «cAtt wif«. Bir Siwikali irikil tat äkar ■nwftMMt. 
*■) Hivfut «rklEr«* fieh rltlMcht »ueka KfMliaiftunf«« in Tirol. lMb«ft*Mlw« dl« Unxrr« Krkftltu*t A** AltodlAlIill MACbfr liftlcr. 
**] Im lIvtilT« von a«»f^avn fc«Andbrli. odHr «U frfhvr'« Inbah'r *nn l.oh«afut arvHiriB«* l.nU|iiiiUwf.|Nfi Wil«(nir fT. HD« — Kl 4. Jnr. 4nJt. as>. 

K«<i> 't» «Hl Wrf»*.'» r. FH, u rif), rmninvki-r (V. Jtr. -»«A. S«}. Wodllhclm (f, IWI. rbcnd. I"»). Rnt '.V- «f", 

.M. I'. \\ III. I ^1 >. l.-irtiiii lU, "MI, ./wi. .1..,S 1(1"). «.-t I £■-■■. I r n. |....->r H. «III, obcnd. IIB), Wnttlinn M'. Arl, [. •i-ii. 
II. 21', i. /.•vrlli.irli .1 ^>l'.. .-l.«!!.!. ■!l<.|, M..-c|.:inl IV rm> M. « « I i ;;/. /. ni\) 11 * »Tifli RoIrWrcr Sul! urli - ^'U 

Aru«l^ ntr^ «nMtV«' >1<. h«ifi.ti& H^.iitit:!« ji:u.i&llt >vitjtip. L ^y. l.U£ip^4 «^iitl AiiJ^ lir-.»rrt .Jl mcroMMM'' C.4jliMf. 

iW. a<l n. IW8>. Ntrb dnn Knlib. HnUi. <. 1», «rarhrlnMi G»rra aU BMiunr .aMiiiriiixbrr ■.««-mi. ! ■ ■.Ilm 4ir Uns Bwtko SS bt 
4«a HucbMUUa VaMll. tlgbor ürblirbluit dar DtiwMni aad udcn nakr iiriTiU-KkUickc VarWUUil«« >. %. Tt, 
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IW MWA Dr. Auguat Vhabert. 

besondem verpfliditeteii Frciisii traf, trug Imi, das UmHchgreUien d«r FeadaliUU su bafSrdeni, indem «r 
Udig« LebnuHillnfnfflB Temduste. 

Da rti'i- Krifijstticnst aU eine auf (I i i imil Roilin haOrndt* I-ast ungesehen wurde, so konnten auch 
die Debitier von Kirchengui sich <ivr lI«ereKfolge nicht «olaiehea Ja angeacbt«t dei Verbote« der 
dnoneii '*), «igm Bllan Kir^MToratdrar pmfeltcli in den Krieg Aiemwr» KlM«r wnHton ml itr 
StoUiMg Tvn MMNudMA wradiMil, «ad nur mit GaMahgabcn, Mlw« nklit cIimmI «H diMm bdcgt "). 

S- 47. 

Den grüMten Thvil der öffentlichen BedarriÜMe, für die nicht auf andere Wciae gesorgt war (%*^ 48, 

dadilMk Naturalabgaben und persönliche Lvittmigeii 4er Untarfabaica; vm gmngent 
Bcdeiiturie' waren die H <• i t rä ir p an h a r f in (i e I ti i' '"). 

Diu Ver|tOicbtun|c WUAvrvn \\mv/,lMv Mvlfacli iu dur i'iühuren runiisehL'u Verfassung. So wiirde die 
Geldabgabe, welche in Uu nn an das Palatium absufChrca war, dem Utern Herkommen *) gcroäsa auch 
unter i'rKtikischer Oberfaerrscballl erhoben. Der Könif[(8zins (eengiu regüiaj, der in langobardiRchen 
churrkäliichen *) und alemannischen I^ndeslbeilen urkundlich erscheint, mag gleichlalls ttieilweis« Hest 
romanischer Verfassunt; sfia ; häufiger war er aber «abmelMinlicli in F«%* «m BmlMnmgea räaelam 
OQtern oder Personen auigelaatel worden *}. 

Eine solche Abgabe griff auch in den antetjocliten slawuchen l<andslricben Platz, anföi^tich di« 
beswungeneu Stämme im Ganzen, später den einaelnen Uninrllifsitz. belastend; doch lä.«»i sich die Ent- 
wickviiug im Einzelnen and der Zusamraenliang mit ifit«renKi !r<-lii>i««en nicht nehrbestimait aufzeigen^. 

b dieeem Tribute oder Kömgazinet TenchmolMil Oeltlaltgaben ud NialiiillHatimgcu *)t häufig 
kamen amh icCatero aüam vor. So «anian in lafrioB*J nahen hMnaraa GaaeheokeB (xaUß.) awh gr6M«ro 



et* WMii|k*R *tt attitoi i « nr nwag w ur. ma. nMfua anuait «nuaat *. aas (Jm. ttt) , # ■■— 

UmH tftt mOhtri trrrimint tnHiUtr 
•*) cWmtf. Oma«, a. 7tt. 1. Cap., ttt-tTI, *S. 

^ In 4er UicmcMwkt <■•; bad» Ui«uvu tm Halikari, ium 4i< aiMbü(e i«n FnMiiiK«! an* »f4M> dM Tai (llmt. II. It>t) 

") ^a<k der Cmtllmiio dr »m'b« mtumtlrriimm «. SIT (Ptrt* III. it3) miuiM <u KImIn Montu* . i' u i n ..r. t.i hi . i,... 

pr.:r.J^J«,ll-i ^■ff.li^- .Um A l.-'n-itl* /l.l^ Ö^Wr ...'«i.tfJ* - ^^..l-rf»JM iV.rumi ur7,lJr ^lA-.tl ^' . «f^Wr rJrMOiliwj, 

rt lu.'fi-r^' rn«lrKJ«<t»{a rL-ti^irru t>«fU 0(A«ntlN ^ »rrVl — lUf fr» Hl««»'« rt vrtlimtMla All rfiMilUliN «MNMi. 

<) Iu ii.:u.if it., Kin>n„.»,D« Tfi. !>'•- " > -..ru. ingn OW^iaa'!» IHi>ifaTt aaanwrtL 

•ia«iu«j. u. 077 (^«»t. 47a>, MWBB — fM — »■■hu aiftae yMMMi f u aii w i iM «na um. V. ata c* ***} 

*} €hu<r L. «at (au», lAt. M). tnMil /hMM 4t iftm Omlm* Um — 

fmrr«t. vek eiar. V. i«aa («awi, sa), « —mm • aicHk «Mfanw Mfc«»* — ttMUrn ■ l—Xwit» — al 4H*«p«t. 

. M«k atü ckitf. am. ai«*. *. w, n, mk »») ««r «»mw nyiM, iv ant imm n iMeM 




*)u. ae? idm miip« im^im) (Jihi^<kA.f, am it. mc> «t «ii a^m Mtr» irfm*« b§tm fm* ehNw r»««« tim ««rw 

iifc—f, •< M m h Mn iH * MI ••<(■ <f«al iura« iwlMiiiwii wuMt «riwm«»».« jHr««llMrMlf. 

*) fla »tikl die Aifilie, «alrli» <i> der TrtMl. U. I«)« (Steh. t. S<M. II. ti*) «rwUnl ifird ^rrrrian y«r«gB fam m>>t''>i>r rf«t>cni>l. 
■kIK «»nili drat. ' »ikf>ch<liilltli in ZuMBmei>liu(s mit tium b<l der <iii|(uUi>eWii l.aii4MU»ilu>f MartaMai terblKiiMHa (|. 10). 
DlflflB k*tM dM KiKktiM« d«r f««r(«i in CharrhiliMi ^.\aU t) kum uf Uualtrli" »'><•>< •rkllrl »«fdo. niu* warm «^«kratkoii' 
aak aar AMIireriinf de« « TWile« der ri^rm Gnle enleile« Frichw nrplielil« * II.: i Iii Jirt mu hiekei u LeiiluiidW il,- k. ii. r, io 

■ ie Aach HintfrüMi*« !<tjf Kron^ftfetT! fF^,r»HnM".) obU^en. r<kri«Blle irAreii di« V>( [illi^-ti r K ii tli.-i,, frpt ftv. wj.ftn <*tiyT V. lillit, Ne4»«). 
lk<il> ..-t,. , .ir ij .-.uoiii ilir K.r.li^ii , ..^ ii.i l.-i iid» VerhlHmlMe »e»i»i.il.Mi i,i r,u: liJ. r-nJ, .Noi.- .1 1. 

,ttt.- ^M-ii r^lAu^^ T^lw.nt rr^i». LeUtere Worle dt'ii.-- v.rllf.rta >1<- .]<kirri-t> '/.h.\a^.\ In lokwüitemlak vird &k«|etM der I 
ujkuUiiUt^l. t^Lttl (CMnal. Auch VwM4if des kexirunf enen itlrlecbca StUlca elften 'Itlknt 9mL (U. 93}» Vgkeä, T, SM^. 

•) s. •dieii riKtf. SA. MW «. aia*|da *waa aar Ommw, *oa «» Afritifr MiiMlw (BM* *) «• n«a« M. 

OcMe abgelDkn. 

*)Mr. l'. ««]— Hl», Idu, iiif nw i l biiii M » » »»rt tt ««NM — m ttmu 4t «tttmt tumf u m ftdmm fßm I 

«nMenJ. V(l. K. 1(. 
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BndiMek ekter Sbutf und ReetUgeaektehle 4er itmlaet-Meer. ikbtder. 



Ul 



l.ieft'ninpjen an Vieli und l.ebt'ti<;raittelii *), im Aquilejorgebieto Zeliontc hier%-on, dir an den Kflni^ nhau- 
rOhren wuva iiu SalzburgüchM Ziiue an Vieh ") in Urkunde« erwiknU Auch das ilechl, einen 
OsiijMlM vm dm Imuwn «iaet OmiM w» fordmit mg Inar rad i» geBbt worden MÜn **). 

Prrnor fnlirten dip Reisen dos königlivlion Hufes, der Mijiaen oder (jesandten die Forderunir vnti Roi- 
trägen liir Verpllegung- und Einquartierui^ der RaiaeBdcn und ihres Gefolges uiit sich. Diese Last (maN«io. 
tMergariae, paraUtt)'*^ iratde, Mim die VonpuR hei loIclMaGalageiihailimaofdiebelMiigtelVvvbwdarcli 
die kötiipliffipn Bpamtpn iimppipri. 

Am ro«i»(«-ii fab enilUiLi das tiecrwoMn VerBDla«£un^ xur Furdvruu^ Mtii Bi'ilriiguu und Uieiiat- 
k-istanf en. Wo das Heer t,<tg, oiusstc ihn Bnilirotter und Streu (fudrutn) uneutg^eltlich felicfert wtfden ^ 
eine Leistung, der sieb auch jene ProvinKen bu unterziehen hatten . in dunen sie 1n.<=fiei unhekannt gewesen 
wart ^'^ Istrien Ausserdem norden auch Gaben im Oelde «.relürdort "'J, Ziij,^hiere für Kriegs&wcclie 
m Bewitlag geoominen TrSgerdienste und ähnliche bisweilen sellist vun Freien begehrt Uebrigcn« 
1i«|t «en Istrien ein Beispiel vor , in welchem die Ansprüche auf Dienstleistungen von Seite des Duk weit 
Uber den Kreis der Bedüifiiitn im Kriege erweitert wnrden. Baufrobnen aller Art , selbst %m Aufführung 
von Palästen der Oroenm **){ Betrng^iif;i< und ScbtlTlabrlen landwirthschallllicbe Dienste ") u. s. w. 
wurden ob»e Zweifel inissbriuchlteh aalbat Ff«i«a >ii%ebltrdet» and diese Hungen gleich isler den Machte 
hebern und ihren Angeherigen gleiiAieB miheiif **). 

%. 4ä. Kajumergüler. Forste. 

Eine eehr ergiebige Qoelle des ftntlidien Binfcommene waren die Kamm o rgO te r, derea Natural* 

ertrag, wie die Geßlle, weldie von dm köni^'lichen Hintersassen einflössen , sunächst den Aufwand der 
Hofltallang deckten. In den neu erworbenen Provinsen hatte lieb das karelingiaehe Kanunergat theila an» 
de« Breite» der Mheren Herrscher, theils m Folg« der Brobereaf ana einem Thetle der beaetaten Ltn- 
dereien ^ebildel. und dureh Heliufalle ') , Gütereiiizlidiuiipon und Urbaniiai huii;^ üder Lmdstreeken 
vergrdsaert. Auf der anderen Seite aber verwrsachten reiche Vergabuqgen an geistUckc und wclÜieJM 
Gruac wieder cnpfindliohe SehnUenmgvn; ein gniaaer llieX der kihriglliohcH OUer befand eich ftraer in 
den Mndrn van 1ji4enbe«ÜMni, weirJm ihre RechAe Ibrtwihread «n ermilw atnMan. 

*) ■»Ii*. U.. f. t., pro mnwfM^w hwe mn¥m moAimm dmiMa 
■•) Pit A^oil. f. »?> (Hm*. *U) luaal ai< ,itttmm * awaa tt f 
U) ud. V. «M (Jmt. M. 00}, «iw ««III Will H ill « «! (»$ mm H «all t) jiiirMai, 

■«) Dw ciriHm iv hl aMtaiMiia WM «m *tr HnOMM <na aMitut a» (p; atk, Aw. M. H> ttbdM «akr 

hMBeka awliamt f^ikt n feito. ii na UfiUm rfiia h ifti* tmm^ «■ nil« IK. Ona MHa Mpa Jla VvfatdiWit 
WMk m i i iiirw »)lff Cmti*m •Awarilik. 

<*) AtaB. D. tat (H»i. S«0). IHf Kirch« wird ram «•«•laMlini« l<l«t*UkU. ,«HipM — (Md aal l/d, atf ütimil ^a«« UHfm — Ptt 
jMNMh.. - .drciirr»«. Vfl V. 8»» («■*. U4), min /Wrt» fwM* aMkr, aaf iüiq^ MMT «««M MM /hn« a*aMav 

ttcf fimtff pr^Ti iiiirMw iftfe |it>4*ftiHi fuerit. Die rfffteiMix« Rrwfebr.urtif t1<Mi MsMteD«MMPV 4M iMMdttlkrtilM hnrallK bI^9» 
nein« Ai>»>l'^iMi:.f: >li«»«r L«»t. 

<«) vr.r.u 7i-':j .>,.,f'.vkneb von d«r MIMd« ifl« radrn MraU iK, Ak*. JM). 

uti. 1 Min r , y.->A.r. (fodrmm mm %wm MHimu%^ 

*•) fA^itwUr* Yi.r. Klü^l^Mi. H. lil.«.i S »fl. 

**) iMr. r. Vu'M^-.' u'.'f f if«j- Jr.Amniff) w'nfrU in i^T-W#tian ßagwimf üü^Jf^'-m uwibnfo»-«- — r-f/^^ »oftra* Ltt}ttU„A - »i.ih rfinrttt^Ht 
noM9 ftM^4"Jl f»*'v«'» Vjst ÜbiiT. Hftlb. (Ilonii. W. II. lltk. JS). H«cIm Mupiwe« DrwtalWl „^ummdo im ho$icm ptrg^t Mi- 

niatrTf rvftdere Mrnt umtam CMbrnUmm AmmIhm. Etimm mHtnl m^jutmimm ni^mtL 
l«tr. U.. «ajCrw /Um «««tun tfMÜ^ «t M^f «m M trm/kirt §ar mma, 

**i iifei I. Wi l l ah >ia» Mvjjpii. 

■■SatHL, Dl iBPli aaatam Mmmtaai, a»MM aa«)a M h li mf iii K, wfcarfai (tMänt «MluwifcaO »»■|i>iii fUlrnmi- «Kfarta 

tdihrik 4iiAf4tnft flHiMiiiiiis AaIhiim. h^hmaa smiCmil 
W) HHMI iiwA» fAw Mm m mf) («Ar ^Mta* M ^MM ««t i m in»» <mw. p*r IM Ml wl i l g a^ii b i w i HHn «thMtw. ib <^ 

>) n.Mr. f. t«« (Kitih. Vkk. IM. *»v.M«< eflMwah» imHitmm mo mi f at f iliiHia «Waflnhm Cte. V. taT tnMm i.W. t, 

l\h. 26). fHai^iiiR ti-fttm — ai«« tn-r^it«« mMM* ngul BmM f II1|l|iM|l<ia. 
*) Mreu*« a*!^ 1» «*Mr Bfnickaas «. k«te |. •«. 
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IM WeiL Dr, Amguat ChaitU 

Du ninittelliMF» KanuMrgwt war ^ewSUieli UnigltclMn VilUa odw HSfeii Mgwwieiai, «mI 

wanle von den Voretehom d(>rst'll)pn frilliri, ar/onn) ') lKnvirtlisrlifif(et. 

Als königliche PfalMO stellen sich vonOglicli Raiuhofea ') und Mattif kof«n ') , Oateruiicilhing *) in 
Ob«r6M«m!o1i, Ae KimiWs'*) and Moaibarg*) In KlrntM, dann Lnatomn in Vcm^Kurg dar; laU- 
feichi Hi ■tiuiijj'cn, Iii nllrii Geilenden ÄerMn'iit, K^chörtcn au Tlöfcri ii n im'i -pr Wielitiffkeil *). 

ItAu Tlicil der sUwischrn Bovölkerui^ wurde» wie es scheint, dem Kuiiig«- uamittclbar hOrig, wie in 
Marftaferrridi <*) und lotrien <*}. 

Thcils .ilsZtigehör kq königlichen Gütern, thv'iU auch als ein scibstständiges GanMs t>rscK«>incn farner 
groüs« Waldstreckeii im Besitze des Herrschers. Der kön^licbe B • n n , khI dem umfangreiche Wälder 
■nr Bsfanf das Witdca nnd SMummg von Vnrreekten in Bntewff dar Jagd at^on frfihzeitig beleft 
wnrffpt) ") (Bannforsto). war liirr ym (frojiSir RiMlcntuiip. Aveh auf Gewlaser ") innerhalb oder in der 
Nähe solcher Forste wurde der Uäuu bald «tuagedclmt Selbst Versuche, die gemcinschaftlithe Fischerei 
Rof dem Meere anfsabeben kaaaen bereits vor. Abgesehen von obigen Ananahmen waren äbrigena Jnfd 
nnd Fisi'hem im Allgemeinen Zugehör echten Eigenthum^ um) liäufii^ im Rpsit/.c von Privaten 

Für die BciiütKung öffentlicher Weideplätze wurde bumuitilcrss iu ilcn iulicni^cheii l^indestheilun ein 
Weiilc/.in'< (lii-rli<ili( itm) gefordert, der in der Regel in den öffentlichen Schat« floss '*). Unbekannte Land- 
strecken wurden öfters furRacbnoqgdeaKBniga nriiarfemaBkt, wobei dio Slawen eino ^nMaeB«Uoa^tton"). 



*)nik. V. (Jur. itiU. 119), €vnrm notirmm — enm niulH^rluKtut kvmimtiu — KrrvU — r< ntm Mrai^J •(*( l» mlmtltrium 
rnoiiNaW«. »kkoa 41» Atllottniw kttl« aoUko Actorai (lUlu «. Cor*. UHrllel^. I. VU. f. 8. r. 10), Kr<.m«.ti-..tf Slinki 77T fH, 
a. XX)- III. ». IM). 

•) ll.l.»bii!<.n (r,M,,l„rry .rli,.;„i ojilfTThauilo ».11 h»»ii(i|:lirh.r M.t »»»wii »u »«i. (P«.». S.ll.. J. TSS, c. «S, .W. *. XXi'HI. il). 

lai lUo'i I i< f ' rr ';i.>, rurfr citi») wurd« fefwllfl Air Mau. I'. »1* (Chm. Iwmmrl, 70), Atr Hlib. K, 831 (Jua. A»k, 90), iit 
Mih. V. hdi> |i;Ij«t^ m), 04« hsuaam. V. «'7 (il. B. XXXI, I, lUH), Um AtUa«. (ugaM. OuUcli.> U. SJb (rk«Ml. I«»), *if <M- Km- 
i:. mn (.u. K. xxriil, I, SS). c. phh («um. Sl), «M IMiNi, V.a«a (Mttlmip. M'X'i*0ll.O.atS (U. M. XXJO, t,$t$), 
«( l'. ftr ZvittiKlt «»» (jkntk Mr 9M. U, Ztk, SU). 

*} Mm MiMiMb (I HMMh; Mmi§mM lAb rtfl», mrH r^bi, ftm ptHin) »«nUii ffurUft «• 0. ■«> (P»h. SMb «, Ol) f Jt 

xrpiiJi a. aaj, «• gna. «. an f^a. ani. ao< «t U sei a. jrxr/<f. i. di« sbk v. «•» f/av- Mk. uf. mi an 
(•»Ml 11), «• Aiuat- V. an /'A A jTjrzi t, m >. «• iMk % aae (Jm. m, tat, «a Fnk v. aai (». a. xuri. <> i«7, 

H»^ BtlM nt (IhMMa. I, «Hk aa, ib 4f am «• raia — UMtmal m 
•)D. at« CK a; XXa; t, (Mmmmikitm fSti n^h. V|L D. at» fH. a. Jtf. m). 

«>«■« > ■■ (HtteiMAwri hiHhia anritt aaa atewiltaiiMw m MNi|t« ai* v. lar, iaiL VtLaaia.nif.ia«^. 

•) ü. «as imk. m) o. aa» fs«. a. xtkoi; «, ai, a«>. o; aa» fjr. a irrm, t. am). 

n Sn l<«M»iuii rtmtnwM «w«* nfaV^ «M <to ■!. OOib U. »St f «09. (M J; M7> «Wirfllb 

KretoMn. ctt> (H. B. .XXXI. 1, U). lerrUar^ — ^/mU im«» «ml »rt Mm( — «4 MMWI I m iiM* fib f««i> «I 

|i«r(<M ComMia MriKWftn-. O» KAiiif« T««ak« «fHiltlrit — •< fVHnm IhwM— p » ih i l rf . aibM Mtv si i a i» «nllfk* VwkSUlliM 

PI«» (KramKB. 8«lftbf. 7t:). \ jI. 5, tr 

l>) l>lr. l'. «Ol — «1« (( r. tm: ) vir li^riMnor k ■iir« .'ilioi iit «aa Ulu JobluiMi ai^aaladalu* MIanu: ipti „rtui u,i.'r,.< i -rraa, 
*l muttrot *M*»««,*rt., iciiÄrtl nf^ttrat yf'"*'"- jm.clUiJ M"^/r(l ^ajirii« rt *V {p^a« ».fi»frM« f.'T*r(T# rir^Httttr ^ cw^ivS^a» JoAimi. lü* 
T*r»|»r.i Ii' »J ""-jn): M -.i/.t« ffo/-.-( »f .-n* RiM/^mH« in Irtll.i .i.'i'^f,' t,.i--^ «Ii um: i-. ifi-.i .t..Hiti,^ i-.if -^i.f ^«BMtaiMfW^ ^SMiMt 

Hfitilatrm Mi almf rarifrva jmjMirt»«. ' In l-'ti%i.')jui^4 Ii«»..». tt«f Fi»ctia utib-i^ il«it-»«UtKn I i^uiitlä itMi CuWnen. 

Dia Afilolniigar tbUci glaieh KCifiigeo dja IUftnr««M. Arav. mi^ (Jm-, AmA. 9S). Nmtiitw'rrH ttiM€ Krrmlia — K/rUnfti — ri virrrc r^ia«^ 
Ummnm. AI» »MittferM» «rarlkaäiiau in Arnn'a Aiifan«bMii(«u dl» VV«liliinfea «jn WaU«ra««. aa PD»rli»l-Aberaec , Wii BaaaWQMifaii *. w. 
FBv ita ^llwi Bell a^ 1. »• Mab. V, (Jm. AMh Mraifilo mmIt — pnjpkr «mnftoaimf laMIPMi — ftnoi^ Mmtri mm yHMt. 

Ha aakB' U. ata («taaM» I. US) uMaxuft Mb **t* laankkl» dir OffM« d*a kwUUtU« PwtlkMirk««. WiHmM »ifcwartlr 
M 1»«^ «• ai. 4WM. C. S»» fWa». CM «ac, aai^ l» attnl «• INMaNMlM. «• a*« «rfalütaa WIMM «WlBdw Omb- 
Ihm* HMVtob «•< Mlil. wM» Aaplü «• GnlM la aatnt mlmr Mk triuOtn. 

••itliMk tailliiM.Orik. fOna. (IJ, IB *• M (toHia«- «■« Im«») «M 4i «aaa«. «ta. ttaaoft c. KM»M>W^Mtaa — 
f«< tMf«Mf «a Cimdtmm. Vgl. aiko Intt ■«<. fA». Ja». «>Ob«nllM«trBHtMMaMta«WJM«r «aa B I P »! » « mmrt i M li * 
lirir. V. MS-aia ff. ah l«MM«r H t tl a ma <M «iftlMr. 4m M *Da Sdl* IM> a» IMrludna («tauitrt «aMha, ■■ 

») S. blerabar dl* ijf!. IIT and Afl. 

AlwNrJrw baA ain (iUndalicuoi rbi* BanOla«iif df>r Biabcdtnn r«r. Vfl- jt- Aloil. l\ Wfi fÜMbaia 479>, Aarbdft'awii ei omnii»« ami- 
aiWlAna ■«•■<»1B pga»»llllbif< »Uri' 1'. 'Mit fi*''"'. "■f» «rrl 4,>,Vm«., ,i„^^V», . .■ .' , n r ( /. r - . o ,c>-,.i itK« — 

Snutlli tt nviiMiaia lorftin. t, n., ni;l >i< ,ji,„l.„„i. rnj i;u> Toi-jH'-r/i l.ioi I. ti"' iIIiKi;. y ,vt,. I0«)h Oft «MT Mk^ 

fc xoada 1» itt »iiltarar Za«.1. daa R<«bl Avr »«lebe Abfab«* aa Kirch*» lilMr|»|Eaat»«t, «dar wtdtrwirla rargabt iruiJen. 

>*) Dir. U. a»l-ai« Otat 1 1) i/hafaNr »« nr « M lM« <» y«»l<«*'* »*■« «a *«» «aa ahm. «Ma M» Halilliail atHaina aaUa. 



■ 
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BmeMstück einer Staat«- und Heeklsgeaehichte der deti/geh-islerr. Länder. 
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üebcr ü» eiuclmt kOainUtben KuDinergfiteT. 

Den «irhorsIrD Halt sur Ucbersicht über da* FUralgnl bicicn A\k .SflicnknagstirliMBili-n, wi-lrlir den Rcdanil 
<ieii»rlben altm&hlirh verringerten. Hier irerdea jene künig^lichen Ubier dargeitcllt, dir aarb IVkviid»* bis xuni J. OK) 
vergabt wnrtlen, oder (ontl Kanx »nverläaitig alt ölTentlicbr« Higrnlliani brzrichnel Wfrden '). 

Sonacl) er«rh«ia«B all köiii|rU<'be BeailsaiifieB : lleimgerallcne GAIcr <les Kotsanri mi Felix in Friaal (ohne näbere 
Angabe) (Aqail. U. 811, Hub. 401), vor 805 Litaha (an drr Lcilba), TraMnaaer, Zeiaeumauer, die Warbau, Uielach 
(Prliu/um), Naaro, Ried bei Mauthanaca, A*pach, Wolfiibach (Wolffcmi-anrh) , Erlaf, £ Kirrhea in Ardarker <uid t, 
in Sauen, di« Sl. Floriaaszelle, endlich Lint (vgl. die xnei llestäli^nD^iarkiindea für Paaaau von K23 bei SlUlx, Veach. 
von St. Flor, dann bei Honna>r, «e«rb. Wien*, II. Jahrg., 2. IL CLX.XXIII). In Anaebnng von Max rgl. U. 789 
(!U. II. XXVIII, 2, 36), iA Manaen, wo die Oielaeh ia die Doaan ßlll (N'iederaU. 11.811 , M. O. XJ, tOt, «$1. 
L*. 61«, JH. B. XXXI, 211 aod U. 831, M. H. XI tOI. Die ITrknndcn «iad freilich verdächtig, t. Kopp. 
Paiaregr, -ISl), ein Landatrirh im GrunKwiteagau ia der Nahe der Traaen (Kremier L'. 8Ui, M. U. XXXI, 1^ 
S9), der Aberaee uiumt ZagebSr (Mona. IJ. 8tU, CAron. Inn. 70). Güter in der Wacli-ia (.\iederall. V. 890, M. Ii. 
XXXI, i,S8), eine Colonir iu Kar.ii>l»nien, wo die Gürlücliila in die Gnrk fillt (Salab. V. 831, Jav. AhA. »0), Güter 
an der Stelle der alten liatluiigciibiiig an der Erlaf (St. I^mmer. V. 8.1S. M. Ii. XXVIII, 3H), an der Leitha 
(PaM. V. 833, !H B. XXXI. 1^ 70), die Villa Kronatarf aii der Knu» (IT. 834, 91 H. XI, 106, vgl. aber Kofip, 
l'alaeogr. 7, 9'iO), die Kirche xa Kirehbarh am Kahlengebirge mit einem Gebiete für H)0 and mclir Maasen (Paas. 
U. 83«, «r. 0. XXV///, 2, 29^ über die Echlhril vgl. Kopp L c. 391), ein Strich Landes aa der Ipü (Salxb. II. 837, 
^■r. Anh. A8> der Fiacua Tain (U. 859, 91. B. XXVIII, 1^ 30), 1£ Mansei im Admontlbale (H. 860, J«v. Anh. 9\)^ 
einige^ folgender Corteg: so Melk, in der Wacbao, xu llotcDbarg, Traiamaocr, Peak bei Nennkircliea , Aiixbach, 
Weinberg bei Willielmabarg (?), Kdlil«, MüaiehlirclH»», Gam|>eudorf (7J, .Schwarzenbach, l'ingau, SL Margarethen in 
Waltcridorf, .Neatelbarh, Gleistorf (?), St. Rapreebt im Itaabthalc (?), an der Snlm, bei St. Andri im Lavantthalc, 
Mariaiaal, Trahof. Gurnitx, TrcITen , Oaterwilx, Friesach, Graxlap. Pills, Chobcnz im Undrimathalc, i< .St. Michael an 
der Liesing, <• Bmek an der Mtrz, bei Strassengel, Lobmiag (Salxb. LI. 861, Juv. Anh. 95), Ofiter bei Gnrk (.Salzb. 
II. 804, ebead. 97). ad Aorrnso (an der Lafniti?) in Pannouien (.Salxb. f. 845, ebend. 1<9)>), das St. Krntradsrastell 
(aaf dem N'onnbergc bei Salxburg), der Pongao (Salxb. U. 875 ebend. lOO), 4 Huben xu WatahofeUl (etwa Wallera 
bei Grieskircbea im Traungaoe (U. 870, .W. R. XXVIII, 1, Ol ), xwei Landstriche an den beiden Spraxcra xn 
/Vniainirnnr (Penk aa dcrPinka), an der Doaan xu Smitlaia (Schmida gcgcniber) (Kremsm. If. 877, .W. B. XXXt, 
1. 103). von Toln, der Hof Ilucli bei MalUci- (Octting. U. 877, V. B. XXXI, 10t ), der Hof Treffen in KSrnteu 
(Gelting, [nicht (ls«iarh.] U. von 878, JH. B. XXXI, 1^ 109), Oiter zn Grastr (Grälx?), und Maothsladt bei Pernck 
(Salzb. LI. 881, Jue. Anh. 109. vgl. aber Arch. der G. f. ä. d. G. V., 3«3), der Victorsberg bei lUnkweil, Besilxlhnm 
SB Vinomma in der .N'ihe. nnd zn RötLs (St. Galin. U. 882, iVmjr. Cod. 130, vgl. l'. 875 el>cnda .\. 553). Güter bei 
Wels (LI. 888, Reltrnp. 11), bei Völs in Tirol (U. 888, M. lt. XX 17//, Ifll), da« Lavantthal mit l Capellen (L'. 888, 
Jwv. Anh. lOS. vgl. IT. ebcad. lOti), die Curlis Neubofea im Traaugaue (Krcroam. U. 888, M. U. XXXI, 1^ IIS, 
vgl. eine xweite V. 888, Rrllenp. 36), in Nfistclbach bei Weisskirchea (Kremaro. U. 888, M. R. XXXI, t, J20), 
drei Huben am Salabarhe im Traan;aue (Kremsm. U. 888, ebend. 1 80), S Ilaben »n Rahroaeiten bei Salfelden (Salxb. 
(11.888, Jur. Anh. 107), Besiixthnm Leibeicrner um Feldkirchcn. Fiüchah, .Schalchea f t. o. 33, V. 8) bei derK«mbarg(?) 
(U. 888, ebead. lOS), reichen Gut im Zillerlhale (II. 889, ehcnd. 100), an Obrradnrf im Tranngan % Hoben (Kremsm 
V. 889, 9f. B. XX VIII, /^ 87), i Ilaben aa der Gark xa Seelisan (U. am 890, Jue. Anh. 110). im grossen Forxt von 
der Arl bis gegen die Ischlacbea, die Cnrtes Bisdorf (bi»etn<e»dorf), FischAing auf dem Attersee, Besitx xn Baum- 
garten in der Nähe, ein« Cartis bei SrbärfeDfeld an der Ips, Güter bei Grän* (?), Grinxing, die Stadt Prttaa, Güter hei 
Zistenfrld, der Sausalerforst, Victriiig, Gark, Lungau, Schäafling, Teafeubacli, Katseh, Lind, Leoben (.Salzb. (I. 890. 



*_l Ohn« Zweifel ^aarte «rboa vMai, «rat Ia d«r ipBUffaa Xc<Jl rorfAfcl« R«Aiulihuak «rliiiii I& «Uin f^anirirliSM XaUrMow mam Kammer 

(Ulli allein, da Balafa im Uiiialaas Maata>>. ••> "Wlnl aia BaackrtoIxanK aat l'rkandM kii au obifaa Jakra rllhlicb. 
^ Waleh* dar Mar aufsWVkrlan Cttrla« kdnlf lleaat Klfaii waraa . ISaat «kh nlakt ft*Aa bei4iaam ; d«*n Ca kalaal In dar l'rkuAde aar 

trmdimns itt*t tmrtrt in proprium yva/ aitl«« itt fitermmt Im ^rmffioiMm — afnr rx parte mo*trm , ältt fje oltrrtu» ewtmslAfl partt. 

Dia KtkUiell *rt Urtaada !•! nicbl aaaatafocluan fiAllak«, lAreli. dar O. t. Ut. d. U. V. t%i\. dW U dwaatban aufianikrtaB Tkalaackaii 

lind aber auvarlSMlf ricbtig. 

•) Srkwarllaa iil daa Drmaininitrf iw pf PrmtmmfM i« dar Malta. Ii. «an (M. B. XI, U?) daa tatarrakkiMba Dratatdairf. 
^la dar ölllng. l'. (M. B. tlXI. 1^ HO wardra üb b. rgrla» >r,rthi>l Haoakntaa. MIalns. Mnai<i>ni*aak (alwa tkkwandl b<< ni<47], 
Oatarnlatbinf. Kalibartbatm, RaiaXaiiball. laalat«». Walk AUarHT, Malllsk«r<«i. 



Weil. Dr. August Vhabert. 



cb«B<l. Ilt), Göler ad tMvmatam, (an der Lafnite), orf Prnnirhaha (bei Pin^aii) (Siilsk. 1'. 891, ebrnd. IIB), «in« 
Ciirtts Minml einer Capetie tat dem LnrBrelde (Kreis, l*. 89t , M. B. XXXI, 1^ 137), ein grosser Funt \i>m 
LoMitbal an der Eisack, Rienx, dem Gaderbachr (Sebner V. BUS, Siaa. 522), Ueiutithnin an Rohrbarb im IVaun^au 
(Kl. Floriaa. U. 692, IH. H. XXXI. i9t), 1 Huben in Melt ( V. HOS, Jue. Anh. 117), OUter ad KporeitpurcM (bei 
Mantern), am KampBOiaclien bei ■■«rachliag (Krenn«in. V. 8i>3, Hrttrnp. 93), Uaaitalhani im Tr&iealbal, der Waldberi; 
Dieacbe, 2 KSoi^manaen in der Mark an der Save, neichciibarg, Curkfeld und Bctil» zu Videin (l'. ()95, Arcb. {. Sldd, 
II, 8H), so Harlkircheii ob der Bnaa (II e. 898, M. H. XXXI, £, 1JI9), Gfiter im tiurklhale und zu ZeltBchach (swei 
f. 898, Arcb. f. Südd. II, tU^ 815). Eigen um Ranabofen (LI H98>), JU. U. III, 309), die Knnattadt und Ruitxtbam 
in der Nähe (1". c. »Ol, Jf. B. XXXI, tj, 162), die CorKa Brlirn (U. 901, IH. U XX VW, 1. ViS), ü laliacb« 
Haben in Lillenbrann (etwa Lilienbof bei St. PUllen), in Pannonleii (l'. OflJI, M. B. XX VIII, 2. 20»), ä Haben im 
Krentalhale (I'. 903, Areb. f. Südd. II, 817), ZQ Hoben im Leabenthale (U. 904, IH)>I. S. O. Stgr. die Villa 

Mairbing am Inn sa Mitling gebörig (U. 90b, .91. B. XXXI, 1^ 136), die Kirrbe und neulslhuni iin Feldkirrh in 
Vorarlberg (SL Galla, l'. 009, A'cnir. tW. /, SSI, !U 66H), tifttcr in der Näbc der Ablei Trannsee (Salzb. V. 909, 
Juv. AttA. 121). daa Caatell Verraea bei Parenxa (Trieat. U. Ol I. Arcb. f. Südd. II, 21»), Eigen zu Möllen and Terlan 
(Salzb. Salb. 9i3, r. 1^ Jur. Anli. ItS), .Sipalrio, rontane. die Inaein St. Giongin and Pncciano (Tririt. V. 929, Arcb. 
f. .S&dd. II. 219). GSIer bei Bladeiiz im Urusenthal und bei .Scliama (fiexuMtieii) (('bar. I/. 940, Elrhh. tkb. 23), eine 
Habe bei Budiadorf (einem unbekannten Orte in Kärnten) (Salzb. IT. 945. Jur. Anh. Güter in Ncnxinjgrfn und 

Vinomnia (l*. 94(1, Horm. a. W. II, Ukb. 25), bei Srbnifia, Srblina, Meili, NUtiidcrs uad Cise (bei Plodearh im Drnaea- 
Ibale) (Rjnaiedl. U.949, Ttrhudi Oall. fomal. Coat. 1767, 311), ein Prädiiim an Krapfeld in Kirnten (Salzb. V. 953, 
Juv. Anh. 1^0 ), zwei Ilaben zu Zeiring (Zurce) (II. 954, O. fUgr. I^ Sj^ AulTallend Kering war daa königliche 
BeaitzUiaro, wie (ich aua dieser Zuaammrnslelinng ergibt, in Tirol. Die abgelegenen Gehirgalhäler lagen aarh dem 
königlichen Eiuflaaae ferne. 

S- IIL Ziille. Brrj^vvfrke. Andtre EinkoinnieiLS-.4rteji. 

An rAinischc Einrichtungen ') schloss »irh ilax R(>fht Zölle zu fordern vorzüglich an, du der König 
übte ^ Neben k6ni{>lichen Zöllen kamen »uch ähnliche Abgaben zu Gunaleii vuii Kirchen , Städten früh- 
fteitig vor 'j^ 

Die merkw'ürdig'e Zollsalxung für OeslerriMch viini Jahre 9flß ') beweist, duss drr König die oberste 
Aufsicht über alle Zölle (Ohrte und Miaabräuebr abzualnllen berufen war '). Nach dieser Satiung' kamen 
neben Eingangs- und Ausgangt&öllen anch Durchfnlireülle vor *); die Zullabgobc »«Ibst, welche vorzugs- 
weise Handelswaaren treffen sollte ^ war tbeil» nach der Gattung ') , theiU nach dem Wcrihe des Gi-gen- 

^1 Uli uad «drhe IlMklt »tr KMiIk m In aar tut. l'. t»^ (M, II .XXII, /, /«») grnianlFli VttKlt Sr». Oarrn. l.ubUrliiimiuck 
((.»iifeiiback bei »catrdl>(). Psiliiif, ua H«nk>ii. Allkcin. »ilaroarb. u*a kal !<<klnllli( («bakt bakr, IM >lcbl mit IlMllBinIbrK <• ari^rti. 
Wabrf«b««iiUch aa4bialt dia ITrkaMI« aar dla Zuatjaimua( da« Kaiii^i «i» Ncbiraabarrp dar Kfr<ba su alifcer Varwanaiung von ll«»ef)clra in l^it;«*- 
Die RoaiaralraMan hli^bati uatar d«ai Naaaan Hoch«trm«i>aii ftfffttlfirhaa OuL H. a. B. Tafania. V. tOM (U. Jf. r/. IStff, in mrWdiaM« 
^<atra Aararjarnalu a<ra<ar ji «ifirar fM« KfUtrmlm rmt/v mmmrwfftur. V(l. MaK V. (Jm. Ami. tt») dIaaalW dnrrb ITaUr^ 

fcktarraleb laaff«dc ätnai« b<4raircB4. 

Int IL Jahrbvndarta wiirdan Zolle scb«a «otcT dao MAalffaltif a1«n .Namen «ingcba^n. 1a dar Kreta, l*. 8(19 (Meiekelh. kommt 
ein Thacf aU fjraftan'eaaa^. Hraekeagatd f|>M4ahriiin^. Aftdar|»lit (fvtmlintm,), 4>Im Abfab« fbr KuMKiiifet- fjtulffratitum), ein ffalulalleafti 
vor. Iii* iSa«. l'c^. KAT (M. ». XXI-III, 1^ 77^ «iebarl dem Hiirballrte Maalhrreibeil. Slab. V. MtMI. (Jur. Amt. II* I. daaj nVi- 
faCia <Pe4Ua) fmm, thrhrnri^ rl pmmtr. SUb, V. OUB (ebend. I>IJ|. ewm — flbe/oiaeia ihte&ata «wl rmtg» aia<a raamahtr. 
') latT. I'. 031 (Vfli. y, St9) aeewiadifai ai^'^am i.oiM«rrvrfiiiaai jar« tmm^tm^e eirlttit ripaMeo tl feloiiaa »otr^mtur. Im Caceal. Amo'a 
(Jmr. Amk. tl i «raabaUil ein ftebenl, „dr trionra fNoif ämtmr in rriua tCamiNioo." aar au llviiala» dae KIrcb« alB«abob«* wurde. 

^i;. «•« (M. a. sxi lll, i tot). 

^ ^liaafvn aramaafna caifrr/omiii — firt Im orimtmltA pena« itrr kmhfhnmt mmU -■ rrgtm, mfwrrmml. 

Bi fraiMir« MoJaerriat aarrrola» Mararorv« jujrla rari'oiafiaHra« aaerpah'aaifa trrrr aoJidaai «niviu deaariuaa (»olemmt} — rem rt- 
Imd« lalpbil. 

Aaiean' «ef &tXmmi Ulimt firi* ipaana re^'oiarai ten^iam'itf ad rmaiarfa IWefMaria eudM mameiitttt mtl eamaUf* mrt Mi'a erlerne 
»m^f*Hf*1iii^m* auta m^tmm^m* mobterimt Im if*m rfiftwu atar Aa/wnio rmmml - ■aae^aean'«. Si amtrmt totmm murtmti i^timt 
rrawaira rmtmfi^mt fter mt^am pUtrmmt tr*m»raml — »i im afi'ia Imri» fmaamt. Si fit im *paa mfrvmtm — *omtfUr*Mt mtrfmri 4omfn( 
Ukrimmmmi, — Mi cft'fwa de Hmwmrit, aai aaaim «d pr np ri ttm Hommm, auam tnmmitUrt Modiiarff. pA*rmMt»rt mmnit hat milprm- 
hmmtr mm jwrmmrmlv mirkif Mnlmmmi. 
^) Kala, Metaean. I*farde, Wacba u«d a«dara llaadelawMren nach Saun- und Nanaalaala* uataracbiadan . «racbeiueii ia drr XiiUiirdnanf . Di« 
Slawou a»a uabman gaaan „dt Majrma mm da eer« daaa maiafof«a fMoraini iBrarfMr Hr*H wmm umUmt. Uf mmrre mitim» Aanmi'a maa- 
aia<a auM atuadeM fruii. — ü* uiaa mmfittm TVeatiiam L de ttutUtm maaotiMiau aiaiaAlrr. Oa aerro Jtuigwmt MnaM aimij^ de «vwa. 



»tande« abgestutl. Bisweilen ersrhien mu in unveränderliclicm Betrage , biswi-ili-n cntscliioii über ihre 
Höbe das Vaterlaad der HaiideUIeute Selbst ZoUbefrehin^n biogen von diesem ab Das Verfabrea 
■allat '*), die almiibaltaadcii Stragsem mid LandoBfBfllfM **) mrfni bwtinaiit, Mi von Oold-, Bisen- 
und Salsbcrgworko n frühieili|r liie und dn ein Köni,c:s«ins erhoben wurde ") , wie d«ss die Landes- 
berren häufig BcsÜaer von Ber^erken oder Antheilen an deoaelbea ««reo "}> ist gewiss; allein eben so 
g«wii« MMiut sieh tmA Priraiteii in linNehM» BmMm mi «rUdton mA Im deiuMlbm «sdi «liM 

königlicbe BestSlin:unff vnn AusQhuiijf eines Ber grt'fT a le s leu^un m rti kiAnv aiclieren Spuren "). 

Bin Vorbehalt des MQnzrechtcs fand sokoo jetxt auverUssig Statt; doch Itaan der Beweis hierfür 
dntfc Urinuid«!! im dar ftgorntTfifeii Zstt, aomit mMw Ocatamicfc be<nCni, aiehl (faldkit wnim **). 

Eine zieintit-li cfpebig^e Oin ld ,ti rffoiitlidien Einl(omniPn>^ liMitcn endlich die Gütereinaie- 
bangen, Heimfille **), dann die Gericbtswandel md Fri«denefrächte, die gans oder tbeil- 

S. 5t. BafMui«)» vm HfcHlieliui Usten. MeAanÜ. 

DnMk fmmmtftoa wwd« Mkon b der g«f«iwlrt!g«n Porieda die Art end Wciae der Umleg«« der 

Sfllentlivlirn L*<'t'-- ivr^^i-iiilidi pcändprl. In Folp- der geistlichen Iminunitätcn (§. 41) durften din öffent- 
lichen Beamten tücht umuittelbar von den Hint«r8a88en der Kirebe Beiträge fordern, sie mit Einquartierung 
«ad Vorspann belegen o. a. w. Bienbirdi wurde im Aligemeinen eine gllnsliehe BedMiiug dieeer Femeon 
oder dpr Kirrhp selbst wnn jenen l^a.Men nirht becfnlndet; denn letalere blieb nach «ie vor zur Stcuer- 
aahlang l^istung von Herberge und Vorspann verpflichtet. Die Wirkung der Immunitatsfariefe war aar 




*•) j fci m fM «s aiiHMhSl»! ptrutue — «HmK fm Wi Nim it mU ttt m m. ttm ««Ml Umt il iK^l m Irr m a ma i mä UBttima g» 

WM Jr*ff rait^f IV «all 
•»>! 

tMtait. a. Um M«M S. 
**) •«« Bin»n. \t» rm* ISlM tmm uS ab Ohr te DgMB It «r «*> «%»>■ »< witr I 

ab«r uirkt. ^t«lucbltt« «u» d«« Vi'auaf4ii MiUrifku* wi d«r Vtl nickt*. V|l. mmth Not* T. 
") Ot>rr d<a EM *ia ItckilTBUiim N<iU 7. V(l. \ot« R. .Si — Kirr kam» — iftmm IffiOmtm IlllimOllll irmuirHl mirUI iti whn» utl 

(•fHM (klM to r^ill». .in». '•r»,l-i<'>.ti.r..t».t-:i l.^flatm- ,it nri-h rl nitrrii. Si «fn> wmu — r»ii«(«'iii).if>i>- i'K.tfm. f<«iuc dami- 

"JSckH tit *(Ual4a(«r kinlii|>n den ^<ilitu< «M> in Hfiicb<ail»>l <J<n>. AitJi, il}, Vfl. abfiU. JR. il^ — tttmil rnunm <i«r< 

V«f *« Aii6itarvr - iam kU fM^ fn MM tt m«M man^rri»/ <f tf^ f«t' tfji ^)»*aj «sUhuj Man^ff«! — tmni «ftil*- 
Sf Mir. älik. Ii. BM (^J«r. ilat. ItO), mm OllUatM oiHitiH — im mmra rl »mit. Im VanrilMrf wM OMk dm Clur. 
, ■. W. U, Dkh. a«) *M S«B «HMrOk* M I 
'■>D«r Bmc IhMl» mpt n Oüb aU Hhwi lu Oriuli^ nS t 

(Ax- ^ ai>< VH SS. Sdik V. SH <W. IM/ Mr IMils «aitS« i,imn«i /^mm <w*Hii -> i» «M* stwiiw« (p* U- 




DMw «M iMMI«at|Mw* *■ na faaMM nS | 

Hall iXw Mrtntdl (IM. «far., «I, rw,«j, «i«r tmrUk |ISl Ml M 4M I 
/UImm frrri ^wi arutl ditiixr fa4tn «Am «mBi*' Alt liiUiAaf Sk^kll 

Salb, c, 13. Jut. AmA. 13t). 

lu «ir StttL. V. »i* (Jme. A»k. UM» <»*lca*r fttt I 

mm /orrito md /lumtn TV«m" «iirniaaM, «ndnlat swi> Uit ü» I 

icati.tng öb^tfha'ijit, ^l•f^ftt■^.-^^^^. Hfl viit'tfam^, f«iwM«B i«tn. 

S ir in Vn«r.l„,, [ < , ,. 1 «i.cl.ni .■, c i, :u Hu .cbmnt >iia «w Fm«. 0. S»9 (M. H. XXVIII. I. tif) i<l« keniflicbw Vorb'kall ■l*tll«ru>«n 

>ii h.ih'- Un/i.'i i — < vrun nun aliUr f«M IIMfrl •WiMiH ^■■l—ll «TMl U — «l —l l i r. DI* UlkMI«* M «W nUkl I 

»i ii nUrk n.i« Pill i,.ir ( >i.um. I, «(Tj n«rt wnl^M S«r ihifcif |«p>lMia««M«a wm l«r »«■<«<! !«■ MlUlllM 

»') Vjl. J. 8«. 

**| Slsb. U.aVD (^^ur. 4«A f<4^, 4mn p^tn tmtmHt ntm fr«jtjt(«. it«t:i[ii» ^-i^« den d/au'u Ittel« tUc ^tet/i!* ^mm t»i*b. U. etfä. cb«*!!. itä). 
V|L I. tl. 

*)M«r 4I> VwkllMinrbttll 4er KInh« tm IiMm »r K4kl.i>f «rr IMtn* aUar rUulabfakni t. %. Ii, KMMw iaiataim «ftcr> Itiwa !■ 
DaukMbrinni d. i>hllot,.|iiaiar. VC UL M. AkhataU. nn KlaMuifl. > 



Digitized by Google 



IIViV. Dr. Aui/unl C h(i h i'rt. 



4ie, da«s die Kirche selbst die von ihr im Gänsen übernommenen i^ssten auf ihre Hintersassen im Ein- 
mIbm mrtheilMi 4wft»t m 4uft diM» gafta «ilklflteh« lleb«ttdlMi(( vor Sek« d«r Bannlai feachMit 

waren. Hi 'v iinn jedoch worden Kirchen durch aoisdriltlclichc ErtlSriing vnn gewissen Laxten theilwcise *) 
loigezäblt; kiüweilen gaben auch die noch allgemeineren Ausdrücke in den Imnuinitätsarltunden Veran- 
hMMif , AiMfiraebe «if B«(MimifM n «cUerwii UnfuifB gtltaiid «a bmImiii *). 

In Aitsehun^ der auf dem Kirchon<rnte haftenden Verpflichtung «ir Lchtonf vm KftCgadiWMlm ««r« 
den nur selten und swar ärmeren kJöatera Ausnahmen gestattet *)• 

Auch bei den wellltchen GrosocB Iwtlai di* famkunittl«*« dt* <i» fciMMii» eim Ibniiebe B«dMitaii|f 
wie bei den KircheiiTurBlehern. Ihre Hintersassen waren der Rofrel nach weder von Abgaben , noch von 
Lei^tunj^ perKÖnlichor Dienste frei doch konnten ausnahmsweise einige liöhergestelltF lur eine bestimmte 
Anx.ahl von Personen, die sieb ihrem Scbutne ergeben halten, solche Befreiungen in Anitpruch nehmen. 
Die auf diese Weise Befreite ii hk-«sen in daa aUdliiAi»» Lwodartbailm, in flmiiHi dM][liiirhTB Vfriiiltniwt 
vor&ugsweise vorkamen, Scusuti '). 

$. 51- Untergang des römisrbeji SLildteueseik& 

Wenn es gleich gewin ist, dan viala dar apltera Sttdta aaf amam Bodan antataadan rind, dar aehan 

römische Colonien , Municipien oder Castra getragen hatte , so darf doch für die österreichischen L&nder 
dar Ao^gimgapiinct m l^onchaigeo Ober die Eotatakung der SiSdlevarfananf *) aicbt in dem römiacben 
SUdteweaen gcaeelit werden. 

In den niirdlii hi D ii Theilen dieser Länder, besonders an di-n l'Irrn drr Donau, wurden durch die 
Stürme der Välkorwandeniiig, duich die iUubai^ der Avaren und Slawen etwaige Keime mi SlXdle- 
plamnngen, die neck in rBmiacben EKnrteb(ang«B m fndea waren, verwebt oder wraebflltet; kanm 
konnlr-n die Tnlmmer römischer GebSude Stuinc für neue Bauwerke und weniger noch die spürüchcn 
Reste römischer Bevölkemng und Sitte Stoff für die Bildung einer neuen SiSdteverfasaong darbieten. In 
da« vbitiaebM Oebirgen hatte aidi allardhiea ramaniaBhaa V«lb, wie nmaiiiMba Spimcba tMlnwa «r» 
ballen, nach aind in Slldtan Aakttng* an rSdiiaaba KimiclitaBgM nadi tm 6. Jabiboadcrto an ealiaclMi. 



') S. Pm*. U. 8417 ^Jtf. U. XXVilt, i, 77 mffi uom im* uUmt «w«r««or«m u»»iTVrmm däm4* mumrrm w^l cvtunmim mtf »Uwm t m mi t mm 




, M. IM) HB 

I im 



•fSm nMii ndmifm LnM (D. SM^ Jim. 

•) Hi<»i b«t>r»> <l*r Nu» ScMa ta IMlMl nt «B IMMri« «tn rorMtaMlMit »«rst b K »Mll au mhtr IMi »nrnUri , nun*«« «. A. 
(«■((«•lull Aut,(klu>, niMW trflht »Ich 4ys &*t Var(l6iclMn| iiukr<>l|«a^ Ktditt. I>l< mrmtri* Blolktr. a. Ht3, tS (Pmm Ilt.tSS) 
TCfffQfti fJt^itt «wraifj trutmlos kakrrr. miwml Irj- LangoUarHomm rontim^l. Nan Amrltt nach Liutpr. ( fl. tt) der Judnx, AckaUhaita 

«nl **»tE*i!iiii fhii^v* M^-»filli°r!*«l'pfte vurti K r i T*'-? i hftf.-'>n. IH«, ^tf sgf rtipi»*- W^iff lip-fr." I^n ^jfrtf^HfAfUÄat!} f#ttaiial wnr4«n 

i.: \»=:.rr.. ^v^„t:, .^hr tt . r, r.^ r Ii I i cIj _ Auftl lU I.Uf.Tl >\xli'f [U f^f'l *■ l O . I f^ü T | « .j r /.rlt rif, |n(*ClllaCh«« HmT- 

iTch.ir- :r<ict liihjn :. n .1 ir.irii ^Lu>Aif'-. i^Ikmi. Li- .Ut l>iii J.ilu. i,i-> Kirtikl: that. >iit ubt^ar MHle il«r m^M. ll/«rA. iM 4lla purall«! 

l><ir.:liLr i:. C.n.U. ('/.»Jl .1 ,S:.>.i. ( .'' ( 1' ■ r t - III. .1711 XI wr[l..rl.rn ...ir l'II«!^» M^W« JkOMl'tlJtM rit rna>m'lll(all aMI — »i 

ifit.f A.-n^,>r raA «rratfrv 4M »^rt'ttti/ hMbttfnt, ftroftifr tm*tit(sm fKexmtt&m iw« 4ittriwgtmtmr nr* pijfmM-mlwr fnaMfvr «Ii» mottr« untitim 
rtvfrti fufrimt,'^ Oerh l»1 kl«« nicht aowahl viiii ninar LaMaShliinc vom Kfiaf.4ieaft« ala vi«llli«lir vwi G<rlcbt»awaof« 4it RH«. feeMa»- 
dara »IckUf aiir CaUimif da« VarUllnuava lal ak«r «In« PrUml. V. Ut« f fltMuAi I, «MJ «kar dM VeKktUiM« 4*r Sfaul«»arCku » 

Wl 

• r «)» MtoW ,*>*• «If MI M a n . <t 4 

et iM*«." nr aed lurt »— M—m TflrklltaliuiB Mir MMr* ijaUffc» mMm kailB n i««^ annt <ir CMMiilHt» v|L (. fa. 
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VMwinMttlritt «Ml «dltrHSmer ak BQi^gw eimr Plebs der Dreonen auf'), in CAvjt u irden 776 Curialcn 
al^ToaUmenUMitfM *) genannt. D««Mnai^Mlitet kaan der ForlbosUnd rdmisclier Stidtcverfassonf 
auch hier nicht beb«apt«t werden. An eine einBcln« Panon kam aine SdünMfolg^e auch nicht mit einiger 
SmrilaiigkaH angeknüpft werden. Wdehc Bedeutung aber der Name Curialen im 8. Jahrhunderte 
haftof UHi ui «o mehr in Frag« gaatallt wardan, da neben jenen Gurialan m Gbir anclt AfiUtaa Mflraten» 
walda ainoB Uharaa Raoff lo bahanplm acbmoao *), tind die ngleidi aafgafklirto oWigkmtiidM Parsm 
den Titel Judex fUirt, welche allsfcmcine Beceichnung keineawega an die früberea Benennungen r5mischav 
MagiatnlaperaoocD erinnari. Die Militcet «in anfaaeheoar alidtiaciMr KriagenUad, dfirftan daa Kam 
dar BifgeFirhafl febiUel haban; weleha Stdhutg die Otrialen einnalmien, «rbelH niiAt nritBealiinlheit 
Schwerlich aber können sie mit den alten römischen Docuriunen auf eine Linie gestellt werden, indem 
dies« naeb und nach ttkarail tief karabgeMiakan waren. Zodam war aoefc in Chnr ebne Zweifel dareh die 
Verbindung daa Prfaidata wt der Biaahnfinrirde ($. 21} ein Uabergewiell des Biaeheib in dar aAdliadwn 
Verwaltung begründet worden , daa b« dar Oaataltu*f der Terfaaamg mkr in Anadriif komaiB WHato, 
ala alte, bednunagaieae Fonnen. 

h den ilaKmtiieben Landatlheüett Bberdanerle «in TbeO der Sttdto «Be veibearenden EUtRIle, welehe 
die Völkerwanilcruiii; im (Ji-f'ol^'c hiittoii ''). alli'in die römische StädteverrassuDi- wurde thoils durch die 
langaaoM aber sichere Einwirkung neuer Verbältnisse, tbeila und voraäglick durch die UmwUxungen, 
welche die Langobarden Tenraaehten, gimlieb vatindert 14). Scibat in den iatriscbea Sllito«, mlehe 
unter grlerliiscli.T lli'rrschnft [geblieben waren und ciricii ijrii.sseii Tliiil ilcr allen Ttevölkerung erhalten 
hatten '), musaten die früheren Einrichtungen dem Einflüsse, den die BLsckSfe hauptsichtich in Felge der 
ihnen ran Joalimaii gaalattctan AubiiAt Uber die atidtiadie Varwallung in gevioaen mialan, «nd anili» 
«riachor Her raehaft weichen ($. 16). 

%. 52. Gnoilagn flb cIbb dmc 8tlit«veifiiin«g. 

l>ie Knluirkolung de» späteren Städtcwc-sen« , zu der In ili-r eecrenwärtlgen Periode sich die eritan 
AnsätM XU seigen beginnen, l&sst sich nicht auf eine gemeinschaftliche ünindlage aurückfUbren ; aie iat 
vtelmebr die Folge de« Biawirfcena DBonigiaclher «ofendar Kiifl«. 

An vielen Orten War die Erweiterung der bischöflichen Gewalt durch Immunitäten von (grosser 
Wirkung für die Städtebildung. Als die Franken sich der aüdlicben L<andetricbe bemächtigt hatten (Jj. 21), 
«raten in den laogvlnrdnchaii Sttdlan Oinfen an die StoMe der rriheran Obrigiiaitan ')< •» htAt» wurde 
die hisehüllichp Gewalt in den Städten wahrsrheinlich ehenfalls rfnreh fränkische Benmte cr<"'=i''i mutiert 
Allein allinäbiich wurden hier, wie in den Donaugegenden, durch die unter den Iwarolingern Qbliehen Immuni- 
tftten die SflentiielMn Beamton ana dem Kreise de« bischSflicben Beairtcea aiabr Idnn^^edidngt; Ue nad in 
wurden die liinipflichen Ilerhte nher ein/.eliie St^fUn aii'ilnVk'irh den nischPFen fihertraj^pn , und so bilde- 
ten sich an mehreren Orlen gefreite Sindtweichbilde unter bisrhöDirber Obhut. 8o dürften die Immuni- 
tttan der HoehMiAe Salahwf «ad Sahen den grSaaten Binloaa aar die Entalehn« einer StadtferfinaiDg 



*) rill A CMtaM *. M (munm- «<k*rt tMliMl a^ atn atmlif u. aiuw wMI ndAan 

Ua Mm AuSnek*) „mUK» nw «»i w — ari wu ii f ii f MI* aMt," im Hato«* tm ■«««twit M» W«rM tbU gm ilw n4f«fM> 

gfw#tsl« Poifvrunfvn a&crlri*i*t. 

*) Tf>-> 1^. Iii,(ii*f< Tello ro> niiur (EiM. l'kb. ^. n. t> V)|L tkv «b Bliiilm im Smtacfcwi CuUim, JIM laeli flifal 

O. II, rj3. ilrt d'r Ri^Ki'i^n.t^^« von 4«r rh«r 
•) N»rh *fr luilr.iint drr /..■i,(r- in .1 r - Iikiinrt.- Ii uiii iViilii-l,.i V .-t liil ■riu««» an lulin i'. .tilif,...^. 

*) Vl#4f*<fc t.ti.'il.-n »h-i- ..-II ,! h-i rt«« im G«nAVn frh«n«n««i HfAdlen \ .m n.rt.'reRit^ »«tk*" 'f^fru-n, s £. il m SeLretf tfrie«»» 

///, *a. 

*) In Bfitraff 4*r tH>uu.t:t> it* iic-ittattrvng \m Tri*»t trmto 4fnm Cr«««, Sioi^tt — Triiiaa, {Vm, iG^Ü, i^q. VfL y SoU II. 

*) Rimh, ßnm. ad «. 774, im fit {4m AUdtvn Priavl., 41« slHi mli R»lf«uil ,»H.an4«ii ^11«») Fmearmm cmmiHhut ruiuHlutis, 

') Uta VfTdrln(«n( der Trlkvngn durch Ccnlcnul« (Jj. tt| mnd der Uailuid, Sua la ätr Muntui Mi. L. SOI - SIS ih» IImSU dw 

KMk«»««nMw Ml B«u«r *r OMSis «»»H'irwuiw «w aMtüMMikh «lU h swaw wwtm, «M m« t nm im» t mau ww w *. 
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fa den Ort«n der Huchot'uitM ^) f^Ubt hab«n. In Ittrieo ersoheiDm 938 bei dem mit Venedig abgesclilo»- 
mm» FVMcD mIm» dsm MweU« WintlMr nehm« HtokMe u MlbaMliid$g«r StoHmif vartri«^ 

schi'ressende Theile *); sie hatten also w»hrsrhi'inlifh auch in Pulj^e viin lmmtinität<i(»riprcn ihr frOhcres 
polUiackeA Anaekea, und, wie anxunehmen ist, auch ihr« Macht io den Siidlun wieder erlangt. Auch in 
TriiSBl» «w Mdi 8M ohne Zweifel (Ke Cartis Ducalis der Mittelpunot des Mnllebni Lib«Mt vaü ihr 
Herzog Herr d^r Stndt war *), Mi-heint im l^ante der Zsit der R!<irhr>f, der gMriw der InOMIIuttt nidlt 
entbehrte *) , &a höherem An»cli«.'it sich empoi^eachwungeu xu lialiüii j. 

Pusan erhielt 898 *), wie Chur »51 *) alle Fiacalrechtc Im Umkreise der Stadt, ebMM der Bisrhof 
Joharm von Triest im Jahre 948 (nicht wie ge<röhnlic!i, aber unrichtiger Wei*<» amrennmin«>n wird HIS) 
Auf diese Art \«ar die Oberherr»chal^ der bischöflichen Gewalt begründet; an das VcrliSltubs «lersvlben 
knApfltt neb natürlich die weitere Geadiiciite der Stadt an. 

An manchen Orten war eine Barg der Kern der Ansiedclangen, welche in dtor Folge an «iMr 8taAt 
erwuchsen, oder es ging eine solche ans einer Curtis oder Villa herror. 

In erster Kc/^iehmi:; ist d«'r Vorgang bei der Gründung von Hvimburg (lieimmifaurg) "). Auf dem 
Grunde des mit dem Inrnttailätsrcchte beschenkten Ministerialen Heimo sollte eine Sudt erbaut werden, 
welche als ZnHochturt bei feindlichen Anfallen dienen könnte '*). Dnrck diesen* launnrntttebrief, weiter 
die Civilgerichtsbaikeil dem Grundherrn »icherte 45). und ihm die li»caiiseben Einkünfte grossenibeiU 
uwiflB enUtand ein geecUoeeener Benirk, freittcb i» jeder B.-aiehuncr von jene« Herrn abhängig, 
eher echon siemlich losgelSet von diem iligeaieiiHn Genwibonde, und mo^Mii-her Wbiae bestimmt, eine 
unabh&ngigere Stellung einzunehmen. Auch bei der Erbauuug von Enns 901 walteten (hnliche Verhältnisse' 
ob in beiden nUen wurde die Binwilliganf des Gnu|prmfeD, wibraelMiiyicb wegen der «leUiMkndoQ 
8ehiiillerM|f eeinor Roehle, eii^ehoib 



•) IM wmm In BMnl Oftv Um •(■Kr«« eiM arJM*. imM MM 1«. eill HH «IM MilMi Ml* ktnr te 

M «hei (HHM fClMff. ürn. «Rh M. W nr Oiwirt'i Ma^, alMa In BMnfl im -"-"rTl- TwM«!^ M 

<) 1-. »3 fl'«*- l>rr Pcpulu» huimii wCr« «nl auk 4cn Riwfcttm >l« «j|t>IQi(«^ Ml(i>niin. V(L «Mt iMh D. tM (Qi. X, 

J1J>. )i. NMa 8. 

*) l'. (lUiim. n«ilr. trvli. II). Piuimu». irr 1>i^«r<lf^ ^>«i«>, l«t lucklck kocor«! < I in Trlml. 
*> okwobl lila l'rfcuMl« »trbl bukaout g«n*ra«A >>:. 

') l« J«li™ »Jl Ifln kcl riata Biiutlacbm sa Vnraliii (f. in Unrml.. ilrUt Atu.-ktla En. f<f. Ir«l .Wo*». Ift7, f, tit) il«r 

lll.ilxil vor. Trinit ktt Att N|liU* Alt\VC JuAIrP» »uf. 

*) l'. »»« (Hr. JS. J^.rcr/- /, 1i9}. <l fii(r«iMia Mt fiiii » — urtr /la«M miUT ejrl^t ftrrH, In» (<•<••• — lr»4imm* — im 

•) Ol« Clmr. 0. •» (I. II. MM 1») felM« Mk mH !■ AI|mMn Mt SM OMHhiMmMMM. üMMM Mr ««iMMMMth «tf «• 



■*> V. fU s rn il . f, «O. Jtmmutwttjmir mmM K|a< ««IM HlMilMi W 





» I. o tm, OjiMR P, Mm«. & 1» «. «I« iMml* iaT «M J.. eie sawMM, ■iMliw» IM« Br 
lAenr M. ami* «natw W M ea» OMh» <M MMt an MMrlNA»« tok bMiMr a«M iMi M l\«kikli 

■ieM iH* MM KtlMT. H*4ei-n K»ni(. Piturr Tllrl wr<» Hf 4or> KIiii( l.olb>r (J. Uia. In tmttM ttn MIk Sir UkM u M n aik« 

K»l*«ler Od«rMi |*0m1 («. Bnrf«rfl l'rkundcn d» Ikfnic» Lothar l'p^^ /I. 104, tSS). Du in lUr Uckufida a«|«rA«M IS. IM|{«fttfh|i|iar 
drt KdKig» ll«n Int J. wbbriiitil h\ti K*U«t- t<*1k«r Au II. *1> Kftl«er. (U»< XH. in /ioXj«. da« 8. in frajiri« Ukttp. Pir drtUe Inrflclia« 

alimmt wnrtrr an» J- k%^. iiocb lUM J- dnrh bntaar au eraUrrin. in dam dl« aU s<« iM^tprcm. In irelchain dU 11. l»dlctt(Hi her. 

'*) .Vnder* ilTitf n itiif Kr*'«., r fla fjb«r d^r \»n»p siirt^f^Mlr atrf (Mmo felft(l<»ti!r.t, fi-,* nftn^r t1*f^ »itlj^^^ Atiiti»ferof i:Irt.t) irn W^fp srirh^ . m 
wkaiul .iv il-Mi fii *''ri1 

*^V. fjnr liiiS. -^f hn'viii^* fju^ itiil/ »ivm irruiinttti f~.-iuiir titti ip^r ■ Vyrri* nr&em aeifvi««*«^ ** ** <r«rt«4» Fi. cf^i.. rr^j»i ef 

*') Vt Mni^*rt^ di^m .Vjr^iVii rf« yrnfr «aiM iN ffp/trio $mo rtütiml.!. Ifraiu^Mt- ^m*a bnaiaann» ri»4nm hrrrAilnrü iuru i. n^rt- «jM 

im ftvprium tje inupr« ptramiummr. 

V. ta I (M. a. XJXI, I, m) cMMMr fm» /IdMn Mdtrt r>fti4 yr* MWaaw fmtriM - lainaMr im rif» «fti fumimit bt frafri» 
fmm MeU ■kii ^ft (fn/tmt) rurMm fm *■ swra frmtfcrtmrr In m h i wMt — mnUrunnat . OM SMSI iiIMk iriri .maa mml i 
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BrmdkMek eüMr Staat»- mad lUelU^etekieUe der *iut«ck~Mtrr. LOmdsr. IW 

Ott lag endlich der Keim ku späteren StidU'bildunj^en in einem Hofe odvr «nner Vill«, welrhtt, wenn 
aia IcAnigÜi^ Baailaduim **) , oikr dorch dia HMnofreiiMit «ümb Grossen f«MitOtal waren, achon ala 
am fltr aidi liwrtebinidaa Gamn felica konaten. Maig wirkt* dar Ueber^ang mliclkar CHUar m gaiididta 
lland befruchtend in obiger Besiehnng, wie überhaupt nicht vcrkaitnt tvcrdcii kann, daia bat dar Bol» 
alchims dar maialail 8lidla aaehrere Kräfte susammen ihren Einflosa geiusaert babea '"J. 

§. ö'l. EinrirliUitii!;''!! im Iniifrfn flir StSdt«, 

Die aigaalkBoilwlte Art der Bildung der oinseLien Städte gab oothweudig ihren Einrichtoogen im 
lilMraD atae ▼arackiadeae flrkniif ; dodi treten £eae BiDnebtungwi \m Varinnfe der eraten Periode kaom 
irgandwe aus dem Halbdunkel hervor. 

Wo ein Bischof Herr der Stadl geworden wart wurde die Verwaltung durch aeiae Beamte gel«itet. 
Als oalebaatalllen aidi aa der Denan VSf t« dar*), in denaBdlickanGageaden Loeapoaiti *). Doeh sind 
letstere nicht ü}n-r;ill 'i « vorktminipn, nur Deiuntc drs Riscliors; am-li rter Stellvertrelpr des Herzogs 
ia Tricnt (845) iubri den»elben Namen und wo der Bischof das Kecht der Milleitung (aber nicht die 
Alieinhorfadiaft) ia atMlisehon Angalegenbaitaa beanaprneken konnte, wie mkraehokiikb in awkraron 
SlidlCD Islricns mag er bei Erneiuiun;; der l^ucopusiti nidit rnolir als eine gewichtige Stimme besessen 
kabea. Auch Gaatalden, Judiccs, Tribuntn werden in Städten genannt Qber ihre« Wirkung»- 
knia falilon äbar AnfaokllaBO. Nobaa dam Locopoailia atebt ein SdHMfei^imkt, waafgatcna dealat das 
Vorkommen von Stuibinen in «■inrflncn RlniKrn *) darauf hin. 

Wu eine Burg der Mittelpunct der Stadt wart bestand, abgesehen von der gewöhnlich sichtban-n 
Mischung IMer md llaftaiar *), «akncbrinliob ein Gegoaaala awisehea dca Dionalmawaaa dar Burg und 
den UurgsASsen, welche sich «nter dorn St-hntzp derselben niederliesKen "). Alu stüdtischc Obrigkeit wird 
ia Oesterreich in einem suk-hen Kalle der Vogt xhIht Yicar des Iturgherrii gcuBSDi welcher, von diesem 
aUaib oih^e».et«l, die Civilgerieiitabarlieit verwaltete. 

Wo endlich Curtes den fitipnrwailiseinli n Stridliii als Gnmdiage dienten. ?litL' die frühere Dorf- 
Obrigkeit zum Hange einer Stadlobrigkeit empor; urkundliche Nachweisungen hierüber können hier uicht 
beigebracht werden, 

•*)i»yi«t> (ir.«,A tma, t,«n «Ia noansitor rimt. iftttr «i» <tf iinhwi omsi» V M t u unM» (V. m^M.B.xma,i.4titi. 

SM«), 4M sei M *• BWfen MUm im ao.m.9, XXrJU, t, Jai), fl» Uiliad* Cartlii ia Um mI|I «Im Iui (Rm. 
ailk J. t«a (L 0», Jr. ». Äina, ^ M) ui m^Mk OnMihanUtlkrit im V-amm MmM (U. Btl, SHlk OmA. MaSLltar. a«t> 
«■Mbna irt il» Hnctclaiiac. 4u» mlir«* Cwim, «rtiltfe« Mm CnMffl* Silikwt Mt »M«Uai w«em (D. A«. JUk. *S| . ifUar 

(T. «Willi. 1121 d«« Nftm«B rivflmi fIlirM. „aJ MmpMtkam lrrW«in pnrUm riftimtit — nif HahinhKtr^ irrtiam yarltm ciirllattA, M 
Trtivmmm «fritntem.'^ All«4ii rijpt« W*kr»f>hniijnK vpriltrt 4l4llf«fc p»br >o IM^atunff, 4ftMi a^rhavpl die B«ivFiiiiufiK?n 4'iirltii uihI CivJCMI 
btum «ikIi clH<IUiedeul«a4 |;'h riiii<-)>i werden, 4. dt« au^eMf ans SHb. L^ 4e eurli^mt no*lrtt i4 f»l <te t m r m m I* mm 

eivitmtt mtiU^fue turtiku» u ' tu-' wilmUm ft.^liHrMtibmt. Withiif*t «bit* ZutiM itl o«. wau «uglaieb KiiikCiine einer CiviUn kuftdrndi. 
heb Bipt vi^rr^ht nrfd«» ..dwt« ^'11^ I iiufn'^i teaMAu) pmm 4«Mi»i*." Hs*>r kt V i mt> nr rf-^m 0«i,pifi fiiwr riK^nllirbKR CivjCM lU «irwfulo. 
■) S. iL. H^.., i:. SBS (5. 5J, s< i.. ■. nV.h.rwi... — »t <linW . ,,,„,i.iuI,„ Ar.Umrt rt trnmia,!, 

') DiM d*rl R.»ii Aiinebi»««!. da A\* .^Udtelicaiiiien In itttirte* vmiiufaweitf dlcfen Nunen nbrlcn ^N««* «) luid d«aFa«UM «Im» VarUtiffT 

«Ines lIAhern fcaaelcbAet, 
>J ti. MS (.Horm. Bau«, l^k. U>. 

te U. »M (ibk r, Slf> irM «la l M «KilU» *M IMal. «bMr twa Mhifil iMMtH M» fM Mh M «tt »M 

•lawllllSna kl *» niiiMnillikM mMmin,tn UfOiBda ■Ai t mB* «m *ilrlT ~ «lair «aa M^rMlMBi* aUii^r giw ida. Ia 
fH«t yimim Mknuhdrilak tmt l«M|wlUf hb kwi* tam mw ,«» ««i«r ItoOkartmitniiliMiabw ai» SMtall* (V. «««.l-aa, Miii te)> 
«) M n iiia m »m VH i a t tm T»»iHiat<ata>«.i. tt, iwa i». «mj«MwM na ((. si, nm» s| !■ «Mr,aai«nMi«*t««raM«Tt (f.H, 

IIMnkmiM«aMAtn|«iMAl.ItarltalMdBHTrilwf«aAna*a — avdtaill« kiadwan— iMlaairlMr.U.m (Natt«) ■■ MMh 

*J In der Ijtr. I'. ron (Note I) m<b«<nea alu ScbMa ron l'iiul, «fei >*ii JoaUMpA nnl va* itair «M AaMlHlli na 

MiuIb. enditeb dan Unt«|.*chrift«ii onrh «iar rnn P«U; in dar V. mii fl*a ratt JmdlDQpal ftfWf* %i ClUiBWm St 

PlrmiA 3 MebAffaa, vaa Tria*1 /t»-- ^.Mlw^ir.I.K 1^1, Hi.k m> I^.-mho und J«fllB«pal der L<K«poHtua lurtricb SrfcAIT« xv Mi« aebaial. 
Oia U. fflr HWmn nennt ,'<i^ iii-vfui-o» v'"'^ ^.-p-i-ni |i,i^f.« A rft^<ail<ra.** 

*j Klar f»e dl"" b*i Villacb. II. !»7^ ( V. J?. l.l 1"///, /, IfJLiy. ru>r'rfiiOT - nmn«« «riAtifKlH rf ji^r&"^.ii'»>i vw^f^ '»if rfwif.'m wri^ 

irv^firi 'JllHN« — Jttr»0'tdrK,illtr 

*}V, fite ll«.iu)i> tiWH. Ait fm^tu^rH — rumjffi v.iilfKm — fh^m^ »(H ft^rims tim» ^<vyd' — twpiI >^ar JVrtvia vr^ adr*a«lii4 timt 
OaiAMkrin«« *. |ikU<ia..4iial«r. Cl. III. Sd. AbbaMIt. ton VirbUiulil. . • 
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150 Weil. Dr. AiigH»t Chaberl. Bruehttüek einer iHaaia- utid Reddaguehiekle e(e. 




Bitdtof Jobana III. ven Triest im i, öiO »mer VorbehiU iler Cfistlirdpu Cerifhlsharliull , lii r »'eiagärten, Felder, 
Wieiea «lul Hinter, welche Biscltof nail (apild br^iti.rn »ilr-r litält/i-n uurdon, \\fr /elnrnt« mit Auoahme der U 
Mim Uad«ag«g«h«MB, der liriMnioM w»A Lekaa, •owi« dar Dörfer iioarhaUt «ml «HMtriMlb d«»Tricst«r BcairltM «U* 
BMbto ttw «■ Senat Triult 4mb *tm kMM, d«« »r ■• *m MOn« »NMf , wi MO Mvk A^diigw MMi^t 4Sa 
Sudl^Biriade vetiaaft liakea, wobei n^eich tob der Sta ll an dea Biiehar and da» Capit«! alle Ctfif Mlfctrfcltt md aM< 
Regaliea, wclrbe ili« Oemeinil« In den Dörfern xn Ei!;('n linito, mit Aatnahme det Btnllwaau, abgetreteo worden aaian. 

Vor dem liichteritohle der Kritik iniu* über tlicsc I rkunde oboe weiterr» <la» >>ruerfnnp;surth('il )(e»proehi-n wenlen. 

.Schoa die Bingaagsformcl „bt Chriati nomine,'' die fabcbc ladietioaMabl 4 (atatt 7), dis Beseiehaaiig de« BUdtab 
«it ,Rtt>errHtluii Pater Itombm^ «rf VadMoMlMikcn 4« AMt Bit .dhnirflw* Awmfir af JtaMwW 
Mackia die Urkudle vardidilif. 

V» tahih mIM M «Ik AmmI»« vwt Aagtfctt, iNl«k« mtt utaw •rlcbaMatVtaMkM «dlamrllM^ fculialmM 
VatlilllafaMB im Widerapnich« aUliea. 

Ertt {■ (f. 4S. Note 10) batte der Biaehsf all« lUelita tter die Stadl d^ hlnigliclM Verleihaag erMtni, 

■ad Ein Jahr Bj>ä(f r »irrl hr n , .Ins Tli'clitM i'r[iSltni«s «ri s^tll^n sril ,I.iliri>n ^Irtiil;; |ti'»r.\r-ri. Ein Kri.'g 

jrei^Mi die Leot« de» ^ DiiMinug ' ( .'!) HiT/.n^s mn Kiriilrii uml (ffi;«'!! amlfre iläviber vom k«r?tp « ird aIb besondcri? 
VeraaUusiHii; ilfr bitcliöfliclien Sühal'lcii .xiilgrriihrt. H* ilorh von rinrni Slreilc AwiM-lifd BrrthnlJ von RSralen und 
Trie«! nkhti biHdnal , «ad ein aolebcr am m weni^^er wahraebeiatieb itt, weil dar üärataenbtrwig damala ftftu die 
Ungern vollauf la Üian hatte — die einzigen Heinde IVicata von dieaer Richtig^ her — ioi 10. Jahrhvoderle. Die 
BdUMplnag der Urkuada, die SUdlgencia4e hake die baaeidiaelea ReeM« laut Prin|«|gieB der rAaOielMa Kaieer „in 
«Mika |rf«M lib*rUu ti* eimeetta t«te widHmr", inabeMndera die Cnmioalgeriebtiibtrkeit h den Derfam ImeMe 
beaciaen, moia kal eini^ Bekaasttelwll mit der Qetehichto ier Sttdteprivilegieu al« völlig anglaubwArdig anRallen ■). 
Ks wird ein Ctmcindebnrli erwihat, in welehen der geaaanle ^Petru» hernardi" als MaMarios ersrheinea toll, 
walirfiiii (ii'itifiudr^ und Slatati-Dlnlriit^r itb^rhaapi, und inabraondcrc bei Trirat nur tnK \t. .UhrliunJiTl Aurürkrciclifn 
il,irrih<r liri <l8r fol^eadni l'i i-iodcj. Ora Kanfpreia aollüii adioa MO Aquilejer t'fetioij^e bilden, de doch 
Ai|tiUe]» i-r^t 1030 iIm Mrin/.ri iM erbirll. Der niacbof «oll 940 seinen Antbeil an der Mbium; verkauA habca ^ «ihrwd 
deck erst aeit de« Aafaago dee ti. Jakrbanderta aick Tricetcr MAasen nad mar biackAlleka vorfiaden *). 

AMMfidtt M%t 41* OeMUekte BbeMals BedlMr «Uir jemr lUdite M* tui «ai lecb in 19. Jakthntole, 
wiUbi ar IM» IMti«egrt«B liifeaM aaU. 

Im ]. 1040 w«Hlea Htm niaeheA Aldofer *m IVItal dia ipewilliaKcliea iMMmraHapririle^ien mit Inbegriff der 
G«.^icllt^^.lrk^■il v.-rliclicii (V .Vninali i, Si)\ in J. I2t3 (t- ebeml.i \fü\\ ist il.'f Ulsihuf, «linesi^lini wm drin Münx- 
rerlvli', <luii i-r all i i ii iiljl. iiurli allrin im Betilse der Grricbtabarkejt ; iui J. 1230 norli «ijd das l'rivilegium von !>4ft, 
welchcA Aini illschi<ri' allein iWr it'ditc tber die Stadt gibt, br*tällgt (Vttnimie I- ' - 

Erat Xtai verkaufte der lIiMbtf an die Stadt einige KiaknaCle nater Votkeball der Ulatartbeilc, welche aein tiaeiald 
n nileo hatte (U. Miiiiiari/. l»t)\ eni ie95aackdM«wt*MioaatMterreiftek«lt4erH»atknodHanie(i:.eb«ndaU»). 

Offeabar iat die •agabUck MO anagafMigle UrkMde ■•ak attea iSmm Vaigl^BB fokricirt «ordcB«), w die 
Stadt giga» das Blaeher *UIIk aMier m «lelfoa. iMbeMftleN «MkUt dl* keiegfM Vf kinde itm IttS eiM 8l«iU Iber 
dea blMbMUebe« Vorbehalt in Aniehang der DIrtar „KK*pl9 rffftrfa 4» Mfatffefo," wdchw Stelle eine «irfepreeheirit 
to jeaen Falaiieate uachgebiidel eracbeiot. 

NSbwe Unlereecbangn tktr dia Zeit der Fllaetoi« altma dea ft^aadea rariadea ewbeh4<ca Ueibcib 

') IU«M In 1. MritJr«<iiiir itnriro-aiish'tfra tmlU /Viiartlyf/ J< TrirUr. Vru. 1MIS (<(<. Aivl>. J. IA20, M, Nr. II Vi ) «rtirUI wnkl ui ilrr 
IcUMt etr Orfcsnd« s« »wwl«IUv «fvi«^l «har uU^I b^limml^r niu. Ciifunlo (t^yrm tr m»Hfte dt' IViMtu 4i Trintt, Trifttt 

fflM> Ir M itN» Mbn Mhv J alaafcw |Hi ein IMnnia tiftnkaii. <iMk .<lii»llMa alcM w<«tr aufaUhii. 

'■) Iba Meit amr anth alB INflaB lir an Hail m J. »1« im. Um («rMlaM lai Wl4«neni«»a bM aar IMuaeB iiaikart ia> 
dMaftnaJahn ataai. OdWkar W eraWa* »»HM Mi«m «ad «aa Manam watuchiMih M It. Metaalerte nadviMHai I«. «arBHr 
«MT a. a. a, 1«, m an* Jaaaa naaebl* Mphta al|t<mkl bl). 
9. Waaefcar dndL 

1} Wm Haela awar *«a|an alna *. Uitanea hb täte (Cutmt» t«) aalWcaa, M «aMMr Jaae» eaiMidw DaeuMM ko iMaliilet 
nrira. 1.0 dau «m AaKMa (»iHnal. ab l»l>« du raWtui »«nlaalw dasMIi alhan kaal a a l »». ADaia «er RrlilMl 4l«Mr tTrti«ua> 
mn llia •bkirn «• ob«* kn«t<ao toi UM ua4 nif««. Matoatl m«iI da IMwln von UM III, tl\} nur e» iakr Ui» 
an i *> iit atr Maeb nMrt Inkanl, waeant alak Um» Aiipae tva>ae. Ui« MiUae an* dta Sabl iaa aagiar*af||akm IWaar fMa<> 
' iM'a adaal saai J. itttk (OeMaae fei|t,| 
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llrulurlmAn Jkr iiurrL Xkaknm in Ulit*rMriiiAni. 
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